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L Wesen der Deformitäten. 

Obwohl sich die Orthopädie, besonders in themp entisch er Hinsicht. 
zu keiner Zeit ausschließlich auf das Gebiet der Deformitäten be- 
fichniiikt hat. so ist doch die Hauptaufgabe dieses Spezialzwei^res der 
Chiruiifie der Ausbau der Lehre von den Deformitäten^ sowohl was 
die l'atholoffie als die Therapie derselben betrift^, p^eblieben. 

Das Wesen der D e f o r m i t ä t e u ist verschieden definiert 
worden, je nach der Einschränkung', die man dem Begriff Defonnität 
anicedeihen ließ. Andry. von dem der Xame Oi-thopädie bekannt- 
Jicb stammt sprach von DiffojTtiitäten und rechnete hierzu jede im 
Kiudesalter nachweisbare Verunstaltuna: des mensclilichen Körijers, 
wie die Hasenscharte^ die Sommersprossen und das Anstoßen der 
ZuD^e beim Sprechea, demnach alles das, was man gewöhnlich als 
„Schünheifsfehler" bezeichnet. Der Aufschwung, den die Chirurgie 
am Ende des IH. und am Anfaug des IJK Jahrhunderts zu nehmen 
beganji. liat alsbald aber auch der Oi-thopädie zu einer genaueren 
Umtrrenzung ihres Arbeitsgebietes verholfen, und nicht nur die besten 
< 'liii'urgen des vorigen Jahrhunderts , sondern auch hervorragende 
Anatomen und Pli_Vftioloffen habeu hierzu heigetragen. Es entstand 
der Ilegritl' der Deformitäten, der schließlich unter dem Einfluß von 
VoLKMAN-Ns uud HÜTERS Arbeiten so eiugeeugt wurde, dafi diese nur 
als Heterologie der Gelenkstellungen, verursacht duich pathologische 
Vorgänge au den (ielenkenden, und als Kontrakturen aufgefaßt 
wurden, während in der deutscheu Literatur nur noch für die Ver- 
biegung der Diaphysen der langen Röhrenknochen die UezeicLnung 
Difformitäf bestehen blieb, wie natürlich auch für die vorflbei-gehende 
Fonn- und Stellungsabweichung bei den Frakturen und Luxationen. 

Unter Deformität verstehen wir Verkrümmung. Am 
menschlichen Körper ist es jede bleibende Abweichung 
der Form. Stellung, am Skelett auch der Lage, der ein- 
zeln e u "1' e i I e uud Ci 1 i e d e r desselben. Die r t h o ji ä d i e 
beschäftigt sich aber heute nur noch mit den j enigen 
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Deformitäten, welche im B ewegunp^sapparat ihren Sitx 
haben und in ihrem Endeffekt Knochen und Gelenke 
b e t r e f f e n, Sie hat natürlich auch auf diejenigen Zustände ihr 
Augenmerk zu richten, welche oft, aber nichl immer, mit Deformitüteu 
kombiniert sind, wie die anp^eborenen Defekte der Knochen und die 
Ankylosen der Gelenke, ferner die angeborenen und spontanen Luxa- 
tionen. Selbst diejenigen Zustande, welche nur durch Störung der 
Symmetrie des menschlichen Köi-j»ers den Eindruck einer Verkrümmung 
hervoiTufen, wie die Mißbildungen durch Ueberzahl und der partielle. 
Riesenwuchs , werden in der orthopädischen Litei-atur in Berück- 
sichti^uug gezogen. Grundsätzlich ist aber bei all dem darauf Ge- 
wicht zu legen, daß der Hauptbedeutung nach die Bezeichnung De- 
formität von den Form- und Haltungsfehlern der Knochen und 
Gelenke gebraucht wird. Es wird dann nicht notwendig sein, die 
besonders von älteren Autoren empfohlenen Ausdrücke Mißstaltung 
oder Verunstaltung zu übemehmen. Schon der gewöhnliche Sprach- 
gebrauch schließt letztere l^ezetchnungen aus. 

Schon der Umstand, daß der von Asdry im Jahre 1743 geschaffen© 
Narae Orthopädie unangefochten in die Literatur und in die Praxis ein- 
gefülirt werden konnte, beweist, von welch nachhaltiger Bedeutung die 
Schrift Anbrys gewesen iat. Letztere äuUerte sich zunächst auf thera- 
peutischem Gebiet, und es laßt sich denken, daß vor allem die Haupt- 
verkrümmungen des Sindesalters^ der KlumpfuC und die Skoliose, resp> 
Kyphose, in Angriff genommen wurden. Zu erwähnen sind als Thera- 
peuten hauptsächlich Ven&i. in der Schweiz, Scaspa in Italien^ Bovbk 
in Frankreich, Josg und der Bandagiat Hbjnei in Deutschland. 

Bie erste ausfuhrliche Theorie der Deformitäten schuf Dblpbgh 
in Montpellier im Jahre 1828. Der von ihm vorgeschlagene Name Ortho- 
morphie konnte sich eher nicht einhUrgem und das Wort Orthopädie 
nicht verdrängen. 

Bereits vor Dblpech hatte Shaw auf die ungleiche Tätigkeit der 
Muskulatur beim Zustandekommen der Kontrakturen an den E^rtremitaten 
hingewiesen. Auch Düyermbv hatte in Bezug auf den Klumpfuß schon 
eine ähnliche Idee ausgesprochen, indem er bemerkte, daß von den ge- 
spannten Muskeln und Bändern der !Fu£ in eine fehlerhafte Richtung 
gezogen wird, wfthrend die erechlaifte Muskulatur keinen Oegenzug aus- 
übt. Delpech verallgemeinerte aber diese Theorien auf die Deformitäten, 
des ganzen Küipers. Das hauptsächlichste Moment nach Delpbch ist 
die Muskels chw&che, reep. die Paralyse. Die Knochen sind der Macht 
der Antagonisten überlassen, uod dieae Macht, die sonst darauf berechnet 
war, das Gleichgewicht zu erhalten, ist infolge permanenter Verkürzung 
der Muskeln ausreichend, um eine Deformität zu erzeugen. Dereelbe 
Zustand, der die Muskel schwäche erzeugt, kann nun In seiner weiteren 
Wirkung auch die Knochen beeinträchtigen, die an und für sich als 
Gewebe in der Ernährung am tiefsten stehen und deshalb von allge- 
meineren EmährungsatöruEgen zuletzt befallen werden. In dieser Weise 
ftßt DblpeC][ auch die liachitis auf 

Soweit die Verkrümmungen von Vei^nderungeo ira aktiven Be- 
wegungsapparat abhängen, gab Dblpech noch eine zweite Entstehungsart 
an, nämlich die durch Nervenreizung in den Muskeln erzeugte permanente 
Kontraktion. Somit besteht das Wesen der erworbenen Deformitäten 
nach D&Li'BCH entweder in einer Paralyse oder in einer Kontraktur. 
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aId ÄtlJ^h noch mftn^foih&fto KatTvickoUin(t infoljjo Stünin^ dor Inncrvtttioü 
Alt. Dem'&ic:!! cmt^uhl bflkiituitlich audi ^iio Auti{jl|iruü^ d«r «iitfrat von dtta 
Fr»Qkl'iirtOT Am Tjiiij^mi^ n7?Ü) beim Klumplnli qn^cwiiudcan Toitotomk 
b«i den* BeliandlUDg der Dei'orzuit&lODii eiu Vertihroii. durcl; w^lohoa eioh 
b&ld ilniksch ^KQMHYJDiE oiHv ülchT goiuige BorflhiüllkfiL vemcliaiftn, 

D«U'»CH itft l'Ur die Lehi-a von deu Uttloririj Uieu ^^twiaü^rtaftllNi 
LcK^lt ^et K«pri««nuat dor tvltou MiftAiuAtiAiei enden Mcdirin, Elr kouDto 
keiriMi anJttr«D Siacd^unkl eian«iiiij«n^ du m »eiuor Z«iT nodi keto« 
|fftÜLolop4<:lL-nnLhtr>iniiJchon UntorxiicLiin^nn v^Hmridcn wATon, Auf welche 
BT tvinü TttHtri» hkUtt \}tgrnu*\vii kmmt^n Abi«r uurk Unge Zeil nach 
Dm-MECfi 4>rhLoIi i^ich di« Acechnmiaj;, daS dio D«l'i>nnititto[i auf «io^r 
SiOnuig dcct OlnicbKtiwicttH in dor LelHtiwfc*Bi)lhi^lcoIt dct Muskeln be- 
ruh»». Scheinbar wurd« diod« Lohra vom MufllceUntH^nisDaüs durch dl« 
UaBBitohcti Unt^rstichun^Q Di;<:nB3ixii9 über die Physiologio der B«- 
wegflngon ^wtHUi, Wt> t^rllndÜrh und wortvall mich dien» irnicraiichiin^en 
waren, sie koimti^n dooii iiKiLt in nnobbaltiger W«i&c für die Lchra von 
den DeroniiitAlotj varullj^emeiiLerT ^eH«]i. Die VenillgemeLuenin^ «m«n 
ftiiuüoD umflclilichei] PriuElps war uiir mo^li^h unter e rings c h AI euitf^' 
d^r inneren i>«t]ii>l(^f{i$clien Vi^rgAnge. Anf klinischeii] W^e nllfl^n Ititt 
«ich ebeu da» Weven der Deform iuteri iiioht bdatimmeu, nnch u'»r ^hre 
DiilbrenEioruni; der Ul^achsia kein klarer Eirbliok in alle J'^ormoo der 
DefomaitflttfU uüJgUcb. Welclior Stharfeiiin aufgeboLon wm^o, "*" *r«" 
ettlrUn MnakelanTugfiniESiiie aIb Un^aoho itlr dio Ent^itohun^ von Defor- 
mit&tea CÄcbxmreiai-'n, b&weisi die 8cbriA M. En-otoc^reuff über die adit- 
UchM) RarJi|frAtsv^rkriiTnmnngen (I87(;), worin di« Rftlaiatinn df^r koEiret- 
seitigeo BOckenmuiiktitaiiir uls die priiniTe Ursache der Skoüvtte be^t^iobnet 
wird. Er vorsinbr dnruntor die mlnt.iv /ii f^py^pp^f> KnntrnkdnnunnnrgiÄ 
der gedehutoi Jidufikolu an d&r K4>iivexJt&v der akL>heiu!ch«u Rrüucmui]^» 
Di9 ßAtdiiti* b«i0jchii«t,(i ErLiD»iirK(« olfi einn reUtiv hcIi^ili) Ki'iutkheit) 
di« nidier nur in de& #r«ren LobeuBJahrea vHcbg^wieflen ist. 

Dio Anhnnifor der inye|iathif(^hen Theorien der Skoliose kcxiDten iiob 
darMber nicht i*ini^ werdt^n, i>b dif eiiiHPiti^e Erkrankung iler Mi]Hkul*tnr 
rcehti oder Linkdi, am Thorax- odor &ii\ Lendcu^'obicT zii suchen iet^ woi^aoi 
abkO diecMrlba j^ u&nh d«in Auftreten dt^ erslen präguiiüLer] SvuipLi.»iue 
•iiLKftl rocht« oban, ein anderes Ma] links imten iliren Sitz b»t- Bio 
iiij<tpAliiiachen Tbeciri^u i]<rkl&]Feu Audi fiicliL, wio oa kommt, dal] De- 
femütlt«!! böi mualcel starken Tndividnpn obotiHti yat vtirkcmmflo können 
irio boi muakelaahwachcuf doU femcir di« ilHu^Kkeit d«« AuAretcne der 
DnfhnniTAtnn in den Juhrftn den KroRhcnwanliamraa pmvttliort.. 

Dl« Antftgamätentbe^iria, u^vU welcher abo die Knochen Veränderungen 
»Is direkte FcirC»etxung der durch die nrriprllni^licJjo «St^ning in der MujikeJ- 
latigkeii bedini^n A^iuiaetrie der Hahunü; AiifEi>fu»«»n vfire^ niuäi« 
danin nchnttem, daS cu ihrer Krk]&nin£|; die Anniihme ein^ fort^Ofletston 
EuEirrftktioFi dE>r Inraki ^'sbli ebenen Ant»gnrijs7«ii milwendi^ war. Man 
(fUnblt, doTO Tnnuo dtxr Anio^oniiitcin dieee Wirkung zUEchreiben eu ■oIIod, 
l^er Jeuua k&uii, btuttrudeiB iiuch der Ati^ehauung ftlutior Ir&usOaJHch^r 
Autoren, weiicrhÜL mr undahnbaren peiinAnenten Verkttrcung, d. h. xnr 
£UtrAktic«i i^hr^, B«£eicbuend Tür dies« Leliro von der anta,ir4>msi[fdien 
B«Cnktion änt die Kontequnni, welch«? in der thompflu tischen Verimmg 
OrriftlNa Lie^ der e. B, bei der SkoJioee eine airs^nebi-;» DurchschaeidoDtf 
der an^blich hommandciLf aktiv lotruhieitaa EUckeuinuskeln empJkhl und 
%aflQbte. 
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Biese Äuafuhrungen mügen nicht ao verstanden werden^ d&£ es von 
jeher njcht auch Autoren gegeben habe, welche die primären Verände- 
rungen weniger in den aktiven Lokomottonaapparat des Kürpera, in die 
Muskebi, ala vielmehr in den passiven Knochen- oder Bandapp&rat ver- 
legten oder die Ursachen in entfernteren^ statischen und individuellen 
Ursachen suchten. Sme Reihe dieser Änaichten finden wir ja bereits 
in einer Zeit vertreten, die über das vorige Jahrhundert hinausreicht. 
So findet sich bereits in Glishons einst hochberühmtem Buche über 
die Rachitis aus dem Ende des 17. Jahrhunderts die Ansicht vertreten, 
daß asymmetrisches Wachstum der Skolioae zu Grunde liegt. Es sind 
femer schon weit über 100 Jahre, dafl Sabatibr mit der Beobachtung, 
daß sich in der Gegend der Umhiegungastelle der Aorta, wahrscheinlich 
infolge Druckea derselben, eine Konkavit&t der Wirbelsäule nach links 
bilde, die Lehre von der physiologischen Seitenkrümmung begründete, 
welche später hauptsächlich von Jaladb-Lafond, Parow, Bchr[ng und 
BouviBJt für die Entstehung der Skoliose verantwortlich gemacht wurde. 
Schon damals waren den Aerzten mehrere Ansichten über die Entstehung 
der Deformitäten geläutig. So galten als weitere Ursachen einseitige Be- 
lastung und Beschäftigung, Schlaffheit und Schwäche der Bändei', Wachs- 
tums- und Ernährungsstörungen der Knochen, erbliche Anlage^ Kürper- 
acbwäche, angeborene Rechtshändigkeit, ungleiche Lange der Extremitäten, 
Senkung des Beckens etc. Was den ligamentösen Apparat anbelangt^ so 
sind hauptsächlich die Ansichten von Stroubybr und Maloajonb be- 
merkenswert, welche den Ligamenten die gleichen Eigenschaften zu- 
schrieben, wie andere Autoren den Muskeln, nämlich Erschlaffung auf 
der einen Seite und Retraktion auf der anderen. Den Tonus der liga- 
mentösen Apparate ließ man ebenfalls vom Nervensystem abhängig sein. 
Den Zustand den Erschlaffung der Bänder durch Störung der Innervation 
nannte man Atonie der Bänder. Die Atonie der Bänder spielte in der 
Aetiologie des Pes valgus, Genu valgum^ auch der Skoliose, eine große 
Rolle. So sagt Strombvbr: „Das Wesen des Plattfußes besteht offenbar 
in einer Atonie der Aponeurosis plantaris und der Ligamenta, welche 
die Knochen des Tarsus untereinander und mit den Knochen des Unter- 
Bchenkels verbinden'^, ferner: ,,Eiiie Atonie der am Unterschenkel liegenden 
Muskeln für den Fuß als mitwirkend bei dem Flattfuße anzunehmen, ist 
durchaus kein Grund vorhanden, denn bei einigermaßen schlimmen Fällen 
finden sich sämtliche Muskeln in einem ao gespannten Zustand, daß an 
Atonie derselben nicht zu denken ist." Stroms vier empfahl deshalb 
innere und äußere Mittel zur Wiederherstellung des Tonus in den Gelenk- 
bändern. Koch \aage Zeit sprach man von einem atonischen PlatlfuEl 
(Rosbr) etc. Zum Beweis dafür, wie weit man sich aber auch gelegent- 
lich von der Muakeltheorie entfernte, kann die Ansicht von Lobinscr 
angeführt werden^ der für jede Art der Skoliose einen Erweichungsproaeß 
der Wirbelknochen annimmt. GJegenüber den Muskeltbeorien haben diese 
Anschauungen aber nur ephemere Bedeutung erlangt. 

Zusammenfassend können wir sa^en, daß die große Mehrzahl der 
Autoren, welche den Spuren von Delpech, Duchenne etc. gefoigt sind, 
ein primäres Ueberwiegen der Tätigkeit der konkavseiti^i^en Muskulatur 
annimmt, und zwar entweder infolge ungleicher Verleilung der Arbeit 
mit einem Minus auf der konvexen Seite, ohne daß ursprünglich eine 
Läsion der Muskulatur zu Grunde lag, oder infolge einer a priori auf- 
tretendeu^ einseitigen, nuti-itiven oder funktionellen Lasion, dereu End- 
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llAi die Brfrakiirtu. il. h, tiie ^tassiv uiMlehnbare permononE^^ Vct- 
'SSrzunfr der Muskeln, odci- Koutruktion. J. ti, flii; iHiäsiv drbiiburc 
|ii>ntmiii'iiti< Wrkür/mi>; fit-rT»i*lbt"(i «liusiMlIt. (it^iiii -Stiulium iW Liic- 
mtur kADiL man eich dv^ (juilaukt^u^ Dicbt urwühriu, duft DiaiicJio 
^luNkrlUkriirie nur ilerTheiapi»^ /,ulii-hit^ aiiti;i^?vfeUl und veifoditt-n wurde, 
aueh p:an» abifi'«rh*"n v^ii iIimi {'tior;fi);cbL*ti Vt-rTrHen» (kr H>irpmLntiteii 
M:JiirreilJ:Mrli4>ii Hiii;;;\m»aHtLk. WK- von ^eumans u. a, HioHür t'I-ivcIu'D 
nUL'h ilii* iH'hi^i'r: XiL^rillr \\ i^ii\ki{ts <ki' in *i^' TIei'si*:! rn Ui-wiiM-tl 
:>udtttT. dalt <iie ürihi>|m»lie durfth dii* uoub üuvoUkompit^ue Lehre 
vom LcU'ii dt's .\[iifkrls in rimr virkiillr um] vercJerblicLu irichtuotr 
ffeU'ieben wiirde> Er sclirieb &idi die KiithtÜluiit; der physiolo^^clipn 
Irrlchi'uQ virm Aiitji£ikt]i.sfiti]? und dvr sti^tt-a Spunniiuir dt^r .Mu^ki-ln 
zw iiuii xci'wmX. indem er ajlt^rdingä auch wieder \if] zu Heil. f<i^^- 
jc'dc Tlurmpk-, die auf ciiK' Ht-ssiTUD«: drr Miihki^KUTilctiQiK-u jilistielt. 

Die t'ebei'tra^un^'' ph^^iolo^-isclif*]^ TalfHAeJici] auf die VAthriloj^ie 
dftrl w^DD ^ie zu UDrirhliiri-ii Sobhif^ü^-iL Anlati »i^'t* 'li^lit d<rr i'fiVfiio- 
lo^c selbst zur LH*t srelc^ wtTtiou. 1> muß di^Ätr ilniudsatz auch 
Huf Uif I^bieu vuit Dj't'iiKNKK Aimuiidiiiiif rlni]i*ii. AU i'iii -/.n \v**\i 
l^licndtr ^chluli muß vt xweitellog bezi.ichni.4 werden, wunn D|^CEIB^NIE 
AuitahtiL (triU i. B- dif ^knlio^r nnf riiit.- «SlÜnicj^r iJpa AiBlJs^^ni-^niith der 
Bockenniu^kulaiur XTiruc;kdfufobrt*u ist, d«ß dteau i^^r^fniu^ durch manifW- 
liaft«! ßtäik« und Wirkuui: ilt^r ki>nvi-x»eiii^eu MiiT^kiiktur y.i\ 5tand6 
komml> riulj fcniJT ir» j<?dtni l'^ill nur die ^Hikditi* Halrunif <?s isU 
welche die bleibeude Uitlonnitüt hervonuft Üio Aiilairi>ni-^tfnM»<^'>n6 
maStr di-slmlb f;ilb-u. Si'llj>l für diu IjitMt-Iiuiu; lier n'iu*"n Kfnilr«k* 
mren rerlor sie ihre i-ieluae- Für IhiÄiere schuf SeelicmCllkh die 
mocIuiiäfcthautaicüuiMi^clK^ Tht^rprit?. auf wddjc wir sptUcr zv Aprcctibii 
kommen, 

AuTdi«; aotaironisti^^übon 1 huoritn rof;rUrii dk- mechnni- 
eclieii Theorien. aU dei'vn Hau|it\erli«fer HfTER und Volkmaxn 
betraclitei xverd<-Q. Khe uir auf dieio^lhm miJu^r fin^TtMiC'ri, darf 
Dicht FerscliT^icßcn wtrdi^m daß vor und nt'bcn Hüter und Volkhax» 
eiiii- An/^abl l»»r'vi>rng<<'udi'r AmjiIuiuhi sich im Ans[^l^luli au ihrn llnier- 
fiDcbun^cn ühiT di^; spoKii-IJ*.' liewciriiiiff^lclin', bi.' sonders üh€T die 
Mn^k4-1- und lr»'l4'jikiri*-rliJiidk. andj iiiil. dfii Deftir-mitHti-u \U'> mMimcU- 
lichi.-n K6rp<ri»* btsrhüft]*:! tiai^eu. Icli iwinw; nur di*.' (.f*?brndür WßJiKR, 
Aebt. Albert. IUuonTo^, l,rDwio, Fick, Mbyer. Hcnke rind 
Laxümu. Itikiiniii ihT« dali dif^* i.1iai'Hl<t^ri&ii-t'unif dcN Pluirful^ts ak^ 
Peif fleXDii abductiu rellexu^ und des Klum|>fnli4>fi nJ« Pe» flexua aV 
dnclui^ inlli-xiu \tm }\t:\tiK ><IniiitTiT. Hicnke hal bfreiff^ die IVfirrui» 
^%en enger Husamnienfi-faßi, indem er sie als Komrahiuren bezeichnete^ 
wtldtA mit v'nitr von dt-r rionrujkii MüfelhiKt ahw^-ichcudfii Form 
der üuIrukt]ji<rheD eintierveheu. Hieritu rei'huele er uicbl nur tWv Kon- 
Irnkttiren der Fui^witrifü-L si^uili-ni aiirh iU\j< Gcuu valirum uiiil die 
Ski>lii.isi^ da für i 4^*1 f-s (rfiriik mit einfnrhirr Drehunir^ndip^e vier iMuinen 
der KoDirakTur hiaKi<^hU:cli der HicliidUff vorko]um''n kt^nneu uuil die 
Uicbtoji^ der Kouuakturta mit deuca der Luialioaeu ilbcrciuhtimmt. 



D«r UedAukon^Di; üjutkev vor fnlxcndw: 

V^^an ein« iijAUi^a Kriiftetuwirhiin^' t\i«> eine der nunnal möglichen 
BftwQgiiD^Mi anhalt«DrX begUoBti^t, »o wird Bio itin&cKct om Vürherrvdien 
dOTMlb«!!, eiu« DJel"k&tioil d^r voii Luiuaa au beKeK^buelou Mitloll«^ 
d«« 0«t«iik«B hervorbringen. In ^^offttjxon*- GeletUcoa, in don^n «ino Eiwchou- 
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hemmmig nicht zu llberwinden und der Band&pparat nachgiebig ist^ kann 
Bich ein QeJenk ohne weitere V er Änderungen der Qelenkoberßäche ld 
einer Stellung üxieren, die jenseits der Mittellage des Gelenkes Hegt. 
Bei „geschlossenen'^ Qelenken hat die Verschiebung eine Grenze. Ist 
aber bei diesen die Wirkung der die Kontraktur bedingenden Kräfte 
noch nicht erschöpft, so üben aie da^ wo dEiB Hypomochlion für dla 
Hebelbewegung liegt^ einen anhaltenden Di^ck aus und verändern damit 
die Verteilung des Druckes zwischen den Gelenk£lLchen. Dieser Druck 
beeinträchtigt die Ernährung des Knochens, den er durch den Knorpel- 
tlberzug hindurch triift, und verändert so die Form seiner Oberfläche. 
Diejenigen Teile der GelenkfllLcheT welche dem Drucke ausgesetzt sind, 
werden zurückgedrängt, wahrend die Form der vom Druck befreiten 
Teile unverändert bleibt. Auf letzteren achwindet nur der Knorpel, wie 
überall da, wo diesem der uütige Druck fehlt, z. B, an luxierten Ge- 
lenkküpfen. Eine Vermehrung des Druckes und eine allmähliche Ein- 
drückuag der OberEäche £ndet auch da statt, wo es sich nicht um eine 
extreme Steigerung der normalen Bewegungen handelt, sondern um Be- 
wegungen um noruxal nicht vorhandene Achsen, und zwar wieder da, 
wo im Falle einer Luxation durch Hebelwirkung das Hypomochlion liegen 
würde- Eeine Beispiele dieser Art, die man nach HmKEa mit einer 
scheinbaren contradictio in adjecto bewegliche Kontrakturen nennen könnte, 
geben die seitlichen VerkrUnunungen des Kniegelenkes, das daneben auch 
in beiden Extremen seiner Bewegung kontrahiert sein kann. 

Hinsichtlich des Zustandekommens der Kontrakturen denkt Heskh 
nicht allein an die Einwirkung der Muskeln auf die Gelenke, sondern 
auch an diejenigen Kräfte, in deren Ueberwindung die physiologische 
Leistung der Muskeln besteht, wie die Schwere. Diese Kr&fte haben 
nicht weniger als die Muskeln Anteil an der Bestimmung der Mittel- 
lage eines Gelenkes. Hqxkb faßt im Gegensatz zu Lanabir diese Mittel- 
lage nicht auf als eine aus dem Gleichgewicht der auf das Gelenk 
wirkenden Muskeln hervorgehende Mittelstellung , sondern als die 
Stellung der Qelenkenden gegeneinander, welche das Mittel aus allen 
beim normalen Gebrauch des Gliedes vorkommenden Stellungen dar- 
stellt, in der daher auch die Verteilung des Druckes das Mittel aller 
auf die Gelenkoberfläche wirkenden Kräfte darstellt. Bei diesem Wechsel 
der Stellungen und der Druck Verteilungen und dieser Mittellage kon- 
kurrieren nicht nur die wechselnden MuskeJzüge, sondern auch die 
ihnen widerstrebenden Kräfte, Aus der Btürung des normalen 
Gleichgewichtes zwischen ihnen, und nicht nur aus der Störung des hypo- 
thetischen Gleichgewichtes der Antagonisten, das nur in vollständiger 
Ruhelage denkbar ist, gehen die Kontrakturen hervor. Henke rechnet 
also schon wesentlich mit der Einwirkung der Last beim Zu- 
standekommen der Deformitäten. Besonders beim PlatduE hebt er 
hervor, daG dieser nicht auf einem üeberwiegen der stärkeren Muskeln, 
aoudern auf einer unzureichenden Gegenleistung derselben gegen die 
Wirkung der Last des Körpers beruht, wenn ihnen zu viel augemutet 
wird oder ihr Tonus oder ihre Innervation herabgesetzt ist. Eine der- 
artige unzureichende Gegenwirkung der Muskulatur gegen die Wirkung 
der Last des Körpers konnte er beim angeborenen KlumpfuD nicht an- 
nehmen, weshalb er hier ein Üeberwiegen der stärkeren Muskulatur 
gegenüber der schwAcheren gelten läßt. Als entferntere Ursachen führt 
er an Störungen der Innervation oder der Struktur der Muskeln selbst, 
z, ß, L&hmung und Herabsetzung des Tonus der Antagonisten. Für die 
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WiMt UU8k»lD und der ibr «ntg«g«nwirkandfia KrSifi an- 

fiW. An^idiE von Hkkke bt klar, ^ie Iwutec knra : 

fu jedem l.if^*l<.']ih tiiklet sich i>tn Zvntnim «k^s iniltloi'ffti Dnickoa. 
WfklieTt ilif TlesHilierPTidfr aller anf «iJir^ K^-lt-uk eHjwirkeinJ<^]i Knifte 
(Inr^u^üt- Vr-r»i('lu*.*lif sU-\\ liü'vvs Xi.'iiti'ucii dwiK^rtnl, tut mm^*^tt lüfl 
Geii'iikf^niktj Ueforni. UnpfKE hat dümit schon die Di'r>rmiUit<iii im 
*üg<?rLli ^limi' ^»*k»'rin/rirliiirt, .iIs tlrivii wr'si.*Mllirhf> Mr-rkituil K|kAli»r 
VOLXMANK ebeotallä die feblerlmfie Kouformalion der (ideukenden 
bi»3[ciciiiie(L\ Will ivrJclirr Htslniriin^ dir Aiiffn?*s«nK' Hfi»KK*t für ili« 
Lehi'e von den DeformiifiiM ffowesea Ist, mö^e ilamus hervortreheit 
datt noch LoftENi aufGruml aDalomisclRT UnTOT:etI<^h^Jn*rl.l^ düs Fktt- 
fni^s für die Richitcrkeit der HKVKKielih-n Atf^fOhi'iiniTf'ii t^infrai. Auch 
LoitCNS fjiiid hfnilO wi'MMitli^^Fii'ji W'niiiilnniiivi'n *.\i>r Kiioclion. &i>udoriJ 
nur fJbeiUächenvi'ritiiiifTHQucM^ IIes'kk kommt Jipi'*'U.h aui^li den Xn' 
«chiuiiii^^'«>ii von EiopKR» der vo» (■iiiem ,JJrm^k?iCtiwiiiid df^r Kiiik')k*ii" 
apracb. und denen VulkmjVäns, der uls lirund der «fttholwgiidjen 
Unifonimii^f der Oi^ieiik«? elu^TifallT* mi^lt^ii-hmHÜi^t VerieilTniK de* 
«ttikul^reii i>r«cke,i annnhni. tt-hr unhv. lii nach hui titrcror Mei&c 
wunl^ di<? nn^dmiiiM^lii^ TliHfiit- allndijiK'^ mii Voi.kmann b<Hw:rCNdi-t, 
obwohl HeNKR di^rH*'hi>tiiiitf i'inmiertu'Midi jfi'i^Rt^riMi Einfluß zuöt'hrieb 
iitiil dudi ;r*'no]irt war, np!)pn licr (»riniärL-n ^chrtüclie di^r Mci^ktiiami' 
«in«.' »iiIcIk- di-r Kuik'Iu'ii unzimi^liiMCfL 

PiP K-eUfroiobpn rnierKucliuQUGn U. v, MEYEn^ liaben natürlich 
Riif.'h iins, lluifc ilftÄii bftiKPinttreii, ifiV Li*lin^ vini dt-n DrforrniinJpn 
lA'iäcenächafilicIier zu ^^t^lten. Aul^^r der Mittell^itre der (ielt^uke 
j^M e* iJöcli T. MErbK auch viue Ifuhdn^. Er machte e> ttJ'STihKUich. 
wie li-UT^rt- die durch dit^ Muskeln besTimmTe UlelchirewichuiHffe zu 
bi^tiu^as"*!.-!! im »tiinde i^F. und wie dadurch folHclie HnlTiiiijc^ii 7.u 
AlAiHie koramcn kruriit^rt. i^t^lchc die iiflfnkfbU'boEi hiihI^Hlpitq und 
ZU <t«jHtiili>vi^nxMd<^niUk'*^'ji il<*r Kn<n'hf^ii selbsi ftibren, ^^elnft I.'iiter- 
Aiichmufcn Qbcr die Skoliose, den l^hiTtfiiQ. den Klumpfufi »ind im 
llbri)i:^it vom Standpunkip dei Siatilv und MtvIianlU der Knochea. 
rcsp, dpr (iclenkc uiitcrnomnu^n- Ks kam ihm liiuipt sachlich darauf 
an, deu MerliaidKiiiu^ dei' nelVn'irNtAteii /hH riklare». Kt- wird weh in 
don si>t:tielJ*Mi Kapiteln Uele*renheit sr«>!K'u, NiUier^'^ daiAbar zu hbv^tL 

Wälireud TIknkk da^ Zusfaudekoninicn der Kontiaktnren durcb 
Kliidiikki'U der G(di*iik'dnrtljlcht\ w<dji»j dii* druck freien riiellfu un- 
lierQhit bleibe». nrkJ;iiie, stellte Koser die Lehre auf, daJi der cia- 
st^tUjn' r^rurli Miiifi^ifilx T>rui'hM']inuiiiK jt]al(-ii'i'HriT?> uiigleirbiitaßiKt'M 
Wadiätum bewirkt. 

RiiMHic tielll« «eiitit Tliui^rie cui)&«Ti«t mr Bf^^tlTidnng iwiaer Tlierapt« 
da« Plattfci&o» uat, di« darin betttOi&d, datf or <iio QeEmd«riclitu&|{ do« 
Pl«ttfaJ^ in der C'lilurc'fui mr]fvrk<»s« >oni»biÜH D&» W«»ou d«e PJatt- 
faj«ii b««t«Jit nach lt<i!*tEii lEi SpuTiöunrt der Feronftnlsübnen, «cwle d«T 
dtncbnlin^, und ia AbrijichulJi; d«r Qcwi'^ibi>fi>nii der FiißknocborL. Di« 
variilÜtnlitmMtfijE zti ifiv'tr imd ru müiHllnndD Ilelii-itim^ drr t\j|ju-uiv«l* 
Mlfalc« ist 68, wcldie omoraoite dia Mu^kalkonti^ährurcu, andcrnmait« 
Dehuumff dcA B^£jda]i| uralten und emAcitigen Dnidc Kuf dio EDocbeu 
b^wjrkl. Der el^i^^iii^ Dniok erzeugt alabald T>nickflcliwiiiid, odftr ee 
£od*t b^i tiidividucif, dio ita WAohH&a begriffen «ind, ein ungleiobcfi 
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Wachsen statt. Einseitiges Schwinden am oberen Rande der betrsäendeii 
Knochen oder einseitiges Wachsen am unteren Hände derselben haben 
den gleichen Erfolg, nämlich Abplattung des Fußgewölbes. Rosbr ver- 
mutet, daG beide Vorgänge nebeneinander stattfinden. 

ROSER vertrat demnach schon einen wesentlich anderen Stand* 
punkt in llezuff auf die Lehre von den Deformitäten wie Henke, 
indem er einen Schritt weiter giug und. auch das \\'achstum des 
Knochens an der Deformation desselben teilnehmen iieiä. Damit und 
mit der Annahme des Druckschwundes statt der Oberflächen Verände- 
rung begründete Roser den Uebergang von der anatomischen zur 
pathologisch - anatomischen Auffassung vom Wesen der Deformitäten. 
Dadurch wurde es auch möglich, die Begrifle Kontraktur und De- 
formität, die noch bei Henke vereinigt waren, mehr und mehr aus- 
einanderzuhalten. Die Heranziehung der statiHchen Momente zur Er- 
klärung der Deformitäten führte alsdann zur Aufstellung der Be- 
lastungsdeformitäten und zur Abtrennung derselben von den 
eigentlichen Kontrakturen. 

Hüters Erklärung der Pathogenese der Deformitäten beruhte zu- 
nächst auf einer anal^lischen Betrachtung der physiologischen Gelenk- 
formen des Neugeboreueu. Der angeborene KJumpfuß ist, wie Hüter. 
auf Grund entwickelungsgeschichtlicher und pathologisch-anatomischer 
Untersuchungen ausführt, auf eine exzessive Ausprägung der Gestalt 
und der Gelenke nach demselben Tj-pus, nach welchem auch die physio- 
logischen Formen der Fuß würz elknochen und -geienke innerhalb des 
Uterus sich entwickeln, zurückzuführen. Der Klumpfuß wird somit als 
eine arthrogene Kontraktur infolge vou Entwickelungsstörungen der 
Gelenke aufgefaßt, die in der Regel schon in einer sehr frühen Fötal- 
periode entsteht ohne Druck des Uterus. Soweit legt aJso Hüter auf 
die Belastung noch keinen gi'oßen Wert, Beim erworbenen Plattfuß, 
zu dessen Aufklärung wieder die Kenolnis dernormalen Entwickelungs- 
vorgärige des späteren kindlichen AUers als unbedingt notwendig er- 
achtet wird» nimmt nun Hüter ebenfalls einen Exzeß der nonnalen 
Umbildung der Knochen und Gelenke an. Aber als die Kraft, weJche 
im Laufe des Wachstums die Knochen umformt, bezeichnet er den 
Druck des Kürpergewichtes auf den Calcaneus beim Stehen und Gehen, 
Das Höhenwachstum des Knochens wird auf der Linie des Kontaktes 
gehemmt, der Processus anterior wird, da der Fuß^ resp, das TaJo- 
tarsalgelenk in die pronierte Stellung gedrängt wird» durch den Druck 
niedriger. Dagegen erfährt das Höhenwachstum des Knochens am 
Sustentaculum tali eine Steigerung, weil es vom Druck befreit ist und 
sich ungehindert entfalten kann. — Diese Umformung führt dann 
auch zu einer Verschiebung der Knochenhemmuugen, und die Be- 
wegungsexkursion wird verlagert. Also an der Stelle des Druckes 
bleibt das Höhenwachstum zurück, an der Stelle der Druckentlastung 
wächst der Knochen energisch in die Höhe. Das vermehrte Wachstum 
tritt besonders auch durch die Bildung intrakapsulärer Knoehenstreifen 
in Erscheinung. Auch im späteren Leben, wenn das Wachstum vollendet 
ist, kann kein Plattfuß existieren ohne Veränderung der Knochen- und 
Gelenkformen. 

HÜTER hat nun diese Theorie für alle Deformitäten verallge- 
meinert. Indem er aber allzusehr die Wachstum sstorungen in den 
Vordergi'und stellte» hat seine Theorie für die einzelnen Deformitäten 
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"loipfi, f^o hnt er für (Üp Skoliose nls rrsacJl« dl-r 
Kiii^u^tiuu^ den \V adi Kl» nw<l rucke* rtt-r Kij^fn^n ri, h, äKriiimi^Irlgcli«« 
W'nrlutiiiii dcü J'horux oiidiicr Wirboifeknlc, »uirunoninicii. Diese Lolird 
h«t LdKK.t/- >n"üiirni(:l> w^i?(Jiiit. Aiirh für dif Ht'uiiiiitf iiiirnkÄiJÄulilr^-r 
Kocrchi^iiEtn^ifiMi tils N^ubildune ^*>n Knoclnm ist iI^t lU^wois aub- 
^blielien. I.okrxk Ii.tl in ^eini^r I^hrK vom PLirrfiiÜ «IWi* HI^TRH,'«die 
AtischAnitujf eheiifail'- wi<l*'rlL*ß1- Es ]tunHi.'k sich um V^rftudiTiintr^u 
Avr döu k[u)r]i4-lit'iMi ildfuKlljicIifii, weicht als bebnirlo» für die F'ijt- 
stL^tiUEitf t]'^r \irfnnii\U\tva iiiiiE nK M-kiifHlAn* Vi'i^iiiJi'ncii^'n mii/iikitIi^U 
aiiid. Kp lAlit Kich aber mcUl leii-rüen, dali die HüTERSchen Tütei'- 
stirhuiTt'f'ii wirdimim HmTi wr>riiilir[»rn Forl^dnitr. in der p.iibn- 
lo^laeheQ Anaiomie der neformitAieii bedeiileien, wenn auch ieine 
Schlußfoljftruuiccu tiiclil ^ttnid ^'t-bnltc^Q bab<.-Ti. 

Hexke h»t bellj&f Duch «iiJiiLal auf den dureb^ieifeudeii Culei- 
8Chk-<l in di^T Aiilfafirtiin^r hniirewiusrii. .je nnrlukm nuin Irj dv» Gf- 
^taltäeiitwkkei untren ni» Knor^lien und Ueleirkeij die Veiünderuti^ ihrer 
Ob^trlilcheiif^rsr-beiiLiiitf:,' ii\it Stellmi^'^werhsW und Ohorlliiolieuvpraude- 
riinf: i Hej^ku i oder aiit MadisiunisveifirJiicbuiiir dut ßh die eranze MaAse 
iiirflfkfil!ii-r iIlt^TEK.K Kr fiiMtr Hf^TKH Hindi *e!ion r*iiitfi*jri'ii, i1«(i »ir 
die intmkn|>-iiljtrci] KuodjcLhtretfi?n itidiT als Nenbildtiii^'' betrachten 
k6iiirt^, KciiMipni daB dii'?«t-]lii'n i])ii?)tif limilii-u. kUW mvU firi m'^^iirfhi;^ 
lieh imrdk»pgii]jLr jr^leci?iii>r Toil der Oberftjiich^ de^ Knochens beün 
\\ arliHtiini Vi *r.wu exiiakapsuklren durch Verr>dunif uinircwrindi*h linbe. 
HuxKK Ut Dun ifeueiirL d^ti Sdiwiiiid dt?)^ Kiioclierm sm df^r St^iff » wo 
sich die Runder der (lelenkiUicheo xlärker aia iititer iK^iTiialen Verhält- 
Db^svu ^jffi'-neiiiHndn drllrkfa» /lu^iitrebtni, nußi-nieni jjiicIi i-I^vh.s bt>- 
frOD^tifft^ii MachäTum, über nicht m dem ÄlaBe, wie es Hüteü ajinimmt. 

VuLKMA>s faJStr idunfidls dif von IK^tbk ids KiitAickflun^- 
und Wach^JUims^i^runifOL beschriebenen Komritkfuren zuHainmeii. und 
zwnr fib ^Affvktioiir.'D v(?n w^.'itnT.Jich lui.rli^intHciur IKnlcutuusf, wo 
die fe^ilerbtiffe Konroiumlion den (ielenkeh und die linraiis i'esut- 
tiereitdi- abnorme L^e und Kichtiuifr der im Gelenk v<^rbundeiien 
GUedab&ckuitip die nrsprfini; licht* und die wesentliche Slörnnir i&l". 

VoLKMxsN betr;>d(Te!e diese AlfekTiom*n al* daai fineui liehe (ifihlet 
der i:»rt ho pädia eben Cliirurpic. Er tiTuntc dieselben i\b von all .jenen 
Def'Jf Uli Türen, «elrlie sirli iittüly»- altidcr r»der rliroift?(dier Prii/»»SÄi- hu 
erkrankten *.ii.ktik*>n i^ntwickcJi», nflmlidi die jinpilareii AnkyioHen. di« 
i^oni^neD I.iixatiifUf^ri» die ArtliritiM di-formau?*. Zn^niidr, bei welchen 
dvT Xanie ne(i>rmir:i: tyit netii^ KiilreftVnd i»t, wuiJ bei ihnen clit» wt^ 
ur»Acheudeii krankhaften ProzeAhe alßts luiaer Hauptimei'esse abaoi"- 
btenrii nml die Vt-iüinlKrnrij^rn iler (TCKrall ^Ih neberishchlirli tind 
zvliUltf; zu bedachten sind. Es niuli hierzu aber bemerkt werden. 
daB \ iiLKiijiifN weit davon rnifi-riiT witr. dir VrnmcblA7vd;rnn^ di*r 
proph_Tktklifrclieu Seite der orThop^dischen Chirurjiri^? ^u empfeblen. 
IJie Nebt-iisiK"blicdik(.-it bvIrilTt nur dif.^ Arl und U t'ii*<; tler Ent»tcbun&f. 
die nnabb^n^i^' im von par bidi »j^isibeii Abrtnili'rnnir^n der nelnhinuß'h- 
TeHtEÜtni^]»- der iieltuke. .Nur lür jim-- IJefurniiraten ma^^ ti'v/'^v luiI 
YoLKVA^y den Namen Ifdastnn^^sdeformifäten (.'c^chaßen nnd damit 
min bbt heute AQltUces wiehtlffiä Prin:tip für die t^lnleilun^ der De- 
fonnit^ten aufimtdlt. Er rt^^cbiicte hif.izu die rerschicdenüu Formen 
des KlLitiipfoUes. dai iienii val^<iim. varnni , lecurvatiim . ditf Ver- 
krümm iin^'en dt^r U irbcl^atile, befunden! lüt' äkülio^e. ircItLieälicli ^e* 
wisft« DeftirmnI tonen der Zehen, vornehmlich des Haüux. 
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Ihrem VVeseu nacli teilte Volkmann die Deformitäten im eng'eren 
Sinne ein: 

1) in die Eötwickelungsstöruu^en der Gelenke, d, h. 
Deformitäten embrj'onalen Ursprunges, bedingt in einer primiü^en 
fehlerhaften Entwickelung der Gelenkkeime beim Foetus, 

2) in die Wachstumsstöruugen der Gelenke, d. h- Defor- 
mitäten, nur bei Kindern und jugendlichen Individuen eutsteheud, 
abhängig von allmählichen Umformungen der zuvor wohlgebildeten 
artikulierenden Flachen durch mechanische Einäüsse, welche das nor- 
male Knochenwachstum allerieren, endlich 

.S) in die myopathischen und neuropathischen Kon- 
trakturen, d. h, Deformitäten, welche von Kontraktur oder Lähmung 
einzeluer Muskeln oder Muskelgruppen abhängen, wobei es sich ent- 
weder um pi-imäi'e Myopathien oder häufiger um Erkrankungen der 
Nerven handelt. 

Die primäi^en Entwickeluugs Störungen der Gelenke, z. B, beim 
angeborenen Klumpfuß, faßt Volkmann als He mmungsmißbil düngen 
auf. Nach seiner Erklärung haben sich die Gelenke infolge fehler- 
haften und namentlich ungleichmäßigen Wachstums der Knochen falsch 
entwickelt. Es handelt sich somit nicht, wie bei den angeborenen 
Luxationen, um eine Verlagerung oder Verziehuag ursprünglich wobl- 
geformter Glieder in pathologische Stellungen- In seltenen Fällen 
führen auch rudimentäre Ent Wickelungen oder angeborene Defekte 
einzelner Knochen zu Klump bildungen, wie zur Klumphand. Soweit 
teilt also Volkmann hinsichtlich des angeborenen Klumpfußes ganz 
die Ansicht Hinters, auf welche er sich auch beruft. Aber Volkmann 
steht nicht auf einem exklusiven Standpunkt, indem er zugibt, daß 
in seltenen Fällen angeborener Fuß- und KniedeformitÄten, sowie 
angeborener Skoliosen unzweifelhaft abnormer Druck oder abnorme 
Lage in utero als veranlassende Ursachen anzunehmen seien. Volk- 
mann war selbst in der Lage, einige beweisende Beispiele hierfür 
beizubringen. 

Auch für die Erklärung der im jugendlichen Alter auftretenden 
Wachstumsstörungen legt Volkmann die Ht^TERschen Unlersucliungen 
über die Gelenke der Neugeborenen und die durch den Gebrauch und 
die Belastung der Glieder sich allmählich vollziehende Umformung der 
Gelenke und Knochen zu Grunde. Erfährt der artikuläi-e Druck, der in 
jedem Gelenk vorhanden ist, in eiuem Gelenk eine, von der Mechanik 
desselbeu abweichende ungleichmäßige Verteilung, so ändert sich am 
wachsenden Knochen auch die Gelenkform. „AufderSeite,woder 
Druck abnorm verstärkt ist» wird das Wachstum hintan- 
gehalten, auf der, wo er vermindert ist. begünstigt/ 
Das Gelenk wird „schief". In der Entstehung der physiologischen 
und der pathologischen Formen besteht somit kein prinzipieller Unter- 
schied, nur ein gradueller, und dieser liängt ab von der Größe und 
Richtung der Belastung. Selbst an die Lehre von den intrakapsuläi'en 
KnocheuHächen schließt sich Volkmann au unter Hinweis darauf, daß 
diese» niclit vom Knorpel überzogenen, frei in die Geleukliächen hinein- 
ragenden Knochenstreifeu nicht zu venvechseln seien mit verödeten 
Partien der GelenkÜacheu, die ihren Knorpelbelag verloren Itabeu. 

Die Veränderungen an den zugehörigen Diaphysen sind sekundärer 
Natur und ebenfalls nur an den relativ weiche]* Knoclien jugendlicher 
Individuen möglich. 



WcBNi dflr DeformitftUiii. 



11 



Die Df'foimli ATeil kommen nur iu den „viehwaeTi^ii GtittiktO* 
vor. b>^i wclchtu <iic W'idoratüiidc fieiteas der Muskeln, Baader vnd 
aucli i\ri- KiiorliHij fdilrii odnr ^i'iiiK i^iriil. SnlrliE- (Ti*lr*iiki- svi*r[)rii 
df^fomi bei all/u 1[i.ü^l*[' Einwirkuiif des Körp^iirowiclUea oder bei 
au.stret:3]ffjHl<-ii Arlielleu oder, was besi»iideti^^ wjdiliit rrscbeüit, Itei 
uidHuimtdfni otier *>Tt wit-dcrhoUrni Kinnf^hTD^n von KOrperätellaDgeiL 
wobei di*- lJilTerc-»i:en de-^ Diut:k<;i biMondoiTi ifioü ^ind, Hiuimit 
komnirii iAir;iiir^iit- KTKtrt'liiiTiM; der i»nml_vn>it'ht'ii (ri.'b'iike zu sprvclu-iL 

HfrTEft hall» tfi-lfbrt, dnli die StiiUiliii.- oim^i- |miiiJytiM'h-3ti Kou- 
truklur bi:^timiiit wii\l darch die •Scbw<.ne des (iliedes, Fkicri wiid die 
SteUutig durch die ouTritive VerkQj'zuuff üei;|en[^:en Mu:4kelii, dweD 
Just^rtiim^punktt- durch jt?U(; StulliiDir ctuatiiJcr e^riJihcn wordcu sintt 
Im Aii§H:hliitl liit^iHii liel^ii iiiiii wieder die bi'M'Ja-icbeiieu F!rsdi<'iitiiiT^eD 
oin. wrlcUo mit <Iit JH'füniuifujti der Gok'iikcudcii iu Zn.^mmvhl\i\ns: 
sleli«». ii^iliili Atiojilii« \tnt Ki\*u']u'tt au dT SlfUt- des üNlialTninJcn 
])ru(rki>», ^wnjt'hili's Kiiaeluriwjichviiini an d*>r' Stellt d».»r I>ruck* 

Vni.KMAvy liHtmii^TMiTi HüTKi:K<'P*"ftbt?r, dnlS, wiftbidd^ii llbriffeD 
DMonnilAton. auLSei' der Schwcr^.^ dc*9 liljedee üucli uocb die Ueta^tiiD^ 
flf^.-vmlbirik durch liu- Kiir|rrtrM-liwrrrt ii,h venirroirln-iiil»- Moiiifutr' iit 
Btftracbt m ziehen sind. 

Nach VoLKMASN cniMeheii alf^o die pai-alytiscIiMi Pcformiirileii 
gvfiAU 40. Aiv derp.-wokiiliehe PlHllfLTß. lUn Geuu vulirum und die liabl- 
tuelie Skoliose. In bt-tdcu Kfillen wird diinJi Aiis.-<cbalTiiij&f oder 
S<^m41cbuti]K: der MiiskiibiUki hei einuiiki^rtder Sdiwer«- uiii] EtehiHliing 
die ßewepuöpf ^o weir ofeiri^^hcn , bis die pa-isive Hemmiiu^ ('iiitrilt 
and du» Glied dnrch Ati^jiauriuntf: der lUuikr nuf der ciueu und 
Allfkant«D der Kmieheu auf der anderen Seite ohne Mu*kelwtrkung 
wieder eki weit ^teif uiid. duU tiA nis .Stütze beiiülzf wcixli-u kMin. 
Die Belft^lunu: ifti Gelenk IhI Aber iiidjT mehr iHeielniiÄdL^. da» 
WiKhKfam i^i (rer^Tört, di« Munkdu vi.rküri'.eij rtidi iiicljt |triiinlr, 
soDdorn sekiuidür, 

S((wr)lll IlfThllt »U y^LKMANN Waildh-Il siidl »fi't'i'll llit< »TII^Kflfllit* 

ti^lie ritoorie, weiche für da* ZuatimdfTkomnK?!] der KontTuklurcu nur dio 
iii d«-ii Mu?tkt<li» ffftr/'i'riJ-» nkltven Krfiifi*. die wiltkfirlirhe. Vcrkiir/iiii^f 
oder deit vom Willen iu;;ibhMi^t,'en Tonuii« kaiiute, die p^s^ivt^D 
Krürit? jibrr i^'m^ntrir, Vmi dem Wiileiniret! der prt^iv ritid ftktiY 
tjewetf^-üdeu Krflftv iifiiiirr i.*^ ;vh<M' üb, ob tdue Kouiraktiir im (Gelenk 
aich bddet oder uicliT, Naoli Volkmaxn jribt es eiuen Tonus der 
MtiMkidrr ItbiTrbJiitpr nielil . 'im (üh-r^vrtii/^teii :iU Kr^ft, die (rlir^d^r 
verliebt und Knochen und «ielenke detomiieit, Durch ihre kntiecben 
AitAfQhruEieeu uud rnlensiu:Ziuii^en Ijiibi^ii nCTRii ttiid VaLKUAXN die 
aungonifJUacbe Theorie enii^fQUii^ wiiierli^pt. 

Voi.iUiTji]Gif vog SLiJcb giegQD dia von HmiJ^niKic T Mauiaihad oto. 
viip|>««tiorto Atonio der Bnudt^r f:\i Fatd«, Br l^üfi^et« die Verlängerung 
dti' Sftnder nicJtt, «. B. doa LigjuaentDm longituduiaift Anloriiid dor 
WirbflUftul6 b^i dar SkoUoa«, ^«^ T-ig&mftntvm rft1eaii«(i'n*vi'iMiUrA |i!A)iiD]-n 
htam PlMTfoB, dm LiJ-nml^[Lt1Im laterala intornuro bAim (Tonu vaij^m 
tmd <Im Ligvnuituiii ierep< bei jm^^borntiitr huxai.io feiüorlH. ftbor 
«IT vi«« Adda «df dio UntonucliLHi^Du Li«uvii7>> bin, d«r nacbxri««, dj^E 
did TcrlADKcriOD Bender immtir auch eolji butiAcLtlidi vcniickt «iiid, dn^ 
«Ogw dia Dick^nKnniüim« noch mobr in di« Augoa iBMi ftU dlo Veo^ 



IS 
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laiifjtfi'iiiii;. utid v'rii UtTToy^ der in «incm Fälle vaa ingehor^nar Ijnxfttion 
den HiU^^altriikM oin Ljf^tinetil'LTci fei-M fatiii. rlA4 4 ^oll lang o^ar und 
«r> dick wie di« AoLillc0«obiiO cli)«e ATiageNvarheioiicn Mnnnofl. Dio wirk' 
lioho Hyi^frrirojjbie der ßbadtir in Hlii*ij Dinif^jisMinr^n virki. dutnancli di-i- 
8toi^ori)ni^ dor Dot'ormitAt ontgogon, was aattlrhch nbdr fiucli nicht. di<« 
Aiuiah[ao nusschljeüt , daÜ Sisiit Ut} UDg fujies Dandoa dz:> EInUtolmiiiE 
ein*!- Deformität begflnüiiat- 

Oliwohl VoLKMANX die HaupfV4>rfii]di>nirigeu nn diB GeJeok^udeu 
voTk'icT uud die r^ntstnhunt: ticr U[*t'<>nintAti^ii auf HflftKhnijrsvfrliHlt- 
iji>>Le im (ri^leiik ziirOrkfflIirr. ^n iim^ t-r dnrlt ?.UiEi.<>itdi(-[i. didi um:]} niif 
primär« Schwriciie^ciu-liinUe der Kijoohnii si^lbsr eiu fiT*>Jif'* d^rwicht zu 
leffen iat» Sowohl eine fchlerliaftL' Konrititution dus Knocheutrfwebfs 
»Ix Aiuth ^iüv ätOnji»; dor ffef^Hriiteii Kor^x^i-kousUfution kuiiii vinvii 
EcliÄdlJchcn iCintliili nuf das Kt^odiriiwrLrlLsstum und bomtt Ikionui^lioncn 
lii-rlififdlirfi». Dti-* Ijt'lfiMt Voi.hmanx de-iljalk weil ja Sifi^i-niri^Mler 
Hda*hii)*r J*;& SkrK^lk^ fvihl'.-Hmfti' HjilLiiiii:, ilbitrm/iliiif langes Stohön, 
*chwfM* k5r|>erlidu' Arbeit i»tc, hei cle.u meisten MfUÄ*-i»eii keine 
S|iiJi'(.'n um J^krMl Inntcrl/usi*!! uiltr diii Kii(H'hi*iifin"im»ij Jijrr/iiinvn- 
AuÜL-rdom vt-rliiufl eiue Vt^rkfüuiimiDg seilen ohne soii^tj^t^ knujkhafto 
Ki'Hi',lit*iiiiiiiKi'ii- 

Oliue die Schwflclie dt-r Gi^'««be kc^rnnK Vuluuavk bei keiner 
DeformiEÄt ans. »iich nicht bei ilei hAbituellvn SkulioAi^ Kw cr^^dieint 
notweiidip. diKs besonder;» hurvür/nhL*b<.'n , da miui vii^lfaL-li ireneiort 
ist, bei tUy hjilMtuTdlen J^ltolioÄP ein \on vornekarein utisundea Knochen- 
^'steni HiJKnnflunt'i». Wk- M:lll^n imvAlinl. wird dithe Srhwfl4:Jn* ent- 
wed<^r alH eine rein i'irtüclie, auf den Knochen LesehriiDkte, air^^^ehon 
oder anf aJkrnu^iiK' St^niiiiri'ii ijrüt.kiircfülul, Volkm/xx nieinT, datt 
Hit Aehr vU'le Fälle j^ibT . welche beweisen , dali das meeimmuth^ 
3lon](ut fdi- äioli allein nickt sri'riUjCt, tim cittv blcibunde Deformation 

Zu envdhuea i^t kierböi auch al» vemida-sHcniliJ^ Momi-nt <\w fibc^» 
Riäßii; latw*' nnd felmkc IJelastunsr des Knochenifeiüfife;^ Sei jiiirend- 
llcbon Irnlividueri in der Zeil der Puberf?Ll. The DiuckclKfiu-uv^^ri jüi 
den aiiibiilit-readL'n Mädj^^u k^tinen uat^r eo fffseh offenen unijünätipen 
WrbÜllJiisM'ii ilrtK Wa<-!if*i>i[n der KiiodiiiN <-l»fiif^llfi -■nifliali»'", rew[». 
an andL^RMi SUdImi at^ifrem. AU Ik'it^iik'ki bii^fur hi&l sich besonders 
das X-llt!ii: und der IMattfuG der IVibeilätAieit ftüfülireri. 

Zu rnNt.'.fu^idrn , w^iriii dii*w AnürJir odtr MlJßri.^nii.'inr ^<:hwfickt' 
der (Jewebe besieht, kielt \olkmank nach dem danuilitc«?ii tSland 
dur j>Jilhnlo>fiscTi-niialtinii!^rhi*n Por-^rhuiiM: ni>rh nfdil ftir mr^i^lkrli. 
Wir sind ja heute roch utctt in der L^tre. eine befriedtirendQ 
Antwoi-t aaf dit* FrjLjr'^ ^f-bfn rji konnrn , wfts in j i- d <-ia Kiiilhr 
bei der Entstehunsr vitier Dt'fortuitjiT am Knoditn voi^eli^ Vülk- 
MAKN hndt r8 für notwendjir, diesen semiTi Stji.ndpiiukt, bv^i^nndei'!« 
der miiNkitblreti Tki'oiirr K».*4jculliK'i\ lir-rvtn^iikfben. wenn er andi 
andere iT^eit?i don Versuch LoBiusiüRä, das VVtHoa dur Skohotic in 
flcblcickcndeu EütAfliLdunirt^ii an i\tr )^irhrJjMiuJc xn suchet, ak aus* 
slditalos ;fiirUcbwle-i. 

Ferner warnt er davor, bei den rrm inecliani«d]t;n üelcnkstAruDecu 
sekundäre entzllnti Herbe Kr^cheinLiniLreri oder deren Pixidukre ^elt^fu^ 
d«r Knticlien (id^-r iitl^'nk*" tu* pinnare ITox^äsc anf^tnfagfieu, wiu 
Ojiteopk>1enbildun^. innere ÖklenjBcii. Synostose. Verdkkuii^'eu der 



^ 
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Kap**'!!] und ]fftnt.I«r oder tvlb-ii »K^formiwrend^ riel*^iikoTJt2iiudaTipeü, 
Lt-uivre küuuen nilt-rdiii^c^ uiidi jinnirti' die F*)nn \iu<\ dt«^ McdiiLuik 
dvr UHniki? uu)W}Ln>li.>lr] urjd yo y« Pflonniltttt-u rnlu-eti . z, B. zu 
dem voll Htromeykr Mi ^ft^UAimic-iL IIhIIiül vat;:ijs. Uii^ AnhritU 
ilirfonnmis /ihlt nber sctiüii /u dr>]] chn>iiiMlH-]i Kiilj^fliiduugieii der 
Oaleak«. 

Von !^Ati«cbcri' Skoliose, i'eep. Lardose, sprach Voukuan». venu 
sieb iroi/ jahreliirit'eii heaijindeti eln^ Deformität eicht (liiert, sooderu 
diirdi i?TitrjV"^'*"^^'-''i*I'' Ivw^riiuif oder SI'^Uüiik Jus Körpci-s zum Vcr- 
hdmiirilrn i^fliai^id ivfidt^ii kitmi, Al^ n*"iH]iii^l kaiiQ üw Irfinlotie lifti 
LuxAitci fetiiüni* coiii:»'iiiiH jmicotührl wurdi-'ün 

Die Arbeiteo HCters und VoLKHASWi wmeii für dip Onho- 
prldif von wi»i11rHif(»iiil<*!" Itrdi-iifiinff. Vii'U- JriHim*-r wiird**ii dtncli 
dic^dhoii bfiöciti^, und di* IJrtJio|Hidie wurde in irauz andere Ualmen 
)n*drÄ[»rtt. ^ii- bildni ?*OTnil dir- ilruinUjiK'", ftiif wHrlirr dif niiti]r*ri:r 
Ürthopddii* ftufüebaut ist. Freilich waren aticli die AiiEchauun^n 
Ht^TRRh und V'rti.KMAX?<f liii^rrrifjirlu'vwt'ise vun Inlurti u'wMl iivL 
lt<woad**r* die Ht-Tickireh^n ErkläniittfävL'rsueln? sind fflr kein*? einzige 
D*^fi>niiiliit tm ('iiifenui Siniif erLiiii^ £riil>!iebi':[L HtTERw TheoHfii 
w»Trn nwUr j^ri-itioicii »U »uf* Pi»ktisclie trerichlTJt. Hpslialti koiinie 
er eich aucli aiehi emäcldieU^n, dl« Ui^formitAteii, für wt^lche B6iii«^ 
Diechaui^cbe Theorie truJt, naeli i;reiiieins[tRieii <ri3»lcl]t5puiil(tcu zu- 
sammenzuf-iLAsen iiiid an nit>Hzi^)'en. Di^ Defönnit,trt^n wnron und 
WittK-ii för HCtku nur EiHliroireat.' KoütnUUuien, Her KlumpfuJS 
sietk \rAch HCtick «'hii^ Sit|kiijaiif>ii4lvi)iilr:jkiiu\ der Platifiiß eine 
i'romUioTi^k('Utr:ikiin' , d;w «ionii vulffiiiTi üine AI>i)nktii>u»^koülnik1iir 
vor- Ilie ÜeliL^luat.' a\^ l'.\uie\Uii\a^\t}hu\[\ der DefomiifHten woJIfe 
HüTcn TMdit kennen. Kivr Voi.kmaxn whv p* vorlK>hjilriTn, riien^s 
Kiuteilunräprinzip /u schafff?n. Di*r U el tuiuu^e form i täte u ^ind lieuie 
tfiii fesf^fchrriilr-r IJeifriH' iii d^.r ihthttiMh'. her HT»ifj'ilV der He* 
liL^lunsr&deformiliiten wjir aber von Vulkmann' zu ou^ ifejat^t, weil er 
daiiiuti^r mir ilit-jtnn^r^n DrfonitilÜli-n v<*rMjiiid, wi^itrJir* U aii dfu 
Grlenkendei» und 2) nur durt-h ininwniknl^re DrucJ&ditT^reuKeü ent- 
.itetiitn. Niw:lj dk.ner Einsrhririkiinir wiire i^n scbvrerH l)eiw|del!*vfei»t! 
die (\nn xam m die HidH-^TnnijviUfuriiiiJiiTrii rinKiiu-ihfii, du flir ilte- 
flöibe die (TC^iiatinleii Vomuy.-^eii^iinut^n meld ÄUtrefleu. Kern<ir mmtnl 
liriiixutHdr niemund «Urnn AiisToti, dir l'orr^iche Kyplid.^*- zu dm 
]3ela^tlln^%defo]-mitäterl zu teclin&n, oder auch die mchitUchG V**r- 
kninimuuz der ExtromitJiten. 

Wir Fersveheu demnaL'h untei' BelHsiUD^sde- 
f o r m 1 1 H 1 1 Ji it 1 1 u L> e f c» r m i 1 ä t e n , w c I c h er ir o m k n o f h e ii - 
s^f^tem ihren AiihßanL' nehmen und unter dem KiiiflnB 
der IteliiAtuiif^ 4fiit>:f i^hcn. Als K o nirnkt tir en hiii;{6|fi>u 
bezeichnen nir die mehr od^i weuisror starke pevma- 
ueiiti^ FesfliHlmnfT <l^r^ lit^lerikf in Bni^i* f4| trH titift eti(- 
lA'eder infolsre uktivcr Mtiskoltfllierkeit oder von 
BehrnmpriinK ^^*^*^ W^icluejle oder infolf^t^ vtiii jirtinärffUT 
d.h. nicht durch die Bülustnu^ hi^diugtun, Uiitibenheiteu 
der Cteleiike. 

Diu An and W<iiKv, wir die iiiedianinch« Theorie lou HfTBR 
önd Voi.KSJASÄ eüierseitfl das Kutaiehen d£*r lIoIfLHtunciidefor mittlen. 
ftnden-rhi-it» dits drr rn,vn|ifiT[iJKr.lK-n uihI ]ii;nrojMtlusrJji-n Kuntniktiiren 
erhUrte, erfuhr nach beiden Seiten hau eine Korrektur. 





14 J. RIEDINGER. 

Hiüsichtlicli der Kontrakturen trat au Stelle der mechanischen 
Theorie die mechanisch-antagonistische Theorie von SEELTOMt^LLKR. 

So selir auch die mechanische Theorie mit Erfolg: gegen die alten 
Muskeltheorien auftrat, eine Erinnerung an den Einäuß des Musket- 
antaj^onismus auf die Stellung der Gelenke bei Kontrakturen blieb 
bestehen, denn die rein mechanischen Momente der Schwei-e und der 
Belastung der abnorm gestellten Geleniie durch die Köi-p erschwere 
genügten den Neurologen noch nicht zur Erklärung der paral;rt lachen 
Kontrakturen. Seeliqmüller machte geltend , daß mechanische 
Momente erst in zweiter Linie in Betracht kommen. In erster Linie 
ist die Entstehung der paraJitischen Deformitäten zurückzuführen auf 
die willkürliche Kontraktion der nicht gelahmten Antagonisten, 
Gegenüber der antagonistischen Theorie hebt Seelighüller hervor, 
daß die Kootraktur nicht durch den Tonus der Muskulatur erzeugt 
wird. Sind von den Muskeln eines Gelenkes einzelne voUstäudig odei' 
doch größtenteils gelähmt, so wird jeder willkürliche Bewegungs- 
versuch nur eine Kontraktion derjenigen Muskeln zu stände bringen, 
welche nicht gelahmt sind. Es erfolgt also eine von den Antagonisten 
unterhaltene Koutrakturst eilung. In dieser Stellung müssen aber die 
Gelenke verhaneu, weil die willkürlich kontrahierten Antagonisten 
nicht in der Lage sind, sich selbst zu verlängern und ja auch durch 
die gelähmten Muskeln nicht verläjigert werden können. Jeder neue 
Willensimpuls trägt dazu bei, die Kontraktion zu kräftigen und die 
EoutrakturstelluDg mehr und mehr zu fixieren. Die Fixation geschieht 
durch „nutritive Verkürzung der Muskeln*", die um so schneller ein- 
tritt, je weniger passive Bewegungen mit dem betreffenden Glied 
vorgenommen werden. 

Die nutritive Verkürzung ist auf die andauernde Annäherung 
der In sertionsp unkte der Muskeln zurückzuführen. Es treten nämlich 
iofolge der Permanenz der Stellung i'Cgressive Ernährungsstörungen 
in den Muskeln ein. Bei längerer Dauer kommt es zu Schwund der 
kontraktileu Substanz, zu interstitieller Fettentwickeiung oder zur 
fettigen Degeneration der Muskelprimitivbündel. Auch Wachstums- 
störungen der Muskeln körnten bei Kindern eintreten. 

In zweiter Linie erst kommen nach Seeliomüller die mecha- 
nischen Momente der Schwere und der Belastung in Betracht, Die 
dui^h die nicht gelähmten Antagonisten gegebene GUedstellung kann^ 
wenn sie dem Köi-per die geeignete Stütze bietet, diese Stellung 
noch mehr befestigen uud unterhalten. Bei paitiellen Lähmungen 
am Fuß ist dies der gewöhnliche Fall. Sind alle Muskeln gelähmt, 
so bildet sich gewöhnlich ein Schlot tergelenk. Es wird dann auf 
die Funktionsfähigkeil der Nachbargelenke ankommen, wie weit ein 
solches, völlig haltloses Gelenk noch als Stütze benutzt werden 
kann. Sehr selten tritt der Fall ein. in dem die Wirkung der 
Antagonisten mit der Schwere und Belastung sich im Widerstreit 
befindet. Wie sich die Verhältnisse hier gestalten . ist iiocjj nicht 
klargesteUt. Seeligmüller glaubt, daß die Antagonisten. Hoffa 
dagegen, daß die äußeren Kräfte in der Mehrzahl der Fälle den Sieg 
davon tragen. An anderer Stelle gibt indes Hoffa au, daß die 
Schrumpfung der Muskeln die höchsten Grade erzreichen kann, so daß 
die durch sie entstehenden Kontrakturen selbst die Schwerkraft zu 
überwinden vermögen. 

Daß bei dem Zustandekommen der Kontrakturen auch das üebei'- 
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wieiEen der Flexoren aber die Extensoren eine Rolle ^piielt. haben 
wir bei den Ursachen der KontraktnreD zu erönera. 

Weiterhin wurde die HüTER-VoLEUAXNH^he Helästuntrsthei^ne 
Ton Julius WoLFF. der^e -Dmckthearie^ nanme. bekämpfi. Julius 
WoLFF mußte gegen diese Theorie, die lange Zeit die alleinheir^cheude 
war. Stellung nehmen, weil naeh seineu Untersuch ungeu der anA- 
tomische Folgeznstand sich als ein ganz entgehe u^setzter heraus- 
stellte and mit seiner Auffassung. daB das M esen der Deform itäien 
in der Herausbildang einen den jeweiligen Störungen der Bean- 
spruchung des deformen Körperteiles entspreche udeu funktionellen 
Form bestehe, nicht in Einklang zu bringen war. 

Julius Wolffs Lehre der Deformitäten beginnt mit seinen 
Stadien Ober die innere Architektur der Knochen« za welchen er 
angeregt wurde durch die Entdeckung Cul3ia>'>'s. der nämlich 
als Mathematiker in Zürich im Jahre 1^(>T an den von Herxaxn 
T. Meter demonstrierten anatomischen Präparaten fand, daß der 
Verlauf der Spontriosabjllkchen im koxaleu Femureude genau Über- 
einstimme mit den Richiuneren der Druck- und Zugkonen. der so- 
genannten Spannunfifstrajekiorieu, welche die graphische Statik in 
einem dem oberen Ende des Oberschenkels ähnlichen, belasteten Kran 
konstruieren wurde. 

Schon vor H. v, Mevea hatten einzelne Autoren den typischen 
Verlauf der SpoDgioo&züge imter Hinweis auf die mechanische Be* 
dentung derselben hervorgehoben. Aber erst H. v. Mbyek war es vor- 
behalten^ genauer nnd zutreffender die Parallele zwischen der Biohrung 
der SpongiosaplAttchen and jener der Druck- und Zugkur^'en festzustellen 
tuid damit zu motivieren, da£ der Knochen so gebaut isi, daC er mit 
möglichst wenig Aufwand an Material möglichst widerst and siUiig ist, 
Dftfi MateHal in der Spongiosa ist so auseinandergerückt, da£ es ein 
grOfieres Volumen einnimmt, als dieses Im kompakten Zustande der Fall 
Min würde. Femer sind die einzelnen Spaltuugselemente (Plftttchen, 
Stäbchen) eo angeordnet ^ dal» sie mit ihrer LÄngenrichrung in den 
Rieht OD gen des stärksten Dmckes oder Zuges liegen und somit in 
gtinstigBter Weise Ihre Widerstandsfähigkeit zur Geltung bringen können. 
Jti'it'S WoLFF ffihrte diese Parallele alsdann noch weiter aus. indem 
er die Orthogonalit&t der Balkcheu, d. h. die rechtwinklige Kreuzung 
und dae rechtwinklige Äuftreffen derselben auf der Oberfläche des 
KjiochenSi nachwies, ferner die Tatsache des neutralen Bai kchen verlauf es 
ia der nentralen Faserschlcht des Femur. 

Die nachstehende Zeichnung (Fig- 1) des Ci^i.m Aussehen Krane^i 
wird das Nähere erläutern. Die eingezeichneten Druck- und Zugkurven 
geben die Richtung der stärksten Druck- und Zugspannung an. Sie 
lassen erkennen, dal» eine Schub Spannung, d. h. Neigung zu seitlicher 
Verschiebung der Lftngs- oder Querschnitte der Knochen, durch die 
Tdchtwinküge Kreuzung der Balkchen nicht statt^nden kann. 

Zwischen den auf Druck fPressung) und den auf Zog ^Zerrung^ 
lA Ansprach genommenen Teilchen des Kranes muC es eine Schicht 
gehen, in der beide ineinander übergehen, sich in ihrer Wirkung aufheben. 
I>iese Schicht nennt man die neutrale Faserscbicht des Kranes loder 
©inea elaatiscben Tragerai Die Durchachnittslinio der neiitralen Faser- 
Bchicht im Längeschnitt des Balkens nennt man die neutrale Ach^e des 
Längsschnittes. 
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WoLi'FB wirkten 
Lahren von der 



Im Verfolg dieser Studien gelangte Ji'Lius Wolff zur Aufstellung 
der Lehre von der „funktionellen Knochengeatalf^ 
welche besagt^ dali allen funktionierenden Knochen 
eine durch mathematische Gesetze bestimmte funktio' 
Delle Gestalt eigen tat. Befruchtend auf die Unterauchungen 
spftter auch die vdu Wililelu Roux ausgearbeiteten 
^funktionellen Anpassung und vom tro ph i- 
schen Reiz der Funktion'^^ 
die zur Begründung der EntU'icke- 
iungsmechanik des meuHchlichen 
Körpers beigetragen habeiD. 

Weiterbin ßlhrteJi'LLrsWoLFP 
den Nachweis^ d&G beim Entstehen 
einer pathologischen Kno- 
chenform flieh eine, dieser Form 
entsprechende neue, wtedemm im 
Sinne der Druck- und Zuglinien 
der graphischen Statik aafgebaute 
innere Architektur des Knochens herstellt. 
Das Gesetz, nach dem diese Umformang statl- 
lindet, nannte Wolff das Gesetz der 
Trau t^formation de r KnocheRf und die 
Kraft, welche die Transformation za stände 
brin^, Transformationskraft. 

AVie kommt die T r a u s f o r m a t i o n 
der Knochen zu stände'^ 

J>,e richtige BeanlwortuDg dieser Frapfe 
Iffiln ufis nach Julius Wolff zugleich Auf- 
echluE über die -Entstehung der Deformi- 
Ifiit^n, die nichts anderes bedeuten sollen 
als diti funktionelle Anpassung an 
pathologisch veränderte statische 
Verhältnisse. 

Ich möchte hier vorausschicken, daß 
JuLiLH WOLFFS Verdienste um die Klar- 
Etoilutig und mathematische Erklärung der 
innerea Architektur der Knochen» um die 
^§- 1- Beibringung eines vorzüglichen anatomi- 

schen Beweis maier iales und wohl auch um 
die praktische Auwendunff in der Therapie nicht bestritten sind und 
nicht bestritten werden können» wenn auch seine Ansichten in mancher 
Hinsicht einer Ergänzung und auch Rieht igst eil nng bedürfen. Anfangs 
wai' JULiua Wolff für seine Ideen so begeistert, daß er gJaubte, er 
habe wichtige Anhaltspunkte für das Vorhandensein eines in tei-stiti eilen 
Knochen wachst ums gefunden. Später war Wolff klug genug, von 
diesen seinen Anschauungen ^urftckzukommen. Bekannt ist , mit 
welcher zähen Ausdauer er dann in patliologisch-anatonnscher Hin- 
sicht an den Ideen, von denen er einmal überzeugt war» festhielt. 
Da alle von ihm aufgeworfenen Fragen nocli aktuelles Interesse 
haben, so müssen wir nälier auf dieselben eingeben. 

In der Entstehung der Deformitäten ist nach Wolff der 
primäre Vorgang stels die anhaltende abnorme Haltung, d. h. 
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I«.^^>.*n ^tcli <lk Kiioch^ij tuui iit^'lhiikt- an, Was ftJ^o vie!f;ich ^Ib di« 
Fol^« der Di-formiWt aiufuisfaßt wunk'. betraditete Wolfk ak un- 
Oütrciban' Urt^aclii'. wie Ici der Skolio^nc die knihlrit«ß oder liU^i^x^ 
2H^niinifi]gi>ltnckli^ Uiiltuiig der otuTt-ii K&rp4^'rliJi1ftE\ tjL-Ini KliiiiigjfLiB 
*lt^ Eiiiwärtuki^liiMH^: nnA di^' lit^hindt^niiip der AusÄärtskehmnir iler 
luilcn^n Ksliemitist, ferntr f>cim Gcnii vjiJjjitm A\ir Au'iwJiTlMtcUuiie' dea 
l'ii^-rsL'heukj'U. Di? Aiii»assünir fimiei nicht nur an kiÄüketi, frak- 
turieitt'ü odtT nicliiti5chi.il Kinmltru, jociilcni auch uu eiiüä ^csundin 
KiKK'Wii 7«iall null itt[^lkr nur ;iti ttfji tM']»-tiki-iidftu HOiidüin aiiclt Jiii 
fTMiXkZ v%)i]eaviiiyu, im KilJIi.* (.-iikt Fniktiir ifi^siiail vvMiolKMieu Kt^noncu. 
So }:laiit>T«' WoLFF för «Ifts tleriti valgum hewleHen in haben, daß wttclnr 
dx^ ni?pM'«r-it4*ude rli-r Utiiii mn'h ^(iiiKf ir^iMid ^iii Ti^il dfs tViuiir 
oder il*-T I ibu »rkmuk! i*». dnli aiitlim die bekftniiltn Veränderungen 
drr ^Mh^rliHi Vi'tIüÜIuKm^ wii' s\t» y, H. bei ftjirkiTlHir! innren nU- 
waIIi^p. für fiich allein im Bt-tDcle sintl, den cesuiidea Knochea nach 
VMj»iiI' rüif-^ IfiiiiciTi-iJ Zrihii.iniir-^ Viill*fÄinIig äh vribirKrii. t>rknridjirr 
F*>ni»veriiuil(?raii3ri?ii kümitn -^oj^ar auch au den N'adiku'knoclien auf- 
tr>rf<*[L Uir Aiipii-vKitij: ist dt^o bei ^irsmiden oiUtr kmnkcD Kn4.idK'n 
jiiir eine futiki Ion eile. ki.'Jiie pjt1hi>lnt;i^clii-_ S'aiOilicIi muH il;iriL die 
fnuktiun'-ili' Bt^ciutuiii^, wuiciie für dii^ iiinerv ArclitTekiiir der KTLucft^iL 
naiclijfGirieftcn l&t, mich der iluHiii^n l'orm dtr Knochen zukommmi. 
äoftUt Ui aiieh dlt? amtiere ErÄcheiiiuni; eine runkTioueile n.ioh .Iri.ir^ 
VVoLfr. dft die Koochinfornicii hL'i oiu(.T bt^formiJJtl ini enjiTtiTU 
SiuTie alt die iih.islühinitdi eiiui^ iiioylicht-u F^innf'ii Huf/wfasKetj timU 
mii wtikhL'iii das lU-iu <*dvM' dtr Kuli zu fnrikliniikjvti vwimntr- Nnch 
\\'rtijrp ist Llir:> DefiiniiirÄI iiidii itii- iJjiTholoL'isf.hfr IfeakiiiMi 
4iif<lie uorniaU' ItfhLKtnuu. Mindern die iinini iih' lO.^jikfiou 
auf die |>aTliolOk:iAch vPiÄiidertc Bc'lafit[lIli,^ Da da^ Go^eU 
dffr Tnin^fiiirnnlidii jihi-r d<]ch nur fflr iialhulof^isrlii' Kiii»:}Lt'Mfi>niji'i] 
tit^llaior hat. so pera!t^u die He^riffe Plijsioloe-ic und Pathojoe^e in eine 
Avhr Wdf tdOichc Nälir, Klair Sclmidiuji^r AAi»(.d]Fn lit-tdni uiid hihOl 
djulurch uicht e>^chatf'>>u. daU ^Volff im nud^r^-r SEelle HiiRibl, daß die 
Stoflrif Timl alinnlmie d«-.* Krufchens iibtiiiti^fi^ i»c von dr^n »Taii^chtm 
\ ' 1 : -I wm?!). nnR-r n"i?k!i*^n ervitb hr-fiiideL und dnfi da* Aifeus lüeNei« 
\ 'ij ■ri.:i.;l.<ML'm'i"haltn[sni'w bvi \Ai^^n}Uii^\^c\u-i\ >Su^liinden das Sti"Ol)eiJ 
zitr Krh;ilfnn^ diT l'ii[ikfii>tu bin [i!Uhirh)KiMdir[] KtuiclrnnUrümman^i'U 
^trt-h>tii 3tur WnJderiieriHUÜiinir liei Fuukiiüii ist. Das eelxl eben- 
ts vonrn», daß stcl* die StöruiiE" ».ier Funktion das Primäre uud das 
'ichllffste Ul. Die patholoj^scb-anatomi^che AafTa^saujf der Defornii- 
tCD ist nbcr diidjrch irschiwr!. und c:^* wilro nicht mf^^licJi, die so^e- 
kal^u Ht^liL-ilEi]iir>dT>riM;tiir:ifr'ji, dii* ^loh baLi|d>;ir.b]ic.]] an den (i p)f^ iik- 
enden :iiiß(.-ni, nelirn J('n>.-a h>-r<u'tiiilJLri<u aliKuluiudidTi, wi-leli^ m^hr ia 
d**r Diaphvse ^ii^.eii. Uei letxieiyr ist daArriinHie sicher u ich t die 
VpnUidi'mnjr di-v Hiilnin;r. voudent dii* i» rfran i>rli i' Fi kr an k ii uK' 
Wir dürfen nicht der Funktion ?a\ hiobe unbedingt bülmnotuu 
witlli^ii, dnfl liirt Fluni d»'j» dr-fi^nui-n Kimrlien?* Hue idivsuduK'HehH 
Notvrendii'keit darälellt Xiir fUr dii? normale ICnochenform kann 
dift^e Niitwendigrktit anirem'nmuiu wrnlt'ii- K-% xsl schon jene t^hluß- 
fol^rong All «reit^ehi.'tid, nadi der auch iHe aiiß<*ren KT^cbftiniiiifcren 
dtr prtt hol offi Achten KiKichPur^rrnen alu funkfionelk^ bezeichnet 
wt-rdeiL Wir werden ^pfUfr M'heu, t\.\\l vs TudwrrrnliK; i^l, die hi'.im 
Zustandekommen der Deformi Tüten wtrk^nten Ki'^te zn trennen ID 
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ftößere, welche die Knochen verhieg^ec und damit ihre Funktions* 
fähippkeit slören, und in innere, welche die Transformation des 
Knochens besorg-en. Vom Standpunkte der technologischen Auffassung 
isf diese Trennung unbedingt erforderlich und im stände, viele MiÜ- 
verständnisse zu beseitigen. Vielfach wird auf diese Trennung ^ar kein 
Gewicht geiegt. Insbesondere hat Wolff von der Wirksamkeit der 
inneren auf die der äußeren geschlossen. Hierzu ließ er sich durch die 
abstrakte mathematische Betrachtung der inneren Architektur der 
Spongiosa verleiten. Als bester Beweis hierfür kann die „mathematische 
Widerlegung der Drucklheorie" seitens Wolff herangezogen werden, 
worauf wir nun zu sprechen kommen. Es soll nur noch erwähnt werden, 
daß Wolff dss Wort ^Belastung" in allen seinen Ausführungen ver- 
mieden hat, weil es ihm gleichgültig war, ob die pathologisch ver- 
änderten statischen Verhältnisse hei geringerer oder stärkerer Be- 
lastung vor sich gingen, er außerdem aus seinen mathematischen Be- 
trachtungen den Schluß zog, daß der Effekt der Belastung sich an 
einem anderen Ort äußert als an jenem^ an welchen ihn HtJTEft und 
Volkmann verlegten. 

Zur mathematiachen Widerlegung der Dmcktheorie benutzte Wolff 
wieder die CuLUANxeche Kran Zeichnung^ Er dedazierte, daC bei einem 
derartigen KraD die Druck- und ZagspannungeD ihren Mas i mal wert 
nahe dem untorsten Querschnitt haben (Fig. 1 CD), w&hrend dio QrüGe 
des Wertes gegen das obere Ende des Kranes hin immer geringer 
wirdf bis sie an den oberen Endpunkten der Kurven auf Null anlangen. 
Nach Wolff wtlrde bei einer Belastung des Kranes mit 30 kg die- 
Berechnung ergeben, daß der unterste Querschnitt CD, wo der Wert 
der Spannung am grollten ist^ mit 163,3 kg belastet wird, der Quer- 
schnitt III nur noch mit 100, der Querschnitt IX nahe dem oberen 
Ende des Kranes nur noch mit B, während es an der Spitze des Kranes,. 
bei Ff einen idealen Punkt gibt, an welchem der Belastungswert gleich 
Null ist. Wenn wir die Berochnuiig auf den Knochen übertragen, so 
finden wir einen idealen Punkt auch an den Femurkondylen. Es muß 
also da^ wohin Hinter beim Genu valgum die stArkete Druckwirkung verlegt, 
nämlich an den Pacetten der Femiirkondylen und an der Knorpel obertläche 
der Tibia oder in der N&he (am Epiphysenknorpel) die Druckwirkung 
eine so überaus geringfügige sein, daG sie gegenüber den in der Dia- 
physenmitte der Knochen sich geltend machenden mftchtigen Wirkungen 
der Druckabanderungen kaum noch überhaupt in Betracht kommen kann. 

Die Architektur Verhältnisse des Oberschenkels, wie sie Wolff in 
Bezug auf den Kran geschildert hat, sind nicht allgemein anerkannt 
worden. Eine völlige Richtigstellung ist aber bis jetzt unserer Ansicht 
nach nicht erfolgt. Julius Wolff verlegte die stäi'kste Beanspruchung 
des Oberschenkels beim Genu valgum in die Diaphysenmitte, weil er vom 
Htiftgelenk aus und vom Condylus lateralis aus zwei Kräne iu umge- 
kehrter Stellung aufeinander konstruieile. Hätte aber Wolff die Archi- 
tektur des ganzen Beines berücksichtigt^ so hfltte er gefunden, daß ira 
Kniegelenk die Ein mau erungss teile beider Kriine zu suchen ist. Neigt 
sich dort das Femur nach der Tibia hin, so muß in der Konkavität eine 
Kantenpressung stattfinden. Wo nach Julius Wolff der Druck nahezu 
Null sein soll, dort ist er, wie die ganze Architektur des IJeines er- 
kennen löEt, am stärksten. Mathematisch ist somit die Drucktheorie 
nicht widerlegt. 
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MprkirQnllR 1*1, ilafi WnLKF nelljM ein A rt;iiHif ni ^eg'eii die 
Kichiii7ki*U »lii}*<^!r lUHfliümatisclRTi Aiif*UtHiiiiu bi-i^intitfi. iianji'iirlich 
itarch lüt' anatoiimdii? lle\veä>ruliruuir. wekli^ bt>-ia4'i. doli (in, wonach 
der Vuniti?oi4-ii^iiEiir k^'iri linick Iii^jt^cIicJ] ^oLl, tnlKÜclilicIi AtiilJeriiii^tm 
des Dnickes vorliauden ^iI]d, 

ßit« fiiiiklirmt^llrr Aiifl'jirsMiii^ fln' Knorlirfnfurri vrrUii^f, <iall da, 
wo meir Druck lieiT^dil, Jiuch mehr Msleria] ah Kuorlieutuljütsiti^ 
erfonlerlirh i^r., imi Wiikr^laiul Iri^tcii /m ki"niieij- OairfL'i'ii iwt nicht?* 
piniuWhTiiii-n, Ht'TKK itiid Vulkmasx hatten sich durch ilvti n-ljuiv 
ffeniigen'u lUiifan^ di'.s liiffNilfTi rTjrulylus ijiliI dvn ri'liiliv >rf"Ü£H't?!i 
iji;s tiinItLili-n ( 4>ijc]j^ht^ TieHlirfHiH-ii hiAhcii. \on L'iiieii lirhiiKk'rli'ii VVnchs- 
lum am Miiüeren und einem vorMiirkteo Wai^h-^uim sm (nneren iv>n- 
jhHo;» jtu »prtchcD. Sie fj.ßteD den Kiiocheu nicht nls iniic^n <.-la!<tihchc]i 
lTÄg*r auf liQii li;ibeu dfn Dun:fiw:hmu t^iin^fi tiefiumeü Ktuetfeleiike!^ 
iitclit ifi-uttniT bi-iniditüf» Erst di<T Aruhitfktursnidii.-u von JrLCtt« 
WoLFF srlmfl'teu Wandel. WorrK laird Käiiilirlj die TfltnacJie. i]aQ an 
il>*r lHfi^rak-ii ^viw '.-in^K Lruiifftüdiuilt.fs <1üh ol><;n.'r Ahrtdiiiitie* iUt 
Tibia von einem Fall von rtenu val^'uoi die ä|r(>n^oAnbjUkcbcu der 
Uk1i-r;Lleji ^viXf *?lwa iln|>|i*^It tut dirk ^iiid w'm^ dh' an <I»*r rrifi3ijilen 
S^iie. sowie daJJ die I>m|jh\Ben^^auJ der lati^iulen freite um di\& Drei- 
b»s Vtt^iTa.d»e jregen dtn ilrr rnedml**ii Snft^ vcrdickr ist. Ferner fand 
WOLFK ilaü die srärkele Verdickung an der T]bia eich in der Diaphysen- 
milie lijjdet, a]M> au dt^n ^(eLlea ile-n Maxlmalweiltn der Druck- und 
Zatpspnnntjrivvu- Im Gvgeü&iTi zu Hüter und Volkmat^n veiJejfH» mm 
WöLFF *lie Keäoriitiün aii die mediah* nnd die Anbildtin^ an die laterale 
Srit*' de?* Knictflenkis hnm üi/nu vHl^'nin> Wulff kiuif^l»li<^rle ^fmlil 
iji anatomiecber Hinsicht das l'mpekehne von dem. naw die ^.Druck- 
thewic" ^innimml. Lj iat somit iiuch Wulfks Theorie eine Druck ihrnrie» 

Aber auch die l'mkehrnn|;r der HCTER-VctLKMANNsch^rri Driick- 
tbeorie «tölil mi Budrrdtcn, da yic imm^T auf <lcn Voransöctznutrcu 
beruht. <I&Q die Deform ili(te 11 allein aN funklionelle Aujka>>Hiu^'en 
ftur^iiCaK^E^n aind, wa» für die ^iiU^tfre Ffiim koin^^w&i^t zutnftt. WVire 
der SftU von Wulff; -Nur die etatiache llrauchbmkeit und Notwendip- 
kekl oder das aiaiUche reberdnss^iifStin ciiTscheiden nb*?i die ExisteoK 
Müd Ocrdichkoit jedes einzelnen Knochcnpiiilik eichene und demireniäll 
htu:h Ober die j^esaaile KnorheiircM-in" fHr di*- l'allicd4i^e richtig, m» 
nOQt^ Jode« y<m der Fndiiiir^Ii.'llo iibirrL>nde FnurmenT resorbiert 
wetdeo. Wolff hat in der Tat derfutige Pui^mmle auch als ..StütÄ- 
wtlKlc" bi'M'firirheu. Außerdem ist darauf hiuÄUwi*ii;<rn, iM iinr e.r- 
hJJhte LcistunjET Hyperlropliie eine* Uewebos eiYeupt. nicht 
Ahirr die t-iusf*il igiT Ver If i 1 u ujf der 11 nrniHli^ rt Bela^l 11 nir- 

WütFF hat der Drucktheone den Voi-wiirf pemacht, daG kein 
«tnxijft^r der Aiituren^ welche üiifrenommi^n halben, daß der Kmn^heii 
TormO^ seiner Komprimierburkeit ^ine iiitersiitielk li^sorpliou er- 
foJircEi ki^nne, auch nur einv Spur <\w^fA lii.wcisf!!^ dafür zn licfcru 
Temodtl hat. I^hitiso fehlt aber \tu jeuT anch die Spur eiue.» Ite- 
«eiaes dafür, daü lüe RcsorptiDD b^i der Defonnalion auf die andere 
Seite zu T^rleffci] ißt, wie ja nüch Wulff ans'enoinnieD werden muii. 

Wulff hat auch die Zuffspaununpen berückiiduljrt : ^Ueberall 
«Uli, wo iu eiüem Km^cli-.n diLii:h eine drückende* nod überall da, wo 
bi demselben dni^li t^iue /it-hende l^elasfnu^' Druck nud y^uj^Hpaniinn^en 
bewirkt WkUileu, fSndK An1>ililuiiK' von Knoc^hensubi^tiin;! j^tatt. (."ehirrall 
da aber, wo Druck- oder j^ugenlla^tung slaiiündet, wo alao keine 
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Druck- oder Zugspan üung vorhanden ist, und wo alsdann^ wie es die 
graphische Statik lehrt, sich stets Schubspannungen geltend machen^ 
überall da verschwindet die Knochensubstanz; überall da entstehen 
somit Resorption siücken, Spongiosamaschen oder oeue Markhöhlen." 
JedenfaUa muß auch hier zwischen äußerem Zug und innerer Zug- 
spannung streng unterschieden werden, um Mißverständnisse zu ver- 
meiden. 

Jedes Bälkchen in der Architektur des Kranes repräsentiert zugleich 
ein Druck- und ein ZugbfLlkcheu. Wahrscheiulich gibt es, ausgenommen 
auf den peripheraten Schichten des Knochens, überhaupt keine Bälkchen^ 
welche nur Zugspannung repräsentieren. Nach ZecHOKKu ist es mikro- 
skopisch nicht möglich , an Stellen im Inneren der Knochen, wo imm 
geneigt ist^ Zugspannung zu vermuten^ eine Differenz im Bau des Oewehes 
gegenüber von notorisch gepreßten Orten au konstatieren. Wenn es auch 
Knochenfasem giht, namentlich in der Verlängerung von tangentialen 
Sehne ninsertlonen, welche nach Zschckke ganz zweifellos normaliter auf 
Zug beansprucht werden, eo läßt aich auch an solchen Stellen eine ge- 
wisse Druckspannung im Gewebe nicht in Abrede stellen. Unter Hinweis 
auf die ZscnoKKioschen Ausführungen hat alsdann BAhk die Ansicht be- 
stimmter ausgesprochen, daß die Spaunungskurven ausschließlich Dnick- 
kurven darstellen. Das werden wir dahin zu verstehen haben, daß es 
bis jetzt nicht gelungen ist^ ein Bälkchensystem nachzuweisen, das nur 
Druckkurven, und ein solches, das nur Zugkurven darstellt. Am aller- 
wenigsten ist diese Scheidung in der typischen Architektur eines Knochens 
im Innern zu erkennen. Aber einzig und allein nur von Druckkurven 
zu reden, wenn wir die inneren statischen Kräfte im Auge haben, ist 
auch nicht angezeigt. Denn ein Bälkchen, das in einem System auf 
Druck beansprucht wird, ist auch in der Lage, auf Zug beansprucht zu 
werden. Zur Erklärung diene folgendes: 

Die sich rechtwinkelig kreuzenden Kurven eines Balkensystems im 
Innern eines Knochens wirken wie die Diagonalen eines Fachwerkes, Die 

Diagonalen bezeichnen die 
Richtung der inneren Span' 
nungen, welche sicli aus 
den äußeren &&ften er- 
geben. Letztere bestehen 
aus der Last, welche auf 
die Konstruktion einwirkt, 
und aus dem infolge dieser 
Last wachgerufenen Auf- 
lagerwiderstand. Ein Fach- 
werk ist ein Trager, der 
^S' ^' aus Stäben zusammenge- 

setzt ist, und diese 8iäbe 
werden entweder auf Zug oder auf Druck beansprucht werden. Stellen 
wir uns nun vor, daß in einem Fachwerk, welches durch das Viereck Ä B CD 
(Fig. 2) dargestellt ist, die Endpunkte scharnierartig verbunden sind, so 
erkennen wir leicht, daß das Viereck, wenn es in A und B aufruht, seine 
Gestalt nur so lange beibehält, als Kräfte parallel AD und BO auf das- 
selbe einwirken. Diese Art der Konstruktion ist z, B. in den Wirbel- 
kürpem zu finden. Sobald jedoch eine Kraft F schief einwirkt, so ist das 
Viereck bestrebt, in eine andere Lage (ÄEFB) überzugehen. Dabei 
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wuH« ile T>l«gcinft1e AC v«rkT]zTt, vfthr»nd BD lacgar weriien vurd«. 
I01 nun did Dio^onftlo AC durch «inen Stab lEObildoi (yix- S[, no vrird 
dionelb« die VT?i'Bi;liieb(ui^ verluut]«Mi und Druck orleideu. Dur St^b B/) 
(Fifi, 4] TorbindcrE äie Verecbi^baujf j[l«ichf(ü!i; , er ii^i ahar nicht d«ia 
Druck, »omlttru dem 2üg ausgeaetct. Wir soticn^ JaU FttcLwprkft sowobj ftlr 
dtn Drtii^k aIk f^ir dea Zu ;^ koner.rtii«rT wArd«n k<^nnan, dfiTin »ind dir* 
Fac^wftrko «tnf&fL tind mo boatebett n'td DroieckoD. Pie T^cliiiik moclit 
vjHi twiiUn Ofilirniifh. I."tn rlle iTpvnrii^hipbliehknif d»r Fl^ir AFiCD 
(Fi^, S) für KruitwirkuEigeu iiaoli bciiicij KicbUmi^en lU i4iehf*rn. ^o ^- 
nüft cino viikxi^o Dia^i>nAle nicht, fut iji»1I oiii Dini^unnj&Tipftaj koit^tiLjifu t 
veHeci. Die Axicrdniiug vmi Oei.'eudi äquale kann nntlJi'iich uMf^U %i\n 
dem Grund angoordnnt werden, uui Diftgonnlen^ welcli^ haupt^üchlich axiX 
OriKÜE beftzisjinu^ht w^rd^rif rlnit'kt^hi^er eh mat^lreii i-eH{\ nie vor ^er- 
kiuefl[ting EU echntson, andersraeite um Diagonalen gi>gejzi tibettaMg^ea 
Zug XU »jcbem. Ee Ibt dvHbjLlb nicbt erfoi-derbtJi, daU beJd» Dingoiiiil^Q 
di«ielbe StlLrke b^itüen. VeretarktA Dmckbntkchen bat m&it ja iLudi im 
uieudr:blicbeu KiiücLi*ri an v^racbieJotieti StelJeu nacb^ewi^H^n läcbeiikel- 
«(lorti otc.i, \-4^ntkTkt6 ZijgbivUccbefi mit Sicherheit uit-i^^iids ^ nticJi in 
f>atLci'>^i9cL«n /uaUuden uiohi, wns ebeTifells d&r&nf bindeut«t, daÜ im 
InnerAri dfia Knochens eine erhöht« Be an ajinichung Auf Zug allein nicdit 
vorkommt 
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D«r gJeiebe EUakt im Innei-n das Fa^hw«]-kd9 ÄDCB wird nun auch 
«mielt, weaa du Viereck eicb nicht »e!b»f vorachiobt, e^ondom wenn auf 
d^ Tjinie f!"/) eine Last hin und hnr gflurbnbftn wirrl, TlAlInrlct jiVh fli^ 
Ladt reeht0T f<* wird die Diagonale j| £7 auf Druck, die Diagonale BD 
muf Zog beftOJ^pruehi, weidfn; Windei hie «ich liiik», »>> wii-<3 di? Diagonale 
BU Kof Druck und die Diai^onale AC auf Zm^ Leuiepmcht verdun. 
WuLrr ;:ab do^^en aii, dafi die or|,'iiui«Lbeu Wirkufi^üo doa f^uj^u» 
denen deiiDruokeii idenlisob a&In mnvsen, Nur dieBrui'kentiadtuns bewirke 
ScJiwüud, vorjJkflhrlcr Zug aber gana ebenso wie vcrmehrUr Druck An- 
biMun^, imil ywfir Anbi]<lnr»g »oleben Materials, welche« Jem Zug Widtr- 
etand ^n Ui^ton vormaj:;. Innerer Zn^ und Zugbolaatung; 't»X hierbei 
aicbt. streng- audeini^uder ^bnUen. 



Die Dentung der funkticnell&n Anordnung der KnncLenerchilektnr 
Mftcna Woi-rrii ftir die Lehr^^ Viin den D*>fnrmttniÄn niußto, Mrio wir vchen 
«U[<devt4t kabM, auf Widereprticli atoifen. Konre^itu macbt^^ Kuc^rnt darauf 
uifiiMrkiiktn, daC in den Hichlimgen, in df^iien lirüi-ihi^nde oiler xioheudo 
Srftite im Knoohougewebe 8iob nujsbrejten, die KnechenbnIkoL<'n ^eh wohl 
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4Eib0d«ii uu^ erbfdttti, d»G aber die Ui»»cli« -Janu st> »ucKoa iat, diB 
JnnOTO Spftimiuig durcli DuG^roi] Dmck oder aiii;«ren Zug vtrülklt 
wird, da£ fomor «lo« üoqu val^nm or^aiixt wird diiroli pärmdAdnti^lL 
TJrufk aiif dun wnitlinn Kaui'tiöii. WuLcr s|jnchl «JiLgBgetc KuKi-Kt^ni^ 

BedoiiUng der moüreii KaodienorcJiitoktur und für die Ki-acKoioInmg 
der MatbematikAr tth. K.ftRTK\vKQ hat aber liaraufbm nachgewiesdn, dfiC 
der Wen der imiprcn Drucks parnuiig, m Kilogramm ftuägcdnickt, nicht 
mit dem auf riom Kran ItiHlftniion Gewich: verwe*^liselr; werden darf» und 
dal! an dioeor VcrwooJjfiluD^ Cruj.kVN mdit SohuM hat. Dio X>ri]f*kwirktiD|^' 
ivt rtafüT'Iif'^ LiQ Kraa ninJit flborall ilJe j^lcr^lis, wjls achmx ilaraiiit 
Lervorg«lit , dal» sieh am uuteriitQi: QQorachnitt, wo der Xruu (*iiig^ 
niAue^t eil denken ist. oio scigetiATuiter geftUirlicher Qn^rad^oitt bcÜodet 
Uorl wilrde der Kran, die Glticli Artigkeit des Maieriala Toraiugwetst, 
(uorst brechen» 

Kr>H'rt:wmi wJea utm lomer orkUrenJ darauf biii, ddi d«r Qu«r* 
ecUnitt CD gor nicht mit i^3t3 kg, snndcm nur mit den anf den Ki'an 
jLuf^lc^taa 3Ü kg bcl&atct imK Der Punkt D wird £A£Lr mit 103|B kg 
nach dar Cin,«*\sschen Beröclmung sul" din Wage niod«rgodrHr-kt, aber 
der FuEkkt C wird mit nuliosu dordoLbf-^u KruA nach oben f::czo,Ljda lUnick- 
uiid Ziig*|muniingy. Dia iiositiven und nej^ai.iven Dm n k sfin H n un gan 
haben äioh ilIko im uDt>9liiatet«u, nJcL im UI«i[;h;;«wiclit bdliitd enden Krun 
g^enselt'tg nn£. Bof ciaef Belastung von 30 kg betrogen ue in jedem 
Horizoni&läcLnJtl g^nuTi 3<.» kg. 

Ki'RTawfiti grilf nun nucb den «ihwtclisten Poakt der WouTaöhec 
KrAnrhsone tin, dnÜ miiiiljcli uii der lai^ralen .Seite d^ Knjegelenkea^ und 
«war an den Fanetten der Fornurkondvlnn und an der Knoi-peleberdAcbe 
der Tibia^ die DniL-kwiikuij^' tiiihezti ^l&icb Null ist. Ki^HTAn^o vor- 
fehlte anoh ni^ht, darauf lüntiiw^iKenT dnfl die Berechnung, die fiir d©ü 
ob^en AbecLuJtt dw Femur f^lt, sich nicht au<;h fiir dai? uutere Ende 
Tibertragen ltt*^e, wsnn er sioh aach auf die nftliere ürklftrung der Archi- 
tektur niuUt einffelaai^on liat^ 

Anch LititKx^r- kann der 6cltliil3f:i)gerriug Wolti's nicht beiatimmen. 
Br kino vor allem nicht Anden, daJ* &a \Vfi.rp gelungen ist, dJe AufifilWt 
Gfietalt,<Vßrandernngen an» den inneren ötnaktmumwandbingen abiuleiteo, 
nnd iimg«kahrt. Die anllAren OeatalrsverfiDderiint^en der 
Knochen, welche das kliaitfoho ijild einer DofornjiDt 
bog runden, sind von WttLrw nberhaujii gar nirht oder 
auch nur anninh^rnd cbarakteriitiert worden. Die inneren 
StruktiuverAudenm^ea kOnuen uicbt die OeHamtheit der nu(tereu Oe- 
«talt^verUiidertingen r^^rft^entiorea. Wenn an der HrTxit-VoLVMAVffttoben 
Theorie die Hcblui^tolj^run^ einer Sroi^erun^ des Hi">LenwaohMtnm(i aua 
dar relüliveii H^lhen/iinahme anoli nicht nl-i gün/ riebtig »iif^rkannt wanieii 
kann, va Unnn et^ doch heincHWe^f? nie grundfalsch btt^oicLnet wnrden. 
Wichtiger wäre fUr aia dio FüSHUüi; gewesen, daU die ontUfilttc Seile 
keim^ sMrhe Beinmnng ilires Höhonwa''hBtum5 erfahren hab« win d\n 
et&t'ker beUv^tete Seite, in ihrem UMienwuuhfitum also nicht geät-3rt worden 
aai. Di© Dmckrh&iria hat niobt behauptet, daß vermehrter Drnrk primtirn 
Atrophie und ticjhwund der Knochen bälkeben ledlngt^ w&brand Druck- 
ftnrlaji^Miiig dtn ^nTgegi^n^enetztG Fol^e habe. Sie beüachtete die Oestnit^ 
verindemugen der Knötchen gewitir^dnualJen nur in eiu^r Dimearion, berliek- 
eichtifrte die inneren VerJkndernn^n überhaupt nicht nnd unterachied nicht 
fwiAchen primftreu und ttekiindflren PolgOTi den vermehrten Drnckes, Worin 
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fi? ftoBor^ Porm(iiowaji<tLuag des Knocbeca, d.i. die Dcf-^rmitlt, boslelit, 
iflt »Uft dar W«t-Fr»chen Deflnition Tifolit. mi flnuifrt*ni. 

U'aLrtnJ naa WoLrf von einor (unktioii^llen AnpAEumni- Hpnohl, 
boioichtinf. Iji^RKSf, jt. Ji. di<* Ki>ilbi]<JLiii}r br*i d'/i ,Skc*lii-i».e, heim Kliijijjffuß 
und PlattfuU &Ia .,lu<uf.fiEi«uji der Aupuaaung". AucL dujt Foiuur 
v«J^Da und dt« Tibiü vd::a mu^J aU Keilbildiin^a aufeufAMen. E« 
beruht alaü diu Del'nrinien;ii^ ftTif „K&ilbikliing ihiroli otiidAitig<! l7cbor- 
iftjiun^", Üio bypolbotiacUo Erkl&rung dicker VorgfLnjfo können wir Uior 

Di« Mttinung Woi,rr^, dal die (nnklirioelU Änpaaaang das Kuoi^Ij^t:^ 
AH dJQ ^«rliuderUu Btati».^ljex^ liedmguJig^D unabban^ig von AHm iu i 
p&thalngiachAT Dupostlion erfolge, kauD dbent'Alls axif did ^ij-,'?L;Lin m;^ 
von Lou^jt nicbi rcobncn, cboaaowonig «lo dio nrnUKsmatiidiu IJ-j 
tncbtuitgfcwotvr Woi,m<, von df>r T-iChlknk ()e1jiiiipt,et, ilnQ nie Mti!>i vieluti^lij 
f uokt rdr Fiuikt «n ÜuntfUn d«r DrucJctbeon« ausnütz^D laoKO- 

Elx|ieriiQODCd] uiiterßabai vv Gimlli^Ih den EiiiUiiS dea Wacb»tuia« 
'iMlf di« Enbft^biiEig Jer DafonnitAtt^n klariiuJegon. Dur<;b YeHetsuDg d«r 
<»b«r<Tn £piphyf(CinhTk'3rpr:l der TibiA vou Ka(iinc:IicrL iEi]j|if3ann^n|f von 
Elfhnlirinnfl'fBlii;i arRielte er WadiriliimsHtorHiii^erj nml G<*]©iikilefomii (fiten 
mit uac^titt^l^nndiin D«fonaitAi<in d«r Dia|i]]y;^n^ aus d«iiou gt Jon Scblul 
xi>j^^ dal* die Dt^FonuiLiteii de?i K[iücbeuk(^r|>ai'H din Folgen der DefcirEiiauuii 
dw Epiphysou rind G^bnbobei'fiUcbeii eetdTi. Leider haben diaae Uutar- 
vucbuneen keiiitt allgemeine Bedeutuu^, Wir erw&lmei; nur noch, dftt 
OiiUUKi Atic-b djia gftiiT<f SbcdleM der nnt^i-dr) BxtrnmitJit betrnchtat 
loriason will, um <l&4 Zua^Audekotuiucti Ottier DotarmitlLt verätehou zu !<5ruoiU 

G«^iru dia niAi,liuiiiJhTiisehe Aiuld^iiri^ den Tranäfi^rLaaikeiia^esäUvä 
wmadle «ic^b auch Baiju, Er vorwarf abeufalls diä Ki-Aiiüicono, imolWn 
iätt Bar Widnd^miirig di?r HrTii]t-Vfn,KMA?<"\*oheJi Theorie bei angeto^-en 
van4«L Nftftirlich kam er aiii^b mit der Aufstell^mg des idt^Hlen Piiiikt^n 
an dor latontlcn Sötte de^ Kniete Ion kCit in Kontlikt. Seine weilere Uater- 
fliicbuüg «ratreckt niclt aui' die Erkl^rajjg der ätHlJnebeu Verh&llui8fie doa 
BeokoDit tmd dor unteren fixtremi tuten. 

Bndli^ ha.ht> icli i^elbsi Bedeuken erbobea gegen Jen Sats JijLiua 
Vr*HSf*: ^Aa «Uoti Stellen der Druck- und Zaßapftiintiaig lindet An- 
LiMui^iT, 8» allen Stollen der Sclii.ibs|>nfinm]^ fiiidet 8cbwiind »^laU.*' 
Da sit:b Jri.iirH Wni.*-v in »eiuem TruMsformiinoHrtXi'*"''* Imuprjtadjlich 
*nf diOMn Sau «tnui, bo h»ni^ Boine Theono auch kurx aU die Theorie 
der Forinbild Lin^r durch di<i Funktion bcr^Diduiot wccrdeQ. Idi 
trat daflir ein^ »Wlt d«« Wortes Porrabildung d»e Wort Porm- 
erhalturt£ m aetxtm. ich niointD divmit, daG beim Zustand ekoraioeu 
«iMir Dpfirtniiftl nJ^.ht Im genrMmlirhen ^friTiA vor AnhHdung und Re- 
aorption die Kode doin k'^nno, uondern nur v^ii einer SubttttLnsauordnuii^, 
die ali^rdiii^H von cier je\bei1ije viu-hei-r^rliftiiilen Fi^nktiou bOMiiuiiit wü^, 
Di4M AulEaMuug vriderkpricbt nifbl der von der fuEiktionellen Aup&fiiaiig- 
Doob jede Stroktor tu eine fiuktii^nolle» weil 8truJitur der Artsdruck der 
dnbfttaiixniiordnttiig ist^ deren Eelvte Ur-ittjubu die Funktion int. 

Bt«^en wir einen fföradcti Cinianiiballcon :io. dnU er olnon Uowülbe- 
Ito^su dttrttteUtf t«i vm-dicJitot ruid vrrkürÄl sieb die Scitü dar KuiikavitAt 
tuid dehnt aad verlln^art «ich di« Sntto der KonvoxitAt. Xjchte g&ht 
US OommibAlksu verlorea^ nicbta wird an^ieUl, Dlb Ft»rm usl d<xrdi 
die ftufiere KrAl^ wobi vdrärdort, diA Sitbjatanx blAJht nbrr hinnictjtllcU 
de«Qevjchtoa nad der ^akl der Mokkülo erbiUtea- Wir tmltm iru^Ieicfat 
dai AU dm (^tnAUi^rL, au deiian eine Vergn^fiening de« irmfaii^oa «inolgt. 
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li :J:r Itr >r ixr i^r Az-: r-iz.^i_r >r Sa- <!ä-2. :iili:ärt in der 

■:^rrtzji-^-T V:^jrtJir 1-^ zi-^itt":: - ?li:z rr^if-ea ^u-n. ■■iriiTrL'; an 

r^i-tT tzi-7^i rr-r"^ iiv<!i-bi_r-'»'r^'r c-^^iiTr'ili-^ vjr^L -Lki a1s*> «ias 

ry-?:- ^Sul^t^-nz:! i-r T^'L^i-e^ ^"iri ier Kz-'j^ri-ri zn. Sixir einer 

Ar^ir-^icntr :^ Kz.- •rirr:!^- i-r il-e imi lirrtülT ui'i 3l;t ceai Tor- 

A-&!i :^r 5z »^ii-z r^azi^r: im" i;Li-rr^ Srirr wi** eii TIA^■:iich^^ 
STr^-^r- »»'lirTi : ^'j^L FrTTEÄz.i-rr'iz.r^z. Ti^zi-rir-j- i^ aiejir -:-icr 

rtzz-^-rz rL?Ar.r--ri;r-TTr:r:-:Z »-r:^:_ 

lz.'Tj^rrT,*z.' fir i--^^ Fri^v ii-T iii ^T^i-ürzL irr =iTVEüi^:i-ec and 
':lrv,r:^;ri F^-rzui^i^r-iz^-z. i-z T'^.-lzi^'hri. iti:rr-il:^s, >?-.^niicrs 

r-is":jr-t' LsT. r-Li'idi;: V;t>!11'-" ;-rir L::£?72^.'iifl «tIcc.'t eine 
-'.-rVL-rJL":-? F .^TT^-tiiTriz^" i^'!l V-rs-'^r^rz^ irr MiKtiteiZ'-'fien *n- 
^ii.i:ll^_ i-r?-" ,7r-rT^TL :ir:i eL:^;^7':ieI.iel Pri-r« KTt:ttt odo^ 

^^ r^-r-'^;-:. "»tili-- Tjr üe Y'Tz^'i'rZZZX. üf iz ei^rm tyl»- 
ir_*>'.i-r:, *-:■;£ iz-' ■t^'^- Ki>"-il5 'l;r>ri ^:.iTZ iei Stockes in 
ti^bx-^: z.y.i.--:Lj: t-r-z -iz-r :e>:e Uirerl^ir^ -z:^e*:. Ehe B«- 
'-r'^-i-iT-iT, .1- :i^-. K-v zt ue ÜJ^-r^irrilri-ri :z ir=: ":-re:^>rcrtck3« 
r7,^:-:r z^z^tI.^l- ~ itI F:^r. ,^ zii, * ;^ eriezi-^i. Flr- 6 
eriii-TT-: tz i:- r rz. izi Ar^zi-Tkrzr lt< .^.'tz^z Abr^-iiinea da* 
Tf'-.i, iVrzii:- LZ l:- ^>:ctz:".t::^ irr Kf^lrZiT^-iea- E*i «ncr 
eiri-"--:- -■z:Tf-i A^'nizzr >: 7"-i?r:?-:ZTZ Mii^^ £'>atv^ *s nAttr- 
'^•.t fc'-ii fc'J i-z '-i: i-r Eli^r^:■i: iz, :r i:e X^^^arnkkeB sk^ 
T-^ in ■tzziilz ri^:zz.TZ-.z:T':-:z :äj>tz. ,.icr :>■ <^ «iaEKk sack 
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^ÄTiiitÄT Eiiid Blastiaitftt wükeo ancb bei d**i' Dofonnönon 
ittr-s Ki]i»r)it'tiK iiitL Oif xiiJK'ljiMt'iMlt* r'ljisEi/ilj-il ■]■-> Krniriifiis i>l nlmr 
aur 4^iQ krank liafK-r /^»^fünd, wenn ^^i^ vom W^chBtum ab^fhi^u, Mil 



r" 





DaÜ ct«r Kurif^hAn wio ain^ phstlAffhA MittwA d«fAniiiart wird, hnbvn 
BOMAT und M\T4U0K4 c^pOriiDKitdl bdwiCdOEi, i>bw'>b] HnrnLUfT «oiuou 

Knoc2i»nbci^eandcrtci Iijnn»<prucliiiahiti« JhroOiMuLttin^&ndeni, wionUüiin 
B|>Miel1«n Yn\U rli» Wirbel sich der Bieguug aitpas^^a. Die m«chaniAc)i«ii 
Fol^a der Bic^un^ bn^landci; £iLnilcii»t in ojnor VorbTOiti>ruim: dor Intcr- 
ver1«bra]8c)ieib« nn cI«t' KonvcKftnt diitvh IWiiiufi^^ Verßchie^iiTrg *}sk 
Cliord»kftrnnit nach der Knovaxitat und Kinknicku]i|£ do£ie«lbon von der 
Koukivität tjacli (ler KonvexiUi hin. fonißr iu V^idraiiguug der ZwiBcheü- 
wirboliichoib« niLcIi der KonvexitLVt, Darnii ndilol^ sieb tm Bie^i^un}^- 
viakiel «itj« beträchtliche NcubiMun^ von Knorpel im ZuBbrnmeiibanf 
mit d«ir S^nicboTidrciiue und xoa K^orhoii an dflr nnj^rönzBirden IJuterfiadi« 
bftid«! DijipbyAODH Kai^büt uud Lnkfl vcm ii«up>bjliJalea Kttorpel bdkoia 
d«r KjLocljon oiuoii k e^eli^ tili igen VnrnpriMi^' in der Kon- 
kav 1 1 IL l. Det iL«tiffebib]«t$ Kiioi-pul butto nlle tii^eijediafieTi de» 
Iijftlüion Krorpolflt, verhielt Aicb Al3ä wie die LLt^rvertebrAl^cheibc in 
ibrer *ff^ten ftmbrvotialen Anfft^e, Kibübut tihli hierin öin »««üee Böispipl 
fUr die Kmchniniiuif ^:^ebcn, daL bei dnr Üej^-ertm^ritifin dn& Tie'a,a:€bildati> 
Govk^bo £uiiäi^ml oiuem iVuLäE mi, eiitwEckelLiii^'j^j^rfäobiiJitliL'beD, wHiiifj^ar 
difforoacj^rCcn Xuntand dee zu oraniT-eiidon ouisprifbl. Die Kiioohou- 
Mubilduii^ «hrfol^t« tum ^KJl<^rj Teil unter Vt^rmittaluu^ dee iiouou 
KiiorpolE nach Art dM nfirmnlrm epiphyuiu-ön Pro/esaaa, «rk«tiiibftr sm 
dex H«iLMistolluD;c der KiK^r^iolKolltMi eeulcrociit »um KiiDcLnii, 

Abfir nnch \\a» PerioKt xnif^lB ach an den Wdcbstiimsvcrt'ftijgBU nicJit 
onb^Tftih^, da dio unneti KTi^ubeiLbAlkcben tnit Oa1eobiuHt«ji r«ichl)Qh 
bOT«/t wftrc^, Aach tttt dei E|iE^hy«e fand ><\ch neu^obildeter. toilrt 
cbosdrog«!!, uUs perioiUl eiLUUiideii«r Kuodien. 

An der KonvcxitAt iarxdtn nick rcfircAHivo VcrUndoniti^cn in G«Atalt 
einer Ki^fsHuiml/i^Tiij^ vou Ku'icbeirw'ibMrjiri^. Utilftr dwri in ReBCirpUori Ihe- 
fTiff«noa AbacbuiU iiat Ktm^imr an di>a KtLocbonbalkchcn rc^olmillii^ 
Lftf^eu von Oa !.«*<; M 4 -titn. CuLer der KiiisiJtmoltiiiL^ mTulgtu ahtu Kou- 
büduu^. Im vreiiior<ia VftrUuf bildctr* A^i ilto Ki]oehi>n au doti boidon 
•taatLilvr cu);^k«ltrt«u End^ii der Dia^^i < »L niobr «üie i^kicbiuaüii^o 

hmt« ächictit, );ouf^om nr u'vrdo dnrrh t-.in4miifeeIz«Ti^9vi''T ' < iH'ngi^o. 
Dio Lhapbyee bokaiu »cbijf^liltdi ^in Ati«« - N&h« 

ihnMi Ende« abgokj^ickt wordno. ßin '^li dji» Vtt' 
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st&ndnia der Wachetumsvorg^n^e von Wichtigkeit. Die Zofiammeii- 
drückong der Intervertebralficheibe beginnt nämlich nicht genaa an ihrem 
unteren Rande. Ihre tiefsten Lagen sind anCer dem Bereich der Kom- 
pression und springen leicht konvex in den Biegnngswinkel vor. An 
«inem Prflpar&t von 15 Tagen war das Langaband im KrQmmungswiuhel 
von der Z wischen wir belscheibe und den angrenzenden Knochenabschnitten 
abgerückt, verlief gerade imd schloß so den Winkel zn einem dreieckigen 
Baume ab, der zuerst von den hier befindlichen Geweben, Periost^ Feri- 
chondrium und Bindeeubstanz ausgefüllt war^ der sich aber spater vor- 
wiegend aus apindeligen , protoplaemareichen Zellen aufbaute j welche 
sich nur undeutlich in die chondralen, periostalen und bindegewebigen 
Abschnitte sonderten und ohne scharfe Grenze in die Sjnchondrose and 
in die Feriostschicht übergingen. Dieses Gewebe ist es, welches in späteren 
Stadien die von der Synchondrose ans beginnende knorpelige Metamorphose 
zeigt. An die mechanischen Folgen der Biegnng schließt sich also^ wie 
HiBBaRT zusammenfassend hervorhebt, erstens die Bildung reichlichen 
hyalinen, aus der Zwischenwirbelscheibe herauswachsenden Knorpels an, 
zweitens an der angrenzenden ünterfiäche der Diaphyaen die Entwickelung 
kegelförmig vorspringender Knochenmassen, die teils periostalen ^ teiU 
chondrogenen Ursprünge sind. 

Die Resorption an den Knochenkanten der Konvexität erklart Ribbbrt 
durch Druck der stark gespannten Weichtelle und die Xenbildong an 
der Konvexität durch Einrisse in das Gewebe. Die Xeubildungsprozesae 
erfolgen aber nach Ribbekt ohne den direkten Einfluß der veränderten 
BtaTiechen Inanspruchnahme des Knochen selbst, nAmlich des Zuges an 
dar Konvexität und des Druckes an der Konkavität. 

Die Entstehung des neuen Knorpels und Knochens in der Kon- 
kavität begann somit im Krümmungswinkel^ wo nicht Druck, sondern Ent* 
Spannung anzunehmen war, wo also funktionelle Beanspruchung ganz 
fehlte. Bemerkenswert ist die Angabe Ribb&rts^ da£ die ProliferatioD 
zum Stillstand kommt, wenn durch Vergrößerung und Vermehrung der 
Zellen tn dem dreieckigen Zwischenraum, der im Krümmungsvinkel ent- 
steht, die innere Spannung wieder eintritt. Daher paHt sich der 
neugebildete Kuocheu den gepuderten funktionell en An;?prucben völlig 
an. RiBBEKT kommt zum Schluß auf die Frage der Uebertragung der 
Versnchsresultate auf das normale Knochenwachstum beim Menschen zu 
sprechen. Direkt übertrageu lassen sie sich nicht, weil sich beim Menschen 
die statischen Aenderungen oicht ao plötzlich einstellen, wie beim Experi- 
ment und nur allmählich verstärken, -Aber man wird auch beim ^enschen*^, 
sagt RiBBBRTf -daran denken dürfen, ob nicht bei Verkrümmungen der 
WirbelsAule und Verbiegua^n der Gelenke analoge Neiibildimgsprozesse 
an der Konkavität und Einschmetzungen au der Konvexität vorkommen 
und ob nicht darauf die ftuGere Ge^^t&lt der Knocheu wenigstens teilweise 
zurückzuführen bt. Ich denke insbesondere au die Keilform der Wirbel- 
k<'>rper und anderer Knc>chen.- Femer sagt RiBBCRTr dafi ein abnormer 
Druck unter allen Um-^tänden so lauge Atrophie zu stände bringt, bis 
ein funkdenelles Gleich^wicht hergestellt ist. Somit ist deutlich ans- 
gesprochen, dali da^ wo Druck Oberöachendrack'i herrscht, eine Ein- 
schmelznng. al^o Atrophie bewirkt wird und da, wo Entlastung der G«- 
webe eingetreten iirt^ Neubildung. 

Wir köoneu aus den UuiersucbuDgen Ribbkrts dem- 
nach eutuehnien. daß durch verstärkte seitliche Xeigu|f 
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zv^ier Wirbel eine Def^n-matiou zu ^i^ntli) i^c-kommoii 
ist, wie siu im l'rhiKip auch £.in leblosen« knetbaren 
odi^r plasiiäclien Material er^^Uj^^i werden kanu. Xm 
Knochen kann Dur der i'rozcQ nicht so &cbucll vor sieb 
gphen. Wir köiMiHn aber auch wt^ii*?r s**ht^u , iiaßiiiclii 
rei« lokal« V urKAimt diö limformuuii: dos Küoch4?ti& be- 
wirken, dafl viirlmelir <l e r y^«'-*^ Kiiorhen einfi Arinle- 
rnctf A 4^ in CK Ifniii'^* rrfJihrt. 

Die iiuiere Archiiekiui ilt-r :>poiipioaa wird dabfi aufeelöAt und 
en kiiTMuiT »*rs*, w»'Tui ilu' rTnhKr^niiitr dt-r Trüdirti ruji'h Krvr.irTnm^ 
(It-s i<nodicnä ui süipcr L-?tnzea Uickc sara Siülbtiiiid irckommen ifit> 
£U einer neiiini, xurliirtTEdt*]' |m<!Sirtuli'n ArLonitiiin^ ilrr Ma?iKi.-nfrili\ 
<l. b. zu eiuL*r ueuen bli^ibeud«ii Ärchiiektun Keiu ÜAlkdiec der alten 
ArdiitekTiir wördi: in ilit ucut- nieJir liiiU'itipfi?<scii. Il^i Ji^r fni* 
forrtinn^ blvilit aber die Integrität dtfft Kuuchets hiii- 
fttcbilLch FteliH^r Ma«.4eiiteile K^^^vatirt 

tiri WoLKF (ind*^t sidi kriri Hinwei»; daniuf, rf/iß rr eiiurij der- 
«niireiL Tintjau der Arelutektur, die Au:h nur in einer Ferm im 
KjiucIil'ü vortindt-D kziiiii, auürnamniEMi liut. Wo Druck besieht. d& 
findet nach Wulff stet» Aubildmif statt, wo Euttastuutf bezieht» da 
^iwindel der Knodiciip Mtin kunn dies nbor uur dahin tr^dlen lu^^ün. 
daß mit der Aeudeinu« d^r Massen verleilnn^f durcJi liiifli-r'Pii Tiynvk 
auch viiu- A<.*ijdvrAinß in di.--r Vert».ölnutf der inn<'r*.'rj S im n ii linken 
eiutrt'ten muß. Die mikidii-n, die an der KoukavitÄI mekr LähI über- 
n«-kuit*n. TiißsKen dicker svitiIi'ti, wtitui sie ^Jeh vi ikili'ZL'L- 

Jü luelir der Ktjochen äeine KlaJ^tizililt verleren hat, dento weicher 
iflt er, und Llt-Mii nit-hr kniriail i's j^u eini-r Verdiiing^uiij^ di?r Kriorlit^n- 
mH4^e nrLCh dar ^eite tun. So erklärt ^iuli die Lippeabildung 
AU der Kfiiikavl tat keiir^rmigrer Wirbt?!, ebenso die 
Bildung von Knochen im druukfr^fiea Winkel au den 
TOn HiänERT bewcli riebeoen Prüfiaraten. Diese Lippen- 
hiMnn^: (iJidi?t rridi abiT deuElicb ait^^esprodu-n auch nur an hodi- 
ffT^diir venlßderien Wirbeln. Je laae^amer der PivizeÜ verläuft, jft 
weniger iiitcuaiv der Viuda^t iw CJnstizJt^U war. di-Hto mehr mti di« 
Knocheiinia^^e noch elaaiisclk und infol^rede^^en auch wenitrer kom- 
pit^ssibel, weshalb ^Aik' lipponuniiTc Vi-'i-dnin^rimir an der latoruk-n 
Seite des Kniegelenkes nicht wuhr/unelirneii ibl. 

E^i in wTi.^ilerlioit diiraaf jiafiTKirkAain ^'Oinadit w>i\len, dnß dio 
Architektur der Si^ongiosa in einem Knochen ein feriieer Zustand ist. 
Ana dei-ielben kann Anbihiun^' lutit t^ebwaiid direkt nidti m4.dir tterauA- 
eckficn wcixlen- Wir dÜrt'on nber ancU uicbt behaupten woHcii. daß 
dJPM' Vurjpi.uK't" tjirNäihÜf.h uiidil >rrt.lHuuli-». rn^Hrt- Ki]iwr*ijduNj^i"n 
ricJitutPü ^ieh nur ditireffnui, düB dii? Knoc.hi?iibjilkchüU »teT& auf lokiüo 
ltelx>4hln;f-<^l^lJte >irh anbiM*-u und fdiin- miUlir ?Mdnviucl«'u .iidleii. und wij' 
bi^lonten nur, daß die KiRicLerisiibsiani! im jrnn/en erh:illen biinbl. Kiu 
Koochenbalkchtii kann niemals au.-< der {■'iiuUiiofi aUi:ia iierauKVvaeh^e.D, 
Mnidert» nur uui^ dt^r Mii^e dt.'>j ^ebfirem-n Malrrials inlr IfilAt drr 
Funktion. DaU dann die MariHi> an einer iindereti Sielte fiddüJi tnult. i&t 

*elb!tverMAndlich. Wie aber die mun. !. V ". ' ' ^ Kuorhen* 

oiraLif Appofliüoii und Kes<<r]jnön /.w h i.td aicJi fdi" 

4ie pH(hok'riM:h>.^ lormjinderun^ die ^'kkt 'uurbmt'Q. 

rJienHOAvnii? koiiut^n dj«He An*f1 den 

troplii«ch(7ii Hviz dvr Fuiiktiou xu be^ 
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Eiueu trophischen Reiz der Funktion finden wir allerdin^ bei 
dem Zustandekommen der Deformitäten uiclit. Wir können die Fragre 
unerörtert lassen, wie weit in einem Knochen, dessen Funktioo gestört 
ist und der zur Heilung zurückge!anp:t» der trophisdie Reiz der 
Funktion der im Gewebe auftretenden Heilungstendenz entspricht, 
Ueber die Heiiungstendeuz kann der tropliische Heiz jedenfalls nicht 
hinausgelangeu, da eine Steigerung der Funktion bei <ier Deformität 
niemals eintritt. 

Der trophiache Keiz der Funktion enthält aber nach Wolff die 
Kraftquelle nicht nur für diejenigen Transformationen, durch welche 
normale Knochen in defonne umgewandelt werdeji, sondern auch für die- 
jenigen, dui'ch welche deforme Knochen zur Norm zurückgeführt werdeu. 

Wolff nannte diese Kraft^ wie oben erwähui, „Transfor- 
matioiiskraff. Auf dem Prinzip ihrer Ausnutzung be- 
ruht die Lehre von der funktionellen Orthopädie der 
Deformitäten. Der Bezeichnung funktionelle Orthopädie hat sich 
zuerst Roux bedieut. 

Der Name Transfonnationskraft ist soviel genannt worden, daß 
er eine gewisse Berechtigung erlangt hat. besonders weun seine Be- 
deutung dahin eingeschränkt wird, daß man darunter nur die wieder- 
ei'laugte Fähigkeit der elastischen Akkommodation auf Druck- und Zug- 
wirkung versieht. 

HoFFA bekennt sich als Anhänger der WoLFFSchen Lehre mit einigen 
Einschränkungen. So behalt er den Namen Belastunga-Deformitaten bei, 
was der Bearbeitung des Stoffes in seinem Lehrbuch wesentlich zum 
T orteil gereicht. 

Auch ScnuLTHESH ist mit RoTTx und Wolff damit einverstanden, 
die Ausnutzung der Funktion zu therapeutischen Zwecken als funktionelle 
Orthopädie zu bezeichnen. Wenn nAmlich in der Funktions Veränderung 
ein Mittel zur Beeinflussung des Knocheu Wachstums liegt^ so müssen 
wir uns desselben in erster Linie zur Korrektur der Deformi täten, 
besonders beim kindlichen^ wachsenden Körper^ bedienen^ soweii dies 
möglich ist,. Während nun die Deformität durch das Eintreten abnormer 
Funktion entsteht^ so soll die Form wiederum durch die Einführung 
normaler Funktion korrigiert werden. Ferner ist Schultjibss der Meinung, 
daC rein mechanische Momente einen Einfluß bei i:1er Entstehung von De- 
formitäten ausüben können und zwar so^ daß vermehrte Beanspruchung zu 
Hypertrophie oder zu vermehrtem Wachstum, vermindeile Beanspruchung 
aber zu Atrophie des Knochens oder geringerer Ekitwickelung führen kann. 
Aus der Kombination der Funktionshypertrophie und der Funkt ionsatrophie 
geht die Anpassung des Knochens an veränderte mechanische Verhultnisse 
hervor. , 

Aus diesen Ausein andersetzitiigeii ist zu entnehmen, von welch 
weittragender Bedeutung die Abtrennung der Belastungsdeformitäten 
als ei^ne Gruppe der Deformitäten von der dtr Kontrakturen ge- 
weseo ist. Diese Abtrennung hat das Verstünduis für das Weseu 
der Deformitäten wesentlich gefördeit. ^^'ir selien aber auch, welcher 
Zwiespalt entstandeu ist durch die verschiedenartige Auffassung des 
Wesens der Belastungsdeforniitäten, Als Belaatungsdeformiiüten xctt' 
a<iyi^v ließ Volkmann die nur an den Gelenken entstehende Um- 
formung von wesentlich mechanischer Bedeutung gelten. 
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liieu im engt*reii Siune, Er ließ tliv {'mformunu ebenfalls von den 
Gi?l<*QUn ftu-'irehL*ii m\*[ WiUXv .-ic duf uls eine foklic von tvuäentlicli 
f D ukTiouel lei Hedcnliiirg', X)sih PiiniÄi'e J'^T bei Wolff «He fRiilfj*- 
hafl»^ Hiildiis^, *}k'V KJUHdiwi i«f iirwj»rftii*rlich KOsiirid, Auch bei 
VoLKSCANX äpieli lüü Schwäche des Kuocbeiu imr eine unlerire- 

Dm gcmein^Ame, dJiB beide Tlieomn hnbco. ist, daS aip die Knt- 
Hti^huiifr ili>r Dr-l4ii-ErtilJtf''ii iiiil' lnhiili- Kein* /iiiüi'.kffilirrn nlirn- dirrkte 
kranknuielienüe L'i^ucht-. 

Nliti i--<t o imfwi-iiiliif. rlnniuf liin/iiwei>«<u, dafi in di-r Lr1ii> von 
<l<?ii f'pformi Täten die Itemdiu untren vtrniebtter Dnu-k und schlechte 
HaLluLitr* die ileii reriiiehrttm Uruch iij^'-u^'e» .sr>ll, mir, jn~oi£or Vorsicht 
AUfjTiifAssen sind- Uulei' vemi<*hrh*m HriK-k ki^Einen wir nicht?* aiideres 
v<?rblehen nU» ilen nonnal4»i Uirtck, iler in niidet-er Ypneiliinw' auf 4ie 
KiKTchcu wiikt. In dt-r Htzfl wird hieiiinlcr di« ca/rotrische Ik-^ 
la.^iUDL' verstanden, Kn U\ damit aiolit eine erholte lieRnHi-Mn^hiniK' 
dc£ ganzen Lvnochi-us ti^rliLindou. K-> kamt dann mich heim Znstaiido- 
koBimcu d<?r Oi^fonult^ll nii-hl von einer funkt iujielli^j] Hvifeilrifjdiie 
vofe l(älkohi.ni ilju Hed(.' ^».'tn. Iijo"! wilvd»* ein*' Sri'nri.-nmjr der FitnkTi<in, 
i-eÄi>, fine »^-iniHnie Lt^inlimu. voia^uiseüeu. Wir wi»Heti Mher, daß 
(lofOMiie flHed4>r dori f^tati »midien Anfi^identiiifcii »idit in iionnajem 
31a£e frewach&CÄ -lind, Trili aber bei einer jfeheilieti Deformitftl eine 
ruiikrii>iiellir H\-|>*'T";rn|ihit* niif, wrtf* mn"}( nidit narhii^wii-^ni i^l, 
w haiin sie nnr in zweiier l,ime in Uetmchi kommen, und sie Imt mit 
dem i^iin^nltiidHni \^'»^srn dt»r befuruiilut. niidit.t xii Uiri. Wir ki^niiMMi 
otier den U'iderspnieh nieht liin^UK, <]*^r d^riii liefft. daß imr eine 
kleiiut An/Hhl von Kinilnn MfkiMunif^defiJrMiirUe» envei tten, dall «bt^r 
die übenvieijvnde Mehr/ahl tnnz Wirkmur di'ividhi^ii sdi^dli^^^heu Kin- 
fln«»« In'i vmi Vt'ikriiminitiuriM] hJE^il)!, vrie vnr ^it> als Hcla.-<ti)ng>^ 
d«forfnifAten a]»xii>pn-rjR'ii Imhi^n, 

linjudvcnsdiif-den vim diesen lokalen Heizen ^jnd Ahweichunfren 
im Wacltfitiini, die bcdiuift M'in können dureh prrmniitntv odi-r rt^el- 
nUiHlir v lederkehr ende Eiii^wAn^iin^ in eine nudei'e Lapre. Per* 
muuente iLiu/wiltDtaTW komntt hoini Kiml mcbf- vur Jiolirr in Xn^^ 
Uii]Mtt^/M^t^mWn. Die v#jmi noniralen WaidiMnni hen QhreudPit Ah- 
wrjrbmiifen dor l-'nrm und (l'^sijili \U'v Kunchi'u sind sif ir*^riu(r, d»ß 
sie noch als innerhalb dei jiky biologischen iiien^en gelegen bezeichnet 
Winnie II können. 



Die (jcnaaüetite EinÄWiii^'ung mufli!. »ich ittrsadilicli bei dou ■»• 
gghonavB Dttfoi-mitltotir vrin haita KlEunpfutL^ gohoud. Bor Dnioh biAiictit 
nidit Mhr hoch tn ««iu, um im cmhrvonal«<ti Leiten T^L^e At^nonn« H<>he 
>Q «TTMchMr. ^dkOiL diß einfache Bewcguu^heiiinderutig itn engereti Qinn« 
itt «Ine EüzwAn^nniz. 

Al# oini^ Hiij7,s;nii^i[L4; kann ftitch dos VorhnlUMi der Ktiix^boii lioi 
pomlytudh^ii K^iiitfAkCEirpu bezeiehn«! u^erd«». Auch hier wird die Yt^rai 
ml duich Anfior^i Kr^ti<i modellierl, und um modelliert z^ werden, mflju^ii 
dift Ka<>cliMi iv«i(^h fteii). Bei dei' Eiii^wAngtin^' hmiichr «Vr t^elbsr- 
v«nOr»d|icii aicbl mihcdii;^. «in paihoto^isch weicher Kuochcu vnrhandMi 
m aetn. Der u-ariiht<'nd+» Knochen isi ^^lienfnlEs ULodelli^rliaj'. Die Pcirm 
iat and«r«r»oil0 nicht kIi'^ ■* »iori lior AiiHlruok dor iunoi'OD Aivhi' 
tektur, BUAiJeni lettlon t. w&kreufj jetir suH^piA^'t winJ. 
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Wir nehmen also schon Rlr die Dffömutftri^n im encrer^n SinnO 
dfts au, wn5 VVolpf ii\r die DpfornjilH.Um in wfiiereii Siuiie an- 
ttlmint, uümlJch fhv prim^tn.' Kt^niisi^iniEii^ tlniTli cini-n kniEikbHftcu 
Zu^Und. Zu ilf:ii Delonintüten im wfiteren Siuue n^elmeT er scliipf 
geli(;[ll4* ['Väkhin-ii . nicliiTJM"[i<:' Vf'ihnlfiiniiirt^crn , niclil oiiiir^'nclili^tp 
LuxHTioneii, wmk«hi;e Anl:^'io&^u, acciden teile, duich Trauma er/eititte 
l^dcfomiitÄtcß. 

WoLFPa Lehre war eine deduktive. Er ordnete die ^iize Lelire 
von df.^0 Ddormifük'U unti.T du?» "ri-ftn^forniftlioii^KescU uhtüi-, und 
wMf* ileii 1,'ewobiUicheti ArLM^Iiaiiaiiirmi niHit ontsjuarli , wurde vi>iu 
tie^iicIiT.^jnmkte d^s ^^llUtVl^n;üi^lIift^f^&^^l7eä ans k'in-i^rTi, Aber das 
Sj?it*^m Will Pill kfluslIidie.H. EU» eiL'eiie*. akii^ lüioclien iu*j<lii/.ie reit des 
TrHrjhfHTH^i!iarisifi*seiz y'ibi i*-* uirhx. d]e TrHüsliirtiiMiichu ist vii-lnu-hr 
ein flekuudü^'t?r \ orifiiiitT' Dii;.* Beointchtuiitr ztnirt fempiv daü a ad» der 
Kiuidir>iL lif i sciiiME- Di-frnMiii'Jciifr den Jiulii'i)i;illj ile» EiLi^iiMJiltrhMj 
K^rpere begteheuden phyaikolibc^hon Gi'si*T7.eu fol^. 

Dt'r defrirni*i Knoehei] iPt eiiiweder -tcliiff ^fr- 
Wächöeo, oder er war uormal j^i'WHch^PU uud ist diircU 
eine KrAnklioiT- ücliief i;eworden. lUim (it^uu vhxl*ruiti «d^le^- 
ceiiliuni Im ein flc^hii'fes Warfishiin allein uidil iiEi^nm'ljnieiu neil 
kaum m kTn-Kerer Zeit ^U^ikere UnidP resiütieroii kOuuteu. Das 
(ilciche irilt l'ilr die habituulle ykeliosc Uüd den i'JflTlfuii im Pubeitdts* 
alter. Es niulS vielmehr eine allgemeine plastische El^'enfichaft der 
Kjiochf^D vcim,us^eäOlÄt wcTdurr. Aucb dit nraadurte Hoituiur. die 
uidii wirklidi eine |>ermHiie[ite i^t. nie bei den Koniraktureir. IsL 
allein uidir im sTuiide, eiiK- Ot^frimiitiiT kii «irÄonsr^u, Die Voraue- 
wel/jinif Ut auch bißr wieder die Plastizitüt drs Knodienw, 

UftK WeK^Ti der I) eform ilfttpu be»iteht denniHCh 
einerseits eii( weder in ein t^r Aendernnff der Wacha- 
t II in > riflil niiir iE t'^ ^'nn/i^ii K um- heu s nder i n filier 
kraiikhall t u Ke»kt ion dee K injclienge webes auf die 11 e - 
Instant. « iidcrf rse itj* la Fixation ri er Uelt'nke iu Beuee- 
sttillui]^- ??oiait teiU-n wir dii- Di-ronuiiüffu nucb dem Wesen der- 
selben eiu in B claat uns^d ?formitiiton und in Kouii akturen. 
Die Vi'raubrs)^iit]}C /-iir \>rkraiiiiTkU[iK isl ^lels auf ilif> W'irkini^ liußt^rvr 
Klüfte zur Ocknn fuhren. Die Pathoffenese der Deforak itäten 
1*1 drrmnn.cli in rrsfrr Liuir eine miThanische, und kwri' 
beruhen die Beljstunffsdeformiiäteu auf einer Stör un^r der ^tatischön 
und dii.* Ktmtmkliinru ia tuiicr Sl'>ruiitr dt*r dyn/imischt q l'uukfirjncB 
des Bewei^na^^jipparHtes M. Fnij/Udi i>^t ■.■^, ob wii aueli die eiu- 
facltou t^tidhm^'s- und l-l alniuirgariomalii^n, dir uidii tixii^rt 
sind, wie die L/Llimua>rsbaituii^en und die Abnormen Slelhiir^eiL bei 
^chloner^leuken u. B, Genn recurvaium). ku dt-n Di-rm-niiiÄt^tu 
rechnen sollen. Uieaclhcü kJiurteu nicht «Js Verkrümmungen be- 
/tjidiiii^t werdnü, wenn sie leldit dun:h Aejidenin^ der Stefbui^f aus- 
zutrleicheu sind. AnderorseitJi kiJuiK-ii aus ihnen abtT Defor-mitÄten 
hervin'^ehen. llu^^ere Meiiiani.' t'*^ht dahia. daß Viir die Ealliing^ 
Riiomaliea wohl ni'ben don DefermitiiriMi nafzfl-hU'ii kennen, daß urstem 
aber nidtt ala selbatandige (.iiujipe der letzteren aufKiiraasen md. 



tl Dk M«chjLnik tcrfült: I^ ia diP Rutik, 2) in 6\t DyDAPtlk. Die guitik bc- 
schäfiiEt »ioh sowtibl mrt dom (iluf'JiroH^fibt fioDlMrKriifto o\t mit der Fct^igiccLlB' 
Iftbn. L>iu J)yn»niik untorAucht dii OodIko dar BonoKUnp. 
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Utfimtur. 

fcrmtiiM ifb tttrju- I^ laut pnr itt-K »myf^n» >) /n f^rSir d'f f^^fi tt ä*4 titirft tt itf 
S^fitei fp* ^rrTixiBM <j4ii ita/ -ii-f tn/'ifj 'J ^!m"-i. f^rri* li{I. 

Iiu Drtaitthi KlitTffttt rnn l'hltottailiim ftt^rUn i7iii r^uirr i'r<i« TUfi • ..ifril.'. 
pJ4it inlar iltc A'hiuf, bei ittu Kiwirrti tSit t'n^rMUiithtil Jei t^fbet tu t*rhüttn unrf 
fv rrrfrfwni. AOm ''wyA eotf^f Jfti/'I, irr^r^A' <~a r/rr' l'-T^r iiitf ifüflBT iin'S u/lrr 
rff/^ /V^vhfffi OrKtflf/tn liitii, ti'rIrKa ATH^rr <« ^^r^in^rü hnhtii." 
BAAr, F., Alf S^iti*Xvhtl Jf ßtfEm'Hnifirfr/f^Jirii'flVfen. IWiwu««» 5UiMHi/uny tJtMwrArr 
Vpfir^. .V- /'. .Vfi, fif*^ tit^J. 

riMuJjh'A* AuMifnitf itrr .J''hifVrifUftim ttnnitt'ihfintifk"-j 9 ^Ari-i/rrn^ma fltU Ati-c*. 

Ohitlimt, Dlt Puittij^tnrti der fCtmr.lt'mUt^inrmacrn. Htttxfhr, /. fHlu>p. fThfnirjrtr, 

ii»i. ^, «SÄ 

Otffftt, Lt^tf'<Jfk J€r ortSt/pfiäi^fhen CAirvrtjie. 4^ Aufi., IPOJ. 

BQier, ^»ü'i'Pa^A« £ivMtn an it&n Stir*mfr'''fort^9{onJtp» Scit'/flor^'ior und Ervad^MHur, 

Df^lh*, Zur rfifiyfv uhJ Thar^pif lit <t^^t^t vtitffwiJHf I- f. ifd. U- 

F- <' IT, VoQ^l, Iil7fi—if.A. 
Dtrt'ttt^, Aniitriiitfht Wantfrruin^im tte. Druitrhf Xfturhrift /ür Hiimriftf. ürt, ß. ^jr?a 
JtHUhltmttlmlt L'ftrtf Wrten unü Iffkajuil uf\ß iltt f.Yjn ffini, ful^ünni -Safnnfvi^ 

^itnütliFT Ti/rini^it. -V. f. An- :!^. 
Ji^rn > l'rbtn' i/ii y*:rlräiiimiitiv^it lUa iHtrun-hlichsn Kf-rpan imd phii ruftontHv und 

XArf«*P|l* «f* ^>i St^ih-rl'i.fiiit'-h TijiU^hrifl rtvt övntuhtrt'U. /#■#> 

&§r»4th*. KnFi'It*yiii^ Jrr W'AßÄ^hcTi BomurirvngäH rif.. h '> p^ Sil- 
£Ar#iu, L'/vr ^Viifu/f^rm^rifiiii ifip Af">L^Arn ric^ KHfiM/i* XiH- und Strt^Jfrtftn, Bd. 7, 
tf*ft J. ttV™ ISM. 

Jtfol'iw'^n. rU^r 0('ir*A«rmrn'^i'rf</<:r» i^rr kihutiifh ^rxtii^im Kupfitvi -Ifr 8<hu-ijn^' 

ICiM*r, II'., ^KdfainiMftif r'Ain*r];^>, f. Aitfl. 

ittfwwtfiti, ^.ut- fifhfin.tl\äaff iT'j tloitfufit^. ArrAi'- 'Ur iffit>timU, Bd. t, If^O, fffft IV 

p. iH - S€imnUt Jahri,.. fSif. IW. 
Smu, W., Dar iGrfiXrniff Kiinpf drf Trilr. mifr dit ^.TfüaiuAlae" iyn Or^vinMU. tu* 

ihritlbtt ite^ rücJkietuU: XiX'njiJ ilrt TW^p im» ffpc*n*«"ni*, Bioht^cha Cnnfnifölcm« ISth 
Dfrtribf. Orflt^r tw J/orjp/ijJogrV itrt fi'^tif'frtfilhii Ji^pit^ni»^, I—UI. Arrhif /<lr 

Am^t4vitia wJ Ph^^^il^,^U, A'vii*-fifjt^hf AhUiluthq, ffiAS, tSSi^ 
Dtri'tl^*, 0*t^vtmtUe Abkan'fitwi-i/ru üJnt K'i/fti-ir^etvifjff^umJtiVttk dtf OrffotkisrntTit 
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II. Ursachen der Deformitäten. 

A, Angeborene Defonnitäten. 

Die Deformitäten sind entweder angeboren oder erworben. 

Der Httuptrepräsentant der Gruppe der angeborenen Defor- 
mitäten ist der Klnmpfuß. Die Erklärung seiner Entstehung^s weise 
wurde von jeher auch für die Äetiologie anderer angeborener Defor- 
mitäten herangezogen, weshalb wir einiffe einleitende Bemerkungen 
über denselben hier anführen wollen. 

Schon Cruveilhier im Jahre 1835 und Martin im Jahre 1836 
beschuldigten Mangel an Fruchtwasser und Raumbeschränkun^ im 
Uterus als Ursache der Deformität. Stolz schrieb sie bald darauf 
dem Druck des Uterus zu. Später wai* es hauptsächlich Malgaione, 
der die Ansicht aussprach, daß ein fehlerhafter Druck von seilen des 
Uterus die gewöhnliche Ursache aller angeborener Fußkontrakiui'en 
sei. Wie wenig sich aber diese mechanischen Auffassungen Geltung 
verschaffen kounten, beweist der Umstand, daE selbst Volkmann, 
der Begj'ünder der mechanischen Theorie der Defonnitäten, der sog'ar 
die Spuren des Druckes an angeborenen Klump- und Plattfüßen nach- 
zuweisen in der La^e war, die Ansieht Malgäiqnes iüs unrichtig 
bezeichnete. Eine ungeiieure Menge der iirtümlichsten Anscliauungen 
ist nach Volkmann von dem einen Punkt ausgegangen, daß man die 
Ursaclien des Klumpfußes immer außerhalb des knochenien Skeletts 
suchte. VoLKMASN betrachtete das Auswachsen der Gelenk- 
keime in falscher Richtung von der ersten Anlage an 
als die Regel. Immerhin glaubt er, daß es sich um Hemmungsmiß- 
bildungen handelt. Wie Volkmann, so betrachtete auch Hüter den 
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>tiorcn«fi Kliimikfiiü aU «nue pri iii »r j^ K ii t w j c 1< 9 I u n a^ b- 

tuuk: der lieleiikc lüfol^cL^ porvereei- fötaler Anbire» Maiuci-] 
di-A Fntr]iTw'ji^Kt-iN iiii(i inriit^^filr-^Ki^Ei Druck tU^% Utei'u« Iflßt »ucb \^i 
nicht E^tuQ. 

Die firiliide iU*r exti t^nieii uml r3i/.«,^,^ivini WHcliMumMirlitiiii^ *iüd 
mieli HCthk uiihtkaiiTil. Er betrachti^te die GeleuUe al^ stabile FÜctien, 
?Oii dr^ne» aus ili>r K[i«(:litMi sicli tMitiA'icIU'lf. 

MVtJij nun scbfin U'itn Kinmpfnß vj^ uinhx jr^^kin^. die patholo- 
indche Eiit^jckpluii^' der kimi-hinloniLi-n aiil iniyhvuiisrlir.* S^>nii]|fL<u 
zirttckzuTülirf^u. «o blicl ilbi^rlmupt ki'im: au<f*>boreEiP Dffotauräl Obvi^'. 
W€ldi« anders ala ein priinftrcr Illldiiij^'>fi'li]t!r Iiüiti' mij£r.?;4^]:(Mi ;v4 nli-ii 
JcdauOD. Uotcr eokhcii rmstikiuiL-n irull et aiä übcrlins^i^, flbeibaa|it 
DJicb weiter*!! %erursadienilj*ii Momeiiien in dt-r Patbubj^ic i\n nii- 
jr<>l>or<'iifcii DcforiaitAU'U zii siiclicii. sdbet wils lÜc ön^eborcuen 
Luxalioni^Ei beliitH. für wehbt- VnLKMA>N t^bciifalls iJn* Vorbei wiu^h»ien 
ij^r f>i-lt*i]kk<'i[iK'^ aU dt«- Ni>rra Unfall. 

Nttch dem heuliuen Stjuid der Lebr*- von tien -Vüllbildmi^en wt-nlpii 
ilte KiimLjiniJJt; vtm di-ri iruMriti'U AMli>n'n }iiir)fcr:iJ:l[ alv ^»^kiiudjire 
llifibildHnjfeii. d» li- MilibiUhiu;ren. ueldif dtn» ii'*rnuU mi-releiriou 
Rnibryo in rii(«iii ?^piltrri'ii Si.nlinwi di-r KtHuiflu-lmig rrettri). So ^ind 
lAch 'Makviund die Tdipedes eon^niti. Pe& vania und vnJ^ur;. ['gf^ 
equiiiuft uud Tftliire^ CiilairituK. tiadi iliri-r Etitsfdiung in .'i ÜAuptArteu 
KU ttiilr^r-scheidvu: 

ii ^MU^Uihatm dutcb nbtiunjJif La£»^ iiriit l>tiK'kirfbülLiii»i*t uhuc inll Ucf^kl«; 

•') EbtetchiiDfC durch Hic cfcioUon UnAf'ticn luil Ddi^t dnps UiitcT?ich(^nket- 
knochcnr^ Utci^lbd j't nul oiui^ trldii-r«: Zcut lLo Fi"lttEtirb4:i» «iLrÜclc/ufübr<:ii- 

3' Ental^iiQ^ durch voründcftt InniTvuiion und Uu^LcliiJcLioi] [pnnlvtJDcbot 
Klumj>IiklS, wol>44 HOWiihJ VHraLv«r> al- Ktinttaktur <<iiio KoLIf< •^[^{■IemxJ- l>ii>-V Krjnu 
iiCidot »ich JUn bduTl^lcD b«i Ml ßbifJ Linnen d« Kflckcnmiirkii- 

Audi dk' Kliiiiijdiaiid iiinl die aiii^i^botvnitii [AtxalJiiiHi'ii zeijL'eri in 
itlolo^i>M:hi^r Bt^/iüdiiLtj^ da^ i>l^iclK' A'^ihalien. Feriiet- hiit mau auch 
fllr den Änecboreutu ^diiffliftls in neuester Zeit Hbaorme Laa:t 
uud [>niekvt?rliiiltni^se im l'tenis la ü herben inender \Vei*i* (r**lt^iid 
rt^mncbt. 

lijf Rrfabruii^ /Rigl niui abwr audi. daß Kluinjirrtlie, HfUlirelfiik- 
laxationeu etc. e rb \u^]i in Familioii vorltciTiini''n Uoutk-ii. Das <ilddi(i 
j^Il für aml<*r<- Milibildnii^en. die wir z\i ilen Defoimiiatf-iL rr-cbiieTi 
k^uoi-u, vi'tv dt"? Spjilthtiufl iiiid di-ii Spaltfiifi i'U\ Oh wir in «idrhi.'i] 
Füllen Jiei-eclüii^ sind, die [aedmnihcbeu Monjente iu der Kiil&tebuutr 
niniiu'i't^ nlB/tili'tijrru-ii, dit* VMf tiidntt-fii' nnr h\s Sl/W'iinu:t'n ilfi' ri>^fr-i] 
Üiidujijif, als Vitia (»nmae formatioiim. aufKnfusaeii, i^x noeh iiidit pe- 
uüKt^ud <«t<:brrä:r-^tr1]r, Jrdi-id'^di-^ ^tntl lllI'^^ ftrinwiri'U UildurLif.-Ktidilrr 
seltener nnd e^ bleibt nodi jedem Qberliu^eu, ini zweifelbaften 
Falle r<tch für den i:iiion oder uud<*n-u Enfatr.biiiiirsino*!»* zu eul- 
acbeid^'H' 

Uen antrcborüui^n Doformirali^n lio^cu domaacli ^ui- 
w^der innere oder Mußri e l'r ^ac.b eii zu Ii r nude. je uacb- 
dem et >ieh «uiw^'der um |irinn1re oder um .«ekiiudi&re MiU- 
biLdaueeß lifinddf. 

nii» I nn^ron l'rnaf'hiiii sind l>f<ToitJi M clor mien Aninjjf d^a Kmbn'n Torhnnd<*n 
md bmihcn iiuf einer fphirrliiiftpn Bcwi-hiLfltidivit df*ri Kdinn^ I>ii^ äiiftnrc^iL Vt' 
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Fritiriirr BilduiiifBUtJn mul irci im Rllji!t'iii4^iiini kt^iiinii FtiLfkbpn iltinrli ab- 
iii»Tiiu' ^tihüiiiil« im FÄ im|(t Uli ^LH^rij-iM, «MiLui^t^ Mm mTi'i<'iJl(?Eliiii ]^iiPläiiJ>-[i, iliiidi 
EiilwidcduogMtöfUrtKcn tler Kihäuie cxitr nuif durch kranlthaltc V*TAndctunBfii 
Jrr Cnibryc>uR]'nla|:r . vk' ZiTfciilnti»mi^l*in»ui^ii invi iurtni^^-llmfl*' Ernährii;i|£, 
l^w3n*;cad für die Annahme inncrci Unacb^-n i»! if?d"n?ii nur drr Nju'hwpi* d« 
\'tri>rl;uo>r oder den ftmiliÄPcn AiiftTi't'?!!'. Uiv V<Ttrbiint crfolj-t am hnufij-&l*t> 
dl Tck 1 von den Klirre aul dU Kiii'kr» «clIcnfT durch AlAt]*niUN, i\, k durc;h du» 
Wi«<)crLiifmr?ii VI DO* KninkhciiUiuatandc* auch nach einer laogon liähtt lon 

ticr Aiiflnic-t Arnviiipu« vrird 4p<nii?ll ffir Ei^^ndmiliuhkrtlcn nh^'cwandi. wclrh» 

AU fnmiUHrc VTvTblinf luTrhiiliuct (nun Jn* AuftTPffn rinrr AbiuinnltÄl M 
mvhivtvn y»c\iVomtwii iIit-'-H-pii von mirniHl"ii KHtrri Bbolmutinrnicn GiTiffrntmii. 
kolJntwi'itlc V(TiTbnn)( diL* Aiiftn-Cru dürr Almorm^Lili. Mv ihirjMi mir bi^l 
AaccüilcattlL iü dvT SnivaUuiiy vi bniliiulitcn inl^ Ei^mitünifj^rti int, diili manch' 
luol inebr dk Btrbiic , inaiji:b,ttjul lucbr die Ti'ictHr.-r wn ikr Vcrurbuui; bc 
iroHcn amd- 

Von orCTbkut M ifthiLd unufn "ind r.. ß. lu ncjinrn t^|>Kltbi]diirtjrtii| d, L durch 
nidimcntJtc Entwickcluop und Üofckt doedncr TdJc enuittcndc Anoniftlifii. flbcr- 
£AJi]jg? Kiui<:l]m iiiiiJ UliHlvr, firrii«r «ujwborvu^ Lii:i«linn«n , kKtujp(üUa I^ iDitU 
hht^T wH<\tvluih borarrkt worden, daß für rili^ ungchnrtncn MiiAbildunifCti dvt ^ftch-^ 
Vüij der ViTtTbutig buult|;vr fvbll. 

Iipi (iciMf^trankhfltiin, Jnt^tbonKtTflnfc heilen , KonnTltiitl^irikiarfuriftUrn >t[iri4>ht 
muri mich vnti rinor cffTWn Dli^iMiriitlon. Aut der ninpo*Jt(oT>H t, II, df^r non. 
nipiilfiJ-i^bi'M niAjKihil.liui , ''ryi>lM-tJ xk'b liiuin in vidMi KiUIkii nirhl, tWf gMrhrn Er- 
kr(inkiinffi*n , *nridnm vrrwindte Kraiikhwt#fcjrmen. Man »[mcht diutn im IrtJLti^rt 
Falle uut'li vuu Dr^fjjoEtBi.'irut iMi^hlli, 

AU lW-l><EiLrli- voll rn-rblort Erkinnkuufccii , dl^ n>I im i^rmr^^ri-ii hiArett kei De- 
foTmil^tca VcinnliifinuiiA erben k^nn«ii , Eajwch «ch ni^führtu die myopAtbiiK'lion 
iirutErt:'«lTrn M uHkrlnr.ri'ftbii'Ji. nümUrh dlrr hyjrcrljniihJAi^ii' und liiv atrtpbjDchr 
Fonn <ipr D;FBtfophia nnirw-alsrift prosr»'»»'« Juinntam, sowie dk Djitirophi* 
njuvcularip* pn^|£r<:«v-Lva iiLvrniini vi iiiUilior»m. Kfkflunt Ut, dalt dii.vi' Kmnkbeltca in 
rflnilUirnr tiniii|win atiftrclon k^ain'n. Zu rrwilhucn nnd (crner dio J^Uthhk*'«!, K<mi' 
tniiEturr>n vto , die bei HLular^'U'Dlc4?ii «»UUhiiJi könE}<>it, lin* Hümo^hdic Ihtt ronun' 
^^•^nfe bot infinTihrhpn ImUvidu«!} Ai)f, wird nbftT dureh voibllcni« tAmltL^Dglioocr 
Tororbi. 

XlEJiDiP bi^r^ii^liitFa ilu nnimaUga afinniAnp Anfuvfrn «\vpt MillMbbinjf ptv 
ein^r Fnniilic ilU primilre Krlmvurlatioii. Pinr Ht vntwiHlrT darnuf 7urUe)r< 
Euffrhrciu i^nA vfin lU'ii inr KujiiditiJiiEi lEWflnjrnkib'ii O^wr-htirblMlcrTni'H lAfitr oder 
»nt'h liddi' nicht iiominl war™, ihU-i duÜ pi<- iwar uorcirnJ warrr], dufl ulmr uti* ih[*rr 
Vereiui^UJiu Irii prilboltip^divti t^iun« dtir Vi>,Hnii»ii ?i]>UjiiE, 

j^u ib-ii äuHr^rrMi l'[>achun, wHcbc dk ^ i- k undEln-n M iÜbild u ujcen 
crtcufeDt habea ivir r,n rrUmct^ alte Einflurvtc, vrck-hc mi Laufe der Entwickuuikg 
auf di.in Eiubrvo iti^hüdltrh Hnwirkc^. Visn Wichii^beit Nind m erh a n i» c h e . 
thermische und irhoinitche EinvrirkungcQi konatitiitionelle ^rkran ' 
kiinirvti viud 1 1; l'.»kiiciii<ri. 

ICm Trauma iM jodenfiül» in der Lw^» den Embryo in Htacr Entwicholonc 
tu flcbfidigv», ANToy hai t-iiivu FMI b«H{-h^«rwii, di>r audi von M^RCiuyn oii^üm 
wird, m dom di? Wnbivhpin lieh keil vorhanden war, daO ii'n Im X ^ehwanfcor- 
•<hftit*inormi trÜrUiiPi* Tnuinin lUi- Ur*arhp abgnb fOr J^trtniripri dr?r SohOdel- und 
Gf4iirn*niwlc"kfilnng. tilficbrplrig hatci» dli* Vrrlnt/nnt' p\iit>i\ linifh -in*H Ober- 
■ehenkflU Kur FmKi-i der «ib npÄf« noch dem rmbryuiiakn l-chrn nU ^i^IioIIl 
erwi«- 

lu dn ersten Zeit dtf öchwmitr*-n'tJ">ft Ut der tlcrui \or Auflerri* lTj*iilL*n nnch 
cietnUch itnchülit und au^h der £inbrvn Ut diirrb ili« iLii uiiiv'c'WriiJe FluHJgkiil 
vur iurch)bn^>chcn Einwirkun^m von anj^cn i-iciulidi iiicher. Traurnfni *<bmiitri;n de»- 
balb iiL der entca Zeit die £iitwiekelitnj£ de« Eo^bryo veniper direkt al> indirekt 
diireh ßliitiT^lliu«, dk «ntweil^T itii Lo.-I^m'iiilj;; dt.M L^i» oder au Krijlbniiitc^KniCEen 
fÜhrcTL. EtH^üttoruagen kf-nneo, k. R wit mau anaimniT. nu lolchen Dlutaniren^ nii 
donu dor Eintirif;^ tjirbt inminr f,u Urupdo ;^ti wltßh bmnr-hl, führten, 

I^ehlor m reritehen «ind die. flueh darch analumi«.<ho PrftnarataiU bawoU«dL- 
dcn, ■i.<hli']1idH*n Kiiiflün-K wHili«' lU^ iiäehht« üiuj^hiin^^ niniljeh äioEihfkllen und 
dflT rtPm*, flu* den Embryo niinUben können. jCiiiiArbi<t hat num an d«n Oruck 
lU denkru. 

IX^r tiU^run tnitü. um filtt^n itardc\]ßa Druck auvldwu KU köonm, dvn Embrjo 
dixitkt anlir^'eij. Ein lolc^her porlieUcr Druik Ut aber oieht Immer dl« «rotr 
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iifhi? <l*r MißliiWiinarTi dvr Extr^mkilU-Jt. Oft ist fi . wnin ^i-lnr ^[niTftu 
UD citmtilTrinefi L?b«D aodi sitlilbat sind, nur ala BeclEiter^chcIciUDfi otibu- 

Bnbnro c-der F&Cua vorharri infolpc allgemeiner EagLgkoit 3» AmDlon» 
od«r 4ixfch KAUinhrx-njrun;: au« iimli^nti Griiii>K-ri i E:itrAiiiriTinAriiWAnKrndtAlt. Kr^ 

krviltuag Ju UlJonon, der L^ocidua rofbitü unti l.iociilun vom, lumorcnf KTknuiLunfi 

Eb iintwilnpt fonnT kftinflm ZwrtH mflhr, *!nÄ »hp aUHPm''ln r uLr jinr- 
liiEIrr, »lnnmiurr V'erwpt'b» ii n« <U^ Amniom mir <lpr OKTflftr.hp i|, - Imin-o 
^11ÜMMTiiifci>n ffntiiuth^n k^rinAn. i>ii># V^rwAcli^iingvm bi'imim olt^nf«!!^ iii 1- iiIln< vim 
nmD^]hnlici AlmODÜenirie van FtucUhviim« r^dri. Audi an EEiUücniiiFij.u: ul Kr< 
fiacl«!! der priuifir«! V'irLivliUDkp.'» Iwt injin lE^.^tNt'bL iki x[<iiFri'i -lur^i^rti Au- 



]U[iuiutiFti.'Lv laiicu' (xl der ücbutL <\os KiudcB 



mmnfong 

Der £i(ifiuft der TocnpctatuTdiffcrcnzcn auf di« iCntt^kkotunir dt« Exobfro 
lue BUB «Sperioioniotl ou--hi:Einiiiii?u )c'*'"<'iiC- UIiwi' I'Yixk" 1^a( vorlAufli; ro^h Ici^in» 
pmklJBdi« BcdcatuDC» Die chcmü^hcn Einwirkuh^^^n tn^btcbcn b SU^rmitfui 
M SftU«««toJl' Tinrt FHrtiHiiruJhL->3(nfiibr, Siv »irloi) ujjtw d'»u L THai-hL>n iiur^i-fiibrl, 
obo» dftfi tiÜiBnii dojaiiCT bokanm i«t pIh da«, vm <1u[vh du JILE[:ii!rBmffn[ lu Tq^ 
gvCfcdvn vunl«. 

Rlmuafui bPAQcbtn nkhi die nlU^inipc Folye vnn VrrrpiJiicijTpn kii npifr. Sie 
köfkDi<u anrb auf 1 nfvktlivnnkrrin khcit^ri . um dletf^ hkT ftrii.-li kii rrwUinr». 
berujkfvn. Deiiiit auiIj mii I-\'^i.eih k/^mifiü V«riiiL'li«TingviQ durdi U^IxTricnnic von In- 
Idniouikm^khiMLf^a <3<:r Multcr tmi dtnadbtü eciALebcQ^ Wir [iüI«jj «» dann mtt 
«Ofnuiubru füLttleti Ki Aiik livilt-u tu tun. W^eim ihtviilUvi in diiit pti^WrvJi 
Sisadiuio dnt Ffjirillf^riit »afcrcLrit, so aind tlc venvhnUch uichL mit M^Obilduitfcp 
im pnrötm liehen tfioiic kumbiniert. Keü ^Oits Kontingent an V?f Ändern i^i^n infek- 
tiAi«r Naiur »fdit dU t>ytitilli». 

Zu den ÜöUücn KtmüedoUcd rechnen mr au<:h ilie An cituaJ ion dor Knochen^ 
klldufi^ DI» itiohÜgBl« di«aer AnouiAliuCi hl «It<i >0|;OTLUjnle ffitikl« KichitU 
äUcJutu fwtftfia mi^icmiAUi») odar dip Chondrod^i troj>hia tKjtrr.^MN'X). Dm 
Vr«MB d«n«lb«n b««l^t in dntr Htiiimniig rin LunpüFiiFacliHluniiA eiLEwp'Jtir durch 



aofluulfiiod« PraliforftiioQ d^ Knorpolzdlon An dor Üt^ibkotionFgiytize tiud fruta- 

KnnrpHvwkni^chpnioic iCfi^»n[lri>IVMmijihin h5|-i|dH«lifa( mitrr 

U iiiul iinrc'p^liiiQilipp V^erknAdiening (Chnntlmdyp- 

tn>|4ii& nmlndcD] tidpr durtb ^tJ&rk? Wuchtruttg dtr tCucrrpTkellen und /ivt^rtv Omj- 

In jfdun FilIIit 1ii»Ii^1lI Hilf 



■(iäpr'AiijLirwi der Ki 



SUIruciif dot uidtHÜDudralcn Uimifikatioii aa den knorpelig rprsebildcuo Ttitcn dc4 
ßkelelU. wahn-Dd die iwrJiMtalD KnuclinibiJiiLinjiE uEigi^hiod^rt wnUr iit-ht Au» 
ktUemu Grande «nUtchcn kiint, i^lutjipo, dicket zuncilcc rcrkrilmrat? KTiochcn, 
odv btt Cbücdrodjptrophia hyjwrplai^titn Kijotbtii mil -larkcr ^V^'iil.-l;"mi; d« 
iMftphjiiraeiidDn, Zufolj^ dtr aian>crLbiitLui Ktkorpolwucbtrunfi; iit dxo tikbbddtmiiU 
Tvfcmt, «ü diLt die NiLsc-iiwurM tiof cicifioKijgcn cTedadnt» der ^i^idtfi int hoch, 
«jtükdar^miiif. i]ji> Haut lut f»iiiiiLi;iu>. 

Dl« nenkinui>^i'tt d& IJUigcnWAch^tuini kütinea ftui^h in Bc/iphiiog clcLoa vincr- 
•tlU mm Kri'ijriiMmiii, äriilt^T^r^vilE rii MvxiVlf^n. 

Eit dai lJLtigrnwni'h»li]iLi gitic-hmntlip iiiri gnnzpti t^kfloU lipliinrlpri, (ui ktvrnrnt 
V Hl eiuem HilKHJiriTH'ti Z wcrj^wiirk^ »Mikrs.i-nujii*', NiL(nih(fiiiJ<^>, D*ir ZwerjE- 
vnciu kann nlw «Jiim iiirrniir/rrin bo^Jirnrn, llnrt du* lAngfnnndiMiim infolge Kiii- 
•teUon der cndurltE ^itdrulc^u Oppifikutkin k:^U£ nul, wfiLiPud div Kijcr] lelft^geu butii 
itfballan »iud, «o küEJb(:n IcUEciq bd ZvrrgKti muh iljiiiiuJi^l IxnttlM^ji bJi-ibEii. 

aonaniog dt» eadocbondnücD LAngenirnchr^tumn kann *\€h mit iiränialurer 
6jno«lO«« d«r SjriulioailroHU uiul &7pd«»uj<«r'Ei s't-rbjtiijiu. nu* Hlhikn» Vrrttii^cruQi^ 
cui D«ckcTtii> Microccpluüio cto^ kut Fol^e haben kdnn. 

Mit der Lm cxtnuLariiiL'U Lubi^n vurtLüluiraolidoh KjLclutii hM dio foUlo KuhilLä 
alchtt cu tun. Wohro E*<-Jiiltri l«t im intmuUnncD LfboEi nicht ticbcr nach- 

0iVMND. 

Atn OiitftOff<iDo«iA imporlocla bexfiiohnet omn diu Störungen dot Ulcki^- 
vftckiliiiTK dcA Krochcni. Iliotdbc beruht &nf einor idoriAilhKrim Ablu|ftnm|/ von 
E«JktalKvri^ rvv|], auf t^ntr imupiiii^i'iMltii H\]\lmty noi^'n ICnnt-hHiA niu d^n Uht««!- 
UaiUtt d» KnocbfiilTiArks und ^t* Periost?, ]>jr Knm'Imi blt^ibi^Ei dUnii» «to (Verden 
hribiriff, poröa. iKvluübkLpnt'hl ninn xurh «<»!] Fr^t^liUiHn^^iiiiiL Tinil\nii OHioujiuib^tiwift 
ooDgaui^ Ihv Wtvoij itiiäcr WatLal umRturnugLNi, die niiii; cbciLfidin xi^r (üulni 
Rädülü ecrvdiDct bnt» eüjzimt cbcniollA mit dtm der ^Vmhpiüoiaatüruuij^u bei drr 
vakrcu nKLitw luchl Cbr^n- 

B* 




«nti 



j. ntKDiKaeH. 



Za don Mißbildung lAfotep föioLor KnikkbdWo. ncricEi faweiltn mich Vcr- 
inrlaniii^f'ti <l«r Hunt, tri« di« dlilu«c Lj^mphaDgiortibildiir)^ {KlqibDiitiMih congciiitft) 
und il«A tk^larrxiflrnia annnatorum psTMOiitfL 

VAü*.' frlinrfp TrcntiiKijc: witchen Mißbildung um! Krankheit ift auf Uruiid d<^ 
vnorjjZiolojf&Mi'Cit'n Vt>riiiiil«Tn~iijrDp allein Dicht in^lJiJi- im aHgomdnun kiinn miui 
»n^iTt), djkü, i^ M^hxTprpr di<- \tiubiidnngon «lad, desin irUhirLtlger ^inil titn mUiiadon. 
In niiilf'Ton Srjuiieii kOnneii <irw iioch austpliiliiffe TpÜ«- m Ilirpr Krjtwit^kfllung 
nUirk ^dtcinii^I n<'n]i:ai« ftbcr votUtfituli^t: MJJtiilJua^ grt'lUuicr iC{>r[j«imlMJiiiiU« 
Verden kiiuiu tuvht »LflllfÜKltiE köunrn. 

(K'^eu Emir di« thU^uU^inm Lr^lrrii« uldvbvii lUe Wrl^lili^iij^tfu jjj ihrer Kul- 
elehiing inLcier mehr d«ien Inj |xHtfüUilen Lrben crworbciti^i, 

Naob ihrer GenSG« Usflon »ich die Einzelmil^bildDDgeti , di« 
•ntwfdor lypiMcL oJ«r alyjiiacb aem küLuea ttnd d«u DoppelmiC- 
biMungon^ diö una hier tiieht wott«r bösrhAftigen, ^e^etitlber stehen, 
tJiolif. iTL «iu unlllrlk'lie^ 8\:tteui oiiJt<^itoJi, ao lan«^» über die Entaloiiua^ 
der Mifihiliänn^en iiftdi keine völlige Klnrheii hfirrsiibt,, Sehen wir vnn 
don liitnloM KrAnkJieileo ftbj 60 vrerdeq die UiltbLlduji^D ein^eieill in 

1} Hemmiiu,uüiiitU[ii]dim^on, Mrin^rra per dcf^ctmn. Zu ilio<stAD rechi^et 
man nlU Mi^bjldun^on. ^volcho nut' ciuom StctonbloiboTi einzelner Tüüe 
anf einer ff'ikher^n Kutu ick«liings?l'itf» banrheti. Df^ HftrTunting kstm 
duroh Vcrorbuo^j diiroh Bponlaoö Koiiovftriotlon öder ntirb sekaadAr 
duich moijliHinxch« HiiLderi)ti]i; bowirkt «vjii. Daluii j;iibüruii Hjr'poijlaaie, 
Aplasie I AganeHia), Alrophie, Verdoppelung durch Spiüiiing» Abaehniiruüg 
uml Vci'BO.binolsring. 

2) MifibMiiiiiigpii dtircli excediernnde Kniwickebiiij^, MonMrn per er- 
««ssiim. DieaeLbori kämmen wn^i^rtrliolL diircti innoi-o Uranchon zu Gtaiide, 
entweder durdi Yeimüliruiig dep AHUgcmatoriula od^r durch erbilhte 
Wachtumapcei'gie. Hisrber geboren abiKirme Gi-üße (partieller adtiv all- 
gojueiner Iüos^q wuchs), nutoeriscUe Veraiehruog d« Organe oder eitiieker 
Teile deraelben ^Polj-daktylie, PolymsKTie etc.) oder auch abnorm früh- 
»«iti^e Entwickeluij^ der (JoHchl^cbtHor^ano. 

S) La^Tverdnderun^erL lEinora^r Or^aur^ Irruu^bibjLingen, Mriikstre 
por rabricam ubeuara iSeTuh mv&rftUü oiJ«r trnns versus), 

4; U^rmflphi'oditiaiaue. 

An die Lagöv&ra n i^erung^D der itiner^n Organe kann man. 
^"ie dioa Zcduldü gotan hat^ die banden i toi au Luxationen, 
dowie die abnurm«u Stb]lua|:eu der Fül^e uud H&ude fto- 
«chkioCan. 

nie koriKCTtilnlf' HtlU/^^t(^kliiin\tioii und di« im|(nhor<'Qcu Ptifiddnrmitütpn 
WüTdfiD ewpT von oipj{^i>n Autoren nuph a\» IüIcdI« Jleiu m ungtbiLdvri ^c?n Buf^ 
g<rf*Üt., t>v tüJirt« Uaawtt? di*« Utfft^l^nkäluxftlion iiuf 4^iii> j»rim)lT(i Aiittriivie dr« 
pnmiVTcn Knorp^ lurUck. Aiicb uiu:h \\ A3JH4>N, KköSleix und Hu];ti«an> 
KtEid dio können ifjilf'n l,iiTjiT.irk[iitii riirii Tdil Hmrimun^liltibiiip^ri. Itjtim >iri|^-^iiiri*ni>ii 
TCliimjiiuß in m hokanntlirh Ri-c-mstcHT p^we^mi, dnr difl Ansicht venrf]/-t\ hn^ dnß 
die fOlHlr älHlung drr unirn*n KxtrrmiLälefi nk'hl. In dl» uornivlr ührrgrht. E» 
ffdilt inloch, wie »choii obnii murnfflftm wiinle, anch nirJ^t aji Lr^wuhijuinj Auuirm« 

- ißl - 



. 



< 



weldiD nllc di«c aiig«batcnen Di-ronniiüUtJ aU sekiitJdKrc hliäiuiduiiiiiv aufFj 
l^eNjIbrrM nehmen ale UrKOcIiVD für dir Woiifivniudpri l^ii^jitioumj frtuiE^llui.^ i^is^ 
TcrfiDiicruitg *Wt Exurjithnlcit nn und ida üi«acbc der KlumpFüfl? dio ZiTftii):hiti?tluuyE, 
die der FuQ iru UlnTrui ii}fuL^ Ihiumbr^Df^uut! <<i(iniiumti d«n Druck dw tTt<TUB, 
die tnAnfff-thnlle Eultnit^ittK dur Ooltinkr etc. 

Zu dch Horumuri>:^1jilduDgcn, njibl £ti Jon oiidiu'ben J/ii^rvirSrideniTimii du- 
l^tiit riH^hiiAt Zit;iji-I^ii «li^jfifü^i^i MiUbiMan^^n nix don KxtTciiUtütAUt wr&hc aiil 
ojQDni Man^ol cinnoLiior KD'>rbpn bi?ruhf>a. i-A frjigt Rieh 'Uvbvt iiuu , ob wir b& 
rivhtijfl 41 nd, mx'h }n)o 4i^(.uiidqTi>i; Verbeugungen nn den ICncH'hi?» und Stfdliuif^- 
AHoninlK^n dPt (irltnkc^, wtli:hri cr^t iu f inlg^ Auiifallfs eiue^ Knocbenia »ich alimUihf^h 
HiiHgi^hiMvr. hntiMip «tlH^rifjtlU hTk HEuirTiuiigiibtldiiii^ii zu Itntf^ichfiefi. Kn biinint hier 
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iflKHtif ui. wiu wir dLb iIu Hi(l]t[AtBif in H^f fiuQtt^ni Enx'lidnun^ fliivrliün, 
I fiiv^ i\iv Ik'iitiiiJunK iiriik'*! Nilt. ^r kiiciijf« wir iJie *n( DL'fchl LnJer rudi- 

bfIdnoK bttCiic^Ani moa inr -U^iit tlir l'Tsru'hi.' d«p pui£<D KmnkbtätebiJcl'« id den 
VordctgTund vkllcn uatj die Irybiirjiilm VrrAnJnninii:«!!, dixj ^WrMn^* für tUc 

Nftch d^ir Ucni)«o <{or >u Onimlt lii'^fmdai Alfi^kiioii bpf^clinon ^tr nlnihm» im 
<jb«Ttnc«iicii Sinne tuch die Dpformitutt iiümlidj die Vcrkrümoiunfc der ULub nnd 
diff $u£untt'<uJ<^'<iiili<i d(T Haml lü« HiiiEtmLiii|j^biKhJTjir. I'> hoJI duntL ntrbt du«- 
gnlnit^lct »ein, d^G n «kh »m ciu Suhcntiloibcn dor l'W NdbA odor (i^r Hand nut 
^nit fhlhtTiiVi Kfit.wlrLc»-limpacrtifi- liHrnli-lT. PiP l'Irin it>t virlriLfbf nitrdMbalh kninini 

SURtfhwn, wriil <\rr RaIIu» im Wnchatinn nlrht narhppknmmftn int iipfl rl[i» Klna 

Von drr ^LHi^K^t rrlx-rcrAiruiikt niAtbMi wir (Mirnuch. wdim wir di<i ta Gr\itn\v 
ües^iiiln AHcktiun. die zu l'liji'i DcfüiimNlt Vcruiiluamii^ gi'gi.'iK'n, %ai Vu^i^bmitf 
oJtt t*rimirr Kr:imvsirmtJuiL lurüikttjiinrij. J^ii «km l^ciitpjH d'?r IClujtipLand k*^j)iipu 
«rjr i:riv wjcdorum kUr mnchoti, doB, wonD «Q^^b df^r P'irkt «'.bon in der Krimniilfl^f« 
bedingt «nr, dod) dir Ulna mi und für iicb iicx-b nicht in ihrer Anln^ als dcEonnI«rt 
■QgtiMhea iTCfdcn ruuÜ. AlicrdinKa kuiu dtm TorüridiirLc WH^hntum uiimUirlbuf mtch 
der DonniJQii Anlagt^ tx^intico. 



Wir lionniifn iiiiii lüii-li dif'M-ii allg:^meiuen Errtrtennrjfr'n iDfr-i die 
Mifibilduii^LMi KLi d^t) D^^fornt il^teu im gpe^ieniMi zurdcic. 

Seit Vni^HMANs weiden andi die an^eboreiitu Deformi- 
tfttün etnjci'ii-ilT iu primJirt^ odi^r fd iopai hisL*lit^ uud m si*knn- 
d&re. Veisuclieii wir iiii^ nhtT nn dor Uaiid dm LiromTur klur j:ii 
maclivii, vtKs im rin^d^liitii Fnll t-inf piinifiie uiid nus r-jttt- ^ekinid;irt' 
DeforroiTJLi dai'^leUi. bO iToUen wir nocli auf die atark»tea Wider* 
«prAchr:. 

Iten'aühien hÜ". wie dies i^fewülialich gescJiieliT, die so^'enaiiiiteu 
primiinji D u form ] IUI «II i\l\i iltnjmuugsbüdun^ci], so wis^eu wir doüh 
nur. daß diese Henimun^hiTdiiiigBu eiuer fraheren H^Ealen Tenode aii- 
fe«b(>n*ii. und e>: ii^t iJaniit rudit i^iiT^^re^prc^cht'ri. [laß «io finer fehler- 
bafrcn Keimaalfie^T ihren ITi^pruae: veidaDkcn, ADdeier&titfl ist e** 
nplir wahntdu-inUdL liuK l>**i iil Ii? ;r unj^e hör dien npftirmltflfi^ri, dif 
nicht auf f5tziJeD K.r;iiikhciteii hcruluHj« dk ^c^it dir Kiilwickcluiic in 
dit* t»r^leH 51 Mi'iiHItf der Si"hwün?^L'r?*rhafl 7tirfi('li,r»-irh!- Der «•i^feiil* 
bchj* Be^iiiu ii^r ub^r für jedu Defoiiuitikt ins Dunkli» ^(jhuJIi. Hin- 
Mchflich dcH K]urii|iftißeH s&^l z. LE. Kochbr: „M^m liüFe ?tidi, im 
Elvi&pfur> <'iwjis .Spuuiaae^ . TrinuLres, das fötale Viiium pntuiw 
foi-maCiüniH »<i\n:j\ zu wollen". KocitSR tiiüi dou Kliimiifnli sttta 
nitwltAni^di njiL.!li AiiKbildiin^ der fii^1eiilc)i|mU^ti eiiTKifdicu^ 

BKBäBL'HAaHN ist dftr Aneidit. dali der köupenitale Khimpfuü 
von di-rZcit der LtTrnnitwttnbiJdTiHiT 4ti in j<^dL'■r Ttnodt des fiilolcu 
Lebeuä zur Eni Wickel iinir iridaii^'en kann und er fuhrt die aeinc^r An- 
alchr lucli unti^rsL-licidtudcti ii<'rkm?j.tr d(^'* idiopntliiM^JHüi, durdi Iddt^r- 
li&ftp KeifEutnla^'e tjedin^'li'i^. nftil di^^ M^kniid^reti, diirdk nLedLahtT^che 
£tnwii-knfi;r4u 4-ntsTuudi n^^n, KhiniiftiU^s an. .lULtr» Wch.pp wol^t 
in sciDcr letzten, von -lo.ioiiiMsTiiAL btraiisecgcbcntn -Arbeit tlher die 
Untachen «ic. daa Kliiiuiifußt^H, in der mll ^roßc^r Sadikeuntnli^ die 
vott den verschiedenen Autcrcu un^reiribencn. Aliiilo^aclaMi Mom^Qte 
xu?%Ainm4*iift^ira^'^4-ii mid ^eordne! -iind. d:irjiufhin, daü die fmfenUei'e 
l'niiiüht dt^s miiret^nreUL-ii iypi>?dK'n KlrniipfulioB in nullte uiidort^m 
bcäielit al-^ iii der Tend«?tiz des FußteUes iler Keinianlaire, in feldcr- 
kkUvi' RtchtnufT *<ic\\ zu tulwl^^kflii und ?.{i wacbvt^n. Daitmcb (dbt 
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es also weder einen primSren noch eiüeo sekundären, sondem nnr einen 
einzigren n-pischen au^boreneu Klumpfuß, 

Für Julius Wolff ist auch liier die Fnnktiou das Erste, Die 
Form ist nicliis anderes als der Aufdruck der Anpassung an die 
Funktion und alles, na^ mau bisher aJs primäres Vitium fonnationis 
angesehen hai. ist im eirunde nichts andei^s als ein primäres Vitium 
functionis. 

A priori läßt sich bei keiner Deformität die Möglichkeit eines 
Fehlers in der Keimanlagre abstreiten. Es ist wenigstens zuzugeben. 
daQ für die HemmungsMlduug'en ein solcher Fehler als walirscheinlicli 
ancenomnien weisen kann. Ist er aber mit Wahrseheinlichteit anzu- 
nehmen, so dürfen wir die Defonnitäteu. deren Ursache in einer 
Hemmuntrsbildunff zu suchen ist. auch als primäre angeborene De- 
formitäten bezeichnen. Ja selbst diejenigen Deformitäten, bei denen 
die Anlage zwar normal war. bei denen aber die erste Eutwicke- 
lung bereits eine veränderte Wachstumsrichtung zeigte, können mit 
eiuiffem Grund als primäre Defoimitäteu bezeichnet werden. Da- 
gegen sind alle jene Defonnitäten, welche ei'st im Laufe der normal 
begonuenen EntwJckelung des Skeletts auftraten, als sekundäre ange- 
borene Defoimität angesehen worden. 

Da aber die Schwieiigkeiten. jeden einzelnen Fall in die richtige 
Itubrik unterzubringen, sehr groß sind, so kann diese Einteilung auch 
nur als eine künsiliche bezeichnet werden, und es können schlleMich 
nur. wie scIjou angedeutet, die ei'erbieu und familiären Fälle auf eine 
primäi-e Entstehung zurückgeführt werden. Das Eine wird nicht be- 
stritten werden können, daß ein Kuocheu nur danu krumm wächst, 
wenn ihn seine Umgebung hierzu nötigt. Die Deformität selbst kann 
deslialb. sii^ng genommen, niemals als ein Vitium primae formationis. 
sondern nur als ein Vitium secuudae fonuationis anfgefaGt werden« 

Am häntigsteu spricht man von einer primären oder idiopathi- 
schen angel>oreuen Deformität, wenn der Verkrümmung ein Defekt 
am Knochensystem zu Grunde liegt. Diese Mißbildung kann dann 
selbst wiederum entweder jirimärer oder sekundärer Natur sein. 
Hierüber näheren Aufschluß zn verschaöen. wird Aufgabe der Terato- 
logie sein. Wir düifen ei-waneu. daß die durch Wilhelm Boex 
begründete Euiwickelungsmechauik noch manche fundamentale Auf- 
kJäruuir bringen wird. 

Da also eine uud dieselbe angeborene Deformität einmal als 
primäie, ein anderes Mal als sekundäre Mißbildung aufgefaßt werden 
muß. so macht die ätiologische Eiuteilnug der angeboreoeu 
Deformitäten Schwierigkeiten. Wir wollen sehen, wie wir die ver- 
schiedenen Trsacheu rubrizieren können. 

1- Ane:ehorene (Intrauterine) BeUstungsdeformititcn. 

Wir haben wiederum am einfachsten davon auszugehen, daß auch 
die Pathogenese der intrauterin t-nistandenen Defoi-mitäten eine 
mechanische ist. Auch die angeborenen Defomiitäten sind eut- 
wedei- Delasiuuirsdeforniitäieu oder K^-ntraktureu. Als 
Aa^ Wesen der I'elH>Tunirsdefonnit!ite)i haben wir entweder Aenderong 
der Wachstnm-riclitiinL' de^ L'anzeu Knocliens oder krankhafte Reaktion 
des Knochengewebe?, auf die Belastung bezeichnet. Die bloße An- 
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nähme vermehiten aillktilli^eii Druckes ist *feeiff»ei, auch 1>H den 

Withnrnd im i'XtmiUiM-itii^ri Lcl>eti üie kmiiklinfre Keaktieii di.>^ 
Kntfcliouirewt^beji auf Ai*' IMn^xiing die lUuptndle npit-lt » Ux die 
AiM'lvniiii; iWt V\'urhhii]riii^B-irlimti^ für iik< iinisTihmt;; iLt nt^furmi' 
lAten 111 l'lero das wichÜL'&ie Moiiioni und wir bflbL>n nunmehr rmcli 

1) Die wiclilii^ete dieser l'r&achöu Ist Druck dnrch Huum- 
bcacbrÄnkuniT- Der Emhry» i?*f iiifoljft derselben nidjT in der 
Lftge, £uiDe GlitHJi^r euifjdii^ii au koiuteu. i?r i^t vidm«dir in e'me 
Zwan^ln^e vei-^rt/t, in wiflcJi^r <\ir Kindit^n. te.^n- <l^^ KnorfreL die 
ihnen TOT"ffC'?Tclirii'bi'iH' Vinm juiTn-limi-ii iii(1>m'ti. Ks i^t "»iiwidil der 
Urne); KU htachteii, dini «1er Tii^nu tnirb inneTj anf tWn Embryo aas- 
Ülit* als ilcr Dmck. da von seilen des Kmbrjo £ckcu die Liera»- 
waud (ferichiet ist. 

Ks ist scUoD dATFiuf binircv^i^^en vordcu. duG die HAtunbe^dir&u- 
IfUD^ von allerlei ruecliani^^clieü Einwiiknngen lieiTfliireii kann, ab- 
Mnraf von Vijriindi'niiitriMi 1!-*^^ L'ieruT^ *)der der KihülIcuH Henomlrr» 
hftiilK wird Mrtii^rel <le** FrucJihvaflS^r^i aiii^ti^feheii. lu.itruiinvc* Hei- 
spiele für dJ4ii Ki)r:&t4-1iT.>ii v^in Di'fiinu&tHli<ri nu« nu^eliLuii^tHii^n iirlind«*» 
bieidD besondere ektojd^clic l*VOclitu, hei denen v. WiXfKEt alleniinfi:* 
xtieh iior^li iirifli>n% vtifliii^i* fisirbert ;itrK'>*it"iriiiii-M bif. ilic bi*i di-n in- 
trauterinen Frilclilen wcirfwlleu oder ^^enitrer von Bcdünfnni; hind. 
Der wirliTJi^Kltr Faktor i^t iim:Ti v, Wexckel iit dnn akTiven AVrtiait^n 
Äea fWchlaackeB selb&T jceletren. Ue^eu Knde der Seliwiiiureist.'. hilft 
trot«ü uümlidi »cbrntriTtiafti', lit^fti^? K(>iituLk(ii:^nt'Ei in Kitnii wirklndier 
Welle« auf. Wfkiie auf die lie^iUiJl ib-s F-Wu» ein*;n KinflnS Hii^llben 
kfiiinen. Die KonM-akinjiu^n k<iiineii m> ^mrk ^ein, ilaü ^i^ <leii Fi^Tu» 
vrie rino Katrid ^^usantneiibnllon uiul in die Daucbbijfile «chb-ndirni. 

Naii branebi iLii< DeformiuTiiut' sicli idelit iJi «It-r ICouTiniiüflt der 
KnocheiiiiUcin zu xvi^m. Uaumbc^cbninkMiii: kiinuaudMÜr.' Koiitiiruitflt 
dei <ielenk<' ^Ißrcu, Da^lurch euisielit-n dii- ;inj<elKireijf?u EdVMiioiieii, 
Dt« (jclcnkeudeu wj^ti^Lti dimn wohl nnetiiander vorbei. IKr \üM 
eu Liixarion .-»ejbst \\m\ aber 111 der Re^el in äußeren medi an j rieben 
EinfltiK»T«ri zü «udivn i^i.dn. 

Ferner sind i\\vy ui uiiunep die sonatijrcn abnoniien Lacrcrnötreu der 
OIWiT oder i.ilieilalK(,'lrniit<», /,. It, dn> iiutfidiorvnt- iW^nu recnrvauißL 

2) In zweiter Liuie kommen als l'rsachen in BetifiohT amiii- 
oliHchr n nd n luii ii>-fii I ;H i* V rr« ai-)is n rii'f n, Die?»elbfiii 
krauen direkt nud induekt zur Aiubildnni: vi>ti Defeniiifut»^i Wran- 
U&ftLiii£ srebcru iiämlidi dirt^kt witd<.M" dnrcli Raiimbüsdnäukiinjir udei' 
durch Feslbulrung oder Zu? seitens ».niuioiisdier K^Ulru uml iiidin^ki 
durdi »ekiNid^i-e abnorme Da^erun^. Ui^^ Ursadien haben inde» 
weQierr Iffdeiitim^ >|)e>^irll Tür die Eebi^ vnn drn Dr^renuitaleu al» 
fklr die von den MiÜbUdiiii^'en übfrliaupt, 

Vnfn lictwnd^rRA Kapiti^l, imf dAii uir im ATin^libil^ hlnrnn hr^ArndAra 
w>ch omEaffdion haben, ist das der ^o^eniknrjteD intrautcriiion iVnk' 
tHren, Ma> SrwKi.i>*- bat. zuoi^iC ciarjujf [itjrin'?! lt»*Hiti j^tMiumdit, djiS dji^e 
Alfoktianon in d«r K«ge] keine rrAkturcn^ d, h. rtrhfiilf« Kontmiulfttii' 
tniuitin4E«n b^eft» aogele^'ter P.*täl«r Kuochea, da]-j^[«llen, vrenn aio «oUtti' 
Ear noAbftohtnnjT koratnen, Sie wArdcm nach nifLht durch ein ron &u6«n 
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tliirch Raiuldef^kTe an der lal^i'Al&r Seite dea UsCWHlHitlEelt od^r 
ilr?( FüStt^ oiIlt ^hicIj nidinicut^'iM: I:^u1 Wickelung fU2^4r KDOCbeD. 
bt-soüder*! der Fibula yVia:. Tr. Diese DeforniilAten münden naiQrlioh 
vvü dun Typischen niiirtbf>:yin.ii KliinipHiliL^ii iiml rijiUhiUt'M, Ijci 
ilfni^ii (lit- v^'rH.iKlt'rlt ^V»l?)lHfll^u^ridljll[lv nidii mjf maii;(elliaflLr Kril- 
Aicki^lim^ bO[j«<.'hUail*.T Kmiobfii iiu*l tiiclii nul ^tünjii*: <Ut Kon* 
lü^tiiltC der (ielcnke zur llckzuf (ihren iäI, teirennt v^erden. An den 
obcruii Mxti^t^mi litten kninnKii Kliiniplittiidi* durttfi mitfFTbori-nH) Maii^ft^t 
oder rudimeniiire Kmwickoluiijr des Hadins vor» Seltener ist die rudi- 
iQcnfjlrr' Knli^ickiluiii; um- ITlim iii\\ K*iii'*Hluilivi'r Vt-rkrfhnmiiMj^ de* 
Rddiug zu leobachun, {ViiS- ^- I^^> d(!m&i'lbL-ii Xiidivjduuin. Mödcbou, 
h(-MAiid ciiir r itdiiuetiiär« KikfwIrkrlutiK ^li*!' liitki^n Pibiilii mit slurkflr 




Hierli»*]' ifHir-rl :\uc}i dir Veniiislttltnr]^ [Inn-lj i 
vriclEeluug des Übc'isdienkeU, Ferner liabeu wir hier 
Skolios« iutitlite voti nbt>mll)liiftu Wirbeln cdi?r von 
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DiePrh^Q, üb diu rudiixifriilArri Ktitwirkclung oder der ga.ii£]j<;lie Miui^ 
eioo« Knocbniu flU vititim pnmnt« fnrmfltioms ^ider s^cuodn^ formationi« 
ftn&ufBflBeD iflti Ub#mi wir a«lbdtTe ratend lieh hier obenfatls oTTec. 

D» dift Phthof^Afi^^a rlor angehnrenön Deformitäten einn median isclift 
itl, eo iriiQdtMii V.-IV Liug nicht, dall ein und dicatlbe DeCorEiiit&l in vcr- 
■chioflcnoR Rubrikirn u lederkeliietj kAmi, Wci^n wir z. B, mit Hult/'IiIANH 
dl« frUhi^taU korigeuilHle Luxn^ion der Hiilto ala Fol^e vun H^pcipiiuio 
der Skolirtttoilo dm BecLfina AniYAi?»ieii» ki mWtiseu wir di«aa al» ^ilt 
1«lil«n Griii^pA ^efirtri|^ b«Ti<ftdit«ii, Holtzh^sn Lm1«r«eli«idel DAiali«li 
&lLlif^tAle LuxftUoD6Et, d. h, sotche, wcdcbo var^ die 6. bis 7. W>jclici d» 
iDi.miierineji Leben?« mirtickKn verleben Hiud und die Fol^a i^iner da« 
t^atTRlo BIjutom dor Becken anläge bfiircttondoc WflchBtQmwt^mnj;; ft;»d, 
wobei aocb die Pfaoim üi ihrer uunaolau Aimbilditng behindert wird, 
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nnd povtfbuU LmttlioDent w«ldi« d«a intjuitüvo Tiah6»i«hen imd auf 
vorechi9ctenftrtif^ VoreAn^oa und pfttholoj^ivobm VeiiLcid«nmffen d«? Htift- 

MAHrM-ivrj da^Oß^n ;;ibc fti), dtiC d)fi k<~>n^Bnitiilä Hflft^elenklniation 
«totn uino H«ku[)iiarc MiUbildui^; int- Di« hAuägata UrsP^üUe ist imrh 
MAnriiAvr KW nkt> 1 1 OK c^ine fnkhx^itig «in^etreiene LageverlVndenxiig 
d«r u&tci^fi iCxIronkitbton, weJcbo noch ftoiwOrta gt^&n d^n Rumpf irni- 
gAAcMngAn vardAn, 

Uoi diovcii wiJürntroilciidwi Mwoun^on «cd wir f?«wili berodili^, 

MolUD RUrci[^kfufaLrcii. 

Di© «bon b«*(iri".lioiioij aogonaiiHtOD inlrftutenTJcn Prnkliucn k<1mi«& 
wir nur Eiir Irtztuu (tnipjte reHineti , snu-ßir sii> &]r< DdonriTaTöii in 
Dotraokt vm xji>h4^ii 9.itit\. Kierhi-v wüHen wir mioh 7il ri>i-}incn hnbciL 
dio im uoit(uion Siime j^ld DHoniutHlen uufKuiuisbiakii MimiildiitiKDiir diu 
&|]4 l^^iftltliftnd imd S]>nltfuß b«Ei^ehrL€f werden. Bei di^en wird n«iiai< 
ding« die Erblichkfit stark bototil. So eagt Hai»: „Wir krtncen wohl 
ein ftJr alEfimal din Thaona vfm dar ßftUiQbAfJoJirnnkiTnc dt^rc^h maiigel- 
baf'to Produkt] au d*ti KrTjchtWÄBAorfl tind von der Entj^Ücdung des 
AutiiioiiK, n'«1cli4» ruii) »e^ioii 8o afi h»hJLrjjj1«t, nbor noch DlfimaU tiacIi- 
gowiUBou ivtirdot I'aII«]! Ijuhoh und mit Kcic^bt b(>Ljiui>t«ii^ d&U alle ftn- 
^abiir«ueu Deluktbildon^on dw' EitrtuitUiou uiii «tu er uutn^lL&Av 
K e i Tnn Tkla ge b vm lion. " 

4j Atich ri^iitlc Kritiikbi*iteii können 7\\ n(.*formitfiten fahren. 

Wir bbbcn nhnji nohrkii die lui^crinnnt.Q f^ialo ßnohilJN gci^nnntr w^lcL^ 
t^piBch^ Mi ü^phIhIt linken di*r Knocbfln htrvornil'Mi kHiiii. Mio Vw- 
Indcrungen boUoflon swnr mehr das i;nriKo Skolott, J>of*>n«itRTon ki'>Tmoti 
aber W uuijlirii'butaGig befallenen fSkelcttlHilvu vurknnimtiL- Su bübrti 
Kmt'iiiiKifc^ utH MAk('](\>;Ti aino Sublaviilion d«ä Schenke Iko^'J^f- imr 
fitnikeui ZurUc-kbleibau »Itv Acetttbulum iiLl'uIge einet mau^'sMuiiXtjn fCiit- 
wic'kelnn;; dfls Kffc*inkolkr>fifoK bni Chondrrdystrtjpbie besrhnflhon. Wir 
kommen hier auf idn& breitere Uivacbe fUi^ nlus Enfäteben df^r kcvD^nitalcn 
B II ft^elbn kliixnUo]) und kennen duntan von neuem den SrhlnlL ablnit^nj 
daU ^ tinmj^gbofa täX^ di» einielnen Fonnun d«r angeborenen J-^ofonaiitAton 
imter einer L'reteche niifj:nfllLron. 

Mebirfaclie ifeheüi« Biuthe i.unl lufraklionen venlsn beobacLtet 
bei der UatoogciLceia imperte^le. UngoboilUr ans^borenn Fi'AktQron eind 
meist auf rnfektiunttkranklioileu KUrQckxnlbhreir, wie i. B, unf 8y]ibiliift. 
DieMlbec kommen nber dnnn, wie ^;^agt, auch nicbt »Aolion, »ondi^ni 
mit eaderwoitj^eii iiuT.knlv^idcLen Veii^noderunvieii der Organa vor. E» 
gibt fötale Krankheiten, die den ira spntereD Loben erworbeooß tttialoji 
aiiiij. Wir brauchen unn bierbei nirbt weiter autiubalteu, da eiie ftr 
d[e Entziehung von nnformitUton k»iim in Beirafdit kcmmon. 

2. iiißfbrtreii*^ (IntrAiilf'rlnt^) Konlnikliirt*». 

Am InikjiTinii'slcn i*t der ji.n!j''bon»iH.' mw^ikiilJUr Scbtt^HifiU. dt^iwii 
Aetioiogi« aber heuti' wie hvi aiU'ii andi^r^^u UidoniitUTi-n luxdi nicht 
ySlMf^ auri^ddrirt i^t. Di« STKONKVKK*cbt' Thpori^'. n.irb wrlrbt^i 
die Ursttclie des anj^eboreiieu ScbieftiaUefl auf witiitüJd d<*r Gebull 
euTj^Eäikdene Verlctzuu^i^ii £ttrCckziil'[)bn;ji ist. bcslimd Inuifc iJL^t Allciu 
zu Ht'chl »ud bm auoJi heute iH)cU ÄubSji(f«r- 
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¥fmn*KX WUT dtr «itHto^ ddr mit Erfolg gogoo dio SrnOHnBucä« 
ThtT'jriv auT^Lieieu ist ^1984]. Er wiw daraof hin, *ittß pipfttar g«faiKleßO 
frolmiff* fldftr tibrüHc Entartung und Verkumiaenint' den JkluskelgawAbcia 
keLn^wogii ein ZcJclien vorborjf&jf&ngoiior \'«rkC2Uii^' a^i. ÄuBftrdem 
Afti nohnigfl Ktitartiiii^* d** MiiäkeU sf^h^D beim XeJigftborMi»ö naphiu- 
vr«iB«Ei, Nivoh PGTB»^n\ ist ^niioTtidty Annaiißrung dor boid&u Am^uU- 
|iUukT« <l<ii' Kj>(jtn]cker ducdi mnULoLiAclitT VerwncbBuitgcn ioi »tunda, oinft 
V^rkUnuDi; odor uiolmfhr e)n Zio-UekbJeibön dos Muskel^r im Wachöliam 
xa li»witkciii, IJ«i dtnj nrhon i'rüh mxtwkis«]ten Kcpfnicker e«i dioMi Vor- 
gang >W d«r nnficrllolwTA l^lr die KotuTAhnn^ d»H CA|iiir oWipiirn imfaMheti- 
Aufdor Notnrfor9i?berv«Ta»>amluni^ in liambiti'^' im Jdirtr nK)*i niodi&riorU 
rwiillPlii Mine Aiudiat^ij)!^' dAlihi, iliki^ frtr §iiieri TpÜ ^^ iuuMku]i\r^i\ Schief* 
bilau rä Miuikolriü wohl angencimmoa u-of Joti kuLC. vcmup^-oKi^tEt^ dii£ 
DaclitrAglk'h «be M3 oHitiD l^bioeu «iutrill. Ehits drilF« Art vnn Scbitfi'baJ«i 
cbarftkt«riaieiro uidi dur^h apontaues AufirvUn ncidi dor ütfburt. 

Au(^h l>b- da« inutikataro Coi^ui obtit:puiD i«t HoradrUt und t'uniltAres 
VorkammAn ru4-hfrn\nesFicii wi^rdufi, wa.i waIlI aucIi zu dem KclilfifJ bo. 
rMlitij^^ duC (Jiid Jj^ideri aul' vor^ohiodüijiLrti;:« Ur^ncho ttirllckKiiftjhrou 
ui. MhhlliXt »dlcJ^cr oln Ti-Mudio fdr das ZiUitaiKiekommoii rion ci'< 
W4>rbatfi«n Capui obitipmi «ine ftkiir RiiftretenH# My^öiTi*, »A^^khe t\i 
nurbäif«^ ÖchriimpTuuif dc<i Mu^kda fithit, annimml, kalt g5 tür wohr- 
MbnfTili^, da^ elnA nnlr'hR Myi\sit\A anrik flchon vor dar finhiirt ariA.r^t«n 
JnBit, Hit Vorliobo bcl^Ut abor nach ÜIxkitmck dio Mvodti» dem durch 
G»b»r1stra'irua ^e8clihdE(*(^[k Mii^kol. 

An« fliror Eoüio ulficbaoitig vörbandODor, iuli-uuteriu erworbouOE* 
V«rtJiderun|[Mi (Oruljo aji d^r llnlMottfi, FaIiud^ des Objoa, Aartumetn« 
dv 8eli&dalic uud OfliiübTu« tii'.-,) HcMoii Vi>[.L<KiiH, daU «h vidi beim ati- 
ff«bor«neii Copnt ob^ti^ium nicht Kttn dIo Wirktin*: (>tnet Miiökfllkontrnljtj'^n 
iUIrüi Imnddlii kiitjci. mjinioni duD aui^li Vurüiidoj-Hri^cü voHiegeii, domn 
GnKad in «m^r nrn(»nii«.n ]»lriLut»nij»ii Ln;:e nnd m Riiiiiabe<>iLgTin^ xn 
oucben ixt. Vöutkku botMicbtet dcfibslb diu Caput o1j»Ui>ura ala lUlrttuUrint) 

i>ic äbrOdc Muakeld^^onoration falit ViUritiflü nJa die Polge oioer 
T|>nbflRii«i A«f, v^khft durch T)nii*k der SohulTer anf don Hala hflrvnr- 
g«rafcn wurdo- 

ViVlckkk bstf waa dio Eiit«ToJjUJJt' d«r Pefr>rmilttt 1)«trifft, arwejfollo» 
fir «inen p^Cen T«jl di>r Fall« ret^tit. Würden wir di« ul«i&be Knt- 
aUhiinjEai'woiae fftr allp Pnllft diM» konjipniial^n Caput obatiptim gftUea 
laMMn dilrf^iif wa» apatermi t^ntenfimbiin^pu zur Kntcicb«idtLD^ vnrbe- 
balton bl^ibnn muG^ xo würden wir dßmrknch d\e»a DcformitlLt, in aineiü 
&i)dDr«n Ztit\iLtiiiaouhüu^ bwpuvcLuu k^hjueUf u&iiditk im AiiacUIufi au 
di* intrfiQT4rin«n It^lafftungndvfonnJttitBn. Dan KnuikbaitAbdd, da« MUß 
indes klinisch ontge^otritl, iinponicit nicht mehr o.\» hei^Blung^it^oraiitiki. 
Nirh clor oininaphla^PTidfln Th(*rapia wird dassölba vielmehr eintRchftr 
SU deti Kontrakturen £u n^olinou noin. Dcim die VerrLndeniogoD am 
Skatotlr, rpbwolil MO >-tch il^EJtiicb v.e'ty,eu, worden doch n\^ nebi^niihi^hlLr'h 
bfltraahti>t und da« Mauptiiitor«ä»i« richtet täch »Mt die V«irkürxiiTi^ dar 
Wvichleiln, AuGciiicui ifi£i|<fiohlr, cn ^jch nicht, eine pniuijiJeUe i3cilioühmji^ 
der a&geboren«!!] und dar ^fuorb^Tie» Falle vr>Q SohieÄiaUT.rdrx der gri^l^te^i- 
tedls analoffoQ ftuKfircn Kr^hoiTiun^on bekleben zu Inasan. K^ nuiff doo^halb 
gorwlitl'drtigl ^iti^ dan kf^n^t^iiitulr«, TntmkuTnre Car>i]l obHli|mUL fiat-b dam 
Qrvndwx: a poüori fint donoiumaUo xu dou KontrcLkturfoi xu tmLaou. 

AttcH etue «ugcborene Jvautr&ktur tlon Rümpfen ditndj narbige Vcr- 
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^vi\*^n(til}h ImWu wir iVww Kcnirakniivr xn. den pib««ivvii Kod- 
iraktiiroD xu recliueii. (ta sie mcbr jtnmär durch MQflkelkontrftktKwtn 
eiil'^ljtiid'.-n siimI. sDüiltni s«kuDilJLi^ dnrdi tmumatisclie «xliT ImctUirß 

nln [«nmlln^ d. b, ftllA KonTrahtiirwi. b«i welr.ben d«r MnskAl iwJhsr nr- 
ktftELkt ist oder war rmd i&folgo der dadurch gMOtitea VoriAdcran^Fco 
MEoiB G«w«bM BJcli t«rk£^rtt bat. Sind b«lm ujgobor«Dftn ScLi«JI»fca 
ftb«T mXitäzt die Hosk^ln »U orJcnukt «u bctrscbtcD? Di««e Prvge kun, 
bSMUder« iMicb den Uatomichuiiirea to& VAlckkr, nicht onbwitiijEl begtlkt 
wdHmi. Et ist vietmebr da« goianit« Bindagewebe der bettroffro«) 
Hai^ftoit« ab ^DicltMitijr gOflchniin|ift lo bdtraciitoQ und nictit olloLu di« 
Moftknln, Modeni aud) <lie Kii<»ch«in »md bnfJuUiLrhiigt. f^lbüt bei eoUilnd- 
hehitr Schmmphm/i d»« Mu^keU i«< e« «^At«r eine aucli AtiCerlialb de«' Ho»- 
kvln t'«)«geiie pasüv« Oowsltf ncldje die Be««gm]ge«i tles Kopf«» Lindert. 

SucrjouriJ^R 1^ niiAorddiD auf die DernrinL|ft1«n der Kn^fh^a k«m 
Ueiiri<hl ond rcehnot aitcb dio Klumpiütc zu den £«kEii:td&roii Kontroklono. 
W^r siiid dn^r^^gAit der &r(t{nr]njL:, lint alle bitrhj^rAdif^en VfirtnilAnin^Ati 
tlce SkoJcti^yctioiDB aytived*r durch x'^HrCmderte Wochfitumancbtinig oder 
durdi kraukWl« Reakiiou de^ K u<h Lfiiu'i^w^beB uuiet luecliani^cL^n Vor- 
at;fift«tziui^0n wiUtdhon, ond da£ diese tDechniiiach«D VoraoBaetzubgea veit^ 
au? d«t Bed«QtUD^. dj« die Muükdn beanaiintcLeu, ilWrle^ien «iod. ECnaen 
die DetVirmitAten uirht mehr im weAcntlicheTi ahh^^ lieben wrden, oline 
daC die Kiii>ciien erlifibUcb umj:&äLa]1«t wordf'ii iufi86«i], ao k«boD wir oin» 
Belutuii^rEHlelbnnitftl vtrr un». l*t abnr d%» Hrndenii» Air den AoAgleLDk 
«iner Verkrtuoman^ wesentlich iior in den \V#icbt4tJ«in au E\ichen, eo 
rechaeo wir die Deformität zu den Eonbakhiron. Wir traget:^ de^olb 
mnch kein B^denkan die fln^;AnannriiTi paralviMcl^eu KonUakluren nvt den 
BeJattunirwlof'cnait&ten sn rechnen, da auch ßir deren Ai^iabildiin^ die 
Belajtinug uiaC^ebanil int. 

OlM «a alw ita intraatorinen Leben Uber}iaupt neurepatliiäcbe Kod- 
trakldren? 

OAu-iS k^>»Tken Lflhmun^n auch im intrauierinen Leben ua Defbrmft- 
taten fthren, wie auia iatmnlfiriri'fAraljtiachen Kltim^iInC. Im praktiecLen 
Leben Muä dleae 1>eAinTii taten HiitvrtEf nelten vnn Re>ieciiiiu^. Die l.^r- 
■achrn.. die die«e XJ^formiiKen veonirea-dien. eiiid nnmlicb in dar fic^el so 
ecJjweiiii'i«;^4"deT Natur, dik& tte ueitAus aicLtigei- nicd als die bäiglei- 
tendeu Verknuamuiiffen der fixtremitAten- Die gasi;>rie Innervation ist 
fast äuui«r aul^ ecbwere Verflnderun^ren de» G«liirD£ carUdanfUbrea bcd 
norJi dr?r<^bi>rt iRljetiftunikhi^n Fr(lcht«n nder bei lehenaHLhigMi rrtlchum 
mit Ififbtldrin^n doe Rdckentnarkj». 80 weiden reUtir kftnfiff KlmaplUl« 
beobAclitot Irei Ujdroceplialua, Bacüti^f^hiKia und 8|iEna bifida- Zuwailen 
tax ein an|>frborener pbralrtkaclier KluuipJqC nnr dar U^berrMt Cä&er 
&uk£eiti|;cii intrauterinen Uoünng d«r Spinn bifida 8piaa bi&da OCCoUtJ- 



B. Erworbene DeformltAtCD. 

L BHH^tungMl^'forniilXtni. 

Kecbsrii wir einmal di? koTigvuitjO^ii LiaäiiaiK» eil 
mitfticn, 30 iDter^söiertn uc» ftucb Jene LuxAtioDCn« n^hf 
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fi^S^ePe«~VM^al^en tit^i^ küu^euitÄlt-]! Luiuijuul'D voU^tÄDdiff erlt'icli 
n'mii. nUt-^r nidir iiiiniuii^nii. ^oixleni diiicli ein (i eburtsti auiua 
euucarKleu -siml. Wir UnU^u hier Äuuiichtt wieikT an diu Hiittgt'lt-'nli- 
Inxntioii zu iknkni, l)aß eine deiaitige Alltktiüu iurcli ein lieluuu- 
liuvma er7€Uflt neidtiu kaiiii, i«t von v«i-«(^liiodeiit]U Autoicu he^ 
haaplot wordt^D. 

EiuwftQdfi'aio Fblk nin^ in der l^itoratiir nlchi TortiflindouH Eiueu 
FbU, twi dfttTi «» al« \v Abrief j^inlich be;/«Echn«l werden kunn, düG die 
dvoh H9iiliecmutt«rGucJiLmg test^dstoilto Luxalicn auf oln^ VcrletzuDg 
inli& paiium KurtlckKufdlireii i9l> liat nf^iierdingr« N^HiItm lai'tguieilt. Ein 
Knodicn brach wnr au^Ku^chliäUan. Kine Verletzung intra partum war 
*W ftüiuüolxmeui licrvorgeLofeij Juitli eine ^VenJung mit dam Biurx^tdieE 
Hftk«iu Boim EinsRt.ren da^i Hnkpns h(»rlen di& Aer^te und der Vwfer, 
4or BUgtgon ivhT, eiiicD (ioulljcLciu KraiL. Xat^h «rfolgter Wendrmg 
«ndAtA difl fäirhurt in Kn|.nn^e. 

In «mein £v%'e:teu F^U, in dem ebecfAllä ein lioburUTmuma, aud 
zw»r durch VoniAhme eiuei' Wetidun^ mittelt^ ein«« uni das link^ ßeiri' 
4}haQ g«8(ih!uu|;enei), Augerbreiteri FlAnellbandes. v^-*ihm tla^ B&nd bin auf 
don Knochen durchschnitt, V'>rlA^, konnte Naiutii ebem^fAllä filld Eligeu- 
Ulinlfcfak«it#n tler kong^mtfllpri Liiitari«'^ r,hi\t* FrAt^fiir itHctiweUan, Dft£ 
hiltfifihtlich dfd* Dia^i>ae oinor LqaEAtion boim Xt^ii^eboi^non tiuEEerat« 
Tvi^i^t fj^vbiit^n isk hrauL-hl mc-hl wi^itvr hcvivcrijehi^beu ^u »Qidivi- 

Von IntoroBito »nd auch diejenigen JfaUe. bei denen mir djo Er- 
«cUlftäTuiig dor Gelcnkkapfrel und dor G«)enkbAadet augeboron ist und 
dio Liutatlmi ai'bt nach der iiebnrt ku «Fütide knmmt, une in dinem von 
Jcut'B V^oi^v mit^oteiltdQ rall. 

Wir teilen dir erworbcuuii Bi.dastUTijr&drfr*niiililTcn hinsidiilich 
der Urbflfht^n n^ich folnieiideii Gt^sichr^puukteii eiii ; 

1| Traiiinaii^clii' De für mit fit »mu l)iv*elbcii werdt^n ont- 
vredfli' uuntiltplbnr duicb i^Iei TrauniM verursvit^lif : \n\ miive Iran* 
maliäche UeforirüTjt'cu oder KidfiiMdär durrh dt(.i nachToJi^iMid^ 
BcjAAtunz: «L'ktmd^re M jniniati^chL- Deform j tJi! ^ti. 

21 Konsutiiiiaii^ne Deformhün-iL DiF- Trüachs im nh- 
iwnRc Wcichficil der KijocIiüh iiifol^t^ koiisiitutiout.il er Erkmiikiinjren. 

3) Sla». isr.li-liabit in-llt' Defurniirriteu. Dit-M^ Dj-fofrnilAlf n 
werden p*i?kundHr v*rwrü^i^ht dni^h KalTuuif»- uüil StcUün^svoi-ände- 
mn^u dcÄ Köi^jera odei eiuÄPber (icleukr*. 

4) Si'k 11 n il ft T'i.Mi 1/ f* Tidlicbf- Di-forni itftt«u. Dieselben 
treten im Anschluä an eine Knlzündiiiijt auf. 

Hon-A in t*^imrn lyebrbuch der ort!ioptidiaoh«ii Cbirurf^i« teilt di« 
erttorbenon D^fomiiiäton oin in prim&rn and j^ekiindHio. TTiitni- d«;t 
primäTAti D*f*^nnLtiiien veretelii. er die Ti-AxinifttmcheTi und nnWr d*n 
MkuittJjkreti di« ü«la&langAdQ!'onniUUQn und die Kfinlinkinrtin, 

ffip nftUwMns^'UjiofrinniTHl^Ti teilt Hmh^^ fi^nur ein im -Iip HfthisTuiif^ 
dcJonuiUitctj ho: r*lativ pcaunden Uowcbot» und in dip Bebst ungtidelo rmi- 
iJkiKHi t>et eiki&ukieu G^uebuu. Zu deu DeJiisLLiut'Bdtil'ormEtALeii dar uiatDu 
Orftpp« gahürrD di« babituoDen, di« v^ditimontiLron und die jitntisnhvn Bo- 
'•*••'■' — ■^''■■''■^•■" l*!!, tu d«n»j) deiineitoii Gruppe dieusifjopathiadJWi und 

loMcn den Unt^rnchird Kwiich^n dftn |irimnr«n 

IQ <l«r al]^«iiieiücn Einteiiuu;: fAilon lUid 

wlbnt, nowoic dien mit^Lidi imI^ in |irimllra 
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and seknndAT^ ein. Ferner rechnen wir die restimentfiren zn den sekon- 
dAren tr&unaAtiscbeii und die 6t&ti^hen zn den habituellen BelafitungB- 
delonnifUten. Die arthrogenen Belastnngsdelbrmitfiten bilden ebenf&lb 
keine selbständige Abteilung, 

ScHi'LTHE^« gnippiert die Ur^acben der emorbenen DeformitAten fol- 
gend ennal>eD : a) Krankheit} b} Trauma als primOre UrHachen, c) Funktions- 
sti>mng ^Arbeit und Lebensgewehnheiten) ala sekundäre Ursachen. Die 
deformierend ea krankbafien ProKe^e am E&ocbeasvstem sind: 1) totale 
oder partielle Destruktion ^Tuberkulo^ef Osteomvelitis, Tumoren, Aktino- 
mvkosep, 2i AlterieruDg der Widerstandsfthigkeit gegen mechaniaclie Ein- 
n-irkungen [^Kachiti^ Osteomalacie^ beredit&re Lues, Anänüe, allgemeine 
EonJstitutionsschwficheV 3) BeeiiUlussnug der wachstumswicbtigen Organe 
l^Epiphysen^ 4) Volums Verminderung, ö'- Volumsvermebrung der Knochen. 
Kach den kranfcbatteu Prozessen an anderweitigen Organen unterscheidet 
ScHrLTiiE:?s arthrogene, mvogene, desmopene, neurogene, dennatogene 
Pefonnilftlen, welobe gH^Ctenteils eu den Kontrakturen eu reebnen sind. 

Funktion und Leben agewohnb eilen als Ursache von Deformitäten be- 
liehen sich auf den EiuHuC rein mechanischer Momente auf den Bewegunga- 
apparat, sei es. vlaU diese auf eineu normalen oder auf einen bereits patho- 
logisch veränderten Kftriker einwirken. Wir begegnen in diesem speziellen 
Kapitel all den Fragen, die wir in dem Kapitel über das Wesen der 
Peformithieu erörtert haVu. 

Rkiiaki« tlthrt unter den Uz^acheu der erworbenen Deformitäten in 
erster Linie aut : fehlerhafte Haltung. Uel^erlastung, statische Störungen 
und enge Kleidung, in zweiter Linie: Krankheiten der Knochen und Ge- 
lenke , besonders Rachitis und Tuberkulose , temer Krankheiten der 
Nerven und Muskelfi i, Kontrakturen^ und schlie£hch Tranmen^ 

Die*»^ Ueiripiek mC^reü geuQgeu. am zu beweiseu- wie weit wir 
hente noob von oiiier allgemein gültiireu Einteilung der 
erworbenen Deformitäten den l'rsÄi'hen nach entfernt 
sind. Ftlr das Studium d»^r Deformitäieu wird jedenfalls diejenige 
nm nieisteii aceeptabel sein, die am käizesien ist. 

a) Tramnatu^e IMbnnititui. 

l'nter den primären tranmatischen Deformitäten sind 
zu verstehen die defiumeu Heilunsreu der Km>oheubröohe iFig. 9) 
und die nicht ein>renebteien Lnxatiouen. Au der Behandlung der 
Fi-aktnreu und Ltaationen nimiut die onho^v^disi^he Chirome vielfach 
Anteil duivh Konstniktiou von Verbättden und Apparaten, mehr noch 
aber duivh die meohaiuk-theiapen tischen Verfahren. Die Lehre von 
den brakiuren und Luxationen stellt aber ein derart absfesohlossenes 
Spe/ialiri'1'ift der t'hirnivie dar, da£ mau uioht erwartet, daß bei der 
Be>prek'buiiir der l'rsaeheu der erworbenen Defomii Täten auch die 
Vi-^when und der Mechanisnins dieser Verlet/uii^rvn ^s<'hilden werden- 
Die Ditl'onuität ist sowohl bei der Frakiur als bri vier Luxation ein 
hiUM.'he> Symptom. Auch die Wniuderunireu, die ».Ehrend der 
tVaktnrheüuni: eintreten köniieiu siüd i:eui*u bekatuir. 

l'nter sekmidfiren t raumat isehen Reform itäten ver- 
stehen wir dieieiiiireu Defonnitäteii. di^^ nwhi uiimitrelbar dun'h die 
Wrleiznut.' zu ?taiide irekommeii siüd, >ottdertt iiie unter dem Ein- 
duL^ späterer HelastuuiT auf deti L-vbrwhrn ^-vwiseneu ».Ker einen be- 
uachbanen KuiVht'u hervonrerufeti wurden. 
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In trftter Linie habLii wir ku iifnfir.n das lÄufftrv Weicli- 
bli^ibeu ile* Ka1lu?i luul *etiu*r l' nii^ebunjr, resp, dit ver- 
Köffrrip f^tclerosieriJaff dcsT^i.-ll><.'ii odi;r die- \vtijiiij:HnmTi» 
KiinAoUddlitJii [li<M Kii«di<*n^ im Auhrliliiß au die FrakmiL^ilung. 

Üei itrUchcn Eponpiüi^cr Knochi.iu, hd «Ion so^rcmiuiiUMi Korn- 
]in^sion!tfi-akiuT^riH wie aju t>ilieiikflliftl&, au (Un AVirhelkÖn'*^<i id*^ 
an den Knt*ch«^n der Fiifiuiirxd kdiiiiiir j^k tiKht a^Ut^u vor-, ([alS ao 
di« \>rl<-Uun« sieb nicht unmillflbar eine Dcfoimitilt aiiachliclit 
Die* ifeKcliirhl lEanri iiij'Iif. ui-iiii iiirlil ilrr ^aii/i- Qiic[>i<1iiiif1 fiiiirü 
Kii^ieriA odiT KiiofthPiikrnuples**^ von der DUlokation btrlroffeii iöt 
and ilir i]iiivrlt*lnti'[t Tfilc viirObf*!-- 
gehend noch ID der I^^e aiud. das 
K^rpercrc wicht ku tni^rin. 

Im Vtrlrtuf dtr Heilung dieser 
Brüc^<; Lilriljl lim hnochva Kiiwr-iku 
(•ine Kiijkiiic^kiin;; be^ipli*iii, die bi-i 
AnfD^thiTit' dt'v Kuiikliim Hi^lti'iiA di-*; 
Kit>icli4*Qä noch voü eioer wci::hcn 

KnocJienirerAst IM über nicht in dvv 
[j40^, hhI' ili*- Diimr t\'w lxrt.i( d-'.'* KTh- 

fere 2ü tn^r*^n« und es tiiiki nn di-r Ein- 
DtcktiiuT-'^'^'vn*' T^4'b «^'"J' t^tite de> 
Deftfkl*^"; bin m^animtii. Dur Effekt bi.i 
Scbenkilhalsbrüclieu m in der Hti>;rt 
einp ftllmJihliclL sir:h sleijriMnd*" Vit- 
kOi^run^ deä Ifeine^ Ig Fällen vcm 
Ztrtrümnuriuiitr de:* lAiÜfi^rüati'?^ sind 
¥*a"spiiTei fluftreiende Defornii raten dei- 
irt, dJdl wich ein wujkdurer VorKprmiir 
aadi Alt dea FlnllfuItH^ nrii lriiieh< 
runl def; FuU«^ bildet, uicbt Ntdum. 
Ihr« Aufibildnn? kann sieb auf Moiiuir 
und Mitist ftuf Jjiliri* eisTrt-olcerL 

Auf ek'icbf \V(i3c culfeleht nach 
Pimkrnirti drr \\'irb*'lkru'|it'i' ilfj- !r;(ii- 
oiali^he Uibt>n}^. Dk* WirbLdsuule iai 
Iwi Milfrridcr Di^loka-tmii umfang'» 
zwiLr uodt rrnjrf^liiu, nucb uvnn 
eiu oder mehrere W irbeikcirper i^e- 
brorhen siml. Kiii«' Kv^ihnw kiiriri imr 

oDtäiehi^n. wenn fiicIi an der Knlekuügsätello nncb allmäliUch der 
Wirbclbojfcn um^rstnltrt. 
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Kciiu»t,L war der eratOT dor anf d«CL traanuiliacheii Gibbu» nOJior 
fea^arksftm mscfat». AntHn^'i^ wur Kruui^M. |;«rrei|.'l. du* Ww<«n der 
BikruikonK io «invr JGatzUndun^. ntVoilich in oiuctt /arotixioi-ondon Utftitii« 
dor Wlrbelki^r^er vi Rucb«ii, iiiid uuimt» sie tr&tuuaÜM^be S|Krni.l> litis. 
Bald kam man jadocb von der Annahm« «icor EotKandunR ftb, doKbalb 
^oUujC KACmut:« dio Boeeickmujjr .»«kiiiKJar« U&utij&tidcbe Ky|djo»e" 
vor. Wir h&ltan dione 1lv£u[f*liTiiing für die bAcio, Die verbi^itOBto An- 
«ahaimii^ iti hoaUi v'r>hl die, dft£ die Dernrudlät vrfttrvad der Jan^^sua 
fart«ciimt«t^daa Konnntidation dan Kallni« tarn Yandb.ein koiiunt, WührectJ 
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dm TcriMfe« «kr iUüai« tritt uch m^ Btake n^Mdiv ^«"^■'*^*f 8jm* 
pmM uf,d«r«aSrUl<i«niig vir d«M «foteDMi Ei^ul «bcrla«M» niM» 
Wi« «ft oÖM «akvMlb« liiiiBialiiffct ILy|ABaa gibt, »o ^bt cc «neb 

•kolioM^ tüti ^oA, wi« ich ta et&ea FftU ganii^ iMb«. ü« Lordoafcolioco vor. 
CliankKrötbcb Ar di« Mkondina tT«ttuiKScli«ii Bebatung»- 
d^fonniutMk üM dar UtanBod« cUl «ü ui d*r R»^ ic der Stdlnng 
fixiert sind, ia der «tte Vfrklivaf «Mfi» 8* calsultt £• Kjrpkrifw qut 
dftnDj v-iUin «ifift aaito V o nrtrtjJw OTfl Uf d« Blrhgr»tt< aUtigcfuDdem 
k^ IHft Wirl»lBi«le vird t»di nm g«faikckt, «Btw«d«r Attt4 UBtcn, 
wvtrJi« den Eiirp«r fii«(]«fili4ckaa <Ml«r utf BOckaa nnd Scfcdhvn niedcr- 

&Um, 94^ doK^ 8lim dM P&tii«iil«l 

oder dt« Scfc«k«nL D^ Hnnüt brmoHtt 
oldic LttMMv «tt* «obr «tArke tu «etft. C>ft 
tritt ^VvrietanBg auf bei sUri Tontftrla 
jC«b«it^nr Wirbalfiol», ««oft lAM«n dvdi 
eÜMn plSulidNs Back TOM BodtfBo^btti 
w«niMi «otl«!, Ift iImb Ton mtr b*«efcri»- 
bfloep Fftil ro« »ekvDdIr« tnvBwtelMr 
SkoUfw vju- dmr PmlJ«itiC, wibraad «r 
etfMQ M^w«r«n Sack attf d«B Kiekffi 
trug, gcirtftnl WMJ var «um Kmidtvng 
d«r WuMtial* ttMfc rM^tt hinim «r- 
fol^ Di4 HaiJBPg vu- in gttvler 

büd«# Mfc b« d w 4fr Jahv« fth«a lUnii 
ein« IntkakpoTex« dono-laBUe Lvdo* 




Aax k&oägvtcQ koBBt der tt««vati- 
eth* GibbvG tum V«ncb«iA tvudMn dem 
ober«D l>ntiol d«r Bvnat- ond d«n Anfju&i^ 
dOT LMdMwüUi«^ Rko » dar MiUe 
dw OwitiTwirtili»alfc 

^'Lr kesneB bei d«r raiersadnup 
soipeMiniteT VaUlTvI^tzirr mlfiidi die 
Beotodiiui^ wlk«B. dal die KaJlns- 
^^ 1*^ a>eM «Hell u d4>B l>iaptj««o Imifr«*' 

SliDe diwr ftUallilkb*D AbiuliflM ihns Cafitigtt iadvtt, and dftft 
bot Btikh«! in der DiapbTs« dfr UtttgftchentolkBoebcii oA nodi 
läQ^n- A-ii die imteriiaJb drr Brucfa^trJl« i^ltniKii Mallnlcs vcf^ 
di<k\ fiwL Damis ktoneii wir ^cUielett* du bei Hcfliw ^*9 
KrtocttenbnKbc« nkte mir die Bmcbefidea, Maden der r^o'^ 
Kdoclien leOMboHo- B«t Veri^tziutgrvD dv Milleoica i^itid <ift 
andi die FoBwnnEdkaocfaeii vrrAodrrt* «ttd cvar e^«B deabnJb. veii 
ftie Toti dpT Vettetiinir ^IIhi betroffifo «ein kötinek. 

Ferner k^naeo wir be^oo<ler£ bei jttK«ttdhcbeii ladiTidien b^ 
obarbtea, daS bri <»brrH:>iinikrlbri)chea lait sUtienr Verklnmuf ikb 
lIhrtbHeh eüi liena Ttl^m siubildei {¥)^. IOl Wir BeiM« daaa 
dft denitir tatsuikdeae:» <j^uu valpua ebvii&Ue ein Mkndir» tnu- 
■■rtoebw Geu« nl^nm. Es koBmi dftdarch zu auide. d^i dM 



^ 
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YerkOTTTe Bein rejrelmäliifl: Lei Si^hwÄukunff <l<'ft KV-rpfrffewIchit^R nach 
^vT Soifc n/.ontnöch Leluätct und boi vorhuudcnLT Weichheit des 
KnoolifiiH im Kiilp^flenk al>^ekiiif,kl tiud dpfinitiinrl winJ. Olirit* 
dliT Weichheit iivf Ki](»ehei]Sf?il>t ee durdi dw p»t)iolojri«ch^ StoijifGruaÄ 
der QonuakD Eskuraion nur ein Schlolter^feleiik, wie wir es bei 
ftltereu [[jtlivIduHi yjt^nilirh Mafi^ 1>i>(kh]i(*[iti'ii k/WtEiinu Bt'f jnn^^ron 
!iii<lividuen isi das (ieiiL vaUrum traumaiicum doslialb h£iutit:(ir. weil 
hiüT iiorli dif Kciiiibiiinljiiii mit Spj'ilimliirih torkomiril, Nntlirlicii iht 
«« Jhttcb ühnt>(Ii^fi uit^lit aiit^eschlogBen. daii am wadisendeu Indi- 
tidiium rill jir'inmii'-'^ IrauMuiiiM^Li's \*Iieiii ^ich -Hi^kuiidÄr rnjch vtr- 
»chlimmeit. in&st^ Fkllt gehdreii aber zu den später zu erwiüiiiendeu 
Wachfll ü nistitü r u agen« 

Zn enk'ftlmeEi vflre coch, dnß die Valguaatellimg dca ITuEon ullcin 
üifolg* w^-hief gehdill.pr ITntArKrht^nkelfriiktiiren noch mehr, ztir DIr^ioso 
d« tyiHBobcn PlatttVjUeit ^m^gL Ke muS eine wirklk<ho Dctomifltion 
dor Knocbeu vorliegen, die jn auch in der B^^el nicht auähleiliL 

Fernflr wollen wir «r^'^buen, «iul! die kUni^ctie CrfalirLuig bei dtt" 
NftcbbcHjiiidlTing von Frakturen eDtächiedec dafüi spricht:, iJAß di« al«- 
1>»Id n«i;h ilem AtifMtähen der Putienteji anrirBfeiidau O^dam« ainh 
aiit d&e Perinat und so^ar eventuol! oiif die Itnrkrtlurno der 
Ip0cit;io«r& Qititreckeii. Dära.uf ist ualjjischeiiiUch die [losttjaumarim^he 
JtDii£bw«Ui;iTig d«i' Mallaolen bei Frakturen oberbcdb derselben Eurtick- 
SuiUreu. Eine Täüsi^hutig iat aicht uiüglici^ wenu wir dioa© An- 
ivdltuig 1 wia «a latsAi^hltch vorkommt , »nch nach vallsundigem 
Itückipint- dod Uedems boi JJctlniho bo'>bachten k^^nneoH Bei aJI- 
mthlichtTm RünkgFtn^ des Oeileint^ vei^ sich dann gaw^ihnllch jn der 
^■UiD^buu^ der (f«lenke die iiJu^bii^ 8ohnrmi.ituQ^ d«r W«]ohtoilo. £0 
ttniunehm^n, dnD i^letchzeiti^ cinrh im Inneni diM' Spopgiceft Staunngs- 
v»thftlinififi^ lind Rworpiiorsi'ftpgftnge ar^ttünden, weictie dJ« F>ljistiRiint 
dos Kn^clie^nei xk^dij^cn. 

^^"ich!isr für die Erklänmif der sekuudärea truum«ti6ch*-'n Defor- 
uUAteu Ist iü zweiler Lluie die akute Kuochenali'ophit?. die 
'&it liilfc dir Köiit^L-n6trulil(?tt ;fnurät vuii ^ud^ck an ExtrL-mittou 
.luch EQUt1lJd^ll^^pllf/.p^hell hei^harhlel worden isl. Kr naiiat« sie 
dij«hftlb Akutv «utitindlicin* KiuidH-natnudiic- 

Di» rr>nt^){rn|ibificlj naclirveiäbaren Veränderungen bestehen in einer 
Lftbui>riuen Durchl&MBi^keif hAiipta^clilich d«r Sp^^D^ineo, tn oinor Uiiregel^ 
maBigkeit und ßnrki^du Vprstiiwommenhcit der Stniktnr, i'SBp. Arnhif.ftktur 
d«44 Kni~>c1i^n«- 

KiRMiirn:« »tollte iwei Arten ier aluiten Knocbenatroi>hie nach 
EniKtliiditngHpmKfiHnAn auf. Die er^te diaraklßrisieri t^ich dnreJi ver- 
«cbwommuie Flecken, weboi die Balkdiei^ der Spontriosa kaum eu er- 
kmneo sind, die xweiie durch itEuetikaiion der äulturf gezaidirtetea 
Bilkch«n. Bei der eräten Art bändelt e^ siob nauh KLnNni!k<jK um au^ 
^«d^buto ßvs'^rifliiru ditrcb HawKinrache Lakuuen und VoLKMA?ia>»cho 
p«HoHnie Kanäle. Als Hi^arbe i^r aku1«n Knocbenatropble nelun«n 
SVDBCK nnd KiSNlkOcK roflokton^che tro'jjhische f^ti^riingcD an- 

8LitK(jEs UnTentnidiinigen erslre^^kt^o ml^i alnbuld anch auf di& 
nach Traiinjoc einvotKondf» akute r^tlektoriBche Knachon- 
• trophio. reop. Euoohouj v Aoiptiuti, Der Schwund dei Knodieu- 




nbstAU tritt oft schon in kur^or Zeit ftut\ früfic^tc^na ahdr in etv^ 
B— 4 Woehnn nudi tlnr Kiiorhftu- odor (irlntikvorlet*iiiig, X\n Aufftng» 
sttkdiom flieht in&n ftm itrit)tf^«DbiJ<1 ein« uc|^!e]ObiaEL0ij_'e fleckweke Auf- 
helluDg der Kiioi:]iQT]Hc]iatTer], ao t!aU (1a> Bald dj^amutig .«stheckif:'^ auft- 
eielit- Di6fle Äuifielliing erfrklj^r xri^rtit iD d^r «pnnpii^&D Subsraoz d&i- 
Knochen. Bei nllherör Bo:rftchtao>f tinclci man in diesem Studium ioch- 
nrliga UiitarT>recHnnj:eti der Stniktiu', Pirartig© lorhmiiije Ltttken HtkJ*d 
aich, jedoch spaiOTj in der CorticnliiL JJlo Verftödoru-ngen k'^nncn wieder 
bftld verseil w in J 9(1, ad^r üie ^ehej lU die vliruiiiäcli^ Furm der At.i'opLiv 
über. Die Struktur wird im lutaten Fall wieder lypiacherT ftbet di^ 
KDOcIieabHlkd^en ftiod zarter iiud dUiiner ota die noj-maleii» dJe Kiioc1i«d 
eraaheinen hell, durclisiohüg, die Konturen treten deutlich hsrvnr. Bei 
tfdiweren Ffl.llen kono an klfiioereo Kn*.^clien die Stnikiur oiich. panR 
verseil winden. Bei /^loitliKivüger RnUÜmbufr* ^- B, der Gnlenka, ist 
^e Atri>|^itiie stet» sfArker. Ob man &?. mit einer Li'>hiiii^ der Knlk^nlzd 
(Hj\lislor^iA) oder mit einer beäcMounigten Resorption der Knochan- 
aubfllanE SU tun hat, IllGr blcI) nntlirllch &nf r()Dt^o,urapliis'?hdMi We;^a 
nicht ootacheidcm. Es lüUsaoo darüber nähere pntholo^cb - anatomisch o 
nod loikr^^skopisdio ünterHuchungen abgewurlet werden. Von ^velolier 
Wichtigkeit diüse VerUndeningen fttr den Organieuiua tind, geht dn-^aa 
Iierv^jr, daQ ^e j^tets luU hochgradigen ötrinju^^OE) der Piiuklioi; «iiilier- 
^hdn. Außer «iulncher^ nicht degenerativer MuMkelafropliie Hnd^Ti eich 
v&eomotoriöcbc und trojfhiflcho tJt^'^rnn^en, am käLulii^aten '»cdeui, CvÄHoeo 
und HimttttTnphi«. Daß «i sfch am InnkrivicElT^atroiilija tiAndelt, glaubt 
8UT>1ICE nicht, 

Ob wii'klich oinf ii'oplioiitiirolis*;h^ retiektorische Knochen- 
utrophie vorlie«^, viie ^üuecr und Kibvbi^ck annehmön, Meibt; 
dahiü^»»st(rnf - Dpr Ntirhwpife il ieM.T Verii iideruu^tii i&f jedenfalk 
fi'ir di*j EHdäruüff der Bekiiiid?trtn tranmatJÄciieu JJi^forniitÄterj außer- 
orderillicli wichtig. SroKi;« hrht jiUMlnli^klicIi }nTV£>r. daß die Ver- 
letüuniJfeD . die von akuter KnocUeDaii'ciphift bfffldiet itm kouuep, 
diircluius nicht fidiwercr N*iiui" ku sein Linuchtn. Außcideni weiBt 
SfüECK dariiuf hin, dHft di*? tielenkafrekiioueii enisf^hieden oietir 
aur Jt:rz*'uirim^ dFsr altuten Knoclienalinphii? prAdisponi^ren nie die 
Kuochenbriichen 

\\>klie Bedeutun^r diese Atrophie filr die. Euti^teliuti^ der De- 
forniitÄtün hat. Ist allerdings von Sudeck nicht weiter auiffeführt 
wnrd»?ii. Tu dm- ^loiiÄii^eii Literatur findet sidi ebenfalls ki?iu näherer 
Hinweis hierauf. Es Ui sopnr der Zuäiiiunienhan^ der akuten Knochen- 
atropliit* mit der l'iitnlehaiig des Platlfcilieh nach Trannieri heslnfl'^n 
worden. Auch Sfdeck ^iht nu, daß die Atn.jpliio eine «r^t^ntiiäche 
ibi und keine Verkleinerune dei Kaochea beding, fi:lauhi. ahrr» daß 
wir vs bi^i <ieu nar'h rhr^niiiacheu En('/ÜDduu|j^eu und nicht «'nT:c(lnd* 
liehen 'l>aumen auftretenden Vcrkflizun^cn der EstreraiUifeu wachsen- 
der iDdividutTi nmiails niufaTrdis Qiif di-nisi-lheri Prozeil ku tun haht-n. 
Eh fehlt uun allerdings der strikte NHübwt^ie. daß eB äich auch um 
«ine Hhuonne Weicliheil hei die?*er Affekiinn hiiudclL Vielleicht 
kunn hi<?i' eheiifHil»! eiti Xnrflckgehi^ii d«?r Knochea^iJiib&iaTi/ jinf einen 
(.-mhi-yonalen Zustand, \\in in dem Kxperiment von Kiödeht, an- 
genommen ttriditn, \-\* i«l aber aiidi si^hon n prir»ri aiizuDehtnun. 
daii ein Knochen, der in seiner iiiueren Struktur geschädigt ist, Auch 
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siebt cUc torinale ElasiuitMt bf^iritK^n kauu. Die häufige Wiedei^ 
Irehr von l'lAttfilton niii^li VorletziinaT-ii flll*^r Art «Igw Fofk-n lindöt 
cUdnirli ibrc ualürjirlif KikUnmir. um f<o nifhi" nls ja am l"*ii(i difi 
G^tonkib im VerliAlluU xn lIcü Knochen eine rftbriv tn'oBe AiiKilohimni; 
Mntzcn. 

WiTil if^bÜdL-l von Macli&tum^stüruuccn, die im AuschluU an daa 

und xw&r iu die Deformitj^ten iiifolg«? tnivmHTi^'li(?r Kpiphy^f-ntreLuutir 
■ud in die neformiläTeiL iufnig'e ^waliaanier Zusainriiaifie-i-iim)^ und 

P. BKr?i* konnte im Jnliro l!*rj0 B\ F&lle v*iii Epipbvueat.i-mmurgeiij 
«•Ich» iJurot di« ÄHtopsi* be^danbi^'l 9iü<i, vei^^iffanilicli^n. Ilcit«r d*n- 
>^bcQ sind 11 B«4^bnchtuii^'eD von gleichzeitig inaliHiiciier Abnprengung 

aa/k£i. Bi.i dabin i^alton di& Vcrlotzun^^sn, beüonderB soweit sio Störungen 
ijen I^Q^nwacli^fiims zur Folg» banni», ah ajjiierord«mlicti Mehen. 
Bhrvii fand arwoi Arien von EpipliystetitrenriuiigeQ. DlknUk'h «olch« 
sdt Eiiid uL:ie ^I«lr;li£e:lii£« E.iii.rdi«q]frakttir, Die eiiid AU stellt di» 
r«iit«A Kpipbri^nfrcnnTinfl-öa dar, bei detiön flie Tr»Tiai.iLg3Jiuie gejiau 
dar OMJtikaucu^lLma t'ot;-( und tu der K nnrp^Uabetan 2 eolbet di» 
Tmiiiiing tu «lande kcimni. Die reinen RidphyseulJ^nniEii^e^n kitnimtia 
in d«r Re^-el im drston KiadesnItDr vor und bitdeti l>kSt dt« Ühlito dor 

Di« «ireif» Art gelir mir. einer mehr oder weniger niiBgcsprocWnftn 

^nesi&nng der Knochenaubetuni des Diaphjrs^aonde« einL^r. Am Intrr- 

n«difirlrnori>pl blelbr dann rnch eine dlinne Srhicht hnfrcn, nder nbar 

litt Treoirnng «nriolgt loilwaiao in d^r Eptphysenhnia, toilwoj-to in dor 

ßOesa Greniscblcbt der Diftpbjiie, wo daH an <ier Ejjiphj^e nur ein 

itor«« «dor klQii]«r«d diBpby^Ares Fr&^'meut eiFE#ri tlfib?. Diose Art 

dor Epiphysentrsnuna^tTi Int nfn'h etwas h&utiger jtla di? ei^äio Art und 

,Mb?>rc in dor Rc^cl *ilem Rw^iten Jiibraebrit ilen L^b^n« nn. Bai d*-!! 

S^QdytoQfr&ktiirctL irajuxrondlicbcn Alter kommt ea ^eJegenilicii vor^ daÜ 

ditt ni'.bnigT* ürui^hEtnie altih nii'lit in da» Gelenk Uineiii erstreckt, sondeni 

OB dfr Epipby^^nlmie Halt macht und daim in derselben v^jt^^r nar^h 

d*r ifcgcnli beiliegenden ßoile hin verlftift. Eh beatwht dami nuf der 

tit)«c; Hftlfte eine Fraknir mir imvor=ehi"i^ur Kpiphysenliniü ^ auf d^r 

iftnd^f^n jiUT eine Uielokatinn der Dinpbyiio. <'iL(WQdor im Stnne oin^r 

'anjft- ridflr »iner Vnlt'^s^Tellnng. t)« nein niif dfir Stitn der K^invc^itat 

Kpiphyscn trenn un^ vorhanden ist, 00 kann, veim di? VerloUnng in 

d« 2*;l d«r Pobei tfitf^jabi'*." uuOnll, durcb Wnrh^tnnisstbnmg rcnp. 

ZortlckbUibeit d«Ei Wj^cbElumt nnf dicker .Seite noch ein Anagleich der 

'erkr^moiiing eiattfinden. 

B*«oiidors leicht i«t t\w Kwlnij^himg einer SteLlmi^'sanomAlie birl 

AnAn^ijcb fOrioiror Dislokation und em^oitiger cd er uiiv>:<l]st&ndi{*ei- 

iiphv)E<mtrrnniini^. Auf derarli^o Vor^iij;© sind die hftulif|:»,len tran- 

iat;E«ken D^fonnitlten des Eltenbo^jengelenkes: Cubifiw varuft nnd 

ibitBS rftlfoa ^uricktiif (ihren, Am Knif^irelonk treten die analoj;on 

^•rlcTüomang^n anf 

Dio Fraktur <lett Radius am nnteren Abschnitt bedin^'t. eine (ypEitehe 
Dialokadoo. Der EadiuM i^l vnikürEi» dio Hand wei<;ht' h&uptalchlich 
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dOTMl« linri niflmkürttf ab^ du Cbpituliim »IfiM ngt »UlT)c«r Vitr. £hi«^ 
ddnirti^ 8lollmiBr»aiir>in)ilJo knxin bucb Hurch WftchstomaetdruEi^n infolge 
tniuiiiatiarJier E[jiphy8«ntrciiiii]n^ um unleraD End« de» Radiun h«'%'nr- 
gerufan worden. 

TniiaiiintEHuhi? Kliitnp- und PlftttfUGo infolge vou £p][}bjseii]ßfiuiigB[i 
4ni unierSD End« des UnTArschenb^U siod hdi^hat ««iTeii. B^im ^^walT- 
eamen Hedrosaemcnt des KlumpiuBofl kommt ^ine derartige VorfctKang 
scaweilrMi vor, Es im aocli nicht genU^enJ hßkanDt, wolrhe Folgen eveiiMiell 
daraus iTlr das eptttoro Leben reöuitiereo. 

W II' nahmen an, dAß unvolhtjliidi^e und 
eiuAeitisfe KontinuitälstreunungfiQ in der Epi- 
lihyicpiilinli* di'rKiiodien \V]u-hä[iimAär^i^)i>r^ti 
uud dadurch Defüi-mildteu heri'oiTufen kÖiiDiu. 
Htnii-i^»* *-!X»''>«ii 'i''!» H"'* kliuisdipfi Rr- 
fahruiitft'ü und expy r j iriy nt '.'11«.' n Uijutsl- 
cbmitreii £»i lienü^e. Wir müssen lihev 
jiiicli berierheii. iM M'boii FlRr.vä dir kiui- 
e^ekutnv Wacli^iumahpmmuiiir als ein im Vtr- 
liHltiii!" iii diT Fn-qtifTi7 drr EpipljysrnMr- 
tpreni^uncGn öelieoefe, ausnahmsweises Vor- 
kommnis bezeichnet bat. Diu Grüudt bieifüt 
sbd foJ^eiidt>^ 1) Die EpiphyHeiilit^nuuiig'Bfi 
^jnd am Imiitl^-shtTt hn swt^itcu DüiceriniuEu, 
iu Wflclii^iii t\nh Wat'Ii^tnni hchi>[i sn weil miY' 
(re«''ln"in<^n It^i. daß ^.im* Hemmunt? def^^elbeo 
wouiirei AiiftMIl. :?i Die Piülii'eralionstAtifi- 
kelf ist wenig gösdiftdi^t, wenn keine DUlo- 
kation cioeretreten ist, d) Die Epipliyaen- 
Ireiiumi^eii in dn- ^nbj^tanifi des litlt^niiBdiFli^ 
kuoi'pelfc treibst sind selten. 4) l>\v Ab- 
äpiengiin^en ^üid au den leJätnn^fähLpteD 
Kpijihysifri liäit%er. ttml dii* HeiluniJC ii^l hiir 
i^tue bessere, i») Der Nahtknorpöl bt^aitxt 
eine auEi^rordentlith ^roßp WidrrstaurlsiUhigt*-!!. Diesi^ Si-blnllffd^i'* 
m&gon sind boute noch nnbeBiintieu. Am eingebeiid^tf-n Imt aicb tu 
ncui^slt^r Zi'it ItKirtKa mit dit^-str Kniiri^ bear-hiifti^l. Keinek nrlilirt 
die l.iefabreu der'Diircbti'enuun^'' der nntei'en Epipliyse de!^ Femur für 
80 gcriii^y dttJJ er dii:;flclbt tlrorapeutiscb s:'~p:i\ Gviiii nilj^iim iiiftuituin 
und stdoleiiwnlium verweudet. Auf das» Verfahi-en der }fei>RRsdieD 
Epii>h\fieo1;-.-«- and iIju b^^ri)ndiin^ dir*^L*r i IperaUoii braucht lii«r 
lUchl cüig'egTui^ßn zu werden. 

Zu erwähnen babei» wir fei-ni^r die Deformitäten, di» sich aua 
SchloHerffeleiiktn eutwickelu. wie das ül-iiu rccurvarum iFie"- U), 
nud Oiejeiii^eMH ^Vl'ldlf nifb üii 0?sleuHrthrirlH (lefüini^uii iiifülge eines 
Traumas nuÄtdili^Üen, 

Zu den Defüimitalen iafolsre ifewallf^imei' KuHamnieupte^ung 
rechnt^L wir diö sog. vüätimtJiitiLrifti ilHl;lshlIlJ^«d^?^ormi1*Ltvn (Hoffa). 
Das klassischste Ucispiel ial dtr verki^Üppelte Fiiß der ('hineainjien. 
Die &tt?t?i eiii^eiM^f*^, zwatJR>iiiiLftl)fe llelasTiin^r, dit' eiu ZHfü.<*kg"»]n*u 
in die Qoruude Ijice aicht mehr ti^estatict, wirkt ahnlicli wie di€ 
Einzvrauguug. 
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b> EonatitutioiieUe DefonnitlteiL 

L'ater kf^rpciücher Koikatifuiiou verstehen wir das individudUo 
g>lijaihclif* T.**ljfii iWs M^itr-cheii, Koiisiiiii[ioN»krÄiiklieilt?|] sia^i drai-- 
DAcli liolcbc, wdcJiö di'U fTittizeii Körper oder irirejid ein ücwebe des- 
selben enfi'itft^rj )ial>eii im (ft^^ttUT^uiz zu dtüi Erkm^nkungen pjii/ciner 
Ot]^«iiv. SK^nniüren dtr Bliitbt'Kihalf'eiiheit utid der EmäJirunjf aind 
die beiden HajjJl^upi^en üies€r KrHiiklicil. Als uäi.hstliti^i^ndc Vr- 
MichMi rirr Iiif/Jerf-Ti «intä Venliuieiiincfii der SJiriemi-^rliiu»^' arii^u- 
inehmen. Diese zeifali^tu \Yie*leninj m Kwei (irii|ii>i>tK Aul der \^.mm 
Seite Imlifn wir dii- kfin^iinifinnrllr-ii KiUrxnkoiiuin «Ith UtÄi-jfungs- 
SpparTtiea. die unter ^leh miv dsh «re meine am haben^ claU &ie we^eD 
ihri^r u-pinrlieii lülireniLäiiL'U Verbreitiiuif nicht tinf iokalL' Ersuchen 
lurCck^.u führen p^nid. uämllch BaL'tiilis. Oateümal;ide und ctironiscl^er 
HheamatirsmitK aiiJ ili^r uiidenii Süift^ diu vyrwmidteii Knmklici(& typen 
I'VttMichl. (ticht und Diabete&. Unter den kimslitiiüijuellt-a Hr- 
ki-HcktiiiK^n des !lfWi.-i;uritrtw]>Iiurates filhri Hofmanh at»i*b *lt'' pro- 
pnt«ive o^ilizierende Myositis und Jie multiple Kxostosenbildmiif dtr 
Kiitdj^r auf- 

nie üi^Aiii-t'j'ÄiidoruiiifLm Biod jbei den koiisliturionellen Kr- 
krankiin^Ei immer sektiiidjirer Narur* nicht pnnijlrer, wie l^i den Eut» 
xilniluntfeii. 



Itachiri?». 

Die Kavhiti«, ain^h eiitrliscbe Kranklit^it od**r Zuiev^rht^ odtr 
dappelle niierier jr*!iiaimL int eine meist m frühen Kindesaller auf- 
,1I«1«iide, tfhrtH)iwh(^ Stf.iriin^ dr» KmirhPjiwftehsUrms, Sie bt^ftteht in 
einer nii^nfle'eiiden AblfiKf^ninp von Kalkealzen in der \ore:ebildeteD 
Kniirlirnsulrsfhii/-, in r-iiür prÄtci^eilen RrMfrjiliuu de.^ bereils pe.« 
bildeten Knochens nnd in einer Uoberproduklion seitens der ostto- 
pl«.<iM'hH[i firwi'he {Periost^ Knoi-i'cK M^itk^i^s^vbe l. Es kunkiiil itnr 
ZOT Bildung eines weich bleibenden Kuochtu^ewebes, de>i Osteoid- 
reweb«-i. Kiii4-r^etT.^ handeJt e^ sab um t^türuu^en im Längen- 
wochsiiirn diT KObrenkJK>ehen. re^p, im lli-ettenwiidistiitri dtr pktten 
Knocben, anderenteils um Stürniijfeii im Dickenwacbstnm derselben. 

ß«diD|:aDfl; fi^r dw* Vcrstandnit^ der fintholopechirn AtinUHoto <Ut lUohJtIfi litt 
die KmntniA dfr nomialfln VcrkniV'ljEruTii:- 

MiD ontrrtchoiJpt hiüRUJitlinti der HUioguie^ed^tKiiocben KffM AfUm ilers*>llw»n, 
BÄmlKJi : 31 tÜrt kmfti»^hj» vorttbildilpo «Mtr immurvJi, 2| die binUefiowcbig vor- 
■Fbildrtm oj]?r ackuiicIüTeD iinochcn, o-uiih Beleg- uml Deckkuwrien gpri4niitM 
Knnrprilig nntc<<]i^K' "Inrl -^Lmr.tir'bp Kn4>'lif<ii di?« Eitinpf^ i]vr KxavtollMl«n. der griiHut 
Tdl der Äi'hidi'lhMJ«, df* rnr^rkiefer iinri da« Zuntfmtwin- Zu den bindt^ewobig 
Tfugrbildrtöi KTi'K'hpii gpbfVrta die i<prI^'n dt*« n^'lifiar'lh. An» tV'hildeMuth lUKi fjut 
aU« Gf%»'hlakui idu^ri. 

Je nachdem die VcrknfküieruDe der kuoriitlig jjiäfonDicrlon Tcilo toi» Pc»i- 
cb^odriiHLi, «lotfr toih l\Tioflt. auegdJt udi*f im Ipiitm dar Koorpdfl «riolfrl. apricbt 
mmn too dncr p&r it^bondrAl« », reft(». perioetalcn, und von «Qt-Tcndfi» 
chondra I f-E) (^rflift kation, 

!ü der inriCTiii Pcri rtella;;p, düF Cftmlriumscbichl ^BiLLEOTIl) OiTtff IV*!i- 
ftniliotiwcliitbt (ViRcnow)» peLi VJcr Pft^KcB dpf KnodjfhuMMuiij; von den fci^hbcb 
ticb TiHrniflhfvnden Z*JJeii ilei liindpgewwbar {PerioBl T**p, r^nohondniim+f drti Ü*Uhi- 
bluieti (GaJE>BiVm), aiitf. Ihirch Zerotörunp der Kirörjn?3^rbd#uli-lanz uod Attf- 
.IdOOK der ICQomitlCftjH4<ln bilden 'ich klnne B^tLItn, ia d«ii«n die OBtcctiliuUn, die 
iV)lld«n Vitiig/Bfi&au nnvandcm, Hegen- 
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mltiiliuuKlrr ftnjwTomiwicrpud« KrjciL-lieüieneii rnn, wtU-Jap di-u Wfludeji li» 
prtmtren U«rknuiiiL-s u&cli An vm^ i-m^'bji:bii^u KiiilLda tukbtüt^u. Ducrli 
AjfiKAliiiiii »«Uff KdocJigu nütuiit der Ki^oiihcricj^tLodci «Itjimhlii^lL j;Uh nAhririiJ ita 
im Inntm der knotpäiiwi ädIo^ ^ukIi AuflAtunf: iuii.1 ßHcrqittoQ £Lir IJildun^ 
der M&rkrütiTuc lö^mtp 

Dia chikichuntlral L* ÜBAlfikation ba^mot t*nl nilL tler ItfIdiiTig TOn 
MarkriUrrdi^n im [rjitrm dn« Ktiorp^iU. Dio vmvn Vnü:kili'ruD^ii[i brvivlii'jj (lirr Eii 
dno-T Inbhflfit'n Wiitbinin^ ilcr KüonjiJjwUep. Sie yuigrtjfleru nwh. leÜi^ii »id» und 
urdnvu «idi in Ki-ILtu piiitkUrt Eiir Läii^ba4^<^ <lt^ Ki>ix'Leü>' t tküuiiMtttüdjeriiui;*)« 
itiiiru Oic <liLiniWli>tuEj£ nird fdakarnig^ gdrObi und ^rrkjükt iVcfkftlkunit^D*)- 
Dil? StelJcn. an donDci Jic Onaifiktttion im Lancrn bpfinn^ hGiJtfjo Oe^ifikation»- 
fiiiEikt<-> l^iirvlt j^i-HmII der KrionH:l}^rt^jAdHtLthiimi3C und ZcntÖTun^- der Knurf^l 
xdlcu werden cbcnfaUia priiiiürE MEU-krÜumc ^cbililrt. welche nul der tiiDcrca i'crioat^ 
«t'Lidit idontiF<i;tL s\w\ tJiM <.liiie<;iLiliie(4U> onlhnUnu. Djidtjrdi wird lukcb und nju;L 
dmi iir»prUiigUi:hii ^tide KnorpcUiuck in »(Hjugiüeen Knochen uaigowiLCdcJl, Abor 
fiiieh ritT vnd'X^bonifrale lCiar>dj''/ii im nur {»roviänririclioh ChHriLktc-rif Ks luiiB idl- 
piiühlieb d<T 3Urkbiihli> PUük Tuochon. 7ait /.eil lier GDburi itt tr durch AbtcrotJciii 
vorjj Zpnrnim der Dinpbyiip «u^ Lierrlw vcr-i.*]m«iiden. Mai» fitub^r, iilnj l»e)n> S'en- 

ft-Utrtricn die Dlflphvfic ilti Ktiii^fii\ B*>hri>nlrriix'h''n Ivreit* vtilUifindig v<?rtnüoheri. 
)ngi'^''n l't ilis Bpjphyti' zur apii di^r Ofbni-L nric'ii ^iltjk odci grüßt mitiJi- ku{itj>i!-]]|^. 
In rirr Mirii' c1<<r-i-lbm bdilH i-ich «Lb^ifrdlA i<in Krtüch^nkEirn, Viiii wiklrbi*iii jiLirA t\w 
wuiltire Oi^llikatiun »uittfiiidnt. 

Pill MikIii«; doT AuM4>«ung dr>!t prAroruitidneh Kncriiel^ itiirl der Neubildung 
ft>n lCni)r-hengi-^v(rljn, ^vt>U'tu!4 von aiLfim in dfu Knorpol aindrinst, n1&f> d^o ind irokl t 
Kiii4U'lini>E dV- Kiiorh^n» in Bl^U? d«« Knofftet«, nennt [u«n <Ien n«(>[tU* tiBcheu 
TyiHi^ «Jfr O-üUikfititin- 

Der ddtojiv mt't »platt! ^obv TyjiiiH [StRelzopf) Ix-ätcht in dor direkten 
Unmsmiliing der Kniir[«Jgruiid"ub«tim?L m Iknöcben^ndaabatAn», tler Knorpäbelien 
Ü) iCnoclienieU«! L ohiip ZerntöruDg undNeubddung. Dii^ei Modun int von V. KOLLUCU. 
OBOKantAtR iirnl LlELiCJiKÜu?^' an 4^>WbibäU vol HtrArh''n iLrid Ei^lieu^ ^ovi« U 
dm J*iifnjnplrji i-ün Kjllljetii, vnn Ätrcij^ops' Audi um Unu?rkicfor von Sfiugeüer- 
iind MeiiM'beii«Dbryiinini na[;)igewn«f'n wonten. 

Dil* Kildung von Bindcgew cbiknocbon oder die btreLmcoibron^&c Ve^ 
fcnöohpfun^ Kcbl WMmllidj in d<ffvpllwi» W(»i=p vor «fb wie die poriobojidmlc 

SfcriOftuk/ oi^-r die imnüuirtdaginüfui VerluiCiehcrung, Dos vorgobddöl* ernbryöUAle 
mdt!gpb~etie i^t rdeh no j^lkvi, uv>Hf^ «iih frilpn and in nsti>?LiEPATJ>n LiniwnndeLo. 
Jji« i-i^rbobert llInLkjHniilAliitindel virrkiilk&n . die OhtäobJsbjtcn It^^om ttlndAuti 
KnochenMibslatM. nit mnrn Ati. Melnpla^liiiFbr Piridc^^Wf^li^vrrknOiihening bnbpn 
IrMiKNfi^iiL Jiii dm f*i*bjVlr-lti(»cbi'n il*x HiUuniiüi- und ;^Tl4^;t/^l^T lui Vogid- 
bcbucn buibudihTt., 

Vnn wvilviv LbiiRvtitta^htUna dvi KöhrvtikaiR-b^ orfol^l btkannLllch tuu dtrr 
Efipbyflviifuj^V Jkui^ .\ii di-r Ehi|iLvfci'fu^e Huiltl vi^iü di;r E|ri|ptL>tc hi-r tüm^ M'uidii>< 
tung OCB Knor]}clF etatl, wddjcr von (1er Diaubv^e bcr ziier«! iiuf dem Wei^c def 
eJidocl^OndTnU^ii, Hpfiti? nitvli dvr |ivrif>aLiil<-n Vrrknüi'bcTnij^ in Kuoc:h(:ii urnciiwAridirtt 
Wird. Dodunh vcrifinffol näx fortwihrend die Uiaftypt^ Die cüdofiomlnüc V*f- 
ko5cheriii»i; i<:trt 'irb 4i> Ihu^i^ fori, wiv d»« Wücbt<tiiiii QbvrbAupi luxiaunrL 

Au dfiT Epiphvten/^ix^f^ nuf dem Durcbäeiinitt nmtii noob iiu WncbBon b«- 
gtiftcnoii KijbRviknwbrtix erkennt mtui nurnmliK^r r.na\ Zonen. iiHEidicb div Knorpel - 
V u t-hArunijaxoii« und dko V^rkulk ung&7 arta. Kntoru tmt m^i^ blfiitlich 
rlurthnchimriemdfl IkwL'biitttiihot, IptJtere i*t von bdludber Fnrbe und bflrtfrcr 
TCivwi^tniiv, Tn dur f\riOT|riilffudi<TitaKH/iiriu imij>r>-i-mndH mia» niikri>Htnp)A('h 
H'Erflrrnin '.i ^'lufhuwi. In d<T fin^ten ^:bi<:bt, in drir IVHftbrrlr dr* Knnriicl^ »bid 



die Kriorjwlw'l lt»ri t'w^n'b'^M ijrnt %(Tuifbri und in diT Tfibing iwriffcn. in d« 
i^wdtvn Lirdjn^n nidi ibc Kni>T|i«lcolltn rdbimfüriiJÜrH >ic LiUkn ^nibui ulCllüriii-l' 
XuLli3iBäJiion"i, Adch<? miüiiHudiT p&rnllH uud cur Vi^rkcLEkiLripione Bc^iiicrtcbl ntcueii. 
in d;ir drilloo fliud dir Knurinjlxdlpn ^nifler {^vfir.i:\hci^ W^n berunjtl aW 'te ver- 
mehren sit'h niijZkt mehr. Letclerr jiEcht illirr in dir' V't.TkntkTiiiz-j,ouf:, üi welche n 
MIT VtTUuikurir <l''-r Inti^tc.i'llij1nr'tiil>abm£ k-Hiiiul. Von der rHiiphv-i: her vrfoljtt 
dünn unter Auflöcung von lutcrecllniur^ub^ljin?, und Zerfall lUr KnorpoUclli.'n Eildnn^ 
von Alarkriiiim<in und Anl:i^-riinj£ von 0"1tvbl4iHt<<n, Die Bddunu J'T uimen M^rk- 
mufuc? i.i?hneidel in eiijor n-haricn Ltuin givtin die uuvcrkftlkle KTinri^ölüouo 
ab, eIa LI» nijruitil«u Ziutand dit Markriiun^«.- m<.'[iiaii tu dio unvecknlkio KnorpeLtnuc 
lilnoin iriichrru. Auch vom Knorhenkorn der J^lpifibyn« lUii findet WoöbAiuni nud 



« 




fraftch^D d«r Dolor miUten. 
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,App(Mttion DouBT IC£iuuh«;lagi(Tii. Hmid in Uond mii der Apposition nouor ttnocbcn 
iMDC dt« Im Innoni ron <t«n HAVtaUAObaa KA-TtNli^u uii« i<rfciigcnd« RMorptiou «Itec 
^'tnocftww. «o diJI «dl dJo MorbbOUo ntid die Alarkrftomc der spon^Osen Sub^toni 
|«fiti4Mi«cK«nd dMu RUii^ni^mtfin l^DKrilim^hnM^ui^r 'ti^ iCriwheue orvettorn k6iin«n. 

To RaMrpUon auttftndM. bild^^n ulrJi dif nla |[c>\t'iiiiiphi!he Lalnjnen be£elchnit4tn 
(igliiL^jMi VfftktfUn^n^ liu KnonlirMi, in wdfhi.-n muU mi'lirkrrtii?^ Rin^iutelbii, welchem 
''vahndifinlhJl «um d«i Ohtiv-ildaHtMi i-iilHrfh-'d, viitfiiiiSmi, Leirttfre v^^Ini iiHi-h 

KfiLXiKtK O^rmkWtcD vf\vT OhKiktiLiLrii fM-imnnU 

All d<<Ei lUiidi'iij drr |>i«Lk'ii KtiudittJ fndd •»t:\i wJÜii«Jtd üvr Yjalt tloi Wuclu- 
^ftna« cbenf^U du Vtifrthvtih'ddtud*^. -optco|ti-iiis~ Gowd^rn »r}i-]ii^? iLLjilich wk W 
>OCa fHlvc»kn(KlL?n dir EjnphvfrDknurpd. uicht vulll^^ verkalkt iiud durcli fori- 

vihrrndt ynuhUdun^ drn Kuoclkf^u ilaoL iI«- FLii^ht vur^rüJilirt NnUl \'urknc}t:h<iriifi|f 

dtf RindtT «nUt^lK^E) die Sulurtn. 

Auf dctn Durch^^obiiilt eines i'ncbi tischen KiLochena fimlet man 

itftdonuiß^ii' !!!chAn mivkrosJcopid&b »ieht mßn eine \ erbreLterong imd 
[linrcig^mAAi^o Begi-viunug Jer bllkilidi JurcbschimmeiitJeij Knorpol- 
i^tTunffntODO, iJie Verkn-Lkimg ist gering oder sch&iat vCiUig mi 
Vorn KijocIl^u aU9 ragen >\ elÜlicL-^t&u«, \n^Iig Su-«üc1i«u v-aa 
[o«t*oidfim Gcv-nba in die Verkalknngs^one hineJTi. Die MirkriHimd, die 
l^iionD 4'Oit smd, drinj^^u w«it m di« Wu^beruE^üachicht vor. Ka 
llimciilclt nidi nlüo um eine abnnrm etnrke Knnrii ^Iwit t^beruag 
fta der Rptphy^e bei xaaiigelbtft fortacbreitonder Vet' 
k a 1 k a n g. 

Mlkrt^BkApisch zeigen sieb die Knoqielaelleci in der Wiicli^run^s^rfn« 

ftuk veTEQchrt, die Zelkn, soivio di« ^vischcnsiib^aur- »iod gei^uollcn, 

ifc/drofiiHcK dif» Verkalk un^zL^iL« i»i nebr unre^elittnui^, kulkaim. die 

^junjcon kalkloBotif oet&cidoa Knoch«Tjb&LkGhoi; Itutä^a sich mit den 

iVat^rtiitueu ^v«it Lu lieu ^ewU[Jierl.9iJ Knorpel limuin veif^l^eu. NfttJi 

»t ranti bereditigtj ?u riigen, tlaC bei der RudiitU diejütiigoo 

welcli^ beim uoimalaij Uober^anf; von Krinipel in KtitkcbeD 

'tüch n nc b einand^v ^eigäti , nun nebe fi^ititinier ablaufen , wftlirend 

|,gleiGt3t«iti^ r)iL^Tait lU L%'*^ Kx7,eeto deiödbcn dtüttrindönn Dio Mark- 

rftiime stbreirea iiHnilirli \fli\^rlrt.s, abrr die mang&IIiftft verkalkte Iiitcr- 

^•Nulu^tibfliatiz ble:bt y,um ^'LPE^ten Teil bej^l^heii. Sie w^rd mdtt völlig 

resorbiert. Dagegen verkalken vielfnct die Knorpelkapaalo und Kiior|>el* 

tjellpc) selbdt. L^fvli^ra werde^i klatni^r, nTire^elmnCit; imd eckig und 

dAoüt direkt nu Kuoohcc^eUeQ resp. tn odtooidfm Gewebe, au» dorn 

fllcb spfti«ir thr Knoclieii bildet. 

Ka liudüt somit eme aue^'edelinie metaplAstisdie Terkuöuherimg 
Al»U, <i;e. wi^ nli j:tfeebt*H liab*?!», bei der [»oimaleii eurlocbondi-alan Ver- 
L«rnng nur csiue uiiter^'eorduete Holla spielt. Die reifiditbe Bildring 
4w woidifO Osteoids bedinget dio fUr RixcbJtis cb»mkt«nätia(^ho Auf- 
treJbuag dw Bpiphyicen. 

WMch<)f oeiooido f^cbiclHen bildet aber auch ddid Paricst. E< 
fiodiet bior ebenfftlb eiuB Steigerung dea j»ppomt<rteiL onteoideo Oti- 
webe* Et«tt, ffleidiicoitL^ abar «uch ^lei^fornn^ der Refloq)iion der Knocl:«n- 
0ubeit4Q£ im Inoem da^ Knoclj^iia von der SlarkUi-blc Kor. Ir. l' ■ '* - 
«^eitH-iinjff fler (reJ^Ce iQig^ da» Mark otne dnnkelrriie Farbe. Aii j - 

^•atoleUcn durcb die ^'oetei^-orte Bildung- von pcrictTtiüoa Oirtiv^^ >'« 

ftli den plftix«n und den R;dir«nkito<1ion difTtiMe und lunsd 
'Iftgonmir*») sAO^OExsQato r&cJkiliACiie 04teopb,vKtec. ^^odurcli 
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firL«blid) «a Dieko eunehmon kf^nndi). Infolifo d^ Wachfit uiugntöruD^en 

blciibrii aber rttdiitlsdie Kmirlitn beirflcliiUdi in ilnr Lau^e KurüDk, 

Aticli die cliemiedie Zu^AninieTipetKung rttcbiTia<^hor Kni^dien ist ver< 
hndert, da aie einen germgerfln OöIiäU an ErdewUen, besonderH an Calcium 
und Kii^Tiesi»rDphri!4p1iBCj und mnen vänii«hi-(«n Wnseergchah ftufweifi«B, 

Ir rtnthnlo(r]H(:b'Hfift(<^iiiinfLcr HSn-Htt hftlipn nooh fulKP'iJ*" Vi^rftmlpninepo *m 
Skelett CrwMiiujii^ /u liiult^h, 

&olatit;i^ dur tiichUi^i-bc Pn>rrl4 «n^JauLTU sind die Knochen H«Jch uod bie(:8uuK 
n« I*i**ti ^icli dabei /WM \]v\a ^lf*^''i luthr <id<^r wcnijoT \vn-hl »cLiiridi^. In il^rr 
ITmEcbiin^ det EpE|>]iTaeitT[oir, ^rnvolil an iJcr Lfn^b^e &]e nti dcMi] knorpcEie^n Ende 
<!cr PiaifliTflv eInJ die ImiKCn RtlLtcnk notier vcrdifkl (hd(i(>p('lit Olinlcr'*!- Aiitb 
tLn drik Hipprfi mncbt ^kb die stark? Vcrdictun^ d^ Kpiph>'«c!D liomcrkbiir^ Am 

t'el"ergan|5 der vordturu, kpOf' 
pelizen Kippo in dio knöchnrnen, 
ziL Ijcrdra i^HtPU des Uni«t>- 
bein^ «rbennt man Tw«Jmillige 
R'ihtnTündlrchprV«yfickuii«n, 
tlvn kng^nnntiTj?ri rArhitlM^lion 
R^h^nkranK, tlfft afi noph br*i 
Kr*Bi'h*ene[i iiH<*}uiiww"'^n ist 

Der üwifikationttiwtirk 
t w ijAchoii Diajilivsf^ u iid Ein- 

tbyse, dffl^ Ppriüflt und OAn 
itiofteMnark auicl bv|>oriiriii»cli. 
I^UtPTct i«i Oniikofrol, no daß 
nmn an <MDi^Entz»iidung(Uct«i 
mvdilic) .[cnkrn kt^nntr. Unter 
drin vcnlii:ktpn reriotl, dna *idi 
«i-]iV4>r iii>tkCbou liißt^ (Lndpi man 
Eine L^chlrhi Bthn'nTnmigf^f, fptn 

li<'hpr -Hawi?n cwiKHöcn Oe- 

wt'tmi . Bvrlclii» nm'-h innpti wi 
liU Kf-iikirthi ?,nr KrjocbeoLiber- 
flÄ^^hc gfüiclii^l« lladltii jViB' 
rnowl von koiiipaklriT^L , pa- 
rnllfbn Schichten duTt^bectzt 
werden. 

Diu LtlttUülld Ivnibt auf 
einer lobhaftpn (icHißcnlivi^ke- 
liiEi|: itikd jmf ^laer AhrK»rtneu 
Wi^it? der lirtäUt An ctt^n »rdl?n 
tivp> iCni>*^i*»ri warb ntit ins , Kr- 
RcWEniing^n, w*lfhi» KAP!*riwiTy 
ah Zddieu d^r Flntzlindimg auf- 

fflßl, »fhIcI)* uljrt ^(iMÄi'lwL nur Hiia f^ii'iifcnmK der echon norm«] bmtfJiendcii 

FTjperftnjie an dii^ipn P^Ltlkn böi<fliten. 

Ks leucblet »tu, daß der lUcbitUdio Kuodjeu uiir eiue gerio^« HaJl- 
barkeit beaitsen kaem. Dui'cli dl* ttbnf>nii& Weidibeil entatehan nicht 
ULir leiv:bt Vei bL<L|?Liug«u, aondejii uucb leicht luliaktloiLeu, wolclie nach 
der Heilung d«r Rai^bitis a.\n Deformimren best«beii bleiben. 

An d«u ^ebi>^£eiieit H^hr^nknocben lindet tfow^bnbch auf der Seite 
der Konkovilttt eine stärkere Knoclienanbildung statt, weil die Masee 
hier xiuüu&in an gedr ringt wird» An der ge^endb&rl lebenden 8eitc ^eninul 
dioaer Kaocien &in känligca etbel sc bei den form ig es Aussebeji. BeäondoTs 
deiiHicb iritr diese Eraeheinnng an der Tibia und Fibiün hervor, Die kriraer 
apcflipitisec Kcüclien wie die der Wirbdadido werden koiifürmig defonniert 
EoDUUl die EnijcbeiJuankljett »um StüUiuid, so tritt ciinF^ohat die 




Fig' y^. Hochitieuhcr ilu^enkrjxiie. 
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lieh Torhuki^pn'* o«TfViHe G«web6 ati^Ti c^u« «tirkere Abliij(«ninf; von 
SfclkMtmn. DAdarch kann der Kn^d^vn «ii^tfnr hArt«r und wLd«fvtuida- 
iUufcr -wenleo als uonna). I>ie Oelejikeiideu kücinon verdickt bloilwn, 
£. B. di« HAUtclec, lDfoJ^ede£Be& »TePhemcTi die Knochen AUwAilAn pltini|) 
tuid fttarlt 6i>twick«1t, „uLusAtf:'^, In (i«n Diaphyseti aa d«m Erteilen, an 
dftiiMi httüfi^' Infriktir^nrii vorkommen, kann mich öin rnftsit^jör, ^(n Liim^tk 
d^r Jtlarkb^Ll« vort ii::cmcior <vd«r cui£ austlillcfid/^r XaIIua aiiitr^Ccn- Mftn 
iMftmchiMit diDiKi VeriUideruiivc^n nl» mciiiiisdic Ostir^RkW'^o, rftohiiisch» 
Pfinoato*» odor noch raohiti^r-tie Ebun^eAlion. Dio piihoron Vorgftngo 
WOTdwi, wfL« dio charAkieriititiclioii Deformilftreu b^tri^. tn rl«<in KaptU«! 




liU- 13. 



Fiy. j'j. 



An dftr Rrkrnnknng kftnn^n B.J1& Knochen beTeilifzT, sftuf- MeJir 
jedoch fftcid .^ILO St<?]JotL orkrnnkti an denen das Knochen^vachnrulIl 
inleiuivür v*ir sidi ^elil, Nacli Si'H«oRr imd ZiBuruR Ut die endo- 
chnDdi-Al« OrtihkaTkn Loeonders Btark an den Kippenenden und dom 
tintcron Diftplivscnendo des Peiuur yestürtn Biosea fol;;*n mit ab- 
nM^mftnr^er Int^-TiKilHf d^r Erkrankung di© Ttbih, die Fibulti, ober«» 
Hmnomii-, nntnre^ itndiu^ und Ulndcnde, shAbrood an den lant^ftamer 
w&cbB«iiJeci KnocbeceiidBnT oberom F*inmr', unl«rem Hiiniprus-, ikberom 
ülnA- nnd Radiunande, nn den EpipbvsGclsonien der WiK^elKirp^r nnd 
dw ScÄpülft di* ^üdodiondrUe Us,silikaUon bei Icidilcn nud mittel' 
«rhneren HftchitiiiftiUon norroal sein kann. XVir finden anch klinUfli jenft 
Stelkß am hUufi^ten befallen [Pi£, 13 und Hl. Die platten Knoelien den 
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lädindol» b1oib«n ofl \er&cliout, in acU^eicn FftUen k('Uii9n «I« toch- 
gr&dif^c V<>i-nndorur^;;a» u«igeii, iowoU im Gabiete der NRlite nU m ihrer 

Qvftuix uu^ MiiSTi untet^cheictcn 8 Sudien übt RndiitU in |tatliij- 

luid BarfiGj^ioruik^', 21 dus Öladium dov 0rrfarntation und OrgAni»tiotJ 
der ^e1^[ld$tt>Ti Kranldj^iti^prfiirliihie und 3) ^flu Siidinm d^r HeilEia^ 
(Rcparftliou, Ebuni*ji*ion) oder K>naumptioii, 

Aiif welche l'isache die KaL;hitis selbst ^iirürk/iif (Ihren ist, ist 
ncwh tiidiT uuttfckliLrt. Die [ui^iMi^n Autoi^en fa^aeu tie als eine oU- 

fpenipiiie KrTiAJiMiti|:?istörun^ ftnf N*ioh IUötNj«KV fiiTid r*s Itftuptsilch- 
ich dnd l'iiiikrc dt<* 7.iir Hrkblnintf der KnJkveraniuinff der rarhitt^clieu 
KnoclKü liciaiiiirf^Ki^ct^ii worden t-iml. n^nilicii: li zu ^i'niijro Zufuhr 
voll Kiilksal/i'ii itiit df'r Nahiimt,', 2) aiiM'flr;lieiidnZ»fHlir vun ?iMheji, 
aber unßcnöirciidt Ko^or^ition tlerüolbüii, li) ahrtormc A nN.*-": heil hui ir der 
KatlksAl/.!* üujt drni Körpf;- iufiil^fb' (^dnilder A<::idiihl des KliiteÄ, Wir 
korüen hier uioiif iiuf die zuLlruidieii (■xin^ritin'tiielJeii rnTer&uphiiii^u 
eiiig^lien. die äiii Bewei-nfnlLiiiUi^ der eiaü;elneu lijiiothesen dieiieit sollen, 
IK^r EnlkM)niTib:<liyj>nflii>K4' sTflil nnrli Kaui'hann iIji« |>H[hu]j;fi!^}j> 
mmtomiiiclK' Be^ienkon im ^\ ejre, dflß die Huliatere&is bei der Uücliitis 
kidtit* irndje Ktillr- spielt miil dnIS ilie Meji^eii dnr SJiui'^]] Jtidil gf- 
uüffeud proU gilid. 

Vi]^oiti>T bat dif^ KvLLiji?, ob Im d<T Kachiii- >iii>< L4U^i]!riii!jh^ Kft [ 1: viTHrniung 
d« Ür^iLfiuniUA. d- b^ r^inc vfrrinindc-ruQf de« iirkulicrüiid^ii KiükcsH ^"cHiwl, i>Uior 
i|nt*-rNii[-U(, Onri'h KBlkbMlimuiUHgitri iti ilvn nrgBneti Uiid im BhiU- RairiutiHrh« 
lÄßt Bifh dJ«i> KruRp kf-hwiT lÄ-en. Ana diwfliti (irniid hol niB.n sie iiM* indirekt 
MD^aGt, indpcn mnii fmglp, nb bn drr Knchitln ekie nia^igf^llmflp 7AiUihr vou Kd]k 

Kndl Vnjl 1|br^r*i<4);1 tut- Knj Icr u f tili r ■•uwübl bei FTvUoOELiiicli' ah bei Kuh' 
iiiik-liiialLruniE nleU dfu Kjilkbi^Jurf 'ie* kiiuDiibin ^kduttw. Bd elocm Vi.T)ck'ich iW 
Hilth vim MfiUrni fiiL-^hiiim-JnT biiu^Unpr mii der von MGtkm gwunder Kinder, 
w'tv iLij ^^Eßll|A^^ , VfKtfftih w. d. riurch ihrr UnifMin.'hudiiprL Ari^-viictlt haboCt 
ergab r>ii'L <rt>rnfj(]|i< uirnmU Knlkdc^r.ir in dc^ MdcK ^^nii iimih dirM?» ErgcbnUMCi 
glaubt Vii^iLO^Liii, dio Endjiti« niclit iitif lOJtnK'-'llLi^fto Kjd(c«ufiJir in der Nohrtiu^ 
KurÜt^iijit^fi^lirm KU b^»jii'h, Din FrA^o« ob d«: mAUffoltaitir Kr«oriitiofi dot xu- 
c«fiitirtpri Knlk» dii> Si^buld irnpen^öUDv. i&t «rbivicrigi^r im cntwchcidcti. Ai» den 
Huilf^iv-littriJ Uli ((<]Viudi unfern, di'j KrJX^L^ fliil Vemnlii^ijnjf Vtl^iuiunr^ nii^lijlU luil» 
crfnti 'ii'L ikliiiT, daÜ I4uu»di? und ICachili&i^b? nuf tLilniJUfidir aniurgLinlt^tn Kolkw 
Ui ;. \ii • iL'N'Ui-r WfUp mit jirrtmnlfnn AriNl^^J^i^h ihn^r HftntkiilL-rhi-n^i< iinr.wi.trt«u. 

Jhi IhuU'h ICmj-KiiT^pn mutl ilnhcr dio Rr^ornilon flf>i Knlk<^< mi- d<^m DArni- 
fcuntil Niip H)ij!>'frtbT )-iHi.'U pr*miplt mn. Von ehi*-!!! l Jnrmr<liT^li<'gi'ri der K"alkr&*oriitIi3a 
kuiii iiirLt dir ]{<\\f •.i>jii. liTiivi« Lctnu hlio imcb VTi.AUdur jundi riii-bl jiL- i\lp 
UrflBcbc der KuiiiUtiJi jui^T'^c^lmi ncrdi^ii- HmpidiLliijL dtT Roiurptioit Iiul BülfSL 
»HÜmlciii fdtiiJNli I., iIjlJ^ Min '/jisixihr vrbt'bbi'b'T huKCu f^b.AiLHfc dintlbc flW^jgcrl, 
ZuitAfj^ önfti |jhc>apboii>a Liren ,SaI/» üur Nahnrnp aie mindcrl, und aaht infol^ voo 
RdJuiLK |iboHpLorp«nLj|vii KnlW^. Wuv dit* V^T-ut^bv ittT Tvrscbic^Icncti Aulorcti ui 
Ticroo uilanEt, ao hiiU f A';i:imiLrT für ilcnbbtkT, daß uüler dtn VcranJnAianeeu 
dfT nk^iliBfJif^n Aliifcniriil mr L i,. m die? ditn-b «iiv Kiiuichiiiif; der SaliM und Ihd- 
«indart du Kalkii^ ciLl^idii.uiHL Kj^ob'^xiu abanaci ttchl^ 

Niioh MOVTJ Ltt CS h^oht crtmibt, 011s 2 ffia'lion und 4 DbgdAufeticn Fälian 
Vfin Rai>hlUft ta ^vejfjjt^mdL- Scbirisai! tu tJchon , vvia ViKUORDT i>< nitf (-raruf dtir 
Rrin-l^ciiiii riitfTsiichiinp»n Till, um #.> mehr nJn btkanmht'h drr Knilc mir zum g^ 
rfikjrrid Tnil ibin;h dif Nim>ii HiEsgmi^bUiU'M wird uiid 'UtIhHr, ik*i-li RriiKi. iiibkiTtan 
laimvjtfr Knllr nur Tum tIrinMrn T^'U Im Hnrn rM<iL*'irit- ^ofh Hey vrin! der 
K^ilk vit'liiti'Lr s'oriA'Ltg<.<jid diirvli iltji l^arii^. bmoudvrB dun^b di^it Dickdarm axi^ 
gc^dtiiijcii. l'.» luitß ij^irli Mi>vn Aiivh di;r Idilkj^^hAlc dut SlLibJiT iiud des Hfiru» 
mit da Huisi-i'^tii'n Kidk«iüJ|;t- ver^Lit'tieH ivcrduüH 

nie ,Sii:ifl'rt<^fb!*uU)inoj'sunbmij;on , dio /nr Aiil'^telluiJ^ der TbenrJe 
ftdirteti, dftü «ili^dj!-.- Ai.':d]int, rt^n^ vermindene Alkiilc»i«ii3 dee Biutaa 
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ftoholä ftoi Pik d«r man^elhiifteii Ablo-^eruiig vimi KaUe in d»n Knocliniii t;Dli<>ii 
£U »etir 11^« Hj-jH'llietujcLc uuJ siiid zu wenig auerkimiit, t%\s daß *\'ir mi% 
hi<tr mit ihEiea bettdjUfU^reEi k>i^rmten, Mnn hB,r behEiUftcrt^ dU AcidttTic intiHt« 
«cftO o xc fi aui ffig Hebe orroidian, um wirksaiu eu acin. Dum ^vi!li^}« abcj iJas 
oirganüdie Leb«it unui^VÜch »Bin, HfluptsAphlich w-iirdmi die MiJrhsfturii, 
dflüm di« ]CobIeii8&iiri^ für di« or^Aliiitcii Vori^Au^'o vi^'uut wörtlich gt^miiL'bt, 
MoYTi üicbt fnhlcrliafre EnillLruiig als Jie H&ujitui^ftHie di^v RanhilJs 
an. Naoli ifim i^tellt sstcJi iJei- Vor^'ftii^' fol<.'^iiü«rmt&U«u 'lar. Unter dorn 
EicfluC einer «('hon voHiiuidondn oder dnrch iinpoissendo Xnljrun^ Iioji'voj'- 
gerufeuf^n V»rHAiiMTi^'»ai&mng bildet aEcli im M^t^eu eine etvnü grüiter« 
Utto^ UiloiiaAiire unter ^leiobtoiti^r VermindöruE^ der 8al7£fliiro. I>ia 
MüchiAiJr« llbl «iiierHeit« «iii^n ßeia auf die KiLocliän^^teb« auA, wübrend 
tad«nrfieiU infolge VennindertiCK der Saka:kiire ^ue rerfninderto Ü^ 
Borptiou d^r K&IksalEe imd un^miL^nde Ztifulu derselLen zu dou Kuuchon 
suttlindet- Di^ wird tu tiödi erhoblerem Mnße der Fall sein, Vftrn 
bedeutende DiarrlirSe vorLio;:t, indem da der ;^riil^te Teil der RblknaUe 
durch d«n DAmi nhgcbt, ])in He8or]>rir>ii der MiTdirnUi^rt- ins Blnt im. 
luebt eine voriiber^&boudeT t^ondom ciue cbroaiadier and &a bundglt »Idi 
JnnnDT nnr um i^criu^« Menden von illikhAAureH Ebi^näu i»t dl» i'or- 
Bunda-te KeuorpiUit) der Kalki^ated eine diroalache. 

Eüi wk1illtf«r Abschnitt in der Forschung nadi dem AVesen 
der liacbitiä knüpft ^icli nu dit- Iftobticliiiin^ Weovebs, dtili dit 
Vei-vlireiidiiiiii? M-lii klt>iiim- Düfrcn vfiri PliOh|jbor bei warb^endeu Wi-- 
sticiittimT-ii uu deti Apjic^sifioiibh^ifllfii d«r Knooliyii die Büduuij kum- 
fiaklfr KuocIieiiÄLibütanÄ bewirkte Duicli Kombiiianon dtr l^hospbor- 
«liuixddiiin;^ und dt-r I^niFibiuu^ mit ktiHczumi^m Fiifk-r kouiitt^ \VEü»£it 
raciiitie-ahulicbe t-rscJicinunirt'n erKcuetu. Kt führte die KitcbitU zurück 
l) mif nu^fn%t^iidi' tJiiHiitilitl ;uiov^ritiisdier Sji.Izi* im Blut, 2l ;iur 
einen kouetitufiou^lieu , di^ o^tvo^GneLi i;@wt*be bBE-iiil1ugg4?ndB]i Heiz, 
Aiip-TTKi diirdi ili(t Vei"Miicbe WEGKsrts. wies albdaiin Kassowii/ 
nach, daß die pleicJieu VerAmltTUUffeü hervürE*r.'nifen >.^k-u diirrli bloße 
Stüim-'njiiT *!«''' IMjof*iihonjfthi^» oii ii c trb-ii^liÄtihK'? Kiiliiicdmiij; di^r 
K&lksftlz^ in der Xji.hninif- Nnrli KASi^owiTx liMiidctf *'*< sit'h bi-i der 
liiLcliitiB 111 {^t-AXi'V hmii* um eine nhnorme Blulfülle und eine kraijk- 
baft ^e8t«i^erte lit-fälibiMtint: in den osäitineruudea (icweben, um t:^'mv\u 
AJUttomihCb uacbwei^i baren Kn ixüiiduna:^f»rozeG. Die KNlkajuiui 
der racliitischcn KilocJr'U wird eiui^iic und nlliiti durcJi dii.-:«.-n I-Jut- 
KUndiiiJ^''H|>ro^eU bervur^^eiiifeti. Her lokiiji^ enf/OiidlicIie Prozeß nurzell 
aber semersL-iU wit^der in uii«ntia3eii Vürjräuyeu des (r(*sani(*.'u Or- 
Kmii.MtitiH, KA8fluv.!T7. irild dMi KiuiitiG dei i;niJiliniiiL'*>o]grttige auf 
di*.' Km^^ti-büii« iiml UViT-'h'jdwickdnn.t Uer Rju''-hlTi» tdine »ciiere-^ 
ALI. Iwir aber die^cu Eiiifluli iaine^swtfirs als so douüuierend, daß mau 
benwbiigt wftn-, (Eie Aiioinalit-Ti in der Aiifiialime und in der Vervtertiiiijr 
der Nnhritn^'smitlcl in don Verd;iuun^«or^mjen nh iiw dkinurv oder 
auch nur al» di<n bnttpt'iJicb liehe l'rsadie dev Tlar.bilih au/.tt.Hfheii. In 
der Zell dea iiifensirgr'ni Wjidii^Uint)^ sind diti v*.nsebLt*denärL*i] den 
Uesanitonmni^niui^ heh~efteudeu SchndlicIikeiTeii und die mei^teu ab- 
Donnen Voi^u'^iiue im Innern dcs^^Ldben |/, IV die ^^vphilii^) im simide, 
All deii vulncnihlvu Ap]irj^iTioD°?^trdlen di-r Knocheu eine lokale Km- 
süAduu^ zu jjrovo/irM-en. In diesi-r Kiid/flcninii^ i^t somir tiaeh 
RaASOWITK di-r jnimitie Voriranff bei der Kachiii^ zu suchen, die 
maiiKTt^lbafic Kf^Jkablagcrune i*t dtr si^kuudärc \<ir?:an*r- 
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PoMMEP izah aii, daü dae AVeseTi der Knochenvcriiiulerunpen bei rti>r 
Itachiti» durch mikroskopisclie L'nk-rsuchuHgtn nicht zu crniiUcIn mi. 
Seine Theorie, rinß die Kjt^'hitis als Stoll'wediselki"H.nkheil auf nervöse 
Kinflth:^« Kurückziiffjhmü sei, eiT^'ic* sich i)icl)t aJs stichlmllig:, 

Xtm der Ei»f/i]»diiiig>ithporie Kabpiiwit/s bi* im A iifHTcIluiig 
iiil'&kfuist*r rrfAclieii war mir ein ScliriH. So Ym Cuavuieu timch 
Baoinskt) folgende Srttze aiifg'eatellt ; ]) Dk Rachitis ist eine ei^eii* 
artifft. durch Hoen roch aiibi^kannreTi Mikroorffaüisniuä vpriirsHt^hte 
Krankheit. 2) t^ie ist anslfckeiidn in den ii^tfidten endemisch, bißwetlen 
cfdderiiii^li- Sie findet sich epidemisch hei Ftrki-ltL Die hi>i|iijii;fi>chv 
l'iitcrsuchunp der Knochen Kciirt die IfebGrcinetimmunt: der Krank- 
Iieit bpjin Schweine und beim Menschen. 3) Die Keimi- drr KmiEkh^it 
t^rbalftn «Ich ansvhi^inend in den WohntiinFeii: diese ErlialTutiff der 
Keinif erklä.n eehr wahrscheinlich die soj;. erbliclien FhJIe> Auch 
HArjK?vnACH-1{i'Ki'i(tiAiiDT vi?niuilet, daß t^n KJdi um eini^n speziflm*l]«o 
Mikrooriraniemue handelt. 

Nun sind die Ileiilf'irprsnlieiriTiiiift^Ti der Hachirjj^ derart, daß «s 
nah^ Uefrt, an eiuo Infektiou 7Ai denken. Bei bestehender DUpositlcn 
lokalisifiren sich im kindhrhen Ah<-r «uch widisr« lnf+?kfiorh'*Icrttnkh*Mtcn 
ffem am Kiioclien. wie Tuberkulose, Sjphlü«. OHteouiytlttls. Itemeikeus* 
wctt i?il dw- hiiulitrt Koinhinaiion mit Scliwellun^ der ilif:^, iU'v j^-bcr 
und der Iou>p'*f''^^**''i "''^ FiebiTbeweernnfiren. Ini Trartn>i inTehtinalis 
flndt*n sii^h Zeichen des KamrrhK der Leib ist sehr '>!"t juif^^t- trieben 
infolge von Meteoii&nitis intr^tinnli«, Diarrhöe und VersTopfimfir tieteu 
Hhwtchsehid atiif. 

Von den E^törun^en dio^ Ke^iniutiom^ppuruk^g gind die in schweren 
FAllen lieoba^^.hii-ien lirouchoiffiPiimonien /.n neniieiL !n leichteren 
Fällen treten hanttt^ ebenfalU KutniHu- *ler Schleirihäui^ auf, Dazu 
kommen hiin.di m*^c|jniii3chc StM'uniren der KcMpiratiou infolge der 
Tlioryi- iiLd WirbidMüih-defonuirilt, siiuie iiifi>lKf Ihnckes des |fe- 
blähien LiUerleibes. Dadurch kann audi dH£ Herz in Mitlei den achafl 

Eine ffrollü Rolle in der klinischen PaHioIüifi^ der Rjichitis spielen 
auch die Erftckeinunjren von aeifen des NcrvenHjhtem». Am haalii^ten 
kommen KrAnipfe vor, welche nun ^eriin^lHjriffeii Anlfls«en auftreten 
können. 8ehr i'jnilleDd fflr die Kinder ist der cilntriHkrampf. Rjno 
s*?hr hrtnfl^'e Re^ltitPnschrin un^-^ ist der Hjdroceplmlus internus, he- 
Ronders bei jeial verlaufenen Fallen. RiTTERBH.viK bat unter f2 
Sektionen von liiichitis bei HW Fällten Hydroccphnlus internus (rcfnndcu. 
Er ^bt feruer an. in jedem FjiII von erworbenem Hydi"ocephaJu* in» 
tenuiB ifjtchitis fe&tgwsttdh. /Ji haben, 

Ku erwähnen ist noch die fast nie fehlenden IHüKse der Kinder, 
Das Fettpi^t&tei- isr schtaJf, ebenso die Muskulatur. .Aueb dii^ l^änder 
zeiiren gewöhnlich eine auiScrordcnt licht Schiaffheit, Bei vorgre- 
seüritlenen Enifihruii^>4^l^^ruiij?en Hehwiiidel natUrUcb auch das* Fvit- 
polster. und die Kinder nehmen ein *uciseuh(Lftes Anssehen an- Bei 
spHter naftreleuder Erkrankiiug können allerdings jUle diö*e Be^leil:- 
erscheinuni^eu fehler. 

Aus diesen Besleiterscheinunfiien ercht aber nicht mit Sicherheit 
hervor, diiE tw s^ic!» um eiue speyifi>i(:he infekfiöst* Erki'ankung 
handtdt, sondern wir BiJid Kunftcbsi nnr pezwunireu» den 8chluU ab- 
zuleiten, dal] e» »ich itm ein konstiiui i^ueJlö!; Leiden bandelt, 
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b defifien Verlauf zwar liuuptsacbUdi das Skelett, ab^r aiißeidöm 
ftttcb eiJii? Rcilic^ itiitiert^r Organe rer&udei't »Ind. Da^ (jHiikc »tcUt 
nftch ViKRoKDT feilte StoflVEdi sei vorfinde ruug dar. in deren Gefolgt 
au (lüji Kidkü düi Kauclienwadistums Oniicli^. Stöniii^en des Uewe[>j*- 
6lo<f\iv«^'iisels erKeufft wenletj. ilitr zu verniiTidttrter AulHgeruiiK vou 
Kftlk. vi all** ich l auch fft*stöijr*?rti;fr KeÄoqitiou oder Aualaii^uni^ ftllireu. 
Die Wucheruoff von Knorpel uud osteoidem tie^vebe ist möpflicher- 
weifte llirei"Ät*IU Folge der Örtlicheu KaJkannut, vielleicht aber auch 
primäi-. 

Neiienlingf^ liwr iiuii Zwrifel der ällpreii Atkf^rlmitdii^, weliihe iti 
d«r maii^lhAfteu Zutuhr von Ka-Ufsalzeu da^ PnnifU'e. t-rUic^kt, uouö 
Sißl2e gegeben, Ev betout Ijatiptäächllch den Mangel einei' Zufuhr 
vuD Kttlk- und Mji^nesiumphaspliaie:! zum Kuachi'U- 

[n neiia^tor Zeit b^iT. aucb P.vri hiüM go^^ri die Auil'aaeung^ dftB die 
|lath'^^^gi9ctl'a^LAf.<'lmUH1e^ \>iiiTiiTariin^äTi d&r rarliidachah KctHiATi M 
de« eadt^cboudroleit VorknÜnhoruag von emem eiDtseundlichop Pro^eG her- 
rOhreu. Siellung genomtoeii- PArruioNi stalUs sufOr^irid nuhro^K^pjMch^r 
U&t«raQDl]iing&ii fefit^ dal> b&i d^r KacUitis im KnorpäE eowotd ^lae Ab- 
oaloDO ao PLi.idphors&at'e wie ah Kalk atAtttiiLdet iüifolifo Veibmlenm^ 
dvr chemischen ZuaamJQensGtaiiiig des Kiiorpei*, DioBc Veränderung ist 
wMttnm fiVbflLt^pg v<?:i üiu^r V(?rJlndor(ifn^- dnr ZoIlfutikr,i**Ti des Knorpol- 
gcwAbw, i-es|x von eixifli' „AbnUimti der inelaboliMc-hpu Akuvirnt" d<ir 
Zalltn. 80 i«t j;, B. die kUsdi^tibi^ rothcnf^nm^'e Anr>rdrjiing oiu Zeichen 
der AklivitAt de» KnorpeU. Bei der Uachtüa rat die^e Anordnung ^o- 
btfinmtj weil d^r Kncr|ie1 aick enni Teil paasiv ver^iblL Der Euochen 
findot kcjaen Widerülttnd , er durchbricht die Verkcdkiirgwone nnd 
drin^ mii Mfiirti^n Oef^Üen und Kelle) ententen nngebinderr. und in iiii' 
roj^olmlßigQr WoLbo in den Knorpel ein. Weil Dun das tar Vorltnöchorung 
nCtigO HAieriai feldt^ iät tmiAi die VerknrHi-ljeitin^ tilrt'^gi:]LwJU'ht.f i^udurcb 
Mb «in üowobo bildet, in w*lclieni Knötchen, normaler Kn^^rpel, verkaiktc^r 
Knoip«l> GofUe, Brnd&^«webe imd ZeUel^^monte \rirr diircheimvnder tn 
finilini Kind, Der mcbitisi-lie Rnnr|ud varhivlh »ifh dein eindringendem 
KnocbCDifOwobR K^ifendber p&^div, Dio GoHiBiieubildunj; iet f^ ein«]! 
entifiüDdliubiTn PmioU nicht binreiuhünd gering- PA^iiinist bttll ali»n da- 
f flr , daü der fnndamentale KrankheitGprr»zeJ^ rticht im Kneohen, 
»ondern in Knorpel, uud snm im Protfipla^mn und im Kemo der 
Knor|>iil/A|]fta, Bit^t, Wr^rnitf die manr^lhalte und abnorme 8ci>£FwechMl' 
ODGr|.'i« doa Kn^rpaU resp, di& vorrin^erfcö mutabolicbo Aktivität dor 
KiukrpelKfdltin liArubf., lianti dieaer Aittor iiichr, anheben, E^ verrnnreT, 
duM at« entweder in aiut^r vor^nderton ErnUirnn^ be^tobt oder töxirioher 
H«i;ttr i»t Noub UQAufi^ehlAi't lai ti^cb P.uüiiiiijNr, welobou AuTeil da» 
pMTCbondrium und das Periost beim raobitieclien ProxeU niinmt^ und wie 
di« IUec>rptionj|or«cheiiiun^en des Knoi^Lsoä. sowie die Kiitwickolun^' 
ndifli&cLer V«rand«run^Bn an den Kne^'Ii&n bindegewebigen L'rdprtinges 
m fft^ndo hommon, 

SoIhu^ wir über die Aeiiolo^e der Rachitis nicht auf^ekUit 
sUid, k5uijen wir iiucli iiiijlit wiwscii. iti widcher Weise dit bogüu- 
öt i^e a d e u odi^i piädisponierendeu Ui'sac.h**!! j^ur Wirkung 
Kcl^jcon. Dali i^ä derairitre LTr^ftchen ^bt. kauu nicht b<.*stnttoii 
werden. W'w werdcu kurz iiuf dieselben duÄUgebeii haben- 

Da iljiH \Vest?H dni Uaebiü^ iu eiuei St&E'un^ il»-* Kuodii'uniich»* 
tiim3 beruht, so kann diu Kiuukbeit nur im kindlichcii Alter 
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bcoliftchfi'T wv-enl-^EL tVber läk sog fOtale Bachifi-H haben wir 
ons oht^o schon »us^e^rocheiu Hw« hiiiTiHt^riiw Vork<^Riniiii walnvr 
Hnchitis ist nach ZtectLER nt>di umii^. Xur die mikroakopifiche 
riitf^r^uchung und d^r Nndiwci» tini^r tfps(ew«rru-ii Wurhriiiug: (lr*r 
Knor]rp|zelleQ. die AusdehDiw^ der Wucheninj^sschicht tr^syn den 
Osfiitikntion^fmitd, das üebrrirrt-ifcn il*>r M«rkTaiiri'- in dir Kuorptl- 
tkUbsiftEtz. di^ DUduiti^ des o^leoideii Gt^welii^H. sowie dt^r i^ui^i» rech enden 
Voitf^luKt' um iVriosl bereclitiift'^u unw zur •Srvllunir diT Dia^rnos^i d(*r 
Aii^'e ho rinnen Hadiili^ Aii>« dienten tiiflndeu sclieiden die niei^len in 
dor Litr't-Atur miti;eteilteri KllU' vnn föTnJer ßachitlfj ^n^. well dieser 
Nachweis fehlt. Es kann eine c:«iTissc äußere Achiüichkeit bestehen 
und dodi dtr rntknmk»j>i&die ßt>fnnd An irr«ndvi^i%dd wiener w*iii. 

Ons Voi-kcmmcn der koni;eni1al«n ß^chltis igt vielfach be- 
hftitplhl itiiil victr^tdi be^triliPii w<*iden. So HirhäUTt- i>CHWARK t\r.\i 
Prozeiiuatx der mchitiBch ireirc-reuen Kiud^r auf >fi.M>. FEYRRA»fi>D 
huf <>',!♦. Teer au/ *'Ci. i^viälino anf 23 ProK. MosTi beMn^-iiei das 
hüuliiTe Torkommi^n der an^rt'boi'enen R4i<-hitii;, Kr beruft >.idi Jtuf 
Kede, der unter iT^Mi Neu^boreneii nur ^Jmal Zeichen von Ciimtotabes 
iiih.l Eiitr Iinal alle klinbclien An/.eidien vdu Riicliili» fand. Virchow 
und ÜAyeBMATiy konnten ebenfalU das h^nflire Vorkommen vou kou- 
Ceniia-Ier Kachitis auf (iruud der Obdiiktion.-tcnrrbnir^se im Patlicc 
lo^^eheu Institiir in fierlin nidil ziiireben. Nenerdiutfs hat Esckkk 
in der l-rauenklinik in Ik-rn l nferfJiichunp.*n Cil)('r iJie Kriitr-- iim^- 
hiellT. An den von ihm iiiil^'r-^iiidiren S'euift^lioreni'n und Frnefilf'n 
au« den L^^tzten S<rhwAnp'l^cllaft^4nc)llJLK■n, hat er w>'der mikroskopisch 
noch kliniäch einen Uefnnd erhebi^n kunnen. der ihm erlaubt hätte. 
aui'ü nur ein ^iiiKij^e^ Mal i\i& besiimukte Dia^o^e auf Kax^hitU zu 
stellten. Es rauli somit nach dem beuiitrca Stande der Literatur das 
ViirhoTiKiien edller Racbitiii beim FTtIuk uttd N*&ng«*ljaiieiieu nudi a1j< 
iweifidhaft erklirl werden. 

TrotKdeni »jiieku narh alltäfclicher Erfaliinrifr hereditäre Momente 
eine triMe Rolle, L^.dder m(t»se[i i*ir nn»? iilii/r auch hier mit di-i' 
Annahme einer erblichen liispo*ition bet'niliren. Monti glaubt. 
dal( i\nj^ f;«miliJk«^ AnflrKt^n iiiirh ki-in 1Vw(*i& fllr dk- Vm-rtniiiM: 
von den FJtem auf die Kinder sei. andern nur dafOr, dall in den 
mit lüichiti.-^ bd/c^Eeten Familien auch immer be»finimtti Fehler in 
der Ernähnin^ sieh wiederbolec> Diese Melniinff wiid kaum aufredit 
zu erli^kltea sein. In hViuiken t. Ü. int diij Itecbitis so verbreitet, 
daB nir 8ie auch in Familien auftreten sehen, die in Rezujf auf Kr- 
nührunj; der Kindctr nichr.-^ m wCiusdu^n dl>ritr la^seu. I>JUS unzwedi- 
mäftis;!^ Krmilirun^ den Anäbmcb der KrAnkhril be^ünsrijft. soll nicht 
beaintten werden. Die Kinder sind bei der (Jehun lürht raehiiiicb 
in patholoiriäch-anAtoinischrr UinHchl. aber sie beäil/en die her^^itärr 
Anl£^ zur Eacbkis. 7m trenneu sind Daidrlich von die!^en KJÜl^i 
alle Jen«, welchi; zu Krankheiten der Litern in Itexiehunf ^«brActil 
werden. Letztere sind aboi in ihi'er Aetiolofri^ hüdisl nnfiii^her. FJnc 
ffi^oße BodeniiuifT hat miui der Svphtli»; deir Elteni lii>iir9mi>3;«en. 
I'ABBOT hat goe-or alle l'allc tod Itächitia anf vererbte SyjhhiUä zu- 
rQirkyefniirlT hat nlier werii^ Znsfimuiutijr rrfahn-i], Monti jfil>l »n. 
er habe noch nio einen Fall von Lui?s e^n^nita heilen ^eäeben, ohno 
daß f* uadjtirii.didi zur Enlwir-keluiiir der üju^hiliv tt^k():nmrn wftre. 
Aueh Math, Haiux^ki nnd KA«?;owtTZ haben iibuliehe Krfahrunf^n 
fremaclLt, 3lan kann deshalb wohl annE.-hmen. daß die autreborene 
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Lues dne Gele^^eiiheirsiirsädie der Rachlli» dm'fttdlt, dii? Aber weif AtJt4 
iD iImi mcif^foii J-'flLfii tV'Iilt, Aüth Tuborkuloac Jt-r Eltorn. sowie 
Ülmariiint, MaiftMiiiiH, lifrlifies Alter zur Zvit (l*?i- Zenirun^, firnitr 
l'^lknUtuntf ikr MiiMor liitidi wi^tlerhoUe Gobuneu sollon die Knl- 
stehut^^ der RachiiU be^ünsriteii- 

Nnrli MnjiTi knitm^ri ['[ii/*.'liie Fiille von fUt-hiiis Bchou in ileii 
crslcn 3 LcbeusmoDaton auftn^teii, ilire HäuJigkeit ninn^il tiiil dem 
Ä. — Ü MiiiiM-lif 'j.n und Jsl iin AUt^r vmi I — 3 .Inlireii mn hhn\\u^U.'U. 
Nach dem 2. Lebensjahr ist ihre Entstehuncf sellou. iia«li dem 3. 
sehr ^It^n nml «och dem 4. r.cbnnsjfthrr »rtli MoMi nü-tnn.N Ruchif.is 
»nftreteu. Hitter inid I'ümhv madiien ähnliclie Aiicpibeu, aar i^flh 
letzterer in rfeu fv^u-n il Li^hi'iHmi.uHfon Icoiiitjn FiilJ von l^Achiti». 

Auch iiadi Vikkorut Hr'^ di».- ^'i^wi^hnJidi»» Zeil des Fiiis»?tzenH 
der Krank^i^il e(wA nvi.'^chen d*'rii I. Monat iuhI <ii<iii Kiidi; des 
S. LcbeuijAhri:-«. Aiicb im >1. iitid selbst im 4. .TahrL' sieht jiiah f^ie 
sJcb noch enmickeln, obwohl icbon sehr viel ielti^tier. Das Vor- 
kommen vor dem 4. Lt-biMismoiiat beaeichnct Vieroedt -x\& Aus* 
iialinit^. Ein*» ^iiie Orifuileniiijf flbM" die zeiflJchj^ Vt'itciliinjf dt^-r 
KacIjiTii; pewftbn «ns Aiv von Hh\oinöky mil^ottilto TubtUe, Naeh 
Bagixsky hejpiim die Kiankbeil 

uuAll«rT0ii3 —t; Monotcu bü X'^ KnAbeu, S Mfidcbea. «UMuamvn 43 Klnöcm 

173 „ 

113 „ 
*^ ,. 

21 .. 

... .. „ i „ 

Zwischen dem 7. und ä5. Li^ben^monal liregi auch die Zeit der 
enrteii ncntttiw]. die dureh die Rnoliiti?^ im t'rlH^bltch<n (Inid j-f^lW 
seilt kaniL Dif Sröi^ttg aiißeil siob Ikaiipt^ürTdich in der Verv|viriiij>r 
d<« «-i-fcloii ZiL]iudurchhri]i.'}it^s, in ^Lbiiorni [andren i'au^en, m Vn- 
symnietrie der Knlwtckeluiitf und in charakteristischi-n \>rÄiidcru]ii:i"ii 
der /ilhiii- i;i'l1iiLt- Ans die^vm /^itlicheii Zti^ainmeiErrellWj h»i mzoi 
auf eine besondere Lebhaftigkeit der OstifikaticnsvoreitUßrc ffcäclilossun. 
tthd nxita hui dnraiif lni»t<*wie!^en. daß iu dieser Zeit au den Os^l- 
tikaüousaTeUeLi ei» locus ^lino^i^ r e^^ traten tiao für »ichiidlidiü KiiinOf;»^ 
wi Mtrhirii ist, dir iu elEentünilicher Weise zum Auädruck kommen. 
Von grcßerer Bedeutnn^ «iiid aber die bezieh ii u^eD zwlai^ln-n 
dem OTtleui^t'rotischen Stadium der postfötalen Kiiochöii- 
•■otu'ick'-liniif imd cIpi- Rachitis. Auch liier gibt aJeb ein /eir- 
llcJit?a Zu»Aniiiitmfallen kund. Uis 2iim l^ Monat wachst der Kno(?biti 
nncJi cmbijornik-iii .Modus voa Fmosf aus, er hat f,iri'flrcl»fftilip;ti" 
Bau (V. KBKeH], Nnn findet eine Enveiterun^r der Markh^hle >^iAtt, 
und in der Hiudc bilden .^idi durch Au^weiHing; dor GefaiiiÄume in- 
folge von Re^orjjrion die HAVeitf^seheii Kaiiflle. DteHer^ Stadium ueiiiil 
Schwalbe Stadium dt-r U^Eei>()<^roäe. Iu den Markräiiinen und iu 
HAVERf^scheu Kauiilen be^nnat nun der lamelMrc Dan dfi Knochon*- 
niide, tWf 'ich'>n hvi i-jAliriifen Kindern volleudec sein kann. Das 
osteoporotiäclu^ Siädium ^cht nach Sciiavaluc iu dn.^ himeJ< 
l^f^'. (Iher, Zwisrheti den eiiii'chieu l.anieJIfii Meilen nur dünne 
Re&ie von Kucchetihälkchen ombn-üualer Anordnnnir be&tdu-n. Was 
daa IVriosf betriHJ, so i>t zti bemerken, dafi. wie Schwalue iia^h- 
gevrie^en Imr, das Dicken wacbii^t um dis Kiiodun); in d^r Zeit zwitLclic^n 
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dem 0. I.ehfTisnniiiaT nnt] iIt-iii 4, — .'» L>*l>f ri^j^lir ntrlif «*'iin**iiMireri 
zoilimfutf irotitIi?m die Mnrkbohle sich ei-wei(eTt. 

Dir' koTLpaktH- ^LibMauK *\t!< Kiioclicii-H i:iiuinf >ilsi> t-tw» vom 
1. — 4 Jahr ab. Vom 4. Leleusklir al lis kui Volii?ijOung de* 
Kar>clieiiwft«hätuTUä uiminl rtie DicKe der Koiti[mktH wieder ziu uu<l 
zwar rrlariv ijiilrk''r alj^ diti AiisHTituiij^ der MnrkhiVMr. Da* l'i»rio*t 
bildet zuerst iJrcndlamelJen, welche duck die vou innen her aicli 
bildcutieu HAYfiftSAcht^ji lUitimc bis auf die obcralv Schickt in Schalt- 
lamelleii umgewuiideh wt^i-dea. 

SciiWALBR fand [inii, dnQ hoi dor HachiTi^ dii' l'mhiJdnitc der 
^t't]i^dil:ir(i<re[] Knoclii^iisiihsfiin^ iit ilit? lami'Iiare uur hm^ini und 
imvolltJUindi^ erfolg, wühlend di« irontisul«- Kao<jhenijildiinu: noch 
«mijnoualcm oder üudi uacii eniÄftndlichein Modus vorschieiiet. 

lUm>sKY hat ebetiftüU duniuf hi]if<ewi<?äu)j, duh div lUdiittK tu 
ihrem K n l s t e h ü n vorKupsweisu gerade ditae wiclitigc v^eit der 
ph>Riuhigit<cheii Vnr minder uii|j d»?r KTiocheii bf^iiriu^t, lUBti itiicli 
MÖnti iin^l^rt, diiß in dieirem Altor irtwiaat^nimßeü uinr uuntf>mi9L'h<2 
Di?-|Kjfliiii>ii za Uacliitifi besteht. Weiiti wir der neÄeiehiiuKir von Vogt 
folgen, so könut'u wir dit? Zeil der i^vi-Xvu l)4^iHiti*jü. in welcher dit 
doride Rachihfi auftritl, als die eiste K v ol utioiL speriode dee 
Kn[l^^e.Mttu^hsh^Trl^ bezeidiiirri, Wm der Kwein^ii und Jrilten werden 
svil' snä,ter zu reden haben. 

HinsiditlicU des Gtschlechle* boweircü sich die Zahlen so 
Kivmüd] auf ^leieher Höh«. M»uche Autoren faudeu die Rflchiti^ 
häutiger inVi Knübiii, inandie bjiufi*rt^r bwi iMadcbeii» L^s scheint, daß 
die &jiiU form eil häufet^r fiei MikUdien vorkommen. 

Die Verbreiiunt* der KachlTts über die Erde ist eine allge- 
meine. Seltener kommt sie vor noch Hirsch im hohen Norden und 
in südlicheren Zonen, In den Tropen ist sie weniger hekanni. Nach 
Feeu wird der i'bnnikter diT li^icbitiä iu den Uochoipen nach oben 
zun*^!iinend anidt^r und dH>% Anftreteii Heltener, 

Haii%er iM du; KfLchiTi« in feuchten Gefrendeü. NoeJi UAOBer- 
ToR5 tritt die Uachitis in Oilen mit einer tlahrehfeuclitigkelt von 
hoher iüa SO^ hm rej^eim^iBiu auf, wainvjid sit In OitiJn nüt einer 
Jahresfeuchti^küit von weniger als 70** nicht beobachtet wird. Nach 
RiKäCH isT das ViirKorrimeN in Knni|ta ein hi^KOtidrrs hjluligp.» in 
England, den Niederlanden, BeJifieii, ^'ruukreicb. Üeutgchlund« Oeater- 
reich lind Oljeritalieu, ^^(-ltlMl komnu mi* vor auf Nirrd^cnuil^md. anf 
den Fnröeni und nuf l^Uud. ferner in Skandinavien, iu UntmlaUen. 
im äüdeii von ^^I]amen. in der Türkei und in Griecheidand. In 
Asien iKt sie weiiiir*''" verbn-iTct in Indien. Jhjuui und China. Kberiwj 
ist £ie in Aui^iralietL &«lten. Auch die Ne^i^^r werden in ihrer Heimat 
sdbst wenigXT befallrrn. wohl aher dann, weua *ie ihre Ildmnt ver- 
iasseu- 

Näch lUoir^sKY ist also bauptsncliüch dieselbe und die ächwane 
Rast« von der Kmnkbeil veE^diont. Kr rnacbl feint^r auf die Tat- 
sache aulm^V'lvs/nn. dali die elend p>ha)teneii Zt^eunerkinder Uugai'iiä 
und Spaniens fnst vöiUe^ frei von Rachitis gefunden werden, 

Xaeh KAääowjTz beginnt im November oder Dezember die 
JdorbidilAt&kurve der llachitis zu stets:en. im Frtibjalir erreicht 
aie den HfdiH|iunkt In der wäinitreu Jahreszeit Im -iie seltener, 
viüUeiciil deshalb, wvil diu Kinder im Sommer mehr Lieht und Luft 
genießen al^ im Wiutar und weniger »ich in engeu, scbledil gelüfteten 





Ursftdjon dor Deform itAtiin. 



ÜD 



bucht<?u lUiimeii aLifzulaltpn »euOtial sind. Audi and*n? Autoren, 
wie Wallach. Hey, Stooss etc., haben d^raili^ Krfalumijten jre- 
mii^hr La.n<}1£ dfitr^sTLu i&t der Moijiunir. (iaü dioso tVa^ auf {Jnuitl 
hiati&tiacliei fjJitljdiiiftiu nU-.Ui äu I/j^cm s»?i. 

Unter &Ut*ii bi$ Jfitzt bokuunteu L'i'änclieu der Haütiiti£ iiimiiu 
die f etiler hafte uinl uui^ciiü senile Eriiiilirutiir dt^r Kiiitj t*j- 
di« ur«tv Stiflh* ifiii- De^^tiulb win] dii^ Ifadiitih ti^iclt iUt klinist^heu 
8tui« hin aI^l eine nniaJn uiijf^^iirtiniir ^-jozeichnet. ^toftllcli uii- 
^iifElEiiiul«^ Njilirun^ iiijil Milrlir, lüe n^irrnkjtuirrhr in^rhr, iln^ »iind, 
wie ViERoaDT erlilo.l1, die HaiipK|uelkn der Kachitisn Frwci iiiftii 
Aber, Wdrin dii* iiriHi-iiüi^i'udf KTTiAliriitiB: Ijü-^ft^lil, initl weldie l-Vlilrr 
zu Termetdeo »lud. so sioüeij wir wiedä" auf die widersprechendsten 
Uctüun^vu. Man li^scliitidurt bei Unistkinderu sclikclite IVuucn* 
miloti, vorzeiligCFi Eauvuhjit^n odei- £u laauts StUlea. ferner sowohl 
Ut6*;rumrilirüiiir lü^ UuiiTcmährune, Ittsoiidors ercli hält man die 
lieCohr bei krm&lUchei Einilbnint^. da die&dbe vielfach zu grober» 
<LiAt<;l]KChüii IVhliTU führt, w<*lchft Drspöp^it-n Im üefolK-*^ hrtlt^u. 
Hierher zu rechnen iät aui'h daä plützjicbe Aufhörc^n der Ernährung" 
mit Mili^h uml dt-r LV-beri^uit^ zu Amylji<reeri inid FleiKrli. Infi>l>2u 
plötzlicher Kntu'oijnunir und nuchltilKeudcr ausschließliche Darreichung 
von Fli'urhtiiihruii?^ iiml Amylaceeii in der Zfil himi 1t, — Irt. Li-bf hü* ' 
mouRt maß n^ch Monti dt^r Sän^fliu^ iinreubai- au Rachitis er- 
krAiJkeii. Nach Vebrorlt ^tjiinmt di^ Haui»tinft!«»c^ der Rachitinkindcr 
ftus dör gruGeu Klasse deijeuiffeUH welche entweder m.djen otler fftti^ 
«iLilatt Milch ilreiiLahruuir: «'rhalicii. 

Die Verdünn II jr'i'^t»>nnijjon dÜrtVii »bt-r riirnMls n\s thi^ Wfsmt- 
Jlclme äiioLo^-iäch^ iMoin*]ut für die Kachina ftn^resehen werden, acnilem 
wie jede Andere der beknjintcn akuten tider clirouischcn »Sdi^idikh- 
keil«n Dur Ela ein bi'^ikn»f (tuendes Monieiil. Denn inwieweit nu* 
M&iüDdi: and «uifenüpcnde Nnlirun?!?zufuhr mv KntwickchiDg der 
HacliitiA fahrt, hi leidui^ noch uubekannt. Von Lrroßei nedentiing fflr 
cli« Therapie wAr« es, weii» sich die Ansicht Zweifels als richtig 
em'cjaen wflrde. daß die Hachida mit ein«'m nmn^lhaften Sakü:ehaU 
der XjJirnnjr zii»jimm^nhnntre. Von Eassowitz wiixi diese Aiiiiicht 
noch sUük bt'kHmpft. 

AI« KJdirr kTinii Anß;riiomnit(n werden, dall bei g'nter und rej^el* 
recbt gereichter JInttermilcli die Gefahr für Ent-^tchuu? der Rachüifl 
terrin^eit wird, d.ili iilH-r iwtrh d^r Säntilinj? bi-i K^ciKruetT-r kniisllidier 
Eni&hnitijR: frei von Schaden ^ehklten werden kann, Nüher auf die 
tt^e der I>nährun;^ bei Kindern im 1. Lebeusjafir und «(»iiter 
«itiziilfehun. isr hier niclit der Ort. 

6te klini-tchon Ite^J c-it or^cheiu nncen der Rachitis haben 
wir ob<*n «hon erwähnt, Sie bewpisrn, tM die TUHiitis tiiiift All' 
r e m e i D e r k r ^i n k u n f^ ifit. Sie treten als Komplikationen der 
KcochcucrkrankLiii^ auf und sind maiicbniul mehr. nuiiichmaJ wciiiercr 
voü heilcniuiw. Ancfi auf di*' Käiiiiseljc Symiiinmatijhitrie d»'r Kacliitis 
können wir hici- uidit nühcr eingehen. SidiwioiiKkeitou für die Uift(rJK*«e 
der De/orniiiäien ersi^beii tiich »ua deiselben nicht. Wir wollen nur 
«iuigt Punktfr erwAhot^n« 

U^ber fiuE ZnrtinkbleibATi räcliitischcr Kinder in dar 
£ntwickolun^ im a]Jj>c<iii(iLTion spricht eich BM;i\eKr folgendeiTn&Qon 
«u«; .1) Der Kttrpar racbitmchor Kiuder bleibt iu d«r Entwich« luug dea 
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ILopfea, dM TLonut, dar KürperflLn^ und d«s KCrper^swichtoe hlntor 
depjfim^fJi iilclit ndutiachcr Kiudor erheblict /iirüL-k, 2 ) Die Ver- 
andaning dor jrwisciMi Köpf niid Thotiut vorfamid&ner- Gr^^l^enveihLllnina» 
jiei^ fiir die an ß&cbiti« leid«a{]eti Kindern *ine RückgtiLDdigteit der 
Entnir^kelimg ah. 3) Dma Zumckbleilidi] und die 5chwankitrg«n de^ 
Körpcr^^viflitos ^tt^^abb^r anderen, an sieh achoD durch Krankheit la 
üirem KttrpergQwicLl ne^uv beeirtfiiiJ&ien Kindern dtJuimencieri die ifefe 
B^deului};* de« rachitiBubcn ProE«s£rB fllr die gesamte £ni&brTLng, 4 k XHd 
bei vAchitiscbon Klndeni ^lAllh/tbende Yei uimderuug iw Fortactir^ittu 
d«« QuoliantPit, «welcher rnis der EL-rp^rlioge und dem KOrpflrg^wicht 
roBiihitLit, Eftig: an, d»t der rainon^^Ue Wevtf^tWt jedfis einKt^lnw EfirpOr- 
abw^kiiit^QB nicLiti-it^hftr Kinrler z^irllrk^ blieben ist," Der Kopf 6rwhni3t 
nach Lduhjcii; und Baoinakv nur deehftlb grt^Aor, weil die K^^rperline« 
und die Elntwickclung der GcMcLUtknQcben terbtltnisrntfig starker zurflck* 
gebliebec sind. 

Eener Lftben vir xu erw&bDen, dafi abgesehen darcn, daß rachiUtfch«» 
Kinder oft erst im ^, oder 3. Lebensjnbr Incfen lernen o6et dne LAuien 
wieder verleruen, vreun sie schon gelaufen eindi ot"! aut^h J&biuangff- 
artige Zuätlnde der unteren EitremiilLleD zu beuerken find, so 
dali C<ikiBT von PEeudnparapIt^e epiracli. Ee beraLt dies auf ftin^ 
ScMnfTbell der KfT||)Qt-mLjaknlAlur, wolche id der Regpl aucb ein« ftu£ei^ 
ortJeTillidid Sr^lilatHielt der Gelenkbänder nud Sditc^irrigkeit der Glieder 
vor Ko)^ hAth Lai:Eiere kann the^kpenu»^h beim Kedrcffement von 
Verknimmtmgpn von Wert sein. Es ist o(\ er^aanlieb^ vie sehr die 
Gelenkt in ihrer Festigkeit verloren hoben. Üb diese Erscheinnnff Ana 
der Skeleilver Änderung abtuloitec iat od« für eine glejcljieiLig& spezi- 
fische Erkrankung der Musknlatnr tprichl, ist nach ^neifelhoft. Kx«:sn- 
wiTx hat auch die Scblaälipit der Gelenke dtirch einr^n vc^ dfn Epiphvaen 
auf die BAnder und die Kftjiseln fi^rr geleiteten mtzFlnd lieben rrcrz^C tu 
erkl&ren Tersncbt. 

Zn den E nmplik at Ionen der Bacbilis gehtJn aucli der »in- 
Tantile Skorbut** oder die „BAULOwecbe KrAnkbeit". Dnninter 
ist die Bachitis e» Tdrstehen, die mit Encbeinaogcn blUnorrhagiaclier 
Diatbe«« «in hergeht. Unter Tiebereraoheiiiimg«^n treten MrhmarthalW 
Schwellungen an den Diaphyeen der Röhrenknochen , boacfflders de» 
ünterachenkels, anil aber auch an den Knochen des Seh&dela und Ge- 
aichteg. Die AnBcbwellangeD b^^tehen fttis 9ubperic»=iTa!en Bhitan^en^ 
welcLe bAniig mit Abvcep^n vervechäelt ueiden, Fem er £iiden aich 
mai^t »kürbiitartig« Vrrandeningen am Zahniletseh Aneb in tancren 
Org&neu kennen Blutungen auftreten > 

Xnch Reiik kommen diese Krech^^inungen aueh ohn« Rjiclitlü vor. 
Die Krankheit ist im allgemeinen £«Uon und in ihrem Wesen na«h 
dunkel. Mit dem Skorbut der En;~acLf^nen tat sie nichts » ton. 

Von differentialdiognoBt i*cher Bedentnng i«t die here- 
diUlre K^Jiili*, Wir beben ^thoa dmtinf hingoviee«n. dofi »>'philiti£ch^ 
Kinder lelcbteo' Rechitie aoiuirieren. Kr<tchenftffekti<inen rein erpbi- 
tititfcher SmXht kAnnes aber AeJmHohkcit mit RaohitlB haben, da cben- 
fatte Yerfendenm^en an den EpipbvBenliuien. au den Rip|>en tind am 
Scbida) Torkoznmen kennen- Die Verdickungen aind aber viel genngar, 
wnlLArllg oder spindellt^rmig am Diaphyeeiiciiila oder an der Gptpbyae^ 
fttmer bei Dmck aehmerTbaft nnd erantnalt von fldamati:kMr Anschwel- 
hing begleitet. Sie rngen nebr de» Chmnktec dor entstlndlich«! 
S(<hvel1iuig luad können mr KpiphTWÜdmuig , ein eharakcenstische» 
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StIehMI 'ler 8vph[IE^, l'uhren. Aiill«rdMa aind die Affelrti^meii nklit 
^piacb über Hn« Slioloit vorbr&itoT und btVOrsUKon cincrino KnocioD> 
X. B, uacli ViBiLoiEUT den Humenja, Sie troleii frJlb uuf und »ind in der 
Ro^ol v^f^eHdlläcL&ftot, mit sonsttj^oD Svicptomen der Luea nn der Hatit 
tmd den Scldelcoliauiatj. 



Von Wichtigkeit für die Lehre von der Deformitnttti ist dk' tYnge: 
Wann ist die Rachitis beeiultt? 

\V«uu diu Kftchiüs früh aiifViitt* so lokaiigiert mc sich zunricli&l 
am Scbfidcl. MrIsI gehl daDn die Krnnkliek auf den Thorax über. 
es entsteht der »ng'CDaimTe lacliUi^ch« KoB^^nkran:^ und diircli Ein* 
nnken der aeiüichen Thoraxtoilc die socrocmniite llOhnm^bruäl. Itald 
ip>sdh iicli liiuÄU Kj|d»3HtH und Sludiu^t^ dt-r Wirbelsiiiilt-, F,r*t in 
IctEtiT Linie werden (lii? Extr(?mitüteji ererifien. S^ich ItAdissKY iM 
JF>ili-.^mHl dt-iJHnl^'e Tt^il des SkfleTien airi iureuhivstfii er^riff^u, 
u'el'^hcr sHih zar Zt'it do-^ KiiitnUfs iks nitdiithfh^n Pro^essöö im 
ra^cli-^teii Wftdi&tuii] befindet, Desbalb knnn i:^ zu eiueni SiillhTaiid 
dl-* l'r"ir>i<i*M IciimmtJi. fhe Dt*r<irmiliUtM ^u i\t{\ Extreitiiliir<'ii nuf- 
treleo. P^emer köuuen beim AiiftreteD der Kaohitiä in einem vor- 
^-rAr.ktrr Allrr drr Kiniler die VeiilndeiiiiigftTi nui Si'hi^dpl, am TImhtix 
und aa der Wirbel&äulG völiip: iii den Hinierirrund lri*tpn, wfihread 
ridi noch erhebliche Vcrhnlmimingeu au den unseren EilreinitMcn 
BUsbildeu kOunen. Die D el a«f uug^d«? form i täten irefeu aufierdeiu auch 
BcJioii ftu.i dem (.triLiiiio &piiti^r auf, wt.nl zw iliier Ausbildung jn schon 
eioe ^l^^kere ?^[uskelEali^>'keit und eine eihrdilf ni-antipriielHiii^'' der 
Knoelu^ü j^t^hf-n. Ferner iäi tl*^r Verlauf kein titreLff kontinmerlieher, 
sondern er zcifi[t manchniul einen inteEniiltiereud^n (■haraki'^r, Audi 
Beuenuig und temporärer Stillstand wecJiseli inii Yerschli miner un^c 
Uuliir ab. 

fltela Ut aber der Verlauf ein dimuiHdier KiiiiKf Autoren widlf*u 
zwar einen ukmeu lie^nn der Krankheit, »o^ar mit AubtT^UEr m Tod, 
beobachtet hfiben, doch kfuiaen derarii^re Fälle nur als AusuiUime- 
lUlv betniciiti'l werden, Es kanu sieb nn^h dns eine oder iV.\^ 
andere Stadium durch einen helii^'emn Ablauf der Er&cheinEin;rfiii 
aii^/i^h^bneu- 

Man lüuin anch klinisch bei der früh auftretenden Rachitis ein 
Stadium de« D^jfJiiut'^- t^i^> Stadium der eiTfidilf n Hohn nud ein 
Stadlutn der Heiluug aunebm<^n. Das erste Stadium kann sehou 
etoijce Wochen nach der (Jebnrt anffreteu in Fonu nJlift^nu'itKT Er- 
Dftbmnjrssi&ruTi^i-n und Venljinnutr»*«t(lruntren mit entsprechenden 
STGriiriK*in des AlljiemeinbelindetiE!. wie UhUtte, Sddnltliötl der Hanr, 
profusen Schw'i^iäcn etc. Dif^ DiJi^iiosc ist dnnn zu stellen durch die 
ersinn Veränderanpen entweder am Kopf oder am Thorax, 

Nach Baginsky Kei^'cn sieh mei»[ scboD 8 — 12 Wochen nach 
Bej»rinn des er?Lien STadiiim-* Svrn|k(ome des /weilen Sindiiim^i der 
Ifachitis. i,rtzter<ij! cbarakteriBiert sich durch die Foitdnuer. eventuell 
8teigeru:tif der alliifeuieinen Erscheinniißen des ersten Stailiunis «rdir 
AuftTy^teu der chHriikteristiachen Deformationen des Skelettes. Dieses 
t^ladiüui kanu nach BAO!:*aKT it— 4 Monate, aber anch 1 — 2 Jahre in 
Aniipmch nrdimt'ii. \Vii'hliK*^r atdjeiül es, fiervi>rKuh»*Ueii, dali mit 
Befnnn des l. J-obf^najahrea m der Keffel die rocbitiachep Ver- 
ftDdr-ruiijn^n dcri Thorax Nrhon voTlsfämUg aus^i^bildrt fsituL Mr*i ttach 
dem ToÜ^üUeten 1, Lebensjahre bejriuDen, wie schon hervorgehoben, 
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die DffnimiT^rt*!] ^n den RxliTiniialPtt. Wenn di«% Racliitis Pisx ^r«g«] 
Eudft il*?^ I- L'.-bejiKJiihreä 4^r&dRHiLit, »ii lilt^iben Kopf* und Brost- 

Im üiittf^n Siiubmu K^Keu dit; Erscheiutiugeii fl-Uitiälilidj siLirÜck, 
s^Ilftl Dfitonnifäten leichteren Urad&a können sich nocti erliebJich 
v^niiimii oder svlbsf vtrrscliwiri<tPii. Meist hlHIjfiii abn Spiin m lIä» 
ganze I^ben beslehen. Schwere Deforuiiläten erhallen sich auch im 
Stadiuni der An^lieilimg, Ja sii? Tföfiu«u so^ar miüli i^inLehnieti. Hlück- 
lleherweUe tr^^ dsina dwi spätere Wnchsfum iiichi in i;erin)ft;ni lirade 
zu Ihrer Ui^scitiirinif: IjoL Je nucli der Aui^breifnufir des Pro;tt^,^i)eii i;]*^ 
Bti'eckt Rieh <laH let/le StadiunJ \>h in dns 2.. 'i., vi^hv in das 4. Leheim- 
juhr Idni.'in« Nach den^ 4. JiUtr L8i der tachitUclie L'rozell in iJer He^eJ 
erlo^cheu. 

Rachitis tarda. 

Wir kommen luiumHir zm einem KapitcJ, das sowohl filr die 
kouäiiiutionelK^ii aJ» Tür die- ^päfer zu be^jireclieml^n Imtiiliielleii 
Defoi Uli täten von Redeulunc: ist, uimlich dem Kapilcl über die 
Siiäirucliiti« uder die ItHcliiris farda. "Wh-^ea der Mpiü-Iidieii 
paiholoeisch -anatomisch eil JJnlürauchunfireii wird die Existenz dieser 
Et'kiJinktittjr bL^sh'ilten, So sfi^j^l Mo.STi, JjilJ er die Auiialmn? einnr 
na(!h dem ■'>. Ldben^&bre eich e]nBU*l]eudi*n lliic^tJti»^ so knge für 
nicht bt*rerhli^ hJÜI, ^s sieht der i^lriclie hislolo^iädte Itefund nach- 
gewit^sen wird. Auch Vieropi>t gibt an, dalä vorläufig an der Exit^teuz 
3er fai'divou JfjKliiti^ Uf>«b K«-'3^wvifelt wfmleu müsae. Diesen Stand- 

E linkt veririlt aucli H. Kehtv, Portau Cll-tton. Kaäsowitz, Piensbk, 
'üPLAY, DsLonüRT u. a. Die von verschiedenen Antoren beädiriehenen 
Fillc von tip^trachitis ist man geneigt nur als rachittsäbnüdie Ver- 
Andeioint^n des Skelettes aufznfasseu. Die Abneigunjf ^^enüber der 
Aunahmc oincr in jjpatcrer Jugend »uftretejidon KacJiitis ist baupt- 
^ehlieb l>ei Kinderili'/Ien niid IiilennsleEi vorbanden. Seit MiK^Liczfi 
bfLhnbri<clj<-inb.J- Arbeit über die f^eitliidien VerkrfhnmuuKiru am KuiQ 
yerbält man sich cbirurgischerseits weniger ablehnend, 

Bdi [^eiuoü umlXogroicban aAaloroUcbon UDloräuchnnj^iui vUUto b^ 
kjLniiUicb MiKi'iJi:7^ unter utidemia (a^i, dnG b«im ftemi vul^am dia Ver- 
brfimtaunjj: a-tn nbärsohenkeL nni- im nntori^lon T<t\lo dar Diafihyao ÜOgti 
Dna u^ivcrUuderte Epiplu-seiit^tUuk boini Haim val^Eii adüloscüutiaai ist 
schief ATj die Dißphrse 3n,ui^fl«f?t Aricb ao der Tibiä gebiert d.ie Schiefheit 
dem «boroD Ende der Diaphydo an, tind die Kpipbyae isl nicbt ^vos&ntlich 
beteiligt. Das Wesen des rJenu vAlgiim, d^s in dem pLibert&tAJahren nuf- 
trittf bastoht eomil nii<^li &£iiti:LiC£ toiU in einam TutßtoicJii>n Wachstuna 
b[] ilbt Epi|i!ijk'ä#u^Qu£»'^» tT^il^ tu miier ftbiuaiu^ii Ifrflutiumig ileri j^artJ^BQ 
PjEtpLväUD^mt^ti. Ferr}«r kennte Mikllriu zmo. Teil hochgradige Ver- 
ftndei'iiii^'cn der ßCfLl- liniaclien VorhaltniMe in der Epiphyserilinie erkennen, 
8fiwohl maknmkn|iisch uls mikroflkopipcb erwies äich die Wiicbentngs/oue 
^^io dor ^nae Rii^^rpel abü^nii v*rl>roiiorl und ungleich begrcn*t, Knoc-bon- 
«ubciiiiiuc und Knorpel wikten um'ejfoliiinUi^ angeordnet. Au dar inneren 
Seite war der Knorpel brejter. Beeonderfi zeigte sieb inikrnakopiaeh 
«tu« auff&llende Abweiclnjug vom numitileri Ty^^nfi dar ProlifenitiDn der 
Knen^Abellen, An der En^rpelgranEe reichre der wuchei-nde Koi^rpel 
etellonw«iec äohr tjef in di« Epiphyne oder Uiaphväe hinein, ßo dfll^ aioh 
in lerjiierer nuch Isoberte Harde vorfänden. Dtü MarkpJipillen waren 



Umach^u dcT UttomüttLten. 
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V«rbrtkt«rung ct«T KpitihytuaktLotp«! handelt, am so [D«hr aln «i(^h sqeb 
ftD den lonsti^on Kn«clir>ri d&aätEoloiUia riichititu.i]c Verfhodfu-UD^eu rorfondoD, 
Aneh biu LaborKl«» vanviüio DJjLtirj.K-f nur aelion, in hochfpw^igeti Fail^iit 
KkiosDAlSi dio ch&riüctoH»tiaoL<TL 8>-iiipti:rtiio i]«r Hachttia, Am dcutJichfCcn 
fknd »icli die muliiü^dio Auftrabiiitg immer n,n <lon Gi[t|:>en. Dafi 

:«ÜI« A^AJc^iüDg d«s Knoch»]!» voHjäu^en uir. bvwtcs nucb der ^ermf;a 
Wjd«nrtii]id, otif dfin der eindrin^nde ideiOel bei der ÜMeoUrmie «liefi. 
SdüleSHclt (>t nn« den kliniHt-hen Unterflooliungen von Mixvlicz noch 
lervcmiltobcn, daä ti Faii<iQUti mil Gecii; vAlgiini djo bMt>iniiato An- 
gib« laacliieUf iIhI« ihre ^dopp^lleu Glie^ter" erst iiait dem 14. Lftbau«^ 
jnhr^ boetond«!. 

K»ch BtituLiCi »areu «e b«r^ta BiLLtt<jiii, Diuxike^ »otric TniBtitCH 
tukd KtopHcii, wotche doj-nuf hinwioiiea, daC den in d«r Zdit d«r Pabort&C 
ftoilret^ndm VerkrUaLinuiij^^ ubaorm^ Weicbheit axtd Vcrbroitcruog d^r 
Epipb)-MGtini«) iiifblg« vim Rnchilii^ tm GniudB tieg«n knnii«n. rif^^OTinh^r 

.X>Bi,miE hatton Oossio-di und Thiri^it jedo räühitieoho Aifeiction bei Genu 
Vklgaci und v«nua in Abrede (^esietlu Tieii-ikk uTU«rftuchtft die Epl- 
ijvenkiiot^«] &n <ftbl»l«lieQ »oruiakn Eitremitaioa und fand, dftÜ nö 
t:^ in don Poiiödeii de^ atArki^ten WAcli^tuirWt EifiuiJich K\4'i«(h«ji 
dam B. tnd C, nrd iFwüicheii (1«di 14. imd 17. J«hre br«ilQa- altt u-fthr^nd 
dor Uboigcm Wiicb«ttuDexdt sind. £r glMubt^i dosbnlb. daG aqcJi beüa 
Gauü v&l^uua die VftrbrifJleruii^ des E|)ipbyseEibuorpeU oiua phynicilugidclio 
Mä. 3tiKi-Li('^ ftlhrt »Ji. doG Xnti'i&it \uiUinicb«inlich nia Gdcp^nlioLi iatlo, 
Bpi|»LyaeDkiii>ri>eil au nebeOf wie si« in üei' Arbeit dva eisteiciL bedchriirbca 
und abgebildet lind. AitT mikToilcopiiiehn UniaT»mchiing«ii kann filcb 
Teitibb oiclit beruf«». 

MtKiLir^ KLoht nber Aiicb ic dnu ^rm«nTit«ii Wachlii]Dflp€nod«n oJno 
PltdiapoBiti'>n mr Racb^tiK In d^r ew^iun Feriod«, um die AliU« dw 
Eweiteoi Lebmad^zcntiianis ist dft9 LAngenw&clistüiu <Im Exirrmit&twa* 
]tnM^4t«n am alArkAtfn, Ein bedöoieride« Waobsium findat baa>Qd«t^ aa 
den <lem Koc^^el^nk bcbacbbiu-t^n EpiphyaeDknorpel EtatL Sie werden 
deekalb unfh MiK[nJc-Ji peUmt. bvi etrjeni fi«hr geringen Grade allgfaiMin«r 
Kacliiib bctiikcbtlich t& Uitleidcnsohaft §:eEOß:cn- UrKii.K.j! hth die 
racUittbcbe Affsiktiuu d«r Eiiii^iLysetikfiiTp^l Htr die Eulstehiiii^ de« Gen« 
vmlgtim ucd vanim far weit toaCgebeuder als das Ergr^ilen «in^* utetiaikdaB 
Btic3i&nipui{i;. In eifii^«n scinfr Fflile imj£to eine TermiDderl« Widrr- 
etandn&higkett dar Extrcmitatimkncwhn] na«achli«tHch ala diir Vr- 
Miche dor VarkrOiDmtfig aagudieD werdn. 

£6 Mt eieh lediirlich die Vennutunp au&sprecheo. daü auch bei 
dti hjiriliirlli?n SKclior«? fibulJcbe rachitische rroxe^sc kq fisdei mL 
Leider sind hier »bei- die l'iii4-rBitchimgeii noch spftrtlc^r. vell «wlR 
»kfdiriti^clir V\ ii U^l^iij^u im Liid:>1udiiLni rkr WrknlmmuiJflr lur t'Btet^ 
su<<liuiiir gf'lunL'fii. iü liem die ßjicbili^ Ijef«:«i1^ gT*]ieili ihL odt-r iUmt 
in eirMtni io fräh<^u f^tiidium, dali dju VorbandeDEei» der rjichtti«di«& 
Veriudcrangen «1^ nidii beiici^ead für die Eatatebung der habitseUeii 
Skolli»« befracbTet wC'i^Ii'ii muL 

RooB fand in der LileraTar niir die UMtomische iJeschrHiMiiic 
d« Wirbi'l Tüll 4 Skr>lioMcr) ntvt dem Aller \on lÄ— lä Jahren »ob 
FOLOftSOx. Lf^xtercr Autor iaad ViTdickiirifr. TrühuDtr und l'arti^iel- 
mJiBitfkeit deti liDorpelft an dm ubei^u nud ubtercn Machen d«r 
Wirbel, Verftnderung dt*« %\>wii£]09t^xi Kuocluru^ewehw derMdb^, od- 
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rcirelmÄQitfL* Flecke eines spouffioiJön. if'tlidKii GcwL-bi'S, d«s klüini*, 
Kniitpi-liiTiiilirhe Ki'tnK'beii eirtliietr, iI^mii Mn^^t-Ej ^ipji liyaliueiu Kiior[iel 
k dt^u W iitt^lkärpöni aelbsl» vk'l vörkn.'idvf*.^n KiiüJ'|"t']. liowiv Vvr- 
Äiidtnuigeu in tlrn ZwiacheiiwiibelscLeibeü, Mikiu.skt»iiiscL ließen sich 
in flön Masclieii tfe^ spouefiOsen Gewebtes kleine KiiorpelI»n«feu er* 
k^iiiißiL. üiji L'ittcm Fall vou i^liMchzöiU^ bestehenden^ leichtem Geiiu 
v^L'iim will FoLOssoN am Feunir <lie vüii Mikulicz liescli riebe iien 
raciiitJBcheu Veriiuderunirfiii p:efmnlen haben. 

PoLOSSON hält seine iSefunde nicLi für Kesle rachitischer Ver- 
äuderiiQt?*^n aus der Kindheit, sondern für solche, welche sich ersi 
uu»£ubiliji.ii im bemlfo stebeu oder noch granz am Aafai;*: simi. 
leider sind die f|Jikn^<Kl.^JJi^'Che[l TriitBisnciuinK'''it. wie der Autor hvlh&l 
üNiribt. uicht voll^tJlö^iI^^ und es ist inchi jinszin^ehiielieü, daü die FäU^ 
PoLnsaoKÄ diM^ £11 den verftchlepiilen Fallen nach Rooa, auf die wir 
ooch nirUcklconimen werden, £n rechnen alnd. 

WichUjtrcr erscheint uns voilüuli^ lihcrhaup! der Hinweis auf die 
rachitiMdie N'ar.iir diestr Fülle- 

Es hat auch nach .Mikl'lick nicht an tiegueni der Auffassung'. 
dAÜ Fülle von S|)Hlrachiria Yorkunimi^u. ^efelilf^ 

Nftcli VoüT hiibeji Air kein Recht, für lodividupu von 7 — 14 Jahreii 
tloridn Rnrhilis ftn^uneUHjeiL Aiifh die Be^oichimiig Riichitis ndoloscentinip 
«chdint ihm nar Ver^viri'un^^ hei^^oi'^ijruieii, Alt^euioiue Kuohitis, H'«lub« 
»U:h kundgibt durch ^ejjUimdlidte" PioUlWEitioii un de» Epipliy^eu- 
knorpeln mit eiii«r relativ ^r^riu^er^a KiLtkablaperun^ %a d«r Üs^itikatioae- 
lonfi und somit Zu rüde li leiben der üssifikatirm im VerhMfjii^ Eiir Kin>q>öl- 
wiich^mni^, lindw Hirli mich iincL VnnT nur in döii erhrten Lebensjahren 
'IVoUdom eibt ViniT KU, dal m vielen FnUenj auch nach dem Authtlröm 
des &l] gemein eil radiititiuheii Piezeeäeb, an dem einen oder änderen Skelell' 
ah schnitt OssifikftliönsstfiningoD üurtifklileibeti. 

Dag«^gea weist au^jh Vi>iit doTHul' hin, JaU mit dem Einli^itt de« 
7. Leben^JEihmt; oder der twelimi [)enTJtir>Tiä])eriL:>dä wieder ^tue normtle 
8toi^run^ der phyeLolo^iächon ElrnfUiraa^e- und WacLetiittLavorj;ftii,ue &m 
ge»nmten Hkelijtt heginut. und Iniigare Zeil auhillt. Diese Zeil nennt 
VooT oie av^-eile EvolHtioimperiode. Dieaelbe fc'oht alsduniiT elu-a vom 
12- — 1-1. Leijonsjabre ab, in die di-itte, die Piibertä l.sjiei i odo nbftr, 
m v'ölcher ebenlaha eine energiäche BdiATigTiEi|j dea Wacb?4tiiioi4 afFLi.tttridet, 
Dio Eifabrung übor die Häuti^koil oateomychü^chei' und undorer entEÜnd- 
lii^littr Pro«ei*He v^Ftbreod dieser Penmle in der Kfthö der HsHifikj^tjouft' 
aonen beweißt, daE lelatero ein Punctum ininoriH rGBiatontifte dorelellen. 

Die penndiauhe f^teif^enut^ der Wackälumtleiätim^ bediu^t einö 
Herubitetvuni^ der Widerst buds kraft gegen inet-hnnisL'he Insulte, uad es 
entBlcljt so ein MittverhAltnia Ki^'i^^ühon Kn'jrpeliiroliforfttioß und Osei- 
ßkntien. Es ist kaum m^^^lifh, ans diep^en thei^r^liscLen KrOrternngec 
eine Ahflchu'Ac-htiT)f3: der Miki'Ltc'?^ ecken Beriiude bornuaisti lesen, 

IJuiTA gibt an, daU er vou der MiKi LicKschen Hjjftiracbit.ie noch 
nicht Ühsr^äiigV ist. Er gibt allerdings i^u^ d&& in nlLen FAlIea von Genii 
\algum adolescentium eine abnorme Weichheit der Knochen besteht, daß 
fiuch Fnlle voi'knmmerT, die sid) auf raabin i^ch er Dasia entwickeln. Mehr 
ala HiKi.'UCE legt er Wert ouf die durtJi BoflchLl'tiguitgeQ hervorgob rächten 
Gelegenheilf^m^iiarljen, reafk. nnf das Hervorgehen dea Gbqti TAlt^iiin an» 
einer falschen hahttuellen äteltting, üint' wekdie dann dje Trauaforaiation«- 
ki^it Antwortet. Lo»r^ia\ glaubt, daS dos Oenu valgiua adeleiäcenttum In 
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MiDCm BegftcQ «uf i&fViit!l« ßftcJiitis xiirflotuiti11h»ii iBt^ da.1! Alsdann 
«b^nfftUfl nur die abnorme BelosUDK <iJo AoBbildusg doT t^isciien De- 
fort&it4t tLir Fol^e hat. 

Aaf m'oiioro Zw«tfol, di« ^legentlich gegen di« MrKrLioEscbe An- 
8Ck&uriiig Vi:)rg«Wai.'lit wunlE^n^ kUnnsD wir niotit drigehen. Wir mtlssen 
Auf dof F^9Vti\\<i Kapitel vorw^iüeti, 

Ntju^rdiiifl^ hat Huos im Auschluß an die? Müteihin^ zw^i^r 
kauul-Httacher Fülk, dit bisher iiiclii. »nirAu^icicbe Lileratur ^esiditel. 
Um die T>Minio)i'^ RadiJFis lurdn -/u i^tt<]leu. vt.TlLiugc Küos, daß ji^dfar 
Fflli, wie auch flflitut «lutton liervorliob, a^tr^sehcn von rlor siiiUureQ 
&i1&tehuug. die liai]|]ts^vlklii?fieD kiiiii^dit-n Ri^eiitQiulidikeiM'ii wie 
bei d«r i:ifanTilen R;vciutU dai-bieiet. uod hierher e:^hi)i1 uthi^ri deu 
Knocbenverkrünimuiiiren in erster Reihe üine erhebliche Verdickiiug 
der Epiphyseo, Da* Freibteiben des Kopfe* erUUn sich darnu», ^laß 
bi«r in ^pÄier^r Zeit nur noch viii verhälftiiämtißiK treriu^es Kuocbeti- 
wacbsiuili ilAltriiukt. n<?i- UniHlAnd AnJeieHeil^t, ddß die Kxlifiniläieii 
iu der I'ubtrtiU wl»? m diMj beidt^ü ersten Leberiyaiireii eiu freKleiirertes 
LängeiiwachfttuiiiLiufweiseiJ. wird vou allen Autoreiial* Grund dafür a:i?e- 
jHTubHii, dali ili^» hjfjtlc RariiiEi^ muist Jiuf die Extrem tTJlleu bijschräiikl hx^ 

Nach DnvriiEB but Kucrst Olliek im Jahre l^^iU Jiä UcKeichjiung 
ntcl]ili:«ia»' fjinlir jirii^r-waiiiiL Ulliefl Er-illi' lUt'. Fj.Ue t>iu in sokdiK. 
bei denen die Kjankheit wirklich zum ersten Male in der epäteren 
Jugr^iid (mEoll^'((-l^ll^J'l aiiflr^E. nitd iti soh:he, hei deurn die Uachifi^ 
in dtr frflbereii Juß:i^od bereits /um StiÜstaud gekommeu und au^- 
geiiv'tli i\'Ar, in der AdDl&^seiu aber von neuem sicli zeigte ^Yuchiiii^mo 
tAfdif sec*infUire f. 

Üio FÄlle Jei/lei'er Alt werden di<* Ijjlud^eron sein, Fälle, die iu 
der ersten Juscend einsetzen und bis in die gpätereii Kinderj^dire oder 
bis in die I'uheitrtt hinein dorid bleiben, können somit nach der Ein- 
teilung ÜLLiEU*, die Iloüö für die eitrentliehe Kiicbitis tnrdtt aceuptitTt, 
nicliT inelir /n IWzlerer irerpchuet werden. Maji hat nnn aber diewen 
Jiluirer danunideu aktiven KranklieiUiirozeß ebeDtoUä ol» l^biti^ Uirdik 
beKeicbnet. Kaeh Roos werden Fälle dieser Art lichliger als ver- 
»clil«ppt€ Knchiris bezeichneL Sie ßrerAdt sind es, welche, wie 
Roos weiter jiusführt, ein erhebliches thöoretiscJies Interesse bieten, 
mdcm <ip >ii?hr fAr die Ja uoeh uieht absolut erwiesene wirklich 
mchiti&chc Natur der sosfenannten Uaehitis tarda sprechen. Denn 
wi-nu .tidi dii? Rai'hiri^ hh in die äpatr'ien .hi^eudjiihit- llond erbfJten 
kmn. Eo liält es Roos aueh niebt mehr für sehr auffalleuil, wenn die 
Kr^ukheil in jener Zi^it zum ersten Male auftritt oder nach volli^r 
Auäheiluiig uc^uhmtik auflriu. 

Wir können somit konst^itieren, daß mehrere Autoren* z\i denen 
wir auO«r den (iennnnten fiiich Rarkwäki, ferner Ditplait und LKvnAX 
rechnen können, der Ansiebt sind, daß die Rachitis als eine 
Krwnkheil der ^nzen Wach^tumsperiode anzuaeheu ist 

Wir bekeuDeii une ebenfalls zu dieser Meiuun^. Wir glauben, 
daß nucii die lUdiLstnner^rieformi täten in der AdoJe^euz eine abiicmiie 
Piasliiilät and \ach!<ieLi^keil des Skelettes voran sAelzeu. ferner dnß 
6lnei>tTR9& ilitr- Vurkunimen der S])äFruefiitiä unzweifelhaft nach^'ewle^eu 
iat, wenipslens in der Form der verschleppten Rachitis (Roo»), daß 
Auderer^eilH eint* prinzipielle Widerlejifna^ der Ariiiahnie ftpAlerer 
Aeuüeruuffea der Hachitia von keiner Seile erbracht ist. K008 weist 
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patholofirii^cJi-auatomUche, bveoüders mikroskopi^cbf? l'utereuchun^ZL 
vinij^iiHrlimtii. wflclit «Ich ^al;hiri^cll<fll t1irti'rtkti:r il»-r liif?rlinrKtln>ria:cii 
typihclit-n KJioclir^iivvriliiflenmgeu wAhmiid il<^r ffwuzeü Wachsiums- 
pci'ioik' tii^tlititu' liend^^H- 

Ai]!' ojno intrivcnaufr; BenlmcUtung von LE\K\r, nnf ttn!ahr icli in 
d*r Arbeil tob Rih^« ftiifni«rkeHL» geviac^lti wnrde, «ei noch kurz hiD- 
ÄCre^'ioaon- Luvrat fand, wie er im Jahro iS'J2 anf dem tVarz^nischcn 
CViii'itrgeDkr>iipreß mftiAilie. }m 10 Kiniipin \Tn Alror viiTt 10^iftJ«Kreri 
glcichüoitig Mkohose and Kropf. Dio Kiinlar knint^n au« Kropt'gegojidcn, 
Bei 4 KiH^iern b^^MTBuden Verdichtiiifren an »3en Haml^-fl^nk*-«, bfti 2 rtena 
xiilgnra. Lkvhat bt nun genei^, einö tnidivo Itttohititi anzunehmen^ 
\«elcb« mit Ki^o^ifbilLliiug in oiii«ui ZusaainKiiihaiig etebt^ Auch bei 
anderen rachiliachon Äööbiiönou beobat-hteto er gbiehTcitip Vergi'öfterung 
der Scbilddrfiöo, "ft-s^Wb er die Pftlle mit Jod b(-bhud«lte, Rooa W 
merkt ;',u Jiewm' Auifasflung, cUC in Etiglrtiid, dein kTas^iischen Land der 
RftofaitJs, Stnima sehr «eHen iat., Dan gleidieoitü:« Vorhcmmeri der ao- 
geoannlen hsMuiellnn Skoliune mid der dtruina kann ich nur bestätigen. 
Ich hftbe in den leisten nTaliiPTi alle Fülle ran Sk'ihnno, die nocli Bp^'iTin 
der Hühudeit böj Mädchen und Knaben anitrat, auf das Vorhandensein 
e^Tiflr Strnmfl. uniersucht nnd kncnfe in der übtTW'iegi'ridftn Mflbntahl der 
falle dioees Zu^ammciiu-eflan kouetntiorcn. In vielen FAlIcn war dio 
dc^weUuu^ der 8id)tlddr(hen wedvr ileu EUem uvcli J^n Ki'krankleu auf^ 
ge^llen, da in der Reg&l di« Krofjl'bUdi.mg klein bleibt und nur eine difTiis^ 
ÄuficLwcIiiu'Jt' venii'saobl. Spdrer bildet &ii:li l^lstore wit^drr yolletändt^ 
xurU^, MO daß man niVh! tiehaiiptr^n kann, daU büt Krwnch^enen Kropf tn 
Unter franken eine bfluli^ voihomuicndo KrtrardMn;; da^-slelll. Zijwoilen 
h^lrcmuri die Remerknnif. dnÜdie Mutier eines odrminer Sknliotisrhr>ri in d^r 
Jugend an einem klemen Kro^if gelitten hab«, dt>r äich aber wteder sa- 
rüoicg«bild*t habe. An[*gesprochene Struma findet aicb ferner auch in 
aehr vielen Fllllen, in denen Kinder ^Hivere PHchiti« Idierttlflnden hab^n 
und mit omliipl&Q Ucformit&teu behaftet sind. Es kann somit Wfthl behauptet 
werdeil» daC filn ZnHamiunrdifiug /witschen RaHntih und KnipfliiUlim^ bo- 
ateht, und duD dstH bftuli^-e Zusaiamenlr orten der ao^enanntün habituellcB 
Defci uiJtftlon luit dei Sliniiift hin ein weiterer Beweis daflh. dhC o» «ich 
böi jenen Defonoiiaten um verspilleie Aeuierungen dei- Racbiti» handelt, 
ikL:tf£nfa»soD ist. 



^ 



OeteomHiacle. 

ünler O^leoraalacie vevsT<'!iGii wir i^iiiG vrni den Mrtiicrüimoi» 
AUS l^^snm foilschrt'itcude Ei-^^eichuni: uud Rpsni|tioii der mi:*irc- 
WAch^BDeu Koochen. Die Ualkbalii^en KmieheuUUkflien wi^üeu vom 
ilaudt' h(^r mi^hr uitd iiiL'hr viitkoJkt. Es cnt^t«jbt dadurcJi k^kfrcie 
Kiiüdi4*ngiiiiid^iibKraiiK lOsTduid), Wflrlie in F<.iiiii vuii sugHiiaii litten 
OAieomaJaci»=dieii Srmrnt'i] di^ni itoaU kailihidhiren Künt'bi.^n Hn)ie^üü, 

Der einfache Schwund der Kalkaaize, wobei die haikfreieEncchnngnind- 

anbatanv: ^iinaj'hwt. norh ei'halr.en Mfiilit, wird Ha I i* teresis ossiun) gö- 
naant. Ei- unterscheidet, ^ich von der lakuulren Arroaion, bei welfher Kalk- 
«a^xe tJEid Kiiorhen^MEQilsLibBlntiJ^ ^l<<ir.-)ieeiJ.ig re^orhipi t iverden. AltfaitJjero 
Zeichen beginnondnr Enikolkung werden die sogenünnten Gilterfiguren 
(v. ÜT^cKt.TMtii^Lhc^] im uiLkrovkopisL-iieE Bild letracbfeL Diese atelleci 
neMB Kannldi*n und Spalrrflume in der Kuor-bengninrisubstan^ dar i „Inter- 
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fitrillifTlkQino und Iatorlasi«JllJ9pdlon'*) nnd bndi^in f«t^«aib{lnalichc nnroi^el- 
tnldjg gMtaltcUs laJcErinluittiiu'tjf^ tnicr gilLerfi^ixnigr 7,whnni\gen. Si« unt* 
#tAbM durtli LfSdnng dfir xwiftchen den laDacllftt-fin Fafi^rn der OraadtobstUli 
dea RuoobeD» brfi&dJicbea Sittsub&t&nE and ZeTfo^eiungdorkiJklosen Ititer- 
CoHiOftnubAlKOK, Mit den Ansllluf«rn iler EuochenkCrjieTchen. tn (leD«n 
«io |[en«tidcb nicht in Beiiahung ateben, troton eie io VGrbinduijg. 

An di« ätcMü dor osteoideu i^uE>äCanz tntt .^chholHich oin fibnl- 
lirea Dinde^webe mit Upsteu des aHt*?oidtiii odpv auch kfllXlialli^eii 
Koocheni^ und mit ltluTu:t'f:Uk*rt. Da^ HinLleiri'vM'bo xt^^rfiUJl. fl**r KiioiTimn 
wird niehi' uad mehr rait^fizieiT, dit Markj^unie erweiteio sick. Da* 
Kii<><'li*-fimark iM bypri-^tirtisil^ farlr^rii^IJ^ Koii^sUf»!] niirh v, Hi^cK- 
Lt^uUACSBy), lymplioid. feiti'tich- Uasaclbt apiclt bei der Krkjankung 
ftiiH* pmlir uktivi' Ünlli*, hulrm r» K"egvü djjs K iincbunHi'Wrbr' vonli-infrl* 
deoi^Ib^]] di^ Kalkßul2ü i^iiTKiebt und die Aüflöäunj^ der eiitkalkien 
KoocbeiiimiDd»tjl7^1^kij;: bewirkt- Meist li>istci die ^nßrrste lüiocJiüii* 
riad* eiuen fcifirkeT-<^D Widi-island und kuriii vk'b biTijf*?iv Zeit erbidteii, 

lu nJt^^rt-ii l-'iitku i.^l dm- Miirk oft wcuit'i-r b.ipi'hirriiBi'Ii, und e.^ 
tindH sick d*iun Fht- tuh-r UjiUvrliiiHrk, \vi']ofit> wi'iije:«'!- k^t^IöitihI 
wirkt, aber ainU aiiüh ivied(*r ii: lirpfii-iüiUHtdies Mai'k umwaridtdit kann, 

\VÄhn;nd also bpi der Huchitis das üstuoid in drr Hauiftidchu 
unv^rkalkte neuffr^biitlt^e Kuocliecsubiiauz darsiellt, liaudvll 
ee eich b4.'i der U&tocuiiükicio um ontkulktc nItL? KDOcbt^iiJ^ubstunz. 
Hpnorxti beben ist aber, dali t^iiierseils bei Her Pjt^hitiFi auüli eiiiß 
l£^«uQ1>iitji) von Kijodktiiii^ubHtm/, arjdtsrttr^JOifs bei der OstuomnlHCie 
auck eioi^ Neubilduiiif \in\ fJ4t<-oid duvvM Oaleobla^t^ni ?laUtiiid*!t. Nach 
V. H£CiE]jNt;iiAi'>;JCM bi>^Kt-Tt «irb. wit.' ciU'^liiiE. kiilkk^M' 7,om-ti oaxvoid'^v 
Sttbätanz daduicb ah Aiibilduntrpn nencu KnochPiiK ckaraktcTisiercn. 
dftS in ihtM'K S»*in'iKVs(-lM' fuTroricrrMnli» T'Vmtji iim'li/iiwTiM-ii sind. 
So äindet nach v. KECKUNGH.itTSHN Nt-ubilduitt; statt au Sl««Uen, 
wo yicli dir KniK'.ben itdid^P d**r Jtela^niii^ vprbic^reu, oder wo Ti-ÜTi 
Ces Skelettes auf ;^a;j beansprucht werden, i, H. am Arn^i^Tz der Mü)i- 
kelit* lehnen und liändcr« ilJa» an dru Stdli^ri Ktnrkt<ter Pr^ä^iutifr und 
Zi^rmug. All l'VHkHirsttll<^ii ist dno bbhnfte Tendenz jm Kmnkcn- 
ueubildunir^^a t^rkiuntai. Abt^rdie KallttHlHldiing i^t i^benfatU kalkaim. 
Jni bc^fiii iler Krlaauknn^ bi^üeii Fiaktiuvii noch knödierD« spdti.T 
aber tlbio*, oder es zeie;! sieb ütierbau|>r keine Tendenz zur HeUuiiif. 
Auliiti^ ist der ivuochun auch brüclliL^ weshalb in den AufanirsÄtadirn 
leicht Kralviinen zu slandr kommen. Wenn die Knmdien biegsatuer 
iLUd wt'iob<.r ict-wordüu ätud. so aind auch die V.vrbicf^n^ci) bäiirtjrer 
aU lue KinkiHien, 

Ifti H^ntueiibild ein^s (ksfeoiualadM7hen Knochf^ns z&iftt «Ich 
dcnrJJch die .\ufb"jsunff de? Knocbenä, ferner eine flcckiec. alTcobkn^ 
Zeielinnnx dt-r Strtikfiir *b's katlikisea Knudn'Tiiv, si^lijuft* Kontniienin^ 
der dtLimen Kinde, t^owic eimr wnnnföi'mii:e Zuhainnifuziehuafi' an 
d£li wwb-ifcn Sfrlh^i nnd i-iiif ib'ntJicbe Srhrnrnpfiiue iFig. Ib). 

Tritt Hedunff der O'iltoniaJiitie **in, so v't.>n\';indelt sidi dws w^two- 
u\e (.ir^wcbt^ ■Äi»:'di^r in Knonbrntrfwebf-. ninl zwar ao, daÜ nach 
RiuuictcT xut^m in den zentmipii Tdlen Kaikabiwirenin^ statttbulvl. 
Der Keli«iik' Knodieu icit^ ähuhck wie bei der ICacbiriK eiij sklei'O- 

Man untei^cheldet eine pu@i-[teraU und eine nicht pner* 
perftJe Form der Ostiromul^tcie. Ltei der puerpcrair^a buginot 
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Hie Efkinnkvii}^ um hecktm und kiuiii hier lokalisiert bleiben. lu 
schlimnR'rrii Fälii'u schu-ik*! &iö auf Jio V\'ir!jt?iwinle und ck'ii Hmst- 
küili fori, Ao nit» mit ßeriaßprcr lutensiläi aufliitl, Wiedi^ilioh sicli 
dii^ Gnividimt. so i'titMcht re^diäUi^ «im^ lu-iii' KKarcilriifiou. DI« 
oiciit puerperale Foi'm beiriiiiit meial ao den iiulereQ KxiremitAien. 

Pie Actio lo&fiE! der Er krau- 
kuii^ i'M rifM'Ji iitili'kHnnr. Eitii^f 
Autoreu betrat-iileD als Ursache 
(Irr ErkniiikuriiT \h*r KnochtD* 
subsian;« die Kinwiikuu^ voii 
ililclisüiire, wddie im Hurii und 
in ilfit Knndieii K<'fiiin]fn wiinlen. 
AüUere Autort^i wai'en nlcr niclii 
im Staude, ililcbaüurc aoclzu- 
weisei). 

Die Krftukiieit befKUt baupt- 
sitrlilidi die nieiieren Vulks- 
kl^ustMi. Auffnilisf ist die staiki; 
HevurKupuug dns weiblichen de- 
scbleclites. Im ^Ucfeiru^iu«» ;filt 
Oflteoniftlftcie aifi eine selten vor- 
konuTiiTidf fvnmkhril, vvi-uii auch 
uicht nu'hr a)s so sejttrn, wie mau 
früht^r jiiiL'^(^ui>i]uu«^ri Iml, weit man 
auch leicihtere Fälle jetzt Ijeüscr 
<;rkriint- Die beiden ifrößt^n 
Stutif^tikeu slunimeu voi^ Ijtk* 
MANN, wdclior im Jahre 1>^G1 
131 Fälle, und von Dlruam. der 
Im Jahi-e iyt>4 I4n F:Üle 7U- 
sammeui^tellte. In uLaitcbcu Üe- 
(Täpdeu DtiUt-^djlaiäds, z. H. in der 
Hlicinebeue und in äQdUeutsoh- 
laiid, iai sie. Iiüiiü^r. KudemiscU 
solJ sit5 Huttroten in öinzelnfa 
Ht^^ionen tler Schweis:, von Uber- 
ituJien und OesI erreich. 

Die nicht puenieraleu pHüffen 
schwerer zn verluufrti rtls difi 
puerperalen. Bei letzteren ist dlO 
Pio^iio&c üügtinstig. Nach Vi Ea- 
OHirr sind wir jedoth hert^chlt^t, 
dto Ki'aukheit, sulan^e &ie uoch 
uiehl 7M schwereu VerAnddrunjsrt^n 
Lind xa^lo]chniäßig:em Vorscbrei- 
ten gediehen ist, als heilbar an- 
zusehen. 
Die klinischen KrschcLUUD£:en betrinnen mit dumpton Sohmerioa 
iit ilti'U er>friltV'mfn Knochen. Ilcwetrangen slei^eru gewöhnlich die 
Schmelzen. ebeuBo längeres Verharren ui einer heslimmtffn La^. 
Ans letzterem firuud siud «fl i\W ftthmerien besondere Nachts icUr 
Eturk. Auch bei direktem Druck auf die Knochen oder b^i Druck 




Flg. 15. OfltoonialacUclicf ObcTj^chcnkd 
im BikitgcDhild. 
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auf f^ntfeniti-re Stclkii sind ilie Küocheii si:liiiRTzl»ift, NVnrnlifien 
flind ßichi sel!*^u- Zuvvt;>!t*u beätelii eioe liocb^f radiär uBi-vose Errwg- 
biirkeit utid H\i:-erriäThe&ic tier Haut. Hierzu Irt-tiTi in sylU'iieii Fiilion 
loniifch«^ unil klüuisdu' Knlmpri?. Ti^i ZiiMJtiiLiiieiihan^ Efiii die^^ii Kr* 
ftc^ieiiittutf^n eU'hl dio immer mdir ]if>iu'}inionde Kriiiiß-k^jit <ivv wiQ- 
kOrllchen Üewe^imgi^u. Bei di*r inn^rperah^ii Form uitt Snhwiiclie, Kr* 
mnduu^ uxiil 8leill^ki?it 4@r Itdn^ idu, tWr (.vxiijf wird witEHt^lieliiil, 
die Hflituu^r wt »^i^bt'iist iiekI die ficlintte sind klom. Das 8itzi*ü wird 
;i]Vni7ih!irh srliriit^r/lififn.^r, dKK Hi^rkci) VE-niiiilt^il nriiif* Pitiiii^ und die 
AMrbelsiulG wird kypliotimch. Die Körpeilange uimmt infolg^di-fe^en 
Ah. tiddinillich »rrkniimiiPTi >icli ftiich 
die EitremiiätGu iFii^, Hj), Fieber ist 
in licr Ut'ifci üiclil vorhanden . wenn 
iiicbt Hin Scbluß Infolge vou Abmaße* 
niu;: uud It^rschöptun^ ein hektJ^^ülies 
Fieber »ich ein^^TRllL 

Die Daut^r 'Lyr KriiiilfliiMt frfltn.^dd 
sich auf die iieii der Scliwaii;jer?^c!iaft 
Otter tif^i nU'Aii init^rpenilen Erkruu* 
kutiflreu auf 2-lOJalire, äoweit &inh 
dif-K iihi'Ai iIrf liL^tTieri^n LtteritliLr Ito 

Auf die ein/-elu(jii Formen der 
oslvoniÄliici sehen Vtrrkinmiuunptiu wor- 
den wir in lieiiL KApitcJ i\\)<ar dui j^uh1J- 
nnt^se di^r DerornilUttuii zu sfrieclmii 
konuueR. 

Die Osteoninincir-, vfk Avir sie bis 
jetzt bescbrieben baben, wird andi als 
ticliti^, reine oder aiisreapro- 
cliene O^teomalarte bti;t^tejinel 
im GtiK^n«aUf zur «enilüii Ost«:»- 
inaJacie und i\xi KnocIiE^aerwelcbiiug 
aitii anderen Gründen, yinn bat dit^ 
crst4^re Funn iu der äUöron. durch 

IX>SWTK1N . fi*f'fHT din-Ldl VlRCHUVf. 

ü, >VK»KII, RoKlTANÜKr Und LiTZ- 

MAN^ bni^inlluJiti^ii I lirfiaTur ^trtrlllc vitii 

dd' Kncbiti^ ufLirtücit. Auch Kliiiiker. 

wie VienoRDT. t^iwi di^r Mifiiuiiif- daü 

OntcnmalHcii.' li iwl RacliirU HUf 

das streuest« auseinander/^uhallon ^tiid. 

VjBftOKPT bflorit, dalt dir (ilnicbarTfa:- 

kodt des patboloffisch-anaiomiscben Vor^an^s micli lut^bt al* au^gchlaer* 

ff^enii anKUsrbrn i^J tTir die Fi^i-g-p. ob böide Kiaukbeiten in ihrem 

Wesen eins siniL Jadt-s /t-iiri d(ndi die neuere Literatur- ilaii man 

adit4^Q-t dei" pathülogiijübini AuAtoruKU treneigl ist, die Schranke» 

welche die beideu Kran kliei[|eii priti£ijiiell scheidet, 

fallen zu laiKCMi. 




F\fi. Hi, < feironioIaci^claM ^kclelt 
ia\i9 dem l'Ar.hijlotri"i^h-aiLiit'>iiiiiKvli4ii 




Bei der niihroE'kop[i{vh9ri llnt^rBiichnTig iftt die Hdiwierigkcft^ zti be- 
•tiiaDMQf <>b dal vorhanidne OaUoidgawcbo tieugebiklotos odor in v&gvGQ- 
Btvar Uetiuuoipliotfo bc^iiÖett«» Oewabe darsteJlt, aooh ulchx überwunden. 



p 



&ch«u OoHMiR^ir 1ia( tmhanpret, <UC e^ »ii^h hf\ der 0«teonialRcle nirbt 
um KjiUiLlkiing ßUei-en Exiocbon^fOwebonT tiondoro um Kaiai-ptioDdvorg&ii^ 
un dt<ii]Sti|bHii Laai.Mt. »n bvekLc aicli eiue X«ubilduiu; uBteoiJwi QewobM 
annchliolit. Fcrccr bat auch Vaa^rn die Aasicht ausgesprochen und 
Uurcli wvrtvüllv ÜiilvtiiucLuü^eD ^s^LütsT . dal! tuBiat eiiic Atruphie «tes 
Knorh^nii aTnrtftmJflt und dnnn erst einp AnbiliJung nauer, nicht ver- 
It&lkcH'Jcr KnöobODbubalftiiE. Dio Atiriiihi^ ibt daraut" xurUcha^fiibrciif daß 
h^^l dfiT K]j(i\\ nnr.h AbMnhluÜ de» normalen KnocheawacbatumB noch fort- 
wAbrond «tattliiiduiiJoD Apposition und EeAurptioo dce Kuodiene dio 
fUt»f>rpUoa ilberwbgt ood diit NeuMtla^cruEig int Verlilltnis luebr zurück- 
bleibt PouiEKR koDTunt de^&lb cu d«f V«Tmiituii^'. d&C die Osioomblacia 
tmd die lUicbitiA zuBummeageh&ren und suhl nüijdeat«!! mrej «ehr naba 
verwandl« Krankheilen aind. 

Ortti nthcht daraiif ftuftnerk^am , dn^ freilich iaa inikro0k'>piaeho 
Bild der flaleomalacio vou üeiu drr Rackitiä woaentlicb venH^hictUm nq], 
dann «9 fc^blan rar allem dl« £!piphys«iJ.kiicr|k«lv«rilDderungen, ab^r auch 
der Epitiby^onknorpel nelbHl, öoüftt aber stimmen dJe Bf^tundo überoin. 
Dfiabnib, und wo'ü tan Bowois dfiftir, daC da« OstofLidgewebe b^i der 
09t«c>m>tldoc durct üino von d^r MorkbiJblo ana füi-tac^reitcndc Eu^ 
bft]ku.ng dnUteht, nicht aber ale unverkolktes neLjg«bild«lc^ Goch^m- 
f;«webo aaf£iif[idäon i8t, abi44>iijt uicbt erbrnrtit werdan kaiuif so müobto 
Oktfi obsnfall« annchmcnj dalf mckn e^ mir. eiiici f?t^rtjn^ d^r AnbiJduu^ 
bai venii*brier K*sorj»tinn tn Tun hat. Die Tnuach« , daC bei Btiidiea 
OdoomaUcLschtir Kiiocbon aftmllicbar Kallu» kolkfrai blaibl« bawai»L, d^S 
die EntkalkungKtbeorJe K»r Er^ilHru»^ d«r VBi-äiid«TUngeri nirbt auHreidit. 
DaO tWnor boi der Usteomalucio wiodonun wie bai dar Kncliiti« eine 
varetttrkic« BcHorption vEirkommt. boweiet die »tarke OtitH)|foturte, wrlchca 
a<kwohl ara sp-ingiösen u-ie am kompnktoa Gewebe einu-oten and in V«' 
bindung mit nm^ scbletmi^n Eiwoicbun^ dfls Bfarkes zu einer cycrti^cbon 
Uniwandlniig des Knochens fühnut kariu. naicii erkennt Üaru ancb dt« 
2u^i?lionj^'k«it der apnter £\i ^rnftkaerideu Utti^E4 äbrosa an, 

AitcJi ZiNi*L.Kn tritt nouerdiu^ für dlo Amahine ein, iIaIi RncbillA unt] 
Chitaumalat-je «-inander riLher Hieber, aU ^wuhnlich angenommen u-ird, 
Noben d^ KnikaEkimg voa altem Knocken erkennt ZitKiUKn ^w dor Oatw- 
malaoia *iiie o»it*»riid^ (ieu«b*ineiibildnTi^' nn, u^elrhe hier xv-ie dort durch eine 
EOlÜK tibröjie Wucherong doa Pr.rioet.oa und des Endnstca ein^lnfiot wird. 

T>an («leoide Oewelw ^iibit<*ht iiinörh»ilb itreBe^ Dv^abe« duith m^tA- 
plarrtiji^bo Vcrgfinge. Dia N'eulUiu&ij: volLtiebt t^tch somit b@i dor Kacliitia in 
derBcUtflU Wciae wl^ bei det Oateomalacien Dabei i\ird itu Inneni dce 
Kn^^c^lA^»l^ da* Jüark durvb die v>ex dor bindege-arebigen ßfidacrkung dar 
En'.'cbonbHlkDu aii^vbondo librt^eo OewöbsD^obildiin^ vt^rdrän^. Bei der 
RarhitU mtt diu Bildung voa rAteoidsm Gewebe iu rien Vordergrund und 
<Li6 Kätforption erfd^. hier durch Qeteoklaaten, weni^r durtJi Ualisleraao. 

Welche l-V^acbcu die Jlacbitis und Oslcnmalai: te d«s MfLii#cheri haben, 
Laut ^ob aticb nach Ziicc^Lna xur Zeh nicht sagen, Wahreobcinlich ir^t, dal] 
die Erkrcinlcungcn doa X^ericsfea und des Endostoe durch to:ii9cb wirkonde 
S^'h^dlir^hkeitren tu stände kommen. DfA^ Annahiad wird durch experU 
mentelle L'uTQröUcbuu^üU von M-mii ii<io unlcretatat. Dieser Autor 
beobacbt«rte bei ^e;0L<a VeiisacLariktluji daa upidemiaArtige AuAretcci voa 
Oateomalacie. Aus den Or^-anan der Ratten züchtete er einen D^plncooona, 
dea»eu Kluimpfun^ bei alton Ratteu eine toila der OsleiMuaUcia. teil» der 
fibri>)>en (»itiiia, bei jungen Hatten eine dar Kaditiii; «ntsprechende 
Kuoclienkruikhnt onaujrl«. 
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KlInlflolwniaiTfi war es KM.fift\v\T7. . welcher i^ftfllr «Sntrat, daß di« 



InfaniLle O^^teomalacic. 

(■«"trennt xcu 'llf^^er Fi-a^f*^ iler (Eventuellen Iiteniiifti der ll^^^hiti* 
ami Ogteomabcii^ ist die der üstuomalacia infantiliB, Jc:Gn-l^ä<*r' 
itLAÜfii i-iii (Jfjr^-ii^lüi'k. wie Korts ^;i4rl, vai ilt-r Fui+^^i" iiwdi ilftii Vor- 
kommen einer Bfui «ich etitwickL^liiiivn Etachin^, uufzufas&eii. 

Die t^i'^fen klint.'^rhrii MiririluiiK'^i} Titart imi-ii von IfRiirc uud 
SixutiKT, die (»rMi.'ii i.MUhoi*»g*i«iTli-Htjat<nni8dK'n (."ntyi-siK-hungpa vol 
r. HH€RLIIf{9lTAU»K^. Letzterer war es Jiau|ifr*äclilicli, welcher eine iu* 
fimtilt; Form d«r OsTeniualflj:^ii^ von der H^icliiti^ Hl^n.'nzlL' und t'ine 
Reibe vcn Venludeniiit^en aU für diese Kraikklieifaform bezeluhuenü 
be^cliiicrb. Er fand sowohl aa Knochen erwachsener Ostconiulacischfi' 
allerhand Deformitäten, welche, n^ki ihrer ganzen (le^ialf aiiif zu 
urteik-u, sahon auri dnr W^Lchr^tiini^periodL* hersiummtcu. ah auch On 
Knochen ju^eiidtJdier Tirdividueii vrevvi-^se Verlud cninj^ea df-y Siriiktur 
dar Knocbcu, wi^lcbe den <iKte<>nmhu-isdit.-]i vollKUUidi^r ^lekHu^u. Dahin 
gehiGreD a) eine unverhühuiniiiäßiir tn'olie Maikliülile und Piiie relariv 
4tlniid Knocliviirindf^, hi &n dieser Compa^ta oft eine Lankt^lkubiLdniig 
«der pir gidc anspcsprochöoa l^orosiUt. cf eine tuhulöse Anordnung 
dar Spon^oftu iJi*i- r]]d]ihvsf^u und der kiir£43ii Knotditn . d) riu nri- 
Kendfanlich Frühzeitiges Aiiftretcn vod I*'eltmnrk. Ulm Indiiiduon 
^ii!i«it> der Pnhr'i'tJiTsjnhn? f;i.ud v. I^EcKLiNtMJALfäEN aur.li Zrir.hfrn 
einer Störung der ent-liondralen Kaochenhilduii^. nnd Kwur eine H^"po- 
jiia«it. Darauf kann ''in eveiilut^ile» Zurück bleiben d^a Lfiu^en- 
wschfituniH bis icnr j^wuitTbildunif /nrnck^relVlIirl werden, 

Bei den aiu^^cprüt'ieu Fonuän der iiifautilon ü^teonLalacic fehlen 
den Knochen die genuinen rdchifiscbtn Prolifenilionsr.oncn der Knorpel 
entweder jriinzli^^h, oder diese erseheiuen nui' schwach vera^'ößen- Die 
tjrpicchc Aut'tri^ibun? der Epiphyse fehlt. 

Die niikro-(kn]iischt'ii Struktitivi] det« kindlichen Tnalaci?<chfn 
Knochen» fiuid v. Kuckukumau^kn ubeufnlh' il berein stimmend mit 
denen, welt^be am erwachsenen KntM^heu hei nebliger OMteoiualacie tii 
ftoden ^ind, niLmlich: 

1] die bekannten malacischen, d. h. osteoiden oder kalkloaen 
Zonen, 

2) die perforierenden (VuLKMAS-vschen^ Kauiile, 

Ä) die Ifllter^iH'en. 

Die drei Din^'e verUnfeu miteinander und treten propoiticual 
mit der Bietr^amkeif de^ KniKilifn^ auf. 

Üei der Infjiiitib.-n U'^teomHliicie lierrKchen 'Intinucli wie in der 
retDea OHleomalacie die liesDrption&vor^r^irtffe ain bereits feiliffiMi 
Kuochen von wfihivnd die Xenhihlniia dn- Tela osisefl in den Hiiiler- 
^und i-rilt. Bei der Rachitis da^egren iiud die Prolife raiionsvoreän^e 
«m periostal wie am encliondral hcri.iuwach*cüdeu Kjiocbenpewche 
geaieififen. Niurh V, REcKLlNaluusli^ können beide Erkirankuju^en 
aoch neboneiDander aiiftr^-tcn. »o duB wir drei Fotüicii d&r Knoelien- 
erweidmn|< im Kindenalter nnrer^dieiden köimen. n^imlirli reiite 
ItAChttis. iWdiLtis mir O^refMiiLilacie nud reiiu- ÜKKiomalacie. 

Ea \bt nicht eine kleiue (inippe von Krkranknnffeii, aufweiche 
UMh d*iT Meinung v. KKCiCLiM>UAL!tKM( da« Vurkonuuen der infj^itilen 
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Oütert malad** bejrrouzt Ut^ iondern <Un Krkrankttnir kaiiH sich auf atlo 
n*?fnrmil/irt'n jIit \Vin'.l»sliuii«|n-i-iciih* m'J|"Ii ^«uti ^1 l-rlii'iisjrt.lire ;ijj i^r» 
atrecken. Die makro^konI^cben YerAncleruneeii. welche *teii iiifaiilUen. 
piicrpi^ralrn ximi ^ncli flrr ^rnilcn 0?*tr*)mjihu'ir ir'-m^-iiHJini sind, wvrrfcn 
von V, EECKLtNuUAl'äEX peDJiu geschildert. Er H■^^'ähut das Tiefer- 
trclcji du* Kopftjs dtjH Ulit-rscheukrlkiiochL'^Hs, du- Aiisw/irtsUri^hußp 
hielne]' Ktnuly^eii. tViv Schiefheit deb TLlimküj^fes heim Ohiiii valgum iiml 
dii.' wJn'iiihaiX' Vcrlueiteruiiir der UeleakondiiL ferner rtie Ahbif^uix^ 
und Vei'ilickunff des oboivii Driflel* des Humenis, sowie dip bogen- 
fOrmi^reji KrDitimiißgf'n der Diaphyaf n (Uv Schf^iikpl- uikI ArnikrioeTu*(i. 
An den plAtten Knochen Äußert sich die DL-fonnaliou durch Um- 
bit^luTiiMEf^ *vi*- um SrhiilTeHilHTT de* medialen Ramh's u;iL'h Vf>ni. 
ferner au der ik'ckcDsdianfch an den Hint^rhnuptkoochcti und der 
f^cliüdclhfu^iä tKoprforni des rhAEiiaKrfjdidiiK diiirli Tmpre^rtiiin <t^r 
Schädelbasis), oder durch Aufbiegnnn:, wii.' Hu ilvu DAnubeiii«cliftuf«r]u. 
Ferner erwähnt v. Rkcklinohauben ab Fol^r^ iufaniüei' ÜMeomalacie 
dt^ CrHuiutabes mit der Ahlln(^huui^ ilr-K HinterkonreK. die ^oni^ligeit 
Verändemnfren de& Schfideb dnueiee BGätehcnbfeibrn der N^ie, 
Auftreten vnn Srlutlrkmu^heii. dii> V<ij-iA'ifj:rn der T^nirhyceplirtlie, dir 
t^le carr^e». die Hyphonkolio^e mit eiil rechender Difforniität des 
Brustkorbes das ps(iu<t»-i)slt'j(UJilanÄchf Ik-ckcu. Schliflilich rechnet 
er 7Ai den osteomalüci&chen Verftiidt rangen auch die PlaTvknemie. 
dio l'lntypor'.mie und dit' Abidattiin/r dtr l'orderamkn'ieln^n, weldi« 
nach ohne diaphysAre Verkrucnninug. niid «^ivar durcli Dehnung: aud 
Verzleliunfc de^ Vkach^eiiden Knodieuä, entstehen kijiiiieu. Die Liueap, 
Cristae und Tuberositates sind an diesen KnocJien stok austrepräfft 
iufol^E? der auf dea Knochen durch FascieUj Li^menta intermu^ru- 
Jaria und tielenkb^inder ausgeübten Zu^spannunjir- 

Ala von RHiiitList^nAT hf:?^ deios PrftparBie anf dfir fifl. Versummlurig 
der NatiiH'ordahbr und Aorstf? domi^ristriortc, hi>niite steh aohon Ziculu» 
nicht enr.MchlteJ^eiL^ üitzun{*!iLieiL^ (ZaC im KindeiTialrer iibhen df^r Rachitiä 
Uocrh frise O^tertmulcicje vorkommt. Er hielt ddcliälb di? v<)u \\ RECkLixG- 
lur^Bv geschilderten Verftnde rangen flir rAchitischo. Er wL^a damd« 
darauf hiu^ dal» eiad Hnltutar^e, u ie sie bei der 0»T«oma1a(ie d«« far^her^n 
Alters vr^rbcmraT, bei drr j^ehiti^ nicht zu tinden äoi, aoDdem eine 
KnotihemeaorpLioü unter Büduu^ vua Oüteoklaaleu und Hir-nitmi-eichaa 
LbkunCD, WaM v, KsciKiJ9;ouAr«By bisdliche OHteemAlncie nenn«, eei 
Eachiti^T bei welcher die Stürun^: ici Gebleto d<^r periostalen Oeaifikation 
geguinber der Sti>niftK der nnd^rhotidrAlfln Os^fikaiion in den Vordar- 
gnmd ti'itt. ViJiCiiuw bemerkte in der frleicheii 8il£uaij:, daJj man iu 
^flwifls^r Bejiehun^ von einer Rarhids adidtonim sprechen ki'^nne. 

Von klinischer Seile hat neiiordingra wiedenira Hoo3 in einem 
Falh' die Frh^e niiffreworfea, ah dir* Vfirluindt-ne Kiiijdien erkrank iiiiff 
iiti Kiadesaitür ul« Oit^omcUacic oder als Knchili^ aufzufassen eeu 
Drr Fall \ou Roos eiiaurrt in nirhHm'.h**!' Hin^TrJit nu O^Ti^anjalflcitf. 
Bog« weist mit Recht d^niuf hin, daü d&e Ineinanderuber^hen der 
Kraitkheit^eriichi'iiiuntr&n von Raehiti.s und Otteonialacie in ^einvm 
Fall ilie. Wahrscheinlichkeit der Venvandtsehaft der beiden Prozess© 
vi^nrroJiGm. Auch Hia hesclirieb einen Fall, den er der kindlichen 
OsJeoEualac.ie EU/urechnen iftinpigt isT. 

\V>J- anf dem Stnndpunkie Julius Wolpfs von der rein oder 
doch rorwicETund fnuklion eilen Pathoi^eDefio dei' in dctL späterev 
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lot:iRch-anatomiichen Unfersuchunpea noch kein p^olies <h*vmcIii boi- 
Ic^u köniieD, Für ilirjijiiiirtiTi nWr. wi.'lclic ein kouatltunonclles Leiden 
für di« ß'^nniiiili^ii DefonniliUeu auoehniiju zu lutUseiL f^^laubeÜT vfir* 
mmdi^rt sich durcli diese bomiMk^nsw^Ttt-n Aculicrunffcn von «eiten 
der |>alhüL<)glp)c)(e[i Aiiafnineii die (ioralir. einer albii livpolhf^llsdißii 
Auffnssun^ |y;i?ELOheit z\i wf^rdeu. Üb fri^ilioti di» ^acltr ifchoii f^o weit 
gediehen ist. wii* I>Ei'T&CHLX?srEH wilJ. der die Aiurhaiaing v, Heck- 
LixciiAL'^EN» iLiib^diM^ anerlcßTini* lät itoch ein^ aiuleri- Krftff<,^ l(;ti 
e&tndiine aber iiuch luis den Au,^führunseii Deutsch lXkdcr.'^ wie 
«dir 8» den Or!tio|>ädHii daran ^ele^en i^^i, ein wirklichem ;4riHtuitiisr*hf.'i« 
Snbfitrat, desseji Sucbi.^tj J. Wolff eo vL<i'pi^nt Iiul, kctiDcn zu If^roen, 
frni«r djiU die Woi.PF^clie Lehre aüinülilkh stark ins Scliwaukt-ii ^t* 
Tätern ist. VorUiilt^ sind es aber immcrhiu noch drei Mö^Hcli ketten. 
dit bei dtr Eiitateljung der Deformiütteit im spätri-en Kiudeöaher 
Torhniiden Hi*iii k^iiiietr 

Est handelt ^ioh n.=lm1ic1t, wie ^clicn erwiihiiT. entweder um die 
SpAtävllorutt tc d^^r lUichitib otJifi' um dio Frü hituGurniiß 
der O.Hteüm^ldcie. oder, was da»k Wahi^clietii liebste Ut^ um eine 
HittictrornL riii itiid dv^n^vlbeu KraukU^it 

Pfir die IpCäIc Aonohtm:, bri urckher Kafhitii und Ofltmmnhcic anaftinmai' 

äocm klJalpcbeD FeüI du lD«ifiand ergreifen beider Proi^csAe beübncbtet ci; luu>cA. 
Ich batk (Sdc^onbrit. H« c^jikt iixn^f-n l>mJi? eine sog, bAt»tufcllt> Skolicwe eu 

a«U ixrrtundtn. Di« 8kolio9« wat moht hodi^odinr Nntur. Mit dem ?L Lt^bL-n«- 
jähr« r«irh04rat«lA «Ich die junge Dam^. Jm VurlaLifi- (l»r «nt«n GravidLtiti var- 
•FÜifnrncrtp nioh Hie Skotioft? «nlrt ScIi nicrrcti im BwkeJi uih! in der WLrbp!*Iinlp 
TiTi '4 Ij-lifTtNUlir^ h«t rli^ FrvnVuEiii /iim j^iv^lT^u MaFi- tdcrhiindi^r. Aiicli di'«iiijtl 

vtJrkfr aW d»« «r**!*- HhI, Rpiilc KirnJ'^r friffd mthiU^i-'h HeiKo liai riie Fftflciifiii, 
dl» brut £ Jiihrc idL Ui.. finc K^jikuiikolioiic «lürkervn ntudi». Der ßiJDi[if LJii 
TtfkutU. und dit- PaUf^uljii iel wepi^ijllich kleiner }:e>^ünlEn- tfiii eiiiKeljitr FilU be* 
¥<eiet fml(<.Ji m*:hl*T *^*r iib v^Tnmti?, diiü deiard^t* F^llo nicLl i*oJl'Ti jmd- Vtkr- 
OKPT bruAwkt, d«0 mon h.'iuflf Spuren ill^r It*ichitifl bei OilfomaUiciffcJitn ^ffiitidcn 
bftbr» laod dfiJl miui mx^b bökiligi^r ijie Bol^Iuija bi^i Kindern oetwmalac'iflL'lior Mi'itkr 
L&li' (iitinlcu tehen. Er eclbit hftbo du« Familie in Boobachtuug. wo die Müttor 
A£ DiilHg schn'vrvf O^toomakkoic leidet und aitc Kinder prompt an LutvD^iTer liochitie 

imbMOldcrf bedenke;], dnß, vro CNteotuiilocte lierrscbt, aiicli dio Kai:iiiu» ^itAiiert. 
Ifltr «cMnl dlfu^r Hin^rcU vom kÜDi£t:!ieii Stajid jtmikt uua LiuttieFiüu ftln äo whi 

Mad hnt auch iTphauptel, fiaü iLhuliixtin Vor^Ange wje bei dtrr Oatvorui^ado, 
Dmr grrinjt'iTeiL firod«» bäufip wihrend der üravidilal vorkommeo uml doshalb v&f- 
nwt^i, 4äl die puerperale üak^m^acie nur oue cxxt«Bii'D H^tcigcrung diceer Vor- 
gicEg« (laiit«ll*. 

SüBilo Oetecmalaciö. 

Die aenlle Ogteom&Ueie ist nicbT^ und^reb^ ul^ die nicbt 
puerperale Orttcomalacie, wvni} »;e im Tor^riickten Jiebensftltei' \<m- 
koDunt. De^hall niivl auch von v. Rrcklikukaibkn ü. n, die OMeo- 
nuiJneir* riMh ilmjm Vorkcmmcn Citi^eii^iJt in die infaiitiLe. diu 
puerperale und tlie senile. VoTniLHfietiJjiig fftr '* * ^ * vini^ 
».«'iiiliu Oiiti!i>inalaci(f ii^t itutfirlicb an<;h wied^ro 
haJisit-ii^beii KnochcL^cbn aijdes. der mit 4* 
Ku4>i:livii» einh(*i^«lit. 
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Oateoporoae, Atrophie» 

Nid» ZQ vamftdttols hieii»U i«t i\U' ^oniJi* Osteoporose, btl 
welcher die KnocheD abnorm Xekhu brüchif: luid spröde siDd: dicaen 

Die Usleoporosü m kciue KrkraiikuuK sni kcirtib. Eontlem *ie be- 
tli^iitc-l nur ilic vitrnii*liiti:* Ttirosilnf di^J' knni|ijikl(^n luiil .*ip()iiiti5»iMI 
KnocheDHubi^taiiz itifclc'«^ von Rftr^tizitiniu^ der^ Knochmiiff^widbi^s, Hier- 
bei w^-rd"?!! «Iiimli foririchreiti^iide Re.i*arpl.iotj Hiif 'I<^m W*iife der laku- 

ICJükcticii <lüiiiR-r iiud Oll /Cntii vi^nrundort, die kaiiiüe und HohLrAiune 
der l'oiiipurta rrwciti^ni sich, fMr JJ/vniirtsdii^u Kjnullr^ wtrnirii mnvU- 
la^nnxsinii^ 7M HAVERflÄchfii llAumen. KmUet die Kesorptioü voq aulSen 
her statt, wobei sich der Knoditn vcrddurit od'.T im yuiiT^ai kk-inm" 
wird, so spnchi ma« von konaeutrlacher Atrophie. Finder da- 
(rrffon die Hosoi-ption im lüni-rn de;* Xnochciia vou duT Mürlsböhle iicr 
Mati, wobei dif* M.irkhoiili? »iif KosiPij der Rinde f in'eiti'rr oder «telh^t 
cysfif^ch veräudtrt wird, ao «spricht man \oii ''a:/e[iicim:bor Atnipbnt. 

Da üMcoporose bei verseil iedfinen i^ufttwiiden vorkommt und 
OslHopsulhyroäiä ihr Bi^ifli^ih-r tHt, %o spnrbl iwiui umh vini «;)iiipTn- 
matischcr Ofereopsatb>Tosi&, Die peiiaiinfen ZusiAndc sind seniler und 
nicIiL ät^riiler Mjirflsntits, knimTfrulioTiellir LMirli^ri ( RArHliiliK, M«ii>oiiia,liu:[r.f« 
feitit^r EiitzLinduiiß'tii]. neurotische Atropbie oder aucb Intijtrstioti mii 
tieMdm'iLlnlindsseii- Danrbrn tinfrrMdieidH ni^n aucIi tiut idiopathische 
Osleop»aih^-ü«iä ohnt? bekannte Aeliolo^e. 

Kt4 hpLi'idolt äidi i^omit bei d«r Uftcoporif^e um eine Atrophie der 
Kni"cb<?risuf>sl»n/ Hiiii rnjir» bc^'-idiin^l dei^balb di^ seiiib» Osl^*oporose 
auch alä senile und maiantuche Atrophie, odor kurzwefc aJa 
Alti^isairophie. 

Did senilo Atrophie ftuÜcrt aicli besonders stturk ao den plfttt«a 
Eiior^ben jLcri Scbflilel, am SohulierblatT mid kiti Berkeri, tWnsr d«n 
Knochen de» Oosiditefl (über- und Unterkider), w&Icha stark fttrciphioron 
kÖuQen, ßesouduni dturk HiJid die Stelleu barftllen, wek'li9 vciu Muiikalii 
nidit bedeckt oder v(»n Sehnemn^ertion frei sind. Aber RUch die Ex- 
tromitÄtciikiiOL'heD Tiiid <äie spongiüeen WirbelkiSrpor werden abnorm l«ichl, 
poröM, brüchjj^ und dnd in ataiUeren Gruden loicln eindrilc'kbur i,,wuna- 
etiühi^" K.^l!FMAV^K aber niem&U weicJi, ^^ie bei der Ostoomalacia^ An 
deu Eixtiemi teilen köuEien durub Vertsuu Eisten noM Dillnrtaitaicn Jiir den 
Knochen «»t@tch«a, Dietfe^beu «ind aber meiet ntypifiob imd deshalb 
verachjeden von den eigentlichen Deformit&tviiH 

Nur ditj \\ jrlfelßjiule vei'iuiderl sieb in t^ifiachcr Form, welche 
wir als Alte rnk^yphose be/eichTieii, Die Wirbelsäule sinkt ku- 
Minimi}!!, wiJ'd im u'uuA'n klnim'^r und im oliereri Ab^i^btiiTT d('r^l-lb<^n 
entsieht ein kypbotiacber Huckel mii eiilÄprecheailer Vernnderunff 
dea Tliorns. Die Kvpho^e Icann rmt Skulioäe kombiniert ^eiu» doch 
gewinnt eratcre slcti dio Licberhrmd. 

All jiufifeÄJi*rli;n porutisudien Kn(H:lmu ief gvwühnlidi die Ait^hi* 
tdktur sebr Cbersicbtlich ffest^tet, da t^in Teil der KnochenbälkchdU 
übri^ bleiben muß, itui limt ntedtauiKrlu-u Aufonienni^eu zu ^enfiffeiit 
und dif^lmlb j^ewiss^ermai^en «int; AusIüsg aus dem t.^'piecheu Balkeji^ 
ayslem ßtatttindet, weiche dasselbe leichter erkennen' Bist. 



ünt&chen ätr Deforuiitßtei]. 
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0»ttti» di^formaü«. 
Arthritis di;foniians» 

Wie bei ilvr OeteomaUcio, 80 ffthl «luch boi dir OstUU de- 
fü^l11A^^ »ilc^r O^ritis rilicirnA liuliM^rLndLer Khodieuscliwiiiul mit 
Kii^>clieiin«uMlduQir. auiiflch^l in Form dvA ostwiki^^ii Geweb«*'?, einher, 
V. KECKLENiiOAUr^cN LiiinnkT iii,-.-«lmlli el^t^iitails eine all^i^minnk" Kiiocbuii* 
«rkriuikujiR: iiu, WL*lr:bt' ihrem sr^uxi-n Vi.tHimf luicb vnii iJit üm<?o- 
malacie kaum xu riufiTnotioidi^ii ai^i. Auch bei dieser Fr>rm der 
KlloctcQcnveichiiikfi: kämmt i-s zu ^titikeD Veiiiiir^tdltuiic'rii. worauf 
did ßeart'ichUDn^ O-^litlfi defoimaiiä zariickzuf Uhren m. Oatilis Abroüa 
vrinl dir Llrkiunkniiff Wf^ax'U de« tibrSscii Aussehen}« des Kaocheu- 
naj^ke^ f{f tiüiiiH. X;ifh Zikulf.r i*ii IntKtere** auf Ubeniiäßl^t^ Wnchenin^ 
d«fl üintTL-D Pcriosti^-'^, dli.- /uidi h*:\ Riidiitis und Üsleoraalo^ie äli be- 
4»lja<:br*'ii i.sL ;/<uini'k/>uf Uhren, \Ac.\i v. RECKi.iXfiHAusEN «elit die 
i*rfi<l[]k<ion ile* ilbn?ri<.-n (.i<^w<dj<'< vom K»<K'h*'nifrwr'K" tniil dem y.\x- 
gchwrifien Knocheniiiaik aus, wiihi'end du* äußere Pertosl uMbettillgt 
Uu V, KkrKListufAisxr^ m^uiil df?<iliji!b die k'mnklirir OKtifU 
fibroäa o&t*^o|dastica, I>io rtbnV&e l.'nuvandlune dc^ KuochL^nniarka 
kunii so weil »rHieii. ibiß i)fr Kitülrurk tinf-t ^M^^Hll^ »'iil^tt^hr. Zu- 
v«il6n ^ntfiteheii im Knochen diarakleristiech^. irliittwaudiffe (\^ten 
nitl »eiwcm Inhidt oder sarkiinrnriitfe Wnclu^runiri^n. 

Als eine ^DevJ^tle Abait der O^leom^dHCie wurde die Eiki^mkLiuif 
vrec^nt dm- ,sf]irkrii Venli^^kntitr und <ier tuiui^ivinisren Anffrf-tbuuir drr 
belaUenen KnoeiiHii. welHn' djniiireh fiy|»Tln"|ililM:li crsrlif-incii. anf^-ö- 
UBu l>n* (fanyi' Mf^iftuicrphosf ilerKnodien hat. wie ^ich \. Reckmng- 
Hacscn' aa^iiückl. vuiwicireiid dtii i "lifirdkliM" lier i'roJiferation. nicht 
den dei Zerfalles öd^r des Hni-kirflnires. v. HKcHLi>J<iHAUsKN spricht 
SuBci-dcm voD einer hy per plazier ende n Kntzilndun^ infolge 
TOU RrUun^vnixJi'iK*''»' weldie Kniifre^lioneij im K tu »dien mark lii-rvtjr- 
ndm nnd letzlere& zar osleopln^tlsühen Tiilijrkeit anre(fi>n. Zwar 
koiDiiieu die.H« Kuu^<^»tiojLeu aucli bei der reinen O^teomalacie vor, 
•btr (ihue die hvpeilixiphiftchen Fisrlu-iTinuKtn. Her rnfer>jchied 
lierl uach v. REcKLiKoiiAuaES darin, dalä l>üi d^r reinen Oaifto- 
m;il;tf'ti* iler KricM-liruseliwnnd üht-rwit'K^t, ht*i rier lilirösrii (»slili^i mit 
DeformatioD d&r Koocheii^chwniid dnrch die Aiibildunt!; neuer Teia 
<iMi^ anjiri-w'ij^n, Jn soirnr aijfr1nilfi*(i wird. Ktn norh rrhehlicb^rnt 
L'eber^'ewiclit des Aabaueä (rin bei den oüteoplasiigcheu Krebaen 
hertor. bei deoen v. Kecklinoiiauarn i^hinfttlls PanüJeJunter- 
sndiuiigen vorgekommen hat. Kf>nneu wir nun nach v. Hel*kl[n<^ 
BAUdBH diii di^fonnii-nuidM Ostitis und du- üKteo|)Jab-tiäche CarcLuoäo 
hyperpl aal ereil de KutKÜndunirf^ii nennen . &n wrtj'e die rrine Osteo- 
malaeie den airojih jerend E.'n t^ntzüiidunf^i^Tt anxureih^n. 

Nach Stillisij unterscheidet sich die Ostitis dcforniaii^ von der 
OsleomalMeir dnrrh die ^rrtfif-re Ansib-Imun^ dir ReK(irptiiiusprü>:en»e 
und rlie befrßclitliehe AnbLldiniß' jiiu^er Knaeben«ubsranK. Nach 
Stji.li»<i eifiilyr ilt-r Ahban wie bei der jaiell/ieiemleii OsHli.s, Dem 
stellt aber lue euorme Wucberuuff neuer k^ilkiow^tr Schichten ^e^en> 
ttber. welche die lEieffsamkeit i]t» l<noclieris b^'dio^n. 

Dil? KrkninkiiiJU' ihi >(-Iten nml koinnLi naeh Paürt bei Indindu^ 
jenseitB dei- -H)er Jahre vor. \'ielfach ^Tirde ein sehr hobea Allei' kon- 
»Utk-it. Zum er^Jm M-dc wurde sU-: tm Jahiv IHTfl von i.*ZKKnY b©* 
«cbriebea, Jaueg Paget inbU'. -le im nJahre 1?*7Ö aJa eiffene Erkrankonff 
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bezeichnt^t wird. Von jeht*]- ist die Iteziebun^' zu Ost&omaiiuiii^ und 
iiDii(.-rvn Crl(raHkijnir*'n i'^Miftft diskutiert worden, ohne daß *'s bis 

i'exzt zu einf^r L'el>ereiu?iti]uiDUUir der Autoren hinsichtlich des Bigeni- 
ichen Wesens gekommen ist. Ks ist de^halli niicli tiiie «n-K-re 
DcHniTion des Leidrns als die einei iu lif^hert-ni Aller enNtelwirdi^ß 
lau^ainen und sT^tifr icunehmeDden Em^eichunj* mit Vc^rkrürumiirjt; und 
Verdickung hauptsächlich dcrj^-niireu Knochen, dip vorwiegend die 
Laai des Körr>ei'« zu nagen haben, nichi niutrlleh. 

Befdllcn hiüd fft^wöhnlicli die tan^i^u Kühnukiiocfien der Ücine, 
jijsln^'siJiidere djp Tibiaf » ferner die Wirhelj'äiile, wentgt^r »ft der 
ScbAdoL der l"ut«rkiofor, ^Irt* lUn'-kin, dui Kipffi^n. diia Unist- aiid (ÜAä 
^chltii-selbetn. MeiM etabliert sich die Xrankiieit in melirei-e-n Knocken 
des i>kelfTii*ö> 

In eiiteni von KfsxER beachnebonen Falle fand sie sich jedoch 
besi.^lirPrikt jiuf riiH^Ji Hlv^r^riieukrlr iti t-ineni Fftllr kiii Kkckel auf 
boide Obei-schüukc'l, Nacii Kaufmavs findet aich die Lsoliene Er- 
Itruikitng elw;L^ h^iiftirt*r uei dn Tibi». KÜtti^clt br^iniii'ii die Fr* 
B^sbeiniuifen wie bei tler Osteomnlncie unter Schn^er^en. die aber 
weni^r lioofj^ni.dig^ werden. Oft frhiat die ScliTin*r«en itahx. 

Diejenigen Abärhnille der Rftlinnkncchen und diejenigen kiti'zeu 
spon^if-i^eii Knochig, welche am meiMon zu tra^^eu haben, dind Dacb 
y. RKCKLr^aHAVSHK am mdfilen betrotTen. also die BeiDQ und die 
Wirtkelftäule. E^ liiti an diesen Sielleu eine allniiiblicb zunehmende 
VridJckuntr« knotige MiJ&ataltcnjr und Verkrämmuiig ein, Die Puticatun 
werden kleiner, die Wkibelba^ia kann in die ächßdf'lbfilile binein- 
fredriiuift wei-dcn. 

Kf kiliJueu aNi» dieselben Ki-srheiimiigen wie bei der nsteomala^^ie 
auftroreii, wobei aber wiedenim 7.u betonen ist. djifi bei df*i' U»;tit1s 
defornians außh an den Schüdclknochcn atäikere ^ eidickung voikonimt. 
Der Änbuu neuer i^nbslhns, Bucli uenc^r Tda ns^ea, isl ßbenill, wo 
der Frozoü heiTscht, so stark, daß zwai' die äBßere üestaJl der Knocbon 
Über dns nm'miilc Vtiliinien hiuans^f^iit, nbr^r dnrb eiurr rrbeblicbä 
Reduktion der (ie^umtkug^r des Körpern eintreten kann. Die Arme 
sind alsdnnri im Verhültnis zum übrigen Köiiier km I^tiit- 

Sowohl die bei der Ostromalun«' als die bei der l^brösen Otttlis 
n/wha:u weisen den \ eninderuncen werden, wie wir tjeln'iil hab^'U, aU 
entKlludlich*.^ VerflMileruniren bnr,Hr!im't, wekh+^ ihren Ausjirnnp am 
kapillaren (iefn[la^^^Ja^at haben. Aber diese enuaiidlidken Kongestionen 
stcllm nur das cinlciti^nde Motncut dar. Es wird indes auch ant;rkiinnt, 
daß diesen Ersehe! uuu^eti ein prffl disponieren des Moment vorausgehen 
müsiBt*, wddK^^t Iu der Sehwäehunif oder npi^zitisclten EmptintUichkuit 
KU Glichen ist. Vielleicbl handrit es sich um Ziislrt nde verschied en- 
airiger Aetioloj^ie. Neuerdings wurde die O^^tittM düfomiuns mit 
der Syphilis in Zusammenhalt^ gebiacht icf, unten Fip. 25 L Da aber 
Oslitis deTurmaua auch unter dem Bibie der SaikiirnnroHi? auflrül^ 
öo kiinn vorläofl^ Byphüia noch aichl als einzige Aeüolojeric auf- 
gefaßl werden. 

Nach IlicUARD ih't pafbologiHCh-aD&tomiBch Ostitis deformana 
ideiitiäcb mit Ailhritia deformanA, Dageg:eu unler.scbeidel ^ikglsr 
zwei Formi-ii der Oxiitin drformans, erstens die mit 
balistoriBCbem Knochenschwund eitihei*prebende, die wir fli>- 
eben gescliildert haheun und xweitniK die im huberen Alter od^ 



fbrmitAfOTi. 



piAiimiur vorneJiMilk'h an di'fi li tfl mikHtul (*il ein k»' liier udi^r niHut-rirr 
koocJi^Q HLifrrwu^tid^T pi-oereseive AtropliiL-, vei-ur*acht 
dnrcti lakutiäreii Knocheiitichw uu<l. \oii clf-i- Allersalif>|])ii6 
UBlerM'heiftei sich ilk-st- Fi:»rtn 45;4diirch> (IhB aiiüln xvii.lii-ficbcinlit*!] als 
HeUnmrsvtusrÄLfr*? bei Doft-kriii \im\ Kinknickunirfm, Nt n)Ml*liinirs- 
WQTK^^^*" "^**J Veibirciiripm vnrkommcii. Sj-fnviniil liik! NVu1jil<[iiiig 
läMinen sowohl aii der Ohix-fläcliß alK Un luneni iIe's Kiiifchen^ mif- 
trtt«D. Obwohl l^poneiosftbftlkcu rum Teil total Tcr*(;hwlnflt'iL komnit 
es im Icnem dm Kuciclieiis nur 
B>eltcii zur VvrflÜ:^d^u^ des 
Uai'ke^ iiDtl /MT CyaeuhMiin^ 
nnd diw Ldd<rti trnjrt liaupt^üdi- 
Uch den Charakter der Osieo- 

äoro)^^. Hin kltt»j^ii*rhtr Ort iht 
er Scherikelliala, der die Er- 
schein ongi.-ii der srnileii (ViKhI 
Tara darbieti-t tFitr- ITb). Auch 
am i>b('r<.-M Ende df's Hiiriienis 
komm«^n äbiüicbe Erficheiuungen 
Tor (nc 17&, lJ:ifl). 





ft b 

i^g. I7u und b. 



F\$r 16- ii Humcrtis vrirun, b normaler 



GelcDkvci'äödcruiiEreu bl^ibeu hierbei in der Hegel niciit aus 
qtmI fnhren am liorij^elöiik zu einer lypisdieii liy|>er]d;i.Äti>tr,brti Vtn-m 
der (iekDkeutz^EduLlt^ diu miiii als Malum coxne senile bezeichnet 

Aucb am Knie^li^nk kOiiTtt-ii D^-forniitflT^m luifireteii infolfl:eJEr' 
weicbuiJK der (;«LeiLkt^nd4<n. Ea ist bfifrcifüidi, dalt bei dicflem^Zu* 
«land auch leit-h! PViiktHrHii oclrr Infniktioijrii vnrkonimeii. Pfe ArrTbi- 
tektur auf dem Uuich.'^rlinitt ist aulieräl arm an Knoch»*Eihü]kch&ii. 
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Kül'Zere Kuoclirru wie die \\ irbr[kö]iM?i> wonlen im g'&n£eil 
deffiniiifi'C. Tin (ii'rt>l^u des Kiiiidieik^^lii^iiiiilE'*- hJUJni Mdi hier iT'^ni 
an (l^r Obei-fläulie lier \Virb<."lkrjnn*r fla*"hi? odei höckeriffe Aiinaire- 
ruiiut<ii niif, ^^flrlic wall- oilci' l*rQrK»':jarti^ fWf* i^'i\ii.t*\nru Wirln^lkiirppr, 

fert'Olinlicl» au *U.'r VonIiTilflHn\ v*Tliiinfi<n kiiiiiifii- hi F^elt^ueren 

fJiirrfoTUAT7t'n iliT W'iihrl juif. Wir iifiltcn es in lüt-^eii Füllen mit der 
Spoiiilyliti» ilr-Wuiaas oti^v mit der ohroii jft<! In^ ii aDk> lo»U l-i>u- 
Ai:n LiilziliiiLiini; <tri U'i r Iuris Au li:' zu fiiiL Jn der Ile^el ist 
hierbei iUp Wirbelailnle besomlern im oberen AbscIjntlT iles F&ruMteile» 
k^'VtkOtisch VLikrilmmr, Ar^biiHchi' >\M7mittTuti^i:ii tindeii ^Idi zuweilen 

aiult-iiFutvvtiizelkimdiöii 
bimi t'laltfuU, 

ni^ KruK^ln-urieubil- 
iliEiiir v<ilUi<>hf hich irmer- 
halb dc"^ i^^tcoitien Ue- 
ivd'bj-s, und /wrtT vur- 
jn'bailich ebepfalls dureli 

(iew<»beB. Dieser Um- 
stand erlaubt di«- Au-» 
l'iiAjiiii^idt'^KnitikbiHtsbil- 
iU '^ au du; üstUüi AbtOMt. 

der Oftiiiiii defonnaiia 

köUlR'U >itll» wie KlMlift, 

iniTdeiienderArtliritücIt- 
liiriHJHirn v.'rfnriikiTL Wir 
'*l»M'i:he" (laiui von einer 
UKienarrtirfli« de- 
formanB oder einer 
ii->lfiMU[)Br-ojiHrliie. 
Von Arthritis de- 
fii ruiHiiH siidJ wii' be- 
rr'chtiu:T zu ^ih'l'cIu.'II. 
\v*^ijii di<^ Vei'HiideniKKeQ 
)tu den Gel L*rik London wf- 
i]ii?crTiofor*^ifi?nderNalür 
sind lind bHdr (irlriik* 
enden bt^fnllen sind. DJia 
Ni>lv\i'ndiH:r t-^1 hic^riiber 
wlion pe'iitjrt. Auch bei 
der Aiiliritifl defcirniaii^ kommen wil* ln^'i tirv ( '.ititi.-* dt'iVirm/uis 
\Viicherunir>**M>iclieiiiniiKi-u iieht*ti n-ß^if^sIviTt Vcijlnderuugpii vor. 

Wir vHi^ieben also unTer Arcbrltiö de form an* eiiie cliromache 
Gcleukttffi-ktion, wclcliL- mit j^tiirktn WucliL'ruuBrstracbeihiiUß'Lii üü den 
G^lenkeiiUen niid an der Srniniulis einhi^rKeht, ferner mit Zerfall»* 
eracbciuumrcu uii diT li<.lL^uK*>b(-rlJrLcbL\ 

Sie tlnrlei Hi*^h ebenfalls flm liJiuiVMfn um Hüfr^rl'lfMk und am 
Knie^relerk, feriKT im SHiHlii.'rif<*b"nk, im KllvMbotrt'n«(.Jvnk. im den 
(ieli^uken li er Finder und an dei' AVirbdaüiUe, mid /war in der Hegel 
r^bt^ufiLlts i»; bOliertni Alr»M'- Man njjliti-hühHdel «^inii nionüHiliküläLT« 
lind eine poiyaiiiknlärc Form. 
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IJrgnch«!! der Deform itATCtt. 



» 



Ktinii^ch ist dir Fi-n^*" »^i' ArlhHlih (IrtVirmnii* HiHHownii^ *vi»nicli- 
peif wie die der OslifiB defornianB, Wir könnco nui sapen, ilaii eft ftich 
tci rrsU'icr t-ntwcdtr üin Altersci^clidinniimt odvj um traumatische 
odei' um riienmaiisclte VeründeninB'eu taudelL 



Spiaalä U3tGoarilLrDpflthti?a. 

KUuUch wicJiiiß sind beaoiiderB diejouicen Üsleoanhro|iafljien, 
«"«lebe iiu AiJ^chliiti 0.11 ErkninkuuK'r:'»! ikj< Nerveris>Til«.'m& jinriri-lcn. 
Bei schweren ErkruiikuujJ:tn, bei Konipre^^ion oder VeHeuiiiiir des 
Uchim!« und dtN Krteki^iimarkü t>rolm<^hlLni wir tncht {ri^iwl*' ^<;11i'ii 
VertrQiiimungeii, abiiliL:)i viv \nn der senilen Atrupiiie, ahvr jr(»wrdinUiJi 
in ütjü'ktreni Grad«'. 

HiiTlier (f"?liür*^ri d\i> Verkrtimmiinsr*?]! dor WirlielsiiiUe \m der 
lirojfTCiÄiveH PftiA^vtie. bei diM- raralj^i^ i^jriraiJs» bei dfi Syriii^oinyclie, 
furnier dir) luliivrlir.iti Gi.'knki.Mkmiikiinjrpr:. 

Die ArihrojjnTliien hp\ Tnbes und bei SyrinEromyelie Klfilfli^ii 

^eh hiMiiniiai^.h AufttiiU^v fa^l völlig. Fi'i^ilidi in! dii* E>{tutuijjr d^« 
KraukiiHtsprotc&sc* noch ukhi ao uanc Icicbt. riURCoT umi ^nt\» 
SrliüliT w'Hrv« d*-!" Mi'imniK' *^^^^^ ^'^ **<-'*' f*^' dr^iisidlien nm fniphtsrJitt 
Stdnin^€ij hündült. \'irciihjw liitit die (Iclcukprczcasc fUr id(.niiÄch 
mit di^r Arllirili-^ derijr[ii;iBi;<, IETdinokk iiiniml t^iiii- ^filrt-NT1'llIlnf; 
ein» indem *^r annitiimt, daJi es Eich bei den Tubischen tVrineu uUer- 
dioff^ um eine Aiihiiti^ deffinimiis liAndcli, wfldte abfi' dtindi die 
Tabe« ntitfcre^ und t^ti-inilitllT wird. Vhlkwanns Lviu-e j^inif dirJiin, 
daE dii' (abische Arthro|iafliie -Hiets Iraiiiimtiaebeii li'^pruMtces sfL 
IIbk liÄiifigr Vr>rkojiii]irii der AltVkrioii um Kuii- iiimI tiri Lr^nieii. die 
die Beine viel aii?trenÄ>*n mtlspeo, spricht zu (iuiHieu dt*r traunmtiactien 
AufchAUUiif. \\Viii(f.itcüs ist dt-r L' ebenin -^trcTigmii? und d<;r mmiEfcU 
bafiefi Schonun^f eiu ifuler Teil i\ev Srhuld bei der AiisbUdiiuif der 
lU-formitiil bciJiiinu'.tacii- Arul<T<.-rsi.'if^ ^iud micli hlllr b<.*kü)inl ffC- 
uonleif. in denen TrHjjnieii keiue Hnlle spielten und die Kikniiiknu^Ji'fii 
sidi im Bell ftu«bildKoii. Nicht wellen sind es die yoif^tnauntt'ii Spfnifun- 
fmkitiirn. die an den Knoclieii eine Verftedisiunff mit der Tabinohen 
Anhro^nihie bev-irktni k^iiioa. 

Di*" Erkitinkiiiijj: itihvi y.\s eitler flus^fi^^lfdiuieii Deformation der 
Geleakeiiden. Man auicr^cheidct uaJi BüDixosn eine atrophische 
und eine hjpert riipliihch l^ Fimn. 

Die höheren Grade der Deformntimi kommcTL b«i der fttrophiArboD 
Form vor. Klintvf^h UuGern akh 'lin-wlben hnnpWAchlkh aU LiiTHtir.neo, 
änblDxfttioncn and Schlottori^clonke. i)i^ ernten VorAndcntnicäii IrotCMi 
Bo d«r Gtilfliikfiai'lLH uuf, ^«tche vom Kiiorp«! eutblüUlf rauh wird. Aui 
Itaodo OTitat^hen spärliche Wucheran^en nad Knocbeniiiiflft^eruc^Mi, 
welclie sich nbacldeifea und wieder ferat^lrt werdeu. ^v£brt*Tid die DefuT' 
nutiori BehneJl tt'oifery*ht bis ^nr Luxation, wphfli dns fioienkende i&»]ne 
nrwiaiile Form noch weiter variiert. Die ZeratSnmj; kuDii bis tief in 
din DLAphyse hineinreifhan. Kommen dann Fraknirfn hinun, sn 3*1. diA 
Arihreputiue von d^naelbeci <^ft koniu mebr £Li t)i)r6r><cheideii> Auf die 
iicuj^«bildet«n KnocLeninttAaeii nud RiLudwiichei ungeu isT djtä ^euV-huHch 
piliJLni^ Aiwi«h«i3 der Gelenk eud«ii ziirlivkKTifVihreu, Aber Hiirh (li6 Pfanti« 
trird erwciUrT« <^bena4i die Geli^nkki^pael, E4 konaon mil' di&in ^Vi>iio 
Miph TJendich beirauhtltche OeleitkergUtise pnuteheiN Kn koiiimT ToY'iier zu 
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«cJiU i«lfgiin A'«iYliclci]ngcn, zii Hypertrophie, Vcrknc'iohenTn^ and Zoit«ni- 
biltiuQg der 0«]«nkbaj««). BchlicUlich zur Bildung n^genanDtcr Oelonk- 
knrper- 

JJia liyportröphiBcJi» ^omi epjilieöt «iob böBondc^ra gern an Traumon 
»El, Sie »«id^iifli Mirli iJim^h l>6'*on']eirn frroüo RjLTiiltt'iirljeniiij.'fln, weliilie 
die kfmlfnvöD tiölfrnkäochon idhOKEPlförnji^ iunj;oöiaI(enT a^iK- DurpU 
Wiichenn^pwi. die au der DiÄpJiyM vorrfitkeii, «nisteli«]] TuifloiüU, welcbo 
a;ur Vvntix^hiflutig mit 8Ark4>EaoQ Verein 1asäun^< gobcii kcinneD. Da b«i 
dj^on Fi>ranfln größere AbecLnitro diw KD'>cbon* v^yti (3cr Erw oicliniig 
hotnifTcti »ind^ ho »lud nn rnfttic^hen ärellen, wie lun Kriieifolruk i(>-Hc^iiie) 

di« Defcinnit&t«Ti , rtio daraii8 enUUhen 
ki^nnen, gewr»liriIioh lionbgradifior Natur 
'Fig. 2nj, 

Dpr ni"Ihrilis('he TroKf^D Vüiiii ilurcli 
ftI>ontanö Schonuni^ od^r durch Ituliuiid- 

werdeu. Mhii iiiilerschied dcslialb b<j- 
ni^ii r lind itui J i^n t; Koimcii. IIÜ- 
EIJN1JKH l'jißf ilii:- bf^iii^'iip rViini nur lüa 
lir«']oitfr&<'h*'iinn('r dtr O^-dt^iue auf, 

Der kliEiiscJu: Verlauf der Arlliix)- 
\m\m tabirra isf indes von dem der 
Arthhtis deforniana rtwoö vcr sein i* den- 
tis bi^trilTt nm:h RüniNORRdlöÄfolg'eudö 
l^unkU-: 

1| dnfl AUi*r dt^r Patfpnten, 
j) di(* Uikalii-atioi] dvr Geleak- 
affekiioiien, 

'.^t f\vn Zi'iipunkl i]i-« Riiilrilli^*^, 
4| dt^ti akute» Ue^nniu 
5| dH^ Kiitstelii^n in Ilcllrubt*-, 
ti) die Ilp^Ieitei-scheiHUiigeii. 

Die ArtlinliB defoniiaii* Ulli im 
fttigomeinen öpftter auf ab die Artiiriti« 
der Tabiker, obwohl »a hucIe Krühruiiuen 
der .A rrhritia pnnpemm ^ibt, , wip in 
«inem von UuNTft mit^oti^Llton Fftll. Nftck 
i . ßJ<^^^ gibi tis AidSerJem unch ita jugmid- 
licL«» Aller eiue dem MüIiith cdftS SAnilo 
e(it?iprechorii]o Arthritis dnicirman» coxke 
ojit ErsiLeinuTijfOi der Oosa vara, di*k §r- 
<rom;iinto,ittvotiL[e naTeoikrthritm üefanuEma 
da« Hilt^gelenkeSj dt4>< itri KalS« ihr^r nllgf^ineinen BestAlT^iing ^gederirAlls 
«üi« KoUd in d«L' UiJTfronlintdingiiostik der Coxn vam apiolcn wird. 

Am haLitigilna tnit die tabisdiu ArtbropÄLbie iui Kjii^>;iol«nk auf, 
dann im HilfT|(:nUDk, w<t sie liAtiHg kombmi»rt inl roll pp.1)i[>logi«ohoTi 
LüÄflTicden, l'ornor in den Gekakon doa FuUca, Heltoni^r Iriffi m&ti «ie 
an dv>m Srhiilnfirgrlnnk irud nm ■^ei^Än*^.en in dpTi klninfli» (irlnnkrtn dftr 
Fin;-i.-r und der Zdicn^ Sehr bAuti^ Bind die Ucloiik« ct/mmeirUch er- 
krank 1, Ilie dLUnim]nrfltu1«<n rhemiiatjfli'bpn GcibMikm-knuLkiinjccin ircton 
dairf>g«]i i-^JriTiv hanlii^er uu d<*u t'in^Ar' uttd ZohvniffUiiki^ti auf, BekiUDt 
aind audi die lypiatljon Verttad«i'(inu«ii an dou Bhodoc und Piu^m b«i 
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■adwoQ fi^uropAthifldhen Arthriiid&iii wid dan bei d«r Syrin^myeli« be- 
oWcUteiVU' Bfti der Sj'riiigoaiyelie innigen dio Dboreu Kxfreiaitftteit unter 
snderan V«ilüid»rung«ii (Atrophie I vasomatr^rlacbe und tropbboheSt^niBg«Q, 
Oyui<>»A* VeHLudenm^ d^r NtL^el, ferner jono H.vportropLte der etwas 
kointrahi arten Finger, die mit dem NAmen der Cheiromegalie betagt ist. 
Mau bat die Lokaliealiou <l«r urtlintisohon I'roxeese mit Jer Lokn- 
lisAtkjQ der Erkrankung im Zenlrulneivensyatem iu Ztiaammeolian^ ^-e- 
bracht. DI« 8rnn^omve]ie tritt siierBt im HaU- xmd ßrutilm^rk auf. Dea- 
hAlb frrkrmhen aticti xueist die Oeleiiko der oberen Extretallf^ten. Schaa 
CB4H4^fT hau* dftrAitf hingewift^eii, daU Müch bot Tabcft die oberen Extreroi- 
Utou «rkrftakotL k^-nnon, ^^obdd aioh die Verandeviingen das Kückenmarks 
ftuf dft^ BnxHl (Hill HulK-ie^eril. äiiAEuileliuen bt^^irmen. Hiiiu'.u kijnimT^ 
d&C ltioi»^vli bcii alten neui'opatbiechon (rel&nkerk rankungen die Analgesie 
der Oelvikft eiuir ^r>Go Holl« spioit. Das isl aber auch eüi Umaland, 
d«r dftbir leitet^ die traumatischen VorhaltnUäe nic^ht ganz auGer acht 

Xadi ßruiMiiHU ist die Atnxiß ohne Bolnng fijr die EnUtabung der 

ArtkropatliiOf da s\& auch im prTiat.äHiü(^li>>n Studium aiirTTelca kann. 

Die akute Ejitfitehuug iät weiten. Dagagen i^t der V^erUuf dor 
Krftnkh«it oft tiT\ schnellerer als bef der Ärt.tiritia d^lrirraane. Dia 
ersten kefUgeren Krsokemimgen treten nach einer stärkeren Anatrengoni;, 
eitwr DnrrhnAnsnntE <>der Erknltan^ auf und ki%nnen ao nllerdiii^fi oinen 
ftküten ßegion vortttuachen mit etnrken ScSiwölJungGn der tiofftrou Weinh- 
t«ile und GeWker^aHsetj. Tu der Rvi^v) wHrtui abtir ndtou vurlier lÜe 
Geltrnke erkrankt. 



WAhrmul KY]diuskiJliüat? im Zusaininonban^ mit T^ibes iiidit 
sicher uacJj^ewieatn ist. findet sick Küclicrttls Verkrümmung bei 
3jrriiij^r>myrUt- reHmltm^mHßi^ liätili^. Dw 7,ti\\\ti\\ ^heii alleidiiigs 
b^deut^uci Busrnuand^r *25— 8^i Pi-oz.j, ^Vahröcheinlidt ist der l'ivi:ti?nt- 
5ai£ rill i;i-niLiri-J'er. weuu e» ^üliit^I, dlii- Rnck^ialftverkrflamiuuHen 
rciB rachitisch»?!' utid aritleivr N'atui- «UKzusdjalteiL Die Skidiose ist 
SCT^hnlich ^iirkor aU dit^ Kyt^hode und be^itiut im BruBTtt^ilH Ob- 
wohl dif* Sclirni.-r/h;iriik{kpit nur ^i-rlli^ i«t, so büileii »irh dudi nuti^r 
Um^l^nd^m fiehr f<chwere Foniien der Deformität aus, so daU das 
EnuikhL-itsbild AL-huiicbkcit mit der OsteonrnJacie h^t. 

PlERBC AUrie mid AsTiß haben auch eiue eigeaKimlichi» Form 
des Xhoriii al^ »Thorax i^u bütufiu" bi^cbniäbcD- Mierböi hat civr 
ober« Tei! de*^ Brustkorbe* ein kHhiirrinnitf aii»^ehi"ihltT?s Aiisp^rhett 
dadvivh. daü di-r aberi^tfr 'J^ijil dcK liruKEbiirieK ouiu-e tunken Ui und 
die j^chulrern staik narh vorn tind oben t:e&choben ei^:^liciu<<[]. 

t'iiARCOT j;ib! niu daii es keiri^r Hü(rkeTtiiiaj'k>ntfektmn trebe. zu 



der nidit ;^tlctfC!ntlicb i-iin.- (lol'.'[ikiLfti;ktv>ii üIö cchtt** f^vn 
lUlftM-Üeii ki^iiii'?- Die bfkainili--'<tcn dir sjdüaleü AijIiI'j/ 
aber bis jetzt noch diu L*ns-jihuton tabiscbeu und e^riiifC- 
Wii- »bfn vt:]\m AiiK^Jeutt^i wimteii isl, iM eine TreoinuD 
Formell nach p!iihci](.i»;iMch-Kiis.tonii«eb&}u U««icJi1v|>iiD 

Wir kAmeJi nunmehr nuTdeti chmHi*r-hiiii (releDl^' 
fti>rvi"ben, der ebeafaJlK zu deu kon-^litmionelJeu E 
rr-chntf winl. Kr kramnl n.htft fär dir KntAtrbuji^ 
ddfonnJUaeD ft-eui^t-r Iq lletradity wesUalb vir v 
die Kootraktui'tu vtntcwen. 
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l[tilti|rJ& EjcositoüeribilduiiM: d ßr Kind«r 

Wir haben oben schon crftilireiu wit im imraiUerineu Lelien durch 
Sefckt und rudinieuTfli^e Kutwickftnüg. besondeiii am rnTeijLch<"nk(^i 
UÜl Vordoriuui, Verkrümm uuirv'" »v" den Nachfjmkuodien eiitsteheti 
Icöniien. Aeliiiücli ^iiid die WadHliimwt,t?jruMi<fii, die im «■xinLiiti-rkiieii 
Leboii boi den ao(renamiten multiplen kAiHlairinysen l^Ixostosv^n le- 
obadilet weiden. Üiiler dieser Jk:^eie]itiitn^ liabeii \fa- diejeni^t^ Fortn 
der tlxciAtoseubildim^ zu verstehen, wdcbe während der Zt«il dt^s 
Wflchatums an den endaiAndigen DiaiiU^-scnknoritdn unl^lt^heu uad auf 
WarbhliiirisälJJniiigrn tlt^r intrniirdinrtiiiitrpel ziii'jh'ky.nrtlhrcti suu\. 

Vom liitonn«diJLTkDorpc] nua entMickcIi sicli in iVflhcrer oder niiHterer 
Zeit -Jer WarbKtumKpaHnde ein knori^liger Tnmtr, d^r Hpiftt«r verknodi«rt 
und mit dorn EoAchon in Verbiniiin;^ bleibt. D«r Prviaell iriit moht an 
ttH^u SceUeD ^leicbmäl^ig; ^uf titid JHt lalt dem Aaflifjren des ucrmnlea 
KnocboDWiLdiEtiims e1>ei:fEÜIa beenrlet. Xur aitHix4l>ia^n'eE«e sind ku-li- 
1ft|^4a4 Exoatonen aUi^boreii oder biidsu aidi teilvteiaD w^oder jctiHl^k. 
Bis Titmor&n kommen »öwchl an den R^.krenknochen aU an den j>l&ttan 
KDochi*n vor. Die laii^ou Kfibrenkiicahon sind hlllll];^^^ Sils der Erki^aukuag 
kls di« kiiraeij. KiKMLi'tuK iQttrLti darauf aiiüneikaam, dnll im Gegenaulz 
biet-KU di« iruiltiplen Eiidiondrome mit Yorliehe an den Finf^eva aud 
Zehon^ und zwar m bedeiitaiLd^rer OrfiDe, vc^ikommon. Von den jilatreu 
Knor'Ken dlni bft"|iteftdihfh das St- kalter blau «Tii die HS]>p»n befftlkti, 
glUcUJicbnmeisä wcjni^er das Becken, wo ä'i& GebTirtehLndemisae darstellen 
köDELOn. Ain Schädel Bind vie «elir sBl(«fi sn beribarbt«!}. 

I'orm tiod {Jn';[io der Wucheruu^en eind eehr verschiedoD- Sie kennen 
noch lüibsitii'ü KiDdBkDprgT'.^Ue crreiclipu uud sit/eu mei^t hreil auf. 
Kleinere KioEloseu sind gewf-hnbch mndhch, liftckoHg, xvarÄenfcnaig, 
gr^Zcre orj4cbein«u meist (apferLft^nnig od^r mit dem Knr^cLen a>4lf^rnujEf 
voTÄWüigt oder pil^l>^rmig. AuCoTdem kommen diiTtise Anrireiburißfin und 
kolbi^e Verdickmi^n vor. Auf den Eiostoüeu k^'uneTi aich S[:UleiiBb«uiel 
etabtlereB [Exnsto&is buraaia), wolohe zuweilen mit den Creienkan kom- 
nunixieTfio. 

Frllhor galten die ErUran knngsfÄUo ala »«Iten. Nnch EtildcckuDg 
fiftt Ronr^enfltmlder) iar a1>av di^ KHJ4ni^^lk rfiitth dnmh arh^ce Be- 
obochtüngOD veriDQbrt woHcn, iind die Literatur verfügt boreii* über 
«iuzelue trefTlä'Ue Dai'fitelluiu'^u Auf Grund radio]o;siscljer BeubtidjtimgaLL 
Sine ZiiNainnientrteUuag der Arbeiten findet a\ch bei Ku^KUf^cK^ der die 
Affektic^u als cboudrale DysplaBie de» Skelettes mit mal- 
tiplor Ejästoeenbildung beiciplinet. Dies© BeMi<*hmjcg deutet 
darauf bin, daß er die Kreukbeit auf fehlerlml^e Ardn&ce dea Knorpol- 
und KnoHmiiM'BtBm» KuHlc-kfbbrt. Dio nllgemeine Ansicbr geht in dw 
Tat dw-hinf daU es aicb um eina feSlerbafte Anispre haridek. Anl^ letttera 
dcuttl mich dnä bereditäro und ^ewObnlitJj f[uuitjElre Anftioten der 
AffektiDu Mo, Die Ureaclien der Erkranknng kennr man biaher rucbl. 
„Wo ea eich ü.m Fragen der Yererbung, Entwickeking und dets W^cha- 
tiuD« bandall, da \6t leider der ^t-bWer, der unsere ErkeLniniH vnit der 
Wahrheit trennt, nndurchdrinfflkh dickt ^webt"*, sc ^agt L[i'r««T la 
Be^ii^ auf die WaditluuitiMliJruiE^en bei der Eztjblosenhdduug, Bem«rkeii3- 
wert ist das „Wandern" der ElKostoaeu- Je (ruher nämlich dia Wuoha- 
ruujureu ant«1«hoi], dei^to mehr lindet tjiaii sie spAtar voui Kuockaaioad^ 
nach dar Mitio den Knechena bin vorsrhi^ben. 
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Auf dji^ \\'a(Jir*tHiiis*förunirou bei <iei- Exosloseötjikkius: tiubcn 
ZfieraT Volvmxiak uwl HELFBHira liiiiepewieseiK Eine rtunfUhrllche 
i^ohilllf>rl1nJ^ dw^iT S toi« [isrcu vcnlflükto wir BeewEL-HAOEL. Stich 
dirM'i» AuK"!' beaieliT ein kaitsalei ZuHanuufiibani^ /.wisdi^Mj Hemiiiniijf 
de« l4iniC0iiAv;ii;lti<tiitu^ iiTiil tI)ciisVitsi^n^>ililiiri^. 

Va.M leffelmjLßiire Krsc|jeinima;eii sind gerinpe Kßriiei-gr^iße, 
A^^mmt'frit- ük** K^^rpiers. Krini^fu-ii- xw\ tii^U-nktMomnlAli'M, tii'iiii 
valrum. Pcs vßlinis. \erkürzuiijr und Verki'ilmmunji: dor i'"ii«for. Sub- 
lux^iTKiii«'- iinil l^imjilidii^nlfMuugtir ilcr HiiiiiL Ir.li vcrninlt^, ilnfi »iirli 
iD&ncht^ f'ailf? il<>r 6>-niiii«>trisc]i iiuffititeiideD. eof^etiätmt<itn ant^eboreuen 
Itl-Kindfriinjr dt^r ^tijiiiiHifiüii iitfol^r von kiicirh^rnrr Verwiu^liMinj^ von 
RaditiE und V\ür Hilf multiple ICxoslobeubildun^ KurtckzufUlir^D ^ind. 

Bf-fiiiinderei* Jnteroiü'i' zi-uren für uri?* dir.^ [)(tfonn«Tjcjiii'u (U-r InuK^'u 
iikuiidK'n. Am liAufehli.-u kniiiEittrn iincli Kiknuhck <ii<.' Wudi»'- 
I^Q an rien K't^'tonen «li^^ Ä!»rkfd<?ii ^Vachetuiiis vor, wo sie aucli 
dju ffTöStc Volumt'ii enTklu'u, nämlich i\m proxinmlcn Abschnitt des 
Humerus, am cJMftlen Abschnitt dtr Voiderarmki^ocheü. am digitalen 
Abi^chnttl dc4 Kemur uud am proximalen Abschnitt (k-r Uiitt-rschirnkel- 
kncH^heu. Von den Kiinrhen dt-K UiUtTHelit-riheLFi i^i [n der Kfß:^! 
(ln^ Kibula rehitiv kürzer. l)arAu>^ iteultiert in illinltchtir Weiße wiö 
b*i der rudiniciiU'iii'ii Kiilwii-keluug de» Fil»ula eine lypi^che Fnrm 
d*?e tV" vftltfuit- Hiiiillir<^r noi'h wird htjobuchliil dio ftnttlopv TypiKcbö 
VerkrilranMuijr am Vord<!ranu nnd die Deviation de^ Hand^refenkcs 
tiifid}.'«- Wi-kür/iMiK der LMua, Ltpfert Ihil dies^^lht? rtijj^eudenoiißeij 
auah-^ieil: „L>r<>hun£ der HuTid^eißnlcdaclie de» Hadiu^ imch der 
nlnatr-ii Seiter. UliiarHesidii dn Haiul, Wr^rhielniii^ der Hmid iu ti^to 
nlnamArra, Kou^exitdl des Vorderarmkonturs über dem Handpel<»uk 
Auf dtr fAdialen Seite» Kmikavitat dci^i^etben iu dvr (.i^^end des mt*iftt 
fehli^ndi-ti Köpfchen« der Thia und schlieBlich Verkrümmung; der 
Vonl^i'armknoaheii in ihrn- Ln"ii^<!ii Ansdfthuuritr mir der KmivoiitJlt 
nulinMirt'« ujkI doi-salwürrs". hKssKL-HA<*KN hut unKw-ben. daß die 
Verkrümmung d**Ä UAdiii^ clÄdiii'(?h /,u stände kommt, daft die l'laa 
Äof dt*n l£Adiu^ distal einen Zue' ausübt. LirrEUT wtdat auf die 
Analogie der beim ani/ebfireiieu Iiefeki eines Vurdei^ai-mknorhens 
enUtffhcndeti Vcrkrilmmucßr des audcrcu KuotdiuiiH hiu, Hior UöTino 
akhl davon die Rede spin. daß der eijii* Kinndieii eia«u y^n;^ auf den 
rti aiL>:Dl>!. V,t^ mOi^sen d'^shalti außc-r d^mi Zuj;r ?um miudo>^f-en 
andere Momente mitwirken. Diese Momente wind: 1) der 
«^Wibtdif Znj? der Mti^jkt'ln, 2} :lußer<^ Druckkrilfle, widche dni'ch «11« 
Band auf den Aim ÜbcrtraHren worden, 

Dil- F2xosr*»M-id)iblinnr verbluri kUrd'^idi obae »St'briif-['/-<-n, Fieber 
oder ^oü^ti^'^e Störungen- Dieibi diet^^lb«^ iu eiiirerün (.irenzen, so 
wirf ait oft gTir nicliT br^mt^rkt, 

FtinktioDelU- und mechauiedie Stflruu^en kGnni?kii eiitst«ib(*n durch 
die OrßUe uud Lajcer dvr Hx<>MTch,sen. fenier dui-cU du* bejcleitendGU 
Drformitälpn. In diag'nosTi^iHier Hiusiriit kommt die Koiififfiiiation 
der licIeiikfreE^i^iiden und dn* l'alpation d**i>;elbe!] in Rotiw.lif. Kiek- 
bOck rfiT. besond>.Ts auf die liegend medial oberhalb des Knies, 
medial uud lateral unterhalb deüüelben and auf die Malleolen Ku 
achten. Eine typische J.okalisution für din Diaenoae sind ferner der 
Hjiuiettis medial uiiiej'hMlh des rbinir>rtsr}ieri Haken «.ider di«> vurdei^n 
AbtfChuitttf dirr Kippimknochen. Aallerdem wordtn Uas Feliloa von 
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Kntaünduni^eräCbeinimffen uud von SchinerzoB, die ;rule FuoktioD 
der Gelenke, ferner du* Vorli/uidcnsciii von VerkürÄiiiiEfU iiml von 
DeformtUil^p f(li' die SieUiiriR dt-r Üiaffnoaö vi>n Wlchilgkeii seiu. 
Die Anfenififuiur eint.'^ liruljotci^Lminct^ iift selb&tverätünillich voii der 
^rr^ßfeu BeileLitnng. Hit^rhei komnieii in dJfT^i^rjtjaldiH^iinMisi.^her 
Hiji«iclit in Itetniclit liaiii*ti^arhl ich Sarkom. 0&feoph>td] ilorth bind*?- 
^i^webi^e Verkin-icUprun^. OäieuniP, Artliriiis defoniian^ elo.. Zusräiide. 
w^lclie ^icli ini'lii' uilff wi-iii;r<*J' fUuElidi ah r^HbstjmLige OHiilde 
von der Sjiontiö^a des Knochens abtrennen tarnen. Die iftruktur 
bei di'ii k>u'li];if;iiif)st?n Kxosl.uNE^ti iMiKjrrkdit dH^pfj^cii metu~ tintM' Auf- 
bliüiniifir d^r SpoDcriosiL 

c) AtfttUuh-hftbitu&Ue DetbrmiUten. 

In allerer Zelt f^Uiiibte man eint^ DE^fonuitAr freiLll^E'td ffelfent- 
zeichitof KU bttl>i'M, wriiii mnii ^Iniibrt*. fi\4tp:est(dlf z\i l^ibm. *luli o« 
»ich (entweder um eine rarliitiMdie oder um eine hrtbitiipjle uder iirti eine 
sUUi:^cl)iT D«foi-initJit liaiult^lt. Die raciiltt^cl«^ [Jtlonuiuu i^itdlN- tl&n 
HauijUepraaeotanten der o&teopencn Deformiiaten dar. Man Imt Hieb 
^esdient, di*? Iiaidtiiellcij D^ftirrnitflli*!! d**r lUiciiiti!« cbiTifjill* iinli-i'- 
ztioi'dneii. weil zur 2oit der Eutatehunc: der hnbituellen DcformitfLCoD 
Har.liiliüt aiif^idilii'li iiüdil luHir voi'kiiifiiiil. Mmi liidS i]K>dmlb din mit 
die ZbU der Pübertftt*ijahrp ftuHrwUMidtn DefoniiitrtTen au& liabi- 
tin^ll^tj mlf^r s»atin(^h(Mi Sti'Huiii:^- re=p. Ilaltuug'suiionialii^ru »o* 

Kineii w*^?^oiitI leiten l'ntei'&ciiiod ku konäU^uier^^n zwisdieu babi- 
tii{dlen und ^tfdi>1rlll■ll neforniitiileTi, if-l nirlii imVIieh. llride hjibBO 
diu* iiem*^infiame. dali ffewisße Haltuni;'en und Stellunffeii durch Im- 
formun^ der Knocbiu nkliT mtdii nni die uomialc lirenzc dturück* 
flf&fültri werden könn*?n, somil abnorm gewoi-den sind. Von einer 
Unit. iin^?^niM:>nHilii^ iinil bei bloibi'nder Hwlliuigsnnomalie von 
^■iner lialiii nellen De l'or ni il^t |d1h>^'l man /m sjjreeben, wenn 
diL* Gestalt dos Rümpfen^ voii tU^v AhwoidUuMis betroU'on i*t, uad 
djn ITisarbe ii ur im IhimEif. nii^ht aber in Hnei niif-leiehen llt-- 
S(di;itl*'uh^dt di-v uririireii KxiremitiUen /n >iiieh^ü i*it. Dk- »n* d<'r 
Vcrkilrakuntf eines Heines hervorffcheiidcrr üeformiMten dca Hum]>fe8 
und die Slelliitiß:»iiiioriialieii uu df ii urilert^n KxlifniirjitMN «rlbHl 

Eäe^ft man underürQeite ai& ftati^che Doformil^tciL zu bezeichnen, 
[an spricht dt^inniKdj /.. T). von fiuvY haliiliirllf^ri Skoliose und Kypfuijse. 
wenn die Ursaeheu in der Haltittiir thjs IUim|»fes »lldü pW'beii sind. 
aber von einer iilÄli.Hf^heu Skfdiose nrnl von einer stati^djeM Lonlo^e. 
Arn» iliriii.'lbt'n als KiiVe/iisl^nrit- von Verkllr/iing vhu:^ Keinem auf- 
treten. Die rnterseheitluiiff ist, da in der Tai alle die&e Uefonnilat(.'u 
«lÄtische D<r(i>nnira^rii dni^tellvij, niiii ÄilJkürlirlr Fmur T^i^riclii 
man von einem statischen Uenii val*riun, Oeun varuni und von Einern 
«tntiM^hi-u l'bittt'uß. Bei den Beluetnn^'sdelomiitiilen der nntcixu Extreiul- 
lÄten tvii'd aber aueli oft ein rnteiTickied in der Itezeichnuu^ wie bei dej' 
Skoliose nicht (femacM, weshalb «udi da.^ ütMui vai^riini. rlns Genu 
vai'nm ujid der Plattfuß nnter ?"nis|jliiden alh habilnelle nelasiun^* 
defonnitiiti-a rrv.rLehTH''l ui^nlva koiru^n. 

Habituelle Ste 11 unpaan onialicn sind in erster Linie 
Ermnd ttug^hHlinriK<^ii- Dleselbt-Ji ^hen «bdit^r niil einer h^v* 
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»oltiAlTTii]^ di*i- Gelenke und siinJ durch Abiftiiknng cl*^r rit»w»*g^i>HKfti! 
von fk^u ui>rrnJi]iMi ISi^wecriiiijir^hfHitijn^mi /u tiniide ^^ekomni^ih 

Enjiüduncr kann bedingt acui außer fiiirch AnHTren^inif durch 
Allsf<'i[i*'iiii' Sf*liwärEii'/usläii(Ji' utnl KrniLlkt'uiiK^Ki^riiii^'f n , TU^koii- 
T«ii>ä2^nz. Chlorose, fichnellcs \^'ibilistuni. I'io Munkeln sind in dioaen 
iMiilni uir.hr «irhr in ilrr LftRf*, ileu ii(innjtl''Ti (iHli^uluiurrluinisimis 
av^ecltt zu erhalten, und nun Ut d<?r K(>rpi?r p'^zwuTiirtn, stiirker die 
ilf-mmuTijir^vorncliniritrt'u iW.i Jviicclicn und Itftnder in An^iirndi £U 
ovlinK!». nie5 kwTiTi so K'^schfliP». dafi die normnlt» tkdtiik Bewegung 
«i^«rf wtnl und die Soltwaiilcuii£;on der Schweilinie vorwio^aid um 
Achirn ure-^iclu'-u, welche dir nomialeii nclenknr.hficn krenz-en. So 
wird das Kuletreleok eine besser*! jiassive Stüt;c& biHfii, wenn Heu- 
jETUQÄ und StrtckuDff niifeehaben isi und da^ Körpergewicht bei 
^^^}|Wlltlkll^l^'en der Scliv^erliitii? von eiiieni r<iiiil_\htK ^tuf dt^ii anderen 
üi't.*nniir<.u wird. Der korpi^i- bt'nntKt. d;mn zwr Aufrecht halt nn^ des 
Gleii-h^'f'wii^hlps die dundi die Koudjien gelnneueii ÜHmniHnirn- 
X'oiTtflünntfe«. Hut IspwiijfiuiK^^Jichse ist no vi*rTe^, dnll lleweK-nnifi^u 
CTemueU nur vor sich irehen können, wenn die Kondylen /a^aiumeu- 
(ri'fM'Mjli wi^rdi^n. Auf diesL- Weise kann nmw nU'h ilie Eutsfeliung des 
hADimeUcQ (lOliu vnUrum nnd (ienu vju'unit erkläi^on, 

Hmidi-Il I*.* sir.h nni Ennüdiin^siHlniitren lies p\i\zt'\i Kfirjjcrf und 
nicht um solche ein^r einz-^lUL-tk E^xtreniiTJLt oder eines einzelnen Skelelt- 
«b^chntttes, ho »uchi dtr Korju-r mich aiißerhjilb des Skelcif&j'stema 
SttiTrpuulcti.». Solche StOupiinkTe bit^it>{ 'l. IL die Schuthiink den 
zwftur-finilliij^ i^itKendcn Kindoiii in der Schub. Mau macht fatKÜchlich 
such lielfacl] da^ xwHng^rn^lJi^e ^IIj^mu dn' Kinder ftlr die Cutälidinug 
der habituellen Skoliose veraulwoiilich. 

Es kam natürlich auch eine Ermfldiiuirshftltunir zu einer Steißfe- 
niOff der nonualec SlreckBiellnnff am Kniegelenk oder der normalen 
AI it teilte II mie der Gelenke dt^s Fultoft führün- Im ersten talle eiit- 
fieh< HUft der tTeberueihunif der (iHlf^iikbeweffiin;^ ein Genu recur- 
VHtum, im leit^ti^Ei TuUt- ein l'tjtrtfnil. lieiiii? Irii^Kvjj Mch alkTdlujp! 
nichi als crleichweniaie Dfifornutiten verirJeichen. Denn b«im fienu 
rvcurv4fLiTti hiuiddr es^ sicli um i>iud SlelluTi^^auchntalie dirr l.rrdt^iiki-, 
die in der Jugend selten vorkommt. Der l^luttfnil zeichnet sich aber 
^iirvh Mmki* KuikrhrniM'i-jliide.rntibren ans. 

Verediiedene Kühesielhinür^u. die aitf Ermiiduneren beruhen, sind 
nilber e^knin/i'ichiirl und beniiuiit. ^o benannte Anna^i>alr dii; 
ffieipreizt? Stellunif mit Lach nu»;wjtrt)^ rotk'rtetk ]ti;in«u uud proulerteu 
FiLUen a1» alTilude <if re^t. 



HoFfA nimmt im, dftll jng^ndhche Individtien diaae Hälmog d&fthAlb 
«iaDitthiii«!]^ uro da» ^^toKon aaf den ßoiiLon doa gnnKDn Tag Aushalton 
lU kf^n^D, wobei acbljel^lich dta Lnst des Kiirpei'a nicht durch dtd 
Uukotn gotragcn "vit^^ aond^n durch di« HeroiDUiigQit von [»eilen dar 
Band» nnd Knochen. Tieae HultnnK rdoc y.\x PlAMAißen, wenn, wiö 
HorrA «Kr richtif^ boincrltt, die KQO[?lion jiro normalu FofltigUoit ein- 
g^bUJJt. hubt^n, EMrr^i.r« i^idisrspntdili der vViiHcbuuurL^, dufl in ilieTfor Hal- 
tung eine RtLhedlellniig» a, B. boi ainein arbeilendöu Seh Ioaserg«a eilen, 
der von A^sas'iiau; bIs Bo[»]Hd ^wftldt wurde, miJglith ist Dem 
Eorpvr wird vinlmelir dumii \\w^ hreitheinrg? Nt^lien di« SitOierhsit des 
SMndodt ^i^ ^>° durch d^e Vorlegen de« K^i<pcr|:«^vichtea auf da^ 
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Wtirkxeug »tmi Teil j^lll^rnTn(Ju ist, unJ die M^f;1iclxk^it ^ iitut C^t^ich- 
£«wicht Acbaell KU perflnd«ni, ^e^ebej» Aucb die St^lhirLg, bei weldjer 
»bw^^hftolnrl bnld der eine, bald d«r und^re Fufl m^lir beliietet wird^ <«o 
daß man einen Untorsi^ttlod zwUcLon „Hrandl^oJii" iirtd .^Hpiolton" maclion 
kann, IhJft Rm-ei^^ nirlif, als Rnliai^trillui]^ :relr.en Die f^o^. RTiheHteliimg^D 
mind niU' ein schnel^Grer ndor lan^nmciri^r Wechsol von ainona Stlitepunkt 
tum iLudei^Ei^ Dor Kmp«r b^Jarf BUei'dla^ Jisäeä älellungrsWQchaeU, um 
längeres Stehen xu erm^^lichea, 

Die flicterste Ötollung wfiro danach tiiejftQige. welche im tuetfilen 
im Ktande ist, die FleiioD den Kniegelenkes zu verhiltea- Eine Fkb- 
«olut« KuboäteüutJ^ L»t freilidi nialit m-^jslich. 

nii' pTEinaJiseo Imlitn die Bezeichnung* ^allhude häiieli ^J»". 
Bcu;;eiL wir die eiii3prt;cherjdeii üultitikc ntw^ Uciiii'i* beim fliehen, 
KU ?4t<hoiirn wir dasselbf imd stehyu fast auwscliließJieb auf «Ttui 
aii(ien*u Bein. Aiif der Soilt, ituf der tUv^ KnitiEtloiik ;rebeüÄt iitt, 
ist ih%v Becken gesenkt, (Sleidizeiti^e: Ut hax Ueck^M iira die Qutr- 
aiihs*? gedreht, so dall die Hoj^io ^luUieJi dv*]- iindtrön Se.it<* ^[äj'ker 
hcrviirrnttH Die franiöaiscben Maiei nennen dieae KielUin^ des 
Heinefi, wie Buhch angibt, „h*i lianidier", Hiej-vim ist lUv erwüliiite 
Bei:**:rh[nni<f „attitudu hancliee'' für die t>'pi&che Haltuiie:. die Wi 
läniieieni ^Teheu einlriir, i[ljü:elfilt?[. ZwhJfdUis bat die^e Hjiliung 
für Aiisljiliiuii;r \(ni BeUöluiigj^dufonnüaleü der unteren Eitromi täten 
eine lU-deutuug, Ea ist nümlich ßidu ftn^.uaeltnieii, ilrtß bei derselbcE 
\if.r Huriipf emv ubsoliilt' Mnhr IiAlt. HAU er die^^e Rübe niclit ein^ 
BO mÜBcen di(j Bewecunfiren so auf di^n boi dtir attüudc; hanchee oaeh 
aufieij jfedMit**it Fiili einwirkeUH dtiß t^in« HidMliaii den l)iir.er?ich(^ijk»^ls 
nach inner» eiuiritt. Die Kraft der Roialion ist durch die Beu(fe- 
stftlliini; im Ktiih'srlfnk trliöltt. Die Rolatiou pdiiiiKt sidi «nf d<^it 
T&hiK f"rt . und somit ist der erste AnstoÜ zur Entstehung *Ie?» 
l-'laltfulie^ tr"^^öbcu, immer voraungeetkl . dwß die Knocbcn kom- 
jire**ihel T^JTid- — 

HaJtuu^^aii OCH allen weiden iu zwuittr Linie horbeit^^fülu-t durch 
gewohnheit arviAüi^ oder ßftev wiederholtes Tragen von 
(rajc^n^Tünden, wobei »^clili^lUlcb uacli dor MtiKkidwUk^rsmud aus- 
geschaltet wii-d und die (Icsciae der Schwere zur Erhaltung 
(It^s (t Itticbge w ir^b te s des Körpers siidi iiifbr iitid mehr ^elleud 
macheup So küFineu beim Trafen kleiner Kinder nicht nur diese 
KiiitWi, wenn ait^ rm'hitisdi ^iud, iu (ypisdn^r WVim^ Skoliosen er- 
werben, sondern auch die Trtt^eriunen, die oft selbst in»cb Kiiidt*r 
sind und einttn sdiwäclilklii^u KiLochcubaii hß.hen. Abci' auch 
relativ leichtere GegeiistÄude sind im Staude, flidliiti^rsannrualten hT^r* 
vorzurufoii» wie hei Kindern doEi 'IVaKen der Scbultasche auf der 
einen oder audereu Seite. Si:bädlidi wirkt m^nchnud auch das Tragen 
der Sebnlbiicher anf dem Rückmi m einem Schulranzen- Die Wir^xd* 
^vlt wird entweder in der Lendenifet'^ind diucli Zunk'kscliiehen des 
Be;-heiis nach v<jiiie Ufehoj^t^n, während sie im obt^rnu Ahsdiiiilt uda^i 
rÜckwartö gezoten wird, oder das li^okcn schiebt sich nach venu und 
die Schultern wmileu nach biiiTi-ii und mileu tr^i-ogen. Im ersten Fall 
euutuht «in sö^. flacher Rucken, im letzteren ein äog. hohkr Kückeu. 

Di« ^lelhingMverHudfiMiii^eii , wek'he die K<<r]>erteile beim Tragen 
Ton Lftatan eingehen, «nd rein phipsioIogiBoh und aie werdfifi in dar 
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Autoren liAb«n «ich mit «^i^^^m Ka|>i1«1 bMühafttgt. B«VAiint 
«iad die grandlegfinden Unterstichur^gea van Bnitr^u-i i[ ,J)o motu nni- 
nmlinm") and d+nr Gebrüder Wbk6ik („T>ie Mechanik i.W (iehwerlczmi^B'*!. 
£mr&lineiiswdrT ?i&il feiT)«i- die nnt«reufrbiin^'on Dri^imMnaa |„Phy«i'^Jo^io 
d«B moaveiusiits"''. sowjf di«^ Speiu&lac-Wieü vcfu Akky, Lam^hk, HknkKi 

Die«e SteUun^v^rfinderang^n dienen tnr Erhaliung de« Oleich- 
giftviehtCA insofam, aIs sie zn verlimdei^D sncbon, daß Üb SrhwerUniA, 
tD vrelch^r dor Schwerpunkt des Kßrpor» Logt, iiuli«h.ftlb der Uctcr- 
8tUiJr(iik^HbAMri fhlh. Im «^ti^tande de« Cr1ei?L^»ewj[^bte4 ist ii1>er djo 
g^TOf^itv SumiDo von Muskeltatigkat für die AufroohtorbiUuiiÄ do« 
K(>T|>er« orforderikliH -Be^ju Tragen einer Last »nf ir^ud olnei^ Seite 
n^ij^l *ieb dah«r der K/^rper uacli <ier entg^gftDgewt^ten Soit*, Tritt 
EnmQduDii: ein, ao werden mt mid fCLr aich Jcichto LA#teii sn reltttiv 
«fhwerflu LttAtt^ti. tmd die pliyjiidlngi.^oben Hmltmigütj-pen werden dtimh 
Tf^elmBCEik^o und b&^kä^« WiednrUebr zw pftthoIcETieoh^Q <rd&t lu bleib«nden 
Haltung AH» nmalieii bei „scb^acljcii" Knuchen, 

BXkiT durften uucb in «^rnfilineii sein die VeikrQmmaoe'ea. die 
ftuft mmtclieiL benifsmiilli^ au^'^eübicn Ili-si'.hiiftig^mj^'fu bervorgebcn. 
Dies« v<>rden als proft^^sioriif lli? neforiuitäTeci he/eicbut-t, In ihrc^r 
KDt^ubiiii^ n:i(!ben sie in der Ite^i in die Zeit KuHi<:k, iu der die 
AiisObuD;^: df>j ncrruf<?8 am sdiwersleti ht, iiArnHcdi in dii' Zeil vor 
d^m 'M l.<-be[i=:i^re. Diene Zeit \^i aber fdr dio Aii!^l)ildiJii^ von 
Ü^formitAtcji k-Kitniitüi'maßezi nocb eine günati^e. Lasttra£er. Erd- 
arbeiter, Kelliier, B/ieker. Müller, DrcuwloiÄdi^hru» KnuDeuie. Uber- 
bjo)>t «oJcho» die siüb ^'ercii due l^d^t ätcmmcu. oder vi^ll'cu-h 
Tiv|.|i*-ii und I^-ilmii f.u beule ij/t^ji balieii. hrwurlieii ^irll iUre* Ua- 
(oTvnXiWvti |fe*nt>biitlch iu dt-r Lebr/'.'ii, Di*.' &|jiitL'r<.' Z*'it. in (U-r 
Deforniiräti^i) oft gar keinem lieHrbwenleii mebr vt-riLi^ai^lieiL, weil die 
KnocheiiuirekEloniM} «oheih wiiHl. liktjt iIhiiii imr Am Kixi*?riiii|f der 
AbnArmitdt. t> eittMehf 7.. It. der „konlrakTe i'latrfuli" bei KeUnem, 
djtK ly[tiKrl]i' Ii-Hfiii rji'r iSArki'i '), (l><s \-I^^iri iler Scblossi-Vj tWr 
ruwle EQckf'ti der I-aelträKer, 

Aber auL'b für dir Entstehuner diesor Berafsdefor- 
micftten nehmen wir dte Mitwirkung kon*tlt ntionell^r 
aüer »üusIi^'.t uliir«-' meiuur Urä^cbeu uu. 

Die AUersdefarmitaien aind an anderer Stelle scJion er* 
viihnt werden. 

Halt ungsanoTM Alien hiütrieir Mig^r aiidi durdi danernde Entlaälun^ 
deft K^irpers bervj>i-urvrufvii u'erd>:ri), iJei Amputation ifine>^ Arn)es 
pflc^ z, R die Scüultpr der ojfent^rttu J^eilc hilber i^-Girnffcn zti 
wi;rden, weil slf. (-ntini^ler ist, ADdeivr^niis kuini nhnr ;tueb die 
Moakelaktion eiaen Hocli-daml der tiititrcren SohiJier bewirken. l»ien 
tritt h^»oiident djum ein. vn^wn dif [''mikliüii deA »iidt-reii Ainjen ent- 
weder durch LAhinun? oJer durch elironi^^cb eiiizaiidlichc Zustfindo n\iU 
ffeliiibeu t'd-rr ^L-scLiidict ist. Selbst versTJind lief 1 wirkt jiucK die Scbwere 
mit. vrelcbe das kr^ulce OUed binunrerziebi , weuu tiich Öcliini.T^i'Ji 
eiiiitielien. — 



llbvdLRD^. 




£^4 J. RtEDlXClER. 

Eine dritte An von Hahnrig^aiininflli^'n eiiKti-ht rt-fU'ktoiisch 
(l iircli Si^lLirioi'z^'el'üh Uc. Dio Krankt*!! ."iiiduMi ilit^ji^iiLfci^ii Slt-lUingeu 
luiVfiUkÜrlidi heraus, bei weicheu die schmerzhartcn Siellen mOgJidist 

.So kann z. U. bei hocli madiger lacbias eine Holtuntrsaiiomalie 
(ladut'di t^ütstelii*!!, liali i\t*v Äii/kiion-ftn der beii-oft'Hnen Selri* rUfVl^'-bsi 
wuniir mit dtr SitzfiÄchc iii UorOhruuir ir<-'bracbt winl, Di^ttw Haituuirs- 
ÄUuiualie kann aui SkuUo?*t- röiiien. Li'fzlPi-e isl unter i]^m Namnu 
Iifcbi*i> «coliolica tntyr Scolkniis ii^r^liimliai «eit GusiiESBAiJEÄs Arbf^U 
hifiübor (IK7H) iK'kaniit, Auf tue einzt*Im?ii Fonin^iu doi'eii Vei- 
>^c1iii.'(l<']ilti'iT lutcli KKit£N niil ik'r vt'rNrrhiedi^ueu L<kb(lisuTi<in <(i-.t 
Nervenerkrankußc r<?hp, der Schmerzhaft itrkeii zusammenliiintrt, künüen 
wir \im- nicht iiü.iK^r eiiiffL-luin. Wie diti Fallr pat hol dgisdi-Anat Mimisch 
ßich verhalten, ob es sich nur um Konti'aktureii oder um wirkliche 
Desfonnat.iou dtr Ktiochon handelt, i.-;t noch nichi ii^htr h^kauiit. 
Gewiß iai es richtig, worauf UShr lüerst Innirewiesen hat, daß auch 
ftuiieie ,Hchmfrzhafli.^ Afl'uktioiioii wio l.urubOKO ""tl nniiritiädic l'n)- 
zesne ahiilidie Anomalien heiv*>rnifpi] kiÜiiuen. 

Iah nah \m dueui ^i>]ikuit<räah^Kei( der recTit^n lu^niiial^e^eiid 
iofolec von *'ariea der Wirbelsaule eine bedeutende Ökolio&e der 
Lenden Wirbelsäule nach links. Bei der Sektion war ich üben-asdit, 
kciii€ i^pur einer Deformität der Wirbel&lliüt^ /.u lindeu, selbst au der 
kariösen Stella uichL, da bii-r eine brücke tif<:jrm ige Aiikj-lo^e eiugft- 
trelt^n war. Eß handelte sich nur um t-^ine Kontraktur mit klini^di 
denilicber Tomtiu der Wirbelsäule. Danach!» halte ich tu für wahi'- 
selieiuiiclL dafi mjuiche Skoliosen neiiifilßi^i^lren Ursprnujft*B nur G(s 
wohüheitahaUun^en dai^teLeii, da hochgradige Haltung-sanomalien nach 
nhjrrtheilre]" Ischias beidiH*dit*^l werden, die sJrfi itn Hclt oder liei 
Suspension völlig auapleichen» Sie sind iuBof^rn zu den Haltung^ 
Annma1i«u 711 rechnen^ du sie dtni ^niiKru Kürpftr und nicht ein 
oder mehrere Gelenke einer einzelnen Ettr^mitiit betn^lfeu. 

ZweifciJo» ffibt es auch itun amlervn {^runden Skoliosen luchtercn 
Grades, die keine Ilel&btnugHdeformilfltüii . sondern einfache Kon- 
ti'ukturuu dar steilen. 



Wir haben nun noeh diejenifi-on DeforuiitÄten anzuführen, für 
weldi»? ttlf* ri'sacbe eine l^^npeud i fferea'/ an den u nter eu 
ÜstremilATen anznu^hmeu ist. Schon oben haben wir bervoi*- 
pelmlen, daft fi\t dieselben die Ueaeiclmuug „statische Deformität" 
im Gei^oneatz zu der Bezeicluiung ^habituelle Deforniitäi" aji^e- 
wandi wird. 

Div staliseh» Skoliose entäf.eht durch ungleiche I-Änge der Beine 
in der Weiae, daii auf der Seite d^s verkflrat<^n Beinen sieh da^ Hecken 
BPnkt und eine Lendenausbiegung mit der Konvexität nach der ge&enkten 
Seite hm zn stände kommi. 

Die Aurtbie^uns der WirbelsÄiUo iai auch hier auf dos Bestreben 
racli Erhaltung de?i üleirhgi*wiehtes zurdekzuffthren. Der Nac-fiwN* 
der Vorkürzuüff eines Beines muß selbst verständlich unzweifelhaft 
erbracht sein, wenn diese als,ürsa(.'.he der Skolii^se bezi^ichnet wirii. 
Leu^hi im »IG 7.. V. zu erbringen bei der kong^euttalen Huftireleuk- 
luxation. (jenidc diese AHuktiou ruft aber ao ^\}\ wie nienitda 
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TK^rormiUif^n tlon Kiimjffrr. iHrvor. üb iloslmll auf Efcnni^erft Vftr- 
kCtzuniercii als Äliolntri^clics Moment iil]tihniifT ein (jcAlchi zu le^en 
id. Iftt ftöiir zw(*ift?i[iaft. Anßerdem »iiul oft mir «chelnlmre Vpp- 
kflrzunreu voi'hnnHeii infolge VcrJLadcrunßcii des Ueckciis. Der 
TJ»'Ktjiij(l ttliifr S|iiii^ aurmtir !*ii|»eHor ini oft «laianf /ridlckz«- 
fflhJ'CD, iluü tltis h^i.'Uin um @iiil- gitfn't' AcIise: in soiueni (iofü^^o 
tnn|tLii-i1 isl» wfuhirrli auf Ui-r eiiren Seil« Hiirli clir- HilfTK**lfifk[il'aiMi« 
ri*fer Tritt. 

Auf tiift ^i>n.stiii:^u Ursaclien der veijiinlateri Becl(rij-*lelliing, 
Kr>utriikTurefi. ATiVylos«.* <l«rs Hllfiff^ltiitct^i;. Verkmmm linken <l<?r 
unteren Kxfi'emi täten etc.. k^junen wir liii^r ebeiifatJs uiclit ufiber 
eiivelien. Zu den Hallun^siMimnalieii «ind ßiilKcIiit^deii aiirh di«- 

ieutccen Abw^khuiifTBiL zu r^t^hnen. die fiurdi da^ Lte^ea in aiuera 
''^cdcrbcttu in G^t-krümmltr Stellung des Itampfes zu stand« 
kommen. Schon Johs Shaw Iint auf die VerhrümDiuagen hiuaewiesen, 
iii<: bei aiidnnorud zu Ik-tte liesreadcn liiilividuen l^iiobiicilitet WLTdtn 
k&niieji. Hiti'iiKi'adij^ SktdintKrlie flji(lH[ mau oft in »efii- iin/^^veck- 
tQAfiitrC'r Position ku liotto liepun, indöm sie sich domi1 Kusainmen- 
i^erolif liaheu, daß sie ihi'en liiickel foiEilich d^niuusf.raiiv liinaua- 
itiriwkvn» Inde»; ist dtfvse HHlcui)^fin<^rialie in der Heikel nicht die 
Uisach^, sondern die Fol^e Ai^v VT^rkrilmmung. 



Es fra^ ajcb nun: Stellen die statiech-hahituelleD Be- 
LAfftnnesdeformilätcn ei nf flehte ^Vitchst umaet öruufon 
dar. oder tieften bei ihnen pathologische Veräiideriingeu 
am Knochen vor? Dieso Fragn int leieht ontscliierteo, wenn man 
bidi dm- HÜTER-VoLKNA^Nsf^hen Dnu:krlie*)rie mier der WoLFFflcheu 
Lehre von der fiiüktionelleu TmnsforMiäiinii unsctiiieGi. Dauu hat 
mAB Äiiiiinelimcn, daß allmählich durch AnitaseuTig der Knochen nn 
iU'ii uriiknlj'lren Drm*k oder nn die iVfilerhhite oder veränileiie 
Haltunir wahrend des normale« WacliBtuiixs die vo rüber Erehendd 
HhhiiairsauiiiniiJie iti ehie d-TuerndH uingewandell wird- (k-i'ailt^ ilift 
babiiuelleii Bei asiunp^ deform itateu sind es. für welche die erwfibuten 
Th*^)nrn atif^f^strlll wurden. 

Anders mulS die Antwort lauten, wenn wir in jedem deformen 
Knochen, \i>ran?<^e setzt, dali er eine deliuitive ht^ux^ angenommen hat, 
daA l'rodnkl einer Heihin^ erblieken, wenn wir also der Meinnn^ 
iiiid» dalJ der tresnnde Knoehco, raa-j er eüji^ Funktion ira gewöhn liehen 
SüiQC AU&Uben. welehe er mae. niemals deform wh^l. Selbslverständhcli 
hat maji uduo' der Funktion de^ Knochens im u^wöhnlichen ^^tune 
nicht das permaDcnTc oder nahezu iiermanente Verhalten in L*iner 
kOiistJleb geRchaifeRen v^waa^$1;i^e in versieheru Solche Zwanjcsk^ren 
werden z. B. 9:«schaffen dtirch zu cnc an^ek^le Kleidiine:^ätttcke. Wir 
wund4-m nuN ober dwn deformen Thorax infolge finiwährenilen Rin- 
«chanreuf; durch da^ Kornett nicht mehr od«ir über die diirdi m^v 
üDri nn/wecknnißiire Stiefel miß^esfaJieH^n Füße. Ditwelben sind 
^heofio :^u erkMreti wie die FiiCverbihlini^eri der l'hfiieMinueti nd<.'r 
die SchÄdclvftrhildunireii unkultivierter VoEkerachnften, Mir haben 
ditfS0 Formmi hrn-ils Tu-i den sekantiiin'n tmunialisehen Defomiiffjti'n 
«nräJuiL Meiuer Aa^icht nach liaben mit diesen durch verä,]iderte 



^ 
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WjiclistuniMichnine ru »tAnde ^konuneiit^n llrln-'ifuiiir-*1rfoi'mitäl«r» 

im weftt^rei] Siuui^ die be bist aiigsde form itfiteii iiu eii^ei-i.-n Sitni-f li. fi. 
die E^ik;ri<tmiinN.-[i [inlrilmlh-n lU'liL^liinjffilirfomutfifi'ii hniMcliilKTli dex 
Kur^teituLig keine geiMfirij^nmi.' Ursrtcli*'. Ks i*i h^Ui schwer zu snjireii, 
WHiJii dif> pli>-üioJotfiMctiL' InafiüitnidiiLilkim^ tUiv KiiocIlhi und «t^teiike 
aufliört tuid wann die paTholoBrisclic LeffiüUt. El>enBo %cliwci" ist cb 
zu sü^eti. Aoriii (iiitui*r die ]iHflinJii)riKcltt« IiiHiiK|iriL(^]itiahmt^ ht^HttihL 
0ali dit DruckbcJast unff leim ^ii&tniid'.^honuiKü dL'T h^ibituellcii 
Defoniiilali'n (llifr dar^ iiuntialK MitB liiciutirs^^i'lil. kann iiidii iH'liaiijJlet 
werden. Die D*?fmTnitKt liegt vielmuhr an ilür patlndoiri^i'lit^» tiScIiwaeU^" 
der Kiii»dif*n. 

Es Viiwv schU-cht bt-sl<?llt um dim Skjdi^CUysfrrn. woiiii dii- Kiii^cln^n 
jm inJnnfdi^M Zn^taiid so ft^niff Klft^Tizität lie^iuen wlli'den, dali eie 

l>i.-i Hiv}tii>v;ic1iKrnd wiTim luu'.h nur in dttr \fiiidi'r/jilil dc-r FAlk, 

dftr Jteaiis-prnehune aul Zerktiieköup nicht ataudhnUten könnten- was 
doch <li.-r FaII »ein mülllc. vhtnn, wk- tuau anuiiunit. mu^ ciiif kleine 
Abweictunfir vou der Noim nöli^ isi, hie die Deform Hiiori proiri'essiv 
wcitciiutrdboii. Es wurc docti ;^juiz unvci^tfiitihirli. warum tti di^r 
Ätelir/.^ihl dt'r KiLlli' irol/ der (flciclini l'i^aclii'ii dii'^it- Vorau »*»*?( zaiijrrn 
JiiUi^irlit-licb iU:v Goiii^se der DetVinnilaT^ii niclil 7Utrolti*ii. Aulierdt-in 
ii^l e* eliei !^e>ifallH. bei der Aufsleilnnff einer lU'irel sieb an die über- 
wiL'tfvndr- M**Jir:iahl tn haltoiiH als ans ein^r Anzahl zweiMhafter Falle 
mali^ebondc (lesicbt^ punkte nbzukiten. Ks sclicint eicli nllmählioh ein 
t"mj*rhwiiuK in <ler Lfrerarnr bni den n*^ni-ren Autoren imrli dienfir 
itlditnn^r hin ^dtend su niacliLiti. So f^^t Karkwski in tnflTi.'uder 
iVttiM^ in nezuir iinf die liabiTuelle SkoliL^M^ daß viele ('liiraitft^u die 
ilt^deLitui;^; tier Kjw'liitis uiiti.Tsv.hliiy.cii. Vuwr i>*^*^^ VMhii von Skoliose 
kojmfe IT ^i-rnnal. also fe^it in der HiJlfte der Kille, S|>nrtn von 
Km'liili^, iri »■•; in F<n-m \ini Vi-rkrnninnm>r""i" di*r OliirsrbiMilifl odii- 
der liiiier-Kohenkel oder von üeuu valiruni oder von racliitischeu TJioras- 
di^ronnttii.trn nncbw<'i-«'ii. I!r jrlniibr, dati im iLllgemein^'n /ii wriiijf 
Wert auf die Uuiersudiung der Kinder in dieser Kiebtunjf iretei^t wird, 

lA'idtr Kritft Mi'b aucJi in jiatbolotnf^ch-nnaionuscbtr Jlui^icht 
wenig' Genei^lieil in der Literatur /ii nnkroskojdsetjeu l'ufersudinii^t. 
ohwohl Hich doch boi Si^ktionin n^icbhidi JVLil'.>nal sfc^iniK'ii lii*Utr. 
MiKL'LlCK war. wie ivir wihhen, der i-rste, der für das «lian salc^nin 
unöiejii'hnjößi^e t'rohf(?railoii an der nni-^n-n F|>ijdi^^>ie i\i*-i Femtir 
nachwies, n^imlicli Vtrbreittrunfi' de*i interniediÄrknorpei* am inneren 
l^nifun^ dfjs Feniur und frti!*ft»iKeite OH^j^iFtkütion de* ftni>i|)t*r]hnulpn 
Dittj^hysenendcs, 

Am eiilM-.liii-den.'^leri haben Rdfprrcht und Kikmi^kon d»'ii /n- 
eKinni«inhänK der habitueU^n Skoli^^Ki' mit der Hucluii^ bt^tout» Auch 
HoFFA ist iddit abK-eue.igi, Verhaitni?^ae an/unt^hnien, welcbe da« Eni- 
Mtdirn d<-r lialiitneliirn lielaätnu^vdefiinuitätirii wenig'Hteim ht.'>rdiiN^fijfi'iL 
Kl' nnnnit alh^i-dintfs an ünnslen des Tvanst'ormfUiüiHtrehetzew aiudi au. 
dafi dir;M-llii-n i'innifil bei jre?*nndt*tL das ainkTi- Mal hi-i ril*nndtli-n i'w- 
weben eiitateheiu Dön Ansdruek gesnnd (,'ebraui'ht er jedoeh wieder 
nur im ichitivrii Sinn«:, 

DoLROA führt ans. daß nur die leiclitvsteu Formen von Skidiose 
als „habiluellL-"* SkoJi^^^eO rni en^tou Sinne anfxnfaAT<o& .sind. Aiie 
»cliwpren P^<>i'nien sind „kinistilntionelle"^ Skoliosen. Ich war früher 
«beufaljK cU-r M<>intuiu:, d»I( niiui die ICebiätLingsdefonnitälen eintt^iien 





Ursachen linr DtformltAMn. 
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in fonktioncUe und kon^litutioncLIc. t'utcr futiktionulka lUTonui- 
Ii4i wjlr«ii mir i)ie Haliuci^^HriiHiiaHrri tn ven%1flitiiu uiilei ktniMiln* 
tiouell^Q ji>docb alla j^Lv D^fcrmitafi^ti. Ijt'i d^imu doutlk'h le'tuv Fuim- 
ändt^nut4rd^HKiif>dieiiH iiadmr'islkai inl. riiijedi>cb alkii AnRdmiiiuiL'eii 
g«>T«dit m WTnl^^n, ist t-s uolwriidi^r, in ilitr Kiiil<nlnii(f d<*r HfUisfiiiiH:^ 
oetannitäleck liie hal>ilußlleii IMf>riintJiU'n wi^iter bestellen zu laaseu. 
Pflr (lir>4-D ThII hliMliT CS HJiMlilii-f) »itriilM'liirdt^ii, ol» iHn liiiliitiirllon 
Der^rmiUiteii oiehr d<?n Wnchi^iuEiiflanomaheii oder mt^hr den ko:x- 
stituTioncili^i] KninklR-itL-n ru^urt-cliiicu »md, olj ab» i-itic Lonudc 
oder «ioe palhologi^irlie KompiessibüiiäT der Knocbeci hIs ITr^aclie 
dCTFclbcD £tj gtltoiL hat. StiTDg'ireuomtneii ^iijd dit; jitAli^di-li Abitue llen 
Deform Lläl eil als «elb^l^ikUi^f^ (t nippe der Defaniiitjften hiiiMdilUch 
Ihrw Ai^iolofric rijoht zu betincJiti^ii. 



I 



d> Sekundär- eil Uündliohd DdR>nnlt£t«lL 

MVrarr aiidi ]ii^(lii>Io;fi,sj^lk-jiii(i,rcimisf b Ua4:biti^ inid OMd^omiilncia 
zuweilen als EuuUiidLinifävoi-^jiDtre j^eschtJderr werden, so iai es kUttiäcb 
dncli nicht iK'bnuicb , ilit Hurcb liu-sr Kntukhi^iti'n orilalr.'beinii'n He- 
fomiiiillen als >*ri1/üiidTicbi' nefonnit^ilMJi ^ii be/.eirbiirLi. Zu di>ri enf- 
tdudlicbcii Dofiiiinifnri-u rrcliTmi wir di('ji'[ti^ou Dtilc^nuitiili^n, dio im 
Yeriauf von Mkitlcii ihr! cbriniiHrbeEj iijfektkibcu Kninkliciten suffieteu. 
Tiviiut^n wir liifrliiM dii- Iti'bsiune^deformlfj'iteii vn» ih'ii an iIbi (Je- 
lenken mHi abspielenden ProKcssen wiederum itb, so werden nui' weuiape 
BelHMnii^di^fcinniTjiii-ii f^ir die ht'-tfirediunjj" norh übriff bleiheu, da 
di* Hauptmaa^e derselben durch die bereit* ent'iVhiiton l'räadien her- 
TOfi^trulVii winl- Aurli i»l bfi tieii i-til/niidlirhrM Ilffcmnilali^ii da» 
HanpfiiLleresse aiil diö InfektioQ. die m<ji)tl «iuij vitale ludikatioD 
Mtill, ^rlbsl ireiichtd. 

Dfo EntEnndung »m Kaocbou tritt nuf entweder »Is Peri* 
OJtSlie oder «]« 0»ie^iayel i tlr^ odor ala Ostltta, Jo n&cLideni der 
kruikbiifto ProiTL^G «itweiicr im F^rioFtt, f\der im Knnclienniark oder im 

Ostiii-i ist j<idoi:li keine ?ielbstandige Form der KnoüUenenty.Qndmigj 
MODdera nar ein« Abnrt der riäteL>m y^l itis^ 8ie untereclieiden sieb nur 
dadorcb, doil lotxtore in der Idarki^ble des Kaochena auftritt, di^ Ontilis 
dangen va den MarkrAmnen der Spi^n^tinsa nder in den Gef^ÜknnfUen 
der Comp&otft, Die Veratid«ruDgen der luagebenden KnooheafivbatenB 
«ad *ietM t^f]ii-t\idfir. 

Dio JCnteündungiieTt^clicinuii^n eiud entweder destruiereodo oder 
prodnkii vu (i:4<.]iMAr.?i. Don <]i>»bi'uir;reiiden liegen entweder 
Gitertingiiproffcese im Innern di^d XEiucLen« oder nii meiner üb^rltacLo lu 
Urunde, wi<iT o* euraleLt <^iu ür*iiMi*itirKij*gett'obe, wie bei den tubor- 
IcolCMfin Pra?EE9^n- Der Sfhwtmd des Kcoirbens enT^telit darch Uhnn&re 
ArrenAD, die Kn^cleriöiibeunz wird „ftti^^oft^aseü" und „raretaiert", 
Kfto bejceäcbnet dimßn Vim [.mng ab entT^ündlicbe OAtedporos* 
oder rarefivierende OritJtiHH DlQ klinische Bezeichnung igt die der 
Ceries de« Kn<>cheDti, welr-ho zu Defekibildung jon Knoch«ii flhrt 

T>er prndnkfive PrnaeU itm Perinai flibri, enrweder zu eineir derben 
•cbwieligoc Verdickung doEi:tolben (Poiiostitia fibrosej oder Kur 
Bfldiuig vun Oi4teo|ih/ten (PeriuMTi tis !■-■'?] ficiLn?.;. Buj der Onteo- 
pfajteßbÜdnng eutstehoD Ahnlioli wie bet dei' Koilnebildung unter dem 
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Mlir^ttt, »pAtcr aber wieder eia spojigiöftea Gefligo erhalten. Bei dlffuMr 
Vordicknng der Knochen spricht man von HypcroacoBa od^r Pari- 
ostoee. Vcrwacheen £wei ben&C'Jibarto K.ac<ii«n ^Wirbol ^ic.) mit 
emandex, ao wird die^^er Vor^nu^ als HyDo^tose bezeiclin&t- THnden 
privtuktiv« Preteste im Iim^m d«« KDocbeoB fiTatt, B■^ schu-iodaTi di« 
Uarkiüiime, und die spongii^sQ SubataiiE renvanJelt sich to koinf«Akts. 
Diesen d^r rjat^npcioöe entgf»(/eri^eöetrten ZnÄlftod l>ea*iehn«l man al« 
Osteosklerose Abtöne baro Verdickungen der Spi)njc:ioaa heiüen 
aacb KnostoBeB. 

Die Oetaoattlerode geht aber vielfach aiu «Jer Osteoporoee hervor. 
Di« rareHiierende Etitxüudau^ fUlirt caerat £ti eiii^r ÄuAilalmn^ der 
Corop(L('lft des Knochens. T<out.ere wird d&her poröu. Bei spater ein* 
brütender HkleroliBcbor Umwaudtiin^ kann der Knochen dann srn^r so 
hftTt und nnfbnnig wardon, daO man vdh einer Eburneatton. sprechen 
luim. 

PelnstuiursdeformitÄt^ii der laugen Rölireükiiocljyn werd»?ii bei 
der akuten spontÄiien O^teoiiiyelitis beobachtet. Eine Zu- 
samrienslellitiif^ hierherj^uhüriK'^r Fällr; hiil ira Ja}\ra IH^ Obkröt 
publiziert. Hei tlcDaelben hatte die entzüudhche Osteoporose zu 
einer ErweinhiiLg" der Ktiocheii gi*führ(, su dafi di*? Bi'Jjtsliinff durch 
das KOrperffQ wicht oder häuüj; sdiou der einfache JVIu&kel^uir b@- 
dciilemlß Verbiegimgeü und Ar.hsriidrehiiiig«^Q des Knochens rr- 
zeuj^4?n komite. 

Wie hochgriidiff di<» Veränderungen warden kiiniieo, aeigen zwei 
nuntardingn von J. Kmih hfiscih rieben o Pfllle von (Senu recur^atuin 
C4t60myeIitiouin T i^J^ denen &a xn rechtwinkliger HcsUimg des Unter- 
ttohenkeU in Üehei^treckung gekcmunen wu. J- Kisvn borufl sich Eini 
Kwei ahnlielia Falle von NniiLivsEN. TjcTzterer Anlnr hoaJelil dieäfl 
Verkriimmun-^en mf ein abnormes Knochon Wachstum in der Epiphyse, 
indem ati ihrem Voiderleila eine WadiHttimHheiiHiiUDg, an Ihrem rück* 
wArtigen Teila «iue abnormo Steigerung der K.noob«nn9iibUdunjjf Mioh 
etabliert h&ue. Ancli Kmscsi fUhn jcujxl Teil dio Aeijobgie auf «in 
kriLnkba1\ea Wkrhstum der EpiphyaBn ;!nrUck. Die sLatischen Momente 
haben nacli K-i^rn aber auclj ein& Bedentan^ insofern, nl9 der vordere 
Tfil dar Epipliy-ie siArköf kooaprimiflri wird, wahrend die rllrkiftärli^ 
Ufilfto tro^or^ Spiolraum hat. Ob dieas Annnhnio nneh ftir Ver- 
krilniiiiuu^on um SchenkpUiulBa uder im Verlaufe der DjajjLv»« ,^Uli^ isi, 
erschemt fra^lUh, Dia diaphvAArtm Formen der VerkrUmtn Linien er» 
reiohen nll«r<{ingA den Grad nicbt wie die epipb^-a^en Formen. 

Di«? DofitnnilfliMi tn-feti jrMw5hiilii?b i^r'it auf. At^iin die Prtfient»?ri 
daä Iiett wieder verlasspin haben. Nach ÜnßRöT ist, wie treflöÄt. aber 
auch sHuni di<.- Mn^^ki-Inktion im lien hitireichend, itni Verhieiftinift^n 
am Scheabelhals zu erzeugen. Auch das Sitzen kann zur Ausbildung 
einer DeformitÄt hiitra^en. Auf solche Weise entsteht eine typische 
bo^ufi^nuige Verkitmmuug des Oberadieukels mit der Konv4>jcilfit 
nnch vonj. Eiue hunflc^ Vernnlasisuiig i^t ila.^ ^«hni^e Aul'isilzen dea 
Obei-sehenkels anf Stel/.beinfn. 

Da bi^hr hantig bei d^r Abht'iluii^ di'V akiUcn »pcnlanep Oftteo< 
myelitis schwere primäre Ver^nderuuffon an den KuDchcn und Gc* 
lenken etitf^tt-heu, so sind n?4f(f<»my"*lirisc]m V<*rkrnniniun|.^enT wie Genu 
Taniirk. litnn vaij^nu Pca valjeusf oft auch nicht KoJffc der Knochen- 
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erwoicIiuUEC. sondern Folsre der ursprünglichen eiterigen Kin- 
schmelztinjjf odPi tWv A ii kylusii^rii rig-. Audi srlmen; Kniifnik- 
tareu, wi« Flexion»* utid AdcJukrJouäkontraktui^n der Htifti^enke, 
ftind zu vfrrzeiclinen. 

Fifint^r kiLtiii tine Verktlriciiiipr des Beines, in £f»Ileneii Fälleu 
«ine Verlflcfferunff. oder ftuch eine Ankrlnse do3 Knie^lenkc« in 
lff»wlrftfrkl(*r ^tflhiii^ zri Piricr t;<?wnlinheiNm(i.GiK»^li AiiSWAll^divtiiüg 
des Beines führen, wetchs m der Kegel nn wacbsemlen Kiioi'hi/o 
lu einer tjiiiscbcn Ausbilduni; des Plattfußes führen kann. >Un 
wird aüerdinpi auch hier an eine abncHine Weichheit der EdocIli^r 
d«Dk«ii mtivKCrj- 

Anfterdein k^Vnneii ja Atich WaL-lihliinHanmnalLeii enUteli^n dan;b 
Sdiildi^uni; dfti KfiiphysCTnliniö, wie durch Vtin'SüIiiebuupeu in dieser 
Lini«, dnrchTrenniiiie oiler clui'di Vereiterung des Tnferniedijirknarpels, 
Schlielilich kennen I-Viikturen iimt Infnikfioneu eintreten, welche el>en- 
fidiä eiLcblichy Verkrllmniunpen im <lcf*>lgx^ hat>eii. Die Aufibildung 
der Verljie^'nng**» (-rKfri^ckl vU-h oft jiuf die Diini^r mehrerir jHhrt», 
In den Füiltn von Ktscii verliefen die V er krümm ungou unter all- 
niNlilirhrr Znuahnie 3 — h Jahi~e lart^> 

Seiidem «^uinckb im Jahre ]894 das Vorbaiidensein von Typhtts- 
banlten iin Älaik dtr Rippen nnd des Stemuni roti an Tj^^hus vtr* 
«torbPDen Individuen konatatiert bat, isl dieser Frage wiederhült durch 
UDlerAaoJaincen niiher ffelret(*ii worden. So hat bosondei-fi t-uo. 
Frarxkki. auf die F^elbntänili^keil de.h KninklieirsbildK«. ihm er aJs 
Osteom y^lillA lyphosa f)e:teicbn<ir» hingewiesen- Ea iriri bei 
derselben wohl ein flbmöses ExsndRt, aber keine Eiterbildunijr auf. 
DÜdnrch umeraoheldet sie sich voit der bei septischen nod sonsü^n 
infektjfiacn PTor.csscn. auch bei Typhus, zu beobachtenden sekundären 
metaatatWJren OHtHomyelitiN, Tiut/den» ^öhf. alier audi diese Ei'- 
knnkiinff iu eeltenen Fällen einher mit einer Einsdimelzuu^ voü 
SpOB^oaabMkr^ben, »o daß sie airJi klinisch bemerkbar ULa^'.hen kann, 
Fh mir wiederum 4tiscKE. welcher das klinische Bitd der ^poudylifi* 
typbOBa ire^faalten hat, d{^ren Kasuistik allerdii^^a eur Zeit noch eiine 
ivSer>J «pÄrlicdu' ist (Schanz). 

QcnxcKE nmchl unter anderem auf den relativ puiartißen Verlauf 
der Spondylitis tj-phosi aufmerksam, fenier auf den subakulei] Wr- 
linf und die Lokalisation, Sie lokalisiert Eit;h nslmlicb mit Verliebe 
«CD IVberffnusr der dorsaleu in die lumbale Wirbelfiänle- Neben iler 
Osteomyelitis lypliosa kommt nach Fracnkkl vielleiclit nur noch der 
TOD <^niAiti beachrieben^u OstL^omyolitjs varioloea eine selh- 
tULBdi£:e Bedeutung /u- Weni^^^len^i i^st nur noch bei letKterer d^is 
Vorkommen der ei^euillndicheu Fibrinherde dpa Knochenmarks, 
VClcili'm 1'"r-veskel bi& zu einem fifcwisscu tlrad eine spezifische ilc 
deornn^t b**ile;fT, mit Sidierheic beolmrhre!. 

Ifiahd' war nur die Bede von der Os t oom yeli tis der 
Diapliy^e.. Nicdil miiidei beadilennwert ist die allevalng'ft seltenere 
Osteomyelitis, die vou dtr Epiphy«e ihren Ansganflf 
Dimmr, rtomit nicht die einfache KoHleiiung (lerDiaphysenerki'ankun^ 
dJirstKllr In der Fnais wenleii t]\<.- [■•'ftlle von iKolierlrr akül*irMH>- 
nqrtUtiacher Urkraiikinit viüHiich mit Tuberkulose rerwech&ell, bc- 
uiders d« relaliv hftufiif rl»w [H)ft;:eb'nk hefnllf-ii \^U In der npnter 
Hefa ZU erwaboeßdeu Arbeit von Pii, P'erd. Bi^ckkr lludet «ich 
ooCer 48 ¥Wtn die Erkntnkim^ ITnial am Hüftgelenk. Der I^Vefiuens 

7» 



100 ^1' HJlCniNQRFL 

Afelt^nk, die Gdi-iikf' Oer Hftnd, schlit^Blicii das Schuln^rpeleuk, Die 
Drkijiijkiiitx' wurdi.^! .^cIkuj in den Piriteii Lfleii-*jrtJirfn hcn^fachiH. 
Nat'L <ki' J*ii^ji.-it;ils/.k.*it komiiii wii' nur uck.4i fliilk'i>l >dtHi vor, im 
»l^iili-reii Alter, wie die akule fJHteomyditia ilbcrhaiiirt, iiit^lit iiielir- 
Iii HiiHt("inis(-li(-r lt(;^iflitiiiK niih^r^diriUi.'t t^rifrcuAitiJT ÄWci Fnnneii: 
U die diffu&t'. von der Epi[)hyse auch auf die Diaphyae Übeipi-eifende 
Fonu uud 2) die henl fümiitfi- Ost^.'^oiuyc-litis, dit- wciii^tT Btümiif-ch 
lind mehr chroiii^cli rerlflufi. Die Htrde bri»clieti ynlivedtr in>) l>e- 
uuchbuiti- inlrtik dnrt'li o<Jei" hlcibci» rxlniritlTkulrir. IM klriucii^u 
H^riien cnTMtelii tiiilei I'tiLsräiKlen iiui^ ririi^ ^^i^rüsi* Hikr^flndiLiTf^ im 

Die Ki'iiulniH der ajiatomifichoQ VerhÄltnisse der Epipby&cncmTfto- 
myclili» vonlunken ^v^v hauiilsjirhlidi W. MCllku uud düsM^ti ^ScIUlWr 
Tu. Feild. i^ECKicn, Frflhcr baboa nuf tlas Lcidm Aulmerkäam pe- 
mmhr ]mll|]|^fu■|]li^h Voi.kkann, Hchktie, fejni-r v. Bhi nh uad 
HoN&ELL- Li'iKUS'O haben b'"ftcnidtn-6 iiutJh diu am SclieiikWiiuIif vor- 
koniHiiMulen Veibitfiri'it^t'ü trwiiliül. Der Sehe_iikelliaU ist vtMJidil 
tiDd verbfr^iMi. 'ziuvcilcn Mndi \(.'rlniiir(.'rr. wiö die» Abbilduti^un von 
Becker luul i'iiOEiiLicii iNaiiry; aeiKen. 

Von irr'Dlicr U'ti'.hrijrk^-il i'iiv dn.^ /u'ilHndck(itMnn"ii >i'kin:dftrrr 
entKdndlicber Uetctrniitateu Bind die Verfluderun^ei], liie infolge der 
iüfr^kliöaen 1ii7tiLulutiouswucl)i;ruiiKen, Tul)i*r kiilo; e und Syphi]i». 
au den Kuodien auftreten. Die nä<-liäte UrsAche v^t hier die Zer- 
etöniüg villi KiioolirnfinMaiii? im Verlaufe flcr rinjic5?«eii oda ;fuiniDV!t«a 
("aries. Wir kflniieii ileshalb die liic^T'lMTgHiOri^en Defürmi täten micli 
Hl.-; Destrnkf iou^defijriiiitaliMi bü'Ai^loUn&iu 

Die Tub ei kulo ^e der Knochi-^n bat ihren IkniiitviTz fui den 
Gei<^nki»fnlen, und awar, wie lifiulltf bei der akuten eiien^reu OälJ*ü- 
myelitis- an den sponffi^s^n Kpiphysenuuden, IV-mer aber nuch in der 
Spfjiijriosa der Diaplryst^n der langen R5brenkrioelieu. sowie in den 
kurzen Bpou^ö^en Knocbt^n. in dor Kcgrel boLddt ei> ^icb um inni? 
tnbi*rknl(1.i6 i^Äteomyelifis, re.-*p. OMitis inteiTia. Die Tuberknioae des 
^L^iii^'iti.^'j tKt A*.'hv st^lteu nrul kimmtt f<idbslfindiKr inj KiiiiJc^all^^r kiuim 
vor. Dairetfen int f.A nidit ^o Bellen, dall durcli KorUeitnui: des l'ro- 
2tJ*nes *iir-b nii i-ine (^ili'ri^ce <)sti*£mij*di!i> eint' i'itrv\j^c Vv.rU\MU\% an* 
echlielit. Deshalb ist in der Uniffebuns von kJUiöaen Proaesecn niclil 
seihen OhU'i>pli>t<'iia,ann^TUUg /-v liiuku. Auüerdem iindi^i dijK'U die 
tuberkulüBeu Prozesse Auftreibuu? des Knocliens ^iittt. 

Die Dcformaliont:'n infolge wu (.ariee t ubercnlo.sa bcÄtelien 
in erfiTer Linie in Knit^kun^ii und Lai^vi^r^iudirni n^en. In ^spAU'rrtfni 
VeWanf nndi.'ii MCb »iicb gewOtiulkck »^elir erbebiiche \\ aclk^unfö- 
tförimjieii. weil die F^pi|ihy«onllnien gewi^biilirh uido intnkt bbribvnu 
Nlemaü Äddii^üen sieh die Verlu"Omnnmj:en iinmiitelbar an dea he- 
pnn der tubtikubi^eti Küodienvcnindcnnuren an. ^oudcni sit trete.» 
erst ini Verbmfe dir Heilung auf. 

Du somit die fnhi.'rl4ülO:jon Kni^dienvoinndornniroii nn den ^'ÜUcreii 
Rühre iiknorJien diren Liebliuv^'Mis: in der 6cLvLü,nmügen ^ubtitAiut 
hubi?u, Kü «ind A&Wi^}} di^^ UeWuke vom iler tuberktibiKen ErkntiikuD^f 
frei. Am bäuJißsleß sind Knie- nnd ÜUftertJeuk befallen. Daraus 
**rklA.i'ieH sieh mit Tieiehlijfkeit die »eliwtn'eii l.\jd&cbeu KuiitrakliU'- 
Bt{'llunEren. die nach der HeÜunir vyn «.ielenkerkj'anknnffeii cefundou 
vheidi-it. Dii^ SlelbBug^tinomalte in d<*n Irelßnken i^t iu der EEr-^l 
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mit »on^li^ii II ewe£rnnu:a8Tr»i ariden oiier t^elbat mit Tofaler Ankylose 

Ti^PCt-n bei dfr als ^juna veiito&a bezejch- 
Tiftfo "rubtTkiik-T rfpj- KintriT lunl Zehen, rrsp, 
der Phaiaiii'en. Meiacai pal- oder Metaiarsal- 
knochi.-», atiirke ^clirumijfuii^prozt'sse i^n. so 
luuin es fliicli ziii Auhbililniit! von «fliloniio^eii. 
«tid^ulitr aiilVitKOnilun K«dii)itiik'ii dor Kintrtr 
komini'ii «Kit?. 22>. Iiifi.iljfe von Keiiakiiiu» :lt*r 
SHi&<^rj siiiil iHi3«E- HiKlinienfc; ffewoliiiltclf ii^tcb 
der StrecksciEe hin verlaarert» 

Hei il>»r Tiilurkulose der Wirh<'lsfliili? siuil 

S;ew6imUch mehrere Wirbeikörper zu^ldch bo* 
altni. r>(-i^ 8iU IkI gf unbiilifh clii? iintrie 
Hitfte der Unist- und die ober^ Hälfte der 
Lcndtrnwirbfl:*üule. Ea tjit,^teliT pimp winkelige 
KT|>bos4» mit marker Oyfm'mifniriir dt>, Thoras. 
dii; ijiLier lii-ir Naruon M u I u jti J' o 1 1 ii . 
PoTTsciifT Huckt'l odwr (ribhiiTi bpktiiint 
ffftvordt-n i*<t iK'iir. 2^), 

Dif iiAhcTi' SchildrniniT d«.":^ Eiinvii'kduiies- 
Xnngt* der luberkujöseu KrincheuverAndeniu^eii 
^■bf<rt uiciit in iloa Hühmi^u uu-scror H<.'?"piTchuuB', 
AiidereTseil-^ -^tiid die t!m>[elueii FonriPii der 
tub(.-rkiii^!^<.'ri IMtjnintjUmi Mi vM^ifsUiWi^, daii 
ihre Bejipieohmii: in .nebr ins eiu/ehie tiptr*^< 
wt'^halh ii\it di*' sj"'/i*'IU'U iüipilfl verwii?seii 
weitifii iun(!. Die luberkul^^fseii (icleiikent- 
zniiiiiin^fi) \vi-r<li^ri wti1t-r iinh-ii Ei-(X':ifiiiiM]^ 
ftmlen. 

hri din' knii Al il iiMoTiel I eu Bjpbilia 
traten die kntzUndmitrBlierde uieisi iii<*b( in der 
MiirkbÖhk', süudtTii iiti Porinf4f und in don oii^oreii l^iniiL-tirniiineiL di^' 
Knochen auf. In der SekiindHrperiüde finden sk'h ^wCthulkh b'JLtbte 
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iiuu^r heftitrcu „rlitumaiUcbcu" KoocIkii- 
vchrm-i'/t^r» virUufi'ii kr>riiifii. alwr inli mlcr 
ii\mG Xi-vdickimz *^vs anli^Gf^uden Kiiocheo- 
Ifcwrbrs rr^i'iii ,\vpiülih''i ) aUii-ilt^u, nji- aiu 
SclLäde] und au lU'Ii InuifE^n Iti>lir4^nk[ioch?D. 

lu der Tertiiü|n.-rindi; tritt dii* »ite^ 
2ffl&che guniniÖHt^ 1Vriubfiti>; mliT iii K«i1tt^ 
iLurüD KiiMi)!! die prumitiöi^i' 0MevTU)'eLi1i3 
Hilf LiniPi Bildung von (rnuiuktionsfruwcb^. 
Hiertn-i wird das Kiiodienf^fwtibt mt*lir oder 
weniger Äcistüii, es tiitl VcrkA«uiuf nnd 
fi'Ui^'* Dt-ifi-ru-rülum **iit h nn weldin iich 
teUneiBP Kcsorption der ZcrfalUmjusen, 
1t*il\M*ine rtMipVjtnilli^iiK' in ein derbenT 
BChwieli^Bä NuH>oii^i'Wi*bu aEi^cliUeßl. Kicbt 
immw Kommi fts aur Vereiftrunff d^r 
irumm5>ieti Mas^i'tr Ik^fulK^ii sind hflaflir 
vitiilenini der beliäd«!, die ditncula, die 
Tibift. feniGi' dii' Knoclu^n iWr Ni«f. Bei 
Mfirkor-**!- (Tsur der KdocIipü ."iiitic^lit nm» 
voQ Carie* syphilitica oder trum- 
moi-a. In der l'iutif«bitp^ der KunimOsen 
Wucbcrun^ ist der Kiioclic^n walJiutu; vcr* 
dicki- E* t»utstelieii dfidiircK z. B. am 
SchUd«J. t^^i^chi» Defokttt. 

Neben dea Z*'iM(irunj^i^vörg:;in^ftü flnden 
»^udi Ktiodi<^iitii*alii1dunfCL'ii f^tAtt itifol^t« von 
os^"*itlzierender IVjioi^titia. Dicae Voi-gänfc« 
l'ülimi nfl, lii.'vniiil('r% li.liiliV Hii di-ti TüiiiU'. 
211 dittiiscn. -^pon^-iOaen Hrpei'ößto&en iFig» 
V4(. lA'tKfi.-rt' iri-tm ohiit:^ Kitp^ning aiif und 
verlÄufeu sehr »chmei^hafi ^doloi'es osteo- 
copi). Die Knochen rnnd muiichm^il Sußti'st 
porlts und ftclm'aiiimaE'üif;;' ^ufireTriebeii wie 
Im;1 der r(ireli7ii.Teijduii ÜHtilis. Bui anXn^o- 
jdAHtjsi^jiei l'Ntiiih »erden die KiLocIien ^ber 
nucli ÄUwHk'ii sk]er<iti>Jcli verdidit und hart 
bei irlailt^r t'bpijtjiche. 

Ä.n der Wirln'UJlul"' v^jrnia« dii* S^tiiJiills 
ithnliche Erkrankungen hcrvorzurufc'u wie 
die Tubf^rknlciMv Neiifnlliijfs i-'*t dir- Auf- 
merk>;amkeit hierauf von JoACHiHerjiAL 
tTf^letikl wurden, T)i(^ s;^'|dtititiHi^he K>i)1i05C 
bat ilu'i?ii Lieblings sitz nu ober*?!! Absclinitt 
der IkuMwirbelsiüik, (ind iimii hat deahnlb 
au die direktt KortleitnHi^ ^\Tdii]iii^i-.lh'r 
I'roüertse vom Ralij aus uiif du- \Virb9U4ale 
>fedai-ht. Eh eul^ileb! eine reriostilis ifum* 
IU080. dio ullniidilidi fiefi^r jn'^ift un*) De- 
fekte bervorrnfeij kann wie bei dia: Cari« 
tübert'ulüsH, Per Pm^eß iieijtt aber weni^r 
^u Kitoruug als iler luberkulö^e. 
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WielilifTö V«räuiJ^i'UHifL'ii gpiülen sich bei der konci^uitalBH 
_ jihilifi an den ExfieiDilütfi^kiiiH^itPii «b, himI xavhj au tier Pupri/« 
tÖü Di»iih>-ye und Kpiph\'Sü. Dio WuüliörüQ^aoiie des Knoipels er- 
aeh&im mo bei dor Riiciiitis ver^njüf^n. Deatliclit^r und luikliti^tr 
xtdgl ftidi iilker hiyr ilit? AVrl>reireriiiitf iI»T VerkiiJkuDgfL^one^ welche 
einerseits unrefi|GlmÄßl£: zackii: iu die Kiion>elwucheruii^zone liin^iii- 
net, aiidfTfj-fteils iinlerlmn:li*^n ist diin^li riti ]iTivprk«Ik(e& (futzöiid- 
Udnes oder gummöses^ liewebe. Die Yerbieileniiiff der Zone der 
K&lkdüla^run^ beding eine o^ürbi^ orlrr »prOde Kousisteoz der* 
B«lb9iL Die Knochenbäk- 
che» HQ der anun^nzGudm 
Diapbv^e sind ^diiuAl wiul 
«Q ZiiJü veiTiaRfH, Dte^ 
kaim zu eijicr vollsh^ndii:^» 
Lo«J^^nTi]^dei-KplpIiyb9 v'>u 
der Difli>h>'se TühicD, Ueido 
Vk>'ii!i-ii/uuHi)i'i] in*i:lid«ri:l( 
das verdickte Periost odt-r 
d1trc^ OMeophvteuliildiJUH 
miianimeiijfelDLiferu Die 
^oiilane Kiiiplir^enl^t^un^ 
\mw NViJ^t'horrHPri ^ill w-U 
ein wjchtlffe*« Zeichen der 
kontftnititlrii S\-pliili». Dii- 
B i e o c li o D d r i t i a ^ y - 
iihilitlcu kommt au den 
Epifrhyseii nller ßrdueii- 
knoclitrn vor. Ks kommen 
ancb EJIejuugeu bei der 
STphilliiiidi«'!! Oieochori- 
inxis vor, entweder durch 
Nekro** oiltr duirh Auf- 
treten osleomyeliliflcher 
riraiiulalion.^hfrili*, Djl^ 
L^dvri )iiehl dkmi der 
TiilH^rkiiJohe jlhfilidi. Dji 
dnWi die Kpiptij'Keiikiiorpi.'i 
Ifenöhnlkli aei-atörl werden, 
Ht hifribi die Kxrreniitfit 
im Wacbetiim xurQck icf. 
Ftf. £5 obcav Kxtremi- 
titecV 

Ferner troteu bei der ererbten Syi'bili^ im Kiudesaller in ätltenen 
Filien rnabr oder weniger lioeh^iadige VerkrUniimm^eii dtrr laii^en 
BOkroukiiDtilieii der uutereu KxEremiliüen uuf. Ik^sonduzr; die Tibi^ij 
»od relativ häuJi§ bo^enffMinig nach vorn verkrllmmt {Fxs. SiV). We^en 
d<rr bo^enfOniiiK^^n Verkrihuiiiiiiifc h|>rieht Foitumku von tibiu vn 
Iftmc de sabrc iSälelbeiuiK Weifen der AeUalichkut mil üütitia de- 
furriMiiN wini dif Krkrjiiikiiu^ iiitrli fi\s CKv r 1 1 i h il «- riirtnaii ^ 
syphilitica bezeiebuei »HtTTCHiNtiON, FouRSiEß, Kerne >. DidTibia 
ifti nidil nur ^erki'äjnMiL und >ttiiiir.k^ Mindern auch vi-^rlntiiceit, wn-i 
wihr^cheinlich mm Teil nnf ent^fUndliche Itii/nnkf der Kpipbv*nitiJiaie 
tiu-ack/ufüiirt;!! i^t Öic Atehl deahülb in keinem heb 
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knr:riinirrit ilrr ^fusklO]l tu viTAfi-ht-ii, \vf<* sii* im (iffoljfft von frliler- 

hnfteu tielenkstelluiiffen. Helastuuffsdeformi!^!!?», paiTLl>'tiechc'U Defoi'- 
milÄk-u iiiiil in^ Au^dihtß an ?jit/rnidiMj^[i innl NarbtMiliilifitn^eh 
aufirett»!!. Dif Hkiiv*- Koiiiuikuir \ianii hi tMv psts'-ive iiiii] ilif im^sivr 

In ji'ijeiii I.fli'Mwilit-r «erili-n KoTftraktumn brolm'^btf.'t. Nach ilvr 
Zoii ihtrr Knuteliun^ teilen wk Ueslialb die Koiiiraknreu ein m an- 
geborene und erworbene. Li.'Utire bilden dit MtbrKüliJ. 

Fflr di* FiTiiHl^niig inr,raiiT,erm hereirj* vorhftnderor EnntmktTirfin 
kcamncm vt^iodor povohl JLnIiero LIrsncli«a in Bolrucht nl^ iimcre. Sie 
Verden meUt darcJi lUcgeiE* Zeu t^tn^chnUen« i-iibE^n LA|;eriiQ^« B13- 
vogoDjpflwbmd^nuigj eventuell durch Dnif^k aeitens dea Uterus bar- 
TW^riii«[i. Audi fniiltifrle &ugebcire»e Koutrftktiir^n werdott beoV 
kchtct. Wir bnbon vf-hou di&rauf hingewiesen, daü a? aiii^arordentlic^b 
9cbvieni: wt, dio »ntrAiUorinoa Ikla3liiDi.T^dcforrmifl.ton von dan in- 
truitcrinan Kontraktur^rii zn tj-anuau, yoUist die Tr^Tinuaff von Uflu 
koD^romiUlon LuxntioQdn Ultl sieb Kannoljmftl »Qbwor dt^rcbfllLren {t. B. 
ua Kcit^)- 

Von d4^n aktivt*n »nfreborenian Kon Irak lui^en sind zn ei*- 
w/Lhneii die npaftiiscben Konlraktiiren /entralfn ITrüprun^rett, von 
deiiLHt hi^somb !> dir miir«"biii'i'in' ^|mMi»irb<.* Glii'rfcr.vljirrr Gw*i»h!and 
der cbininriflüh-oiihoiiii(Uj^chpa liefiaTidliiiiw* ^ewoiden t^t. 

Zu diT ang'.-iJorf HCTi K 011 1 rj» ki iirr-n trrljiirrn fcriif^r die 
passiven oder Bekuadären IConiralvtiirGii beim ^intreborene» Klump- 
niC. Die oft V.n:hg:radit'C Aiiifpbii; der rnkTscbeiikcImu-^kalatiir 
wejrit jedT>di aiidi iiuf ilinAte SHiml i^ruiiir der Muskulatur durc.li 
J>ruck bin, abg:0:^*.^btjn von di-n i'7dii'ti, Imü weJcbnn i^ul KinHiilJ dos 
Xen tnsyHTeniT^ unveikennbar IfU Die Kontraktur der Muskulatur ißt 
^eim N'eu^i'boi'pnen iia\ü b'iokt zu üta'V'indfJi. Die Rliriditnt nimmt 
aber bei foilscbrdtcndem Alter niebr und mclir zu. Das irilt aucb 
für dii'jt'idtren rK^fcirmitfilfii^ wi*]i"be dniffi Oeffkt iHtir riidimt^iililrö 
KutW'ickoliiii^ cin;^tdiit^r der bin^'cn UOlU'enknochen , besouders am 
Bßtrr-M'bf-nkfll iiiid am Vurdcninti, aiiNRi'/i'irlMu^r %ind. 

Aucb dvr HtiLrebormK^ Sdkiellml»!^ (L'apüt üb^iipiim} iät kq nennen. 

Fenipr ifibt ea KiiutrAkiureri» diti notli im jipater«^ ti l-^^ben 
mm Vf>r4duiri kfimmrn. «Irren l'rwwben »hi'v auf M iii^keierkrHU- 
kun^en infolge toblerbaftcr enibiyonaler Anlaire Kurüt^k^iinilnrn öind- 

Dio anä imj«teii. krjat^eiiitaletk Uifiaclien i.rbtie änJ^rn CiDJlllHSQ aiit- 
■Uhenden MiiHkelkranfeheiten uepui A- Stni u.«u Muskalkrankheiten 
•bdogoti^ii ITt sp rii ng e Sh ^n dieaer Gruppe t'cb<^ren die Dystrophia 
rniiKCulAri« progrojwivi* ^ lernor die Muskelnfiljwip mler dfir angeborena 
MnakoJd&t^kt« der tnnnohnml ecbwer von der Dystrophia stxi unter^ühoidea 
int, HiM* hiii n IL rb^e wiegen , daQ ilin koii^nmiAleu Mii^keldefekte Am 
hftnfigaleD di^j^nii^n Miiäk^^ln bt^tri^nrtLn ^ die sm^h bet der Dy^trüpbi« 
n Grand« vu ^bcii [iHegnnH 

zu den GcJcnkkonTi'nkturen, \rrib1 aber zu den VoTlfi^eruu^n, bei denon 
IfuakfilakUoci mitH|iiel(,, icu rocUneu aindf sind auf darni'tigi» ai»geborwaä 
Uniiicb«a xiu-ackKuffihron, wcnhalb ctt nicht QborllasBii; ist, eitt bii>r cd 
«rvabuen. 

A. Si-nrti-vu j^rwiibnt ram«r dio Liniverselle k^a.a:dnita]e lÜuakdl- 
lijpo(>IiMio, clio TuoHSKsdcho Krankheit ^Myotonift cocj^mta), dio n,\}gt^ 
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meixe oder partiell« Muskclbyperpinsio , die Myoplegie ixler &miüftre 
p»rlo<]i0t']i« Lftliiuau^, bcli][eGlJcL die Myo«ilifi uiwiäc&tia jirogrewiv^i die 
aiieh zrx den koasti in lion eilen AnomBÜen gerechnet wird. 



Tlirftn Ursachen dacIi k'innte man di^ Kon tratet ur**n ehenfaUa 
einteil«.'!! l) itJ solche« IraumiUiM'lu'u Uri;pni!Jg(^s, 2\ in KoMnikTuryn 
infoljr*" konafiftitioneller Eikiiiukiingren. '^1 in Bifliiach-Iiabiluetie, A\ irt 
eekkiiMlur-Hif/nniHiHif* KoiitnikdirHrk Da nfti^r ilif Kl^ifiKrli-lmMliipIleii 
KoDtraktiircn keine Unterabteilujijr dor Kontrakturen infolge kon- 
stitiiiimudlfir Kj'krniikiiiie:*^!] 'iaistdlrn und in dirjirr PpKii^lning eine 
Abw^ichuDf^ von der Einteünn^ dp-r Uelastuuj^dBfonntiäten vorhanden 
ist, ftiißerdera in jener Kinteüting gi-wissc l)es:<^iitrtttioiisin"Oi:e:^&e nicLt 
miteiiig^schlüäSBii sind, so erscheint es zweckmAGig^ die Konirakinren 
Atiolo^ach ein/uleilen: 

ll in Bül^^he tuiumali^clieii ("i>pmngs, 

2^ in KoiKraktiiTVii infolge konstiLutiouetlor, <^nt?,iliid]ich4>r und 
degenerativer Proaeaae ou dea Oelenkeu, Muakclü und Nervciu 

'Si in stanHch^habltui'Ue KouU-akEiir'.'u. 



1. 

Anch bei den traumatischen Koniralauren k{3nnen wir wie 

bei den trau mal i^clien B e last un^ädefor mit aten dne primrirc uud 
eine fiekjndart» Form uniej-^cheideit^ 

Die primaria Koriu lat btdinel durch DidokfitioD der FniKment«, 
weldie sich der ncinmien nöwe^^uiiK biiti^e^enstelleji uder nur eineo 
Teil der flriiknliei^nden Klaohi'u übrig lassen, femtr tlurdi akuto 
Exinclate, 

Sckunrltlr ciifstidu-n Iniuniafisrhe Knnlrakluren durch VcrftmUt- 
nineen, welche im Anachluli au Vörh^Uuiiirou der Knochea und lie- 
Irnkr aiiftri-tHii. Dali nt\ t^iii 1*mnnm di*r ( »(unkenden fJStpnnrihriliAr-lit* 
Prozesee eich ant^chlteUeu kOnneüf ist oben Bclion ei'Wähnt worden. 
Eht*Uflo kaiia vvih^ Atlliritis deformans diuxh tiu Trauma vcranlnBt 
sein, H'ie nir die« um Hftfigeleiik und am Schullergeleuk beobaohten 
ki^unen, ferner nm Knie- und Ellen bogeu^tenk Ijyi nctir^pathi^cher 
DispoKilit»! . hei Lues, (ionorrhoe eic^ Audi TuherkiiltiHe des tle- 
lenkes itnd andere schwere itekukentzündun^en werden jrel^iJ^ent- 
lidi , besQiidei^ in diir L'nfaJIheilkunde . als Sekunda trauniatiädie 
anf^efaiit. 

Daß bluler*r(ls3t in die Gelenkhühle und -ieiTeißuuff der M'eich- 
telle des tielerikes vi>n ^diüdlidiem F.inHuli für da> Gelenk sein 
köiini-^ü, hat »ebon Vglkhann ht^rvorifehoben. Zunächst ist ciit€ 
gQwi&^ Laxitüf des (icltukes al» Fid^e ziirückgehliebeaei 
BühniinjrsveriauHfyrntip: oiu/eluer K«pae]panieii "der Bänder nieht 
&elt<n> I>ie Vcr&chiehunfi: der tM>Ifnknächen ruft aber fi^rtwährend Xer- 
rutj^^en hi^rviir. WiuJiin-h i'iuH Df^posilinu vii rt^ziilixen Dislor^ioriKn 
nutet halten wird- Derartige Kenitlive treten ziemlich hantig am 
Fufigrh^nk und rtni Kni*';f*'li^nk auf* besonders bH Patienten mit 
hohem Köi-perffewicht. Die Unfallchinir^ie i^l reich an deraili^en 
Beispielen. Ü^dc tberapeuiisdiv JUaüre^n ^ind dit; Beachwcrdöu 
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bei foriCi'H't^tpm debrnucli des bcli-cffpiideu (Wieder uiclit j!:ei'iiig. 
Die weitei*'» Kolireii >irnl ■idiiiirr/hflfrf' (ii^h-rikKJiillMii;ifeTi: Pes ralgiis. 
G€im valifura, vknim odtr n?ciii-Viitum, clu'oiiifiche AHliioimtiin^Llis 
ohne Xei^iius: zur Bildung v<iii l'^it.r»r iiail niflUiilatiaHsgewebe, 
VvniirkuiiK il<*r KiijiKrl, oliKUiisther Hy<li-iirihiV)s, Weit«' ärwAlint 
VoLKMAKJi BchniörKbafte Hi^MdiTiit Ufs Gvlvukes, be- 
düiirl i-utvnc-tli*!' diirdi Kx^iulnft^ und ninii*.'g:E-websiii^t]l>iMimj^ in den 
SlnakelUf Fascien, Sehnenscheiden und m p^'nartikiihXrcn Zcllg-cwube, 
oder in iJcUwertu FfiUcTi durch Vci-watli*uii^fn der Sehneii iiitt den 
Sehnen scbei den, durrh Sehnenst'heidenhygri'üiiie laiul diirtli f"*^ll*.'rhHfte 
In^rtioiieu abjrense^n ^fiwt'suinir Mu-skeb etc. Erfoljft rünilicfi tlie 
ResfirpiioQ de» Phites iiidit rA.4«^1u \(i t^iiisthlil ein «.er^KiT Er^aA 
in dm GHonkhilhle, «ider das Blut K"=riuiit. zti-fölit in Koo^ula, 
welche resoibieH werden, in sehenei-en Füllen f^ich ithcr luu-.U Art 
tiiroinboli»clit^r Ma5S(>n or^ni$i«reij und iii liindi'^uwub» umgewandelt 
werütu. Vielfach ündet sich auch der Hinweis auf flhröse Ent- 
^iFimJuuicm^, die /» eiatr Verklt^huiw der sich fHllL'iiden K^ipj^elleite 
führen. Z^u einer besondere eloik an Ku»i?lffelenkou äicli riniii.ndm 
Fattuin; ilcT 1 >t-]ciik.kn])fd luiiJi es di-slialh l^ouinir-nH weil die K'u[isel 
»iicb bei den ffin/chien it<*wepiinK*en uk'ht dehnen kann. Hin pn»g- 
Euuiled Beispiel i^i die Kaji^elfiLUtiiitf am unt(.Ti^n AbiscZiniU des 
Sciiiütrr^lriike'4 Vrirr liifi VnUituüg ein, so i^ die Erhebung dea 
Armea beeintrftchtifrt. 

Abrr Auch nlitif^ i-tirKÜndlldie Ttdze and oTitie Dlat in das Gelenk 
iLDd allein sdion dorch bLnjrer daneuLde^ iiermauenti> Fixntioii mneö 
<jelonke4 kann vs zu rtarbiirur Sohrumpfiini: der WeicJiteile. vor allem 
der Ge]i^iikkap8el. kotnaieu. Zri erwilhneu wäre aiidi die nncrittvc 
VerkürxTii^V' lU-t Miiski In, tlie dnECh anilariurndL* Aiinähornne der In- 
fiertioLir-iiniikte der Muskeln culsieht. Es iM du^fl f'ttt Zii.sriiinl dt-r 
Auxi]ihi«! ii)f<dife dauernder Vermlndemiiir di-r l.lewvbsspttiiiiiinp. 

ynetschunsfcn und Zcrreiüungen der Muakelu kiiniieii r»-nKT /a 
Kt)titraJc!uivn WraiilassunK i^eben, solrtii^e lite pasi^ilve F>Ldiiinnir der- 
selben echmer£huft iht. Etuir hefllir^^ sL^kundj^r-trauniatiBche Ent^.nndiinjr 
mil y^eiNtmuMif des Muskelifewebes und iulensiv [larbi;;^' Htthrumpfuujbf 
Iie(i:t den eo^cannien Jschnnii^clu'ii Kontrakturen *Volkmänn, [.cber) 
zn Oniiide, Di*? Entzt'indiuitr (iilMeht hei Ijinet-r dhui^nidcr L'nfcr- 
TrTi.'C'htiiiE' der ariri'ji^llei] Zirkutaliou in deu Muskeln infolge von ein- 
&chr(flivijden Verbiimlen und elastischer KoiiKtruklum. Dabei Tt-rfallt 
dir 1. iiri.iKfilr ^«bstaiu etnrr r/isi-ln-n Zei>,(i"'rHi»p, **ie ^rerinuL 
deft';!']! iT und ivlrd unter gleich zeit i^'e]- Keruwuchennij: rf"r:urljiert. 
Iscli. ^ii-i l- Koniraktnren :*tn£| nnlic^ronienUich widerstdndifiLhigüreiren 
Deljuuiiwhifi'SLiche. Auch nueli Verlelitung gjöBerer (leftllie (Volk* 
KiNS^ utt^h VerRtopfunir vc*u soldifu ^SchloppeiO und oatih Ifinfi-orer 
KiiEi^irkiiner ^TJtrkerer K}(]1e^»de [Khahk^':* sind iscliümi^rht* Kun" 
iraktnr^m beobudilei wonlen. HledeidalL-^ wirkt aber aiicli die direkt« 
Lösic-n des Muskelffewebufi sowohl iiitolKe des von außen her als vini 
Imeß her wirkenden Diuckes mil bei der Zei'stßrun«' des Muskel- 
e^irwebe--* (FiiT. 'J»:i. An eine direkfe LiUieu ist wohl auch bei uianeJJen 
FüTmcn lies uHi?^kulaieit Si^hieFliLllHen /.u dj'iikeii. 

Jm ttllK».^meinen siiul Kontndttureu i[]role:e von M.u6keiver- 
leUnn^n ohne ifleidj zeitige Entzandunj;r .sehen. Qftnü^r kommen 
K<»nirHkti]n-ji v(U' naeb VerM/iinir u>[i Scluieu, So kann eine ein- 
teile Schnitt- oder HiÜvunde zui' Kontraktur fühn?iu wi-nn nach 
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lirM'iiuDif vou Sehneii- 
scheMeii diif SehneD »u 
lirr Yrrwuriisnii^ mit der 
Hau: li'iJHi'hineii. Ji- aus- 

yrtti-IlllUT 'lli* Slll>*iiailJLVi.-r- 

lü&tc i^iiicl, dehto unan^rt;- 
]ii*limi*r iiuirliMi >.irh ili«> 
Aei-wach^unecu sjcllend, 

Riuiti'HktiirHi , Jiiix- 
p^ht^tid voD dtr Haut, kom- 
mttn vor ntich ilrr llnliiiif^ 
aus^fdi^liiirur Jtr»iidwundeu. 
wi'^ ^i^K' l»eirii VrrliTCiiiirinier 
Kl''iil*"i" it<JeT b*?ijTi IVWi^ 
t^rhCitiriwi^nli'u TJiil lintieu 
Fl (I s*i jf keilen entslejica, 
ix-rnni;?*; Kiiiunikiurt'n 
H'iTdcn beobftchtcl um Unis, 
in dH' At-hKellir»hle (Fi^, 21), 
nn den yiu»f<?rik und ia der 
Kiitekehlt*. Itei Itnuid- 
wuTulvTü um Hjiud- odi^riLtD 
KjilirückciE werde» auch 
S1n'i-kk<riiTnikr[irtii Iji^ob* 
acbtpt. Die Bniodnarben 
kiWiiirn in Fnrrii Hkibrhüut* 
iib Till eher Venvach^uriijea 
aiiftutrii. DiL- Venjarbunif 
bM^tehi dmln. clall peföll- 
rtidic,* (iriin(ilHtionf3tfiwi?be 
iiiLiiit^r ntA\Y '/n ciiif iii dkh- 
U.'i] , tri.-ru^Jii'mLT Himii'jfL-- 
wrhr /.iihaiiiineiischrumpfu 

2. 

Zu den boafiiitutio- 
iirl] pn rr*flcht5u der 
Konrrakiuren *r^höii vor 
ii\\'-m ili^' i! icht. 

Unn?r Oii'bt. Är- 
Ifiri! is urica ^. iiraiica, 
xriMeben wir eiiiu clironi- 
sChc A)l>ri:^uei[ii'iki-ankunir. 
wfinbt sich im we&cmlichcn 
;niHeit in i'iiiidr vta'miruleritin 
AlkalnsctnE dca IfluK*» iu* 
hilv Will I 't'lif rlndtiii^r ">it 
■ i:*TnsMun.'Ei Sid/eit und in 
^M. L-rnint'ifTf'flbt'nhflupl- 
ii.liJu.li iij dt» litdeiiki-ri. 
^^poya«]] oiiid die «.rekitk- 
knorpT»! utmI din l^bi^iten 




Ur^Aclt^n ^er D^rormitlLl«!!. 



tOfl 



GflWfillt ala Siu der Niederechl^trc von hiini&aurem Natron zu be- 
S6ldin€n. Ais prädisponierende.^ Moini^iit liuf niuii di<; Lnn^i^tmkcit 
der Itliit- UDd Saftbewep'Uiig au diesen irewebeii flii^eiioEnmt*!!- 

Obwiihl die Giclil chrouis^cli vurMuft. Iiiit =*k* docli »hule AufrtUe, 
die iiuier )ie<riigen F^cbmerzeii tind iit^ler dt*ik Kisj^lieiiiuii^eii ht^fliger 
(fe|pijk<*ni7üQiiLiii;f vi'i'lantVii- Kn kann >i<)tfiir mit (^in^ni f\n7Ai^i*\i Aiw 
fjtU *fiii Ut*wenden haben trolz he*ileliaii bleibender g:i(^btischt?r Dinlhei^e, 
In iHe$i*m Kfl-H liönrn'ii »ich dt^^ lfili»]*-!i Vriündtirnn^f*-» wintor fri'<'*flT*^"- 
tvüs zurückbilden. Von oinci chmiii&ditrn (iidit ptli.'^t mnii erat zj\ 
r^PM, wHnri dir Krki'jirikuug zn slitikfren Wrünilfmiif^eit df^r (iält^nk- 
«ndoij firefühn hat 

Waj* die Ursac-bft d(*r (liulit bdriTft. so siinl dii^ AiimcJiIi'u sre* 
teili- Sic kommr vorwie^^eud tti den ireniAßi^en Züü*?ii vor. In llw- 
rDpn ibt Hie bebondets in Kngland Mark rerfreii^n. Manche rritei-- 
i^ucliuiiir nnd AnfkJii.niiiV' ^htr ilit Krunkkt^ir ist (k-nn Hitth von 
eo^li&cheQ At^rzl^n ant^tr«^traii^en. Antä(*ldnti hioHlber ffihl das von 
Dli-i-K fll)ri>rTylr W^Tk von Ovip: HrcKWurtTH. 

Dl'ckwürth f'ikian die Harus^un-e als die Malerin jieRPajis der 
Gicbf, ..K<inc Hnra&^ure. keine Giohf*. Duckwoutu ffibl abi^r aöcU 
711. dafi Gicbi uiid ^cbtir^die Vi-Mndvrun^en be^rebeu ki3uLien, t^dme 
daH Abla(r<rruüEcn voti Harnsöurr uacliwci&bur ^\m\, in dii-^c^ni Krilk> 
iind die Veiftiideruniren UiyXrAfin auf den sdiäiilirlten Khitlafi der 
Hünts^tin? :tnrück:^nf'iiljrr.-n. Diidiircb i>^t 1*^ Khriiiiiatihniii^, Inli^Hdicb 
^JicamatUche (iicbf irenaunT. von der Hiebt i)riuzt|>i4dl verschieden» 

Ob myv df] Auv^esi-iibeil von Hzirn^iiiiire im [{Jni im l'i-lirrnnili 
nnd von Depots derselben in den (icweben auf eine priniart' Ur- 
saoift drr liii'bl, mler iiuf imf ttne b'nlj^-'e d(*r lujniUifii, wiif '/. H. 
RALf'B will, cei^chlos^en werden üarf. i^.t nadi dem beune;en ^fnud 
der I>ehiT von dtr Oicbl nocb ^inc oft^nf^ EVb^j*, am w«lcln^ wich Ijt?- 
awiiden^ div Tberapeuteii bemühen. Andi »]h Neiiro§e ii^ die KrHiik- 
h«it aufiBrefalif woi^j^il 

Ij] .iliok^^i^chi-r He/iehnrrjT isl norb zu ernüknen. daS das niA-nn" 
liehe (lesdileeht in den mittleren , lehren liiirirtK^'r von der Krankbeit 
bctii>tti.-ji ist hIs diis wdblichö. und zwai' wii'ßt bei jenem dii' j»kiitL' 
Form der [Telenkerkrankunif vor, Mii Vorlieb.* etabhevr sldi die 
Kmiikbrit Züen-I in dem Ü rundjceienk der t:roIiL*ii S^ühe in Fonu ejn^r 
Leftig schnier/endeii uniHdin«rbenen Eni/flnduu^, die in seltenen Füllen 
sogmr btjf 7ur Eittrruujr forlädireiteu kann. Nneb und nach worden 
auch die anderen Gelmike der Zebeu, die (jdenkf^ der Khij^^er. dann 
die <.f«-leuko vou Taj'fe»* und Carixis und sebließlicU ebne bcvtitnnite 
]ieib*:nfokre die größeren (lelenkt befallen. 

Niic'b DtrE'nwdHTH blfilif dji.-; Hnfriri'lirik sttrln fn-i, wiLbrirnl tts 
boi der rbüUiniLtischon ArtUritb bäiilit: mid oft redii schwer befidleu 
bt. Andi rinr i-rhlirlu* nisptrsirlon wird f{h dit- üidil anKt^uonini^n. 
Ferner ruft chronische L^leivergitlung nidit selten Erscheinungen der 
Gieiit hervor. 

Hilf p4tthalo^i>i;ch-Hnatom lachen VerfinderuD^n sind beim 
akuten Be^nn znniidigf dio d(.'r K]tr;^findiintf, re^^ji- der Bcr<^5cn Ex- 
Mutation. Da£ Ueleuk L&t b;e>clEWidb'[t. gerrilet und die T.'jnv<^biing 
ist j>d«inat6R. <i]oiehzeiti^ beginnt i'in^ Alda^i-nin^ hariiMiiLi'ei' Salzf^ 
iD den Knorpeln die Gelenkkapsel, dir (iclenkbSiider und In die Vm- 
Kchniijf dfH (ielenkf» In Uvstall weißer, i-ingrespreuj^fr Inlan^tationtMi, 
büstclKfad AUS bAt'DsuurQm .\utron inicbt nns kohlenaaureni KaJk). 
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Dif ljeftiü:eii Eni/ilt»iitiiiirser^t'ln-iriun(rcü sind nicht Hnh^ütcnd. \tti- 
dtvii?reif »her jfettj'iliiiKf.'h, uud ty komoii ÜJum bei chroiii schein Verlauf 
z\i bl«'il>i>nil»-u A^'niiidi^ninir^Mi mi cfoii Gi^^Jeiiken, xn ALifftiserunic und 
KU Zerfall des Knorpels („nicpifttioiien"). Verdickung der Sjuavialis 
iitid '/MT iJüdi;»^ von UoftjniiHrionon der Gt^löukendi^ii. Die Gt^leiike 
bekommen ein spindelfürmiffes. höckeriges Aus&chcQ, oder «fi treten 
a1inm-mt< Sr<?lliujfO!fi t^iii- Di^ (»eltiuke wm-dt^ii auß^rdi^m mehr uitd 
mehr Bk'if, die Miiskulutur mjiecrt ab. Durch Ablii«:erunsr von Uraten 
bildfii fsirh die .*nj^eii/u[n!.i?ii Ttijdn odfi (liditkituteii, kluitisfe bis 
^rlKviiffroGf^. evJfpn ^rüficre, anfaiitf!^ weiche, sp».t«r härtere, rundlk.h^ 
Anschwellungen. Dieselben bestehen ifrölSteuCeils aus iiadel form igen 
Kriv^ulleii von hnnispnreni Ngtron und hu s Fibrin- Diese la^?e^^ sich 
KU i&olierten AiischwelJungen im Jiwiern der Gelenke, au den Wetcli- 
tvilt^n ilrr Uekiike^ in der UTn^ehiing drrselben^ i, B. lu den ftphiit-n 
Qnd Schleimbe utein, aber auch an entfemteieu Stellen unter der Haut 
(z. It. au di^u Ohmiuächclu} ab. Drechen die Gichtknt^teu auf. io ent- 
leeren tich die Träte aJa breiige Massen. \h Hic&BhDEiuscben Knoten, 
Nodi (Uiritonim, bi^Äeichiiul miu] die kaoti^e Verdickung der Iriter- 
Iihfllflfiir'''ttlgeleiike bei Alleren Leuten, bei denen flichl iiiclii mit Sicher- 
heil an^^^eiioninien w^.-nlen kmui. Karn>iruii'e-Ahlä^reniBgen linden ^icli 
bei tlincn nicht. 

Ferner küinineu au den Rllndem der Gelen kÜFtcben AuewUcliae 
vor. Die Handauswüciise sind nüch DroKWouTH eclite Exostosen. 
wHlirend sie Lid der drronUdieii rheuniAtitiditiU Arthritiü Ekcbondrosen 
dHrstcUen» 

Bei chronisdier Gidit weichen die Finget; am stftrksteu der Zeigi&- 
lingei; ii*i<;h der Ulnars<.>ite in dtarakteristischer Weise iib („Seebuuda* 
fiofii^o'*}. Die große Zehe «feilt sidi in .\bduktion. AucJi uinitlno 
End|)hnbniK»*n der Kiii^<*r, iin.mertilich hei Fnun-n, kiinne.n St-iium1-H- 
EteUuD^en annehmen. Beuffumren der Eudplialangeu sieht muu au- 
ueikn hei Mü.nniirn an den nitfth^irn Fingern. Außerdem konitnen. 
wie audi beim clironiücheu Kheumatismus, die Tersdiiedeniu'tigsieu 
MiligirMHlliint^i^i] vor. wie r^duin die Namen beklagen: Fro^chhand 
(Sehwellmig des Handgelenkes bei der die Seilenkontur des Vord«i^ 
armOB tiieli gerruiliiiij yMV Hand verbreitejt [Spitzy]), Affeahaad, 
Klanen- und KifLlleuhand. l'i'oleuhaiid 1^ldl^eibfederhaltuug) elc- 

CuAueoT Qntereeheidet ftlr di« KontT-ftlituren der PliAUngealgelcnka 
zwE>i Ty|;eti, oJiien ExleuBicnsU pus, bm welchem Grund' nud Eiid).ih&Unx 
f!«ktj«it. Mittelphftlani aber oxtendiert ist^ and eiti«n Ftoiii'mTitypi.ifi, bei 
dorn Grund' und EndphAliLUY ^sttendiert, HiIitte^pliiilivuK nbor flolrtierr, tat. 

Abwöichnageti von diesen Typen sind zietnlich liAtifi^;. So küunon 
£oiitrakturf>n vcrki>iiuae, die den DreirvtHi^vsohoti HhnJü-b efib^n. 

Von den Abhurerungen in innen» Organe^ in dit? Hnnt efe„ fentU' 
von den Veränderungen det^ Haines luiben wir hier nielit '/vi hL-ridiMD. 

Im Ansddiifi .lu di*- Hrsspreelinng dt^r (iiehl Italien wir den chro- 
niscben (i ejeij krhenmaiisni iis zu erwHhneJi. Dei^elbe wird öfl 
öh Arthritis dtforninns bei^eichnet. Li-ider Kind wir aber noch 
nicht im slaude. diejenige ArlliriltÄ ilehtrutiin^i, di»* wir bei iUvhl 
beobaditeu ki>uiien, wenn NieclerschlfiÄe von Hainsiinre fehlen, patiio- 
logisch-analomisdi vou deijrnigen ArlbriUs deforin^ns mit Sidmrheil 
zü unierKli'^iden, die nach Hovfäiann ah ein Endstadium de« 
chromseben Uhenmulifimui« nnatu^vhen iM. E^ gibt »nr Untcrschiedö 
dem Grad und der LolcalUation nach. 
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CniflcLen der Deformitäten. 111 

Wir v^r^li^heii unter chronischem G elenkrheurnntisnius 
ftinc progressiv foitsctiititciKlo Vei-iiiidoniite: ^vv liolrn](ti , wclülic 
daiiiit bei^'iiiiK. ijai! sidi der Kmn-pel /^rfa^eit^ \on IlluT^efüßen und 
BiiKli^'wt^bSdtvlli^fii der wuüliernd&B Syuovmliö venlninct und in HiimIw- 
(TBwebe um^ev^Audelt wii-d, während die Synovialis &elbai Kuorpel 
AufwetKi'u Itjum oder hj-T^ertrophtscIiE? GHeukzottun liJdef- Div Kr* 
scfaeiiiuiigen trmcGii zum i'^il den ('harakter der Entzündung, znm Teil 
dwn diT n-jrn^s«iv4Mi Erimhniii|rssJi\T'ui]g'eri, 

Während also bei der Arthritis defoniians von Aofanp an Knoi-pel- 
imd KnochriLDL-ubiJdung neben re^csrsiv^in Ve ran de runden am Knoclien 
auftritt, bestell beim RheumaTismua zunächst nur die Neiffimg zu 
eDlzü&dlicheu Schweilving:<:n und Verihidurungeo der b i r d e g€ - 
vebi^en Apparate. 

Somit kann iiUerdiTi^ für dio Anfanj^stojjion ein Untei^schied 
i:vri^chen Arthritis deformans und nhronL^cheni Oelentnheunkati.smus 
konüJruifln w^rdt^n. Wenn die Deformier unß der tiekakenden selbst 
iwch nicht deutlich ausj^csprochen ist. werden wir ja auch von Ar- 
thHifch dt-foriuauK und) uirht thIi-m k^inncn, 

Dieao V e rächt üd^n hei t ist nach Hofkmann nur eine scheiübure. 
Denr s^'lten wird ArMintin d^forman< in di^n Anrajigsstadieii diap:iiosli- 
mrt^ und auch p^thologfisch-anatomiach sind nur hühere Grade bekannt. 
Ferner beteiH^n ,Hich in »^»^Teren ^Stadien de« chronischen ßlieuma- 
tiHmtip; KncrpeK Periost und Kuocbeu eb(»tiBo wie hei der Arthritt« 
de Cor man a. 

F^ kann «omit letzlere als ein spe£Tli«(dies Krankheitshild. wirr 
auch oben schon erwähnt wurde, nicht aufff^falSr werden. Troi^tdem 
wird mau dt-r Arthritis di^formaus des Hüftgelenkes eine srewissti 
aelb^iJUidi^e Stellung eliu"äuroeu, wenigstens in klinischer Hinsichi- 
wcnti si€ isoliert vorkommt 

Die Krankheit ndiliffit sieh enJweiler an eiiie« akuten Oelenk- 
rhevmatismns an, der wie die Gicht auch in mehreren Anfallen auftreten 
kann, oder ei" verlauft von TornhereJn chronich rthue näher bekannte 
Cnwohe. £s >fibt eiue mououilikikl^re und polyarf.ihulare Kornu 
ErstM« bel^li hauti^r das Knie- und das l'^ienbo^rengelenk. letatero 
fbilei sidi in der Ke^el an IJeinfren (r^li^iikeu. aber auch da-^ linfV- 
f>e]enk bleibt nicht frei. Die Vfrteüunj^ auf die einzelnen (.lelenko 
ist iitclit .^Ur^n i-EN^ s^inntclri-sdie. 

Die KontralctuiW und Verunstaltungen der Gelenkt beim Kheu- 
nifltiämu.s ftind den bei der Gicht vorkommenden ähnlich. Zu ihnen 
^bf^R'n die Ableukuii|| der fHnifer naeb dem Uhmrraud und die v*?r- 
Idiiedenartii^en ^fellun^sanonialien der Fhalaus-en. ferner die Vnlffus- 
Stellung der ^oßen Zehe. Die ^oßen Gelenke , die befalleu ßind, 
tlnd verdickt, fn ihren Ht^weL'uik^en einlese hi-Unkt, itowie K^wöhnlich 
ttva2 arbeußl. Wea-en Abm*iireniiiff der anjErenzenden WeichicÜe 
triri die Veiiiichnuf^ um s<^ di-uüiclu^r ln-rv^n-. 

Waö mau gewöhnlich ds A^th^il]f^ paiipemm bezeichntd. trehöit 
lur dironi-Si^-hea rhi^iuiiafj»clieii Arrhriti.s. Die Bt'£ei<".}inufi>r Malum 
ftOiik' wild mriu nicht m^hr aufrecht erhalten k(>nuen. seitdem man 
weiß, daß alle formen des chi-oni^cheu OelenkHirumalismus andi im 
Kindesaiier vntkommcu. Wir verdanken hiertiber einer ,*jbeii von 
Spitzt nüLieren Auf^cblnß. Der Hhimmati-imuH uod'iau^ il'BiniiAM) 
«Irr Kindi^r zriehnet siili Itt-Mindi^rs linrrh knnii^t^ .^diwelluu^ nnd 
KoDtntkturgtellan^ der Gelenke, besonders der Finper- und Zehen- 
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^eleiikp. diiHi teiirifirp Sdiwplliiui; dpr riiitrebiin^ der Iteleiike nad 
diiKli Atri)i)lii>* der MuvkiilaTiir luih. Dii; l'roj^itosp ist hClilt^Hii. ob* 
wohE d^H Hltz uic^bt in Mitkideuachtiff ^rcxo^en Ut. In lunnchen 
Fftlli'ii i?!! ilif i^Tctl^i^ Zehi< abiirrnn Init^ utid dii'.k wif bei diT ArUiritii^ 
uiiru, DftBiiUANN kc*uätaiierle dus Vorkumuii^it rbeumntigcher Ueleuk- 
«rkiviitkaiix'*!! i\ai']t im S/lii]^liii^>n.llt-r. 

So^iir «larki.* Kiituickehni^slif-mmiiuAr df^r ExfiM^niiiitlenkuocheD 
mit StiMiaatkirEi uu den liidf^iikt-ii kartii, vvit* EIopfE-äßVi^KA iiucli- 
(fywit^^eü hiir. Kii'li :i[i «MiK.'ii in d^T Kiiidlu^ü iK^^nriririirii |Kdpirrlinri»it'hi.>ri 
i'mzi-lS aiiM-lLiicl^Mi. {U'f 6om]l deiithcb die Üt^lenkenden der Kuocheu 
in Millb^ideii^rlMn /iidit, 

>Vii' liabeu oben ffeschea daß die Veränderungen beim cbronl&chen 
Gekukrbcunmiipmu» iih lün dr ito wo l>^ wn cli i-nuiif bt^alNm^ii. Miui 
)iat deshalb den clii'üiii»i.-ljeti NeleiikrlieuuiMli^uius aucli ala Blieiuiia- 
ti^^miie ["ibroHüs bt-Äi.'ii'burT. ScIilii'tJt sio^l hioniii nun «ndi Äou- 
biJdud^ Vi>n K iiui peL >ü Ix^t^uni damit dor Kianklieitsziistand, dea 
wir ul'i Arlliritii^ di'r»rmaii>< N^zi-ichii*-! Iialn'ii. AilliriU?i di^fiinaanji ihl 
inde^ nicht di^r iiuzi&e Aubfi'ang drä chrouifidHU (»clcnkihcninaiiänius, 
TiliK' diu Kniiikkf'ilshihI hiiu|j|'fciti"-bUHi den l'haridvTei der cbniiiisrlieu 
Hjpertr*>phif der (1 i^lenkkap^ol, ^o redtn wir von An kr nie 
I»rii1ifi'r;i. Aiirli diese Iritt iiHler rleji Zeichen dei' Riil/^ilndtifi^ auf 
und wird dei^haih ebenfalls aU dtroiji»cb-rJieuiiiaiiHCTh<' iielenk- 
cutKiindiinv bttzt-ichnet. Der Eri^ß uih Ui^leiik idi aber ^cwühuHcb 
ein ^>nni|ri'r und knnii giui/, veTv^hwiiiüi.'ii. iveil schwere entzllihllicbi^ 
Ki^chMinui^eii der S>ii»viali,4 folileii. Sekuudiir kJiun allerdinß*:* uack 
Märkerer UeV-iikMi^iinif-rniiK um! tnii^in^iirrsei DiiiThlninkung der l'Tti- 
pebnnff ein etironit-dier Hydarthroe. besonders H,m Ivniet'elenk. auf- 
treten. \]^ ont*ti'bt auf dicr*".' \V>ir*e tvot/ i!cr nfeiiiträcbitL'unsr di.'r 
phyiiolotnidien Bewe^niiffen ein Schkitteij.^eleuk, Die Membran verrÜL'kt 
sii^b, di^ (.a'li:itk;ci)tli:-n hypi'i't.ropbiereit» und e-^ kimimi :^iir V\ nchi^niiijf 
nener lieb'nk^urteii. In ilinyir'm Zu^lnnd k^iin diii' Krkniukiinir noch 
in Aitbriiis dtlitrmHiiK tlber^eti^u. E^ triit dann auch in den (felt^nk* 
ZDttcn Knorpel ant'. wdcbe diiKh Abachnürunff die DiltlunEr von 
(ielenkniAuseii verursachen können- Nehmen aber die Zoiten ^lark 
Obnrimud, so spricht man von triuem Zot lL'iifff.'ltiu k, AncL durch 
Ablö^iMi? von /iifleii kann es Äur HilduMK vijm fielen i;elerikkor|>eEn 
kommen. SobiOd ili(.>v lieh/iikköiper ekU /wif-dioti den «ieli'Mlieinleri 
pt^iiikleininen'', kcnnint e^, wie ini Kniegelenk, zur Ki>ntralitui>fellinis 
dus GLderjki3(^. wi-lcbe «ich i-r^t tvic<ler auslf^Ki, wenn die llinkh^nniiin]^ 
be»citi(ct irit- Die Hezeichnnu^ d'^ranv^emcni interne Uit-rf lU' ist 
/ngleitdi Silin nielname fUr eine Ri'ihi' vini Ziir^lli^n, welidit^ /n [i15rj;|ich 
6intret^rd<^n KontrakturgTellungen des Kuiej^elenkes fuhren. 

AU weitei-f Vnnn des rhronischen UelenkrhenmafiMnn5 hat 
SchClleh flie Arthriiis chronica rkeumati<-a ankvlu- 
potticii «ufeestcMt- Dieselbe führt. wi<,^ der Name aruUuter. durch 
derbe iSchrnmjd'nn^^: der <ielenkkj)[»>el und Vt'n'^duiiw der (feb'ukziKleu, 
reei». de;^ Unh^nkbineren, znr bnjdeLre\veb[L''en. nj weit vor^rfMobritTeneB 
FÜlcn auch zur kuüchLTuen Vervvi^ !■ imu der Ck-Icnke, die entwi'der 
»Ich nur auf einen Teil der (^eienkoiit-jdni^Jie i;r»trvcki odßr den gaiuwu 
Odonkraiim einninnat. 

FeiieniwickebuiM: in den hypertroph ienou fielenkzotten ffthii zur 
Lipom biidune: nuiI in Hillen «UJ^tredohuler ZottenbibiuiJif mit F^ill' 
mnldgerun^ f^ntritelil daü sogenannte Lt|iDUia arhoreacen a, Dio 
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Zotten sIbJ bei di<?^er AttckTioü i^estielt, tiiiffer-, KUticen- od er polygen- 
forni:^, von gelhem 'hWi lilflubclirormi Anss'flitii iintl liAbirn im 
F&Ik* ilirt*r Lüp^]ü>^UEif; ilie Form vgü Mi^loUtiCikerneu. Dhb Lijiomft 
arborc»cQiiA lioinmi m iIh- Ue;:<'l mir ^oretllJ:^.'lt. iiiid zwar im Kiik>- 
^letik vor. Das (ii^Ii-Jik ist ^e^cliwiiilleTi. snlimeiyJi^fi und z^i^l liHint 
BHAtien i^ijriiri? Bft4cfial!V-Tih<*it , /uwotlt-u t! riii-^c-hen und psmiilo- 
tiiikTiiAtioiiK Auch diö'ui^e liponifltöse \Vuchi?niiifi;ea . besonders zu 
beidi}i) Seium d*>r Part^lia onU nii der vordenm Plilche dfis Oln^iv 
»ühcnMs werden l>oob«.dilL-l. Neuere L'DtcräacJiungeu hierüber exi- 
Hltei'pn \»n HoKfA iiml KI'XHRK. 

IkMiu i^hron tsiMien Mu^kelrh un mjiti ^miie gcb^int ebon- 
bllb indhr und nielir aii^euomnien 7u vvenleu, d^ die rli(^uiiiHtir^-he 
Erkninkuug vom Hindetfi'web*^ de> Muskels ans^ebt, W'W d*?r ehro- 
iiiHf*.he i>leHkiiieuniaU8mus, m !>egiimr iiilnilidi auch t^r mll binde- 
;B:*-wid»Kiienld1diin^, iiriil /wnr in Ue.^rali ton S4>f?l1nalln^■u rbi^nnintiscOn^ii 
Öchwieleü (rRORiEi'i, deren EiietenK indes vielfach beBintlen wird. 
V**n d''ti Muskeln, t\\e Jifiuli^ erg^nifrn wrrdini. ^iiid /m in^nneji rirr 
l'elioideii-i, der Üccipifa-fronlalis, der Trapezius, die Inlercostales, 
*Ut SacrolumbftJis- Die liorilnikttireu eiilstetKni nicht durch Wirkung 
der beireäfeudeu Mii^ikelu^ sondern der Muskeln dt^r Umgebnn|{', iiud 
2w4r calwoder rotlcktonadi oder fiiiK siati«chon Grüiidon- Heait hat 
Bchon im JaUrff 18ö^ auf die Konlmklion des Pecloralis u^jt»: de* 
T^reft m:ij'>r und den hti\\i^im\i^ dor^i bi'i rhi'Uni]UJ!;clL4^n Schru^nen 
im Deltoiden* aufmerksam sfemacht. Uei dieser Erkrankunfir wird der 
Obfi'ann It'v.i an di-u "I'liünuc jiiijfedrücki \vn\ die Schulii-^r »lehr Heferv 
Die koDtrahierten Muskeln sind eelbsT mehr 6ebmei'x[ißft. Bei Klieumo' 
liMitus tii] Tmiie/ntus eiitstehl ein« KcMdrfikhir d«s S!tnitn;I*-id(i- 
DtAstoideui^, L^Bkünut Riud fi^nier die Hall im^^auoTnüliL^n de-^^ Itunipfes 
bei der nh Lumba^'O liezc^ichfieTtin rlieiinnitiHdieu AA'^kliori (\tr KHcKen- 
mmskulüinr. Dir Konlruktiir kj^nn i^owulil üat-h der kranken $«it» 
bin fi^richtet aein, 7,^ H. durcb Kontraktion des Quadratur Uimbornm 
(n»di ÜKAU), aU aucb iindi ilrr ^ehtunl^u. .l<-iler Kall bnt M^me 
ß^soQd erbet len. 

Sieht nur in der Getenkkapsel und im Muskel, eoiidern äuch 
ia Seimen und Faszien flnden sidi die soß-enaunten rheiinjatisdieß 
l^kwioJtrri, wdübcr weicoii ilircr Sebinn'ihaltJirkeit oE»eufa]Jt llewoinnif*' 
Slftriingen, ateif^^ii Gaii^ elc. hervorrufi^n köniieu. Von grufiereo Fnscieii 
tu besonders dif^ (iaieii apoiieurouca, die ?t4»ise j\ackf-ii- und Kilekuu- 
fa^cie, die Fascia lurabodorsalis und die Fascia lata befallen. 

Zu eru"rthiu*n sind tfintv unter den kon?;Utuiionellen Ursachen 
det Koülinkturcn dit3 öoffofjRUUten Bluter^eleii ke i Artbrilis 
baf iniipki I i [^Ml. Dii* VVranlassnng Iner^u ii^t jd!erdinM:-s mr[%i 
dtirch cm truuiua gL'jrh?b<.^n. wenn daüselbi' audi niobt ininu-r iindi- 
vrri^ibar isL K^tNio iinrer^eheidel l^ Stadieju niimlich 1) de» en^leu 
Ifluter^uU, der eint *rlimer/li!»t'te ^ebwidKuur des l.ielenk*'« tmv tolw:*^ 
hat, '2\ khniHch ein der luberkuluneu Knf^Ündun^ aliuLicheä 8fadtuiu 
dvr Knrxflnduiig, ^) ein r4'^re:4^ivf^H Sf.mlium, in wrldieru e>i xur l)i^> 
fonateruii^ der iieleukenden wie beim Rheumatismus fibrosu^ kommen 
kann, oder auch znr Verödnue des Uelcnkiuuoni, Diese t>UdiL^D sind 
njcbi immer Torhanden. In teichleren Fällen kann es frUbzeitio' zur 
Au^RJluua: komibtiu. Dn.s IctKte Stadium, d^u^ i\?rü kontnikten Hluter- 
geleiiktiH. Zeichner sidi drirch eine intensive narbik^e Sehrnmpfun^ 
des Oi^leuke» und neint^r Umjcebun^ au». Si^lb^t die Knucheti nktüi^- 
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siercn zuweilen ^ehr eiifrgijcii umi vffitlfiu wit Oocht safit, utroiihisi:h. 
Der Oelerik*^r^iß wird s*>rüh. t-K \t\hU:t sich ribrin UTid es mü tie- 
riniiuntr oiii. l>ftxau& ii'^tjUierl ciii«- reicliliclic hilUiui^ voti Biii4ex»?wtt>E*. 
weJclieH die OeleiikHilr.heii tiherwurhevr «nii Syiiovialis, und Gelfiik" 
knorpril teilweise KerstOil. Die hituli^en KeKidive liabfeL wt^^en ihrer 
Rclmieizliafti^keil auch klinisch Achulichkeit mit rheumatischem Äu- 
fkllviu Die Nel^uii^ 7.11 Bliiiungen nimmt mh /iiiii-hiiii'iiilem Ali^r 
fth. lüutiin^ett in die «roüertn Gelenke [deis Kuie-, Hilft-. Elienbo^t-ii-. 
ÄrhulUiykiili) werden iirtaligfi heobachle! als *li(i In diu klfitifH-ii. 
Am huufi^!^t«'U i^t tins KtiieK^'Iciik bE^f^Utfiu wohl dei^halb. weil ^s 
äuKi-i'(*n Insulleii mehr ausgeneizt bl. Ke kinnmeii jedi>ch aiirh &|j(tijtan- 
blutuuifi^i] vor» <J. h. BlnniLgeii ohnv bi'kHniiU' rnLumuTisehe Ver- 

Um die! IHiigtinKp slf^llm in küiiaeri« inl <-h n^rnvlich rioiw^iidig. 
in ersler Linie dae Grundleiden zu erkennen. Von Bedeutunjf Miid 
dcöhdb die Anamnese» die hänfiii^ Äufrretendtii ÄttackeL. da* V'orkonimen 
von mehreren Gelenken iii V4?rsdiiedeui?u Stadien, der NachweB mkih* 
taner HÄmorrhfl^^^en, <ier Aai^sddiiJi vijii Hhtium^iti^mu*» 'rubLThiilosc, 
SiJiarWh nnil riiiderrn tnfektiniif^knmkheiii'-ii. ferner der KiiirriiT 
en(.^llfi^;ch1^l' nar^ln^r Sehi^mpfun^; dor 4re](<nkr\ IM flukiuiori'ndt.'iL 
Gelenken igt eventuell dir i^unklion von liodiutiiiic» 

WiCKiiAM Legg unterscheide! 3 Verlaufs formen der liJlnin|khilLe. 
welche ziigleidi 3 vcrschii^donc (jradc darstellen. Im ersten Stadium 
besticht Nei^nini^ au spoalmicr lUntnn« nur eine-r Sehleindiniil, hi- 
Bondi^rs Nasenbluten, trventuell pr«l«M» Menstruation, Im zweiten 
Btadium be.^teht Xei^uug: ym f^|H»nraner lUuiuuk' Vfi »nk iedrnrr 
Schi (>imhA Ute. Prrnci' k<>niTnc^n (.itdruk>;rimieryen vor. ab^r k^.'iiw 
h^ftifreii BluTun^ea na^'h V'evk 1/uua[en und keine Kkchymo&enbiidiin^r. 
Diu» drille, liHupr«üe1dir-h brirn tnfiini)iehi-n (te.i<i{-h lischt vi»rkf»iiinii-Mdf 
Kiadinm aoicluiet sich aus durch t.diwtre, an d^u vergeh ledensien 
Stellen vtirkummende >punr.atie und trjiimittriM-lm HluHiUitmi und tie* 
lenkachwellUQ^en. 



Von den Eiit:Efliiduni?f>n kommen hAU^tJ^äßbllnh die Cielenk- 
entsllnduu^en iu Uclmcht. Wir teilen dii-b'.dbr.-ii ein U in uic 
akuten, 'Jt In dii? chronischen. 

Die akuten entaüud liehen Venindtnuiiren ^Arthriti« acutti) 
Keinen Hirh voi' allmn In der S_vii<iviaHh . welehe h} |jerüniiseli , i^v- 
schwellr und iiiöltncrt ist und dUb Ex^udal im Uelenk liefert. Man 
»[jriehl deahalb auch von einer Synovilisn Dei der S ,\ n o v i t i -1 s e r o h a 
oder dem Uydaithro« aeutu^ ist dax Gelenk icefnllt mit eintmi 
klaren, die Synovia verdünnenden EiöUdEt, ein Zustand, der in dca 
rbnifiitrlieii H^vdiutlM'OJ- übci^irehen karni- Kfi der Synovitis »t*ri>- 
fibrino?ii lat dem i^xsudat ribnn bei^femiseht. Dieflclhe führe pem 
dnirh bindi'e^T'rt'chi>fe { ►rganisjititui der Ilbrinjferiuu-sel /Air V**nvin"b?*itii;c 
dur Gelenkenden lArlhril i^ adhuesiviDn L"eber/iebt die wnelniMdu 
Synovialis den KuorreK in dcrm aUdann retnY-'-nive VerandiTLiuirea 
tjuln^tvti, SU wird der Tni/rlj ufu-Ii dcni iu ^Ihnlr^ittT We.ihr vitu drr 
Konjunktiva aus au der Cornea zu stände kommcndL-n Panuna als 
Syuoviiif« {kanniihH be/»^ieli n:;1 . 

Als SyuoviUB eatarrbalis beizeiclmele VoLKHANN einö 
eitöri^e Entzüniiüii«: der £>ynoviali», die «ick nur auf die ObciHlJiche 




ÜnuLohon der DofonEÜt&t«!. 1]S 

Ud nicht auf dit- litli^ivii iii;*w^-WrhichU'ii ftbf^rgMit. In il^r 

„__ seichoct 3\ch aber die (iclpükeüenme röyi3oviti-i &api)iira- 

tirn K piiriLlrnlM! ni\% diin'li jTircn ih*>triiKtivF*ii ('ti^irnklrr Sir* 
ergreift wie die Plileemone die tißfprea Schichten untl daa panuiilikul^ire 
Gevrebe und ist rinr jfcfjklirlidic Flrkinukung. ^tuM nie niif A4:pt.lKche 
InTi^kiioQKgtofr« zuruckitufUlueQ ist. In i^clnvereii Falk» verfällt die 
S.viiovialK abt-r uinh lU-r Knorpol, citur rjtrnjreii Kin^chmekun^. 
E» bilde! sieb ein GraiiuktiwiHi^i^wylj*^. dwv ici Falb? *]vr Hdlung durdi 
■ai-bi^ ÜnivkaiidliitL): ztti- Aukvlo»se d<*^ li^^ieiEk^ts fahrf, iifii \it!X 
I^ntAirbritiä ^iiid allv Teile tivs (felenkes von der EitL-runc ergriffen, 

Akttie, ni»rOs<* uüd eiteri*re ttelönk<*]U/,ündunff'*n werden liervor- 
^rafm duirb IikfehtioK nach TiAunifi, etweder von ciiki' \VuDdc aü» 
ixlei' viim lllim? Iier. inlfi lueijuiiJilisdi nur bÄniolojjfHu-m VVe^^e ht\ 
AlUci'iadncti liiri;ktioiiskriLiildii;Jti.'ti, wie Mnsem, Schailacb. T^-phng, 
Diplilbcii*'. inHiitrrhof. S^phUih. Viiprirerülfieliei und anderen ^f*]»liM".heu 
Qud py^tm^ij.^bvn tlrkrnnkunir*'"' l'^ni«? »ll;r*iiK'ine Infi.'kiiont^lininktieil 
alellt aucJi der ii*'le»krbtninHti?*m«H. die l*ij];^arTbriti-H Acuta, dai. Ja 
dvi^clbi* <.'i-w^.'ivt vicb {if! ^ennlezii jiK *''u\*' Mefiisuu** riniM' allifi-fni.'iia'ii 
oder einer aiidei'äwo vorbandeiien lokalen JufekfiöQ. iMan spricht daau 
TAH kbr-u niftlciid vrn iider bei tifkn^nnU'r ITrsadic v<iu SobmbLcli* 
rbeuniatiämui^. TrippeiTheumatiemus etc. 

Ditj AnbriM? ^ocjorrboica i»t besonderw hervorzuheben- 8ie 
wird sowohl Hilf eine Vf^rscbleppnii^ der Gonokokkt^ii durch ü&s Blut 
1d die Synovialis ah auf ein KiEKlrinK^-n dür t'i'wöhnlichcn Kiforerre^er 
bei der (louorrh'ie j'.ninck^efülin. Hie Kikvitukniij^ Mitt hei männ- 
lichen und welblldLon Individuen ;ikni od^r ^ubakul auf. verbmil nnt^r 
m&BuTm. ««rUäcm l^r^'^nG, uDti-rr ^cbmerzhnfti^keir und Schwellung der 
i^deüke. ferner jiewöbulioh mdTipel aa den Knie«, Hand-, Sditilier*, 
Hüft-, Klleubüiron- und Fußffi'knkr.^n, un den Idoinei-on Udenkcn der 
liVirbeUäiile tiitd ile^ Fuße» el<!.. tiiwit* i>*/adiviei'eiiil. älinlirli wie bt-iin 
Kh«uinAU*iiiin>;. In schweren l*'^llen f^ind h4st^ifre Kui^ilndunif^er- 
acfaeinuni^pLn mit bncIiffradtKeu ScbnieiKcn vorhanden. Die Weichteile 
di'H livh^ikt-s ^jnd hit^r1>4^i ^ewilhulii^fi sim'k inllllrierl und unfKi^tfncilk'ii. 
Üei ilcr Heiluüfi: koninn es au cuerp-^cber Vormirbniiir. die sopar zw 
Inurbcnn-r AnkykK.* Hlhren k^niL \udH.rcr^fiTs knniuiT fv leie.hf /u 
Koiumkinreu und SubluXEitionen« wie »m Knie, an der Hüfte und auj 
H^udireleuk. Tu dt-n i'htmiiMrben ['';U]t-n k^nn e^ H^ldieliliidi anob /.n 
VerAtideiuii^n kt>mnieu, die dejijeuitfeii bi-im chitkniscbeQ Kheuma- 
Itümu» uitU bei der (hc^t ^ohr nliuJich sehen. 

In Kflllrn sebr M-hwerrr nit.-fK^ia(isr.'1i<*i' F^rkmutniKT kommen Ge- 
len keiterun ^'en eopai' mit tödhch^^m Anspant* vor. 

Uci dvü Uli^umuloiden im alltre meinen [inudelt et «ich uufanir» um 
serOse oder äero^TlbriiiOue KntzUüduD^eii. d\v bei Unirereni Befund 
di--? nirlii cittriir<-n Km'^**^** »^u Iut<."n?*it(if vrriioreMH dafür nWr «n einem 
chniiii-sdien H^vdHtilhic^K zur Anshildurtf^ eilte<^ SrlilüTtt^iydenke!^. ja 
«eJtfti xur -SpoiiijuilnxjiUini i D t^Eeni io ni^lu^af ic<ü^ fuhren köuiKrUi 
wie an der Uüfte. Subluxaiioneii mit narbii,'er Schrumpfung kommen 
TerhflttDUmäßii? liAutip in den i>rnndK<<leaki-n lier Kin^r^r vor iFiif. *Jtii. 
Hiert>ci köoni-TD dit- Finirer sich enereri^eh iu die Hohlhaud ciuzicbcn. 

Die cbruni seilen (1 ele iikeiitxüu d u nifeii t^^ib-u w\v am 
tW«cknnäQijf>^tiM) ein in Aic exsudativen, die de t'orintc^^r enden 
nnd die destrui erende» («i-leukeutaibiduni-eij. I>ie-ie Einleilnnj^ 
L»t jvUneh mvhr «ine auülomlHchij ul» i*ine atioloj^ii^che. Es Ünden 
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atruieräade EntKüiidun^ ülx^rKiiaohfln- 

Hrf ilfi' ilf r<iriii i IM iMi il «ME KiilyrifMliiii^ 



flieh vielfflc^fjt* rrliertrfmifo ^wi^clion ckii 
finzdiiien Komiea and sie sJmi dfÄliall» 
iii^hl «li^n;; votK-liiaiidci' :cu itcli<:i4i^ii. i^o 
kurin die chiouischo &erö*e Arthritis ohne 
fn'siHirli'i'H VHi'^iidr*niii;(f^ij d4^rGi'li'nkk/i]>»iH 
odor des Knorpeln iu den chronischen 
[J_i ilnrth ri>^ ?*idi umwHiidrlii . wi*nii 
eirh eine ?ikut^ «ert^se Kxr^udation häutig 
wirderholt odt-r wenn sirh die Exsudrtli^ii 
>( Jilt'iciicnd ohne hf*f1iife Er§[;helnuD&reii 
rtiuvickidi. Da» UeWik wirtj dft<lurch ^e- 
dehnt und t^rweittTt. IWi lüji^'prer P»Ler 
kann »kh ah»r die lieJeiikka])^^^} hhrös vcr* 
rlkkeu. IJic Fülteu und Zotn^n ^er^rößem 
^tch . FlhHnausscheidunsen führen xnv 
puiujö^rvn Ut'bonvuduruug des Knorpels, 
der Kli(>n>el Helhut deireheijen niid wmdn*rt 
xiifflHch, kiirx. <^^ eiit^Teluiu Zustindo wie 
bei der defonnier(*iideu Ciit/Iindiins:, 
i:hiviiii>;ch(j ^Umi^ Aithrittt m die de- 




Tlg. 2&. DrforniHtJuö, 



sinil. 14'it* ;vii' ^hOrl 
hiben. die Kv&thlii- 

♦ ArilmTia sicca nacli 
^[itULEHK fc]* be- 
stehen au den Ge- 
li^iikonilc^n nml au 
der S>in>viaUt i^mtr- 
seitfi repressive Ver^ 
H^indeniD^en. anderer- 
vi'üs äIjit anL"b ent- 
Äüiidlich- produktive, 
NVhen Auff^iseruri^. 
Ki"Vp'eichuiijr und Zer- 
fall des Knorpels 
linden sich knoTigie 
\Vnrl]criin^«n und 
Verdickungen des- 
selben, welche ent- 
wcrior wieder Äcr* 
fallen oder nüchtn^- 
lidivcrkiiödicrL kfiw 
neu. Kheuso findel 
siüh nid>cn Kiioch«a- 
sdiwund infolge ent- 
;(iktid]ii;tLC'r Osteopo- 
rose lebhafte Koo- 
rlienwnchei'nng', he* 
äoudcrs an den H&n- 
fleni der (i(tleuk- 
enden. Auch di« 
Wuchisrungen der 
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Sv^JovinJis. bcsichend aus Kottiffüii AiHWüchaeu. in denen sich Fett-, 
Kitor|ii-l* imd Kiicu-lit-ti^/i-wi-bi.- fulwifk^Iii kium, liildfrii sidi j^urii nm 
Itaittie (kr iJeleukl^LiclLeD, wo ^k* vom inHn.fi[m]t]i r«trJ0Hl ihren Auß- 
^iiag iii^limfii. Auf dii^ae WVise kfnuint es äii ^fiirkm Wnin.^laJtiiii^eii 
ii*r Gi'l^ukvadeti. Mit (Jei VergrOßentiiir ijtb ^K^l^nkkopfe* [z, U. am 
HüfiKi'kMikt v^rjrröJJci'l sicli die 1■cl(r]lkIlf^^UEl4^ i Kiir. ^IM. K?< kann 
durch Kiw(ri(^lmiiB: dps l'fjtnneiirantirn »iirJi *^iiii' Vcrscliirliiing* der 
(ieleokenden odf^r iti Gelteneu Fällen eiifc SimnTanluxaTion eintreten 
(D c f o r m a I i o n !^ I u X a t i o n). 

liel der ilt^stniier^^nden Eiiiztinthinif Iniidelt es sicli dagegen 
am Kuoi-pcl tuid am Knochcit nur nm Zer^t^vnni: und KinsclimcUuj]^» 
i}\tihi Ulli produkliv*- 
V£>l>rftüKic {Fuj. 30). 
Zn den dt^Htniii^eii- 
dfo Oftli^iiktintzUt}- 
duDicen zAhJeii d it- 
fiu4(j>««ii odtrr iul)t*r- 
kul&^Q und die icuiu- 
möflen od(*r Mphiliff- 
echen (fetenketitzuu- 
duugen» 

Die G eleo k- 
tnbcrkuJosc l>c- 
^inul entweder pnniAr 
•tt der S.vrovinLiiirTii^ 
bran odW bÄuflir^r ^<v 
kundlLr uai-U Diinli- 
bruch di^r tubürku- 
irMfii 4irjiiiiibLlirMJin] 
von dpu anßTeuxenden 
Koochi^ii kt:r. Ui ilrr 
Srnoviftli« bilden sich 
ti&iOh der Inrcktion in 
>rrfcC-kicdencr ZjiIiI 
und ür611e Titbeihr^- 
knÄtcistn- Das Itc* 
webe derselben waii- 
ritdl mch infoliTidessni 
in ein von Tiiherki^hi 
dnxeliAüUterf Gnuiuln- 
tioangewebe um. Dfv 
infol^ d^T Knt^üii' 
düng weiterhin juU- 

treteudi- Hrfr^ili i^t jinfiinif^i scrü't (idei^ ^t'rnM-lllirhiö*;, ^fiflftr (»iferiK. 
Zeifet dafc (imnulationeiruwvbf tfcrinerü Nei^runä: zu \\Tkiv011nfcr und 
J^emll, ^(1 .■4|>i'tr,]]1. tiia^n vini einer fiMiKi'-'^^n lirteiLkmil/ünduii^. 
Uenteht abfi' di«? Tendi^ni- zu ni»icb<^r VurkjiMinif und Vcri^iiernnff, 
so liabe« wir e> mit der iiIki; rö?(e u Form df r tubeTkiilOsen Utilenk- 
vnutinduiifr au (;in. lUrid»- Koimcn sind iihrr nidd ^cfuirf voin-inw.ndtT 
2ü trecnen. Ke beätckl vielmehr meißl öbrOae l.'niwandluni: des 
aiu^e8chi«dcUF*n Kibrinh ii(djL*ii Verka^uiig und Kh]?^c]imid/,un^' der 
scbwammi^t^n Ma^äen. Hie iilzerL:>se Form i£t es hauptiijichlicb, bei 
welcher ciuc citt^ritre EiAudiition in die Gtleiikliühl«' t'HitritL 




Fig, ^X Dt*uvkü"u. 
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J. REKlUlNGEß. 



Dt^ Wiichcniiic <li?« (irofiiU&ttoEA^ct^'ebefi seht regcltndfiig 
Qber auf deu Knorpel, abenao auf den KDocheiu wodurch das 
iler M>trcmuuntO[i Tju-ics de? Cieleüktä entsteht. Auüi?i(I<m vrtuihsen die 
lubeikiilöseii liraiiuldlLUitfii aus deij iLherieiteii Wt-idueileu d^a 0^- 
leuk^Ä hf?mus in die i.*iits«üudli<:1i infilirirrk' ^lud e^^schwoUeue Um- 
l^bun^. Iiiei el>eiifaJU AbHce<ii<'riini;iMj lit- r» inTufend, die nach DurcK- 
nii]4;h dtiivl] dit' HhiiI die bekuiinten Fisiel^nire df^s t^o^ iiH.au trii 
Tumor albus cj'Ki^nten iKif. ^1). Duroli diese VcriTJiQtre wird bei 
läu^iTvr hEMirr i!i-r Rrkrniikiinjr iiic-hr nur der Xr[iir]H-1 iratiz tttler 
teilwdise zerstört, sondeni aücb di^r KiutclieD wird zum Schwindt^ti 
g;dbrÄ<:}rf iiimI tHIwriM' aiif^t^Keliil, wodurrli dir ^Tplpnkritdru ibrr 




Fix- 91> Tuniur ilbue gttiu hIb. 

normale Konfitrunitiou verlieren. Am HUflffpleiik wird di* Uelecifc- 
Iifauin^ nusir»-rt«iff t und im ilijeri obpren liiutpr(?n Abfrcbnitt aiiodieit 
iFijf. rH)!, Diese VerÄiulerungeii k<^nuen ebeufalls xn ^fJOl]faullllaLil>^ml 
fülirt'u, wi-lrlir ais l>i ^trii ktioii »luxatiott en brzt'icbiie! werdeUn 
Jii j*'<t>Mn luli'M'knb'iHeu (telt»iik tiriilet vidi fviurr der itudi bei 
Honsiiffpu. ni'ilil luberkuios<iu ttiti^titidnuireii die überdik^hc d*r ISc- 
li^nkldn.npfl übcrziehendt^ Üindege webs|Miii» u^ iFljf ^^l). Dir* 
selbe kann vom LimbuA ber Mlev vom Knochoiimßik aiiä rordrinimi' 
Durcb Lfmwflndliuifi des KnorpeU in Üiudei?ewebe und dorcJi Vtr- 
wH^liAiiiig der ice^eaflbj^rlie^eudeii ltiiidi->rew«li<da)ri.tr kommt <tf cn 
einer Ubr(i8<?n Ankylose. Scbliclilicb kamt öicb diiR^h KinätclIuDfr von 
KniKJientaldLJU^ in dt^u n[rid6^eweb^l.i|<rn nucli trinp knOrhrntr AnkjloHif 




Ürvaclion dw Doformitaiou. 



119 



aiubUden (Flg. ?1). Letztere kann aiicli «■ntsTehuTi iluri^h Ndubilihiri^ 
von KuochOQ avischen den Küochcmuiu^'n ohne das Zwischcnsradiiira 
ilcr tl1>n1si<[i A iiflrt+Tf iting. Kiirjclieüiieiibildiuig Irlll audi in (iur Nilhe 
kario^i^r HvatU in Gestillt von Osteopli>ten auf. Ander er aeils zeigt 
die kom}>akle KrKidieusubstHJiz Jpu Zustaatl dfir enrzündlii^lieii OsIpik 
porosi!, Ovr Ul;c*iriitioüsprozyli im Geleuk ölme erliebüdie Kiisudaiiou 
wird als Cariea sicca lit^zeiclinf^t. 

Ära UAnftj|rstrri emhüiTT sich «11? tuberkulöse ß^l^nkentzGnduii^ wie 
jedennderechi'ODischelielenkeiiUüiiiliin^ iiiiien KDiegr^loak^iL Aläduun 
fotfcn Dach einer /^uäLiinmeiiätcIliiu^ von M. Schüller die üüftcrel^'iike. 
dJe Fußgelenke, die KikubügimeGlenke. die Handgelenke, die Scliulttir- 
^knk^:, die Fintfurirdoükc. dio rtii^alßeleuke, endlich die ZuiienireJ'*nke< 
Die Kei](U]>^ der lielenkliiLt^rkLiloMe t-rfül^rl um^h Rritfi^riiitii^ de:« 
Eiters oud di>r Zf^rfallhprnduktc durch Jibrö^e limwimdhiiicr der Zer- 
bllspi-odnklo. Da daniil abei hhüIi eine Veroduni^ (le:^ lieli^iiki^^ ein- 
liiririct^lit, %o M^ibiHi immer Kt-woi^u[ij|pi;??tOruim:vit und eijEf<.»Dtüiuliche 
Kon irakturst eil uiicen der Golenke züiück. Auch Hub lu Nationen, wie 
K'iiiei^K'nkt lind LtujitiouuD au kleinen l^elviikeu, Hb^sebiTi roti 
Dvetruktionsliixat Jonen, kommen vor. Das Nähere wird bei der 
H>ifeii<'^»' drr KiiMiniktuiftii t;p&i«'liililfil wi-rdeii- 
Dil' ^yptiilitiscbcn I^rkrauk anpen der Gelenke trE^ten 
im Fruh'ita'üiim dir ^j-philis aU :ieri>sc iitid sero- fibrinöse EutÄÜndniiffeu 
■f, wi'K'lu" i]nm ükiUeii üelenkiheiiniaiismii^ gleichtun, Sie erhalten sich 
mh Kuweilcn LU chrotitäcben t7Ulea M*-^v iu Späcformeij ilttr Syphdis. 
Mcift linden fiich ^ber in ripäteren ^tndien der »rs^iirbeneM SyjdiiliH 

5iinim6ae Wucherungen in der (.»«kukkajMi^l, j^mtimöäe Zer^Tßniutf 
CA Gel^nkktiorpeln und selbst dea darunter geleg'enen Knochens. AiiDei^ 

tröteti S^raovialisw lieber untreu niii Zerfaaerutig und UmwaiidlUEiK 

KnurpeU in liiadetr-MVibe wie bei tler Tuberknlose auf. JJie durch 
^ntroOfie lUlduni^ euLsUiiileiieii t'Mireu kiiniien ebeiiMh durcb Ititid«^- 
irewebft aa«ffefüJlf werden. K* «Mil^teben dmlurt-b tjofe. oft mitten auf 
den GeleDkfläiiben MUctidt Di^fekte int Kn<>i|ndl i(.'ho[idiiris S'V7jhiHtica), 
w<*lc!je we^fi-ii ibrei unrewelmMiß" zucki^euH ÄTrahleiiförniit![eu Oestalt 
und ihrc^ erUnzend wciüen Ausaeliona flir S7i)hUifl charakleiistisch ^iiid, 

Ai;eh die MjibiTiti»i'Jit*ri rielenktikrankiitiKf^n treterk leih primflr 
In der SyuoviaJis auf, teils ent&teUeii sie sekundär nacb aj7»liilitiach(m 
ErkrünK untren den i'eiridst^ oder drs Knorht'nmark.s. 

I>i*.f heredittar-syph illtischen (ielenkeiitztndun^en 
treieu als seknndäre (lelenkTichwdlunifen im Gefdife der Üsteo- 
«rbiindz'iti-i vjphüitica. be>*rmdei5 am EUenbogeu- und Kniegelenk, auf. 
Bei den Spätfermen der emrbteii Syphiür; kommen nach ^onuciiAftDT 
mil Vorlit'br- doppelseitiee KuiccfclenkeaUÜiiduniren mit bel.iäcbllidien 
£r^«seD ^Hydarfbroa «>^)hilitiGua^, Verdlckni^^^n und U'u ehern litten 
4^ SynoTiali« bei vi^rbältni^mtLÜt? irerineea Itcscbwerden vor« 

VTiT miteen hier nlidi^t- BE-m^rkuri^a Ober die Ankykine der (j^ 
lenke ^iiiftcbiütoD. 

Unter Ankyiono {aynvlöS kratttn), OoloubMoiri^koit, vor«tdti man 
den gfluxliditiu oder tflilweiimi V**rlj!it lUr nktivca uud pvuLToD Bo- 
u'a^lichkoit «ino« CroUnka« (ko&ipL«tt* "»'* inkompUUe AnkyJo««). 
Wftkread wie aha uat«r Koctrak' tcbrloki^üX d«r 

StrttckuTvff vnrcMhäTi, v-Af^Mhan wir . dauorod«, 

kömifiii üoiiiit kombtniATt vorkiicna 
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k«ii ia ccaevt Oeleok dnrdk ICnttketaktion kiftlc« von SdwienDen, s. B. 
iMi B«giMi «Itfr Coiioji, &f«iiiC Alkkrt Oalaabyarr». 

Aftkjloftia ver« od«r kimvc^ AokTlofli* oC die fibr^M oder 
knflc lm ^» Vfnisipug dar O^lcnlunckv (Ankjkm fibrovs, 5^vii4l«iKui<)»i]t. 
«br Aakjlow omm, SjvovtoM {^, 32 «ad 31]^ Dm V«rwuhduug b^ 
^ptatUi rclitfler p^ri&rtdctiUr ipeHpber« Ank^ioM) od«r üujerJiAlb d«r 
OalwikVfcpwl iMDUmk AnJnlove^ IKe k»4dMra» Arnkj-k«« ectcstebc darch 

dinkM V«v9ohnetiuoff 
d«r nrnivt« Knocbm 
«dar getit ana d«r 
biadegcirebijceb luerror. 
Znr kvkJwnieo Ankr- 
kaa khuwa f^hita akute 
Blunni|e«n nnd r.hr^ 
niscka dartraiereade Ent- 
tlbidvS^^Qn , ff ruer ^'h- 
wÜN Tonam d«d Rteu- 
maiiaai««(Ankntü cki^>- 
9i<« riwüftdcft ankylo' 
poecic« (ScBüLtn)], Die 
smltrtMr vorkoBuiMQdeu 
toaiAfltatiackttD Eit«' 
nmgeb oliftd Destruktion 
kaiUn ^ aiAcb mif Ev- 
ka]luk£ dor BciVT«glicb' 

Ab eictrftkftgieiil&r« 
ud«r «Atnaitikolftr« Ad- 
kytoaen k6ii]keD di« Kno^ 
ckeoWftck^Aankjloaea «i 
dar WMobtal« bAEOtch- 
dM irerdtn. Si« bitddt d«D 

aokvloaa. 

Dio AukvloAi» 
«porift oder Pn^tnd- 
ankrlo«e b«mkt «kof 
«iMir daaamd« FuUt^- 
hujc obM VcfBokoMlmDg 
der Gi-]Tijk«ii'3vD . Sie 
>rt d&s HAsaltAE I < «m«r 
EinackiftJtikunj: dcw Go- 
IcnkrwuM*. t^ «iii«ir Inkongm^ai, Si «mar Vermknang der (TelenJfflik^^hAn. 
Dia EiBAchf^fikitni: dM OeLobkruuiaee ist bedingt durcb tkknimf^tiiit^ ond 
mrbige Veikftnviig der l^leukveichteile und durch Verwachsung der 
ävi^oriAltttackaa der OeleckkApeel, j^. B. &m i;At«r«a AbacbnTlt de^ Scliultdr- 
gatwJMfc lakcQcnM&fteotaubt diircbUftiunaliECkoVcrtkadeffuiijen, gewühn- 
litii «bar dnrcfc d«fanni«rMide, faraftr durcb d««mBar«nd* PrOfttaiie Ancb 
di« Yf libiiiiinj. iat in der Be^l die Fcl^ von Arthritis defomuia i Fi^^ ^3). 
Bat der Aitkjtoaa Ist ev tiE«!« imi Wirbttgk^r in wcdcfaer ST^Itimt; 
das G«l«iikaa ne erfo%t i«l. Da« Baixi ist wa&i}:«r brAucbbvT venn 
dfta H&AfaLenk in Bea^nag, Addttktioa und Proo&tiou vik>b^sck £«- 
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wordwi ist «Ätl in maßi^r Beugiin^f^ Aliduktlon und Suptution, Dw» 
Knie^eUnk ist in Strockai^dltins, ila« Kllonbo^ii^^dUnk und di^ Pin^^or- 
gdcTuk« lind iü Beugflsieliung LniuchljJLn^r, V\a xworkmnflig'stp filfJlung 
d«> E^l>«fl aum Unt.ei-fidieiikel ist. i-Jie r&cht.v»jrka!ifc©. I^tr Vordöram 
DUDUit zun Awc'ckiuELGi^elei] die MiUelsioliiiug /uUcIieii PinEinilou tuid 
SQ[Jtbari4M], (iJG Hand die MittelBtelltm^ ^wiödien Beii^iirig und Sti-et^kujig 
ein- Ist die aktii'O MuakoHntt^kcii au%ehnbon, »o Ißt die k^tniplelte 
Ank^^lose dd den unlei^n Exfremiifttt^n. tiRmAiitlich atu Kiii^^eteEik und 
fem FaUgetonk, der iDlcompktteTi Ankylose vorEUviehen. 

Bet den Un&' 
kelentsÜDdtin^en 
lini niAu uiich ZiEts- 
LSR die paiencliT- 
miitfiKHEi und tili' 
iDterBtilielUiL zu 
iinir-i^chrndt^n. Sie 

<>nf«l4^faeii prinikr 
durch Tn&uirit.-n . ririi 
liftülis^leij aller se- 

Icuitdiir lyawi-di'r 
durch Fortlf^iiuTiß de^ 
eaizdiidhchmi Vvoieb- 
SC5 voll der Nacbbar- 
$Ömtl auH tiiier nnl' 
meta^dAtischLMu U'üirt 
baa]]g:emc<ii]t-u1iil'ek- 
tioaeo. lu m^mchoij 
I-Mdn bl die Aerio- 
lo^rr itirlif hi'U:n»iir 
Aach um ii>x>ädji-' 

handelu. 

Die dnirtch^^tc 
¥rtnn ist diu «eru^e 
D II r c^h t rii ij kiiuK 
und r,i^\V\i:^ IrtflFn^linii 
d^s mit»rsnti(dU*H u<" 
webt'S . des Pcrimy- 
aliim iiiieniuuL. Sie 
Iritt als c&izikndlicbeg 
Oedprii und rth IIc- 
irii'ittrr^h^iiiuu^ xitr- 
&chiedf^iiei- Krauk- 
heit>}usr^udM niif. Daliin ^L'hfir^n \>rJc<uuri^eiJ d^r Muskeln, di« Iran- 
m&üache Myo&iTifl. fenior ilie Myositih ilieiinuiiicUf dlts Myosiii» afcarlo- 
liiHr>ji. die MvoKins };f>ni>rrli<jirM, tWf Myayil'iA >y\yU\)\t\cH ulc. i>»owle dM 
erste Stadium der Mii&keJfricliino&e> J,et7t*>r** P<>nii linüerJ winh tu tlP 
2uwi:iJcii mit tUrkei »pmiUiKT Schmi-^rthafliß-kfit vojlnadon^fi Sffc 
luDg und Verliartußir der betrctffeutii Mu^kulaiiiiv in Dniokt^mpltn 
keil, in Sldniti;r<;u «It-'r Uewc^lidikcit uud in sdiuKmhut'len Komr^ 

Del kun: dauerodeu liifillratiuiieii bleiben die MLL^keltH>^ni L 
Stirkttr« od«r J»tijrer dauenidu EjiUümlniiuriTU dSfctE^^u fäbren ^e^ 
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lieh ZU (l(^i;iieTUtiV4>ii VtfrAnderuu^a d«s MmkvJpJU'uacbym«, «^i« trdbe 
SchwcHuü)*. Verfeituag und Koa^lationaLekroBe. 

AI* |>riinHcr l'oly riiyosi lis wird «-iur nkiil und unter Fi <'!*(*r 

aufirf-tentle, aiil'aiii;& tei^ifi-e, spater derbe Anteil well uiiß der Mu^kelD 
infeMif"»j*i.'ii in!i*r iiirrklJO*-hjJiisdipr^ «^vriiiuoll iviiiv-sirkrcn HrsimiiiK^ 
beieicbnet. Die Atu^kulaiitr ifcl derb, ^auwfiiU v^rfäi'bt, „fiechllebch- 
öhnlich"" oik-r von lllutungi^n dtiix'.liaetÄt und duni^fl frefarbt iPoly- 
niyositis baemanlia^caK Das Pareuch}'iii zeigt trUbe SchweUuag> 
Jt5r[iiji:eZi*j-l(lüIiuTijr, w/ieh^artiife und fctii>reDtjc*.^iierfttioii, dftsZwi&f.heu- 
gdwebe iät von Lifiikocylnn uiiil lolejj lUulzdletJ intilliiert. Klliu&ch 
w«^rd«u l(-ic liiere iiiid schw^t^n^ FAUi.' htrobncM^l. Häuf]<£ i^^li^ri AutrinA« 
G eleu kscIiweUun LECH uud (juruletits ProKe&fie voraus. Leichtere Fälle 
kßiineu mit viiUl^tT üi^ui^kiiiij;; itiirl WiediThi^r^sfulluii^ d<*r Fuiikliua 
(^udeii. Eini? Atropln»? der Muäkulattu bleibt abür ^rewöhnhch zurtlck. 
Scliwere Füll»' küimeri dagegen iifu"!i Wodten und MnimltMi /.iiin Todi? 
fülireu, und zw»,v durch Er^riffeusein der AtmuLg:emiiäkukfur(^<-hluck- 
pueumuiLie^ Asphraei, lui Stadium iJi-r Eur.zflufiuii^ sind die Ml]^kelD 
Toilwtise oder irmi/ fuuktioiisuiifiihig uud kotiiralitert , Hie schnierzbnfte 
Kiffidit.äl diM'.Vlu&kclu lioirinüt um Unuipf, im Besicht odei im Nackn:. 
V<»n hier aus wnien gewi>hu]ich in iri^talwjJilH uhu'/Iimendein lirade 
die Mtiäkeln der oheren und uutei^o ExlreniÜJiieu befallen. Oie 
Kontraktai-en persistieien im Schlaf- Nach A. r^cifCLLER zucken die 
kouti'ähieneii 3Iüfik*^ln bei direkter, fai'adUcher Keizung" trfijfe. dagegen 
prompt \}ci ludirtdittr fai'adi*ch*?r und bei gnlvauiscbür Eteuung. 
Aktiven Lkiid pji^siven HewegiintTt-n selben« die derbtMi MnfkkeUi einen 
eu;r<7nT-iLmlioh«.^ti „mu^^kulju'L^u" U'idüiütaiid üiit^ec*^!!- Bei Irtn^urer 
Dauer der KonErftkiuren bilden iidi sekuTtdir Verkihzungen der 
SehinTii, welo-hi' Iniiger bfjMUdivn blf^iben k6itiuH) auch auch H^^ilung 
der Kni/>ünduug, Bei beaood«i-ji staik in Hracheiunng tietenden 
KunlrHklEin'iL wie in einem vnn A. SirnfJj.Leic mit^'eleilrKU F^kÜe 
eines 7 Jahre alten Knaben, bei dorn faal alle Körperniu sitein be- 
t-ixilfeti wari»n (l*anni^v*>*iti''K Üeitt die VrrwerliÄliiiig mit cerebrnlrrn 
Kontrakturen nahe ^Menlngitiä. Tumor cerebri. Encephalitis, Abscelj. 
McuJTijriits Äi^rujia). Uei der Aiiuahme primärer Pwl>TnjoaitiK muli 
deshalb vlue nervöse icerehrale. spinnJ*-. peidphere und funkliouellej 
iieneae sowie ein rutlcktoniiRlior Ursprung der Kontrakturen auft- 
gerichlossen werden köniten. FOr Polyneuritis wurden spi'echen Dnicb- 
emplindlichkeli der Nerveue^iiiiume, ^triruu<;en der Sensibililäi, dt^- 
Jlotilitrtt und der ßetlese. Kine Kombination von Polymyositis mit 
J'ütyneui'ilis ist iudeit beuhachlet wordeu [N"i-uroniy<-i&iti**j. 

Id dem Falle von A. Bchölluk täg;i der Knabe fline chÄfakiPTi6ti*chf Uoliunf, 
Er kann "kb nur ii>iE ktriflitiT l'nlrr-Tiiiyimi: Auf dm Ffcmrn flrhirdlon» bcnikrt 
dnbd Uloß jjüi deij E'uLri it/.. n .i, ji Siodcri, hält beide Knie- und Hüftgelenke fJokticrt. 
dpii Obcrkürpor Uu-ht. midi ^orti j^ltriimmt» flm Kiipt iinrb nidcwfirtff ijt!Kni«t. 
Diu SohiilttTQ Aind *'riAj»or('iWi)iri!i^H die Oljürfirnm nii don 'Iliorm aiigoli-j^l, ilic KKari- 
bügt^ipelenke ejiid r^bitrinkdig itektKrrL Vivae ü^tun^ halt der Kiiftbc nudi in 
liegenaer Portion bd. 

Bei iler DennalnmyoHitlft Ist ueben der Maskalatur ftneh die Haut 
4ini F^utzilnduugBproiceß boteüigt. Die Haut zeigt «ntsilDdtlChe Schwel- 
lung mit RiJlnng od*'r EiyHiemen uder piti skleredermischea Oedftiii. 

r^ie Myoi^iiis fibroi^a tritt ürirnftr »Is be^"iiik're Fami d«r 
FolymyoBitis auf Sie befölll [^inKelm: oder mehrere Muakeln dea 
K^rj'^i^^ u'i*^ beginnt mit einer proiluktivpu HiudegrHTbsiieubilduug. 
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die zti scliwitliffpr Umwand h][iv tind ku Decon^rfttioii litr 
Mu^kt^Wnsvrw U\Uit. Die Muj^ki^lti >iin*i cbpiiiiills sühmerxhah, kouira- 
tüeit. breUbsTt uud die liu^ebung lsI ^e&chwüllen. Ka kann auch 
hirr Hfiliuigt licsoiuler-s im Kindes/iltPT. eintreten. 

Viel hAuflgor eiiUCelii Myositis fibroaa aber sfkiunlür im Aiwclilull 
ao EulzQiidun^eiL di-^s Muskels selbst oder der bcuuchbaiten Gewebe 
oder AD chn>!ii^(^b-(k^nrieiAtive Piozes*<H der Mu^kelTr. nmiiHiflit^li aii 
a^urotisclie Atrij{ibit< dt-rseJbeiip 

foier Myositis ohsificao» vei-Afehftn wir dast Auf\n^teii von 
Kiiodii-'n iu der Mti*keUubataüz- Hiorbtr g^bi^rvu di*^ Kxcr/ierknrtühtii 
im M.ii^culu& delfoideus und die lieitkiiochen in den AdJuktineii de* 
01:iei>eheiiktils- I>ie >t^r»«itis ossUiewiis progressiv» liübeu wir mehr- 
fach seh OD üi'Wilhur. 

Did ^iferi^en MyosJtiilen Aind m^isl niif einxeltie Mii^hrln 
tWfiCbrtukt und tiutsl^liiin ^benfiLlls sekundär duieh l'^ortleitau^ der 
Entzilitdiin^ von der Naclibai^lmft her bd Verletzungen, Kuocbcu- 
nud GelL'iikm]rj:niidi]iitft^ti. PJjJtgniotit-i], aiiü^rdem uuf bdiniiiotf^^iiem 
und niel8Hin.tisdiein Ue^e. 80 kömti'-ij J'nl^erlEtilD^'sei Liii'n l'yj^iiu', 
Aktinciniyku^e. Hotz rtc. /u Absci-diem liefen an Mu^kehi ffllinm. 

Hinaichüicli der KrlvrankiMkh'*-'^!^ dt*v Söhnen irr^fibi^nt e« 
wicLtiji, Jn?rvorÄuht.-bcn. dati VciwachsLiiisreu von Seimen. Seirnfn* 
scbtfidifii und HauT infoljfe von Verletzungen» a^kutidAi'en Kntiündunffeu, 
Ab&n^^dk runden uud Nckros^c zur Kontraktuistclluiureu der Udenkc 
rahren können, wie nami^iulicb an dei' Hand hjiiili^ m beobacliieu mi. 



Die des euer at iven M uskelerkrnnku asre n (Alropbie, 
trübe Sr'Jiwi'lliiiiff. V*^i'fcliunsr, hyulinr lulvr wjiriisiiilij^»?, Ii,; ilnjpiM^bi^ 
oder vakuolAi^ Deeien erat Ion. Verkalkuuff. Nekroj^e) ^ind ^tef^seluiiidHri) 
Affeklioneiir köutit-n dUt* iiidil iil>> ('rnndien v*>ii Kifnlrakttiien artf^u- 
Kelwu wt.'ideu, Zu df«^eQer»tiven MLiäkekrkrHukuiiifeu filbrf^i buupt* 
aädilich primäre uder H^kiuiJürv Mntzündt^n^szn.'^landt' dir Mtinkcilatur, 
/irkiilnliiiriKKifinni^r»n (is*.Oiflniif»cb<r Kontraitluren. inf<*rmini<'n'nd«h 
Hinken bei chmnisehen AUftrion- and VLMUBnerkmnkunpen). Kon- 
«tilution:suaonifilicD. kachf^klischo Zuät/inde, luToxikatioocu. tlr&ic-rüug, 
ferner Erkrankuuifen des zentralen nnd peripheren Nerven*;'fltenis. 

Unbekannt i^t noch die Ai-tiologie der sogenjinnten DLirtTVTftEN- 
schen Kingerkoiiii-HtkTiir Sie hnnilii auf einer itetraklion und kiroilgen 
Verdickaiifc <lür Pulniaraponiiurofte nnd unt:^tübt npontttn nanLiMitliob 
bei Mftnnein. Sie wiid am;h «11 den Xarbenkonnaktnien geicchnet. 
Ein Analojroii fiiiiiy.n bildof. dli* IvontrakUtr der LMHntnr-Aponeuro»e 

i.LEDDBRtloaE). 

IMe Kdiiri-aktnren infolfj^e k r a ]i k h 11 f I e r Z ii t* r ii n il e de* 
NorvÄiisy&temB fiind I ) öpastische, ^1 imraly tische, je nucbdom 
dei^ Kfrrkf »ML Mn^hi-I E^in Sp/tsniUK oder t-iuf srldalfi- LMliininiif JaL 

Tnier AlLi>-keIspii8muH veraTehen wir einen abnonnen Spanutinjrs- 
xaaiwd d^r Ma^kulj^tur. der nictit nur ilte willkLuhrhr^n Hewi-k'nn^en 
«rwbirert, v^nderu andi d»?n puKsiven liewepunpeu ein nivhr f^tU^v 
weniftrer betnHibtJiche& Hiiid<Miiii* entK*"irensetzl, \Vird die S|>ncniinc" 
pAMtv ilbf-rwunden, srj tritt ^ie l>ei N'acblafi des WidersfHiide:^ nofotl 
wieder ein. In schwereren KÄJIec tritt eine r^dektonsche Siei^ening 
d€r Spannung bei jedem Beweiernn^veraucb ein. Die Muskeln «ind 
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rigide., der .Mu^keFlüiius iM r-rlirjlil, ilii- ät^hiii^upliHiMimorif T<irKt ifi;* 
Steigert. Bei lAU^erem Bo&iALd der spastisclicn IvonTiuktur kann eine 
ilf^nii'titcf Pixüfiuij i^inTietcii . dali t^iiie Streckung uiclit melir ohne 
stÄi-ksty GüWrtltanweiidufig möglicb isL 

Uio |Hiiiihii^clu'ii koTiTJ'iikturoi» eiit^rehf^tt, tu der Hcffi?! iir di-n 
Uiili-*rt^n KxlreTiiKAH'ii^ i\nrh i^\\)ii(\'fr Lflliimmsf il*'! MiiKlidii dairh 
willkih^licliL' K^iUlmknoiidfrüLcht peläiiiiiTejjAiiUigoriJsrt^ii [Seelkj- 
ui^LLERl. Del- Wuäkeltoiui^ spielt Lier keioe lioUe. Du- FixAtioii der 
Geli^Tike pr^^t^Dflber passiven Bewepuntreu penchiebt Hakimdüi- uni^r 
VtrÄDdcTunff der Knochen, fibrüser Eütartuoff des Muskeleewebes 
Lüiit 8(^hninipfiiii^ dt^i Wt^ielileilf diireli die meehani'^dkfii Momciii.tf 
di-r Sciiwere ui»l der Körperbflaj^lunff tci ahvu}. \>\v n;inil>1iBClK'B 
KDNliHktiiren f^ind demiiaclj ijassive Kcrntraklineji um! sirnJ nicht 
streup von den Bela^^tuniBrsdt'formir.fiteu jtu tr^niioii. 

Din SnhiWünmg der 
vör^chieiJenen Stellun^ADO- 
lutttien hl folge von Lah- 
mimgen eLn/slnar Uiiati«In 
und M"ii^k<>lgm|ipaa iai Aiif- 
gäbe der S'eiirnjuif.hi-iJfigit». 
Envlbiicn v/ollon wiv hier 
ntir die ^kdliju^unumaliea 
död t4<^hidt€rbluttOK boi L4U- 
üiiing oder Alrophi* d©» Cu- 
(.'itllarifi tFig. Sl, Dyritr<^[>bift 
maacoiorum prO|frce«iva), 
der* Öerriitufl nuiic in-, de« 
DeltoJdeTJs elt^. Dm) &dIa- 
ff^niatisdion KöDtraktuita 
der HaTLd und der Finder 
lie^'on ebfiifnll.'j typische 
Ltthaiuü^Mlnrm<fUKiinn*itdf^ 
PrJl^*niint9 Beispieie hiert'iir 
hat WkannUirb Dui:ii«>»b 
bei^&hitf^ht, Eine ^t« Zu< 
r^AmmenalclIang bringt auch 
das LelirbiLch Her Ner\«ii- 
Ju-EUikh&it vciti (irr^RMiRiu, 
Di>]i Oi-tJiüp&den iiitere»]B]'en bttupUiftcblicb Jie sekuiid&ri;n atitagoniHtipitüi^ii 
K^ntrakturATi d*v iint^ren Kxlrf^mitatrn^ k B, die ValgTis^c&Uiiiig Hm 
Ful>fM iDfi>]f;o &i?kiiTid)lror Koiitrnkfur df>r Mu^idi perüna^i b«j LAbmmig 
d™ Trirppfl Hiiruo, dnr Po« Hjiimmi bni Lolimnng Her Fuß- tind Zebnn- 
atret^kor (P(*r4>i](]te»fliftbmungU der Pes oquiuo - viu-tis boi Lähmung d«r 
Fuß- und Zohonntrockor tmd de» Muse, ]>en>nAeii& lungijä , femer dl« 
ValgiiutellDjj^' doA Fi^U^H bei Lfttirii^in^ dei^ MiieculiM ribiaÜK. Bei d«r 
l«ljitCD, rclfttiv httuti^oQ Ltlbmung^'^fnrni i@t die DoisAlfieitQn des FiiCe« 
mir nii^j>dii;b, wiiti» diivier ^dnirhr^fiit i;tr JibduHert wird. Die Innigen Zeben- 
sr.rc^Rkor, boAondom dor K^toneor ba]Iuri<i lon^B^ sind mciät j^espannU di« 
esnir.Q Phalanx dm* j^riuOuu Zi^be iät Lurnl^mlesseQ ^eHtietkl, die zweit« go* 
beugt, Üi^iTh pnsuive DoT-i4a]d«xion Icann d^e Zeh« gerade g^nchtat worden. 
Fig. 35 Btellt ciue StrockkoTJtrahtur dor 4 aul£«r«ii Ze^oct dftr uacii 
DnrcbtTdnmm^ dar Sehne \}es Kirienaor bfilhTds Inngus nnd Exl^inxor 
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hftUucIc br«vj« auf dem Fußruek^iu milTols otn*** Bi^ilhiebe*, Dio Be- 
hiQd«n:jß^ Jftr Streckung dvr ^Toliwi Z«ho hoilo gleiotneitin xur Aüö- 
bildung ein«! I'e« pUnn-va!Ln.iB gp/hbri. 

B^i der Lfibinuii;; dsr liiteroesei »iEid dio oi-sten Pb&Jftng^Q eb«n!ftlld 
fetftreckt, dio xweiten. um) dritten i^ebetigt (^f.KrnllerifiilS^')- Bei «^iibluxritlou 
in dca Cfnind|:e1eiik»n kaon d»s Auftreteii auf die ^ell^nbalUii schm^rs- 

Anrh rlle SfellnTi^nnouiftlifin <l&-i Kojifti* hnb«n orthniiftiiiBrhes Tniw- 
>»o, Bei Labmung einea 8ier'noc[o]di>mfcjAr,oJdDii4 kann jurh der o&doro 
kocifsLieivu ; bot LllLuiuiiu:air Imider Mtit^ke]» niiikl der Kopf nach liiiiltsu. 

B^i oicseitiger L^hmunj^ der Stracker der U'ii-WütLuk {ä^t* Suorc- 
lunibaljb uud LatiäBimu» doi-äli enistelil nacb Ot't'»iswfit« iaio]^^ d^r 
Ki^ittmktioi] der tlnskeb der jiesimden Saite eine Skolioee der Lendßn* 
und u&t«roa Bruat^> irhelshule mit der Konvexität Dach dtr ^lätiiateii 
Beitct- Lllhniun^ des Erector nnnri beiderseira ffllin 7.aT Lordotn^ hat 
welcher der KumjiF' nach rairku'&rts ^e- 
woHWn und drvs Becki^u durch die Baiii-U- 
mudkeln gehobaii iat Luhmun^ doj- 
ßatiohmciakeln führt ebenfalb T.itr Lor- 
^Iqw, Bäi let.Ktfti'er i»t ober 'ta* Beck«" 
mit dem Rampfätark nach vi>rit gor^ei^^t. 

Die ZU Grunde üeffi^nd«) Atf^ktton 

iibtt ihren Sitz 1i um Gehiiu. 2> im 

^SftClc«üTiiark . '^^ in dun periplMMvn 

Nerven. 4] im tTe-samtnervoürtVstnm, 

Ri'i den vt^DicIiiedHiien IfiM/zii- 
sianden, die das luotoiiäctie Kiodf^u- 
iTcbict des Gehirns Ireffon » truU-u 
lilDDischQ aoci tonische Krumpfe zii- 
DÜcliAt in di.*n,i<5ni^y[i Hnskidu mif, 
deien Zenlruni i^eifizf tM. Bei tiiten- 
Hir«r^-ii Ki^tzi.'Ti wt^rdi^ii such die Miiskt^ln 
beuadiWicr Z^ntien eiirritten (pni* 
Itetle HTid Kl]^<>ni4-iiie E|dEoj}äiiM. 

Die ccrobraJcit KrumpffzuslUude, 
welche infolfTt* vau K^minf^Um, Bhinia^, 
Eatzüiidtititf. Tumoren und von inlcxi- 
haliL>nitri auflrrten, recliuet mau iiocb 

nichl jsn den Konii'jiktiireii, wi^sbalh wir »icht nAhei auf dieselben hiuge- 
Tt'ieAen liÄbeii. "Wichtrgrer dud die deatruiercnd f* n Krlti-rtTikiaiiron 
d*^ mnfnrist'biMi (.(^uiren und der [^eilnüg^>b«lnien flln liiAaclien cerc* 
brakr LÄbmuo^en . uftinlich der MouopleirJ'^ <«ad <ler Heinipletrie, 
Bridtf *iind mit KHn'dmnjr der SeljucnrtÜexe uud nur j^jjastischfU 
KoDirakturert verknüpft, Üei der Hemiple^ri« jc^bl i** hYübst.idieii 
der Konlmklur, diu schon in den ciüteji Stunden oder Ifl^eu nncb 
etuei" Lflslon de* Gehirns einlivieu. ?iicb ».U^v autli bald wieder /urürk- 
bildt^n können, und Spiilstadleu, die erst nach eiuig^n Wochen $ich ein- 
filelleii. Die Kontraktur&teliunfreu bei Hern iple-?:i kern zftier^r» ein sehr 
typiÄbüA Verhalten. Sie zeidineu sicii dadurch aus, dali die MtiskulHtui' 
uicti abmagert, Bei eintretender Üelenksteitigkeit wml jedoch auch 
51 üsk I- 1 Jir i-it\ )h ie b e ob lu ^)i t öt . 

Bei legerem B&sUind ^aellt sich zur aktiven KontraJitur die 
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nuOitive V<'rkfin:unß: der Muskulatur Nur iu acltcnen FfÜleD Jat 

Besou(i«ra zu ^i'^'^ihuBn ^ind die hemipI^iTEäCheD Kontrakturen bei 
(li-'T (^en^l)niit-ti Kirulci-l^iliTniiiig * Hi-mipJt^g^iH -<«pu^Tirjt inraiitili^t' IM 
dieser ErkraukuDjT kann es giäi ind&$ »ach nur um lonisclie Kit^mpfe 
hftiidelii, ilie bei willkilrlicJieu Hewetriin^iii anftntrii. 'iVt;ti-u iiifolffo 
von Miibewegiin^n bald tütf^ bulcl jene Miiskdn iu Akrion, ao eni- 
ftlüht dut^ biUL dor [ipjittüsfheii AlhotOBe, üc-miathetoso und HemichorüA. 

SpA6ttsc)ie Kontrakturen komnicu auch hei Uück^Dniarks- 
aifttktl"ii('ii vor, wlf^ bei den versdiiedenen Formen der iipiutifjchfn 
Spiiialpflmiysc. cin*ch!ii.*lS]ich dor aiiKtboruutu ^paadschcn Glkder' 
»rwiv. die dleiilin(r>i iiiclil allein a\^ ipitmle pj'ki-.inkun^f zu h*^- 
aeichnen ist, Feruor wt^riii'n «pfu;ti«chu iOmtrakturt^n bc^hackM 
bei K«!n]irM>i>iimftui>'diii-'» und bei Verletziineen des 11 flicken mar kft, 
Paralytisch*.' K out rakMir^fu worden hau pi^Jicfi lieh b*">bncUt<»t 
bei der i'oHomyeUtis antei'ior acuta infantum, dcj- apinali^^p Kiiider- 
IfllinniriH:. ft'nier ln'i difftKci' M_^4'liti>, l)n? Aveitere Analyt^ ii<?r 
l<jUimunt:a«r&cheinune:en am Fiilt wird das fcpezielle Kapitel Ober die 
KuHilcfiiriEiitäri-Ei lirintfi-U' /ii rrwuhui'ti sind hi^r murU tUt bei der 
pro^rressiveLi Muskelairopliie vorkommenden Kmitr^kiuren. 

VerK-ts^uUirt'u priiphrri^i' ruotf>iis<:ln-v NiTvtn brini^en in der Rfpel 
nur schlafe Lilhmun^^eu zu stand*.' KontiHkiuren entstellen anL-li hier 
er»T t;okimdär üntv.h dir* Klnwirkiin^ di^r Schwere des (ilieded and 
der KC^r^erbt'laitunj^ n^K'.li prinifirfr willkArlidirr Kontraktion der 
nicht ^elAhmlen Antagonisten. Sie Anden sich deshalb in der Re^&X 
nur an den unten.<u ExtretnitAtfu, üb eiafacbt-rc Heize ifeaiQjexn. um 
einen peripbeien motorisdwn Nerven ziu- UUiuiun^ *u bringen» ist 
nicht bekannt, OmreireD ent,"=tclien Kouiraktiyuen infol^r von ein- 
fw^ber Hetxiiui! ijeini^cbtei \et venbabjjea. und Awai' nadi Seklio- 
MiM.LKn nur diiivb \>nnitti'Iuiiir di<i :>^i't]>iibU'n Nerven. Etei/eud kftniK-n 
wirken einjcedruneene Krem(ikC»iT>ei . diMoiieiie Fragmente. Kallua- 
mHK>;i*ri, luKir^rtt' Knorlic'n, fcniH' Nüi^hi-n. Da die^e Kontrakt nreii 
ajmäiiticho Kontrakturen &ind und beding werden durch «ensible 
BdxiM'!4idiHLnnn|ci*ii, mi rtrhiiei sie .SekugmÜij.kh xn di-n Rt-flifX« 
koutraktiireu. Sie ^*Li*n. wie di*.* Konlrjiknneu inToljre ßeiiuiq^ 
iTtu ,-<eufibJrr Nerven, einhei uiil hefltiftn nriir,iljfinchi.'ii ^cbmtrjten. 

Kaiiicwmki uurei-^iclirid*'! xwei i'Wmeii der Kontniktnj' hei der 
»pinalen Kimit^rhÜimuriir, iiÄinlieb solche, die* eiutnn tiei Tolalijaral>&e 
aller Mn^ki'ln, und solcbr. dir bri iimrleirhni^ßiKi'r Afft-ktinii drn^elhen 
emstohf, Itei ersierer m nur die Sehuere und die [tela^lunfr in un- 
vcrändeiicr Hnlniuif tnnliifi.-bcnd Hlr die Ent^Iebune der Kontruklur. 
Behalten die tieleuke beie Itewe^liehkeit, verhniTen sie also niehi 
in einer beistimmten Stellung, i>o enii^lelit ein Schlott^rirekMik. Un» 
Sehh>tleiiK'fletjk kauii 7A\r pii ral> I i sehe n Snbliixation und M^lbst 
Ktir LuxaiEoii tilhivti, KARP.wtiE[ inaehl besondi-rs ,tnl die echten 
Vcrrenkuu^L^u an der Hüfte aLifnierkr?uni. bei di'Eiea mau nicht mclu' 
in der l.ape iM, die voneinander gewichenen Kuoch4?itenden in die 
Normalbi^' zu blinken, 

Si-JilbUlicJi Lnbeu wir nudi die li^atm-iüdittii Kontrakiureu zu ei-- 
wabnen. 

Alliromeine hyaierisdie Krämpfe hat Cbar<;<it aJ» sraude hystirie 
tM-K(.'h Hebten, Haiifi^r kf^mimf die duiidi permanente MnKkeUpiHjiuuii^ 
bedinge l'ixafiou einzelner oder m^br^rer liclenke einer Extremii&t 
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JMT, Hfl können fiucli Xvm und Tiefin efn^^r f^Mr<), \K*iüi* Beine Ddar 
^ncb AÜc Extri^milrikni bi^fullirii ^^in. Korrcktions verbuche fltei^m 
üfe Mu^kelipnuruinjreiu lar das SchulTer^elt^nk betn^tteii, *(* wirri dc^i" 
OtcnLi'm mlilii/ioii ^ehullen. Di<? hysterisube Kontraktur ini Kilon- 
boKon^eleiik ist it?clit- oJei HpiT/wiiikeli^, Ali iltr Haiul iiiid lii'ii 
F^D|f«ni koiikniv» süirke Ilienjrt'StLliunirdn nnd :^ireckattIJuue:trD vör. 
Auch an deu umeren Extreniitnieu komme» sowoltJ Htutce- als Slrrt^k- 
kontraktiiivn vor. Die mit Gi^l^nkTiftiraltn*' koribinit'rieii Kontrakiai"en. 
die h^ufisrcr im Kaie- und im Höfti,'el<?nk votki^muieu, zeicliiieu sich 
trHOEidf-m Jurch t^xti-fmc Hi'ii>rK<r<'llu]iK».'U aus. 



■ 



Zn (Icu fitaliach-hu^itnollon Kontrakturen i'cchn^n wir 
difjpiii^eik fixien^n HäIiii iigMAinJin aÜe u, wel-lie. <flirif wnsfiil- 
liclu' Vnrniidcrwatfi-n au dPii Kno^-liitn ssu orz<.'Uir*.-ik *.\urch Störung 
oder AuafaU besümrntor atalifecher otJer mpdjaiiisclier Fuiikticuien 

l}Qr Au^fzül der Funktion kann bcdin^rt fein durch J^hmuup:, 
Scfawicbtr, Kmindiiti^, durch eiut-n piimart^n Defekt odrr durrK vin*^ 
ans aodereu Gründen entstandene Deformit&i. Die veilLndene SteUunf^ 
mufi da£u dienen, daB Gleichgewicht de» ÜÖrpers oder eiuzelnt^r 
Gelenke zu erbalteiL Ans den genannten Gründen wird aber höchst 
teUeu iino wirkli^^he Kotilrjikiur eiidn^ton. Miiti kannte hiiTher 
rechnen iJen Htirbst^iid t^iner Schlüter bei LSlimung der StrliiiUer- 
mui^kulatar der andei-en SeiiL-, forner dn^ Hochtra^fn <ler Seliulrer 
bei Amputation de?* e;! eich seil i£*tu Uberanries, die üeuirestel Inneren 
des Oberiieheuke)- und Unier_«cbeiikeUtuni|>fes nach der Ampumtion, 
Aadi Guwobnheitakcntraktureii bei Sehtilkiadeni, welche einen Hocb- 
HtÄTid der Sdrnltei bedingen, werden beubaehtei. tVnier köuiilc man 
di-ukeu an die dnrcli Kxartikiiintion von I'lrJifei'ii beiiiiiirre Schieft^iellurur 
benai'-hbarier Finder. Im [ibri^en verweist^ wii auf das bei der Ue- 
»prechun^ der ilatisrh-liuIjiriieUeij lieli.uitiirtifsdet'f»miriite]i ET-wilhtitv. 

Meii^i eniÄtehen die fiTatii^rb-bahiiuelJon Kontrakturen riureh daa 
Resfnjlien, v'hiiif'r/b]i.fie Stellen beim Geht-ti. Sk'lieu, SiizeiL l,ir>feii 
vor Berübruni?. Druckn Zerrunc zw bewahren- Hierher zu reebnen 
sind namentlich tijtitrl« HaltuagMui^^mfüiri] im Itereii.be de^^ Kuttipfe«. 
Bei der Uchias kEtnu eise Skoliose dadurch entstehen, daß die Patienten 
»ich nur auf die ^'^unde, beim !:^i(;cen tsebmerzlir-ii- Seile a^et^eu oder 
le^n. hVriier kann Liimbaj^i^-. ticieukrlieiiinHli^nius, FuriujknloHe Üxteiie 
Hall lui^'santk mal ieri cleAKumpfo» ürzeu^en. Eine >;koh<>Ke kann ebenso 
eul «ine Kontraktur wie eine IJelttslnnffsJefoniiität dnrMelieu, 

Im weiteren Sinne sind alle reflekiomcben Kontrakturen hierher 
£0 rechnen, aläo auch die Aliüskel&p'ustncu bei (1 eli^nke iit 2 Qnd untren. 
In ftiiolü(^4idier Hlnsichi rtehtiien a1st> die HtaTtHcU-babilnelleii Knn- 
traktorvu tineii broiteii Kaum eiu und ^chlieUeu »ie^i deshiilb nicht 
Bti^enii: vor den übrigen älioiogiÄchmi Ginpijen ab. 
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Litoratnr, 

B<HiiHiikv, #Vi*r*irA/ itritr^if' t-tr Ktn'ij'rhrithimlt'. TiUiOiant M4i. 
f/ffifltft. J!ur !\ufnjiitp*' J*-r Ritrhttiß- Virrfiintt Araohiv, ßä. S7, liSS. 
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iJrrJc#r, i'ik- fVr-d.» iMtra^i t^r Krmitittä ^rr ^phftwk' QWf cmif rfflfa baJ Jtfv» 
tr«^/b4 M«rf l0i tnnllifJttt bun^i$. ßjrVtAtn^ L^mftm^ttkm JhüW», JbL Ji» f^f- 
Jen i^r^ns^rhi*»^, -J*r .Vftlitm unil Ckirnryt, BiL it, Hr0 J, ifOi. 

JUiiacA. ^.t AUnnitttTiB *'rff'"ift-f\t. fiv^tntiwiii wimtt Iftttä^ft, w, JSirmmrmt JJn^JlnfJ^ 

Fi'i. o, /w.r. 

fPitrKnrti'UB,. ihr ^^hf- Ilmfjf/i rtm iHjrj^r. Ltipsfg I^Ui- 

ffJwIirf. Xvr Fragt ilitt ttnQtb&frnm Kachitu. .lahiiiiach fUr JCimitrheillhiikSt, JT y. B4, M. 

iUt 7i, ftffl J. 
Hni/rnrwfh''Hfrck-^t>anfty Zur .UUi/if^j^t Her Ritehilt». H*fl tdin- WiirXfm*rhir.. Mäi. f/ 
f/fl^ff Bfrifj. ^r^rr 'ht it^lfvfuiiff 'ttr ihJ^iyftutlUtrtt drf WirttMite uttd äet fintJfJtf«AM 

t'f, ttrr t'uiijp'itr <ifr S^riitgytjnjffUf, 

'i''iffii\'jtii 1^97. 
tfititfirk, f^rlirr t-inVfwtUtipn [Irffki tüjr Fibuln umi divm Trrhalt^n tvrmftM' ttUfVfifriff 

y'itiCtii de.- TiJtii. y,tiUi:hr. f. t.rlh. CMr., /M *, JrfVtf. 

jr<4t9Dh, \'orlt*-^ttg'n iiber KmdcvkfinJihnlm^ JO, ^'^/•i Itfriin liSS^ 

"hHttt 'mj ti. Gfb*cf f/*r A'-^nf^eTi#fnjAJrn. JV, /HOL 

liiftitt im Kttd^tfillrr. JhvlMchf' AreMt' f- Hift. JUtiHiin, £d- 7£. 
Iiatur. I r. 
*ltlMnnkt, Sjfp/iilijittMritf Krkr'tntpmfti'n dir WtrbtlMiäi'. Awrhtf /Ur /VT«i4JVj/d^. 

^(j<jrf<'m"(^tf, l^fihrr .^pondffliUA ijT^mvnm-, ZmUiehr.f, arthfji^ Cli*mr0r^ ^L If, ß^h 
Dmr* t\!tr. ücb€r urjvirArjrrne Anvamlttfn dtr uWm KHmH\i>tu-n. GitüAxät^ mtn Bttimg 

r*r yerrrffUiiysleUn, Arcftiv fUr Cftinirai^. Jt^. ao. Jiijl f. 
2)ar49ih9, Utbtr l'tirtriltiuniftii au uCraicJfWn gfiiigtrt*^ F^JL Brrl^ dUn. ITurAeHM^^t 

1997, 4- 

JoKünn^oKw, l'ci^ clironiich'^ (»eirficrhnimaittmuj unil Arthritü it/Orwuyn im Xiji4*t- 

aittr. DrtiUthi' Z^t/fottr, für A/iri. Stejfihn. Bii. S9, t9tf{f. 
Kltdrr, t^/H.f vtrliptirt tnuteH'Iarr. Itw-nnH' üfilr^ff*^ itj. je mttl IT, li99—JtS7. 

•r'f-t'l^ti /fj ISUT. 
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2>Kr4rl^r,I}wi^«f-/^ Md. Woekmtohrift, lfii':'}'>. — iMtm'^i^. Arthii. Bit. 3^. — VstOftJkL 

für CAtr, Ijivt. 
MAfwtturittf Die ntrwi-ife Otii^hulwn. II. Jftfh*ti*, Wiei* tiXA^ 
Dnrtfif", Zur Tht.'wU f/*r AWAJJw, lPV#«ep rmJ, HVwAfl«*tAr., l&^t,SS. 

XlfVtJMf^, /^tr mAtn^mphiMrimn .1 rJrr/'»iu;> Mir/ AVm^f «f/r i^^^r^jK^i-offi t/}ftfi«tia dar 

yo. ^: tic. 

RTinfr n*?^, HV^HJfftr., Jflf'{, Xo. /f ». t. ii-, 
Zit^Ura iteitnl^ lur piith. Jim/. I', M'J^. 

i«. ;j, ii^ *, ^r^üj, 

J. A«ß.. illfiM. 

tu. V, JffJj. 
■dJiJ«r, Knoctiftt/vtran^itum iw KfinfurmtiUd . WiNh'tdm 1901. 

ßrriiH 1*99- 
D4*tribt. Die ittietiktritvankuR^cji tei fU^Mtn «tCw roUnwiiw Samtniahf kiioütÄtr 

JlAiBiuifiJ. IV., /'■'' J/i/Ai'MnniT«-n 'for ferrf<'n^r^:'rYN ^r«- Bit>liotA. Kftf, 1S9S. 

V#r H^nH^rnwlniht^n, /M. ,^, I'iitf. 

■lüArtj SumntUiH'j Ul'iiti':hti V'/rfr-'/^f. jVo. 1^9. iSS^. 
iAtn^^rt. K.. I'fifr.f WM'-kulitn^imlf'ruiujrtt. 'fpr Ktun-krn bei mitltt'jittn kurtiUiiliTt^rm 
lUvMlim, I>e^lrchrä AnAii- ß'r k^initifie .Uftütn. tf'f. 7*^, JIvJ^ i— 'f. 

Ufli-pTiflnd, Vißf>iUunQf^f4. E'il'f^h'unjf H^tüfjtfyHnp^idit, t- A^ß-t UP7. 

Mlkttlin, i^*Ti'jtnh. JrvAir-, lii!. 11. is7if. 

Ü4rttthr. (V'Jt» ■'ii^pw'rt A^'rfti'' JUr Aa-tl^-mf •tint t'hyaioloy!*, !S?S. 

Mlin^Tj Km ärdmg uii' rl^iriirjiwrh"! lirä'tinnij tlrr /nrfu-nfn ,- atutn Spandyhtit mü 

ßittHit, KatAifu k'inArrhAiiJ^nwir jji Kimi-hlurnUllnagru. H<Jt 11. rvoit. 
Mlt»rptroo. X. Tt^frktVi0^ OulruvKit'fCi'; brt uip^üih Euttm. ZifQitft fieitffiye tur palhf>L 
Anaf^mf*, ß-t. tJ. l&'fO. 

H'**» IiK'.t 
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J. KIKDINUEII. 



J*rr^i-»fH^ l'i. fVfiH^r (/i-n it-rn/tfifrt'ten f^i'rjtuM'ren fi^tiitfhitit. 

JEvÖir, E, TirÄer r^nTW^ Ü-tc/iil^. ZiitArkr. f. Hin. Stfl. M- iK t^Mt. 

Riidei, Arfhiv ßir i^.rptf. Milhvlv^fic ^mi P^/frvutkctoftP, Jtd. SS, 

SfhtHofl, ih> liirlmrirhf kwitrit-hril. Xiagtm fi/ritr. w^r pnfhnl. jinAL, Bd. M^ ftfU. 
Schurhardlf I*m KefU\i-i\rilt'i itrr K*<vrhfn und fMntiM (auMtehltn^. ilvr rbftu HJ fl*<^ 

/ttthlUitV, A., Pi,lpmyr>tMtt im KimlAnitUr. Jähe*. J. JTiHdfn-Afäli^, X. F. X4. 6M, Er^ 

Mt4„ »fr. 

iU. IT, ts&e, 
Dtr4eii-t, Chirvryi/iekt MitUitvitftn ühtr Jif eJtrtjn^'rhmtMVim OittnJmUt^dimgnt, 

IQOO. j—:. 
MohwcitMt ''V^n■ tili* puai'-mhtyyti'iir Ki^ii*'h/-iiirnrhtlwp- Siltiwyi'S^- dtr Gtt- /^ t^*^ 

J>rraäir,r. Crntnillil. f. <.-Mr.. !Jl7Ji^ 

SfnttttMr. Krunkfitiim r/cm Itm-ejfrtHifMitiijntmt4M. t. Xirvurcnt /Tanifb. Jvr tpti^ PadL. 

ü, y'Armp,. Ud. !S. 1875. 
Spfrflimt. H-- r>5cr dir Af.lvtic^ lUr t-rtiffiKtiniim ^Mrau'fTWnC» /VpiJtfurT*' AiUtitr* 

[/ff/t/i ^', Dir A¥ii(Ai.-y*ti /h^r H^namr'Frn /ntnihfrnnfn Froi^iir««. ArfXw /, Orfhtfddir 

O/F^j-, JaArb.J. Ki,iJ'rr\tfSA., JfJ. 40, AMP. 
i>tfr«f 'r '. /-Jf rAriHirJ/'Air;> .-JrrArt^/- ifiv A'»H^«V. £^t<hr. f. (h-fAcu, Stf. ü, JMT- 
ffHrltftrlf, f., FVAt fi(^ rxJtufa ^nUiitkiUtfkf^ KticfStmuftftptn*. iMnfffttfHfät Arr^, ttä. Afp 

liftKf 
Dtrafl^t . T'rhrt di* /ikiilg fn-firkU\rUttif.} K'ii-i'firnt/iltr'phU nitclt JCMyguJbnjiin vm^ 

yrrlrisiin^f^ JH Jm BütrrtnÜ^irii utiti Hitf hUn- tCrurhfinmt^n. Fmittkr. «nf dr* 

n</ /, 

VtiltcmrirtH, L t- 
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Zf^r«*, Vtbt/ Ka^MUa muri ÖuU<-Maiaei*- Mütieh. insd^ WcßHmrkr.. 190f, p. Sl. 
t:Mr^/aty Atl*ol6ffit, t^tophyltLrr und Thfftipu Am itfu/tHit, JjtipMlff t&OO, 
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\\l Entstehung der Deformrtäten. 

Nach dor FeBtiffkoitsIoliro wird oiu bolant^tor «Euiiieiciior rtftfjor 
lucbt mir auf Druck, eiuderu dudj uuf Bit^^^uu^^ b^^AUBpiucliT. Ein Sub 
mit ^u&UrafiBchem CJuei'flchnitt, wekber cur dwa 3- S-facbe der Dick« ftur 
LUtfQ hat, kftJkTi 0cbr>n nichr loebr linrcli ZertlrfkkuDjt: a]l«iit sfirstSrt 
vrrnjed, xondem er wird Vi>rher lorknii^ltt Kerden, Bei zfuiehmendsr 
l^iifCe OWlntTt der EniÜuU lior Biof^uu;; doti der Zueftmmoudrüclftiiijj; mehr 
uüij mehr. Die StrehfuHt, igk<ih. ir-i demiiurh vorsuhiedtin, ji^ nach der 
Druck f^stigkftit udcJ je nnc-b dei- Knick lexLigkuLt des e1a«iiscL«ii 

Von w«iterein EinfliiB auf di« «Str^bfestigkeit lEt die Art d^r 
BofealiguD^ and die Form der TrBg^r. Eui Stab von (»bemU 
ffl^irli^ui Quersclmtri, Lind flbfu^all ^letdmi Fttfin^keil, deHHf>n »ififin Kn^e 
befoiiLi^ jgf und dusGcn luidur«» Ende bou-egt ^rird, briolit bei der Zer- 
koicknikg am OrL der ßofovti^'uu^. Bei ^elci]kr;[:ei *jdei niebt i^^lenkEger 
B*teti{(TiDg beider Enden riicki die get^Lrdefa Stelle, d«r so^oannte 
pelUirlicho Qiicrwbnitr, in die MiMo. I>io STrobfeatigkeil doa TrJlgeiv wt 
erkOht und kann il^idiirch noch niclir geat^igart werden, diL£ der Qjßr« 
ncfuiitt fpfi<m dio Hilfe dea TrOger^ hin von beiden 8eiten ker ziuiimmt. 

BAruuK hat iuersl düröut' hiiLgöttioeen, daß Jio beiden grnlicii Knochen 
dsr nncoTQn ExtrflmtTiitT Femur imd Til:>EfLr in HtHTigober HinsioHt aIs Dinft 
«inci^^ weaenÜJch nuf ÖtreckHteUuTig beiechnote und kf>nHlraiene KBothön- 
Rknli* anfTijffioi^n int. Die Mille der Sriir.Zf^iile, da» KrJegcTaDk, bedarf 
etnor bwondercti VerstQrkfin^, weil h^er der getlliirLiobe Q.uerfiohmtt lu 
Huchen »L Durch die Zimidime dn» r^Ieii Qiiei'Adinirres mhI] vornehm- 
licL der Einkuickimg in Irontaler Ebene vorgebeugt werdäu. Die Beuj^e- 
Uja^t^ing beider Kocjchen geht »obenher ijjid vunneLrt die GebnLiichAweUo 
d«r Eitr«initftt vor Bll&m fiir Jia Zwecke der Ortsbeue^iug. 

Da e<jmit die WideietandHmoiurnte der etnxeln&n Quernckmlt« ja 
micli dem Oräde der BerLnKijruckuifg der ,. tibi eifern urulf^Ji Rn^x'beimAitle'' 
fr#bb*eln, M» Elellt leutaro oinen KCrpeT von felgioLor Bie^^ngefeatig' 
L«it dar. 

Aoeh die Fnrmpifl:Mitninli«*hkfit*n d*ir Quor^iHimno hciben »inen 
Eioänä auf die FuBtigkcit der Knochen. iHe H, HjnjMnt £. B. niisliIhrLch 
ftir ilin St^JiifutbfiiTit'nrm iiiiKAinnndai-giutnlxt bat B«ii der KnT&tehimg der 
Deformitäten eoboinen indea diaae Fcnnsi^eaUUalt'ihk^it^n v.-f>i]f;;er rn 
Bcuackt KU kommen, da daji WidmlniLdjiBK '*<:b ver- 

BQdvt«& Kfioehen je nuch <levi ti»de und doi »kusg 

VOekMlt, FUt du nonnole Schidnbtin Ijiit V- vh 

biegung nedial^^art» l«iebter xu »labde Ut 
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Wi< IDA AeuDem, &o bilcJon auch itu Imt«rii Poiuur und Tibift AiA 

£UJ<ftiiimejiL&u^eiiiJe» GHiisie. Mit der KoD!«truktbii vmth Ci i-MA>~\«ck«a 
£nir]>a ist die Arcbilaktur de?; Fenur nouli riiubt hiikr«ich«iLil «rfcd&rt, 
Dlij l3&lkcWixUj;t^ :ii] oboroii Abflcliniti da» Feiaur konvergieren xuiiOcliBt 
dnrliriiriEiig riauh rifim obMr'tEea AtiRchTiitt des Sehen kelhalBe^. AriBerdem 
kreuK&n dich dio BUkohori «um Teil schon, oho bio in dort ^tch1^^keLhAIa 
eJDtreteu. Dvr Übvrtccbonkol kann somit uucb «kb eiu aufrochtoi- Trflger auf- 
gefnCr w^rdaii, d^ nicht in AiuiiLlär Richtung, sondern, wia die Kreuxun^ 
der Dalkchen bcwriat, toq beiden tJelieo her, tl. h. am OberscLenkelkopI 
find Am TfT»Hiftnrfir mnjnr, r.RBf. aiifnehrnGD kirin. Wie wftrdFin an d^fl in 
der Technik vieltuch vonvondeton T-i^rmJgen Trikger oriimtri. Auoh d*r 
Vi^r^dt^irli miT einem l^rllc^kBiiiifmlHr m Kulriif^ig. Soh^itk^lhalh und 
Suhsiikelkopf bildeu wjcjdoriim eiDeu Tmger fur sitb, einen ^' obuti trOg^r, 
d«r mit dem HaupLtr^^or xwelf^llos dv^n Verglf^ich miL t^iueui Kr^a int 
Öbme vf>n CuLUj,ax und Jcliuh Woi.rK xutQlit Wir sind aber luch ia 
dftr Ltt^a, uii8 dorn obftr«n Bude des Femiu' Scbuitto eq gevrmaoo aüc 
«iiier Archifäktrir, wekdie d»r hDkaiii^tnii ArHiiraktrir des CblukneiL« nehr 
ILhnlicJ] eioht. Im Pnneip rlio ^leid^e Anordnung vi« ii» UttlosMus Kdi^n 







Fig. 30. 
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TamiLT iiud Tibm jsusammuu« Di^ Kreiicuiig findet >iiii «>b«E'eii Eude d«B 
ToraTir und am unteren Ende der Tibio oder aach in der Fti&wariol *t«ll. 
Auf' FrojitfilachniUen durch d«D UTit«rou AbachniU doe F<<miir und den 
ohoron Ahj^phniu. der Tibin «eb^n wir iln^fsgaa, dnfi dio von der SLibsiaiiti:! 
compftttb dor Dia|]hj-se »ich ftbblAttorndot} BftlkchoT^ der ^tibi^Untju 
niou^EoMA hAU)]laRctlich in ]iai'At]elen Zu^eiL in der Lüngi^'i eh tarig dev 
^edk«Q verbufen, 

Aiut diesen AuaeinADdQraot.Jiaiigen künnen wir Ai;ch entnehmen« doü 
di« Art der Bafaitigung *ineft bsIesTeten eliatiscben Trftgprs von Einflnii 
ist Auf di« DoformAtion dce TrILgora bei der Boanäpruchun^ «nl 
Biegung. Sfnd die Enden k. B. eüi'm i^iiFimAtlHckeri ätabe« frei bowe^tich, 
obno jodorh ihren PUts weeheoln zi; kOnnen, wie in einoiD Kuge]g«l«Dke, 
fic i^ifolgt die Durchbiegung in C-F(>nQ i'Fi^, 3lJ). Ist jedvch d*r Sub 
■IL beiden Enden feat oingeklemmt, bo eniHtöhon HWtü Wendepunkte der 
Kurv« [Fii^. ^7). Fig, ^S entcfteht, wenn der Stab bis xiim Zerknicken 
weiter durchgebogen wird, Ist das nben* Enilr na b<)weglioh, d&B c» 
•ine beliebige Neigung auueltmon kann, und da« unToro Knd& eingtsptuiaU 
so eatHlfllit Fig. ,^9, in der nur ein Wendepunkt £u erkennen iat. Wird 
der 8lAb bei der Durtlibiegiuig in der Mitte f^atfebalCODf »o daJ> di«t<^ 
fiich »oiÜi<h nicht vei'scIiiQbeL kaon, »o resultiert die S-Fenn, indem dar 




Etitetehüng der DefcnoitÄten, 
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Stab in £w«i Abeclmitte zerle^^t wiiJ, von dt^neii Htatlnch Rieb J^iler 
g««oii<lurt bctrodtUn Ufft iFi^, 4Ci). 

Di(t jc:l«^cb«D etftti«ckon Vor;u;£L»^« ^md audi bdi der Entntohung <ier 
f>«rnntiitAtoD tM beobnrrhteti, Dbu BewoU glaiibo ich fJir dio KkclioH» 
erbmcfat tu bftbon. Atich Sciiavs weiät darauf bin, daÜ bei joder 
„rtttUsdieii Boi&Ktuii4£!4verbiegiing der Wlrliel^Qi^le" «mn HniipT.> und 7W<:i 

Die AiisbOdung: der BelastucgsdeforaiitAten dar nnteren Ex- 
trvmi t tticii bäUBTt wescnUiiih von dem VurhalTeii der Kniegelenke ab. 
Je ntfihr lefzit^rus ?ifalisi-[t iiHiiff^/iertl i-<i und je ueiii^t-i eine ki-Jfcfl.ige 
StredtsteUiint: |j<.*ini üebüii und .Stühtii zu t'ireiclien ißt^ deslo eiilfcniter 
lic^ bei gcgrebeiier 
rix^che die MOfflicli* 
keil, dalS dic~ Oe- 
ronnilnl im ßi*rrirh 
des Kniejrf'Jcnkoä 
fraflrin. Viel vt-alii* 
Hclitfüüiclt'r ht in 
die^o Füileii di*^ Vt r- 
Mt^iiriif ilcr UrrriT- 
8ch«nke)kcocben. Ka 
i«t dcnJLJilb kein Zu* 
fall, daU bei rachi- 
tt.-ic1i<^t Kid dorn, diu 
dlL^<ve}l4*u iiüH) nirlir 
\'oU-4Eäij<li^' (.TJonjl 
oder wit'der vmlemt 
bab<^Ei. ^o oft t'iiie 
bofirrußmiiEC Ver- 
krQii]ouui)< hAii[)1<> 
aAchlicb der Tibiii 
rracb vorn attflrill 
lL-lff.4i), odynlali ►in 
8clf€ü eine Vf rkrüin- 
miiiJIC iinj'.fi i'ftrkw^tiis 
j^n fidden i^i, Kh 
kium irbrri in miIiIic]] 
Fflil^n eitle krjtfti^e 
btreckitiiv dt'5 Kiiit- 
IfeJt^uke« fficlit vorgenommen werden nnd rui^ der BeugUDg des Ge- 
Unkei <*r(rJln nich ohne weiteres ciiio Disposiliüu für diu erwÄliufo 
Form der Verkrlmmun^ der DiAjjiijse. 

Die melir oder weniger bütr*?uf6nniÄe oder «ftheUdioidenfi>ninKfi 
V>rkrtliDniUQK der Tibia ist aber nicht tiiic nui- der Uncliitis ciffcntüm- 
licbe Form der V<*rkrfliumuü^, Die Krf4('lieiniiii;;<-ii rtiidrrisii-iiiii iiliiilirlier 
AnfpniruDK nuch bei der Oateomalwcic. Hinaiclitlicli der Form ht die 
AehDlJebk«it j^ivUeketi radiitisdieii und onteuiriaWlM-Jieit V«irki'üiii- 
iDDii^uti ikbi'rhaupt iiicbt zu verkt>uneD. Die »chweri^D Formi>ii der 
osteomalactdclien Vernnsf^lnu^t^n werd^^u jedoch von der RacliitiA 

Häaliffer Dt)nh aJa die Verkrümm uof der Üutei^äcl^enkcdknocben 
bt*i der TUckiiiK tiod OHtconiaJacic in der f^A^t ^om i> 




Fig. -41. 
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dk' VcrkrflTiimanff in der Krontalcbt^iic mit iHtcmlwäits ^licbtetn' 

Kini\exr[ai i FijL'- 1 4), Dei Mi-cJniinsirnis liei ili^'v^r Knnii ist iIit 
ffiticlic wi<' bi?i der Enti*u*hunji: *ief raL'hiti sehen Ueiiii varuni, das ja in 
fler He;ff*l mit i!t*r l>o|^riiitonnij:t-ti, IntmilwÄi-TÄ iri'nr]itH»?n Vt-r- 
kniiumini/r (U-r riitt»r*rhonki?lkuofh<Jn komliiai*?rt isi. 

Si^limenshdflc Knock oucrkrAiikiLiiio.'"» wit- iltc O.ititift cIcfnrinAns 
»<.Vphilrlioji« himt t-lii'iif?t]lh in dt-r Ijt^e. die [^«^laf^luiig der iiiileivii 
E^ctremiiäi in Sneck^telluni- z« lK>)imil*'rM. \\ ir selieit tu tiiir Jai »ucli 
Wi dieser Erkntiikun;;' luluti? oiiio VeikrUiuinun^ der Tibia itaclj 
vom . ebenso eine Verkrainmuti^ hri Sinne tler U-liinri-Srt*|[uiiK. 
Mi'iiii uucli nach Aliibut «LUi^uni-hnifM] iat. daS ctii (ivDu ^nniin oft 
vnrj^elil Uschi wird ilundi hahiiiiellt- lleiii^t-hfelliiri^ dvy Knit-Kd^Eikf, 

7- U. l>d KNviilI<'n:^k'n, ho Unna audereitteits 

detL oj-Äteii Aiiljili filr die Aiuibilduiiif einer 
d^'rikrlj)0-[i V'<TkrOniii)ii»H' ubirlbt- 

Aucli <lie :^-Fonn, die. wiö die \other- 
^ri'hriidi'ii TyiifM, in tli*r Zfil nnftnll, in drr 
die Kinder da^ l^aufi'U be^tineo, IdUi auf 
rim- vtrliÄlUji-iiiKÜÜc ^t^rkt' E'btMi«it;u diT 
lÜKictieii im ^aLXeii Uereich der Diajilij^*«ii 
»chll4>lJen. 

Jlei rackitiHclieit Kindern k^nimt in hv* 
ZLtff acif <Ii^ Defonnaliou in zwi*iter Linie die 
ücvor/n£rtint'<i<^r Kndleile dtr Diaphyscii. «am- 
lieli <lei' kii-btfie d*'i' eudochoiMlralcu 4>ssiti* 
kdttön» in JU*irüoJit. Wir wissen, dnC in <k'r i^cit 
dt"s .AufiveTeii^ iJrr jachiiiMliJ-ii Di'fiirmiijiTeii 
bereiu liiK' lJr««i.ruiiK di-ü knuikimftvn Prn- 
Äffases ÄU bi-niRiken i.^T, An riüebfeMiifkeü 
ninl /niiMiM dii- l^iint ir<7winrifn, (Iil im 
Heivicb der perioataien Masirtkati^^D eine ver- 
häUiii^mASiic ^^Eni'keit* und Krfinellmv Vki^ 
kalknnf? de8 osteoiden (reweboB slalttiiidet. 
Auch bt'i dn" SjjiUrachitis pHt^i (tie l>rff>f^ 
mation im Uereicli der jfliiifrteii N'eubildiinir 
der ("ndiirlioftdrjLh'M O^iAilikafion x\i bi-^iniien. 
Di*' DefiiriTNiiion i>it d»'>h^ii» weriiarer drtiit- 
Hdi an den Ki»)|di^'HeEi xii oikeuiieti. Da^'ireit 
Mud bei der rrAhiachitis in der Ile^l aucli 
die Eplpbysen keilförmig deformiert. 
Bei sekundJir entzäridlidK^n IMürmiEäton bi'iiiel i\iii Art der 
D^orrmfion selliKtverHlüTidlidi auHi \i)it dem iimd und rier Au^ 
dehnunif di^r primtireii Herderkrankiin* nb. 

Soviel krumen wir alfto be!iaii|iira. dal^ bei der Kntstehuuß der 
IfeLa>iLun^dufi>nniuri-n k<m^riiniiun*4h't] rr^^pruutf« die voiiviefrt'^d an 
den Diai»h>?teii der unteren Estreniiliitcn vorkommende Verbießrunff 
Huf i'ini'ti iit'ihi'H'ii l.irad der paLlndn^ist^lien Vorf{iln>n! um Knovht'.n- 
sy^lem ^chlieUeii io^^en. dalt Midererseitti mit zunehmender Elastizität 
der Knoclten inj all^emrinrti ditt Definmntion »irh .tiicli iiirhr niif ilic? 
Gelenkenden, resfr. auf die Gebtete der endwhoudalen U»4§Hikatioii 
odi^r fltif die jüngsten Knochen piulien. be-'^ciiriiiikf. Ais Hciipiel kann 




h^^. 4-2, 



^ 




KutfiUhunf; der JDofoniutAt«!). 



135 



AOi SkelvU 2U bi*obachtQD ist (Fgr. 42), ftriift'ftilirt wurd>^ii, 

Au (1(711 oberi*ij Kxti'ti Tiiit.^t e lt. an {Jetii^n tVir HrlasiULi^- 
ilerornijijicvii «inen tt'euw-i hvh*i\ Gviii t^rvAdvyu, krtpiiiu^ii mchi- 
tliebe Vertiic.triLiiiroii ttt^H liuniftu^ mit ilnr KurvfLliir imdi auB^n 
rolaliv Iijli]li5f vi>r. Audi liii'i m^Ih-h wir jui drii DinjiNysiMt i.[it- (rr^ir-fi' 
«L^ eidochondmlrn OiisitikaTiot* Ih-vüivu^i^ wj*^ am oborea Atiscliuln 
dtt Humcrus iiud um uuti-run AbAchiiilt des V^idtTamicA, sdu-Dcr um 
tnter^n Ab*diiiiti ilei Humems. Am Vorderarm kanu der Radius 
Aicb sUiliOi' vcrUi€^o tds Aic l'litu {b^g. 4^()> E:f kommi dtidiu-cli 
^^ ^Ifiitlimti^ XU eiijem siaikereii Vortietöu 

^■^^ d<:)^CfirpiiMiiim tiltiii und ^ui'iiu^rSTi.'lluntriis- 

HHBl^ arioiiwlie d<^r Ilürnl. di«, me E. Kenkecke 

^^b^^\ keir. bat mit der von Madelvsc) be- 

^^^^^^^k sebrirlii'iirii vdWimi S{M}rir:irihiiialioii dei' 





Fis> ii 



Fig. U. 



fAox^hit DttfonrnfülMi du oberen wif d(?r uiilviTti Extremität«!!, 
die ^ich ft.ii def] (j^leiilct^rideii abspideii, kituneii nalllrlich atidi fiiif 
Irauoiatii^hc t»d<-r i^ntKilndlidie Krkrarjkuukt n ximJckziifiÜirüu ^uiu. 
Im kTsilcreQ l'nile Uwe» die üelejikciid*-!] ^iilwi^dpr den ('hainktcr 
dör Deformaüon i Fiif. 17, l>*a- IK iH Äi, 3^), oder den der DeiEruktbn 
(Fi^. ^], :W.i, Jl, 44 f TuljorkHlosc dL's Uadius und der lländwurxrl). 4(>1, 

Wübrend wir fOr Ole V*?i'kit im munden der Dtaphyse der liöbrec» 
knochcD k<:Juc ciii[idtiicl]i.-ii lliMJcrmunerL^n haben, bt^xdchtr.'n wir die 
als BeJaätuii^Hdefüttniräl Hiilstamleiii- ^Hlfiid<>^iH(di<> AbduktiüUPtHtellung: 
«in«»« Glied*'» als VulK'UJ^j^r.ulluuic, die f^Jifhohjjfifidie AdduktfoiisötLilhiEiff 
ah Vai't;ft?ifeUiiiij^. Bm der ersten bildet das (ieleok eiueu nach 
AlittsUf bui d«r IH/I^rit (Hth'ii imdi iiiueu olfeut^n Wiukd. Wir si^n-cheti 
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von Coxa valt^a, Toxa vara> fienu ^alK^iii, Oftun vatuin. Pe^ val^iL**, 
Pos vai'ua rfflJii'Osit HuUiue viilffus. HttJliix vnrus, Wiht von HiiHKrni; 
varu^ rubiiuB valr»^. ('nltitti^ varun. ^hließlicTi \»n Maiuj^ val^a 
dihI MjtiJU^i vani, ( rir.lminiiiis), Alh* iÜi-hc ATnirMitiilnlni 7v\^*^i] uuU-a 
keine i^eia aeitücJio Abweidiiimr. da lo der Ket»-'! KombinaTifuieii vor- 
k'unmcu inii nuilcrwrifigfii SirllLiiin*vi'|-/in(l*'nmg»'ii mt<l llewpjfniig-*- 

iiiiisichilicli der t^tdJunir^vcränderuugeii verweiseu viir Mif die 
Kombination von Pee varus und Pes equinuB. fenit»r \on Pes 
pluims iiiid t'«!! val|:u-s die antJi yu iIüti Ue^oicIiiiuLißo» Pey varo- 
rt|iiiniiK uiiil P«-« plaiJO-valgnB Verankerung gegeben haben. Bc-kfiTiijl- 
Jicii i^iiiLl dio.86 An4.«[iialii^it aiif;^ tnn^U mit aKitonrinr Sitpiualiüii, r(*»-[u 
Pronatio» rerbnoden. Die reiufr KcjninuS'StelJuna:. ebeiiso die rein© 
Oüalllt■lJ^?ilbUl]nL'' U)t>r>iiilb'xioN) uiltr «Im Hakbiiftiö iillejfi'ti *ir 
nicht ZM di;u Ifelasluu^sdtfctrniittitüii, »oiidern zu deu KoDirakturcn 
XU rer-bnt?ii. 

Auf die fundam^utal^n BcwetruDgGvor^fäuir^ bei der Enttteburiir 
dti kijödit-nien Di-foimiti^ii-ii der Esrreiniiatea haben wir ruidj efvrait 

Wir Laben schon zur ticuritrti aiirieinandei'ß^*''etÄt, daß wir 
die l^itliii^r^'^H'»^'" ib-r ni-formilAtrti aU t'Uw iiiimMiji uixi'lir iiiirrnsxi^ii. 
Die Aendeiuüir dfi' KnocIienJcnu beruhi in ei'feler Linie iu der 
Zusarnrni-mlrftckunK der (Jucrscliniitc iüfolir<^ Ut-briwindiinE der 
Driickfesi igken^ An den kur:{en spoüpö&en Knochen eaiEi«<lil 
auf dic^MT W^L-^c die KfiJfnrm. lU^m Uniu viUiTiun infaiiiiim ^illd 
in dir R<'gel aucb Jif Epiidijsen dt'W Kuitryeleukfs keüförnjig defor- 
niirH, w»Ujr^ud lifriin Ui^fiLi valgum ;Lt]ol«sc(*iLtiunL nacli Mikulicz di^ 
Abkiitckun^ im nntet^n Abäcbnitt der Dinjdiy^en i\i ^üvheu ikU Die 
rebi^i-x^'iiKluüif Lk-r Ui-iiokfp&tiK'keil ei'kenneu wir auch an der Ver- 
dickuujT der K|»ii>h\scu. Uei der Kachilis siad In vcriirillui^ni^ßi? 
gmn^eni Gnidt iun^li di^ IHjudiVhieri ver^liekl. Die Verdii-kuiijr k*^^«^ 
miilier mit Vvrkürzunif. 

Der Eflekl dvr IIcIäüIuh^ oder dea Mu.skehiigps lij medianihcher 
Hiiisiclii ist in «w*iirer Linit- au don KOhrenliiiocIieii eiJlwüder der dvr 
Bicgrun^ oder drr der KnJckuuir^ Die Kiüdiun^c M nur eine 
l^lHgemn^ i\t'.r JMc^mttc. 

Ee ertribi sidi deshalb eine nicht uuweBentliche Verknrzunir der 
Fxfri^jnilattn odf-r df^& Riiinpli^^ walirt^iid dei radiiti^icbt^n Krkranknii^. 
Au dH8 Knde des kr^nkbafteu Proj^e^ht» KdilielU sich ab^r nichl wellen 
6Ln inivn»iv<>^ J,au^H^üwaohis(iim an mit BcäL^urunu' der DrfottiulHIi-n. 
l^ic'hU-re Vh*rknlmmun|fei) du« (^j-fiU'Ji Kiniievaller»i vrrö<."bwindfU 
uarh ini'hi'i^rLMi Mouati^u oder einigen Jahrett ^ewölinJich volI&1iLJldi;^^ 
Schwerere Verkrümninn^en kt^nuen fiber znm Teil bestehen bleiben. 
Auch kann dag iJin^enwachanim der unteren ExtremtUien überhaupt 
zurück bleiben, während der Hnmpf nomifllr Größe ciTeicbt, wenn er 
riieh incljl ebeiifHllv veikrtlmmt. Wir ^jirt^cheii daun vüu T'!LdiitiM:heni 
Zweiywneli,^. Erstaunlich isi oft auch die rasche Hüssoruiic rachitiscJKT 
Pkolioheii in der Zeit dtr l'iiberiüi- 

Mit drr Anifiieilun^ der ICjicftitiv verschwindet Auch die Verdickung^ 
der Kpjphy:^cn meist ^anz. Der rachitische KoftcukraDis kann aber 
biiBltlieri Itletbeu (i;f- oben). 

Auch bleiben die Diapliysen» besonders di« der Tibin und der 
FibnJa, tift dn^ ^au/r Leben liindnreh säbeJ&cheideu»<rtig und >chart- 
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luiDtI|7 f^Sabelbeiite-), aufiejdem. wie ebeufaUs scliou erwiJmt, v*r- 
lüJfmsmiilii*: M'hr hart. 

Die Verdickung bei df-r OstiiiLs clefoimans ibt iiidii auf <!!*> 
BeWfitiiur. >«t>iid4'ni ieuT die N^iibilüiiii;rt re^p. luif dl*' KUbwHmmiif« 
AufblÄtleriLUg der Substautia compacta iurücl(;iufüliifiiH Sif fillirt 
iiir Vi'rKTöUVniiiK: dt-^^ Volnmeii?^ im vüiizl-u, [U'iniincii micJi zur 
relativen VerlÄnireruuif. 

Zur Vi-r?it>irkii[ig dt'i" Knickung Ijairen rnieli Triit^nir'ii b<^i, So 
«nuteben bf<i r^bitUchen Knocbeii hÄiiii^ Infr^ikttoLea derart, d&U, 
wie ViBCHow AuwfiSlid, bti mnerlH/.!*-!» Ptiiofil ein Ilruch tiür an 
dvr kouhiLveu Seite vorkommt. wÄlir*:'iid die konvexe Seite nur eine 
UicfTUiif: t^HtridiM. Dn^ MjuKliölilf^ i-rlcidH dabei iti der W^^vi iufolife 
itT ZuKainmfiipR'xsimif tlci^ MaleiiiiU und dn- ^imtfr ?Miizutreleiidpii 
EnostOöenbÜdun^ re^ji. Kbumr^ation eine VtrÄtlm^hiiTifr iiM^h tivr 
XoJivexilnt. Sie kaun bei lijfraktioncn von K^üliismasÄe üDfan^'ü 
ausj/efflUi werden. 

Bei diT Ki-jiiLspnicbuü^ auf Bic^fmufT oder KnickuDj^ findet Hcb 

Bun bei jeder Deformilö.t eine Stelle, an w**lc.hfr die ltle(ciin^Ä- iider 

iclzLinirj^^limmunic^Mi am >^tark^1f^n «ind. Man kann dic^o St^^lJc nh 

llOhcpuiikt oder da» Maxim iiiii d^r KiirvaTiir be/eirh- 
\% dift Kurvit vom Maximum itnn Kleb lUtvAt fth^n nnd tititeri iu 
ifler Kichiunc verluUt. der obere Teil !*iner Deformität h.]mj 
vy.vrif^f^trnm&r'.u dji« Spii^x^dbild drs iitifi-rrn IVili's darshdlt, *o barm 
man mich von der Stelle der Reflexion apreoheii. 

DiHae Stfllr, die J^tflln dtti" i<litrk>lrii Ourfilibie^nia^', zeiirl liei 
den DefurnntätieD mißer d^r Bie^n^ oder Knickuiiff einen weiteren 
wicbtiifi^n Bowi^jruii^vfii'ganjr, närnltcli UoCutLOii um diu Lkng^- 
%vh*^ e- 

knickune und Kolntion orzeu^cn in jed^m Abschnitt der 
Tormitiil. niit\i ot^en und nnHi uott^ri. eine Torsion, und ;fwai eine 
tiion in lonßjt tidinaler und i*ln<* Torsion in tiB.nrü- 
viTBiilir Hiebt nnir. Torsion bedeutet bebinderte Ho- 
laiion. Hei der EnIKlebnll^r der »lafinphen Coxa vaj-y plle^f der 
Troctiaater mnjor vvk I{c>tat[0[)^>bewefunL' nacb rdckwilrts au^znfütirtn. 
irodQrch es am Scbenkelbalh /ii einer df^utlidifii Torsion kiiiriinr^ Hei 
der KutKiebunff '.W*^ Genu valirum i"otji5rt dn* Kiiii^prlonk nsch *tu[ieu, 
so daB der mediale ('ond_vIu^ wcitei- na«:li vorn tntt. rt^ibrend in der 
Beg«'l dfis Km(*K^lt-]ik jimdi i'iiie Iteuge^felliin/r imnimmt. Die K<>lMti4>ii 
id Bejb&t bei e^'riiiirffl'fldiire]" Valß:ueBteUuuc im KniBcelonk ftch<>n 
nach/um^iM'ii und nfl ^\tl^ r-r-Ltf aiiffjilltgo S\inpl(nn il'i^. Hl und 45j, 
Dfts Gi.*au varuiu iBt kombiniert mit ein er* Rotation nach innen. 2U- 
iveilen mit llypcrexlerjpign. 

Wii« di^i Plattt'ufl lind di^u Klumpriifi bfttiiHt. so sind Hucb bier 
Rotaiionävotvfinire um die Liin^sacbsc des Untei-^cbenkel.^ w^^lcli'' wm 
Untvrsobeukd #nif <teu 'falns flb*^rirag^.'n wprd*'u, an anaro mischen 
Prüparaien deutlich nacbzuwei^en. Beim TlattfiiiJ wii4 pewiasiernuilit^ri 
der TaJu^ aus deru Fuß^rü^t nacb innen berau«^wal£t. t^omit madit 
der Talus nicht tiue einfache Seilenbewejj;uni(f ^ie H. V. IJEifKH 
aDtfCnommen hat, r^ouiirni die Hewitruijcr h\ ^öiitoiit^'iU ■ 
tiiracheH Mit der Arii'rkeEiniiiii; dieses Sat/es werden t 
PlatiftoQÜiGorien, was den MeelianmmuM bi'tntll, nberflU« 
lieh spielt die Rotation aucJi bei der Pathogensae dei 
^roBe Rolle. 
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Hier muQ oucli üoch einmal domof liin^ewieden watlen, <U< 
dSe KorhiiLllMiiAf iler (rrleuhr. iVtf bei der Ei»4^lii1iK im AoridvA 
Suidium vorbfijideu isu ebenfull» aur Defoimatioii der UeJeDkendefi 
beilrn^ii kaiui. 

Aadi bi-im rachitisck^ii Schidel «pit^lcn WacJiBtumBSlCniD^i 
1 S^nckverhÄlrni-iHe ein*» Rollf. Die SchAddli:t*^U kunn im U'iirJi»' 
tbi nrQdLUlcilicu, bq iUl^ der Nji^'ttfcruutl vrinieft ei"^clicint> n-älirecd 

djih S4:liJliJel<l^dr iliiivli deii 
!>riKt des v&iiOs-hjpprAmi- 
^An'ii i j«hini« <H\tT durch 
Mvdrocephalns veuTricuUris 
eiiv alitiormi' lir5Eit^ er- 
!■ i^Hkrtiiii. I>if Kr-surpiioi! 
III -i ki>Mkrkv]tä1 dt-^ Scbü- 
^'lil:ii^Iies. eiki^nnliiLr ttii den 
-if^trormi^ vf-rdatiffteti. den 
l'romiucDiteit d«*r UirnwiD* 

lin m dtT ScIirtdt'Mucie, di^ 

;iti maiictKii SifiU'n, dii- Auf- 
f (-» iHiiir nttf wi>ii:hen. osteo- 

«irr NiUit^ ilit' Hildiinjf von 
}ii(iiiig'iT( l>nr.k<n im Scliädfrl* 

Hüter dt-m Nnnu^n Kmnio- 
tati^it raL*hilii'» m Kamme ii- 
ecfuBt vferdi'ii. Mml di«- 
l'i-^iL'heiuii-rütTinircri Wid'T- 
stfiiiflsf^hLi^kt^it di-r Scljitd**!* 
d«-cke^ Dflik-beu tiodcn akh 
«fl iwitfonh^i*]-«? Auflage- 
ninjtvD &ii den 1 ubcru fron- 
Ulm und ]i:trii<ialiA uud i-Ine 

Atifl^rhiihi; dv# HiDttr- 
h<-inplr^v Maii iieiim deu Zu- 
tt.^rid l>U' earrir (yundml* 

hi-r < 'l>»'rki<*r»r am Vii^^C/ 
(1 e ^ J i>C li lut'^ U & Ult d der V Dt öl'- 

kiefer IdultT dcu Öcluieidt^ 

zfllmeD zei^n oft winklige 

KnJdcuDg. DtT AJTColArfcrt«At2 dn Unterkiefer« kanu nikcJi innen, 

dtT d«ü iiWn^n Si^^hiiabelf^nnijr nach anlU*ik nnd nirii j^pdreht Tieio. 

Auf die StOrutisfeu w«bix-iid dtr JKniilMin brnuclun wii hii^r nur liln* 

Di« Verun^Uliun^en de« Kruiiikor b^i^ «ind tHU abhiU^f^fir ron 
Yf-i'krümmiiiipen der SVirb^liAuJe öder voo Schrumpfunfi:s(iroze*#cn im 
Tb<"inx (_n"'ti-Mrit<<*m<"iil ihijrarrqiu'"!, w'ih irHt'ii »iit- M'lli-itjüidiir atif. 
Ih't a-HMumctrischo Tliorax ifit der stöJidürt' Deirl^iter d^-r KkoüotM;- 
Df:m runden lüh^kcu cnt?iprida eine «chmale \Wn%U dem Hiichen 
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AOeken eine icewölbte Brust. !^t ^\f Wirb^^Uäiile im iintfrcTj Ab- 
scbutl kvpliirtii^t'h. im oinnvn AbM'hiiiir limlmiMli, ho rirli;«'! ■^icll 
maa^hmal dft& untere Knde ^es Bnir^tbcm^b aacli obE^n liin daülifjmij;: 
auf. E» knnn raxcU M\u\i*v niicli vorn *ri'Wi^lht sein, [hirrh *\ns Voi- 
treteD des Stemum kacu dcli ferner der Hi-u*tkorb Icielaiiip ii&cli 
V^rn rerschmiUcTD. Der \ou den Aiiutu Jicr lerL^loi^tül«! Scitcadruck 
Insiifft das ZnüUntleküMimPif dip^ipr DefinmiJäi, weldie wb- 
Poctus cAriiiAtum odw srJtlliTiai'^Minu Hübnoibru^r, iniiuistu Für das 
Z«>^lAiidekLfitiiitci.L dfTselhf^» iiimbiiiiiifri^ toij dn WiilißNuiili? kviid Audi 

Von der AoUhulbiibh- Im- /.um Hiinjeuboifoii lienib ist beim PKCtiif* 
ciU'iiiaifimi ili^r Tliniux ab^i-lbu'liT <Htr-r ^o^^av konk^iv ■*iiim''i"^'i^ l^^M' 
Q'icrdurctiniügfeer ux lerkleineil, der geraJi? UurcliraMser verjrrölJert. 
Dir ^rlilÜHTtelb^iiii^ sind meist im vnnlen-ii AbiiThnill stürki*r iiJich 
vorfe uii£irL»betr-iu. 

Durdt niiir.idiuii^ d^ nnXtren Teilet^ d^r Stenmko^raliri^^ud 
rriifU'lit di*" M:f*f»'miii ritfl Tricblurbrusi {inWr St'biivii-rhnisn, Aeliii- 
liclie Kin/JeliULi£r<u mfol^-e von |{fteMti» komn^eii fiucb 711 hiitleii 
i**ilrn dr* initrn'ri Abh^llI^iHf^s \U't ^wvnrt\et^r:mi vor, \>\v au- 
l!:e1)0['epe THoklerbruKl zeial trewöUiüicli eine MArkere liitirrev^ion 
dt> Sfcroum. .Sk ist eiitwirdt-r dir bolirt' vou MiitwickcliiQ^ö* 
glArungPD oder von abnormer Latreruii^. Makcham) koiiute m 
uincm Fall dvii Druck di^r knu^ifuhmke >rL'4riu d/i* ^tiTiiuiu bd 
Hlark gebeufrteii Obei^eliFiikelii. Hibukkt deji niiii-k des KJiiiieii 
bei itlark i;<ibiMiKi''iii K(>pl aL>; (.'isucho dir MnULehnn^f dt.1i' MiU- 
bilduDjr nÄeli weisen. 

Je iihchdem diu dcfi^rinieivndi^ lii-wnlt btd dei' HacbitU vom Kreuz* 
beia oder vtm dcu Fcmiirki^iifca her Llbenvicijf, bubeii wir dns platte 
rsdiiliüdie Hi'irkett tnWv Ans ;isf<(il<nisli'iima)iu'iHi^b*i Uirknir. \u drtr 
3lilt«> etehl du« eJlifeiti^in v^rentrle Keekeu. Beim vluileii It^jL^ken 
ainkl d^A Ki^u^beiit iiiil ilmti PruiiHinlirrEiinL htiuker in d^is Berkeii 
biDeiii und kntmmi siüli konkwv iia(.'h vorn, die Conjujcutu wni verkünct 
Mch> der BeckeneiiKT^nif wirti iiii^renfiinnix'. Her Scbftiiibojreii i^f 
EÜiiiii iüiniirtii ^rit , dir Sir/,kiir>rTrri HUki-n .kiisciiULiidr'r niiil dir 
UelfiQkpfaQoen sehen mebi mich vom. Uie Unimbem^t^baufelii htciben 
im WAcJi«lum xurQck. hc »lud d^ich uml klali'eii vorn uu^i iiuiuder. 
Das pseudoüsteomalacihrhe Hecken /eieliiiei hit.*b duiL-h eine iiocU 
«tÄJ^kere [>oformnti<'n niu-i, \)üt^ l'reiiiuut^riuTU .ipriu^ft njimlich noch 
rker iiAcb nnleLi u>r. die Pfaiiüengei^eiiil viid hetde[>^ei1« UHi^h innen 
ihüTKif ^t> daß aiii'.li eim- i^niTverrnKUiiK oni^ulit, der BeckciKtiu^uig: 
wird dieie4:ki|Br. kÄrtealjer^i- odei' kleehlaftf^rniig, <iic SjTnpli_v»c wil'd 
«diHA bei form ifT nach vorn i^odruni;!. 

(/cw^hnlich ist dos pinite r.icliitiäcke ifeckcn mach Heiik) auch 
stftrker i^iieiKt. wa* fflr' i\W llfurtinliinff dfr Hrtltiniv'Hiypeu, iiiii d--neii 
fach H, V, Mkv£r, Stae-'fel u. II. ndlior besclialti^'l h«b4.n. «Lr 
iuH ffcwjdkt I^JIl. M;iii hitwt Juden atidi Bt^r^kenfurmeii finden, bt^i 
wi-lcli<-n ilio Brckcn wii- nm dny durdi dir s<b".'iiki'lki>pfi' tfi-Jn.'niii.' 
jjWim- nach niit'-n abt^ekniokl errtdieint- llinien drileki da^ Kreuzbein 
ttch unlen itiid /ii>rlrJch ruicb vnni uml ^oni wini tlnrcli dii- Adiink« 
toreii des OtKTscbi'nkeb eine iieifen^iur von der lintrend der S_t,tii- 

Ehjac «IIS t\HA:h nuXr-n nnsi^riWtt. Ks wird djLdiinh <Ui> Kri-iiÄbrin in iin> 
«cken hineiögneii-ieben und die yiiei-spaDUunff erhöbi werden. wulireDd 
die S>inph}'!<Ee ciiie verhältnij^mülii^ ^vnn^L're l>i5Uikftti<jn erlddef. Vit'l- 
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leiHit übt »ni'h hJLrili^rj« iiml IntiK*'» ^itK^ri einfii RinflnB Aiif ili^Mf 
Ueckoii^'^lalf auK, besouders bei der SjmrachUi*, 

XiH-Ji höhere Unidc der nerormrttioii Ktiiirt iiaiartiih (ia.i oMtft- 
nialacUdjL^ Beckeu. Die V e ran tle runden simf ini Pnn?;ip <iie Kltidieii 
wie bei df-m psi-iitlooifT^'oiiijiljictNclit^ii IS^ckeii, da t<ieh ^adi hier i1i<t 
lieiilejt Mtinieziie: fleT Dniok lIi'^ l^iimpfi^K auf dafr- Krtu/bi^ia und 
diT ^fitlkh*- Druck dci" Uboi-sdifiiki^l auf die Darriibein?. ir^^Ut^Dd 
lUMilieii, llßim E^poiidyloliblUeli^clicD ÜL-ciifrii wird dus rromoDtohiini 
\ou dem tihcr di*ii K6n>er de* l. Ki'eiizbeinwirbeU berab;ferui^teiL 
KOr|>*?!" des Ö., eventuell ßuch des 4. odtr <i- Ltndfiiwii-bcU srtbildct. 
I>if' Frkniiiktmic lSjji)iid,\tiiliKilii'-(i») kmiii duirli TriLiiiitu. KnUDiiditEiK 
oder KniwifrUcluDGrBaDomaJlen zu stiuidi? kommeu» Oft irrt die Aetiolo^i» 
iiirhi ]M.*kAUTit. 

Beim soßr. lumbosjikral-kypboiist'lien Hecken i^-t daK Kri-uxtH?in ^Ijeii 
xurrichirrdniii^f und luwb liiiihii ir^kiünmil, die Spinae i^clltadicaf ^ind 
einander gtfuAh^n. pHdurrdi eniML-hf idTiinchU>ifÖrTiii^vrn'infti*> Hrrkcu, 

'/At dHi n^ymm^lrir^dien Hecken Kälileii da« kyphoBkoJioiiecJie und 
«las ki>xa1^i»dit^ ]tf*ckeri. Bei der Skolioi^f^ iht dn^ Kreu?:bfin iisrb 
der einen Seile um die fJne'sach»^ tredrpbt und verichoten. die Sym- 

Shysc 1*1 nach der rtiideret i^eile verschoben. Anlkidem isl dn» 
ecfaeu mei-it um eine fromale, von rephis laacli link* diiirli die Hilft- 
jTCJeake ^ehcndo Achse torqnit*i1. se daß die t>pina ihoni auiiTior 
jiiippri<»r detjeni^t^u (iftwöhulidi Teehleji) Seile, iianb welcliei die 
iSymph.vte vfrs(..h**buii ist, liefcr steht als dk diT undiTen SeiU'. Da 
gentdinlich audi die Pfaniifr i^twa» tiefer steht, so JAt di^ ^ewiaser- 
muBwu eine HxieifL* »ffitnde hauchte. 

Bei dem koxaMnäclieii Kei^ken iH da^ erkrankte HOff^elenk Dact 
hinten K"''drArj|rt. wiirTitK fiicfifalU eine Si'biefheit des Hn^keiis residlSeri. 
Anl weiti-re AbnorniiUten dj*3 Jferkeiift einzugehen, iti hier nicht niotfUdi, 
du sie für die LM'thopÄdit keia niherc» prakTiscbes liJtrrei<se haben. 

Wie die lleJa&miip, so ifet aucb der Muskel- nnd lUndenuir. wi" 
ftcbfiii wi^^iTbnlt <'rwiiliiit wurJü, ermmict, df.' form irrend auf rat^liilifcLe 
Knoche[i eiiizuwiiken. wie die Marke Anspr?lf'iin^ dir Lineae, 
Crifttae und Tnber<r}«i tatcs an den citi;^i.lnen Knmdien beweisen, 
femer die fmbiegiinf des medialeu Seh ulterblai Iran des nach vom. 
evenniell auch die A bplittiunjjr der Damiboinudmurt'In etc. 

SettiHiver-^tHndlidi jpbl e* aiicti hinsiobflicli dr^r pHiho^fenese der Be- 
la^tiiijirsdefcrmitaten ein Stadium der Kntwickelun^ und oln Stadinm 
der Heilung. Im n-sten Sl/i.Hinm \%\ die T»!!! n^'ene ap der 
B«!lavtun^gd4*fcrini täten, wie wirzariienüpeuntein/Lndi-rin-Äeizt 
haben, immer eine niecbaDivche. Hei der Defonnaiion veilieri 
der Knocbt-n Jin FJiistixit.ät (Sirebfesngkeit) und irewinni an Pla-sri/itiU. 
Nur im zweiien i^ludium kann dio Pathogenese eine 
funktiau«^lle »ein. d. b. mit dem Wiedereiuli-eten der innerwi» 
üJa^tiscdien SpannkTftft*^ ordnoi sich die innere Arehilekiur nat-h der 
Kichtun*: der riiirtirkenden Klüfte aiu Beispiele hierfür lutt JcLics 
Woi-KK in niM-rmUdlidier W eise /u*ammeuw*''i'Ä(r*'0' allenäiiijr* mil 
anderen SchluütoiiforiiüKeu. da ihm die fuuktionelJe PöUn>ifeaeöe, wi« 
wir austtiiiandergeHetj^i baboa. allein genH^ftf^. 



Wii haben die Pathagenesir dei erworbenen Helaettiiiz* 
taten vorauhigeHtelli, weil m wBseiilllcb kompluiener i^t al« d 
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jreboreßt^ü Deformitätftn. Audi bei leizfMCD spielen die mechani.^dien 
Monn-iiii.* iWi^ Kiiuiiircll"', wenn wir nur die «ieformen Kiiocht^u uml 
nicht <üe evetilu^-U vüili-*^einl»?Ei MiU'jiUliiTiK*'!^ iii Helracht zu^heii. 
Dir mi^cliRUiischon Ur^firlK-Ti lirtbi-ii wir olieit HusfühilichtM- rrwithnt. 
Auch bab^o wü' beiuiu die veraoiiiedeu*^D Formt?ti der anffebopi^iiHi 
Dofi>rmitJttcii Ki^acbildert. Demucicli handelt es «ich bti iluu anire- 
boreueii Deformitüieti um mei^liHiilsuhe A*?ad»?imi(f der Efoiiiinlt-i^ 
Wnclisittmci'ichluüir, tV^rner um MiffiCoslKltun«: ii>rol£:L> rudimctttürcr 
Entwickeln iig, D^^f^kt tuWv Urtbei/nlil mu/Hiifi Tfile. 



f 



i, KuiitniJitQrL-iL. 

Nach dem SitE der phmJtren Krki'aiikiiii£: itnterachetdeu \vu- 
Art h raffen r, myo-, f hii d ii- ii ml d i^>im ii^eiif^, n«iiro|f(nir 
und derm&toffenQ Koiiirakiiii'en, 

Arthi'ogftne Xoutniktiirtu köunt^n cutMcheu im An^chluG uii 
Teri(*l2titi^i*D der kDU(^benll^u ijeleiikf^nden. Die Beugesiellim^ 
wird nach der Hnichhviluug iiiif^ilmlr^u durch die l}isl;>luktii^tL <1it 
Fngmenlei odt-r iIiltcIi 7wi4(*ltt[ilii^(Mijii<<'oii im (jelenk. wehludli sie 
Als pafiAlve Koiitrakttir h^AtiicMüH wi'idüii kann. Ein buuii^er Sifx dvr 
lnnmati»chcii ürt[iiiii.''eiieu Koutraktureu ist d^Ls lOlltrnho^eMi^t'teiik, 
Hierher zu roehih^n simi aucIi die pa^rii^eii »nhro^ecieTi Koutrakciii'^Ti, 
die bei liiii£:c^roT Fixation dt^r üclciibi; noch VcrleUuns:cu bcobacbCei 
venleu. Hiar ist die Ur^iaidie der Uew^^UK^^^stflniugeu haiipiaiirblidi 
ifi VcrnDdcniDifCii der liolenkkiipgd und d(>r ü «lenk bände r za äviclieji» 

Ailbio^ßtie Ki^iitrakf aif II mIiiiI ferner diu Fülgt^ v<»ii F ii l • 
zOiiduii^rD dür Girlenkv.'. Huii ersten A.iiUß 2ur Kontraktil rät^Uuüg 
bietet der Schmerz, den die eiit^CindltcLe Iiitiltration der cieleiik- 
wu^ili-ili* und drr Weicliii.dli.' drr t'iiii^^hiin^^ M)nie ilie F(llliin>r di.ir 
Geleoktühle mit Blut, eeröaeni Es?4udal oder mit hliUr verurÄai-lit. 
Sack diri*cr Auffassniisr «ind allr Arlliro^t'in^ii KonfTiiktiin-n niUdiid* 
Jicli«! Träpiunj;^ im liei^iaii reHektoriEche JCoiiirakturen, AVeuD 
wir auch dic<ij Koritrnkturt;ri zu d<?n fiktivcu Koutnikturini ifcrt^cbuct 
hstieo. «o kCuneii wir nn« doch KÖNto tiiclit anüdiließen, nenu er 
7,, B. (Clt ditr tiibi'rkiilÖJ^iHi KonErakturc^n dc^ Küii^tridE<iikr.s uniiiTtimt, 
djifi die liewef^nnir^di-feklr /uiimdisT tinler dein Fiuiliiß di^^ Willens 
entfiteheti. Die rt'fl«*kt(>nstflu^ Keu^jesti^Uuii^ iäi viE;hTickr al.'^ oijip ti ii - 
wi ilk äriicii« anzusehen. Wie m der Lehre von den Retleseii über- 
kiupl, so ifif !illi?rdiafff* n-tuih in der !,elire vau den Koutr/iktiiroi: 
die liren^lJDic xwiscbcu den betn'iff^ii Hcttex und Willkür äcbwcr zu 
ziehen. 

S(^lb«il verständlich traß'eii auch willkiirlichö Hewi*ß:nnffen aiir Ans- 
hildnu^ der t>pi^iheii K*>mnikhirskliuii^ec hei, Deiisdben jrelit aber 
immer rlU- n.-rl'^kuin^chi' KlrvioriK^^LellutiK mIs PHth^irsielUutif vc^rnn«. 
Die Mfillkürbcheii Bewesiinirtin ont^ielien erst dann, wenu es »ich 
dämm bAndcll, dem crkniiikti^n tiele nk <^iiie mi>i.'lirh,sl ^IhfMiijr IVwihnu 
zu verBClmtleu. in welcher es vor weiteren lieweimnff&a, JSelaätuuc 
«der Iii»ulteu möclicbst ireschüt/t ist. I>iis sind nhi'.v riiiliert^ EiaHüase, 
die auf ein Gelenk einwirken, ^infaebe fji^eveifindeniTigen. welche 
Crbvnß «ocli di« Kichtuutr der Koutraktur he^timnim iKdfuo, Die 
Strdlsuf^. wekJie ein t^nt?, Hudelei lieleiik der iinfeipn FxIiemitriTen 
einnimmt, iit nieh KOxiüs JLUK|^l^7,eicl1ll(1ter SchilderunK ^- 1^- ^bhätiirig 
duTan, ob daa eilmuikte Glied zum Oeliakl benutzt worden ist oder 
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nicliT- Bei ftt^binfirzhaftem O^lf-nk wird da* ftfffuiidf Bein mehr he- 

\i\^U-i und Btehi (Icfhalb fiiidiiziLTi, ilLts kniukc IfL-tn steht bdm Sti-heii 
uinl «ieheii In Abdnktlou mid Fk-xlou. Köniu p-ib! auch ^ler Mötf- 
liclik*?it Aasdruck, duß dus krurtkc Lloin KUTindi^t in lluNNETadic Kcntre- 
«iclhiii^ tei>it^l/.i u'ird, Däduit-.li wtnl ilii^ Finrf^niiliit kfliver. Das 
Htbiuben. ^w 2U vtirlÄnifOni und t^ii' aus drr ^i-nUrvchtm ltLda&i!iiiK&- 
liriie ]LfjBus7,iibrin^]i, bewirkt alsdann die Abdukliuit»reUui]|;. ßei 
patholo^Udi imcliifk-bicri-u üelmjkiMi mnii »^tcli dniui u^ben di>r Ken- 
trakliir ein entÄQudliohes (lenu voUram heran äbildeo (Genii väIk»^ 
tli-Titm^^ KÖN14; br^^f-irliriL't ilir^sr K'milniTiliii' iiJs Hi-ln^^riirij^KkiirilnLlitiir 
Kimi pireni^ü AbtriüHZime: von den BelaÄtunjr^di?formitATi:"U ist al&o hwr 
«^Ijensnwfnifr nnVlii'J^ wit- tri ilrii |Mi-d;-tiM;fn-ii KoTitraklun-n, A(in*-r 
der Valfirii^^telluii^ tritt zuweii«^D auch eine KolfttioDs^lelluuff des Uniei- 
schLMikolä n^Lcb jiuJivii ein. 

Auch bei der CoxilU pMtffi da« Hein so lao^v in Abdukliotis- 
GlvdluD^ zu vt^rbli'ilieii, it\t- die Kitidi^r iiiebr pcrmfint^nt dAN IfHt hüten 
nift'^Hpn. Tritt Ipl^terer FflII ein. so erlwickrlt sich *ilnlt der Ahdukiion»^- 
k'KifrakiHrdi«^^'kannt«t>']>igcbeAddnktion£k[»iitrakiurdi^»nüfij^eIenkeA. 
Tuberkulose (relenkentKfiniluu^en führen iniiDcbmai QuQcrordcDtJicb 
nuirh -J.U der;irliK<^ii SrHllii]ii'*^iin»rnHlieu der fTHenke, Nat'li Aburtjin"' 
dcu' Verbände tritt außerdem sehr oft rin Kejiidiv der Koiitniktur oin. 

Die i*flekTi»iisdif Kuuiiaktioii der Miiskutiiiui wird /uweileii aiiHi 
als Spa^ni n g »dvr tot]it;ch(^r Kritnipfin^tand <lvr Alui^knlalnr W- 
Keiclmel, obwobl ein zentrales Leiden nicht t'ürlie^.. Itei beiden Ai-Ien. 
dt»m Keiifrül und dem re(lekrnn»;ch venirMichien Sjui^^mus, U1 du? 
Hpezifiache Wirkung die Htngestcllunj;. (Km dorn SpaemuÄ 
unfi ^eiitrnleri '.irllndm hul>eii die Heuser 7wnr nnch v'm rehpiK*?iA'i('hi 
über die Strecke, aber eine Eri^chlatt'uii^ der Slreckmuskulattir tritt 
nicht ein. Hei drr an*rebortneTi spnstisclu'i] U liedwstwre stellt ja. 
worauf zuerst ScHULTHKaa hiui^ewieseu bal, <lie PaleUa infolge dtr 
Musk^'l-spitnuuug diri" t^tjiicki-r iles L iitiirricben ket?* liöher. Uei au- 
dnuenider le^ektr^risrher Kontraktur dage^tren tritt eine ]mTbidi>^sdi4- 
nir^hlfittiin^ d«r Slreckinuskulatur ein und es wird bebau[:»iiM, dniS di^f 
Strecker bei (Telenkleideu stärker zu utroplijcrcn pticg en ul& die bcuccr. 

In diesem Sinne kanu man aucb ein l.'eberwiejireii der Fleioren 
über die Estensoren gelten biBaOn. Auf diese Idinisch wichtige Tat- 
naclie hat .4chr>ii ItÄHH HufiiierkHitiii ^eiimriil, iuilerii er da*« Zii'^laude- 
koinmen der redcktoriwlien Atrophie des l^ujidriceji» iiU eine Itemmunir 
de.M TUDfuriHchen Iit)ifuls*:-H auf dem Weire tle_s Uedeien /,ii erkfäien ^uclil. 
LEU^KK und IC. Ki9<i.iiun nahmen bekjuiiiUi(.'h jiie. daß ein t. i'litrt'wi<-;rrii 
der I'lex[>ren tlber die ICxtensoren achon uorniaUter besteht. Dies« 
FniiCe hjilTe M'-lmii die tiebrflder IV'eseii bficfiAftiict, wHr.lif aber 
anderer Meinunjr wai-eu. 8ie fanden, daU die Sireckltiuakelu des 
n^iiies^ von welchen ilie Kraft /umgeht, durcit wi^bdit- wir uns foii- 
beweiien. an Ma^se l»ei weitem die UeLt^emD^keln libertrett'en, und 
.■n-ibst ilie aller fibri^ren A1u-<keln dcö Jieiik^?* ximrimmeu, dali fenjcr 
der Mechainsmns de^ Beine« kein solcher i^t, dalt die liengeuiuskrhi 
nnter einem KÜrif^li^er-eti Winki.! oder auf läni-ei^ Hebelaiiue wirken 
aj* die Streckmuskeln. Nach diesen Autoren isT deshalb die Ü€- 
hanpiuntr uurichrifc', daß die Beuger das tieberpewlcbt Über die Strecker 
habeUp Dii: »»haJlj^tbogene Ln^c der Knochen in der Ruhe hiLnirt nicht 
von der Spannkiat^, sondem von der nalürliehen IJinge der Sireck- uikI 
Uenfifemubkeiu ub, weldie sie in dor Kulio haben, uod die sich «o vurhiUu 
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dteO^n^^ t^nt" halbgebo^r^oe, von derl^eäer irrnCt^nStic^ekuii^ 
B««iBru]ir uoifcfiihr irleidi ettfemlc Lapc dabei haben müariai", 
I.iFDi.OKK k>1j^ ^^^1 *^-^^^ l'i^i fiiieiii Winkel vini iiniThrüiir 40*^ ulk* 
BAndur und KcipBelMli? im l>loicb gewicht gich le]bden> Düa Knie 
knlmmi »idi xu ilip-si<r MitlH.'^rrlliiug: iHt'h rein inr-frliHtilt^ch^ q 
(«rnnckn *ilifn» MiiAvirkiinu: (U*i Wilk-ns, tJjy Aktion der tl^ucrer wiirl 
T<m UcPLOFr ißdiM äucIi iii<^Iii u!.-* nllrktortadi bt tnuihurt. lUticktoriach 
sucUl din- IWii'iit t it^InvJir, wit.- Liii>L"FK aii^üjl, jpde Mii«kelaktlon 
XU vurmeidfcii. U^lKfti'c*- mfih&<i*ii wir aiierkt*TjiH'a. ohiK^ ilali wir ff<- 
iwuugtti *i»(L dtn I>.'■(l^'kIo^^ch^u l'hftrakTcr der Mi.'iioD /ai Iffwi reifen. 
UU'-üC i-efleklonsche Flexion Tritt Ja üur daini ein. wciiu übirliauja 
dn UewvKUügj^iiDpuls vorliuiideD ist. Der Bcweiriilkir&inipiiU wiirl 
»tir ilHTcli den St lim er/ erweckt und verftchwiHdPi »ufortn wen» d»* 
tidcuk scJ]ib4irdi>« im inimobÜtstoreDdcD Verband i-uht. Von den Ue- 
wt-viKi^ren ^iiid mm liHU|iNrtdjlidi ilieSlrei^kbfWf-yHUKfii T»rliiner^fiM<l ntiil 
den Palk»ntk.*n ko^^k^t tu (rn»ß^ rebor*niuJHn(r> dk' Mi'etk)-T*.*]li)nff au er- 
knliei), wt-il beidej Sti eckbe wetruTJi: daj.Uelenk/.wiHi'.heiMlc]i jljindi-ir 
der Beti^'ii.'ilr unil ihn Muf^knln resp, Seliuf n di.r Stn'rkM'i!i-ii koni- 
1>ninteit wird. Eine derartitre flclimorzbofto Koinpre^iion füllt h<^i mriliitr<'V 
UeuKeMLdlune WC», Wi;i I hIso ilii^ Sn «^ckiiug v r.riii i<*deTi w t-id r n 
ftOU, bJeit>«4ii die E^eu^er r eflektoriech so l&Df^e ^e^pan n1, 
Alfl dem (ielt'iik niclit jib^oliitr Ituhe ^rwührleistf^t ist. 
Bei stbäolmer Ruhe ^reht der Spasniii^ aueh bei Streck r^fe LI iing: de^ lie* 
leskcfl xurüch. AnlU-nUm isi avcU die rt-flekloiisclic Eüt- 
»tehang der Koutr^kl il re ii eine ineclianiHrJje ;f ii neiiiLen. 

8oki«L wir von den Kontr^kcurcn tth, «o Ux did FiiLge nacJj <^«i 
EtorinclMn Atrophie» <Ht Sf.i-i^c'kTiiiitihiiJBin]- pocb keinenw«^ aiif^eklnrt, 
l&cb wint bödl^ noidi von cinfnfbor InahüviriltAiitropblo ^c^firodion, 
W4IIU) im AtivcifiluU a.a «tiiie VtüiltLlJtiitig. ofi Kchon in den erat«?» Tngeii 
OACb dorsoLbon, odor im AEiechluU an ein« Eittzflndunp die SluakiiJaiur 
an Uid&i;k vcTÜait. Gc^pnlibrr der van Alters her bekaiiDlen Lehr« 
TOn 'Ur Tri*fei.iviiÄt6ö7ro[ihi€, nach welchör d*r Mnslretflchwnnd nU *iiifi 
Folge ei&fücber lintfttjfjkAit de^ Mu^k«!» dar^dtellt wurde, haben suarst 
[>RFriRT Tint\ Äflin Srhilnr V'ai.tat die Ansicbt. vertrelen, dnß die Atrnjdxlp 
do« 4Juiuiricdpa ciiR'h VerJ^tsuii^on d^e Kiiie^lcnkes auf retiaktohtioliäni 
Wa^ Sil 8lftn<ie kt^^Buue. Naimr wnrde die Refleitiieoni^ Aladaan be- 
fHIcidM von Packt und Vl^U'IANt u-uloiii5 die L«hre nuftjt@lil«n^ duO die 
Uudli^lAtrophwn uacIi Vcrrle^jiungen nnd EikrAnkungoik der Oelenko b«r- 
vorpomf«!) werden dttri^li V«rruitTf^^1^g der Riirh''jin;Rrk<<v^iilr«ii iJ«r be- 
&ll0fi4a MQ^holn. Der im flolonh itiil den aonBibicn yaeeni auf'ii^eiiommono 
RiiÄE |itliuitt Hicl) £6nt.rjp«ial fort auf die ^raue SubaiHiii des RUüLcq- 
Kiuk«» und die Nei-von? ollen der Vai-derbfmor. Nai^b Oii«n«XfT, fl«r nich 
dioMir LcWo a[i»i~iiU>Ut Imdeil im äiiiu&leu Zetihalor^an eine Ilrmniutig 
d«fj«oi^n Zonlrwi statt, von welchen die motoriophnn und nriphiöcben 
NerfoQ tllr ^ic Muäk^ln auä^eheti. So komiut i;t«icib»eitig Parocie tuid 
AiropbiK im atnndfl- Wichtig Hc-heint mir aber nnch dnr Hinwnif& niiAwc-oTn 
d*tikuf XU tfein, daC bei diOtiem roHektciridOhaci Vi>r^D^ Df^b^c dar 
H«nuiun)f od«i Kracli^pfnuf^ j^ewU»ci Nf^rveneollen naondorsn Nerrwi- 
Kftllen aber auch ein« Err^c^ung vn tiiaiide keiddCu k^mtia. £liniB<di 
ItJhuieu wiT doiiiQAcb an •iner Exlremifät ontwodor Fareae („Insofüftent*' 
fiacti LrcEjc) iiad A t ro ph i a ddor gleirb/eittg Parese und Atri>pbi« 
auf d«r oiaon, tipanmatt auf döT anderen 8ditä beebaohboa. 
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Tiir diu RfifJox^hoorio von Bed^ntung waron dJo cvpflrJmdn tollen Drttor- 

jiucliuii^u vuii Ulu'i.av uiul C.i/L\ »elt'L» die \u|] Sinoirnix Bu%ii$te11tc 
Theorie der Neiiriuä A^i^end^iifl i^jdarl«gt4T) unä viaeh^lGaGa, daU nur iit 
Jen (jelonkvprjmeigungeD dor Neroon, nialit abor in den NftrTOnwunoln 
Tind im EMcl(«nmark eclTtindlicViii VfirAndsnifigen an^iirj' Affen 8)nd, 
Wichtiger aber waren nocii die Untcnmohungflö v»a Uavmoko and 
DkhikihKt weUhe v"i- Er«ft%'nng ^ioor KDie^eleiik(iDt7-iin*|jiQg auf d^r 
beirolfeadoTi Seite die liintorcn Hilakecmarbe'utire«!!! der drei l«t«t«n 
Äe^fit^ iJes Pl^AUfe [ambuliä uud die de» urbtei^ KreuebuiuplojEUM duicli' 
•oimUten und dutcli Kontro]luntctsuchuag©a bou-iedon^ duC die Alrophia 
d^r SUeokmLiskiiktvjr euubli'-^b. 8ie atellto «icL uur da «in, wo der 
Heflaicbci^en erhalten war. Die irntennirZiiirtjfen von BAYMnitD und 
DHROcnR kofiuion vcn Hopfa bäat40gt werden, 

ÜKiUKrtHAiM bmcbte einige jirAgnonifl klininohn UcDbudilimKnu- 
Canpahi IimT nber andererseiie anch ad vielen FAllnth boobacbtet^ da£ di« 
Sti^ckmunkuUlnr iiioht stärker von der Atrophie betrcfion war &1« die 
Lihnge UiisktilftTni' der K:?ireniiiit, In meinen Fullen wArdn tun d«Ti 
untei^n Extroiuitilton violmcbr alle Muskeln iti gleichem MaUo atrophiich- 
CAflP',*Hi bwb» hftrviii-, diilt in der LiterTifiir bi>*h(*r injiner ntii vmii Qiiiidnceps 
die Bede ifit. Vielioidit hit die Baugeaiellung im Km^^'olenk daan bei- 
^»iru^eii. da£ dem QLmüui;t>pB meli:^ Autiut^ikHüUikeJt >:a>tL'benkL wnrde- 
Die BeügeHtolInnp i*i uboi' obeofulls umi dna Ke«iiltüt der Erst hiß ffuag 
der ^^BftmtOH Munkiilator. Ca^t/rt apriohl v'>a uiiteiT] Muakd- 
kollftp3 , du die Erj4cbeinung«n der ErächL&lTnn^ nicht nur an der 
M^iäkelarib^tncjKT eondern auch an der F^äcio, die den Mnskol »tütxoti «eil, 
oLilLreten, Zu den Zut>tllmleii dei Atonie geEielh ticli djinn di« der 
Atre|ihie, \un ^Innbl aii(?h C,i»^j>ari an eine xencrnle Slxrnnf^, lon^ die> 
selbe ibuktion eiler oder organischer Xfttur sein, mag aie im Itdcken- 
marke oder in den Pvramiden oder j^ar in der Rinde ihren Sifi Gliben. 
Eine Entechcidun^ hierQber v'tU Caai-aui der Zukunft (IberiEuaon. iJie 
Falle vou neuhwei »barer Dejc^nerAtion der z*iiiMftlen T*iiie, wie »ht von 
Tutnu beEwhriebecier FaU von FoliomyoUtiw anterior noch peripherer 
Verletfunic, weiden diLr«1i di&^o Fr&|.'en tuui^irhfll nicbt bertibrt. 

Die Lehre von der InaktivilftUMtropitie Hf^]li^n g'bnc xurüc^kgedrftnf^ 
SU wardeDt bis ilir von ipaihelOKisch-onuiHmisobor Seito wieder mehr Auf- 
nierksamkmf. tiij^ewamU wurile^ nftmijch von Ha^ai und Sle^kk. Sue.xiik 
fnnd, daU dor (irad d^r Musk^lairoplne bei AnUvtoä^ und Gelonhonlailndttng 
genau dem Mall doi'üotUgebliobonoulJeweglivhkeit entspricht. Du Quuavais 
addielft dnran die Bemerkung, dali gs l.heoretiscL wohl d^inkbar wiLre, 
d«t! d<ic Vi>n Vvui^ix^f VMiKt\ L'HAHCuT u. Ä. vermutoto tropbeneorotisflhe 
Reflex nnr in denjenigen Muskaln zn M.and^ k&me, w^lchA infolge dftr 
üoienkei^branktin^ völlig untAfi^ geworden öinj. Dio Atrophie wUre in 
dieveux FaUu hh^vi^IeI Reflex- abi InnktivilAt^iHtrophie. 

Eice andere ErklÄriinjä:« weise für die primÄie KontrakturslcIlunjF 

halle B(»NNKT jfi*>tr.lnl(lVil. 

Durch injcktioncij in llclcnko, die von WcichtcUcn befreit sind, 
kiinrilH BoN\KT nfu^bwfiisfn. JaÜ dii* Kapa/JUil der ijelt^nkp m der 
MittelätHllun^ am ^ijßtou \^i, und djtll d«sb^üb bei siniehTni.^n(Ufr Kill- 
ItiuK i'üir lÜKitiuktiiihTellumr iiuIweLuli4'erweiäe eLulreieii mufi. Die 
ExptrimrMLltr wiirdni von Honv^t mit Kiicksfrhi auf dit* Sfelliiiifr t^tit* 
Kiiiidf!ler UfleiikL' ancP&teUt, Späier wurden sie, beaoDclera am HCft- 
geleuk, viehWi ^icriRrholt uud hcstnti/r-r, Laxi^er in^iltt nlwr iii 
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der Geometrie der (ielenkbewegiiugen, riali (lt!r Biiinenraiim cler 
(j<rli^ii((k»p»el uu (rrölj<? uti vcritiidcrlich ist, schoii dantuf 
snfmerkutm« da^ die KflpäxiT&l iu der Beu^eslelluiij; ULUäcblich nicht 
irrvQer bt ab üi &ii<leii.Mt Stt^Umuri!!!, dn\& ahi^v f\An Gelenk mehr F]1i«4is> 
k«sil ABfutthnif^n Uhhei. weil in jf*Jker Sielhiiig die Siimni'^ der Spannung 
alltrr ßdüider dii- kloiuste ist. Dalnr tii>hnL«;ii uacli I.avcer 
kranke <vL*Ienke iuoi,sleiifi die MilteU^Gfe au. die in der 
Keif«l eine B^ti^eüiellmii^ i^i. für rt«* ntiftffelcnk haben al^daim 
UiTTKL und FiTtEA uuf dic lfei]euliin^ de» LiL'um^.ntam Bertinl. dna 
sirL eitceT' ■\tisdeliHUiijf der v\ntU'rfU iüVvrvii Kii{y^f\w\ini\ widt^r^eUl, 
AnfmorkMtiD ^emjiclit- 

FfiTiier Inl K6si(» drtr ftlli*» [lONSETsrhen Leluti, iiac-Ji welcluir also 
Mi«uti«hmvii tut, daä die üeuirun^skoiitraktur h*y\ Gijk*i]k*_*rl<runkiin]B:er] 
mit Er^uQ «leichAam eiaß der KxtTt-iiiit^t durch die Kap^^elfiilluiig: 
Hiirj£>*^wi]nK^.*ni- iKt-, dHJJ «ic demutich nur irtfid^e der Pnifitnu; dfr [irti^iihe 
mit Erjuli eiustcht, eatercKt äff stielen, KAsta meint, daü Bonsets 
AiiEiulmi-' mJioh ikriim liiiißlUi^ IM, weil hik^Ii an srlilAller l^idie 
Beugie^lelltititf Diclil eintrilt, wenn dnuKÜche IVeichfeüe au der Ex- 
treDttür boi d'ir liü<.'klioii Ijchwsun wurden. Dir iii>SNSTftcln? .Slelluiig: 
151 ftiurh Däeli K5mo krjine Zwajii^slelluii^, Daß die mecbani^che 
l^üllutii^ drr (.ii:;lifiiUkaprc<!l uUuiii uicht scbuld lut ilor K[]iiInLktiLrstt;lluTi°: 
ist. ifcitt auch Hchoii daaaus hervor, daß in clironischec Füllen Kiemlirh 
erhi^bdie Kxi^tulaTioriiMi tni (ii.d4-ijk ohne Aiü^hildiiii^ t'iiier Koutraktur 
Auftreten kennen imd nldtt nur inlraartikuläie. soudern auch pcn- 
anikuliU't^ ruirfiHdiMiifijuii/r-^se V"rni7Ü;t^3iin^ /ti Km^^'^.ktarL■N K"<d)eji, 

Ziifeummciifnä^i-n'j kijnuen wir i^omtt aasren. daß dit' n^dckton Lachen 
Vorgänge bn M-ilitner/liarit*!! Ueli^rik^^u liariii l>esl»^bcH, dftW die Fle- 
wa^Q^impuUe von dtrn Streckern des heleukes ul>C'-ttiikt und ^u 
den Beugern hinjr<-teiikf wenteii- Fi-rtifT kanu, wenn da» Heletik nicht 
itb«olat TiiUtg jeif«i4flll ist. die primitre, re fl ^ktorisuhe Ben^fi?* 
atellDEiK al9 die rcl&li v k w ec knniUiicsIe an^esolien werden, 
wril Fl dir n eiteret t^llu II u: filr die AafnulMne von Exsuda- 
te» ffeeiKneter ist, 'I) die WeichteiU in dieser SteUuni;; 
ani dnif (jclettk die ffr^UU' Erschlaffung sti^t^n. <|) da« 
Maß der a ii fjtuwend enden Mn!<kelarbeiT das relativ gö- 
ritiic»l€ i3T, 4| weil dio licugtstrlJiui^ mimmi i:r'iü*trerj 
^cbutK für da^ <ielenk i^ewilhrle tslet Au» die^^rn rrHlTiden 
i^t dfce B^uE^^.slellunfr iintili dii'JrMiiffe Stelluriff, diu dem Kranken am 
Au?ctiehni»ten ist. Bei absoluter HiJie wird die rdlekloriscbc 
Komraktion Qberila^iK. 

Wir bn()€ii nun schon ÄDfirodtuCet, daß neben dun röflcktoriecbcu 
VorgHii^e» /w»-ifplhm auch tMit'h iindeic meiili mm i^'fthe MuinenFe 
iieim /ustttudrkoramen l>^)iaft[n■r KournilatiratL'lliiUfrt^n mu^ entschyi- 
demle RuIIfl .i]nt'kn- Wir ^jinT.ljt^ii ileshaJb vmi ein^i i eflektor l^ch- 
mi-<'bani lachen Ent^iehnnjr =l<^r arthroi?t?nen Rontrak* 
tareu entzÜDdlicbeEi Ur.-iiir an t;». 

Zu deij wi'-ilprrN nirchmiiHi^hrii Momentr-n vi-rlioen wir alle HindiT* 
ttisst. welche sich im V'eriauf dei- Konrjaktiu'en der Uelenkb^wegnu^ 
m den \Wä »l.eJh.^n. Durch dirsr. niechaHiMrin^n Mrim^uf*" wfnleu die 
rvftßkloriKchen KoutrakturetL bald jeu fixieren passiven Koutrakturt*n. 

Zu dui i:rwiibiilcn Uiudcrui^scn iculjörl vor ulh^iti du; Wirkung 
tliT Schwere, welciter die i^schwüchle Mankulatur bald nicht mehr 
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elundhiiltt.m kntia. Am iLufTTillLirsliT] tedst «Ich dknö IVtrkiiD« Ucll 
ili-i Kiil^icTiirt^ «Ji-i SiMt/Julisi'llung: und bei der EntsTetiiiri^i iler 
Kojitnkh(i:nrr] (Iiti- liiinil. ^Vii^'h am Kiiii^flrHf'nk kanu di'* Wiikuii^, 
<äfcr S(?hw(iie <ie> rmtrhfbtNkola die retirlitoriscbc ltcui;esid]uii;tr ^'c^r- 
»iVfirki'ii, wt'iiti ilci UIjc rächen 1 1*1. iiidit aber .Hiirfi (fi^r riift^i'i^i'hi'nki^ 
liofthßci laßen winl. Infolge der Schwüro kann dt?r Cnti^recheiikel bd 
ncttliiiTf^ rtiiüiTdiriTi Uli* riwÄlijite Riilaliork^MrlliiiiK' imrl» aiillri) äii* 
nelimen. \<irauäß'etie(^t. daU da^ iiek'uk ifUf^^uiidhcli ptlookert utd er- 
wcidil ist. pys Ä'mi auch beh*iaptirL liaß die Scliwfre biri drr 8ubl«xa- 
liou tif-r Tibjfi itittTh hinten tfiii«' ]<i>\\v ^[iiHi, An »iidnvri (ifltMiheii ksuii 
jedeiil'ali-^ tUr Wirkttua dn- Srhwere ^Ia^ Kunn'li'U t-iucr Siihhixahou 
br/lliiHUi:'^!». wie rtin IlnfT' unil um Witwl^fU-wk. IVin'^j rJilirl die 
AbdidaiDLs^TclIauK Mii S^:liulreffrt^ieiik »ut t'I^U'ti^i^'iii^^i^ Koinilitn <k9 
U^eiannea nach inncu in der iU-^r^l dulier, didi dii- kinnki^ SclmltorJ 
tiefer ^Hra^^oii Aird luid dor pt-beuifie Vonlerarm m^ist dein Rumpf 
aDlk^. l>a>^ iäf zude^ch dieJt:iiiKt.< StcUuiiff, in wüIcIkt ntM^h K. AtnHnT 
and Max Scht^llkh das SelmlrerKelenk die s^eiiuir^tp Äpaiiiuijui;: auf- 
wti^tn I>or [.iuli.'nkkupr vtrscbu'bi «idi ek-idii^ein^ eiwH»' ua<:li ciii- 
wrtils ^fijen den Pnic. nunciiideuh i »entzCndlicIh^ Sulihixatiou-.l. Xafih 
d^M- AiihlieiliJti^ di.'< |Vo>:i'vki.'!a wild der Arm wu-dt-r iiddu:^irrl, <tjw 
SchidttTl)lait ;i('iifi eine Vei^fliitbunc seines uutmu AViiikel* naeh oben 
uinI iiiiTi-Ti )^fii*-ii ilir Wii'Ttcl^äidi« hin, ila^idbr* Mfhl iinrli liiiiTrii ab 
und fatfft bei allen [lewe(riijic:eu den Ubcrarmee mit. wiilir^tail daa 
Sdialtei^t-Ifiik itata'Wi^-Kt bb'ibt. Im dbri^'i'ii ir^t ditr^t* StrllaLi» Für die 
sp^ttni* Kuuktiou des üeTeukes nicht die uiigau^fii^^ti*. wie Max ScuOllkh 
uiurl'ijri-W'ii'-^t'a bat, dor daniii:^ dii.^ FolK*'niiijf für du- 'Uirrapio ^cb!it-lSt, 
dsH iii aMii' n Fnlieii. in wekdjpii ItithiKhielbiTiif. Fe^r'*ielhm(f wkT 
Im mobil ij.ieniatr drw ScbnihiKelenkeh fUr Jiinfft-n- /eil t^HoitlcrUt-h 
ifit. dicwi weitau* am zweck Ju^li igst ea iu Abduktioa^steilniiii: dvt- Ober* 
ai'iae^ imt mnilSiiTer Juneimitsitiön eifolft- Diese ^*idiunj: lii'^'i In tier 
idL'ai^^u Mitti.'b»cb*e cIl'* Ketrul* der nanu^ilen LieweKUii^^£cxkur»ioDf:D dca 
Ob«»raimeFi ini Cietenke oder düch nahi* derselben. 

An<-b dit' An und Wvm4% vfia dor ^fitti^itt viu kranke« (iclenk 
Ateilt und la^eit. K^bl y>utn Teile darauf hinaus die Wirkaiijf der 
Sdkwere uhKChadlidi xti madiea und wumit Krleichfentri»r zu vüT^ 
nchaftcTi- Düdui'cL kana aber wiederum die KoiiirakiLir nidif nur 
vcnilJii'kl, -loiidfrn jnicb durrb MiiwirkiinK' di--% l)llIek^^^ und drr Hl?- 
la^tait^ in d<.T \\'L>i6e mociili/ich werden, dali. wie w:r ni>ch ertaiireo 
weiiieij, Rnt^tlintu Atidiikiii>a inlt^r AddnkTitm bi]]>;iirriit, 

/a envjibDeu m hier aiieb die M*.idinkar;oh der <jeleiikBt«lluaAre3i 
durch Wrbaiide. v.. iE. di-s lallen l»o;ren«e lenken dan:h dir Mildin oder 
dhs K iiieifidenkefi (^. «riten ). Uei dyr Kimtraklur des l'Uenboffeiiifd^iikt« 
bewirkt die Schwere auch die Pronation^rellun;: den Vorderarmea- 

'/a\ dii[i <M-wAhiireu HiialtraisM'ii iri'bön-n frnm- dip Kffekle 
der nai biß'en Schlump fucff auf der neut'^sette. Dieäelbeu 
bchJiidei']] iiidit üur die Streckung, äcmdmi riitVn audi x^kimdär« 
Siel luiifi'sanoDi alle n herv4ir. 

Nt /, 1^ die "Jibia durch lieutrunir aul dorn hintenMi Abc^chiiitl 
der i'V]nuikond>leji aiifielaut't und wird dieselbe don fe^^lce hallen, 
enlwedor durdi Zu« der lieuKeruuäki'lii odi-r durch Narbr/ujc in der 
Kuichelile. so kann e* dadurch Eur Öubbnation di-r TJbia nach 
rflekwSrt» koiiiTm*ii, daß sich bt'i Streckbt'we-Kautfeii, wie ide 7. H. na^- 
eoJ^st werdoa durch Ansremmcii der Kerec geccn die L'nterlafre, d- b- 
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tltirrl) HrtM'lA'irkiiti^ ^irti hvu-w Kinfr fifs (ilinli-«, am vi>rd^ren Rund 
der Tihm i-ui Hypomo(*.h!ion biMei, um welch*>^ dns uht^i-o I-:hiIi' <li'r 
Ttbiu allmÄljlidi mehr tmcli rurkw?lrt?( trL'drAnal wird. Die Itowt:^n^ 
d«r Tibb m diuin iiidit lUk^br oiue riulUle, d. Ii. tU» erfol^'i ni^tht mohr 
um tnne AdKii\ dH-<|iiurtliin;h £lk*Koml.vk-ii it'ilii äff. sondern um Punkte 
der OI>prtlHi:'lie dtr Ki'rt*lylf*ri. WinI finkvall anKi-weiitlH ?.iir hest^iii» 
iniAlC difr iiffonilifill. sn kaitii ritt' Suh]iL)cjilioii>^>^Mliiriff itnoh DolnLiu^ 
oder Zenrißiinff tltT hJuTcH-n Kftpsi'lwau'i vi'i-Klftrkf weiden, in welclierii 
Fftlle imrh Sireokiin^ do»« c;fifilt<-: ü\(' Til>ia iiirlit mrfiv voljkfinunr'ii 
auf der t'VDniit'ckijkllMchL", ^omlont lam Tt?ii \n der Kuiclielik f*f^lil. 
Est kaiJiEi ^lih^r iiurh, wk KTikiu iri !<**hr MH'*i-h;nili<'h('r WViki' wrliirirrt, 
bei dios^n Kc>rr<^k'tioiiHvi*r0U(;[»uii am AiisatK <lür verkllrzIeD Kap^cl- 
leile nml d<-r |)ardkH|iMiljl[m VWii-Jih^ilr der Kuit^krlile uiiir- Lia- 
kDickiiair d(f« Fi*Diur odvr dnr Til)j» «tjitttiudeu. 

Eine ^ubliixAtioii der Tibia kHTtii imrli Ki'^nio auch dadiircli eiit* 
KtrhiTDH dnl; ilii- im Knicijcli^Tik Irii-tif ir»"li<-]iiflr- Kxlr*^un"riu jtnf eiue 
l!:^nidE^ Schmutz tr^^ia^f^r' und d\ivt:h Vri^jimie l>t-tc»iitrt w»xl, Die 
'Xibiii wini drtdnrcli njir.Ii iliiIi-ii jrrtivilrl*! iifiij i-s «-»isloljt, Miitlidi v^io 

der ?iTi'i?ckiintr. ^iite Htd»i?lwti'kLiji;;, 

hczfii>'*i«*fundfürdienil»iuri!jrt'iui-*I!>i*'>nioddion!*.rc»p. F^thiDdi^md 
flr liie r^idinli." HeweKun^ der Tibia imdi vi>ni Isr jedenfalli^ auch der 
rcnHUuiJ, dnü dio Kondyleri in äiL^tUilci Hidiluujc kciiLc roiuü Ktüij^ 
ttJUibe darMellen, 

Oiö V^rMrlitohiinfT dirr Ithüi kitnii, wie uian annimmt, auch i^i^- 
Mgcu unter d(^m KiiidtiB den KrL'u^^es. 

Wir Ijülu'ii idiint di"* durcli ili'leiiki'rwnJ4!*e i^r^ceu^lfii LuKuHoin^M 
«lä Üiäleij.TioiiMluxalioneti bcnoichmit. Kmr komplctli' Luxahon am 
Knit-vfl**!!^ >?*' 'dn'i iimli Köniii ^uiürrciHli-iillich ^flti'u. 

Ein uicfii mindt'iL'r KiriHuß iiul' da^ XiL)^tuüdi.'lcomnii<ii t.inkr 
Kontrakfiir re^j]. auf tVtf. Krhalhtnir dt^r Siitdiixafionh^ldlim^ Ut bei 
tiibrrkulrV>H-ü KriiW'Jrnkviit^^iindiiTJiren iU.»r Ii cKtruktion d»»r (Je- 
lenkenflen beizumeä'M'ii, ancli ftKire^eben von der Büduuc; omcB 
H>iwnioc1ili<iriF^ dimh mirhi*f«- lf<'niiMii>ti in (Irr Kitb'krhlc "ii<l von 
deu oben erwähnten Kiubiiickuiiffeii infolge der paiholoffischon Weic'li- 
l»rk dr-r Kiiodu-ü, Kur im be^nuii köiiticn wir dt'i^halb von i-irjt^r 
Dl^l^nsiün-^lnx^ttiiiD reden. 8|>^ler haben wir Qach der llf^tliartenhcit 
de^ Gfduiikt^ iMiu- J>^^1^ukti1»rt^Jll^Jl1i<Jn vi.^r un». Am b^-kATinti-^ti^n i^t 
die DiwIrnklionMiiiKHtf'iti di-n Hül'lj/i'l«*Hkc^. iJuicli di^ Zoi^tftriiii|rv 
i'onfäiitf^ KU ditn PfjinnennLiidH'ii uTid am Si^ht^nk'dkofd kommt ed 
tintTrscits zur Au^weitimtE. .WaDiieiunsr'' der rfanijc^, ikUd^Terstlt« m 
Schwund de* Ächenki?lkr>pte iFi^. :in), *omit allmflhüeb zur Spontan- 
luation und j!t dir Kcerel auch zur AnkyloBc. 

Wir babeii seh«» 7.iir ffi-nflifi' auf din iiwcbteiligen Folgen der 
lOfftofri'üd'.'a dt^^irutfii-uddo Knt^iQndwnK auf di« litkuk^iellunjr Über- 
hütpt liintri-wiit.'it'a und aarb erwjiliitr» dalf Deformitüteil resultieren 
kOnnso , dif tvir nü.dii cnrtir mit lU.-m Nam'vi ilt'r Koninikiiir bi-- 
ktrea ki^nnen. /au- KfHitrakluf ^rehoH mindestens eine Ueupealellumr, 
In rtbrrlrÄifrm-r VV^isr tpnn'lirii wir alhadiajnt ftur.li vnti Slmiik- 
kootrakiuren, k, l^ dör Zeben, der Hn^ier. der Hatid, f+^ruf^r von 
AHdiikMouK*. Abdukrlon«- »ml Ituinrioutikoaf r^kturen, 
z. 0, dw Hüfte. In diesen Fälleu finde! eicb d^^r Dtfikt drr H«- 
w«^iin£' noch in der Itichtuujc L-itiiT physifdotri&cli iii6i:licheü bowcfruiifT- 
Am KuiegpLeulc «r^cböpfL dage^vu uacb den ÄiiKfflliriiii^rti KTiNtfiit 
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der c^wfilinlicbe Bc«hC wvlchtn wir dem Worte Koitraktur beile-Ten, 
■icbt ftll«?K dji.-«. wa,t wk äefi»?n. Hier iiAr^^i wir tuirh ilir fi-htt-r« 
hsäif^n Bewei^aiireii Dtch d«r Rkhtiuw, incb welcher eine p[t3-^:oioirLä';^e 
Ucn-f'guiJtr nidit m&glidl \»U ah EjcmlnktantteUniMr xn hc/riclnirn 
ud ihr apr^htMi in Jii-ifiMit Sinn« bei Kuaüiuation mit Gena Taljfum 
oder mit Oi^uu rarum cbenfallü voa Abdakiioav odi^ von Addukliou»- 
kontr^ktiif^a Da?k El^iipr^ wicht leiren wir indes Aach hi«*r auf di6 
ikiigi?«Uiliaiur- L«t2t^re wird von der Oe«irukfioii ^elbM iii dt'r Ki^tr^fl 
ttidit vurg«M:lihebeu. di*? De^tnikiioo kann ab«r die (telcEtbkoDÜ^oiatioa 
derart renUtdero, dattspAieroacbdirr Au-jt^ltuDltdegieauaDdUcJi^d l'ro- 

acMe» du? (i'Hcak eiitwe4er sttrli dtfForm 
er^rlieiüt fFV'- ^*| '^^l&r die Streckunjc Jiiia 
mcchAUischtm Gründen eine^whrtuikt ist 
X>iv. bei der AbdaktioUHkonirakliir des 
luVrkul^i-ti Kniegelenkes regelmaSti? «i 
fjihlr^nde starke Vortreibnaf m mediateit 
KoiLih'liii^ i'Hnüeii aii die Vt^rdickuriH^ ilif-^e« 
Kondylu^ betra rachitiäehen Ueiiu val^ram^ 
■ lji niuii k^iiii niif frMtnd nbiifi'T Anis**!!!* 
undfr?4et/{jDi;e[i b^baupteo. daß an und flir 
>irii jr^i*^ Krnii r«lgiim mit eitler Ver» 
ilickuiig d^r medialen Kondylen d^9 Koie- 
ireloukc^ vcTbuudea X3U IJci der Tuber- 
kulose kommt noch die entzQTid liehe 
Aurbb:itiiinfr der ipoiwiO*eii Knochen 
[rartioQ hinzu, welche aöch nadi Abhüt 
>:'-^ <^ II t Kindlichen Proiawes Uoipere 
iu charaktcriatiEchi^r Wei^e crtuü 
blrtbi^ii kinii. NiU^b Kn?(iQ JHl dai^Ag:« 
i;r Viirin'<kQ«riinif dt*« medialeit KottdjluA 
'[.imii /unick/ufilbren , üüß er mehr 
wltchtit. Wied<^rhoU IieU «r beuh^tcbivt, 
daß. wenn ein votlkixnmenfä Redre^^meni 
mit Vi^isirhwitirli-ii der lli*iigiiii^ und cli^r 
Vaiffusaiellunji^ ffelanff. wobei auch die Oe- 
^ühnul'i (IM dtr ItiftfMMctte vcrschwfuid, 
'iai Iteii* verläiiirert war. 

Viirnn-hrt IV* \Viicb<tum nehnieo 
aiid) MiKDi.tcz und [irDLOPK ad. Wqi 
Kiiidüni ^iie}\ rijicb I.udl^fp da» iionuale 
lind pathaloj^isdje WitcbaUini besonders an 
der Knochen Jttiorpet^enae der Kondylen 
eine horvormfirt^Dde Kollo sowohl zur V er- 
lfrÄllr»niti)f des FletcoiHWInlceU aU zur Vfr?*f!biehiiii>r dur tidtnkendea 
bei Erwüch^eneu llberwiv.4n die Knodivn^orst'M-uuir. *li« Koati-aklur 
:«JQd di-^liAlb weuiK'^r lif>ch^iatU^, und es koinmt iiiclii jiLtr Subluxatio, 
E^ Ußt ^idi deukeu, däQ auch di^r dir^^iktu Druck, den die 
Iteiipr-MT^Iluii;: viM><;i£Ten GßLenkeniieu aufeinander auAQben» oder die 
Kuuii-npii^v^unv r*im-ii Kiudiili auf dir Kurm des (tidrrnkrx an^nbL 
So kann tin»? Abiiikiionakoniraktu!' im Bett entstellen dadurch. daJl 
dft» KiiLt'Krli^nk permniiriit niiT dir Innr-N^eiTe K:dnii:<ri1 wird. 

Wichtiger scheint aber der oben schon berührte statische 
Druck 111 «ein, dt^n die Beia«t une tnit dem Körper^wic^t eree 
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Stntischer Hruct« muß niicJi für die ki>mbiiint^>nsclit Y/iltru^stelliinfi: 
HDgeiloinincii werden. ht^^.oiideTs wenfi der Ober^clienkeL \m Hoflg^eJeUK 
«bdu^iTTl Keluiitoii wird. Für dit reiTien Konintkfurfdrmtn kommt 
«r in ilt^r Itf^p) erM in tJiintp]«-!! Stadien /in \ViikLiTi>r. um! j^whi' Jhnn, 
wenu tiftch di-ni Aufliefen der (Jek^iikappanif nml «fit Kii«ctieii noch 
pathulo^sch nacliL'ie^ig sind. Hierher /m reclme» sind auch ifie Sprit- 
konrnLklur**" rinrli 1.ieIt^nkre!^t^kTioii»*ii, ilit' ih>ii4Tdiii^ Hot'Hf<rT>LTEK 
näher beschrieben hat, SelbstvcratfiDdUch kann auch rachtntglich noch 
<*iti«- Kohl biiiHt [IUI mir {ietiu val^urn (^iiirri'rf ii. 

Bela^tun^ in der LHurryiii-htiiiier der Knoelien karm bei erUiaQkten 
Gdfolccn t^liriir»i]s ^u SiUiliix^ilioii fAliivii, r.. II. ilr-^ CfipiluluiM radii 
Im El]4*tibc'ge[]|^4^]enk mich hJuTea oder Hiißeii, An den Fin^^eni kommen 
i^tibluxatitJiieii aiich durcJi Mu?<ke!7iisr /^tt s1nnd<'. J)iiU ^ui lif-r ^ub* 
liucfltiaii di^r Tibin im Kntej^i-It'iik ilt.iit Zug der lleuj^emiidkulHtut ein 
lünrtuK RU/UMebreth&n mi, babc-it wir ^c\[o:i eruithiit. 

Der (irad der KoDtinkmrslclluD^ wird meiwl vcii den crwiihnten 
n»cl)Aiii&cb^n KiutiQaFiBa boRTlmitu und i^t niemals t-dn bi^welH fUr den 
firad der eDt£fkndlt(.dJtn VrriliideruiiifeFi. • 

Zu ht-nii-rkm liaTjen wir myr.U ili*? sulum viin LAMtiER hfrv<ii|r<*' 
bobeue Tttt^iiche, duß die Miirellnirt' oHiOrt liek^nkt!« von der ttnee 
KUrrnffU iiud drillen aldjjLnwt. su wie /. iV drt» Srlmlrei- uml Hand- 
ffel^^n); ihn* MiTirlhitfr einnelinien müssen. w<nu dn?^ Klknboir^'nirLdi'nk 
di^A^lbe einhalten ^oU. Fpriier sei bemerkf, daß bei vorhandener 
fuDg6«tfr Knt^^eli^tiki-ril/flniluirjr uiul vrlliKT hJ'i hi^nyonriitiT KnckL^td^i^c« 
das kranke Beio dureh üeckoiiscnkuiiir verlänpcrl ei'scheiTit, Könio 
gibt in Vvzng hiemuf rtti. d^B ilii^ ^ynitifum ^^Hinn nM.nrhi-ri in die 
Irre geführt und den Gljiiiiben an eine trleichzeiilge l'oxiiis hat anf- 
taiKb^n lAsseiL BT^khniit sirnl j^i auch die I4(-*i-hwcrilen tm KnirKvIi^iik 
bei vorhandener Toiilis, dflher rührend, duß die iiatholncnsehe Stellung 
im Hntt|ri.*Ii^nk auch dorn Knu'^di'tdt <^ijur Sti-I]ii[ijr aut^win^, die nicht 
£vr<*ekinAnig Ui. Vi-nvfeJiHlun^^pji kommen hier eln?nfills vor. Ohne auf 
dii^ L>iajci>*''''tik näher ein;;i=>heii zu koijni>n, wollen wir hier nur dai^nnf 
hioweisen- daE sich bei der L'ctxitis beim Hebep und Senken dea Übcr- 
ft^lienkel^ d»ft Keeken nntheuefrti dnU bei der Abdi»kTir*iiKkomrakiur 
im Hflflfirelcnk tine Stnkuue des Ueckcns und scheinbare Wrhinperang 
di^s Reinr.% Huf iler krnnkeu Seiii". bi-i der AdiJiikhouski^jiTrakTur ila- 
ffCfT^o ein*' Hebunir «'es JieukcUK und sc^heiubart* VerkürzuniT auf iler 
Krankt*!) ^^eile t-nifitehl^ .Aeikuliihe Koritraktur^Tellim^en k5ni]i-ii abf^r 
auch dorcb Absce»^**.' im Hecken od*T in der lii)ruiMjilir'*ffc-nd hervor- 
fcntfeu werden, die nichl auf ilüffgclenkctilKündnng ziinlckxufQhren 
sükd. Man ni>II di'Khalb die Fnnklitmeri de.< Oelenki^K ^enjtn grrnff'fi. 

Deformiereode Prozesse, wie Arthriiis defonnans uud die 
iwnropnthisrhfn (ifibniki-nlrlhiilini^rn, bewirken analoge. Vorpt.nirft 
hiiudebtlieh der StelJunir^auomalieu der Gelenke. Die reflektoriBchö 
Mufki-l^pannnnif is! tini &o weuipx-r ftfmk rtu&^ehiJdnt, je larmr^iLnjfr 
und i4e)]nier£l<*ser dei Pio/efl verlÄufr. tV^hall' Miiifl die Kinnkheil4- 
bildcr f<ehr v<T^chtt'd(*u. £» kominf aut^li weh^enilidi daranf un, wie 
w*!it die Kiwi;ic[iinig des Knoehenh vurge^^ch ritten isi. Im a]l£:emeineQ 
kommen «o ht^chKvadi^rf^ Kr^ntralci tuen wie bei der Tuberkuh)>:e nicht 
Tor Bei der Defoi-marion des lidenkes spielen auch SchrumpfiitffS' 
pTOxt*H«o der Fascieu uud lUnder k*^irie erliehliehe Rolle. 

Aach bei den [ibri^on H L>tenkatfektionun, die t^efamorz- 
baft T4«rlaufi>iu hai der Neiual^ie eiaE^A Helenk^^M ahne vnlj:Iindlidili 
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oder Imuitialbdie Exsudation. sowie bt>i st^bnuT/hafU-ii /u>iTAiiL!i-ii in 
drr l~rii)CtjliiiiLij: di^r Gi^tmike. z. B. Schlainiljruli^kiil/üEi^iiULren. bild«u 
rellE'ktoiJscIie MuäkelkoutrakttoDcQ dcti bcgian crcjiluL-ll auftretender 
K'^iiU'akiiiretk. 

KeHckioriscJiG Koiihuktur(.ii könucu cudlich auch bei ^chiiUTa-- 
hafliT IT(^berl;i--<iuii^ von (Tt^letiVcii, /, H. bei der TiirAäl^ib und Taliilgie. 
beim UiiJluK valjruE uud bi^i tiuumutisdi vtr/Ludoitin iMenkftiultiiii^Ur 
eil lall- lii^ij. 

Myuffeiii? KoiiirjtkUireü wrraeii UeoUtdiUti iiilcIi Ve-rietiuutfeii 
oder nach Kat/^tUidim^^ oior.elner Muakt^lo oder Mu^kolgi^uppoD« üic 
nkkt luii LhIiiiiuii^ /NAJUJLiiieiihiliijC'fidf^rt und ivjii ukrivt^ii Kurilniklure» 
beruhi-'ii wpni!:*?r auf dtir bchnn-TzhaltL'ü eulaündliciien SpiiuiniH*: dvr 
vrkrmtktrn Ma^kulahn ^v]b^1 aU virlittnlir nitf «Im prtipltvlAkii^rlji^a 
Ziisanini'^ir^i*.*huiJK' dt-r MuakulHtur der U mcebuQff. Der kr^iiik« 
MH>ti*'i will »bt-rifitlh Kuh«? lubeii und vur Z^vv^n^ lnjwaJirl hJeibi'n. 
l^ip ukTivt'ii riniij^i'iii^ii KoiifrAkliin.'D euuti^heu deslinJb ifbi.>jif'aLlH 
rt'flokloi i»di. Ueruj Eifc^ [voiitraktnrvn sUdlcn .sich, wii* wu- ab<m S. 1 1-^ 
ei'WJLhiit liabrii. rtn bdrn Rh^umalihuiUH ilvr Miibk^lii und Fu»cii.'ii, 
z. B. an der Schulier. im lie^icbt* am Haii« am Hüi^k^^iK IC^ köimeu 
fcruer üchmerzhuttc? Kutilrnkturi^u an dor lltlf^i^ vorkommcD itiMiri' 
piimfirer oder «iekuudär^r Kiiwüm^uiiif deü MuüCLitoi pioa^ nujor 
(Psoiri» itud P(.'n|iM.>itb). Ks Miid «o^ai primflix; EiUiaii^f;]] de» 
Muv^ |ih(ias iiif'ilge fa-srikiiljiit-r /fm-ibtiii» du?* Mnski^U fjf^rhtiKbeü 
wonl'M). HtLuli;ftT l>-t d(?i- srUmnJ/Lr i-iitstdK.udi.' p8<jii>iiib>»CL€ hi.'i diT 
S|>cmdvlitiä, Dadurch uäinlidi. dali hit^i der SeukuiiKhabüc^eG /,um Teil 
Uj dvf Scheiili* iJi^x Mu:(ki*U niid \\\\\v-y d^^i' FJisdu ilitini vt^riiLiift^ vk\r\\ 
auch Muskt^lsubetaiiz duidi Kitoniiiir ::oralöi'l. Bt^L den eiteriireD 
Pn>/i'n?i«'n ii\\\ Daiiubeiii wi^inL in lb^t' fff^id auch diT Mii^ruluf. iUrnrn» 
«ekniiilriiv Eiii-'i'tiutE auf i Iliüi^iJsabäceb)» Die Ivoutniktureo, die auf 
dif'M; \^Vi^r riiiihiitri, kwnii'M. wie emjlhul, £U Vciwechsliuiireii mil 

])]L^ (ui^^iveri myoj^^üh^ii KoitTrnkr.tiivn .-liiul d^i^cievL nur auf 
Scbruutpi'iiiig dri' bi^t.ioltV'iiiMi Münkirlu /.uiQL^k/ufUhi'eEi^ Man köuute 
die pa^äiveD myotceneii Kdnlrakiuri;a i*bi^ufall« eiiiftnJvn in primirfi 
und in »ckuitd^c. Die |>i'inijLi-i?u KcJUtrakturcn r&äiiltiereu aun ein 
£i'kra]]kirug der Muskebi ielb§(t. AU Beiö^pieJe ki^uueu aii^cefühit 
Wfrdcu da' iächftiuiäch^*n KuurrakUii-uii und manche Källu des nioaku- 
lüreu ÖtdiienialHt-H. Am liHiull^^-^ien kommt hn?i' di(! Rutiüi^dii»^ in 
lUfliüdit i.M.votiilis,». DiKSi^lbi* tnjlriHt ubur iia^di ubijTL-'tl A iiae in ander- 
»eij^im^en scitenei das Mnskulpareruljviii (akiUt' rtnd cbrimiMÜir m- 
rvkU('^>;«^ M}'<itiHiN MuskuUliM^ftit^ S. 121 -I:f5j aU da«in1m«iiTi«Ili- WnAv- 
gewebc imd dieMoskcliasciciL Meist sind «ä forlffuleif ele l*i«iei*e, 
wif br-i ilt'r l'lilr^iiioru% wt*lid»t^ »iMiJiiiTi /ii ^ek ii tidft ritii Nurriiiun«- 
fitönintjen an deu kontraktilen und biudesr^webiiCGU Elementen der 
Mii^kt-iii iiud zur naibiif«ii SrJiiiiinpfun^ fülin^ti, Atiisfrdclinti^ Phlnff* 
nioueu kumiueu bef^oudurs haiill^ od deu obei'eu EsctrenilUieii vor und 
IfefiiJjixlt-n in licdii'ru (irad<e div Kunhiimirii der tlnifi^r uud der ÜAniL 

Die irir)ljf<.- Uliiicit dau^-rnd^r Annäherung der liiBenionspunkttt 
einti-r<s<nde ^ekuud^Lre Verkiir:^urj;r drr Mrisiadu wir^l alK iiu trit i v^ 
VerkflfÄHnK buzdchncl iS. 107;. Die nutiftive V**rkflrzung iM ab« 
nur dann ala äekund^re m>'ü^ne Kontraktur anr?.ufa^i>n, wt^nn dftt' 
Hiadcniiä dci Str^^ckung auj^scLliußbch in dieser Verkürzung. nicUt 
aurh in der Ferniv^rfiiideruug ii^v (ielt?jikti tüc.» /u suHifU Iki, 
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Zn den my<>ir**iif ii K<>r»fruknin'ii wftnlen wir Hoch xu recljneii hal>*?n 
di^enil^&D rcfii."ktoriaoiK'c KtHifrakturen, welclt*' (liiidi ^-nt/HiicJlidic 
Pn'jri*-'*^«' in «ler NiUir «irr Mil^k^»ltf mltr diircli A l>*c<*jR>niii^*i 
«■aintehen. Koiiirakturt^n inlolL'e lieni^^cender Ab^cfi^go komrncii nm 
hüiitivr^irii um IIäU vor, wciliri ili-r Kopf ii;irli fhr 4-rkni«ki^ii i^*'\tv 
h^mnierjreK-ifi-u iKird K>ui£Eludliclie T<«nicolli&]. oder im UüfUft'teulc. 
113 ilt^asen lin^^liiEig S(nktrii(r^j.il)s<:i-^He in der Uijäc] von Jcr or* 
wAbiifen Carito <\vr WirbeUftiile od*^r des BeckengUrteU aiisjc^Tien. 
Mimi^timal i^t caiit' l'sf>;i»k<jii1niktiji' mLldcnirti^ii S(.-iLkLJiijr^altscc^:iü bol 
S^oiiil>JitL4 7.iiiürkziiff]hrQiL In div*sen r^Ul^ii iM Jibp.r der Mn-snjlu» 
ilidfKMia» iiiiäkt und r^ilitktiO'iM'li koT^rniliirrt, um di«- H(fu(!:ttsi-iii< du« 
lifknkofj ZB tr&cfdnlt'üii und i-invn schmerzlmficn Druck auf den 
At(!tri*li Ih-I riUvi'kb(MVi'«^iiri^ft-ri d^"< (fi'IiMiki*K in veHUlli'ii, 

Anlaft zu teiid ofrt^MfMi K an trakturcu ^cbcD Vorwacbsuuireii 
<S. Hfi uud lOl^) oJ*^r Nt^kiose di-r Si^liiifii, Dririi^I Eitfi- in dit? 
Sehn^ßeclii^idd, so ii^t dt^r il^>ilHJid derSi^lini* ^^f^Lrd*??. lu maucheti 
F^llrii rarwacW.i] SehTifu^cheide und Seliur nnrtnitaiid'T mni xuweilffi 
nach mit di*r Haut. In wi-niiftT irflii^ti^frn Vii\Wn rrin N<?krose dtr 
Sebne eiii, wio fa^t retf'lniiUiit' bei lief<^r ceiieudi^ii l'klex'morK'u. 

AI»* rinr riilrutbii'ilnjur lii^r uip^gi-Tir?» Kiuiinikhin-n b<."lnmhtt.'ii 
wii- ferner die desmoL'öiji?ii K oiM r.aki iiit'u. Sie sind alt Narben- 
koijt]iiknin;L in bclriiclitcii und (.'ubt^lK-n duicb i^utzündiicli«'. nach 
HoFFA auch iluix.'h nnrniive Tt^rkürziingr des subkutanen itlndejfewebe», 
hatiplAÄcblK-b nbcr d'T ta^cion. 

Den Pro/.eQ d^r Vcruaibnu^ den ^iibkiduiien niiil fn^claleu Bind»- 
MWdbvA tK'KiMcbm~ii: viiv r\.M\'.h ii\s JrMliiratMm txU'ir Sklor^»»;«^ dri» 
Bin^ec:eiwebe?i, Die dcHcuo^fui^u Koufnikliiieu 8iiid sdien i^olieil. 
Kk kflunmt iiber vor, da(i imfli AT^ilieihiutf einer (^oitlTis diis Hxnijjl* 
liinil^Tniä der CnlL-nkMrtckiuiiir in ^^cr Kontruklur der Fnäcia lata v-u 
'turhrii isl- Mt^in! i.ti dit- ^i'bniiiififuuK' di^i' Fn^tteo Vnnibinli^il uiil 
d^t ScbrumpfuiiiT eunit-r Mii^kulu oder Miiöki.'ljfrup|>MiH 

Za di^n iikfivfn n ein t>i:eiieu Koul r;iktiiri>i) tri^bclren di« 
reflekti>ri&chvn KomnikturK-n . dk' hvi d(tr Neurwlifie jS. l^rti 
aaltreteD, und die wir auch ain ueural^isclie Konliaklniea be- 
/üJctllivu kiliiui-n, ]ui writE---4ri*n Siunc kituI hIN- n>f1rkli)riMdii'Ti Kern- 
iraktureu ne_iirotrene Kontrakturen. Da wii' abtjr unr^eie Kinteüunp: 
^U'&hlt linbcn nach flrrnj Sitz drr viTiin<.ix:h(ind«'ii KrkmnknTiir. *« 
inlbiäeii wir auclj die aeuro^^uueu KoutraJitureu als eiireue liruppe an- 
rjlbn:&. 

Die äpaatiäclien K uut rakturtru ^lud zuHtck/ufUbrem auf 
direkte Küiztinff (ks ^'^ivitrrxlen Ntaveusy.si^m^ nud bi-rulKU. wit- '>bon 
Ht^oii erwäliDt i?it (ti. 1:^:U. In irin^ni crlu^blen Muäkriumn.v tnla' m 
«iaecii erböbtifn Siiaunutiir^^u^tand der MiiÄkulamr. Aehnlich vqi> 
haltefi stcJi die bysterischeii Koutmkhinu (S. Ii>4, 11^''), Auf den 
Vntoi^iu^lt d<*n wir iwisth--n dei ifllektoriMdif^n und der ^|]^^n-i(*heu 
KoottBlttur lindüD. habi-u wir idH-uOilU Mclum hiutr>twiorff-Ju 

Da tWr njiM^ttKchen Zusrüude mii tmdoiiwiLej ScJiwmd«^ i-iiiliei^ 
irehen. f^o äprichi nitai ^f^itilber üf^r iti^hlnirou J.Hhuiun^ aucb tdd 
»pü«t if*di er LH 1 1 m u n ^. 

L't^bvr die Entf^lebuu^ d<^r piii a1,v! imJieii Ko jii rnkl ur if i 
die wir andi zu den HelastuuirödeJormirAloii Bt ii«hoeii iMunv 
8inO. brauc^hi.-» uJr uicbU virifrr liijL/u>Eufili£«h, da ^^t^ auf ilie 1 
vött äBBLioutLLER verweistü kODuei) tS. 14, 124). 
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Die <lermiLro^<'D<!ii Kontrukturca atnd NAibüukoiitriLktuiün 
der Haut und kcDiitit^u zu blande durch ächrunipfung dtss neu^ebil- 
dctcu Nojl>onff<^w(rbi;a Imi der Heiluiur von Wiiiuhni «iit nder oliiio 
SubHlaOKVßrluiil f^. H>H), ^on fteschAüien oder Euu Und u 11^^*1 jyu/eb&en, 
$ia worden auch cicatricjeüe KoutrukFureii ^euanat. 

Litontur. 
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Mechanische Behandlung der Deformitäten. 

Von 
Dr. üerniAnn ITnil^i^tiborg^ Lie^\\T„ 



l Massage. 

Di(^ Maseag*^ luMifeht lui »^ 4M n «.^ r U <- i h i? naf eiaeii er- 
krniikten Korp erteil au s^'f übler nn^cliaii iscfu^r Haud- 
srriff*?. W4-Ichi^ «iiirii Kiiilliiß niif die Fiitikricui (les 
6etreffentiftn Körperteiles beiwftckeii. Die wichtijrHtea 
MauipiiJAnoiit-u (k-i Mri;^^trt\ dk- strcichr^^ndi^u miA die kiieieiiden, 
werden in zentripetaler Klchtuntf anaffeflüiii. d. b. die masai&rendö 
iJand folet der Kichtiinp des l.>-niphstromf.'fl und sucht dadurcli die 
Zirkiilftlidii in dtMii erkmiiktfii filicdi^ /.ii IjeKrlili^inil^eii, I>ii^ sü ait^ 
früül)t(< MiMi^iiijn^ tj<'/Ä*^rkt eicH WfciTei'hftördH'iin^ ftJl^ fe*?ttr, leils 
fiiaai^ei' iii df^ii flewebeu ^lairnierender Siibsran/pn, U"o aiK irj^eiid 
welchen liriliidi'ii d\% I3ewt-Kiiu^ der :^irkuii^reud^ji Plü^^ijfkeil stockt, 
dft sQCbl die Mo^^ä^ge die versagende treibende Kraft duicli die von 
anBt^ii KiB/rtfvarullfl-n Haiidgri^e /,u eise.lzen, Dtire.h tue in iler Rir-hfiin^ 
nacli dem Harzen zu aiicewaudten Streicfauutfeu wird Klut nnd Lymphe 
in dem bfl^ndrltcn Oigvute iiacL dem Heizen zu weiferbrffinirrt 
und dndurc'h neuer Flilfit^i^keitsi^inim an.i der Peripherie anffesopen. 
Auf die^ Wfi^ä k(mnut eine Be^^diienniiniiiR des Blut- ntnl f.jmph- 
stnitiiej« iiriH ibiinif eJJM< Hchiin^ de^ Sh}f1'wedise]>i in dem l.iüede zn 
fttaDde. Dietie zirk iilationsb ßförderiHle Wirk an«: wild 
eiiiic «ms« vunkomiiienere s«in» Je koni in u f er I icber die 
AuädrQekuni;^ des TeUes erfolgt und Je ^Uicb mAlii^^r 
der beireffende T*mI von der massiercndün Hand um- 
faßt wird. Vkw Euan aa^ einem Sehlaueh den llüs^l^en Inhalt «de- 
Ktpi^n diT Schwert* nur dfinii «usaiipen kann, wenn man ihu ohne 
Täter bicehunjr konlinnierü.'.li aiihdr jckt und weau mati ilui voEIhräiidi^ 
onifiiAU *o <]M man da>. Lumen aiOfrlichüt vollsfiiiidifr ;cu)iammendrUckt, 
BO wird man auch bei derMassaere eine wirksame Weilerbefördftninp 
de« tkUi^!]]ere:iden IriliHlleH nur durrh m^^lieh^t ßrh'ii^hmäHtjfe kou- 
tutttieiiidiü LiQÜas&ung der erkrankten Teile iieibeitüiu'en. Nur auf 
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diese Weise wird in dem massierten Teile der Blut- und Lymphstrom 
beschleunigt. 

Die Massage verdient daher überall da angewandt 
zu weiden, wo aus örtlichen GrQnden eine Zirkulations- 
schwäche oder ödemaiöse Schwellung besteht. Da, wo 
eine äußerlich sichlbare örtliche Stauung vorhanden ist, trilt die Wir- 
kung der Massage am evidentesten hervor. Man kann sich beim Mas- 
sieren eines geschwollenen Gliedes ohne weiteres durch das Auge oder 
durch Messungen von der zirkulaiions befördern den Wirkung der Massage 
überzeugen. Wo dagegen die ödematöse Schwellung die 
Folge allgemeiner Herzschwäche ist, ist von der Mas- 
sage kein oder doch keia nennenswerter Erfolg zu er- 
warten. Was an einer Stelle weggedruckt wird, wird sich hier an 
anderen Stellen anhäufen- Ebenso kann die Massage nur von geringem 
Nutzen sein, wenn die Stauung durch irreparable und für die Hand 
nicht erreichbare Zirkulationshiudemisse (z, B. Tumoren an den großen 
GefäGen) bedingt ist. Auch hier kann die Massage nur einen genügen 
Einfluß, etwa dui-ch Beförderung der ErwTüeruuR des kollateralen 
Kreislaufes, ausüben. Eine nennenswerte Wirkung der 
Massage ist beiOedemen undStauuugeu überhaupt nur 
danti zu erwarten, wenn der Masseur noch im Gesunden 
arbeiten kann, oder wenji er wenigstens im stände iat, 
die angestaute Flüssigkeit in gesunde Teile zu ent- 
Jeereß. So ist z. B. eine ödematö«e Schwellung am Unterschenkel, 
etwa im Gefolge einer Fraktur, durch Massage leicht in einer Sitzung 
zu vermindern; wenn aber z. B. bei einer Beckenfraktur das Oedem 
das ganze Bein betrinkt, so wird man durch Massage keinen nennens- 
werten Erfolg erzielen können. 

Der Lebhaftigkeit der Zirkulation ent spricht die 
Lebhaftigkeit des Stoff wechseis in einem Organ. Daher 
wird durch die zirknlationsbefördernde Wirkung der 
Massage der Stoffwechsel in dem ganzen behandelten 
liliede angeregt und mit der erhöhten Zufuhr an Nah- 
rungsstoffen auch der Ernährungszustand des behan- 
delten Teiles gehoben. 

Die Massage kann aber niclit nur normale stagnierende Eörper- 
bestandteile weitcrbefördei'n. sondern sie ist. wie durch experimentelle 
Versuche festgestellt ist, auch fähig, iu den Organen abgelagerte 
krankhafte Produkte, Kesiduen von Entzündungen oder Verletzungen 
tBluterijüssei zu beseitigen. Diese werden durch einzelne Handgriffe 
zerdrückt und zur Resorption geeignet gemacht und dann durch 
andere weiterhefordert oersioliwechselti. Während aber beim Aus- 
streichen normaler (lebilde die massierende Hand möglichst gleich- 
mäßig die zu behandelnden Oigane (Muskeln etc.l umsehließt, so 
dringt die Hand bei der Beseitigung der krankhaften Ausschwitzungen 
motflichst iu die Spalten zwischen den einzelnen tlebildeu ein; sie 
arbeitel be>onders ibi. wo die ZwischeniTiume zwischen den einzelnen 
Oi^anen (Seimen etc.) verwischt sind. Hier bohrt sich der Finger 
tasieiKl immer mehr iu die Tiefe ein und sucht die normalen Ver- 
tiefungen wiederherzustellen . zerreibt und zerdrückt die die freie 
Beweglichkeit behindernden Partikelchea. wirft die mit der Umgebung 
vejklbbten Sehnen seitlich hin und her. sucht die Haut gegen dieselben 
zu verschieben und uuter gleichzeitigen passiven Bewegungen und 
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tnimdr wolfer iti dld Spalten vor2iidrlnfr^n und imin^r 

FiDi* w-'JiH*» ivicliiiii-ü Wirkurr^ iltT Mas-^ge Ut dle.eine'^ kelzes 
auf 4ie lK'tr*^<fi'ci]cii liirwel^Jt^ iiiiioiicittlicit pilt dic^i von deti Mu&k<?Izi. 
F>iv Ma^MUf*- Iftüi, wie jeder ^tiiiker« K^-iiL, weli-Jiei die Mutkeln irifTi, 
eine aktivt? DkBWi>^iifr ütirst-^Ibijct nu«. Man kritiu i^icli Imdit b^i «luur 
rictitiir JLii'^tfv-fi^iiil'^ii Siieidiiiuir biiif.s \[ii?ikeU übtii7Heiig:eiL, vrie Mch 
diG Muskel fiL8itru alli^nihilhi^u untn- <ioi- mu^Kivri^iKi«-]! Hnnd xil!^aitiiü«ii- 
jclebcB, r>^iflrsi:ll>e ic'It vi>ii «i'-m rtuf <1<^» Mn^k«^! HUH»rt*iiIlii1*ii flastirwhen 
Schlaff. Di** M»LHh/i,^'r ruft Jiltto M ii^ki^ I /iu*k u liefen » wiiiii 
auch nline mt clianit^clj<Bii KfTekt, d. h. obii« Üewe;;uDff 
des ziiifeli^ir iifi.-ii ü lU'K''^. Imm' v<ir, l>iMi' WhJiiiijK «U'i !\lns^j4r*' 
l«t (im «0 wiclin^er, ala der «rkraükie und atrophische Munkt?) hiufipf 
gie^D mccbinisdie Ik-izi* ürliöhtu Riizlfarkci: Kci^t, wiüiri^nd -.-r r» U, 
^wftDQber dem Keizt? lies tlL^kirUdieii Stromes aa Em^tljidlicliki.'it 
eiobfilit D urteil diost< Auhlö^iiiic dor iikti vm Munkitl- 
bewi*^'UiJif i^n wird die Ma>ih;igf wiederum zu einem £:fLn?: 
bo^oudrron K rnfci(ruii^^.s jii itii^i tu r li &n M Uf^k tri. 2u i'-i n^m 
dtri wtrkf^amsreii llek^impfun^amitEoi der f nakt JTit&t»- 
»trofiiiii- de* HC I bi-ii. 

Atif iU:T nudcrou S(.ite ht dir? .Uii^siufc ancli mit H!iiidinitfi!ti vcr- 
knJ^lift, weirfu- d]e AreMi'ijJtTl*' Errei^tuitkril *!er OevvelM' lirtmlM-l/e» 
und eiora b^rulii^vrLden Kiutliill sui die Xervett ^ü^^uben, »ei«u 
rj* mm nfiisibli' SVrveji /^(:hiiiörA.Mi]lfiide WirkmikO "dt^i moloriache 
Nerven fkrBniijfhtUI*iide Wirkunir^ Ik^soadirif die deliaeudL^n IIhmiI- 
(TTiffr P[i:l dir t-li-Äcbünm-uii;: ( V ibrntitiul sind e^ welclie t^inc' rciz- 
liirdeinde Wirkiiiii: iui»ifJ[*<Ti und ditdrireh /.M einem mieiifljriiilirlieii 
JSuj4liUid teile der Mn^&a^» i^ewordeu »md. 



IndlkutlniieiL der Massji^e fn iler OrUivpUdle. 

Iltfberali da. m» <lif iirlbnpüdUche Ht^haiidUiu^ verkiümtiire iilred* 
inalkn durch (lonitie rieht un^ wieder iti ibrer normalen Form her«letit, 
bu) f\»^ der MenJianiHiitii'v tier Muhk^fuiik^ua wieder in Türijrkeit fielen 
k&nu, ii^t die M»c>{Mtfe ^.ei^thn, dii^ infoliirti iL4^rtiunf1>UKli(fen niei-tiiittiMchi-a 
TerliAltniiwe füiiktionKunrUi-liTiir <;ilj]tid>eiiBn t>d«r ßiworderieti Mu^^kelu 
JD ihri'r 1-!nui1i]'ntif( zu knifEi^t^ii, mi ilati sii» dctr tieiiM'dljJir^ au f^w 
heran tretenden Auffi-abf^ii aUTiiühlich immer mebr gi^waciifSC'U werden, 
lieMfridfiN ahr-i in jeni-iii STadiiiin der ijrflinj^ildiM'heii iiehatidhing', 
wo der durcli operative Ein^ifft? oder duieh ledre^aiereiide Älani- 
palaiii>aen ict?wonnenc Erfnlsr ilnrdi lixit*n:[iilt. die frHe aktive He- 
wei^tiebkeil des Gliedes aus-idiltelk-nde Verbände und Sebienunjreii 
fet^^JiiLllen werJeu muß. iät der .Ua^^^a^e dit> Atitj^ibi* zii^ewi^^sen, 
die aktive Hewetrlidikeii /u ersetzen nnd die NachUMle, welche t)ie 
Koutciitivve.ilHiide mit sinh bniiK^eii. a(H?:iiKlei('-hen, iSei der Itelmud* 
luiig YOll LAhmantrca bildet dir Ma^Mic^i.- eine^ der wicht ii^T^teii und 
we«eDtHchaieti Be-^iandrede der Therapie, Weiter verdient dieselbe 
b*ii allen onhap:uh«ehen l-eiden auicewatidt £\i werden, wo infoliro tou 
ZLrbJtlnlioiL<vM-hwndie eine üderfiali^fie Sdiwellun^ de_"< lilieile> he^lebt. 
K«ruer wird sie :^nr liti^etfijrHnK fler dur<.*b ft»rderre MattDahmeu 
:Ie» schmerKhafleii Sebwellungeri tiad Ex»tjdale anir<'vvanilT ; 
ent i<t iliir VorrtHlinn* bei veiimer/ijarteii Scliwelhintfeii in deu 
leokeu oder iu deren üm^elHiu^ ein sehr wirkäanieä ifieraiieuti^t^lieB 
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UhteL Auch tnj TcriiindenitlK des Znslindpkoninefis Ton fe^eii, 
die Funktion Ifbindcrnden SchwiekB. AdhÄ^siimro an^ derlnn ^urhcri 
kaiti^ die Maaauv sdiOD frühteittjr mii iruiem Erfolge aiigcw«iid«l 
«THltu. Kndlleo IM die Mtssair« iucli bt-i vielen in du G«biet der 
OiUioiJÄdif? fallenden aduMenb&fleD iuid«pa«ti9ch^Ziifll&Bd«iititdi£i«ii; 
briR] ('TiUOiidliHi'*» Plattfkl, bH drr aeuroniDikiilbieii Skoliou und 
dea verrcbiedeD&ieu spa^itBcheD KontraktBren büdet die Jfoefiag:« einen 
der wichli^lttn HfitfÄilumi. 



Technik der IssaigiQ» 

Die KfirfertcOe, deren Musage in der (Mhcpidie in Betracht 
komm, fiüid beacmdera die Mvskiäo und äeliJien nod dw Gelenke^), 
Kin« i^a^fapemÄfe 3fasEa|re dieser Ürrana li;t nur auf 
ßmod der Aufttc mifi eben Yerki Uni »sederznioasAic ren- 
den Teile mJ&glich. Die muuierend« Hand mtifi stieb d^ren Kon* 
liir«ii grenaa aitsaUieBcii, der Maasev muß deo l'rspnui^ und AnsMz 
de* naxsd^rrtfii Miutkels kefiDev, er nnB «b^«a, in m^^ldier Ijk^ er 
den ZD bchaDdcIndeo Muifkel Am beat«ik erecklaff). er muB abc^r anch 
dji. w(t dtr iHfmmlfii Kotttiini; di-r Srliceii und (irJeiikf^ dunüi eilt- 
zOQdliche iDfiltraTe v^rdeekt tind. derea aaaiomiadie La^ k«Baaa, 
Nur dann vrinl di^ [«alpiereode Häad Im stände »eJa. beim Maauerea 
da in dtt Tiere ra driiiKi^n. w» ex noiiNendt^ i^t, nur dum wird wie 
da^ ttrini- UefQhJ d^r CnretscbeKlu&ic zvri.'^ehej] palboloj^iftcbeo Pro- 
dukteu und nonnal«^ tlebildi'n rrUiiKrn. N'nr der Arzt isi ilnber 
im ihUmde. beim Ma^^^lfTen die feiiiea f nTer^bWe in der Kon^tea£ 
der behandeltea liewebe heranuuliiHlen. er vrird iiifol^ der Aocb- 
freniUßpD AusfDhruDfT der einzelnen Handgriffe nnnttiro Schmvnifn 
zu vonnciiiiii ni^^nt, orÄhrc-od die uiutoiiiiacb aicbt oriootierte J^ieii- 
baikd immer uemiger Mhuiw^iid ^4>r)?r1ien und fiber die Punkiif. vro 
die ilehandlniiir baupteftdüicb anzufnxTiftD b»i, Unnli? im unlclareii 
Min liird. Ea üt dahrr auch ^HbAttenttätHUidi. dafi die Massacro auf 
der nnbedtrklcn Haut au>iReabt weidm ^M, ao daü die Haud des 
UJaaaeurs in keiner Weise behindert vinL Zar lüieichtcniDf des 
Hvnwp^lrifriiik flbt-r dir Hjiut \*x dti- AuwcikIbiik eine» mügUdist 
gaubeien und mo^liclist nenijr klebrii>en EiDfettunpämitteU DCt- 
wriidiar- Wir rnipfrlitrn liirrfür An^ fhli^ifrr Paraffin, daä sich 
ans be&^r al& aUe anderen EtiifeTmDjz^iDiiiel Vasetin. UeL liritlaulinc^ 
(kdd-l'rean u. djrl.» bewäbn haU aod von weicbem aar «eiiiice Tropfen 
aar EinfetluoiE «■irnr't gnnien Gliedes genO^eiL 

^ohrrk^it der Hand di-s Mai^Murs and der Haol dea zu Ma&äiereu- 
den isl ein weileri?s IMordriDLi. E^ isi buchet unaacenehuL Auf ^iiirr 
froekenec. abäcbltfeniden Harn zu uai>«ien'u. Auf der uutn massig Hnvx- 
Kkappen Io^IöaI, die sich mit dem EiDfeltunsrHi^llel zu einer »cbmifrisrt^li 
Kmubion vereiniirtn. Ein vorher »cr?feWi>h> *^pifl*|]bad schafl* hier 
iBicbt Abhilfe- Die Haut de«? Patienton zu raäiereu. iat nur in »elteueu 
Pknen bei «laiker Belnaruii^ uutvemlijr. Die Ix-tm Uamereb etit- 
«adiCDden. ron d^Q Haarbälgtn avagebeodea Peu^^bten m1i«r Furunkel 
and meiat die Folcre einer uo^addctaeD Hand ^iv^ Maageurt. 



1) Die Trr^niV An 3l«M«j:t< de* LtH-ftv df*» t^Un». 4rm Obm. d» OolcbUi 
Q. d^ kftoa. wäX dciti m dw OcbJft der 0Tlhcf4dK KlLkfead, Wa aoScr tdA 
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Todiiitk tlicser 
Hilertif liHbe und 



Da die massieruide Hftuil iii die Mu^k^ln uii4 (liimli dii^M.']b>.*n 
nur 4aan in die Tifife eindrio^, wonii ilu^ Mii,<4ki.Jri v^llstfiuili^ em- 
EHant sind, eo ist e& Dotwi^ndiif. tlaU beim Masflißren nicbt nur der 
Mftit«4ur, üondeni auch der l'iitif^rK elno bfiiitämt^ La^e einniiuiiK, ho 
djüt lettterer suinf.- Slüäkcln entspannt und dorn Massenr keiu Flinderuis 
büt«t. Out«, siebei-^ U iiit- 1 »inty mi^ tlf.^ zu ina>^i4Trüa- 
den (il]3d«& und tnac Bchmerzloso MittclstelluD^ doH 
XII befi^tudc-hnleit (ii-li-iikt-K ist dftht*r bKijcilßr Mjt^^nage- 
sitzuntf VorauBK^-Uu nt;. 

Wir uiit^-nHcliftidt^ii n»tr Meteokr, Mosesoriu Hoffa ii. A, ab 
di« n'es^»tliC'li«ii.-n üiiiidifiiD^ dur Mu^^^u^e dit^ fulifi^udi^u - 

das Streidieu (Effleurage), 

das Knieten {POiiidsJi^ü), 

das RaihE^n tFiikiioai, 

dJL< KI*»[>fHi ('nipotf-mi^iil), 

die Kischüucf'niiir [Vibration^. 

Ich jTobe im fi^l^^i-iid^n eine Be^bn^ibunt: iU-r 
Haud^rilTe. wb^ ich s\f sp\n*^r/,t^\\ bei v. Musknokil 
wie. «ie i^idi mir m der Platin; bewahrt habi^n. Ka ^tbt aiWlar diesen 
eine g&D£o Rinhc andert^r Ilaii'iifiiire. wHdit von Masseuren flusg'eübt 
■nd ^ehri werdea und dt^mn Wirk^auikeir wir nieJtt bü^ftreiten wolien. 
Immerhin mü^üL^n wir herroi hcbeu. daU dii- Metkgek- 
üClie M»?lb<idö i! e I- Ma-v^H-ift" diejf h i^; e i^r, wt^loJi t- nm 
atreuffttron doii an^iTomiriiuhoL V erhaltnisstm Rüi^hriLJUff 
IrüKl tiad welche dfi-nhalb für dt-ii l.ai«ii am v^-i^jiik-'^I*^!! 
ITveigtiut Ul, iit rU-r [{und dus «achkundiireD \r£^*5^ abur 
3i<f besten Eifol^ü /i^iJi^fen wird. Ob beim Klopfen die 
Pifl^tT MJ odfrr SD ifi^hnllt^r» wii^rdrii, wird Lui ((niiid^ cbHiisn K'E''i<'f>'* 
l^hifT aeiu, wie die Kaitun^f der Katid biiim Erflcbüttern; ob gehackt, 
X«klal:<alit mfrti- &r*rkli>|irt wini. Im. mtilii- odn wrnij^cr tiRsHnn;i(;ksÄat:b« 
des Maas^urä- Er kunu mit diüKEn Hau<i^'ntft.Mi ebeI]F^o ^uie Erfol|fe 
<Tzi«LOD wie mit ji/jk-m. wnin rr nur !jui Au-^dbiiug der lla^^jute 
welB. Wtts er iiins>iji_'rt und weähalb er mas^ieriT tl. h. ulh wi^lcbeii 
(rrÜadeu da» vorlie;f<indß Lijidi^u div Masr^atco VM'heLacht, Ob mnii bi^im 
Massivreii gieichzeiiii: ilen elektrisichen Strom oiler das Thermophor 
odiT die Doiidi« »ebraucbt oditr ^m- di*r Miu^^atfe ti;iiu»i IVait den 
Vorzuff j<ibt. jat LJcbbabcrüi des einzelnen und euiApiiebt dem Bc- 
dQrfnt't itüfh ebiwr mehr iidi-r Wi^ni^-i^r iH^n'rliftjctvii Suy;ifesH<fn bni 
1^ BehüDdluuif. .lo ^icbürer die i iid j kaliont^^ te liuuir iiu 
f^iiixi^liit-ri Fall« aud je rai ion i-l In r ilit- Au wir nd u iiff der 
^a«p>ai;««, di»sto rtn_»hr wird sit* ^ieb v-ou derartigen Uei- 
^ab«t) fiel madieii uud ntcb mit einfachen« durchhieb- 
ti^en fluiid^ri tfeii bv^ni\g*in kdntien. 



Dks Sti'uichüEi (Effleurage). 

Da.* Stmicben (l-ffleunme) ist einer der wieliLij^Hten Hiiiid^riffe 
jeder Ma4>H£räaitKung. Es büdt^t d-^u Aiifim^ und den SebliiU einer 
Jodco Mits^j^ise. Das 8treiclicu beatöhl aiiä einem gleich- 
müftit^i^u Au^drCirken fle« b^haudelien iCrkrpiMf «tileH in 
d«r Kicbtuüi; nach dein Herxeu /.u. Uei einer richtii; aiifi^o* 
ribiten Efrli-uraA^e, k. It. atn Vonlfirmun-, kmiu in;LU ohii«^ wi^itere:^ 
^hvo, wie vor dui m^LK^ierendun Hand «ine BlatweUe diU'cb die sieht- 
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bvcu H»iiitV(;ncii TorKUftChobri) v'inl ui^i mv hintcrr di.TsClbi.'ii die 
entli^t^T f p-ii Veiten j^Li^ammeiü^inkfii üekI HirlilijiuiiiT^ MMeii, wie hImi 
das ÜluT V4>ii <!i'r nL»»>ii'i'^iL4i-i] llritid wcrii*Tu:ftnt?lK'n timl hinlitr 

d€raelb<?ü \on der I*Gni>hcrk' aujjt^j^ani.'i wii'd. Oasaelb^ ist I»i?/.ö^lirii 
il*'i' l.vnjplif ili*r Füll, \Vi*nii iüvt«*' U-hljji.t^M /irkiiluliiKJ, dieÄLi V4*r- 
moliitG und boechlounMirte Zufuhr der Flüäsjpteil äu lieii liewebeii 
wirksam [»riTii:liT. wrrnh'ii miIL so ij*r p», wir? Vkh *di«Ti «f*M:}irri Imhrii. 
Tiotweii<li^, daß die berieffencLen Teile trleichm^illifr von aJleii Seiten 
iiTiiftilit wirdt'-n- Djuti inuU !*iih j:iniüch6t die HaihI vull- 
«taliuli^ im ihtv <~i]i e'd iiiihcliniieifeii, da^selbi* ^rleich^^iiii 
inTiMuiliiMK f,s miil^ Tiiit dem UiiutiiriilvLlii-ii i-iij(;r.^di^ und mit dem 
Klein IlTiirei'hjitleii uiiderer^^eitii' eiii ^lei(dtrn^lßigel' IVuek nusj^eßbi 
wi-rdoi), wiilireiid dii- Kiü(CL^r*piUi'ri , dftr DuunK^ii auf d^r i'iiK-i] 
Beilfi und der 2.— Ä, Pln^er auf tJer anderen Seite, seitlich den äu 
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bphandflndPn Tßil abcrenzfn nnd woniöKl**^!" ^oo '^^^ UmerlaÄO ob* 
/,(ili(-ln-n ln'lfrTi. Wirili^rlMii ist i*» rmlwtnjdi^» ilah diis Aus* 
drücken dem Znpe der Ly niphßiefdjie und den IrreniEea 
der KU bi^huucLi'lüdc'U UrifaQi- fol^r. Ein hohlcA Rohr kauD 
wirksam mir dann äus^eMtHchea unii enrieert werden, wenn der von 
üikn SüJkMi *5iuwirkci)di' Drncik »eiinT Ijuiff-Mnclitniur folet, nicht 
ahoi, wenn die drQckeiide Hand bikbl llnkr^. bfild reobln abgleitet und 
ein^n loü der Wiuidnnfr nnlKOüliit. UiM. Aohidkh itncii bd dncm 
MiL^kelHclilanch> AiicL hier 1*^1 es notwendig'-, daß feicb die Hand dem 
VerhiulV diT Mcihk(*Ln nder. wenn i»iiixelu(- /n^wnuni^jlii'^ri-rifli' Mnskfhi 
*iüh üh eine (iruppe zuaummenfnääcn laÄsen, der Mnskel^nppe an- 
scIiiTiiei^ und sii* vmi ihrem AnsA!/ bin rMiu riT»jiriinK'' Vi'rfid^il. 

Am wirksumäten ^esc hiebt das Au h« tre leihen des 
MiiHkela, wenn man ibn i'ori der Ifitferlaiftf ablir-br urLd 
v*ui allen SeUeii umfaßt, wk- Vh KtK- -)' zt.>\iC- ^Vo da« nicht 
möi;1ii:h ir^r, huclit mzui ihn mriifJifrli?<t t'JeichmJiUi^ i^e^u ^itie Untfr- 
lu^f* (Kiiorhen) Hiir.udrfli-kL-ii und irri Vrrbuif seines Lvinph^-Mß* 




Mn3!*np*i, 



löD 



utromps HHK':itprj'ssfTj, Kllr «lit Rfllemiiirr ^*fv Miiski.'ln imr iliilipr 
ni<bt nur ditT kt-imtiHs (if& Verlauffit^ rirr Muskulaitir, sointi^rn aucli 
die des LymphiTf^f^Qbystcnis iiotwf^mli^'. Do« wo die Muskohi mr^^iir 
iu der Tiei"e liepeu *Vder von slärkweu Fahciwiblait^rn bpdectct sind, 
ist cm knlfrij^crcr Druck zum AuHstfL-idn-D uoincaditr. und f>rh51it »icli 
damii die xweiie |jh_vsU"UiffiHcliP WiikunK ''m FflleiiraKf- dt?i Reiz «iif 
<lie NtTvt'ii, be^ion^ttT^ Huf dtt- Ncrvni der Haut, wolchü ^ich durch 

ein*! leichte HoIuhk 'Sei lel/icifii ^u eik-- ii yiht und, je «ai^li dor 

f^ÜLTke dis Dnicki'v. i-iii uiiutnl.^iiiiiv, wtdilliJrriiK^h GcfüJil odM' einit 
eckmerzliaft^ Kiii|ffini)uM:r ikiaierlülit, Siemal^ braucht i\&> Sfieiclicn 
aber fto ki'Afii;r uu^tf^^iilirt yu HrT^iIni, djili lUultinjr**!! eiit)iri*lit-ii. L<iu 
letztere za Tenneideii, iai ea uoiweitdL^, niiier dci Knut voräpnnsondo 
KnticJitruk^iiteu iTilnfikjftirr, Spinn »tnipiilai.^ ttr.) Iici dtr MiiA«ai(p ku 




Fig. Ä 



Dmirvheii, Siii'b^eiufl II aiisj^efft hrle Effleura^e^u it:he v* r-- 
Uufen daher aucb nicht innutir in uinur jTuradBti Linie 
wir der H «liel d e?t T i srhleiSn soiide rn die- streielit- ud e- 
H&n4 äcbiD ii^irt eicii t>itld in trorAdvr, bald iu if ( wundeiier, 
scb laucenfäi riuk'^r Litiie, bald den Danine nbaLle u, bnld 
den Kleitif}UKerhal](*ii niiHir beii ur /.i.Mid. ImJd iilu»ir-« 
fcuhl radial-riektiert, dea Kontuicti der beJiaiid t-Jien 

T(^ilv AU. 

Da, wo ein *fanz<-R üUBd iiuhffefJtiirhen weiden «olJ, urn^ic-tf^n 
wir dAuelbt^ mit beiden [[^indtm m^itlK'bät tcieicbmaUie und übcu so 
«jioeB allaeiilit^i Dnick oacti dem Zeufmm aus yVig. -IS;. WaitD eloe 
^dcmati^äe ticbficjlitnfr bcftvül, ^o muli die ä^lreichuiiir 
;reKtl]alwäri4 b\^ in tla^ gettuiidfi Oebifit fortireaeizt 
werdüH. wio übttrliÄii pt «ich jede M^thi^Affi^ ;:tMitnil vi>m 
KtaukheitHh«rde fortsetit und anter riiiAtäudea hei 
>>lark«»r Empfindlichkoit di« k "m-ux uiiüv- 



160 



UERMXKfZ KRUEBNUBRG. 



rübrt lji£t und nnr proximul vou dcräelben r-inwirkt 
iRirilHii iiTigsmasjiA^el. Der Druck bei der EffleiiiaK»* 'iHif iiirJii 
in all^n Tuil4?ii f\er ^l^ich^ i^eiii, aciiidäru mult Allm^blicli .^ni^dnvellen 
iinil ebänt^o allmdJiltclj wietf er abachwellea : ao beKondem em[JÜiidZJcJien 
StoII**u, besondörs iln, wü Ni*rnMi>'l*immv K''*Ci'" miti^rliegtiiitlt.' Küochi^i 
a^l^<^ti^Uckt w^rdeut ^^^ <l<ii' l>ruck bescndoiB scboiiend auäirtsQbt 
werden. 

Wo es sich darttm handelt. Infiltrate zwisi^hen den Muskeln zü 
beseitigeEi fbcsoiider.s nncli cut/aiiid liehen Pn^xcssen), tidrr auch Vcr- 
klebuüifei] ywtsübF^n deu eiitzelueo Musketii zu v<?rEii)Tei] . ireliT die 
mu.sAii'n-mk' Himd Kwii^tln^-ii dif rlnzeJiM'ii Miu^krliij1(.'rntitien <nn- 
\\7ilLreitjI beim AusüfreirlieM de^r .VfimkeUi die ^ii/e Hc^UIharid qe- 
bmiLcbi wird, miihI *^^ bitr besonders die Fiii^röi^|JitK«ii, welcln- in tLie 
Tiefe vordrinü^eu und di(r iiwiscbi^iiräume Kwiächen den MuskeUi oder 
Si^liurti] auKbtivicben, tv^brend ^wUcbei^dui'cb mit der FT^nzea Kaud 
in i:röfioroQ ZU^en Ataä^iufcstrichc ^ur Bcschleuni^uuif der Blut- und 
Lyinpbi^irkiibiliuii i-iijg^^scb;!!!.!^! werden. Audi x wischen ein^t^liiHn 
tüiouhen ir^t zuweilen zur ßeseLti^uuc: von IntiUmtotk eiu Km^oheii 
notwrudiß (r.. IS. iö die Zwift<!henrüume der eiuzeluftu Meta^^arpal- 
kiio^dn?ij ftin HiiudHJckoiil, wobei dt-r mitssier^^nde Finger, ftllen 
Biuiriini^en des Kiiocbtus »ich anschmiedend, seine Unig'ebuQg aua- 
di'tk'kr iirid dfe iKiruudeii Koetiiri^n hi'r'?^ii?ir>'llfii sn<d»[. 

Auch da, wo In erater Linie eiu Einßull auf einzelne Nerven- 
»Umnie aij^e*trebi wini, ajbriitm wir nicht niii di^r Hohlband, rimidi^Ji] 
mit den FiQfferipitzeu, oder auch, um kräftiger zu wirken, mit den 
KuocIrIii dür liivnd. llior knnn e?t »ich uiudi cmpft^hlen. d<;u Druck 
abwe(;häe]nd. alsu i^IeiehT^ain nlußend mi- und übscbweUeu /u la^äen 
odor mit der 4treii:hL^ridi^u Hnnd hüpfoude liewi'K'^in^''eii z\i machen 
^i^ABE^UDüWfiKf), Aiicb bei dii^sen llandciitTeu ijst es notwendig, daß 
dt^r M^iJi^eur amitomiAi-h ortenrtert i*r; nur dana wird er mit der not- 
wendiifen Scbonuns ^icb in die (jewebaspfilteu eiubobren; nur so Ut 
ein i^ründlliHn's Aii*ilrh("kHii di*r Wbikel. iu wt^lclien !^idj Spuren öde- 
tn&t^Ber Flüssigkeit au^u}>amtn^df bubeii, möirlich» 

Da» Kneten i^^triasage). 

Da^ Kui.-t fii dii.Mil zur Üidiaiidtutii; iltr Mu^kidii, bei der Bauch» 
ma-isaife außh au der der unler den Bauch tnuske In liegenden ÜÄrme. 
[Ja^s^.'llJ^t Im/ witckt, wie das Sirclcbfri, «in ^Inicb- 
miUiffe^ Ausdrücken. ifleicbi?am eiu Anerini^en der be- 
bau dciteu Muski5lmas>icn. Das Kneten geschieht stets mit 
beiden Haliideu zujfleicb Di^r Hundgrilf Fwxieht »ich auf dieselben 
Mu^kidifruppeii wie die KlÜ^^um^e, fol^t al.so auch dem auatonii«oUc^u 
Vt^rhmfr der Muskeln, beim Ainiald>: l^t^iiriTiueiui und beim Urspmne 
endlitend. Währöml wir aber beim Streichen das ma^^eite Gliöä 
in der LftnzfäiidituQir vor uns liabcu, «itzca wir beim Kneten quer /.u 
dem itUede, ao dali beide Hände v^llsrandb? (ClclehmäiSig arbeitsn 
ki^unen. Ks werden nun die üande. mit dorn Daumen ■■luuudfsr zu- 
j^'ekt^lui, aiifgflt-Kt, M> daß auf der eiuen Seite die DaumbaMeii und 
auf der andei'en Seit,<j dii- KlidullnjfiM'balUiu und di»? Ubri>f<.'u UniceT 
liöiren. Nun wird der Mn^kel no weit aU möiclich von der UnleHaife 
al^ijehobon iinii, in ZiekzacWiuieTi /i-ntripeial vor-webmiend, au-SÄfpifilit. 
wobf^L die eine Hand die Muekelmasson in der qiusd Kichtuug:, die 
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aiidvre iD (ior aiuler^ii Richtung herQbin' und hinab^^r wAJzt \Fig^ 49). 
Audi hier »oM t]^.v auf *lii* Muskfln nus^cübtt Druck wi(>der mö^rlidtal 
lifMitinini-rtidt uiifl jflrirlimFlßij^ ^uiii. Di»- Ifmid miÜ sirli ilr^u iiiasäir^Tlt.nj 
U'eictit^üou luö^'lidinf smifi ati^chiuKi^en. Daa erreicht luao am t>eaan 




ng, 49, 



dttdurcb, daß man mit ätark ^bpreizten EUeutiogßD unter Mitbewcgung 

der Scbökerr iubeiiei: aiicli ili*? P'inger weMeu leichi eespreüf ffi;- 

l«lt<>ii. Die Haud Ik-^ uudauerud dem (lliede au. nur die cduand<:r 

zti^ekelirlen Dntimeu wi^rdeu &|delt^Nd [ifrrübrtr und liinitbei göwurfnu. 

D«r ilnixl^nff ei^treckt siub vom Ansut:^ det Muskel!^ bis zti Bnumm 

Crsiiiiiu^e. aurJi difseii itucli aiugi^if^üil. Wo irgend luv^^lich, siidit 

[Hjui dir M ii^kvlmitb^e]] von der 

UnlerJa^e abzuheben; wo da» nicht 

im^Klü-bp wrrdrJi die Muski'lu tihu- 

lieh wie beim Sireichon üvi^eü 

Üt rntr.rlftjar*' (iU|J<'prelif. Wo <]ie 

Üufikehnaeseu zu kJein aindn um 

för die gapzp Hiiud ci:n-n Au^ritlä- 

puukt zu hiert-ij. kiketel iu»ir nur 

mit ü«m DaiuiLL^n mu^i-^etls und 

mit ilcm Zeige- uud MittelUnget an- 

d4?rfxseiu *Zweiilogei-l*^iriöäa^e, 

Leichter^ wenn uuch weiiiii^E!]' 
vtrlESUi) i«1 dm Ml lU.'V WoiHc aut- 
gefllbrte Peii-i.H.Haf-f*. <iaß uian da»« 
Glied ia d'.T Lnnif-^rielifuii^ror^iidi 
hoc. von beiden Seilen mit deneiii- 
aud4-r f{t^}<^ui)bei li<*^i:<niiint >t>iJidou 
aoHült uodDuu. miibeidc'u Jltindf^u 
ibwöchnrind albn/ihUi^b j^fnlript^Utl 
torschreiteud. dk Muskeln von der i-t^, 50, 
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liDtcrlnfTi' Hhhfbi iiiiit uiilpr iifHoHi^cli mi- udcJ nb^ch wollen dem Druck 

Dfi5 Knefen £:escliehf kn^^isum und möglichst sclioiifutj. dnbci abeTr 
besonders bei prolitu Miiskelnifl&^^fii, mii ents-prediOHdei Krsft, Eine 
richtig im>iri-'>'tllLn«^' l^ctn5,sfL|F0 hinti.-i]^ilft 'aicts ciu leichtes, wohliges 
G*^fUh] m lieii behandelten Muskeln. 

Daa U-cÜbcü (Frlklionj. 

DaeUcibeu bpzw eck! ein Zerkleinern und*i erdrücken 

im Ci twebt? ?iii^t*liüuft <*i jüU Unln^i "rlif r It i^^laLii d ti*i Te 
(cntaOndlicbe Estüdate, Blut est rnvu^utei. toetelbe wird dalitr bt'- 
soiiders zur Dehftm[liiiij»r dn' <ielfiil\e udi-r drmi rmi^rbun^ nuge- 
weudtr. Man nuc^hi n\ dum Zwerkf. jk' imoh der HifJiW (k'6 zu be- 
hluidelmk-ii Ti^ile^?, riif der^Hn/cii Hand oder mir mit i^iiieeltien Filigera 




Tip, 61. 



Dftumen), oder, wo luaii mehr In emi:t?lne ^pnlicn in die Tiefe ilriiig:en 
will, niil den Sj^dtzKri dr*« /fi^'flizi};ei'K odfT 1>jiijntfn>i k i'^UfAruitge 
ItewecrunfC^n. Diese BeHepuittren tr^scbeheu um wirk^inihten so. da£ 
die lihiit bi;i ilt^n krelM-iiden IVwi-)fui%'^en mir ^es^i-n die rntt^rlnj^ 
ver&cilDben wird. Sehr zweekniiiGi^ t^t t^n. iu\fh t[*^r Melbod^ von 
IdBT£OElt uud MoirißX(iKii. die KiikfiLtii ^it'i<:h/,t']iLir mit >lreiebeml«n 
Iiewe^üi!]Br*?n j-u konibinieren demri, djiß die eini- Hund n.-ibl. wflhrvnd 
dio anden^ Hand iiiui$idbi> CeMoi mir Eldetiin^'e^üt'eii behaiidtrtt, so 
daß anf jede Krei^lour p-tnei' Kami ein KenliipeliOer ftliieb der nndeTen 
mit leerem Onng zur J'eiiidiene fallt iFiff. M ». Diese An dtn- lliktion 
bezweckt, driß diis. was die eini- Hand Eenirfickt. durch die niidere 
pleldizeiti^ wfcii erbe ffji den nnd ^^erMol^eebw^-lr- wird, In dt*r Tat 
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Ma«aA^o. 



l«S 



ozute MoßEXOEir expciimfrnTcU [lachwciseit. daQ in r^in liclciik ciu* 
»fulirte PV^-Hidk^krpfr ii'hiacLUoho Tuwrüe) auf <iU'^e Walie. uber- 
hi^licDd schnell Kciitriptral ionco^chaflt weiden können. Die J^Viklioii 
uecki Mdi bei (irii iji:lcnkfn iitii all*- tf\lf^ wti iHe? Kapsel dty 
tioL zuiräEitrJich i&t. ilI^o bL^soitdi.Tn auf di<? ^iR^kseilü <liw* üe- 
Cft. Wichii*: iM es (Sal>i-i, ilrtA Oelcwk b«*iiuein /ii la^fnii und seiue 
äiifllniig Ko XU wAhltii. 4)jiG man iuö^ltHi«T in tlj^ ^pHl!»'iJ »^iiLdriii^i^u 
liAiin. X, B. duni» starkf lten4c^?*ti?lluni; de^ Kinr^elcukes oder starke 
Volitttlt-xiiiii dva EhiiLri>fr1i'nki-s t-ur. Oti^ KnkriiM» i^t islH^ mir. hiiietii 
Durch kitf?T«u der aii <Ihi (ietfiikeit auKCi^&ndi'ii .VIiHb^liL beBondt^i^ 
(Irr ^fIr^krr /,ti vi-lbhiden. ZwTM'f;rii dir h'ilkllon wm'cl':ii riii^rliiu 
£fil«ura^zQ)re. weK'he die MiiskelD oder di« liekMikkäpBi?] ir«?fi*ii» 
eirtir<|»chiilfet, auch (C'^bt der tViklion der Kap*d *ti:t5 i;lii iSmichen 
dvs titrlt^ukes \(ii^ii». wubei die massierende llüod durch ^'i-sirliickk^ 
Drehuujfeii hicIi diMi Kniifun.Ni ih^s (ii.'h*iiki.-^ »ninißf und ^icii in die 
Gruben aeben d^u Kaidieiiv(n^]nÜMk'en (Palella. Mallpoicul Füikcin-* 
scliiiil«jrT. IMe <-iii/id[jt>ii KrikliniicTt u-r-rrJi-ij alhtifiblk-b iti jiiiiiier anderen 
^ ÜfUsirlLfn mit immer sieilcrr aufe^seiÄieii Fin^cin Jus^efühH. so daß 
^Kjdk^ linibi'ii und WrTiefiiiiici^ri aljio'VHHti^r und AUK;irJidrhi:ki werden. 



Das K lopfif II d it'Mt /. nr H ■' rvorrii fti n^ i^iiite^ Hft ul- 
reizea, einer akfiveji Hyiierj^mie der llniit und ;^ur 




Fig, 52. 

iDvIöjfrun^ ein«» Miisk^lrei;!^», t^iner «krivfrn Muskel 
kontraktion: eadlicb kann durch das Klopfen die Em 
pfindlicbkeit fLbuorm crtrciKlcr pt-riplurtr Nerven iit-r 
ibgeaeui i\erUeiL 

11* 
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Beim KlopFcD ftind vor6priiiif<?ndc KnocJientdk slei« zu um- 

werden, so daß die ftaffft'edj1»ffe[»(? Hjniii wi*vlör :funlc1^v<'.hiteUl. Hai 
Tempo *ler miuelTjt*ii SrhlÄip^ ?»h e\ü [»thr»t?lle3 und re^elraJ^ßig««. 




Flg.5S, 

Je ÄftCb dem bohaDdelfeü KOt-iJerteili- richtci ?idi dit- Art de* Klopf«UA, 
(]. Ii. die TtiiU' drr IIjliii]. mit iliNif-ti i^eklnpfi wird. Man schlftgl eiit* 
weder mit der iraiizeii Holilliaud auf (kliitsr.lit'tii» z. |i. am Ober- 
scJienkel il'^K. f>^)» o<.kr mit der lei<;li;, wie iura WAssei^ftcböpfon pf 
b«u^t^j Hand, so daji elo Lufrki^^i'ii /.wischcTii d^m behandelten Teile 
und der Hand l)leibl (Tapoteniem a l'air comprim^l. oder es wird 




Fi«. 54. 

mit der Uüiai'därhe ikr Haud l>äi ^st.rt^rkiea Fingmo aiifig:^chlttg«u 

rkimg), besouders am Haf-kf^n {^ia, ö'd}^ oder mit der tJliiarflftdis 
zur r^Uöt geballt(^a Hand jKloi3feii im t*ii^crta i^tiine, Pig. 54). 




Mucvtge. 



16& 



oder ee werden <i\^ i£tfii>iw.\t-\t tuid er^Mreckr^n Finger bei ^hrÄ£ 
g^mAlfJUST H4iDd Aiir^ifescM^tgeEi (Fig, 5^ü f^ine sf*hi- wirk^Hint! Art deä 
TapoiemenU, od^r e^ werileu endJioh beim AufsclilJi^n iliß ^i^betigtoii 
I^Dfer vor]Ere«chnr1lr tH^uchmftsMij^. Fig:. -Vi). 

Auch äfl^i Klopfen dai-T, ^^'pnn es liduJ^ nii^^^i^fÜhrT wiri). nicht 
KU Itintnneim Vc^L-iuilattsunn: ccbcu« 



i 




Flg. SB. 




pig, 5a 



Di« Ft «E'liflltf ru ti^ (VihiHr ioii). 

Durrh dit F-nidhüt reriiup wird ein iinir^eofl«!' Ein* 
•Mb^ti auf die 31uKkelTä tj^koil« sowie eine H^rrnbs^tzun; 
llr krAukhöft gettf eixerle« Krrvirbftrki:üt der N<irven 
bezw#ck^ E^pi i]er Kr^rliitUnun^ wird lüi' Hund des MH-^setirri 
CAtwodftr mit einer ^i-<jliprt'ci Klilchc 'nUi mu- imr. d^r Spitz» den 
einen od^r nndüm Fing'or^ aufgesfitzt iiikI nun i[i ^1(■hr lasr-h foljcrcnde 
Schwingun^^ftn \\>iserxt. Die Schwiii^iuiß:«^!! IkabPii entwedm' dio KLch* 
tnng »enkrtcht 01-^11 den ^u behatdeludeii Körperteil, ul^o einen 
vti^Gendf'ii nharaklftr. inWr pjinillel sfiiui-r Oht^ifliVln^n wodundi die 
BewoEuue eine niolir w^htlm-ludo wird. Die Vibration nnili. wt»im »ia 
wirksam M-iii 3(fi]l, in »dir ^i-iiiiellf*fti 'iViniK) jo^M^l^^^bcu. Dn.s ITfi.nd- 
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ffelenk und die Finpcr wtrd'Mi thxhc'i attrtstciff ffohaltci!. Für d^ii 
UJll^flbti^ii i^l ifit^sf \r4Nl|iiilnfi(ttt iiii'lit fjurij^ leiL'hl iiinl iitJÜi*ri!>-rii 
sehr Bcbn^l) ermdJi<?iid, Die Erechtntenuip ist daher ein HaadffritT. 
welrlifr ^ni clnnli ina-idiiui^li- Ei[iwirki»iK"en f^rset/.t wird. Besomlc^rs 
durch die ZANüKiEsilii.'n Krse]i(Utenin^a|>prtr;iiö läßt sicli die Vibratiau 
Bolir zvtiioktnMiK aiLsfUluc^n, wfihreiid die kJeiueii Er^liQltcniEiErs- 
ApparalP mit Hand- (idrr Fußbelrieh rnler mit kleinen Eleklromotoreii 
wenijr<^r iik die iWe wirken und ihren *;antrjG iiacli der KrafU i«il 
welrliei die Pciottf: auf den KiJq>fr aufeeseUl wird» iLudem uüd da- 
her weni)(«r zu eniiifeblen sind. 

Spi<zl«l]e qMs^jmt" ilor olii£<.diioii Kffrpi^rtoU^ 

Mussftirt? des Arme«. 

Hei dor Mds^aifc des Armeis ait^t der Mii:^sGiLr am besten neben 
di'-Mi l*3itij'ijfen, w^klii-r ihm halb iln?* l*n>Jil zuki^hrl. Die niilarHfntxun^ 
dos zu nia^siorenden Aniie>^ kann dnrdi die Hand doä MogsGurs tfe- 
urhrhfii iP'itr- 47|. Hei dtrr Mav^at'e der Mu^kT^lii des VitrderaMu«^ 
fallt man KW*.'ckmft-ßi^ dii» Snvuktr niid Snpidjiton.'M auj^ummeii, ebenso 
du- lS»'H;rf^r und ]'ronatoi-eü. Bei dem Siraiidieii de* lef/Jeren ln>,-4chi'eibi 
die mus'iirreiui«* Hund *'iiii' spinrlfuriTiisir [Jni*v wrldir IIImt dem Oh'- 
cranon endet fFiir- "jT und *^si. Am Oberarm wird die Bicei>sffnipi>6 
gelrennt ^esrrichen, »henMo «Irr 'ri-icr|>s, IJeini Sfrpidien desleUlrj^a 
seizi man die Hand Bohon nnterbalb des Olecrauou aut Der Delioides 
wird wieder iretreiini ma.«iti1. iki der Mast^Jig^ der Jland Mud bt*- 
Bomli'J'H die ^wlaehemüiinie ÄwibeheEi den Mi^tnearpi dinth leiehi ge- 
wundene Kn!<niniirislricliO ^.n brfhnndfdiK Dm- Damnen- und Rlein- 
flN^e.rballeii kann diiicli Zweifiiierer^lVlrissaee iliucht-tf knetet werden, 
Dil* MjiKKaire ii,ll**r Mn^kda bejfhinr und endet mjt Rfd^^ui-aife, w**lfthft 
dundi roii'ifisasrc und je nach dem Falle iiuub durch Tapotcment 
u[U*»rliTi>rhr*n win!. Dit? FiiiK*"" weninu dundi ■itreifhi'iid*' iiiut reihende 
Btwe^uui^ea milor ^lfTLch;ci^iti^ur Vornahme roii pasBiven l^»wegUQg«a 
be-hHiiilHlt. 

Dhs HandireU^nk wird durch Kttloarago und tYiktion behandelt. 
Die n^Lnd^t'lenk^kapsel \nX au der lllnai'- und liadiabeite, ebendO an 
diT Dol'M.iM<^ire dw inH>.viert-tiili'ii FFund diitikl /ui^iUL^Ilch, Hier selzt 
also die markierende Hund besondere ein, von der KadialsciJe ail- 
mJlblich Jinf die ri]iars(*tli: dfirrtc^dii^iid, iiriil nniffekt^lnl» d^bt^i l'lnai- 
nnd Kadial-, sDwie Volarrtexiouen dea Handg^eleukä vornehmende Au 
der Dtuifrsdte lÄt da* Gelenk durch die Selintn der Fiti^erlieiifirör 
verdeckt, welche hier einer krafli^eu Effli^iiraiEe mit dem Zeige- und 
Mil^>llin»f(^r auf^e^T>sl werden kfinncsn. Ü&i der Ktlleura^ des Ge- 
lenken werden die. iVrinshU* sJylodü iiinfle r-T rarüi in gewundenen 
Linien nrnfriißK^n und mit den Fing^eru vim beiden Seilen umlallt. 

Daa Kllhoffet ffelenk ist gleichloils besonders an der Streck- 
aeile der Massa^re au^^n^flieh. Der Patiein «lütat dabei :tweckmiil4iff 
die Hand auf das Kme des Ma■^aeurs, von welchem er das Ue.sicbt 
Äbwftudel. Die Linien, in wehdieu die massiiirende Hand ht-wB^l 
wird. Knifft Fiff. ft9. 

Da» Hanmeren dea Schulter^elenkes ^esdiiehf. während der 
Mtu^eur xur At'M\^ de«; l'atii*riU!U sit/l. bei fterithhjin^ondrni od4rr auf 
den Arm oder die Schulter des Ma^aeur^ ifeäKitxtem und dadui-ch 
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Fig. 57. 



Fig. SS, 



iAir]ich?(t villi »In: II cm Ann. Bi?Hfmdpr* Hn «irr Vortlerseitt? de» Ge* 
lealte» ZffUchen <i«n biMüeu l^mlt«neii des Dettolde-i ist es leicht, ia 
ü« Ti«fi' zu (iriiiircu uiid die (Mcfikkupiicl £u fnktionieren. Auch 
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UXUUM KKUKMIKB«* 



T&n der AelisethShIfi uifi luuui nni4^ rmAt5n4«a Attf iidtdi^ T^^fl iioa 
Gdcttks einer leichten Uifisatre unlemorf^ii ircriieD. Di« M^ss^ige 
de« SdialtergeleiUieA Ui nHi mit Str^ichuD^ und Kueiunir de« D^^ltoidtrfi 
und dos iruijccn Sdiullcrrärt-^U vcrtundcu. KnTäprrciieDi dem Ver- 
laufe dtr L^inpL^rel^ßf w^rdei] i\w an «lern Strhultei^l^'Hkf HiTS«ixaiide>i 
Mnfikftln illc in der Kichtaiig noch der lu^eniotk am Scliiilccre^lDDk 
tun aaagMrHk^a. Hej^nnd^^r» der riiriillAriA 
imd Deltoid^« lassen fich U'icht durch^itrtTiüh^n 
und kl)«:?», während dif Mii?J{«'lii d^r Siipi-a- 
und I]irnwcApuIuirni1>*- duiTl: hojrrnfönnige, «i 
dor Sinna »capiüae bti^^^renzte KiHeuncetourcti 
f>ehandi^1t vrnlen- 




F%. r«. 



HaUmasfiafre. 



Bei ilt^r H^-lsniiasfiage ^t^lit derMau*i<iir vinwHtT wr oder htnier 
dem Faiii^nU'U. welcb«r den Kopf xurOckl^et und dio Sdivlteni Hiltljtlf 
hAii^^rti hßi. Dtr SiricL folvt den ginl^u iii-Hitit-iu die E&ade werden 
^^m^triF^ch ^cUoii auf di^ WtL:vi:^ii uii^eJvitn tiud nun mit dem Kleiiw 
&Dgi:rbitlIrti die (ic^end hinlei dtm Kiefer und von da nach abirärta 
bi« Zar SutitHchiviruIjtnrriilte ge^lrirJierL [llr Hund iniu^hl d»b«^i eine 
starke \Vendung von der Supiuaiion in PronalionäbteUuni-. eo daä 
AnfkngK der Eleinäugerb^i^n tind /um 8rlduD dt-r [>anmeiii>al1«'n auf- 
liegt (Fig. 60). B«Koud«rs bei Capai obstipom scliliebt &icb eine 
Fitris^Ag« des M. sterDiKleido-ma^totdeu» hu. 
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MasKagt- lies RUrkerrs. 

Die MHd5ri^* flf^ Filckeiih wird um besten in llauclilaj^e des 
tteuien vor^rHioium^n. Nur weuQ weeemUch die SchultPii» utid 
der Nack^^n ninssiVri wflrricn sollen, kann der I'nftciit bei scMaiT ht-rab- 
hftngvikcieii Arini'ii auf einem Slulilf sitzen. T>ie IfOrkenma^sa^rf» lit^ 
Kiiiur mit l^iig^en. beidoiapifs ^jninH^iri>;di mit beiden Hittideti aus- 
erefflbrteTi Ef^i^iuu4i[^^il£:cn vom lliiiteilmii}»! boi^innenO. uncb d^r 
Supr»clÄvieular^rub(> alBieipeiKl, von doit imi-h Jibwiirfs, breite Fl^cljeu 
fflfäi'Dd. bis zur Lc-ndeiiecp'Mid foi-tsfcfdlirl : adiU<:lilEcli nach von» tn 
tWv Kirlihiiiv Ti*ii'li dvn Leisli'iulrtlin'ii 7» eiidi^r«'"*'' HicraH scMi^rßt 
sich spfrziollL^e kniflijri^s SIrtithoii Jus tirtctor min^i, daim Kneten 
d*'^ Ej^eririr tiiiiit:i, beiilf^iseits npbt'ij der WirlirUÄal*^, wulirj hdrlc 
DiLnincn uadi iivr yUxuWmiv /u jetrbRltfti w<.'rdt^Li, Es fo^crt Streichen 
und Kneten de» i'uctillaiua in dt^r Hichhuij? nnrli ^r-iiu-m Aii^Ata?. Die 
plridir- H»'b;i»iUiinf; rr^trirkl sich iiiif ih'ii I,HTi>^hiliHlN Horsi. wobei rllt? 
einzelnen Züf*' dos Sthches Hfralileiifilrmit nach firr UiBfiitioit kori- 
vctKi**!''^': , darmif folift Stiricld'it dr?* SiipTH- himI l»fnihpinJitus «r»ltr 
VermeMiaiuf dfr ?^piiia scapulae und unter üarkor riuatltexiDU d(*r 
mit di-m Djinnicnb^iUi-ii drückenden ildud, KrMtijrey Klepfenn Hnckcn 
ilpd Klalschi'n der Muskeln, besondere der Lunibaljifefrefid. i^t mU 
jedoir HücküiinmnnrLifC vtrrbundou. Kci ^clinKTKhattt'n ^u^kda^eknonea 
wird gleichjfeitigefl Kriktioniere-n ev^iitiiellei Hesiälciuca vor^T^iKmuiien, 

Mn^sH^p des Iteiiie«. 

]ki der U&ssa^re des llcines IV'\^. dl und i)2\ li?Cl der Patient auf 
.em Bett oder **tnGr MasÄflj^'ebauk, oder er itxn auf einem Stuhl wobei 
EweckmäCif ist. wenn der Patient ctwu.^ liCher HiXvA tüs der M/L&scur, 
welcher dHA zu lebandelndt- HYttfl auf si-iiien Ober-sr^beuk»*! nlfUicL 

Bei der ^Etistj^re. des Untersehen ki^U wird die vordere Muäkel- 
^up|ie flibiali.H aiitie^us mid ExtensA. di^.i Kuttaminen behandelt. Die 
Haiftagc di^i^hi^r Mttrikelii ist besonders; bt^i JMjilb^deurrHkTiiri'ii niJl 
Nei^n; ru Platifußstelhnit: Michli^. Die. massierende Hand folgi 
den K'ntihirepj dr-r Slii-ikpln Diifer fleni Kiiietrelenk, dnreh I ■Triiirllexion 
sich der t^eeehwu]i(;enen libiakante anpasBoiid. Damt foljjft die Ma^^age 
d^r ^V»dellnln^kpl[l (tiastroeneuiiiiÄ ptrj, wehdie kräftig durdi^i-kneti-t 
werden and sehtieUlieh das STrekheu und Kneten der Peroneif soweit 
ftjt dci' meftskTendeii Hand zugiiugrbch äiud. 

Bei der Mas^sjre des OherschenkeU wird die QuwJriceps* 
Kmppe eetreniif tieh^ndelt. ebenso die Addnctoren, der !> nsor faeciae 
liiae, endlich der llicpt«s nnd die linippe des Seminienibianosus. 
Semit^indiiioäin^ und liracilis. Zwischen den letztgenannten (iruppen 
dtiofit die üand zur 31a5^aercr des N, ischiudiciis ein. 

Beim Ma^^ieren des Piilien Hii/t der Masseur bei Itehaiidlnng 
der Innenseite von aulk-n, hei Hehandhm^' der Autteiiwi^ite von innen, 
den FuÜ mit lieideii Obfii^elieiikebi ^idl/end. Die Massage beginnt 
mit StreicbuDffOn d«;^ ^rnti^en KulJeF^, erst nin Fußrfickeii, dann an den 
aeitjichen Teilen, die Malleokn in gewundenen l.inien umgebend und 
KJcli in die Vertiefnu^'en iicbrit ilin^n Hii^i^elLmiegend, I);u'auf folgt 
FriVtionieren des FuUeelenkes an der Vorderneite von einem Kiiochei 
znm anderen nnd wi*itrr ^rillirb in rinei die MAtl<^olen linfcisenförmitr 
von unten einpi^ifeuden Linie, 
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mii (Irii Fiiijirui>»inUi'n aua- 



ond wieder nadi vorne gelieoil uad obRii n^h der Bm>H snlir4-tnali.4 
voTwehnftCDd 'Flji:. 6^1. In vWn'v »mi]ttiz\*i\ T-f^nuiurmi Link' wihI di^ 
AuQf^nsoire des (iek-nkr^ friktioiiitiri, imd tuiUich werdt-u Kiiklii>[(fin 
tiiiil Strt*toliiiiifci-ri In tW-v Kiiii'kehlr lic-MMnIctN au i\rv ]iiiii.']i?>i:JU' JiUh" 
erfahrt. Die Friktion wird aiiftinffs in irröüeien ZQ^en mit den 
HnUi^ri, s|}nf6r tu kIr-infMeii Kr^inMi iiirlii 
irefflhrt. Dtfr MiiHM^ur t-U\X2^ da^ Knie 

luttii de^st^lbe« luisKiv \i>rf[)L{lriii<l iii»fl 
b#-f.ftMli>]-Fc in airnkerf? Bpiiminir üIht- 
fflliiviiiL Hit* Sidliirrg t\fh Mav^eiiis kann 
tine vorÄcWedeneseiii. Knlw^der werden 
21ITII Keiben nur die DuLuiien ^Ldjiau4.<lLl« 
ümtu »Irzt tler Man^em a» der Außen- 
irciU-dc^ Knies, dtisGesicIildciTiPiiliorden 
halb /UKt^KeliiE. ad<^r p& wird nnt iIpiii 
2, -ö, Fiov»^" matsitrt, (Ihmii sirzt di-i- 
Mji-vMstr bei der Ueluiidlunir di^r Inuen- 
flftrbe quer \«]i uiil^Hi. bei l^eliiiiidliiiw 
der AulttfiiHnclu* vnn innen, Zu jinler 
Mjivvitfi- ib-s Kini^tTf-ieiike?" ^i*li»>rt f\\w 
^flEKÜiche MAeBJi^t^ del^ <^üHdncppg. 

Bei der Mnasaip.* de^ H üfi*re- 
l^nke^ iiept der PAli^ut auf i^iner 
Mik.v'^<4rvbnii k. uiiil /,\vjtr bei lirlmiidluEi^ 
der Vordrrfl/lrliv p Itf iiy-i?s«it(*) in Hfti:ke!i- 
U^, biM BiliarirltlirtL' der Streck^eite 
in Seit<![ilftüe- l^ie Mjitsfui'c bestellt in 
krkflijfi'f KfUeiiivur»* /ii beiden Seiten 
und oberhalb des Ti^>e haut eis , diesen 
hnfein^nfi^nnisr Lim«reifei]d. und in Frik- 
tion der liclenkkiipf^id» Bowdi die^^elbe 
xujpliiirlirJi xitl. 




Fla. ffi. 

i'V :«<delien Ifc-hiiiirUiittj^ 



IL Gymnastik. 

IftAcn und >Virkiiii:; der (lymnaHtlk. 

üotcr li y nui ft fr 1 1 k ver^tidii imm d ie rtirelmitUla' wiederholte 
Viimiihnii* »»iii/i-lin-r oder koiiibiiiiertei Mu^kelbewiPUM^cii /ww.'kjt 
mO^lic^fit rollkommeii''r r'rl**i"uiiriir dei'S'.'Then. Vojjkomnien ist die 
Bevr«;^iiii}r dau[^ wenn im voi'ir<i?^c'ln'iebefien Tempo und mit ilei \or* 
gewhrli'bh'iK'n lnti*ii*iffl.T uu«rldielllirh die K*'tt'ollTe liewL'irHiitr mit 
Au-v^bluß midercrr. nicht beaJjsielitiirft»r Hcweiruii^reii ausgeftiliH wird. 

Dir Wirkung, Wfleht^ dii* OMriiiJiArik a tj f ilrn r|;M u i-i m u« 
ausQbt iBt (^rstenä eine Vervollkoaimnuup. eine Kröfti^itn^ 
der itie He wrif niiif e n au^filliiendeii M iiskt^liu Driitt je 
sttrk^r die Muskeln 7ar Arb^ii^U-i^tunir in Anspruch irenoninieu 
werden, dei<t(i krilftiu'or <-ritwirkidii sie ,sic]t. vväbix^nd sie iimp/ki-Jn't 
bei manjireliider Tfili^keil h\ der Fnmicketnnp und im Wachstum 
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IIRRMANN ICUUHRXnKRO. 



Kiirnckbleibai. Ahei- nicht nur flii' MtiJ^ketn, siindem auch 
Knochen sind einer VerüiideiTiTiß; durch dw Livnin/iKlik Wldtr» Ji«di 
ünWliidi^ni je Tiitcli der [[laitspnu'hiinlmKMliircti flit; ^lu^k^In nicht nur 
ihri^ innrre Struktur, »^oiidcni nuch ihre üjGeie (le^tfllt, V.t int nlfo 
durrh die (ivintiaalik t^iue dlr«fkte Beeinflusüuii^ von 
kiLÜcherneiJ Deformitäten lui^^lich. tlbetiso ist dir normale 
Kniiklioii i]^v tii-lenke ?ui die MiiHkelijVfi&1<eif ^ebniiden. Dieselben 
vcrstL>if<Jn oder veröden, wüiin sie nwf die Dauer festif^sto^Jlt worden. 

Dadurf^h* daß die if^iiinH--*liMlieii llewe^uneeii iiidit nm auf dif 
ICiiTwi'ki-lniifr eiir^^r jrewisMeü roJK'ii KrÄnAuß&i-iiii^ ».bzlt-kn. soi(Hi.^rn 
daß auch auf die Kxaktlieil jeder eiuKelnen Heweginißr besondei^r 
WjTl >reJ(?w' wird, iluß dij.» [.'iiliTdrdrkiiiijr nudi-riT Flt-wegiinpen 
mpThodiadi eeUbt wird, wird die llyninaaiik zutrieich zu einer Üebun^ 
für die Nf^rrrTi, ninS ni^iii i«t daher ;iui-h heret.hfigf, von eitier 
Nerv^neyroiiasük zu reden. Eö werden bei der liymnAstik nichl 
mtT dit- Alo-^keln, r^oudr.*n] auch die Nerven, die ^ii»ibJen sowohl als 
die niotorUi^ltei]. die Sianep^organe, beeondere das Auufe. und endlich 
da^ /t'fiiniliiervea^Vhteni iri H\Ti^pnidi ^enoDimen und damit deren 
ein;^i.'Iiie Fuuklinnen, da^ nefnhl. der Mnskelhinu ii. s. w. ^(Ibt und 
vervollkommnen. 

Hei der Muskel hewtsiing wird der UTutstrom in den ar- 
beitenden Muskeln be^ehleuni^r uud (flelchieiJip die Blnt- 
mensrc in den$elb<;u vermehrt. Kin^dnc M uj^kolhcwi^trunjron 
wirken vermfig'e i-Egen artiger Klappen vor riehtnn^en an den Fa^elen 
direkt Jil« Piinjpvorn^'litiin*ren für die jr^m-^e Kx<remiiÄMOlK-r«cht^nki-l'- 
rotieren. Armheben). Dun'^h vermehrte MuAkelarbeii wird 
xbfr atieh d^r Sl offwi^eh ^el und die WArme|M'iJdnkT iiin 
im ganzen Körper erliüht, DnÜ das Hlnt durch die körper- 
lirhi^ newf^iiii?^ koii ä»- n I ri e rt f r. wnshcr^rniM' wini, int brkniiiil. 
desgleichen, dah dnrch foi-cierte kot^erlicbe Uebuniren bei Gesundeii 
linnÜK^ vordber^ebrude A I bn ni i iiui ie Jtikftrill, Ja. daß M>lch^ bei 
«nttmi«cheii Individuen eiue «-hr (fewöhnüche Folife Ubenriebener 
körperlicher Bewe^iintr i^t. eben^<j dali hei Neijhritikeru durcJi ^1Ärker« 
HiiskHiiiiiKkeit dit riweißiiu^chddiinp erhöht wird, Fs fcinil das 
lietiieJitHpunkfe, weldto bei der Vornahme der livnirtaRtik be-iondei"?; 
bei in der Entwickehinif befindliche!] Mädchen nohl zu berück- 
Klcbii^ren sind. 

t^i*irk**re körpcrli£^h<^ Ansin-ngnu^ni sind weiter mit einem out- 
^pi'echeud V er ni thr r en Stüff V erbranch xerbniidt-n. wi»loher »ick 
xunneliHt mi einer ^teicernnir des Apputiti^ /u erkennen srihf. Sehr 
kräftige und re;(felmfii^i^ wiederholte Leibesübungen haben daher 
tjeMinderft bei FetiJeiblffen eine Abnahme 4ieÄ K(jrp<^rjtewiehte>: zur 
Folge. 

Efiitefluiiu der GynuiH^ttk. 

Difi Gymnastik laBt sieh von terHliii-detien (iehii-ht^iiuiikTi^Ti auH 
v«rMbI»deii einteiJen. Die einfiiehj^te Knilrilniiif diT hewi'tfun^eri ist 
die in aktive und pa?iäive» je naehdein die [iewcjrunjten durch den 
beirKlIenderi „ReweKuri^sni^hme-r" i^elbsr niiSKrl'Ührl werdi-n ode.r ihm 
von aulien her durch einen «üeweffunßsßeber- miteeteilt werden, 
Dieser ^.newfrgiuig^elmr" k^inn eine zweitr Verton, dt^r •,G,vmüa»l", 
sein, oder die Itewe^n^ kann niieh dem Körper dnndi eine leblose 
Mar^ehine nntÄ*tt^üt w^ei'den. Von ilier*eni b^lKU-ren G4^sichL«punkT<i 
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uitarecheM^i man ^in^ maauelh^ uml fim* mü^*:\iiuo]\<& 
Q^mnuHk. Dir lii.-wi.'jftiiiu' kann aber auch iirnj^ckeliit von außen 
Hnivrli eineu AA'Mei'iTaiiii. di?ii entweder eine xi^tiie Person oder eine 
Ma.M:liLno h.'isti.l. '.^iNdiv-Ti-t w^^nk^n. Otiim redei man von ^^iücr 
Widerslandsgyirnm htilv. ilie ivii'dej In t*iue mu uuelle und 
etile iiift*€hiiielh' eiii^Ainlt wi-rd<>ii kimn, Die LiNO^cb«» schwo- 
dische lleil^;ymuaHtik teilt die Wiilei-HLiiid^bewei^uii^eti ein in 
kouKentt iftciie und exx<Mi triHChc. Koiiice r]iri?^clL t* Widui'- 
«latKUbcwc^uHE^^iL öiud solche, bei denen der Tobende den peaeizien 
Wid^^rifUriii nh(*t'iviii[|i-t 7,- Ü. w*-im i-r den Vunlcnnni sTtMckl, (Mitj^i^fftfti 
dfBi Tom üvrunuston Releiateten Widerstände, eine exzenlri^cbe 
WideintrtniJsf/i^wririinp^ is] daju'^eci-n rlrif snirhr. In'i wrlclii*r dt^r \Ktn 
«Qäeri au>Jtr'-'ü)>fen Knvfl allmählich üjicb^e^reben wird, bei welcher 
aiao X. \i. der KIleiiboKt'n tinix\\ d(*n Gymnasien allniH-lilich mit i^iner 
^,wii!si'ii Krji.fl H^^dit-iiift wird, wtthrt'iid der L'ebeudu di*-seT Iti^weifiiiig 
einen Wideistand eniKi^t^nsorzf.. UAHr^eibf' I'nnKii» kommt in der 
nuj^rliiiirllrii Widerst ^ind^(?f>'mimftfik zur An^flilkniiiß . indem ji'dp» 
He^en eiues Uewiebtes ah eine koTizentn*che, Jedes l&ng^me Senken 
doflsrlbon fli& üiHL- exr^iiTiische U'iik'rjrtfliid^beweeunE anzusehen ist 

Eudliidi köi![H?ii die jrynum^'ti'idien !Ifwejfiini;eii ibirub üulJere Ein» 
vnrkuinr^-n i-rhMcfi t <rrt werd(.*ri. k. U, diircb 31itt<-ihiuir dt^r IteAcjfuiijr 
einei HebwiN^endert Ma-h^e (l-iiiM'bnlliinK *'ineK init ilem (Sliede vfir- 
bund<'ii*Mi Schwumrnuift?* oder eine* im ilemHelbon beft^eti^eu Pendele). 

In der Mitte zwischen den aktiven und passiven Bewegungen 
«teht dit' liyicu^Lrtrik uiitFeli^T der Seihst b ewe^iin^aapi>arjtt4T, 
Iwi welchen der Uebende ßrleichKeiti^ „Bewoßtinsrritreber" und „Be- 
Wi*f;unÄ»'"^l>''*"r** isf, bnl wi-lolirn akr> Hn Kör|mi-glied dafs «mler« 
b«W4*^ oder, vn^ bei den Pendelapparnteu, eine Musket^rruppe «ine 
hvwt^nus; im .Sinne eitn-r anderen antfl*ronUtii*chen veraulußt. 

Riue weilen- Kinieüuric der Gymnastik iiiJi je nüch ihrem Zwecke 
und den Mu^krd::rup|ien, ilie dfibei in Aii^prncb ^t^^noiumen werdoii, 
die itj eine hI Igemeiit e iiml ^pe/Jellf ilokalet (iymnaätik. 

Die allgemeine i » ymna»iik erätrebi eiD« V e r %' o 1 1 k o m ni * 
Dun;^ des stanzen Körper» durch die tjeibesübune- '^u äoli^bc^n 
aÜt^meinen (cyinnasii^cben Uebung**^! p<*hf^ri beispielsweise der Sport 
und dos Tmncn. Weiterhin wird durch die allgemeiue Gymnastik 
eine B4*einfTu?«Hii 11^ e in/el aer dem Willen iiieli r uut er- 
vorfener Körpe loriraue ei'^triibt, z. U, ein« VorljesMeninir der 
Tfilitrkeii der Luuiren inW.v der Verilaiiungsi»ricane oder eine Bcein- 
flnK<;nu^ titaa Sti^tTweiibi^eli, a. B, ^^'Ine Vi^rmindLTunjf knuikhafr «h- 
^la^rter Kellma^iieu oder paihologisdrer AuÄScheidnnffen (DiabctesJ, 
od«r ej« wimI Hne blur/.urklireiide ailer nm^kehrl tine ilepletnnHctLe 
Wirkung auf einzelne Ortrane aneresirebt, 

E)ri der spr;; Irl I r*n ilnkdtüil liynmastik dn^rf^en i^t die aus- 
«fuhrie ßewe^uuiT Selbst^cweck für den aui^fOhr end«D 
ewfirnnc f*hppiu"»Lf- 1^^ wird x, B, eine Bi-ugunir i>der titi'e<^kunir 
des Knie-4 vorgenommen, weil die Grenzen der BeweBfÜebkeit hescli Hinkt 
sind, <id';r wcU die das kni<* bewejrt*m1e Miii^kulalur ritrypiiieci ist. 
oder endlich weil dunJi die iJcwegung ein EinÜiiü auf den (ielcnk- 
ÜUnli er^H-ebt wird. 

Von diesen beiden üe»icht»pankten aus ninß du» Vonrcheu bei 
der üymitnstik und die Bean^pruelmn^ der einzelnen (TÜedmaßen ein« 
tweofiiedeac sein. U^i der alltr<-*miMnen Gymnastik werden 




■ 



174 



I1UUIJJI9 




4U ^Mt^ Vi6l- 



Jüiden M te »Ftf ielU» Cyiüik: Ucr«aD«^ arbukter 

4alic<r muivefl^fr. tticht nar ^tr U^V4:it««irc& «ifteA ein- 
Eelvra Orlrukrik be-rmDmafrrifffi, «oBd^ra feseb llltt 
B^««ir«Bfr«B 4i«ce« G^lt-okf« id thr«^ «tBi«lB«ft Con- 
osemten a. U, fWvRm. StTtck^iL Eoticra. AAäwnaim «ad Ab* 
ZV 7erl«^«D ii»d fPfTwAr die Hi ■■|—|, ia 4<fjeBig«B 
m wddH« «M trukmcrt ut, booadet« n abca. £« «iid 
ierfiift In d» ^«Mlni GjnMBBKft Bei« aar «toe Catfosete geAit, 
aai *««ii m^-farftv r;^4iaW tm Tfttiet^it ut t/ t m wdea, m iwärielil 
4era ri-fauii:; tfiriit flf-tchzdtir- viodera knBieraaaadv. F^iur ist 
M Mdei '!■ inni^^f^ iriditif. dUaM^tBar iia« bMtaDite 

EkarcmBE - :. -riAn^-'ü^-- t^xrridif aird, aoadeni dal die Beveeaa; 
K«fad« wt doB ctfaaalttrti THli^ d» lii a igaBgW|ifBnu>^ ttB^qrHTQliri 
wird. Wä- be gi affea «a^ 2. B. bei etaa- ^a&r- oder Uoficcknkä- 
koaualoar aidit mit drm KHnk. (U£ 4lrr Am wtrr dm> Bria f^e^ren 
dm Kampf io eia« befetüaaii« SteUaair rebr&dii vird. «ond^ns wir 
fkhirn dieae BeacKaar rende aa ScfaoltnTrrk&k od«-r Hüfi^tenk 
btftvL Za dna Zv«c1m «c^h»« «nr kfiiD|>eB<aioH6die Mirbntriruiiirvii 
UM, wir iüna dea mtnJ v^n» UHmk bf-fiodlkdirB Kr>Tprniril, 2, B. 
d<^ Sdiah«n4f1ft odn' dv^ Brcken. 

U'iliread <tt€ illtrem^tB«' livmBmstik htaflg bei 
iBBcrea ErkrBBkaDefrii A d venduii tr Tiadtfi. i»t die 
fiptziel]e<ff>mtiaviik in a-tf«riitltchrii Itri rbirflr|rii^cb«n 
LeideB, bei dro ErkraB kotier 11 dca Boiree:«Besa|»parat«s 
iadixiert eud findi^i d^brr in drr Orlhofildie ganx be- 
■ oad«r« bAarijr** Aa««*ndaiiir. 

Die bei der allp«iB«riß«D livmaaMik beabucbrigiee Ei&vir- 
kaaicefi «af d«B OnnuiiHmu-* i'iud nl>^ MfMide: 

|i KriAiff«^ Kntwirktlufljr <tv^ i^^ze-n Kßrp^v*. 

2} Bdfrrd^-ninr ilrr /irinlHii<ifr and dirv 8f4>ftwTcb>«k riarch An* 
regUBjc dtft H<*n- lud Lniureiiuiifrkeii. Aeadcrunf; d«6 Blutdrackes 
lai gaitit«!! K^jfiHfr. 

3j Blat/ufAhroaif nd«-r ßlargthteirmiff vaa einzelnen rir^Bea. 

i\ D^hnttas! od<rr l>r6ckuii£ c-iiizdiirr Ortiuie, ax-kbr io iler 
filiriiilrii 3Ju«kflimil'|Hr rjnerc>rIilo«seu i^ii^ iLungeu. Kui«JiorgRn«L 

D«fi dtf- iipezi«*]leü lokalm» (rvmTusifk mu die CiBwMimg 
auf drj] gaazea OnntAi'tiDUb m <]ii[ HintnvnimL dagemi «efden 
darcb dieselbe Mffmde EioiiiriEunirei) auf dt-n uui^fübn-iidm Hevefirunfff^ 
Apparat beiteicefikbn : 

UuMkilaiar n>eM>adi>r« darcfa «ktive Bewefnui^u). 

i} Dthnnnz vereieifier Uelenkr und ibrrr Adiirir i1ie»oiidrf> durcb 
pH6bi\e BearefniiiKea und S-lbf1lM*ireirtiur^p|iarate.t. 
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H) GlAtrriuir uufl Ab»^cIiMrun|; in ilf^n Gf.']f^nkfl^i'litin v-orIiaii<1euer 

und nur unter mütrlidi&ier Vermin<l<*iHnt' <l<*f< durch rfit- anrit'l/.^^urtcii 
Mi]^ki-I>rh1i(]i£t-]] jiiif djis iM-lriik ;iEiSHt rilfti'ik Dnirki'rs cl. h, diiirli l^r- 
MclitL'ii;»^ der HUiZuführenden Uew^^t'iiu^^ (sthwilit'eiide Bewetruüpeiij, 
IWeNcrvcujrymiuiH^t ik ci'stirL'kt ^icbaufiicu Jtcvfmiiiir*üppnj-Ät 
im weifvreu Sinn«? durch Eiuübung luo^lkb^t exakter einzelner oder 
kombiniürrer HewefniiJf?<^ri ^Gi ^StÖritii^i'n drr Krioidiiiu!i(»ii ontwi.^dor 
Allencmciiicr Art OatK-s) odor spezieller Ait (Schreibia-nmjjf, StottejTj, 
Sianinivlii u. d^L l 



A]lKt>me[iH' K4-8^lii IHr dli^ Aiisnihi'uii[£ iU'r li^iiinjistfli. 

Ht>i der <r3tiiMa.^tJk J*ilid folj.'eiule üllKi^inT^^iiic Hi-^rrln /.u IjeubüHilt-ii : 
I>ie UtTliun^vii Jurfi-n wviit^r in tniiiidi.'ii'm /iihiiimk' ^ow'imninu^n 
werden, luxh dürfe.n ßie yn Äiärkerei Eniifiümitf fühirii. Kä isi dalier 
daittuf Btrdnclil /n ueliineii, dnß dii' Ti^buh^i'n uielif ^ii \-4u^v f'nit» 
ffeseUi werden imd 'ln\l die eiiiKeliit^ lU'wetruDtr d{'m Pntienion nicht 
XU lEnjÜr AiiMMMiiniti^ vt-'i ni'suciir lElfthl nmli ([ni Ufbiintr<'ii i'in<^ 
scliiuerzhafte Ermailurit^' und Alit!e»(*lilac:eiilie(t zurück, ^o äiiid liie- 
üHbcn rm\vi.^dtr äii Uii^c- f<M-r^(^sH/-t w*trdi^ij, orif^r finzeltn: rcbuiigfii 
wnrt?n zu an^treaifeud heiw, der der Uewe^iinff eiitj^e^ynge^iefzle 
U »iiTMaud :tLi in'i^Li' UesK^U-Hiheij M dii' Uchuii^ zu nn^trcuLreiid» 
iretiii die Bi^wegnng utcht mvlir y:]fU'.hrimGi^ i'rfcdgf, sonderD unter 
AbiiTeifuu^ deß ^anxen Kumpfi^s zitternd odt^r nickwelsp aus^Iühit 
wird oder Vfeaa t!ie Atnumir djibei ^lÄtieil, der Brustkorb in litrrpjnition 
feai^ei^etli wird. Auch K<k[ij/(^sii<>n<'n zum Kopfe dürfen die (.'ebunffeu 
Riebt hervorrufen. Aul'd»;r uuilrren Seite tioll eine Eewisso luiireneliine 
MOdij^kfit rtln /*'[ibei» daf'iii /uiurkldf ibeii, da[J die Mu^^Ui^bi ir>'bi>rig 
in liUitfknt p.-tri'te» ^imi. fiif l!ewMi:ntr^''eTi s^dJun lanK'^jini iiud i.-i;;ikt 
unter peinlndier ITuterdrdcktmL' aJler uicbl tfewoUleii MitbewPi;un£;eu 
^*M:li<'hrrj. [);iK Teni|io der lEcwefriiD^en ^lirnntt in dt^r Ki^^t^l itiil dem 
der Afnmiijf tiberfdn, und ;;war ao, dalJ din Kinalninns: synchron ist 
imil drill Krbeb(*u ndi'r A iihLn-iti^D der Anin-, Rftrkwitf-tsueijr**u di-.st 
Bunipfeg,. d- b, mil lülen llewetrnnfren. welche in^pirntoiiäcbe Hilfs- 
iSTn^krlfi in 'Hifi^rkfil srlzrn, Urtgr^i^n wird dua J^t-nken drr Aj-mß» 
d» N<?iiren des KunLpfe'* iiadi vorn, dws Znsnmnn^ufnhreu der Arme, 
kurz allt^ lU'Wi'^fUTiui'iit wiche die Anritt muni^ befiirdi-rn, .-iviicbron 
luil dievT all^^refl'i^^^[ lli.-i \Vid».MMHr»dsb<-»egTiutrt'n wird in der ISi-gid 
das Hebon des (»ewnddßs Hvai-bniu mit cltr Kinaliiinh;^'. da^ Senkern 
dcasiOben syncbroii mit der AiiHttmuuc aiL:^c?fübrt. Die Atmiiuff 
ffieK!belie lauesara, lief und re^relmäüiif bei halbgeöffnetem Mimde. 
Die Kleidung »ei so cin^L-n^.htet, iluiS sie die Itewe^ingeii nicht 
ht^hliiden und eint* luivK'iebi^ff Kes|jirHtion trunVli''lil- Alle die 
Zirkclnrinn behindernden Kleidiin^ttücte sind xn vennftiden. Kor- 
sHl^, SlnuniinKindei; Gleite Kiayen n. dgl, sind dnber bei der 
U^'iiniiHMik \^r|>i>iil- Ibt, w<i *mih' ^K»ßere Zahi voii t'ebuni^n \'or- 
tronommen wii'd, betrinm^ man mit den anstrentrendt^ren uL»d cndi^c 
mit tlrii IifichlrriTi, fin-iHT srJni-^H' tmin iihch besonders an^lri'ii^itdrn 
L'ebunjren loichtere ein und soit'^ fdr Abwt^chdunff zwischen solchen 
dt^r [ibrreri und drr unIi<rKii I'ATremilHl und de» ltiim|ffe> und xv^i^di^n 
«kiiveu und pus^iven Bewegungen. 
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.Ul^i-tiiriiii- iiktlvr IJ^iimiiHtli. 

Zu der allg^iiiciiif^n aktiven lirmiittslik üi^lmH (Je 
fiunüm^ diu; Turiiöti. ferner die äO£ri?iiaunie Zimmert^ymnastik 
und endlich aU eme »pesielkn llLerapLiiliM:h<*u /wecken djofi&u 
GymtULsTik ilic Liiu^ff ii^ymiijiHiik mid lUe X(>i-vei]gymPdifltt 
aowcil 6ie eicl; mit alleemeinoLi uervösi^u LrkruiikniiAfi'ii tie^chÄfTi 




Der Eäpori. 

Der SptJi'J ln^-ilHif in tU'V AiiÄÖlniiif; verMlitnlHtitT kftr|>f»rl«'lipr 
BewLrsrwuiTi^tu wie Keil*^n, Ffie]ii(?u. Turneu. SdiwimitieD. Bcrir=ttHe>?iL 
Sßhlitrsclmliljuifi'ii. [Uilfiihn-ii i^ <iir!-, weldir iirlirn dtr ki^rj""''^""^'^" 
r<?btiJif' f^^Ieiehi^mn^' eini* Auspaiinuuir d*?r ^eietijfeii Kräfte erfordern- 
Je maniiifffdilierr dit^ Mu^krlirrtippon» dtt boim SpOJt iu Ari^i»nich 
genommt^n werden, siud. je mehr yiu^t?iti^e Uebertnödiinff vemii*^i<'ii 
wird, desto mt^hr wird der&oibo ijt'ewriK'r st^iu, äu «nuer SUhiubjc tiiid 
Vei'HrlirjNerunja; de« KftrpRrs hdKiTtTmfen. Der Sporl isl feniei ein 
zwcckmji liiyfe^ AhlfittiitK^niittc*! hi*\ sinm-i^ii^arnivr jf**i&ti^i' Tiitiffkeii 
lind Mau^i'l an ki»rpLTlithor BewearuiiiT' Kin beaourin'cr Vorzug dca- 
i^oIIkti böi^f«ljl daiin, lUU er irn Fit^ieii in iltr fn?*tlieti Lurt voi--» 
genompicn werden kaiin. Mit dem lle&aiße des Sporlä wird vielfach 
dr-r i*inHr mif dit- Sidl/.f ^ehittUeiien An^ln^ii^unK^ tiner niei>t uih 
ein*?m \W*tI kämpf verbundenen MaximaJleiyiiiiig, verknüpft. A'on diesem 
Oi-.-vKdit^iiiiuklt- aus ist der Spuit nicht oliii«^ lit^f^Llir. fiinensr^itH bi^RLlfftich 
«twuiirer UnfalJe. auderersiiMtifi infolge d'.«>? VL>i>iHgeus d«r Ht-rxrrttiifkj'it 
b(?i tll*<*rmH.liijrcr AiL^pannuitir aller K<^n>ei'kriifte. 

ni*'ji"Piii;e Sjuirlflbiiii^r, wr'lrlir mil di'i" vielsei M^len körpt'Hidirii 
l'ebuhTf verbunden ist, ist das lurneii. Daat^elbe zerfäUt. wie ee 
in DeutAüblniid ^cCbt wird» in die H riin untrs Qbuii^eii UtH;a:(^l. dit 
Frei ilbmii^en und dn^ (re riUluruen^ Da;« 'l'nnien i.^t eilt nur fOr 
jttiTt-'nd liebe. Lörperiicli g^aundi^ Menschen jreeiffneler Sport. Mtii 
Iie^iebeudeii Kiankbt^tleii iHt ilan Turnen nidif mebr am PlaUe. ^eine 
Ijedouiun^ i^i vielnieiir eiii^ rein prophylaktische. Wie be; aildu 
Sport Q blinken, so besteht auch beim Turnen eiiift ire.f&hr darin, dat 
dfe Anfordeningeu , weleh^ an die LeiNtiinirsfahiürkeit (ie^ Kön^^r? 
ae^ilcllt werdeu, übertrieben werden, ho dalj der Orixaniätiiua uichi 
uiebi im Staude ist, sU-.h den au ihn K'esl<*!hi'n AIl^pr[lch»1n nti:ciipHHNeii, 
II» kann hieraus^ eine vermiuderte Widei-^taud^filhi^keit, beeouder^ 
aber eine Beeinträchtigung der Hwk* iiml IjUMifi'iiaktioii, hervonrebt*ii- 

Ziin ni er^y in iiustik, 

Ihi' Zim ineTRyinnuätik stellt eine Auswahl ^oldiei tYoi- 
übtin^ffi iiiir, wehdie sich uudi fflr ^iuf AchiAJUdi liehe KonMitiilion, 
für äiiery J.entG oder für Kimlt^r mit körperlicher Schwftche od^r 
bu^incieudcu Ueformitäten «Jimien. Besiiiid<*rr* zur ni^kamiifiiiur der 
Sküliose oud irui' Kräflij^unw: dpr BruttnuiHkiilatur wird die Ziiumrr- 
gymuntitik niif Beeilt vidfuch verwandt. 

Bei der ^immeru;,viiina^lik wfirlvn ^leiehz^itig^ stärkt^ AiiHtreii* 
gunjren der ^etiarntyti Muekulaiur verfuieden» vielmehr werden dit 
ein^.elncn Küi-pcitoile. Aiim', Hntnpf. Brinir flJlW»^<.■:h^ellld viit^u^wrixi 
in Tätigkeit K**.%eT/i, Dw Bewegunj^'en sollen, wie alle ^cytunuatiscbeu 
UubuugüU, tritaict unter L'atenlrückuns: nicht bcabaichlisrttr 
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Di*' MkIii-^iIiI 1»iv(.>trt4'u wiri iii »iifrecht«?! Unjintr^i^liuiig niil leiohi 
ire^l'i-eiM*'!! Bpineii au^irf^riUiil. Dfr A^J^tüml der Fci'fteii mW <^twa 
dt't \Jüijp^ iU> Knß*TÄ f'iiiMMcchfn. Dir Küße w-^rden iiii(tr 4r>* uach 
«allfn iredreUt ^ehaJteii. üftbei werden heidi^ Beine jrlelr.hmilüifr '»e- 
l.v^trt, ifii- M^iidr in dir HüflcTi Biugeftlvin mt iiiiii der Kopf bei er- 
hobener Bni&i lardckfi'ehaltöo, 

Ddrartiarc rt-^»iiiifrii siinJ bei*pii'lswd*f* : Hnnipflituffcu ror» 
wa ri§ und r dckvv Ai IS. R tini pf neigen seit wflri s. Rumpf« 
wenden. Kiinipf- 
k E e i r^ f n . A r iii - 
«tojSeii vorwrlrt^, auf' 
mtaiB, »eitwirt*, ab- 
wftrl», Ar luli e L t^u 
sottwdrts, Armkri^i- 
>rli« A X t lia ti e a, 
S c h n i t f e r b r w ü - 
ruuK (IV 04) M, 
A rni ^ciil (Ml d "TD 
vorwJüli^ lind rück- 
würt^il'V'rtTij, lii'iii* 

lieb«ii seitwäiis, 

Dcinkiei^rD, 
Kuiebea^en. Fuß- 
wippitti n. tu lu. 

Auf der T um- 
bAEik lft^4.<eii si(Hj i*iiie 
nvße 7,M riikiiliclie]' 
uelwiii^ii vonitdiMK>iL, 
von dcuen wiral:? Itet- 
)t|fi«l nur d»s Ittinijif- 
unftichtet] uu;^ Hü«;keti- 
laiCi? »di?r micli uirk* 
anmtfr uus Baucli- 
la«:«, difr lioKenaum^ 
SpliiiixObiHitf il'Jii. 
ihi, Aut'ülireii. 

Eiit»ij)rfM liL-rnd dt-m 
vermehn en Sa u erst off- 




FSg. ß4. 



bed4r^i^ wird bi-i jt-dtr vcmuhrten Mu^fkelaktioii die Almiiug: tiefer 
und ausgiehie:eT. Iiiaofem UT daher jede (Tynkaastik b]>i zu eitlem 
tfcwi«MTU Oiiidc uU 



Lungeiigymnatttik 

lu belniclitou. Von Uebnusw;«, welche »pexiell den Zweck haben, 4fe 
Aunuiur ^Qtiätiif m beeiniu^H^n. iii*i»iLen wir: 

Forcii-it€ Kiu- tnid Au&aliiiuDfr iiach Aimuii^'^pauMf leut- 
veder Forciertv Kupiiniioii nach Atmun^spAUst- uuf dvv liOht der 
kvptnbiluii oder forcierte rnspiintlon iiacii AimiingepauBe auf dor 



1} Dia Abl>ildi) riffln ft4, d5, 67 und 70 ^ind «10 Kkuicevukiiü: l^ihrbtioh d«r 



Uh*c4 Ur urthvpiOLiL^hiia CiiiiuEtla ttA. |. 



12 



178 



HERUANN KRITKENBERQ. 



Hßh6 der Exspiration), Die kräftige Ätmungsbewegung stellt sich 
infolge des durch die Atmungspauae entstehenden Luf^ungers von 
selbst ein. 





Fig. 65. 




Fig. öe. 



Saccadiertes Atmen: Tiefe Exspimtion, welcher noch eine 
zweite, besonders durch die Bauchpresse bewirkte stoßweise Exspiration 
uuter möglichst kräftiger Ausstoßung der Keserveluft folgt. 
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r- ußil ExspirntÜJii «üt^r clMcbÄPitit'em Wenden des Ktlen- 
bosreii^ nach liintcu und vonie. Hei \[*^i Rx%ijirrtlii>ti »inl inii i\vy 
Hand ein Dntck Hui ilau AUdorii^ji HUK;ff.'uhT iFi^;. G7J. 

Miiisciti£:rR Armkreiacn na^h liiiiteii und ohmi uiittir kiÄt^ti^r 
iDbjjiraltoTi Lim! Vin^toßi-n il*"^ Antici^ uHoh voni*^-«ülf!D und m^dJal- 
wdotJ^ hoi foiriL'U^r Aututmua^; {tV-*»*^)- 

ItumirfbeiuTM» voi-vh-äjis und Hlrkw^rth iu knk't^ndfT Stellung bfii 
ti«fcr In* und Kxf^piralbn (Fi^. C9). 

i>er Mund viid bei diect-n Uebniirtu. wie bei allen UcbnnE"eB 
d^T Ziiiiitipriri,mim'^tik kidit sreOfnier (fehall^n und die Aimunif 





Fig.fi7. 



mdfliicU»! Iir>rl>rit Jtua^erührtH Drsoiiiit^rs wo inebttre Kinder (rlfich- 
zeitiif Qbeu. i>^t iHi^tere»^ /nr Koutrcdle dtr AliiiniiK: uneinig, 

Durch vin24^Jiie «"infacho Gerülc (leichte Hameln, Schw@E>ehnfre, 
StAbif. Leiter] lojismi ^irli dit- Uidjunffrn »^elir munni^^illig^ ^^efiUlicn^ 
[ii *\^T ftOffirnftimten fieliveduclien HeilpyaiDastik werden die 
Üewesrungeu meUl unter Zuliilfenulime eiut^s llymnasf^'ü iblä kou- 
z^ntri^ehe ^t^Sel exztiitni^ehe Wider^iHiidiUbungen auägt^flJkrt und je 
nach der CiniinUti.'Jluns d'.'ii Körpers in verecJiiodene Gruppen ein- 
fft^li<ilt und mit eiilspiei^hendi^ii koiupIi7j**rlen Najnen (z. H, hocbstötit- 
i<I<^hemkf Üotn^ck^'tuKUtrp vorwnri^ und riickw:Lrti^« tttreckspauueteb^nde 
KnieazixtelinnL' und -niederdrückunf . Stre*:k-ß ein- vorliegende Kopf- 
tn*ugmng illekwArtH ii, h,) fiHi-ul. lu Deutä(:hJiirtd pHegt man vtin 
einem (Jj-nmajten meist nur bt-i einseitie'en UebiiDj^en äut Voni&lime 
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Fig. 68. 




Dvnuijutik, 



lai 



>Ti B<>xi-{>frunir4*ri 4i«brAUGh xit mariit-TL. w<^K^bp mehr «le r«bnsii««ite 
lit Mr fi>-mtiastih vH>undeiJ^ MaiiiLmlnliotifn anf^nffutaen Btad. 

Snh'Jii' nv vmitM^f risriii' lti!WrK"«iu^<:Mi wcnli-n Ih^miihIitk Ur% tiri 
»&e und bei oiiuoiUffeD I - ii iißc ii f^chrn in ji funken voiif€;uoiiinieii, um 

ibi Körp^i^niie IrsfiriHfir* *ii h('ti."iliK<-*» h^'/vf- r-u Mutfu. So liifil 

mxa 1. h. bei der Skoliose die Haikil auf 

der Seite der Kotivcxittlt nichr in rtit- 

L«kdet]gtf|f«uil. soucleni in der H^lie 

de« iieitttc!hi^ii Kipponhttrktd'' (*iTr:=i<.^iniiR'ir 

M> daß dii- Hi|rj>fii iitn) di** WiilieNiiiil«' 

ftbci dicken Piiokt hm^efigf^liebeU 





^^ Eiitzcliie zwet-kniÄJiiet a^>itime1i'Uche, ^mnaäiiächo Ucbuueco^ 
vHrhi< dun'h vUifti (iymnaHtd'ri 4**rülÄrkl: »^»i'dtrn luliiiieriH Mitil bfti- 
spiele weitem Ai« rolfTendeii : 

IKinHt^iiii^t-4 Almen fFi^. 701. 
ForciMrti» ArmuTii;» wi*^ Fiff, 6>^ anfft. 
KiimpfiieiiwMMifiifcn an den SfhwebfimKOn tFijr. Tli ti. a. in. 
Wir m-nnclicn auf die nJlhl■rl^ Iii^»idimbnii(f nlK-r ilirsrr Frlftiiiireii 
nicht nnher einzu^phen. In cl«n Abhaudlua^^n von Sciibkbek ionie 
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19S HERHAKS KKCSEirVEBG. 

AxGEßfTCiK QDd EcELEE. be^ODders &1>er von Mietucz-Toiias- 
czEWEKi findf^n sich ^iue groft^ Z&hl für dü^ orthüpadisc^ Behand- 
Jun^ braacbbarer rebanH^B aa^ dem Gebiete d^ ZimBtrfrmDAstik 
be^^iriebea imd abgebildet. 

Bfi jeder ^i^toDAstilk wird nicht ddt di^ rohe Ua^^Ikrmft io Ad- 
bpruch tfeuommeiL sondern die Gymnastik ist aach. wie wir gesehen 
haben, ein ben orratendefe Minel zur Terfeinemng der Koordination, 
ZOT rmerdrückunff von Mitbewegiing^n- zur genaaen Abstofim^ der 
Kraft und Gei^dutindicrkeii nnd der Hemmnng je^ciier Bewe^ning. 
Auch daj^ Au^e wird bei vielen ^rmnastischen Uebonj^en hervorra^nd 
beteiligt. Die GTTnna>^tik wird deshalb auch bei vitien Inneiralions- 
ßtörunjfen verwandt. Besonders bei zentralen spastischen Affek- 
tionen i^t von einer methodischen (jrmnastik ein Erfolg za erwarten. 
Du Boifi'HEVUOKD hat die Abwickelung der Bewegnngsimpulse bei 
denirtigen spi^isdien Zuständen treffend mit einem W&SLsemnnsai 
oder einer Steinschurre verglichen, bei welcher durch unablÄssiges 
Herabstürzen deb Walsers, des Schnees oder der Steine eine Weg- 
stre<^ke immer mehr austre schliffen and zugearbeitet wird, so daß 
alle anderen Bahneu allmählich zurücktreten and onwegsam werden. 
Wie mzn hier durch WegsammachuDg schon vorhandener aber ver- 
ödeter Bahnen eine Ableitung der übennäSig in die gewohnten Ge- 
leise herabstürzenden Massen herbeizuführen sucht, so kann man 
auch durch eine Grana-stik des Nennen Systems, dnrdi methodische 
UnterdrQckunjf der gewohnten Impulse und regelmäßige Verstärkung 
anderer Bewegun^n die Bahnen für die Abwickelung koordinierter 
Beft-egungen wieder wefirsam m^ben und dadurch das gestörte Gleich- 
gewicht der BewegUDHeo wiederhersteUen. Hierauf beruht die schon 
»^it lauger Zeil geübte gymnastische Behandlung des Schreib^ 
krampfes. des Stoiterns. der Chorea und ähnlicher Affek- 
liooep- Frenkel hat zuerst die Tabes erfolgreich mit Bew^ungs- 
fjbuügen bebandelt. Die Behandlung der Ataxie mit Cebungen ist 
dann besoüder> von Goldscheider und Jacob weiier b^rUndet 
und systematisch ausgebildet und populär gemacht worden. 

Xach OOLDSCHEEDER beruht die Ausschleifung der Xenenbabnen 
auf einer Herabsetzung der Widerstände in der Nervenielle. Die 
minimale Reizbarkeit der Nervenzelle, die ^Neuron schwelle'', verfeinert 
sich durch den Gebrauch, d, h. durch wiederholte Heizung der Xerveu- 
einheit, des -Xeurons"*. L'nter anderem steigert die Aufmerksamkeil 
die Erregbarkeit des Xeurons. setzi also die Xeurouschwelle herab. 
Die Einwirkung von Reizen ist uotwendig, um die normale Kon- 
stitution der Xeuroüzelle zu erhalten. Hierauf gründet sich die 
Wirkung der bahnenden L'ebungstherapie. Dieselbe bestrebi eine 
Wiederbelebung oder Eiüübuug der Willens bahnen. X'ach Jacob ist 
es für gelähmte Kranke besonders verhüngnlsvoll. daß sie während 
der Zt'Ax. während welcher die Lahmung bezw- Funktionsun^igkeU 
der Muskeln besteht, auch die Willeusimpulse nicht ausüben^ die bei 
normaler F'uuktion der Muskelgruppen zu den betreffenden Bewegungen 
führen. Es tritt hei diesen Affektionen des Zentralnervensystems bezw. 
der periphereu X'erveu allmählich nicht nui eine liiaktivitätsatrophie 
der gelähmten Muskeln, sonderu auch eine gewisse Trägheit in den- 



Crj'au&Btik. 
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Jeniireii B ah n <^ ii~pTft^VT*lc! i<r die Willen-Hiniinilse für die finKehi^ii Be* 
w^iiitfi-ii vrniHtTcln, \hiuh liir- bHiinnulr ITi^TiiinirstlK.tninit' Wi.'rd<?ü 
dkae Wilkd^imptiU» methodiädi jj^eübi. Bei Homif>leßiscLüii dieiiea 
hierzu dir Mitl>rwtrKtinÄ''n' Hrr Kranke f(UirI Hen'e^ti^FfObiiri^f*& 
mit der ^reaunden ^eit« au« und versucht durch Anspansung der 
WtllCDftiinpiÜAc solchi.- und) auf d^r eelubmtcu ISeitt* hur/orzunil'ün, 
oder es weiden in Aiiiiüi-ntf-ii [KuliiTail ii. ilgl.) Ileweguu^n auf der' 
€in<*B Soit<> li(trvorir*Tutrn unil darlurcli K^nicliaeitifi" nuf der aridcru 
Sfii*- erleiclitort. IVniPi wird die Naßlmhrnung zur Eilei^ilitermig 
von Bf'Wi-;; u n;;r*ij bi^iiur^t. Uev Xr/.i macht di^ betrRtTeude liewcjj^uiig' 
^or und fin'dtri dfu rütieDieu auf, in demselben Auijenblick dieselbe 
B^wi^miif iiüsxiifülitvii, odvt es \\m\ duich dLni ekktriswrLö» Strom 
eiDe Zuckung hervorpürufou. die dor l'ütioni m domöölbi^n MomeuG 
«kliT 711 YKTHtArkr^ii sucUl. Eä i&t er^HlaiiiLlicb. wie ^iel Üewf^lidikr-it 
mau od uocb in uuscbedtivad voll^läudlg f^Lähmten Glit^dBru bervoi^ 
£aiib«rt wenn mau die Kiaukeu ku «ueri^iacbeu KraffAulSeiuugen in 
f«>siiii(l(;u Gliedi^ni uiLhp4>raI und wiü uff aM\ «lurdi kou^equi-uiti 
Ü(?buntr dJe^L-r atifänk'licli volL^Uiudii; kmfllosi^Ej und SfddalTen i5ü* 
W0giin^«D «iui- nu'lir itdrr wi^iii^cr volletöiidiere Gebruiidtsf^hij^keit 
€lD2eliiei' Glieder Rr/ißleu lauf. 

i ITnUEvkciirt wird l)ui H^-iKzu^tiindt-u» bd Chorea. IntL^iilion^ziUcrü, 
Schr^!>la'anipr etc. eine hemmende liebunpsihcrajjie empfehlen 
durth mO^licliM Qintuni;n:jchc Kuhi^^teUuuf; t^hisitf'inL'r .Uuid(f.'J>frupIicii 
und PreilüSäüu^ nur deijcniireii, mit welch^rii die Bewegunv nu^efflhil 
verdeu fioil o\ivT durch KuliijTi^reUuufr v*}i\ Muskeln in ^midbüdiTu 
IL dRrU 

VIk' Kuot'diuutiüu dtii BeweL^nujTeii hJln^t ob Ton bt^sliuiuiteii 

SenftotionciL. vor nihm den HcwcimniraempdiidiiUAiren, durch welche wir 

dif r>iK>* vi'.i^Hl/l weiili^n, /n koiilicdlirn-Ei, nb die; in Ausfühnni^ 

itfene Beweffung der vonreöfellteii entapiicht (üüldscheiderj, 
w koiTi pcti^uf oriarbe Utsbntiicstheiapiu der Tabös ^trflt riiclj nun 

Auteabe. durch einen z^eckmülli^eu Unterricht eine l'm«timmuii^ 
er ]{iiiuf*n^ntren berbi'iniiMireii, äo dnii Ii^r^tcm äii^b srnr Konlndle 
ber die au»iiri-fUhneii ilcw<r;ruu^en nidjl muhr der SeuHhiülHf, Kondem 
der anderen Sinne, voruehuihch dt>s tiefiiohiHwinnea. bt4!JT?ih>u und da- 
durch dir Rc£'ulaliou drr Bewegungen /-ii stände brinirein (J.icou), 
^LDemiiiire l'ebuoiren wenUu teilb im Liefen, teils im Sitzen oder Im 
Wr Sieben uuHireführt. Frenksl bcdii;nt «icb hierzu %vhv cintaclier. 
leidii ^u impMivisieiender Apparate, 8ij werden anf dem FnGboilt^n 
le^timmtt; Fifriu'uu, gerudi* Linien mit VorKei^dmiiuir der btdiritllrtujf^:. 
FuU.^jJuren füi w oiwJ ir eilen den Oaiig: oder für Wendnuifeii au%cze idiriei, 
welche» der ruiieiiT fülj^en innG. oder ^i^ wird d^'iu TfLlienli^n die Auf- 
gabe p?titeUt. mit den l-^insrorn der Kante oder eiuor Hohliinne an 
«b0m Flidy.ki'il /ii ftdi^Mu udH' Stf>p8el in vurgebLldere Lf^cher in tfinum 
Brett einzurügeu n. d^l, nieJir'. 

()i>LJ>8rHi{N>t^Jt l)<'d(4-nl jiiidi versrhipdent-r glrichfftlls einfruJifr 
Apparate zur AiiKfubrniii^ der Priuisiou^Ubnniren. ¥i^. 12— Tö zeigen 
^entdiiedeiii' »'drher GorDflcnEiDERscIitr Apparnte» wie sie steh jede 
Aii^titli leidir iiTipritviKiereii kamj. J\cou laSt teilweise PräzisioHK- 
fri^-inbunj^D« leil^ »okbi- ;in Ai^paralön voniehmeu. 

nie Frfülgi" dtrr kiimin-MMtTtMiMdieu Udiun;r^lhrr7ipie sind in ein- 
>lu«^n FiÜJön au^ife zeichnet, wennpfieidi die Behandlung luUürlidi nur 
sine aT-mptomntiKhc das (Irundlcidcn uicht berühri^nd^ 





llluriMit^liir piis?4lvr <j}'iiiiiitftt1k. 



Pasi^he n(^ni.»^iiiig>^n zum Zwuckt; der Hll^re meinten Gymiia^lik 
wtnitju tiij^f nur vöu den VöitnHeni df.r t^t:ll^\o^\lü<.•\ml Hvilicymm\M'tk 
voi^eirommr?n. Die eüizt^lnen llfind^ntf'c: ifruMspauiiLiii^. lii unie_iii]jc>f^ 
xiirUinifTr B«-cktM]Iif^buiiff, Arniftihrun^ nach vei-j^oliiedHivii HicMutimn, 
BßiijipmKiiiitr und -^chlicßuQir, LieinroUaue:, Kumpfdrchun^ uud -roliuD^ 
fUL erfordern ciin-ii odw /W(^i riymtiasiPii ähi A">fllliruii«. Kiki- Ah- 
£fthl dorst'lf>Hii ^Hiöri mehr i:\ rJ«* GobiL-l d^T ri-dmgBit? runden JUani- 
liulAitiiimu. Zwi-rkmäßigei ^^errien diese ija^Mvcii liewt-wruii^^t^ji dun-li 
TnftKchini-1h^ V^inii^hTuiiin'i] iXAM»eR'Ap]}anLti^( ituK^i.-1'ülirt. 



Spi'zii'lK' Aktiv«*: (lymnaKtEk. 

Die Bpe2iellQ aktivo (TjmnjuUk koiitmT ühtritll cU m Uetrnckt. 
wo AU» iiv^jtd diicTH <iniiidt; dm lirwr^lictiku-it «iiifs (ielenk«-^ li^ 



RyvuiAjilik, 
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»l, sti t% <M rk'F pafisivc oder riatt der aktive Üewppuiifirs- 
Ht'iii^r Furiktiiui iMliirulHii iM, W« mirt-iu iri^riiij!«!* |inj4rtiv(*s 

ktchle irftumalisdie Schftolhiiijr \rjiliai]d*"u i^l, fia >mkntt*i] dii' rtklirm 

K*:w<'lfiintir^niiiiii)ci*TL Jiliciii. Lim die frcii- lU."w*.'tflichk*'ii wietlerht-i'xu- 

&teJleii< Auch da. wo uach o]>emUven Em^-itteti au lian Muskidii 

odvr Srluit?!» (SrhtiMiiiaht, SHinrnti^ii^iilanfniiun «i€.) dit^ Miiriki-Iii 

vorüben^liend aulier Tslliffkei! ffPBem wai'en, (renücit raei^t rlre aknve 

* ivintw-^tik im Vrn^iu mit ilei M»?i^ürc^ um liit lJßwr>rlichkcit wit'dcr- 

herzusl^lleiL Ev kommt lii».»r vor allem darauf an, fesi zu stellen, welche 

Art dijr Ht'wrjEr""^ nii <iii»'m (icli-nkc tt-liLU{I<.r1 isi, um dj<.*st* bi:-'*c»ndcra 

zu Oben. Dabei fiLindell i^k virh nulii iiur um lUt' Fi^^e. nl» etwa 

dlif Bfiuguug oder du? Srrvckuuir bf'j;dtr»iiUi i^u »oiulorii ituoh daniiiii 

wi« AJch die llewcifimirstlähijerkeit bei dicker oder .jeiier Ste]luii>r des 

Nftchbai>;«Eenkeä verhillt. So {&! x. B. der Fati«fKChiiiU erheMidi 

fic^wcrer und unstrcuifiudcr bei Volniücsion dc^ Ü&ndcclenke^ aU 

bei I>oiSHLIleii»n, Ferner iviid die Beweifiiii(r*rtrblim>c der im ririeni 

Olcnk «u>iCtÄe*jdeii .Mu^^kidri vitifiich irt-iiiidert, je nach dor Stellunfi:« 

wrk)]e di-m lielenke dnrcli audeie irlf-"dizeiiT*r an dems*-l[jen in* 

serivrende TkluKkelu (n*ire*K-n wird, !-> kanti eiu und dei-^tdbe Miivkel tu 

Jer eineiH Phase det BewetiiD«: ein Abdukr(»r. iti der andern ein Ad- 

4Dk1i>r >ein, pr kMuri je. nnrli der ^lelhiMif de>i l.idHikes bald iVACh 

Ijmeii, J>aid nach aulien rotieren oder da& (ieleok Hirecken. Diesen 

imchr^ehiilen nierJmii[M:lieti Verhalttiissem niuü b^n d^'U uktiveu hr^* 

*|^|]i^eu Kecbnunc: j.'etise'en u^eiden. um fesuuateEleii. welche Miiakeln 

miiei^ /n filaii T^ind. So i^T z. H. der irlutucns mvti. und mJuimu«, 

lessen Aii^fidt be^initdersi bei neli»udluii;;f der können ituieii Hüfl^fe- 

■iikt-luMiTitin in lii'FrH<Jil kouimt ^'1 nicsrtEi^iiiNia'Vto^dLi''^ Synipt^mi)^ 

ibei ;t:e"*nc*^kti;r Stfllnuji ein Abduklor, bei ^^ebeuulei' Hitfle {lajiecen 

ri^'w.ii:dk<Ii iidi seine piiukliiui in eim- imoh luiu^n roiiereudr-. Mau 

rini daher, wenn man dicfnen Mußtet Gben will, btim Stehen, bei 

iin-fliler llfltte, ahdit zierende HewejfnnK'en den Beines mm^ht-n lassen^ 

SiUcu bi3i srebeiiifter Hüfte diit'effeu «ine Innenrotaliou- 

Die aklivtni Hnwe/iiHjEen iihUMen ferner, wie wir Mcdiou «iheu be- 

:b<.-u babi^ii, m^^licbet auT^ly^^ierr, mO|(^HcbKt In rhre oiu/,r.diion 

iponenteii ?,vv\fi^ werden, lu jedem «Jelenke iniiäAi^ii die in den 

vprschirdeneii Kiclirrni>,fvii ni/i|fli<;heii Bfwsrntijreii. i^enjriinir* Sfreckuiijr, 

AbduktKin. Ariduktii^n. Innen- nnd Aulienroiatictn, voneinander (re- 

In^linl peühr W"'rd**n. hVnter mnfi bei Bewe^nin^siibnii^eii viidK"'- 

*leuki^er llu&keln die Stellung der N ach bariie lenke irewechseli werdeii» 

K> dttß die Bewi^sfimir erscliweit oder eiHcblin't wird, je nftihdeni 

[dl^ Muskeln riadurcli sc'hon in der AirspantTHsiellunji: verkdr^^t oder 

jft-sp«niii werdim. \noh der Stellnnür der NiidibaiwU^nke wild nucb 

'die Fnnktion der Syoergieien und Aiifaiidnihlnn eiuf» wecbhelnd^?. So 

k'xnmen ^aik/ rittder«^ .Mufkel^nipiPen in BcrraeJtf« ,je naelidem ail« 

diei l'laorrir'^lenkc' gebeud werden, ali^o dir L'auicc Hand taiv Faust 

rescbb's^ea wird, oder rib nur die ilnindL'elenke ^rebeutTt nnd die 

Widrn KiidEtlenkc ^eäire-Tbt werden, oder oh tmv <lie Mittel- und 

FmUfrlenke ^ri'btriitrT» die (jriind^eleiilti- ;ibe.r ^eMi-eijkl gehalten werden. 

Bei der AüsfnbruuiT der eiiizidncn Fi n gerbe w^^icunir'^u ist »dne gleich' 

x^iti^ FeMnfellanjf dc-n Hnndirt-Ieiike?* notwt^ndiif, AUo auch die 

HvndjEvbMTkj^inn^ki^bi ^vrdeii be; dnii ttewei^nnFfen t\tr Fin^fv in Aih 

£|}riicJi ^enoDimen. 
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Dit^ Jlfrw^viiTiiroii in j(.'il4^iii (St^L^iiki^ niil««ttii rmcli bt'idi^n Iticlilimffi'li 

ItiiJ bis zu iU-it |»Ji\aiu!iJifiHi.'Ji(rn tlrcnzcn vor sicli ccIk'il \U (Iniod- 
«ti?l1itnK fliriil fUu- MiltrUTilhiicir /.wisclirti liriik-ii liifii/.>*ii, ahfi mrM 
oiiit^ milikire BütifrerfTelluiiif. und zwar lu irröllert^n ij^lenken äo, dal& ilie 
Ltpivee'iiTi^ siiu'ofti u;u-.]i ih'i' riiicn als lucli TKirlj iliT ;LiiiIf*i-eii Sr.lti.^ UH'ltt 
zu eelir riiii'ch die Kiffen*idiwfri* des tiliedi^s t'^^stört wird. Ciebt die B<*- 
wegting von <"ii»Tr liünÄoiitük^ii (Jrurult^felhiritr /»i?s k. H. Kaieirelenk*- 
bew^gun^Dii von hümoiitali.'r I^iji"e tWs Ober>ichi^TikpK >*o wird dir 
liewe^iTiff in tiüv mxv^u ItK-hTitii^ iSireckoiif^i liurch die Schwei-« de» 
OliPdt^H in sehr erschwen, die Itewejrtiiiff iii dtr Aridisren Kichluüjs' 
lltniiniiiir) aln>r «i^schieiit fast rein \>H&ai\/ diin-li dd* SdiH-<*re. ÄkUrend 
die Sirec'kcr aur Ilummuiii; der Bcuirurur iiiiif-rviuil wi-rdciL die üi^u^vr 
iibtT tHftl (oiriK iiuiiiti^t Mcilieii. Winden dai^t-^'t-n dio Ku n-bewe^uiii^eii 
im Sioht'Q liüi Btmkrociil benibhiiiürwiidtni übrr»^cliütjktd ifüülJt, so 
werdfu fit^l tiui die Ileiit^et In TrtUn'keat j^mjui» wälireiii der Qiiailrl- 
cep]^ fattl puvi unüur Knnklion bli-ibt. 

Nur in eiii/eliLiMi Milien, wo die BcwcFiinffif^ucipie aiiezifU in 
einer Richlitn^ e;r^fÄrkl wtTiieu snU, wirdi-ii tUo iiktiveri Hfwrifiiiijjc^ii 
ftbtiirhtlicli eiit*rei:eii der Schwürp nus-rt'fQlHl. Hii.M'dnrtli i.n-|ialteii sie 
d^n rimrriklfr vim Wii]er,sriiudHlir'Wi';.'^»niL'''ii "Tid, Wi^mi dnlfci diirirli 
die ivörfun^ficliwere L'leiclizöinff eine D*»formiliiC aiifece^licbeu wird, 
dun t^iuer aktivtii Itpdiv.'^siiMi. Soldm HitAvi^tfiiiiiri^n sind x. \i. ihv 
Erliebuiiif auf die Fulik|)itKeti bd ^lark iitteb iiinfii iri»drebleii Filäeti 
zur Knlttiic^LiifT ili'-r Min. libialö:« tmd zur Btiknuiplua^ da-« J'ln1Lf;iUes 
oder die »l;[ive Srreckuii>r der Wirbelsäule, wii- wir hk^ bei Sknliotisdieti 
voniiibmv^n U^deii. Wir w^jrdpn dK?si? lJewefriiiiH'**ii l*^' ***'n redre*- 
Tüievenden Alai]i|iiila.tionezi iLoi;h D;tber kfMiiieii lernen, 

S|»o/lelte pawslvc Oyiiiimstllc. 

Die passivüL Bew.n^jruiitti-n wwHi^n ftriJi)hybiktiR<'ii luiiruwajidl, um 
ICiuiTrakfnieu vor/.iibeutreu. /., It,. wo ffcjreii Scdinieriibiifhtrkeit nach 
Verl et XU [»mm fiklive UpwL'Knu^en verniit^Jen wi^nicn, «di-r wij iiit'olifv 
voa Laiimun^eii die akiive T4tiffkmt der Muskeln zeUWE^ilin: unie'r- 
bmcdiini ]*.l. H'wv ^oden die (iH?*Äiveu HeiwhKnu};i-ii nur sovii-! wir 
niötfheli viiväi^itureiid für die Jikliven eintraten. DaHselbe i^t der Fall 
hri dirii prtnMven Htwejruiigreru welcbe ^ir beim Wrcb?»i-I fixipr*?]idrT 
Verbände, z. Ü, bei Frakturen, vfirn*?bireii, Ferner werdtjii di<« 
lUk^nivcm l^'wejciHitr^n ancii nnj^fwandf. wo ben-il-'' 'Mnr iirftcjiniiikniig' 
der Bewe|ij[Iichkeit, fuw kniitr-ikliir, bi^sr#*lir. Mji-r luib»-]! >ie j^leiek- 
zdtJK die Aid"iri»l'e. ^Uih bildende Vörwacbaiinffen im cicdenke und 
in dessen linurtibLi]]^' zu lösen und gi^sclijumpftc üch'ebctcÜt: zu 
debil BU. 

Wäd für die Au.sftlliruntf diT akliven llewc^Liii^eii greaiurt wurde, 
dHÄ ß-ilf ;iiirli für' die der passiven. Audi liier holleri dit* llewe^iuiifen 
do^ (ioleiikf.^i^ m ibri^ t^inzebjen ICcinip^inenFen ^erln^ und J^de ein/Aduu 
Arl dei Hew^^iinntr für nidi nnVüebsl bis v.\i den pb^hiobj^ihdie-n 
Grenzen, be^ij u dei'^ nber t\ nc h in der pfi v^i»l4>if ir^c hrn 
fiiehtnnffdcr ilewetruua: jLiisßefu lirt werden, hamii die Öe- 
w*iR"iiri>f e n nicht ilnreli Mii be w eitiinn*"N j^eslöri werden, 
lät eft bei vorliundenor Sf oififckeit i^dei ti mpfindlicb kBÜ 
uolweudijf. dalJ dm* betreffende 1^ Ited Hiiru^fnllijc fixiert 
wird. Sd wird, um Mitbeweu:nn^:en Ag^ lleckens zu verm«iden, hei 
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ItrötrIiniiS! der Hüfte in Kackenlicr*' *lii^ Hl1fige]i?iik «Icir tfPüuiulHi 
e in üKlrürtUT lieuK*ii"sr tr'i'haltfu, oder es wird diL' Bcwe£;iiD); iu 
ItAiiiTliLive vArj^ßuoitiiiien n\u\ i;lfiii:h^ei! ii? em Dnirk hiiI' (I*s Kt-rtu/* 
bijiii HJiöici^iiht, Bei iiiwwivor l'>lii»ljiiiitr *l^^ Anues muß dor Schnlter- 
rürtel hxiert wr^rdKii. auch kann man KweckiiiilßiK dii^ BeA^efcmi^ Mut 
be]<l4.*ti _4jtik'ti gleiijhv.i-iliH: voiüi^hrrn'n . um rJuseiTiy:^]^ Aimw^icheo 
dfiB Rumiift^s £11 vermt'idL'n. 

Ha ilh- iHLssjv'ri [iiriVi^K'^^'K*"" lii*"liw: fOr d*^ii P:iti^nlvii iiiiini- 
genehni und solimvrKhari sind, sa igt e^ noiweniJii^T cUiU sie von eiaer 
m'>j£licUM l>n^:i*.'nn.-ii MiTteUrrlluri^ nii^Kclitru. Ji^rarl» diiQ der PfttiriLt 
dä^ U^lenk m<>^licli!st cntF^iutiiUT und dadurch den I>ruck. welclieji die 
beid€rieit--4 am Gelenk iiir*L'n*M'endif MuT^ki-Hi^hlinirr nitf dii' ticK-nk- 
eadeii aiif^llbl . v^-nuindert. Auk denihielbeu iiniiide darf he\ lie- 
•tebC9]<lr-r Km)»riiidlichkeir das Uülenk »iclii bidMtet hlmu, :s4>i)dcrn vm 
Vk'M zwi-ckmitßi^'' ^fleidizf^itij? w^hrnid der Uewt^i<nn&r an dpruseiben 
ein leioliier Zutf ;ni»ifft?Qbi. so ilnß der Druck dn tk^lt^ikHtidivi uuf- 
ciiunder vi-rmmden \vird. Um die Spannungen seitens deji l^ilientou 
XU viTHi indem, (-inpllelilt t*^ sirli fiesnuders in ilt*r erstetj ZidT. dit* 
Htw*?*ruü^i>ii mojrlich^t i^<.'ln.inLMid fiUäKnfiihri.'n und die Atil'nu.Tk'^ainkyit 
i\t-n r».ti»-iitru Iiiulirlifli (ili/ul»"ukrir /u^vt-iltu andi imt'Ji errrdr.titt-r Knt- 
«jKiDuniiif drimul eint; kiinte uberruädiund«^ Htärkere Itewi^a^Liujf piuzu- 
riclneben. Die pa»8i veu H e wt ;; iiu^i^it ^ollf n im all^^e- 
m«rinrn oIhip irrAIir^^rr Schtnerven RiiHi^efQhrf w<Md »>ir 
Werden sie zu frftli odoi- au brilftk v<rr*r<'u<'ninK'U, ho liab^^n sie reak- 
tivtr Rcliwtillunir'*rL und nnh-r ITinMAiideu v<-.rnn-Jiir'" Sd'ifijjkiiit «ur 
Fo)£pe, Bei der Vorualime dera^lbeu nuiU die Kmjjficd- 
licnkcii im LflaTtf drr ein/,t.^lnen ^it^un^eu ujlmjihlicli 
abneliiueu : l«l da*^ Um tfek ehrte der Fall, werden d i i* Be- 
weffnatrcu von la^r xu Tnii ^iclim^ rxfiuftt r uud wi-ideu 
die Gren;&en der aktiven He we^lkrhkei i uieli! TreLer. sc 
^iBil di<f iH'Wev^tui^t^u tfnlweiier mit zu roTii^r Krnfl voV' 
Sonommen worden oder sie aind ElbcrbaniH nicht ausre- 
bracbt- J»' Crniier rlif paissiven huwe^fnu^en vorx''ii"ninn'n w(^nl(*n, 
desto schonender mult mun dabei vor^elitn und desto mehr muß man 
di<^»kliveii ^ji^rurtunit^n tirr Mnsk^ln ihUjcl vi*rnudi]rtL T'nrer rniniiiuileri 
werden die ei^itöU paspiiven iti-wiitfuncen in Narkose vorjfenemuieu und 
tiM'li den^dtH^u Mi^b'irli witdi^r cm (Ixiernndfir Wrlmnd ainrtlejrt. Ue- 
uLinders bei Frafctui'en iht es wichiitf, daü diti Muskeln bei den pfissiveu 
bewi^^iinifen voltMüudi^ <'irt.spaiint werdi'U und daß daä tre])rocheiie 
Glii.'fl flisirHldeit winl. Hnuri kann mit clf-n pnsNiven BF^wvirniijrrn 
acbon sehr l'rüh befronneu werden. Die UArtLiENiiElTERHche Methmle 
der mit peruiünenler Kitension rerbundeni^n. auch vom Patienten 
aelbM anzuleif'^iidyn pu-shiven llewe^un«*eu. wie sie Fit'- Ti> aeifft, 
kann daher »chun selir früh tuid vor v^dlslnndi^rr Konsolidation de» 
Bmi^hev voi-^fuotriiufii u'ftden, J i' f rd h:^ nii i;^'4«r die jiasNiven 
B e wob: n n tr e n h *m V ü r 1 e I / u n tf e n v n r ye n ■► m m e n \v e r d e n , 
dest« f^erinj^er sind die inneren WidorÄtHnde und deato 
Achonvndor könniMi xie aiiK^i^flM] rt werden. H^d drr Bi>* 
handlant' aller VerleUunircu. bnaonders aber bei der der Fiaklnrcn 
k;iu» duber uichi K^'i'Ofs' ^ewnriil. werden vor /u lan^fe tieift-nden 
fixierenden Verbänden. Auelj zu weitgehende Sehienungeu, die ne) 
[nrhr iitdi-nk«- fe«t:sl4dh''tu al^ iiorweiuli^ ixl, ^ijid ufl die WiaNiiaiK^uiig 
zu Kontrakturen. In dieser Bezielmuir ii^t namentlii^h vor dem G^ 
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brMicIi -Jer «roDcn Haiidbrcner bei ^cm^rdizisfii FluperverkUnnpen 
7.\\ wiinnMi. IV-iiitnii-rx hei .ilri-ii l,i*uEei) isl »-!* "fl bj^s^i-r, wt^iiri ilie 
Fmkiur mii eiri«i- kiclKPU Dt?forniitÄt mi^heilt, &lu wenn «ior Unicb 
frrr^cl'- li^iU . dnfOt Jikirr ilan i ilit-iJ Htnif lilribT. Audi 7:11 Jfln^fß 
liegi^ude Oiaiiis und Tain|>onadt^n. vei}?äumie primAre und aekunUflrt^ 
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NiUiie si[irl hrtiirti; die f'i>arliou spÄi^rci^ KouitaKtiireii, weil [*ie ()i* 
frOli/i.drifcrt- Vnritahnii' vori lW\\r.^iiii^üiiiin^t-tt iiiiiilcrn. KmÜich ist e^ 
ein schwerer Fehler, wemi hei lüfaUwvlt^xiiviu doreu 6|iÄfeie l>l)ea^ 
wri"<ntiir in riii mi*«iikn-niti".lianisrlit^> InMifut r.ti ri-ttiiili-rii AW.h\. toii 
dem ei^i bthanflelnden Ar/.re die YrntiHbrn*^ dt-r p»^Mv«» B4^we^''anpeii 
Tirnb.siiumt wird. Ji-ther iiaili VerUtKuuirüti die passiven 
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Bew^SHDfreii vori^enommeu werden, de^to wirk^aniei- 
SJuil ^it^, je iipAt«* I' <S i«* Ht^ wcirinijr^^l^ iir helft tut 1. rl i-!hf o 
H'eßi»;er Auasichten auf Erfolg bietet ^ie. und do«ia 
kompliii<*rT<?rr Vorj icbt »iiigori mwitlit sie notwirri tlis". — 
Da^receD möchte ich bei G eleiikid utzüiiduiitren im alJgeincineQ 
vor x\\ früiKT Vt^ruHlimt ptts:»iv<'i' Ittweguu^vii wunien. Hitr wiirlcl 
man um beMleii Hb. bU die ersitz »klive BeweglicIik^U nich eiiiMcUl« 
un<l tinti^i^liltn ili4t<olb^ dann »'ist liurcEi |JU!^^ivl; Hi^wö^uii^tn. vordem 
aber beeriOgt mmi ^icb djiiiiil. meiilui^Ue St^Uuii^bkoErekiiaeD au dein 
tiel^nk vorKuiK'liTu«^!]. 

UeaondL'ts wklifis sind die passiven ifewcirunceu b«i Läli* 
miiHict^u. Hier wird »IiikIi ilifSflbMi df^r lTk:iktivjTii(s:iiii)|iliie voi- 
IT^^beUifl iludurtli. dnK die liiwü^uiit'en ähnlich wie diu Mas^^iife diu 
Kärkttlaliitn in den ^dä.hmtei3 Muskeln aiirejfen und d«ii 8U>ffwi*dif^el 
bi»);cbkuui^eD. DK^^e vorteübftft*:' Wirkuufif der pa^siveu Itewe^i^uiiifLni 
maclit üich bei allen Ar:hu'et£'n Zirhnlaliciii^tf^ftiriirLf^n in nutm liliede 
brnir^rkbiir Bri MrltweriMi Sioiikiiiiu'i.-ii th'n Krt'i^lHufe-« mil ilnj^f^nder 
UaujctAii ündtrrn d:e |ia&fliv»>n Bewetruuireu nidU nur die Schmerzen, 
Kondern >ie hrnindii.-s?«eii iuu-\\ di-ri TMilhoIojri sehen Tni/vIS /wi-ifcll«« 
ID f^naii^er Weifle. DieBer ^(insrijje Kinttuli auf die Zirkulation wirl 
besonders erb^hr lurcli ehn^elne hlfipiK^uuniee Mrcluniianieu au deu 
t^AMTien. infoljj^ deren bei pas^iien It^^we^uu^en ^tm'ke Itlmdruek- 
ticJiwuukiuufen /m siando knninn.'ii. So wird dor Druck dor Kuscia 
IhV» im HLiKTKAM^Iien Kann.! auf die ;^n.flSeii liefAQe dnndijede Aiißen- 
rotttiian erhöht ntid ttftdnrrb dn^i veno;«!- Hhit und dl4> Ljmpht^ Much 
4ei» Rumpfe weiterKclnebeu. während bei jeder In neuro! ülion aicb 
^er HLxrcKscbe Kuual veiliefi uml dadurch iJas lilul au* der Peri- 
pherie Au^esauift wird. So cuMeht bei jeder lunen- und AuJit-n- 
ruialinii iir.s OJK*i?srhefikrls dfi Mrehaui-Kinn?* der S«ny- und Dnark« 
pump«. H«ii LAhmuii;fen Ije^ebT viiie weitere wetjenriiche [tedentuiig 
der pasaireii Hewr^uii^en ddiin, djtQ nie die TaEi^^kett der MiiAketa 
vorUb«r^tjfiid eiseuen und dmliireh dJU Zii«!aDdek<>mme[i von V*r* 
Mebunio^ verhindern- Wo nur r^iniielne a» einoni (ielenk aoBetzende 
Umskt-lii ffi-Uhmr Ainil, f^^ill fli^n paKKiveii lt<-w<'.i^(Bn^eiT Hnßrnlem tlit- 
Aufjpibe zu, ilaa Teber^eAiobt der nidit ^''ehthmten AnFai^iugteu aus- 
zu£lddien» ihren \>rkürÄUi»^f*H)L'kM.«Ml ^n be^^eiüifeü und dadurch 
dei' Kontra ktur^ielluüif vor;^n1>eaKeu. 

Hvi Neurulirie(.^u wrrdin die iJiut'iveu Hcwi^ifuncen in der Arl 
['jUls^fDhrl, daß dureii dieselbi-ii einzelne NVrveuMftmnie jfedehnf und 
W(liirch III ihrer KriJibarkiMt heiabi;ot^ei:cf vr^rden. bß»ondej> bei 
lacJita^s liadel die^e Methode vielfac^be Anwendnu^r. i-U wird 2U dem 
Zvr«cke zuDik<rh«i di^ lllirie >iiark ifebeuifT und darauf da»« Kiilc^fretenk 
Bovrcit nJs mil^lich irtatrrckt iun^.iiuiiifc Dehnung des N. irrchimlicas). 

Naeükli har die«* Methode dei- Nervi- adehuanir aiohr nni anf die 
Ncrrenstäniinc, sondern rtU'-h auf die penplieren NervcL (ibertni^u 
and duix:h Drlniin-r!! tnrl /t^rrnntf^sn der Haut an der Peripherie, 
d. li, un den «eliniM/Jim- n STi-lIni und iii d^ren l'm^bun^ di^ v«r- 
scbiedeciMen ^hnii^rzhafren ZuMände ^dasti^ beeinflußt. 

Muchiuello Heilgymnastik. 

Kt maschinelle HcUeymna^tik wurde von OvaTAY ZixnsB in 
Stockholm begiandet. Zxvogr bal, nacbdem er die rntoUkuniiaeu- 
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duicli di^n ( rmmistüii <Wn He\vi*ßt[UEr<.n oiiiK«:if*"iifirt*'ifizti.Mi \Vii<^r>rjui<1vd 
«injfftsrbt-n IÜU'^h b[-K<'uiit'Ti, »^iiif Reiiie von Aiijuinitfi) kii kfmMfniiwert, 
h*?i wulf.'lipii ilpf /ii JllH'i"wlinl«'ri<lr M'iilcr*^uKl iifwh pM^iolii^jiMluTi 
iiCsoii^<'ii durch Atf|iatiit(? teleintet wurfi»-. Uieso.n Api>araTi»o für 

wejfuiiff*-», -Apfißiate l'ilr meclmDJsche Eiiiwirkiiiijfen und andere orthc- 
pädi^ht Appauiti.' aUi^cRulil, v^dclic dfL^t ArArtial ikr uadi ZAifDGlti« 
hysiHiu «iia^erichlefen ^og;, uiediko-inectiRiü^cheit IiiF>iifuie bilden. 

Zamibh hut düiiif Ai>piimk* iiionf>ji"liüM'il, ili*nii1. <l«ili vr »tJ einem 
One immer mir p j ti In^^iiliit aK Inlinber ^einci ApirnjaTe znläSt. 
J^iflnrch t>^f <Iir AiiwoiiduiifT di^r App^ii-aN' auf f]n;^(<liiä fnV'Bi^m Iii- 
!ititiit<' ijf ftfthi'AiikT ; kleim^re Ansialifti küiiiien sii^h. da die Zander- 
«i'lii'ii ApitmiJli- iiiL'liI inii/flii vt-rkjdifi wi-j'di^n. iliesi-ilioii iiiclii i"i- 
sfballVii. Hii-'rdurch nia<ifilt' &icli vielliicii dn.Ä Ik-^trilioii beniwkbar, 
%.\v]\ vini (Ifr ZAMiKJt-itrjUAMinoNM'iiiTi Aklii*iijr<"N*"ll--*<'^^f1 iiniiMiÄn(jiif 
zu nifichen. und diu ^ANPEKäf^'hen Apparnft^ sind daher in der neuoivn 
/eil viclfndi tiiif nif^hr mkr- weni^r^r fflfirk iim'bifriiliitLt itili^r Aitch 
mit t'inzefm.Mi M()dilikail»n*?ii nU nen eifuudeiie »M^^nie in den J[iitnlel 
(rehrai'lii woi-ücn. 

Nvhim ilr-n y,k\iiKn*i'.\unt A|ipaniliMi isl t-mv AnxH.lif iiHrh andt^ivn 
Hystenien Kehauter Apparait? in Uebran<^h. wt^lrljo UM die Zweck« 
der ^jic/iHIrrn U>nntii*rik dicntu. l'nlei ditsen fiiud tiesoudci^ di<T 
von KrL'Kkkbeku äui>[eß'ebenen Peudelappäraie und da^ düniil 
\vrbuii(k*;Kr SvHH'in vt^ii A\ id trr^tftn dsfip pH raten eü ncniion. 
weli?lie VEin den versdiiednirsfen Fabi'ikanlen in nielji üdt^r weiiigt-r 
modili^ierii^n M^idtlJpu in di^n HsmtJeJ ff^brucltt werden» 

Nebrn den irflUftualeii Systeiuen iril>t e^ eine ifanze Anzahl ein- 
fufher Vomohmiijjf'n, welche lhre< idi'dngcii Prei^fs wt'jr»'ii Itir ein* 
zidnt' Krnnke nnirf^ächafft werden ki'innen. iulerdiiitrs aber auch wL-iiiger 
vollkMiuni'U ihren Zweck eiTüllen. InUe-ssi-M wüie k-»* vi»rki'lii"l. djU'iim, 
woil dir- kcmiplizierien und koäl^pietE^rtt Appai^ult- im <iL'e:<.'uaa(K jtu 
den eiiiffudieii nnil inipiovlMeiien ^enjiin-r n;trli phyMido^i^i-bfU lie- 
i^et;eoii m-h(dt<Mi und die Arheiiälei^lune zu beelimmen ireetaileu, Obrr 
die piiii'acheren Von-ichlnngen -/.uv Vtunnhme dirr Gymn/isfik oline 
w^dlerew dm STmIj /n I>(vi.'he|j. Dir^H*" H'erden damit niclir illjerillläsi^. 
und es ist daher erforderlicfu liier neben di'U ki'mJ|di;tierU'n>n SyMeraen 
uurli die einfjirhi^ren K.\Ullln^(^s<:■hen AppHiali- /n schihleni und /u 
vntdiifeii. 

Dir nm.-'ehini.-lk' livmn^stik hnt in Deutschland bf^sDuderJ« nuier 
dem Priicke der t'iifallK'eyetzjfebiiiiE' Verbreliun^f uefnitden. Seitdem 
die rnfii1!verlet7.f<-n kein ^^'ei^enilicheü pokiinidre^ Interesse au der 
Herstcllunir iluTr Krwcibsföhi^keil mehr Imheii. miill ilirien dli^ ^ull- 
MMdifre fuQknoiieUe Heilung möclicIiM bequirm KemrLchr werden. 
F(MTHT muß hei den Unfall verlel/lcn. die vielfacli liftber KiUppcl 
bleiben und eine Unfallrenie iiiid den Verdlentt dvr »mi vci/flireii 
ri.:*\f. uudi vmrmk(."n. und die häulicr ßres^-n eme auf llerstellunir ihrer 
Ai'beifjifiiliitrkeil ^'ejichTj*r»- Hehajullnn^ ri. pnon nir.li rruireui verlmlrfu, 
meiwl von allen euenriscbi-ren <»der operativen Ki»t'^itteu ubce«elieii 
werden, die ikbandlnair muß vielmebi; nin rinr vorj^ritifit' Abbrr<^linng 
de* }leilverfnhn*nv ^dtrus rlrv V*.-rleI/ten zn v*.Th(lten, m^i^fli■:hsI 
seliomnd und sohiuerzloö jri^baiidhabt wt'rdfin. wit- dns mit den 
mA^hinHIeti Vfrrrii.lilunKi-'ii M(-b nm beeren ennti^'Ü^^ben UGt. Auf 
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nnLl^r^^ii ^tiic haben ili^^ Bi>nift^;t^iins:^mi&chanrii lin wo.^t^ntlidioft 

iHxten iin*l >dn'iu'n zur Krivifhiuia' t\\*^fe^ 7Ät*U*ü [lucli ioVkJii>T-^ Uolcl- 
opfor nicht. So kommt e». daß di*.- Iijslltiilo xur ItcliMDiituui; l'rifall^ 
verlfi/t»*r, In "iHH-ri mit fnasi-liirit-lli-r Heil;fVTiiii*iHtik >r<su-[j*'iii"f win\. 
sich immc-r na^hr yt.-rm'.'hvvD, nud ihiH nticli die KTUiikE^nliütiBur ^ich 
ALI<-iit]iallii-ii luil iiiflir oder wfni^er kciM>|htr1iift*ii Aiiimtrtrni /(ir Nach- 
bf^handliHii; riifiiJlverl<^iÄTer vorstdi'.TU 

Ip dfii ZAXDERHdu^n liiHtitiiTeji werden aiißej- orllinpÄil jachen 
l^idrii iiiid di.-ii Pidß'ri'ii vnu ViN'li-r;^iiii>r<']i FH'N<j|]d<<ix Stiifl'vvri'hsir^l* iiml 
XtrkuhiiioiiäkraiiklißiTt-rL luii \^\iU'i}i Krfoi^i' hplmtidclt, itiid ca sind 
ilc^ihnil* lf»'sondrrs in IcuJi-v Zpü in Oi-ii viTvi^hicdcn^tni Km- imtl 
Bitileont'ii mediko-Diech."»»i%tdi*i Inmtitiitt' errichtet worden, welche im 
Verein mit fifid(.'riii physikfili^dun JJeilfnf.^thodr^[i dirurtiirt Affokiionuti 
tiehamdeln. 

Wir leilcn die nuL^chinolk* Huj]e;>i'"ta-<4tih wii^dt^r m eine allere* 
fiie iii e aikcl pi|je/ielle ehi. riliik<> iiii1e»^8eii df*[i unter der e^lnen 
Uru)»pe nbErehaiLdidn^r Apparat i^n di« Kahi^keit. uuxur der milderen 
ven*,iii*it /u werden, alihijivelieii kii woIIcHh Wie jede Muäkel^ninaAlik 
nicht idiiu- KiiilluU auf ileii nrjiranihmii^ til?« (inii/<*s hki'itH'ii kaiiii, aa 
köniK-n auch umtrekclirf die filr die alleemeini: (iymiiaslik kon&tnneilci; 
^ppHrHli- ^irh für ilie T<pe;t[f tie li;»itMirt-'*l(k als liramdibar erwei.sHii. 
B^Biwders snh Aas von den Z\M>KiLHchen Ajipiirnten. 

AÜK^'rueUie luiisi-hiiK-iJe (J^miin-stlk. 

nie ttlJjircnieiiie inaycJiiiicIlt' Gymnar:ilik fiiidtl bes(wjders bei Stoff- 
uecUse)- iiitd ZiikiihilioiiJ^sfrininyeii Vei wenduiit'. N/inienrlidi ftlr 
]Ule-r<' liA'iiTe mil I)i.-(ri-ML'niti4iti>;j>rozL^»i;^0ik jw tlen Xroit^lanlsori^Ki^Q 
sind die i^A.vrn; Recken Apparate we^en dorM^^elichkeit. hei ihrer An 
KfiiduitK die ri'buiiLT mil Sebnniinfc zn paareji, vi^rzn^tieli K^i^if^ueL 
Bei den XASDERöchen Apparaten werden fast alle Üebuneen von be- 
qii^Dii^ii Ans^anFTS-slellini^ra aas, meist im Sitzen «ub^r Lir^i-n vnr^R* 
Hemmen. nii^nmU wird die i^anxe Köi^eimiitkiJatiLr ^[leich^eitiir in 
aiL-ttri-nfreiiil^ Tälitrkeit versetKt, Bei (i^r I-Vltsiirlu, hei Diatet<^s, \m 
H^^r/leidi:*!]. besond^n M;\-ni-iirditi»> nud Feittierz, fen^er bd chnnii^jcher 
Uhitipatiüu und be: eirn'r K<?ihe iiF-rvöser Krkmnknriireii !iat die He- 
bAfidhin^ mit d«'ii >^A\UKi<srliei} Apirarateu uucli^wic^t-nerm^ßen ^ili^ 
Erfolfre anfeuweifleiK 

ilAXDKii teilt sL-ine Apparate: rin in 

1| Apparate für aktive llewapunpeu, 

S) » - passive ^ 

Ü) ^ „ [iiechanisehe Kinwirkujigen, 

A\ f>rr[icipi\di^{'h<' Apparate. 

Die lel/.teren hind /ii den redreasieieuden ManipuiatioDea KU 
r^^iiiHi lind werden bJi^r knr? j^i^wllrdiTt wt*rden. 



Apparate für aktive Be wö^iiii^eu. 

Di** Appaniti^ für aktive UewPtnni<rea sind so konstrnii'rt, daß der 
a Qberwiudcnde WideiÄiand allmählich zunimmt und ehtnso all- 
ilfthlleh wieder abnimniL Die lirf^l&e deit \^'ider>^tmtdes i^t weiterhin 
rturcb (fewicbtc? ponau zu dosieren. Die EiUiuahliGhe ZuitalimQ und Ab- 



J 



hbLuk- (bs ilewiclUt* stützt sidi Aiil zwei Gp3fit«p: das Bebel^Gsetz 
und ilstJv ScuwANNscIie Gi?*eli ZAxiiku bi-inu^hli-l (n:^ Miwkrlii 
als UHk'], weicht- nuf den Kaoctie», an welcUeni &ie «n&eUen. ein- 
wiikeii null tlftbei ilrt- KiAft ji.- uncli «kiii WmküL wt-lclieu sie mit 
di^ni Ku*jclii'ii bild(*iiH variiefen. Nach dem .ScHWANSscheii Ües«il:ce 
IM die absoluic Kraft d*.;» JMu.^krl« um so triniiiftr, Je iiadir dtTät-lbe 
l^di »t'-lton koiiiraliinn liar Hieseu lifidnii liesrtzeii yuclil Zandkii 
bei Abmt's«uaif der \Vnlcr*tänilc luils dnrrh ISort^diiiuiitf, tPils üui-eh 

SnakhMdit^ Vrtismkd i^eie^nhi äU werden. IctIj kA^o a. a. (X'i tr^eiel. 
l&ä <ii<*se thL^orcii-idjfn Bejecliniiiiu'&ii /avdrrh am^U eine j^nze 
Anzahl Kehlen^uelleu hiaföUij? werden. Krstcii^ arbeite» nur Ait» 
wi-niß^tini MiiKkt^lii ^I^^■ll>; imt'h ili'iii Ht^l]clt'i?set/e, BpsüiuIi*»'?* lii« 
Streckt»!' laulon. wie üclioii H. v. Meter i:<-^ao]Ml Iijli, übw tilfritrülii-n, 
fliirch wi.richf ikr Ki^Lfrinninenf in imljt^/^n nWr.u VhtiM^.it ilcr llrn'^Ti^Liii:; 
d&a ßrleieh<* bluibt, Dit^ Ma>!kt'ln uirkvr nUo ritkr od<?r w*-üi(c<:r 
wie ihr Zmic eitit^n Gtwiclite?« aii *^in^t' IMlf, Btii dtii vii^ii^lt-iiki^t'zi 
Ma^ki'lEi wird dt^r FiiiMiifi (lr>i Sci^wansm'!».'!! (^»ojtt-/«^« «Inirli <lit- 
Sii^ilunj; dvr Naclüjftrjroleiik* iiioditl/iert. No(rJi unbci rechen barer und 
»diwiTÄitK*.-ndL'i wird drr iünlluli drs ScHHANNscdiun (rt^-sßtiW'S lipi 
Afi-ophio oder rJeceiierati<>u der Muskeln, Ferner iel bei den Be- 
we^^'nu^rn dif Eiirtiiüichvrrrt? dv» üJifrdes, die hM ciiii- Itewezunff 
«rschwei'L bald fL>rden, in HeckmurLt; zn ziehen. EniUiL'b aber isi Xkt 
berück <ichtiif('U. dnli dK- Jlitwi.*)funK: f\nr^ (jliede-^ nie dnrcli eJiirii 
eiii/.Hai'ii Muskel Ijpwirkt wü*]. MimiPiii dnfi bei jeder Bewex'<iii>.' piiic 
leanv.r lirob<> von .Slask^dii U-Jis ^h Syiier^aMen, Teil^ fiis .\i]1Aff4>iiiKl<*ik 
in TfttiL'keil treten. ])as Wecbsebpiel dieser MunkelD iftt ein auBcr- 
ordi'Litlicb irmniiLtcralriifi^s, ihr nierliaiilsclii^r EHekr ^iiiderr xkdi Ji^ nairli 
der (iliedsltUmiir, von eiutr rotiit Drisch tu alliiiahlicb in eine streckend« 
udi'r )ihdn/jtirejidt< tn]^.r beulende lUtciK-^lii-nd, Hei kirrnjkllAitirlHit*a 
BeweifiutireH, wie x. J^ denen d4«s Ruiu]kfes eder denen iu den 
Anbrtidii'.fii, i^( di^r KintluU dei ^aidn^irbeii tu Tafi^ckeil trelrndeii 
Mnsk^^lii ein ho mttniiijftJÜiiKiT. ilufi eine rli**t*i'eH»i(;ht' Liereebnung 
di'^ni'lhcn Aiidi für emen nüulerea Ninma]miniBeht!U vt>|j£<täiidiir aua- 
ge»ckbisM-ii \s\ 

Die tbeoraliackeu VoraUBAetzuu^'eit, anf welchen die '^NDßR&chen 
Appuntte basieren, ^ind daher iiielit oder nur tmlweise zutrettiw 
Immerhin aber halle icb die An der Anordnung d^r WMeraiftnde 
bei den ZA>DEk.M:hen A|>paniit:'.ri für (jine n/ituricemrtße, de^bdb, weil 
das allmäblit'bi' Aiihdiwrlleii und AliM*bwellen der Krw.fT dem ph.vsio- 

lotfiscdiT-n Itincr^'ation-slv'iJnü enispndjt, wit^ vr iich ht'i der Aliiiuni; . 

nnd anderen mehr oder weniger unbewußten ])ewe)^un^en wider^^B 

Vüii dvQ ZANnKk^dien Widerstand sappaialen geben KLjr. 77 UEid 19 
Beiwpiele. Kine SundeiT*lellunjf miler iteiise!b*^n nidimi^ii inii/eluL- Appa- 
rate ein« bei welelicu ein S?(!hwunG:ra(l oder ein ^cUwunimnn lu Au- 
weiidutiif ^t^i^iiK-en wird. Hier wird dif einmal muijelHlele Bewegiiu^ 
durch die Tnl^heil der hcliwingendeu Mas-ie unteri^tntzt. Sokllfl 
A|i|iajate äind die fdr Ann^obleudeni, Armwec.hHrildEehent Knfikrftiseri, 
d«r VVh)/i]iednppfiriir und der Afi|»nriif ftlr Kril£hr-u^^n nnd -^Irr^ekeu. 
Die Ap|>aj'ate niLheru sich dadurch in ihrer Wirkiui^ deueii für juittALv 
liewc^uniren. 




1> KBeKKVBEBd, Lehrbticb der mcchmiinktn lldhut^tbudcn. 




fS^^llTVl-ttfc 



lOS 



Hl ve Uewe^ II Q^'e I». 
lfm di?iJ Apjmi^ili'ii 

wird ilii^ llrwrfniriK ■lfm 
Ki>!"j>er <Jurcli die Kraft 
tiniei Dn.m\}(txi.i^t-huu- 

mtG £iiid ilk' fllr |ianM\' 
FinfT^r- tiiiil Hjiiiili'r' 

di*T At<pdi'ai^ för Uei^ktri- 
livliiiüK' Kiimpfiiiehitiitf 
und BrufttweituniT- I*i< 
Aj>|uiri4ic frtr lJjil;iMciri- 

beW€truii£4^^ wcrdL'ti 
|:lficbiALt^ ilitri'Ji eine 
Maadiuie in T^fi^^kf'il 
ge«i-t7l, Jrtioclj nuiiUiicr 

der UebeiKli^ aktive 
RvDipfhiwc-^ULi^-u &\n- 
ErbAliLiD^ lii^ä (tli^ich- 
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^■Apparate für 

^H Unter den Appa- 
' ntea fllr nRCJiani^dn- 
Ein wirkt! h^j r hu Urn*\'w- 
iemiKtü UiT KiNclJütti- 

nMi4^ Ik-Oi.uNiiifrflun^h 
Uircn Kintlijfi auf ila^ 
H<^r7 lim! /irhiiljLtinJis- 
miem lAbaalnif <lci 

der Atl^rii^iifp^ttthiiiiL', 

Mwicf ilirir r«^i;^iiiiMiriii][' 

Wirkunrbei Neuiulj^'ieii. 

Durrli iVw Ä{\\Mkni{'' f'h 

uii^'en. Kiiet- 

bcwcifUlllfrn soll ilu; 
Wirkung Jt!r Maj-hfl^f 
mthr odür wvniwriT n- 
HitX VtffHtU. Daß f^ilti? 
«•Ich« mu^hiiK^lU* KJM- 
irirkituc ^^^' nianiidlon 
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HBRMAIVX KKUKEXBERO. 



Ukssajre nicht aDTiftliernil irkicTiwertiff s^in kann, liegt fiuf d9r 

Teilft von Mechariikt^ru. teilR von Ai^rj^ton int m}^ \tizM von 

ZAKDKRT'Hteii Apiiarnia hikicu »olkii, l'Htor di6Ä<^ii äiuJ z.H. die 
Hi>Niasf!hL-t] Appuniti' Hir passive lleweirunffeu und mtchanischi* Em- 
wlrkuii(?i?n au neuneii, iiel^eu welchen HHuia eine Reihe aktiver 
B<.'weKU[)ff^upp(l^n1<- ointfi'fiUii-f hnf, wcIcIr nincr Vcr^^'i^ndutiKT von 

lnfitfk<'iT []ii'iii*M sollf^ii. Vcmi \vi>^hi"nv('lmf!l[ch-nu'diKJiiiBrin.''M ^liiinlpiiiikt 
aiia l>e!rdchler sind fleroiti^i^ Api^imtf- rmtürlirli wcrHo^i. 

l'VnnT hat Hkh/ i'irn* Ki'IIk' von AbpJinjr*'!» liiHi>ifriiit'i1. wUrljft 
eich neben einor Aiuahl tcdiiiJM^h>^r t-Vldor dnvch *Iip Verwendung- 
KXUtJi KxzeiLlu'i« v(Hi ilt-ii ZASimiH^v\wt\, Jikiivtn ltrAL'^iiij>r>tJL]i|iJLi'ntiMi 




Fit 7a 



Fig, 80. 



Hiitcrachoidcn, Ich hnbo tm uii<kT(?rm ürlc fift'Zt^^iart, dnll <lii^ rnn/,ipi<*ii 
ili'Ä HKhZsrlieri Sy»l€^ni^ »ler HeH^TiiiK-tlik /iiTri ifnlfieivri Tril von 
iLTidoreii t-ntU^hnf sind und dnU sinnr* AppuniU* im wi^m'ntlSf^hen pid^ 
KonjIrinnhiFU Ui'i' ZASDEBsdiL'n itud KRrKEKBERnsehL^ii Apr^iruic Kiim 
T<.dl nnT*.T Verwtinliins vtn\ ^lii^^^ii v(*Huf;';*'iji^r K^J»^JnlkTi^-n»alleh 
dai^tf^llen, St-intr Hcrcchiiuni: dos (;clcnl\niu>kc[diftin"amrnB kiinii ciniT 
p-rinnriTK E^rütiiu^ nithi MainllmlrMu. \lii'r- ^lAhM wenn dii'KpItie 
äinw&niUfrei wAit?. wQrde dw daryitf hti*iereiide Abme6>i"n>r dn- \Vid<-r- 
«tAndi- inrtlifi^ tU-T \>njaHila*.Mjriimr di^r Tnltflietl dt-s iu Hewegtiue: 
gesetzteu AppHi-ato liinf^llijr werden. 

Sddi-.-1ilirli mü^^nen noch oinc- An/nljl jouiim^tii^rher Apparate 
erwilhiiT uiM'drn. welche dm Viiryn^ hidirii, d>iß vi*» mit jrt-riiiK'(*ii 
K'isrvn ln*rK;if^thOi<Hn, überall leidd äu muntiereii und dabei zu einer 
großen Anzahl von Ilcwc^uupcti rAi vL'^Wf.^nden sind, l'uli^r di^aeu 
sind dte uielftteii (der ÜURLoTKche ÄL^brank. der Hertr^Teitreapparar, 
der UiKiiL-scbt Appftraf, der Apparftl „SanilAs'*, tW-v Appajul vo» 
PKLiKAfciTB. HuFPA II. a.l HD koiiHmileri. daß ein an einer Scliiiur 
aufKohäniftt'»- (iC'widit ireiiubeii und i:i-si'ukt wird . und daU di^ 




O^-mniitilt. 
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LcwpE^iipsricIltUBf? durch ZwiachßUHchajTeik von Rollen tn eine Zujr- 
nclilan^ n^h o\)tu, unten uricr der Seite moditizicrt wird. Uci aotlcrön 
Apparaten wf^iiIpii KuiMu Kt'ili'Hif niul ilnr WiileEsUml \)\tvch ein- 
tfäic b riteie Rüibniig gdolT^ti.!, hu beim Funtiwiu von Xtkander, boim 
GiRTirBRAcbeii Eriroatat (Vi^. 1^'\ mtd rlfiii Zimmerrail uocli Jacob. 
Bei dli*-4en A;>piinii4'Ti bhnht iih*h ilcr WüliTf^THnd im wesf^ntlichea 
tmtiKfr irloicii- Bei aurit^en uicdor wini i-milewicht an einem tlebei 
jjfelmbi-h, ilcr WiiicnHliiiiil tiiviinir >il<<:i uMmfllilirli Mi iitkI nh. nn /. B. 
An dem Dynamo^mt yon F'ci^iCE iFij». «Ol, Winnie x« omjjfehlen amd 
idie soirenÄiiTiten Mii^ltcUtÄrker, bei wrlchtn dtr Widm-stand durch 










a 



Fig. 31, 

ÄJ<^ Kla^ti/jti^t eioeft (»ununi-MdibmclK-?« ßi^knötet wird, mid sieb lufol^e- 
|4f*«A«iii iminii-r iiii-Tir>^t('tj^ifi'1, Jr mrlir dtr F'iirinit di-ji MibiicJi didiriL 

Em roclit j£WDi?kmi&lii).'er AVid^rätantlsapparat i&l da^e^^eu di^' von 
IBerly anffcirrbein- RiKicrapimriit fOr ^^kdioH-^dm i ['iif. >*1 K bfi \\'i;]ch«in 
'Rkic'h74>i({j2: mii iJer |rri'>lit4'n Aii^lienerLiu^ der ßücki.'imiUKk[üatui' üinu 

uteitsiciJ an d<.-r M irlnd&^iuli.- iinsimlbl wird. 

ISpezIi'lle iiia8c)iiiivn<> (tyiuna#tlk. 
Di» AppÄrai"' fili" >iiezielli* nmscliliielle (iymnaatik dieii4^n zur 
&bftDdlQiiir vi>n FiinkiioneätöruDKOU doK buwrfn^ifT^apparatoA imd 
ifiP mr lU'liJUHllittiK von i;f!»?ii|jsteifi^'h*^i!ei> [pa^^ivl? llevre^ngs- 
a|fparai^> cdtir zur HchandlnnK von >ln^kf.da!r<ii»hien {Widerstands- 
■)t|iarHfi*>, Zwisc-k^ii bciilrti -^T^■lle[l Witei Wirkung nach die Sdbst- 
bHi'tvii iipia jiparale, 

13* 
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JtERUAtf» KRUKENBEKO. 



Fflr iWf? KuriMnikrtoii aoLcber Aji[iHmle iKt fx'sniKl*'!^ zu bfjichtitD. 
daü All^ ihre Wirkung nur auf ein UeLeikk btiachi-Hnk^n. feiner, daJL 
sie das KU bchHudelTtdo niinti ft^uü^eud Hxier^n und eiidiicli. djtli ihre 
BeweffLui^äHactiäe uiU der (ihvniolo^iiclieii ttewe^uu^adue des zu 
bcw^cndi'ii tieknkc» zusanimLiiffüIt. 



A|)pftriLti^ für pHKHivp Ui^wv^^nugen, 

Die Bewr^img kuun dem (iUedf? bei den Appaiaicii für passive 
BftweffODften durch ^ine Maschine miiffeteilt wer-deu, welche die Raud- 
faabe Dtwcfirt. «n welcbt.i- djis Ulk-d bi^fcstifft bt. wie bei den Zam^ck- 

ftdieii Ajjjmt'iitenH mWr ali^i dt^ liew^iretule Kmfi wird tiani Appai'ar 
durch diu Himd viUiT zwdiua p4jr»>oii mit^oU^ilt ; aU Huudhrttxj vvini am 

niit w^kht^m das zu b^wt^^ude 
(Mied fest Vfi1>u[i<l<^n wird (l-tg:. Sä). 




Fle, ^. 



Ein Naditdl All^r difnvr Appurntv bosttsht dainu d^iß >iUi>^ urkrankt« 
Gütid iü den uuf eiae bestimmte Bewefnuuoti^stkiirftiou eitifr^MrcIlicu 
Apparal eing^i^spHiiiir wird» ohu^ dH.n Kiif dir T!ni|ditidtirlikL-it des^ 
a^eii Ki1ck?Jcbt f:enommeD wird. Uib Bewe^i^ituf^ kanu daJier emer- 
aeiU mit zu roher (icw&lt diiit^h die Mivsclnuc t'rznuüEtD wi^rdeu, 
odtT Ate kann bei au Beiiup eingesteUter Exkur^iciiä weite wirkiuiffslo* 
äeiu. Nicht sa.D'£ tici von dkaem L'Vliio.]' ^ind uucli die tol^eudeii 
AjuiJLrafc, W weli'htii eme mal! aJlm^hlidie Stellun^äliiidtüiin^ ile* 
tielenkes ürzii.'H wird, H^i clieyeu ÄppiU'aU'ii wird nur i-iui) dnmnli^rL*. 
^icJj »llinälilkli hlei^erudo llewalt auf da» (IJied auAgeHbt, SulrliH 
Äpparalv t^'md <iw durch (.TlastitcbL-ii Xti^ wirkeiid^u, z. B. die 
UBiRMAYRRchen IteweiTungaappaa'ate, von welchen ^'^-, 83 ebi Uet^pii*! 
steii^. «di?r d*'r PIoi'KA'^dte Apparat tm- Mubdi^ieruittf dvr Uiimd- 
S:cieuko der Huger, bei wekticm au t^mom sog. Miidcheufän^r eiu 
elnfittHcfirr /m^ nu^i^hrmhl wiid (Fig. H4). fuJdr dit* 1<niurickdaDg 
der Hand mit eiuer elastiBcheu Gumniibiude nach Kbvkeniibko zur 



b 




GvmBMdk, 
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KrEklnnK *^^> Krtusisdiliiss«'**, Dni-rl) flcliraubrrtlrürk Äirkl der 
HoFPAftciie A|)]jarat zur MobiUsierunp des Scbnlff ixeknk«« . bei 
vckhem eine tfOK' NUnibnirer Sch(rrc di^n Ub^rnrin vom Uuonpf 



i«e 



HEKMAKX KHt'KKNUEItU. 




Fig. 88, 



G^D4Btik, 
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w 



w: 



vk H^li ( I- wirkl (Irr HKELTidte Ainutnii 7.\\v \lcjhili>iirnjn>( i]e> Srliultrr- 
kDll^§ ^Vx^. ^*}<) uTid der KRTKENBEtcUBche Handgchuh zur Mobtli- 

Si^oüi^uder ab in dii^««>n Voinehruiiirj?» IfiUt äicli dk Mobilwieriu^ 

Die Selbst 1)0 uvfruii^j^pimmle hitbc^n vor di-n lüiii [m^^iven Ije* 
irriKiinKrsuppnniteii dpr ^nlioi; VoiKiiff. liflß df-r TatiPTif srtbut «lu 
^aB der Kewp^uuc besiirumeii kann, daü also uur bih zur 4ji-ötiK6 
4er SdiiDtrzluiftiffkfit fecauccn wird und diiB stiYrkere Heizt auf da» 
<^eli>iik vHniüt*ili-ii wf'inlf'ir Hi*M"bfv ^elißi-t die Hidmii i>beri ?*. Ih" 
ijnvfllititt^ Mulliodi' der Sf<dl)!=ibewtifiiiJir im KMoiii^iotiödpp/iriU nach 
BARDKnuKUEH. 1}\^H*^ Mclliodf i^l hi'MJijdfrw darum £u tiiipMiieu, 
vt*^'i\ )>i'i ihr dui'di dK> uli.ddi^tritif;«.^ L)i?ili'nkn\.»u dt^^ Gli^/di'^ di« 
Empöudlicbkeit desUelerikfs auGtrord entlieh lierabtrcfefil/t wild. Mau 
kaijji h«i FrakliiM-ii auf kidin- jimJi^re Ai'l ?ij frilli BtwrKinwsv^M'sindnf 
machen lasAciL wie nach der lUnnEMtlKtHn^L^hen MoThodc. Fenior 
Iff^lulrt-ri hii^ilHT dir lirtjurnlcii lJ<i\SETsilie[j Hi^\v*^^imK>a|ninnilf, 
v<«i w^lcten Ki™. S^ ein Itei^pitd zt^ipt. Kiu einfaclier, sehi z^veck- 
mitli^r licwt^^ujifsrtppunit für ili»- t^i^luilier isi. dtT der Jjdiw*rbrrii[ir'?i 
welcher viUfi Fi«, ^tt'i obre wfiTi.'rf> venstikidlich Nt, 

Audi vt^rniitud?* <^iiii"t* Sand^*tck^^'*, wdclier an t^iu^r über eüit 
olle ^b-ilHiidi:ii Sdinur liAr^I . iMni «^idi Iridil fin KWcckinRGiger 
Selbstbewepuiifiayjpai-at für da» Sdmllorß'elenk hn-^lellen. 

Eiiif b(;s3n<tcre SldEunt' uattrr den ^dbatbcweeungsappamtcil 
■ehiDtn die von Krurkmir«^] konstniienen 



PendelapparatG 

ein. Wülirt<)id bei dpti beüchneben^n 8elbHthtiw«';^nTt^H|tpaiaien die 

fi^euildo dui- Kx(reniit?*t die psis^ivL-n lJ>.iwi?^iin^'U der tTkrautitüii 

kudereii eriilt-ilcL werden bei den f^udek-iiii^iuireM die Bewe^uujfeii 

turch di*r Miihk*?lü d<."s h-rkninkitMi i.ilu^ili's >;^'lhht h<>rv<>rt'eruf9ij. Ün 

leD PendelapiJOiatiMi wird durch die Mujikeln diM erki-aiiklen «ie- 

Tnki^ M'lbHf rini* iiiifyntp- jfen'ii^? liewi?Kiiü[i: veranUßt^ dü.'st.' <irhftk 

tiicb li^vch <lk J'Wiä:h<jtt de^ Ir'cndelä und wenn der L'alietit dem 

L|i]Mmirir in rt*r<-linAßi*feD liitervallra imnu-r witdi;r kleiue flrwe^uuir»- 

mlae mitteilt, bo addieren sich die^e 2U einander und \ermehl'eti 

lardi dit I>xkur»l<^n der Gdenkl^ewu^tingeii IniTnijr mdu\ So 

LUD dor pHtient aueh btil far^l voM^iliiudi^ anbf*wi.'iflJdieni lieleiike 

dtm EVndtdnppmnl üllm/Llilidi /liunLlidi uu-s<rt*-(>iiiri' ^idiwLiijtfnniiX'U 

! HLtJidf bringen. Fh liejfl hier Hiiif- eisjenarltK"p Vei>c.hniel£üng' von 

Etiver und panKiver liE'\\'^^r'iiu^ \tn\ eiue auUentrdHitlidi zweckmfilSit^ 

[Aufanntznuir da notli erhaltenen, wenn aach noch bo £:ciin^a^^ll 

liukelkrafl. Itn Pendelapparat wird dia dnrc^b die einzelnen aläiven 

[BeVTLrirunccu iii dem slcifen (jdcak erzeugte raechaiiischt Ivrufl cr- 

lutTten und atif^re^neiL^ht^rl ilurrh ditr Träirheil dei* Peudel-n, Diu au* 

Iftn^lieli K-enuireij iikliven liewciritiiK^'n :^utnmiercii &idi und konimi?n 



I) Vit^ Abbddmivrii 8E1, 00, D[ und 93 »[ad lo» KiiUNtc»BKKu: Lchiinjch d«r 
medköilMJiBii HaliiKruuKfpii viitlphiiL. 
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IIHRUAN» KKUKUMICRO. 



iiuumfrlir äU passive IJcwL*[niiiE*i*ü tu tnientfi; i-nt^m^clur \Mrkpiijr- 

Dgdunlu ilüili ini l'i^iidelapjituat die (r*?rmpite iiol'Ii eihalu-iie Kraft 
Mich ertfaltcp k*uiii, wirti il*?r IiittktiviihLiutnipfnr rJrr Miii^fcHu «bentio 
wirkNJi.iri w'w d-r V>'i>Hri-jfii;i« ^l»'^ (lelf-iike.H -*iUi;fir»*"lf**arbeileU 

IJdirtiKÜNUif \]vr i^itr^lyim'hrn KoiitmKturcii, Hier Eibentioinit dv-r 
RQc^k^'litjiß' il«-)i E'rtiilrls ilji- lEiiHi* (lor ircliibitri*]! AiiiiiK"]ii^T^ii und 
(flmclii diirrt» die [k-seiiiL'unir d<"a VerkCrzuHfärüfikätniidcs die Niich- 
leilc *!i^i" nktivi'ii IBrwf'KiiTiir<Mi diT iHn^li t'rlifr.llt^jn'ii Miiskehi hu». Es 
wirri alßo durch die Pendel tibunifpn in ^ehi ^^UEcknußijfer WtjUn dtr 




Fig. 90. 

Ks ^ibt iillfiiAhlidi Hnfi Ät-hr proft^ An/ahl von „Sy*f<'Tn*»n'' von 
Pendelupparftten, welcbe von den vi^rscIiledeiisU'n Finn^'n lierft<?sielli 
werden und ?ik.li tdlwi^ise durch rt'cht pnikiisclie Koiifrtruküon au^ 
xpjeluji*ii. tMe Fii^, l*f» und ^U peben Beispiel*' von l'i'mlelftpparaieu, 
Ho/iifrlich d(*r KoTifitmkMon ist zu bemrrktti, dali» wnhiriid bei itlleD 
N4>rihfi^eii Hewe^iriij^appirai^iJ aitt* eiim niog^lielisi e\Hkif Fixation dt'ü 
zanQ'alBn (iJlodleüe« Weil, zu Köpfen ist. bti dt-u PeiidBlnppJU'ttl^'U eiii© 
nbfiolutc Fix/itian uicbt awocknulßig iM. Fixii're ich z. IJ. bei einer 
hocUgradUfeii Kiiiitrwktur det K]ii<-j|>:Hi'nkes dtrii Obersrlu-nkH jib«olut 
fvst, si:» kommen keine crKicbit'en Pendelschwingungen y.u fliaude und 
die am Oelenk aiifj im! feudi' KiaU ist /Ji g^Muä. btsii* ieli d^K*^^" 
dem nbeisidiMiM «»in^-n ^ehufren Spielraum, äo kauu Am^h Mit- 
bcwocunaen im Jlilfli-'iIeLk ^»Ibsl b»-i vollsliindiger Ver-strifuntf d*-s 
Kni^-iffbirikes üiif ili(^ses tdii Zn^ aiisgi^fibl werden, Indessen l&t bei 
dum läptelraumc, welcliei' dem zeuiriüeu ülieüteile ^cJa^«eu wird, Jtu 



L 




Uymna!<rik, 
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beachten. duS di« Mi1b«wP^u]LK«n »ur in d^m Sinne zif^r^ljUif^eii w^rd^n, 
in <!cm sie (he EEeharidlmik' untej-üfllJ^erL So vem\ ü. B, bei Ivoutiaktur 
ilea Piill^lrtikt*^ iit l'lniitHrn(.');ii>]i tlfv A|.ij»Hrai m i.'iM)C''KTrlli. djiß hi-i 
der Plantarflesioii durcli Krheben rioa Kiiies der d>^m FulStrelenk 
erteilt« rr»<-;fLiit^,<iinjnilh iiiiltTstfit/t wi-hlrn hunt. wiEhrr-ud hii <)rm 
RObck^hlaj; in DoiäaJflexion dtr auf den Stuhl oder die Btinlade 
fTCstfiUt« U»ti.M-«diLnki.-l iiicl^t &aswcichiMi koDs. Ebenso fixioreQ wir 




Flg. m. 

bei ß4*itEr<iTcoTit7Ak1nr rifr Uüftt^ rliLs jf^MiiiiIe l\f\n tu T^riukeT Beuff^- 
itdloup! fio daß woki bei der Ueui^uup d(^« Hnftgelf^akoK Mit- 
ln*ifc*irtiiijfO(i tnuiucliT wtnieii. I>tn der durrli de» Kilckflclilatr (ä«« 
l^endels hi5i-beigefahi'i>^i] Sir<?ckunk' nf'fr dR> Hfck^MKi-iiliiing vir* 
aüi>d<:D wird. Ho Konirftktiiri'ii heMT<'ht*n, ibi bei allen Pendel- 

Qbanireii dei t'ebende f^o zu setzen. d[LÜ ?scTicii in der Au.>ganjrs- 
itelitifitr diu cüdeiik^ielliiTLfr inöeliehtii kornpiert wird. So wii^ i. B. 
in dem AppAi'aE 1*^- '^' ^^i' i'^ti^nt bi^i ivJumprulJ ^o tre^ütKt. dnU 
il«- FÖß «clion in der Auü^raügs^i^^lliiii^' in Plüfirnß^tt'Tluii^ lierum- 
imogeD wird, und dali, uvihrend dor f'ftfieiit iikiiv di<^- KlampfuU* 
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slelluiJ^ witiJtr heivuKrelleii sucht, da*» Pertilul liifM-Iln? Ihn *riiH-iii 

A|r |>at-ate 
für aktive Ue- 

Untier ili^u A]>lia^ 

lateti füi akfivt^ Ue- 
wt'^iinu'eii sind in ei^tei 
l.iuic diL' ächoD er- 

ujilltncil ZAXDKksdieu 

zu Di^iirieiu nutchc miaU 
dftii IU-Ifi-Ijuiiui]» tiZ- 
iR'itt'ti iitiil bei lA'i-Irln-n 
al-^udtn'Widerwraiidall- 
mftlilfdi /iinlmini und 
wiedm' abftpliwiUt, In 
dliiilirJtrr \\'i'\M' knnn 
AU€h der D}iianiosiat 
KurcKCs verwfiidt-r 
werdtii. EJu redit 
ciTil'dchor WidH'TiiHiids- 
aiipntnl Im der TniLo- 
üclie. [>ei welcliem 
gl<'ichl'aUs diindi Hi'fjou oiuo?! ilrwirliTi's i-iji ullmüiilich zu- und wicdtr 
abnelim ende]' W'idi'i^lJiuiJ ÜbtrwuEtdi-n nlix} iFix. -^-). Hall en fin&u 
Äjiparat, weiclici ^'eiiau der plivi^iulo^iäclii^n Zu- und Abnalimt* der 
Kraft bei dvn tnuzeinvn Ücwuffunjfeii entsprichT. iiidii j^ebeii kann. su\ 

aJU-iAriiigston bei patlio- 
loi^incbiMi V*^niiideniriir<^u 
il<'j' MnskfOiiH hnhv idi idH*ii 
aii?iiM(iaiMlorifErsotzi, Hei 
[\nr/i.riiin^ der Mii^krlri iM 
oft dab ScilWAKSfeche tleeetz 
dn.> dlkiii oit^^dihi^trv blande, 
und der I^ii^hf*] i«i oft i» 
i'iiii'r wi^ilrnni Bcwe^iii^ 
des (xlicdes nirlit mr'hr fähig 
ijnrad*? in d**r Cele^ukslel- 
lauj:. die Jiiw'li dem Rebel- 
ireseV^ die tfUn^rifr^le seiii 
^ollle, \o\i di(ise.ii Er- 

»äffuii^fit aii^gidieiid liabe 
ich füi SynU^iu von Wid^rr- 
sla rid aa pi »ar ate n konsiruiorL 
liei w*!rht*Ti der ifestt3ft^ 
\\ tderslaiid ia jeder IMiOäe 
der Hf'Wi'*r(m(_' dir Kltueln- 
bleibt uiiJ auf ein Minimum 
benibif*^,sft/l v^i'vdp-M k;tiiii. 
Der Widerslaud wiid hier 
diU'dk Olli (.iewu'bt. widdiod 
Fig, Sä. Uli einerii Kiide b^u^t. ^«h- 





0>-mDaKt£k, 
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teiltet. Das 7u b^n'««9ncl« QliGf! wird mit ili^^m Rndd m f^ete Ver- 
biBdunff gebrm.^lit uml Miwohl (lA-<i i.t<iwiclit der Ef^iKlIiab^, aI" .ludi däs 
Elp*iijrewiclit <!*.■>. üülnIcs iinrnpcn^irri, mi ihi\i <lk' ^ru (l».*m Lit'kiik 
ftnsit/vT)ik'[i Mu^kt'ln nur den belustig; zu iloäieremlen W iilt*r:^taiJd 4I131' 
Ani^f1ijln^f(.'ii iJfttiditi' ;^li illKTv^iiuIm Ijulfcn iFi*r- *'Ii)- Auf «Jit'j^ö 
WjiHft iKi es bei Pare^t^ii möglich. *laü eiu/ehiG Bewegungen im Widei- 
dtand*«I)pamt aii»eifbiG:cr £r<^r4cboheii . als ul-hu ak^ fri:] au^^effüiit 
w^^rcl^n. So kann z. IL b^i i^erioger Kraft des Quadncaps oder btl 
Paro&cii im Hüftjfcltnk diu Sirt^rkuue ilc* Kiii^^ bczw, Heu^'unAr 
der HiifiH aiirxi''^n^fV als 
sonät HUbir»>filbil wtideii. 
wi-il dkt Mu.ikeln von der 
Ei>5eiischw4fn' de?- Mlicilt** 
befreit ?*in(L Bet stärkerer 
Mu^kidkrut^ IwdifniEic Ap- 

Eai'dte, wie alle Apparate, 
ei wHdirn di-r Widei^ 
fttand der irleielie blE^ibt. 
den Nttchliil. dalidit' Be- 
WCigliiigen l<<iclit in^rlik'U- 
drrndi' aii^nrii'ii. lU-i ein- 
/ebif^ti lUeM'! Aiipjiiuli^ 
wiril da> 7imt Aiitifui^eii 
der iJewichtL" bc^tiinintr 
Ita<l mit Hiicni Pendel 
kombitiiert und dient 
wrim fii'r Apjifirat als 
Peudelapparat boiiniKl 
wird, iils Sehtifn-nridiiene 
zur FfithtidltiNif drr Aus* 
gaa^AtC'lluiJi; der Pendel- 
übun£ftm I*, Kijf V)li)> 

Zur SurkuDff des 
Kaufet driicki-^ isind diic 
AniaJü eiufacber*?r Ap- 

Cmie in (icbrmK'li- Stf 
iint/f ßiTtcTiL be- 
tcJi werte HidÄiTviindcr von 

irenwhit'iKner Siärke, welcbo vcm Patienten gehoben w^^rd'^ii. Ich 
b^lJinK' mifh XU d'-tr» v'l'^i'-^"*" J^wi-trk dv* Ijl Ki^, ^M abgcbil^leien 
Appatrates. bv.i wolohcm die <irölie des peactKtcn Widerstandes durch 
dk' Hfibh dni" WjtsscisAiil«, wfldtf fjri|>nri^H.rirbj'n wird, bf-stinmit 
wird. Als Handhabe v:^t eu\ einfaches DoppelifebUise. Zabludowökt 
bt^uittxt t*infaolie iri-Jii<dkle fiiimmtbälle. »elrhe von tU-iti ral.ierttcn 
lasammeiif^edrnekt werden, während bei «km Fatk hl rächen Fiuger- 
üban^i|ij»arate di^r B(.'we^Hii^ t;\ti federnder V\ idt-i'ntimd cntflfcgou- 
^eTzi wind. 




rig, W, 
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iii:r<uann krvkrniikrc. 



III Redressierende Manipulationen, 

LTnM^ rodrt '^M'.i ». iiden HauipolatioDtii v<rr6teheii wir 
tue Vonmlimt" cirifi br-viticlmvii Art von Uprtriftiiiir<"ii. wHi:In> >idi vfjii 
ilvu voriirut) fUtilLia^li uiiti^recheidei}. daß ilitid Hichtuu^ DJclir 
immer mit der pbyHioJogischtii Aclut der Btrwegung^ii 




n^85. 



Htf-oe. 



In ein«>m Oeli^nk zu^amDi enfftUi- Durcb die redressiei enden 

IU-woiriiiiir'?Q sollen t^'^ftt'lirunjpftt Wdflitinl*- nllmJihlK'li ^rdcHirl und 
ila*ttiiHt einer OHriniuilnl t^iiijre^pujreflilieitot weidfii. Die i-edreh- 
0ten.'iJd<*ii Miiiii|ni]u!iirrKS] haben d;Uii^r bcKctuiIvi^ llecli.^iitnii;r mIa vor* 
bci'eilemle (>pera!iinji?ii inv Vmaiahimr kaniiriei'emicr Verbände; a^b 
HCdchf wind «ie iiicTil /u rnflM^ltiTu, A^thrt^inl »ie nlliMii, ohne 
dAÜ dnrcli verdüdci tr> Inauäprucbuahm«? die statisch«!] 



ft 



RccireäsierCEnde Mrinipuladon^n. 
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Verfajllliiisxi.- 114 lU'in bt-tr«? ff enden Skel4?itei!** verändert 
wenleD. eine Heiluu^ iüiior D^rJormitiit kuiun ijewiiJccu 

\Vi^ tmUei'e rEewefTuttg^ii, &o küiinen wir aucii <n*; n^i^iveäierendei] 
UitnipiLjAli^n«!! einteilen io aktive and |>a^sLve. in maiLuelle aui 
mitschinelTe. -*- Aktive t'iMlri'ssieier il u Miul ijiuljtl loui* □ 
kOiiueji ijiircb forcitrto Muskelki'aft v6rg:onomiiicD weKEcn. Hieilier 




fthOft z. B, <li(t aktive Au^lcicliun^ l^iiclili^r Skoliot;i?]i iiiilttr L(tiVaiifr 
d» AofiieB (Spiegelbild), Oewfiliulidi wird l>ej dpn aktiven Hedres- 
ik>D«n alt Uutkdkrufl unt^^retüi^T dui-cli be^ondav, irli^ichKefri^' Jierbei* 
irefAhtte ataliache Verhältrüaaa, dmcli die im Sinuc der beabsichtietcu 
Korrektion wFrki-iiiIt^ ScJiniTkraft- So winl willkürfirh USh PlaitfHÜ- 
stellaotr komsriert. wenn der Fatient ^ich mit Btmk nrush mmni 
gWln^iU'n FilTkii JLiif die PukS,%[)iUr? ri'hi*bt iiitd (U1>t-i d^n inneren 
Fftibajid hebt, so daü die Scbwerlinie mOfflichst aach huSüu ftllu 
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Hierher ir>*h(<rt fpiner di<r aktive Rcdressioii dos (it^nu vultruni, wfiol 
wiCTlo.niiii tlmrh küiisilii-lu' V'aru&stelluii^ des l-'iilSes «rMchteii wir4. 
Hi'KFA ifibt '/ny aktiver ScibBtndrcRsion dtr Skniioae folgende Vor- 
»^rhrtfl : iJiii riLlifiiliii stellt, tiiie liabitiiellt» lediUkoiivi^e Dnisl' und 
Imkskouvexe Lendeimkoliosc miA:i.moniTi]eii, iltr ix^^'lifcs Ifeiu oturn« 
nhtluxiert tmd rijjdi vorn, wahrend dnf^ linke lleJii fesi duirli^eiliürkt 
wird, Dit linke Hand \\^gt mti di»rn Kopf?, dtr lliike EllpnbfiEfeii 
wird ni'ik'lii^-li^t imdi liiik^ »beii in die Höhe g-edrückf. Die i^clito 
Hund ninl'jißT ilk^ rwhk- nU-vf Uni'iihi'iie mir 4 Fin^rerri midt vi»rn 
und ilt'iti Datur&rai nae!i hiiiTei] udcI mein unter knilti^^^em Lhuck 
njrnkpniSich iikit dem Daiimi-ri lieii Hi|t]ti?[ilrui^kid i-in/juljürkeu. ]hI dii 
HaIll»l^.'e^n^'ennmmeIi,*o wird nach " 

KomniiiLdr) dn^ rcchti; Lleiu im 
Kniej/eltiik kräfti« ifebeu^fi — da- 
durch senkt ^ich dn^ Hecken iiuf 
der lefijten Seile imd krüniinl »ich 
cnupn-c^ieiid die l>oiidi.*nwiHiel«iiite 
nneh recht* um — . t'li'irhzeiiic aber 
srfiitdir diK Ivimi seinen Ohl■rk/V|■p^r 
rucli liiik^ mid (Ire hl die rechte 
BntsIseJTt^ nitijrlii^b^tt wi-if rimdi vornn 



^■"■S 
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Fig. 09. 



Während das B^ck(*Ti mö^Hcbfet lUiveiTÜckt tr^halren wird fKic !*&- 
und WlK Die aktiven Redre&siimnübtin^n knnin-n miv\\ durch Ajjparaifl 
eTielcht!-!! werden, /, II, dtirch eliwttsche Ztiije, v.u- boi der t<.nlr*'8- 
Herendoi i.ivmnaätik im HorFA?^rhi-ii Uidrcäaiuijsraliüien *Kiir- ^7), 
wo die Konrkliim drr rc*chthki>nvi-xeii Bru?irwirbflskidin>f leils dnn'b 
den Ztijt dt's eltt«tiBChen (iurtß, teils diiivij die Kontraktion der rechtd-, 
aeitiirea ItiuiiiirniiiskiiUtiir d<^r l'aiieiitin g'^scbiehi, 

itej ili-r j»Hvsiven nianuelle^ii Kedrtis^ion ^edücht i 
Goraderichlunc diircl» ?<dtiicben Druck anf die Höhe der Eonreiil 
der Verbie^'-un^. m> liei der- K<»rrekli(>n des ilerin vnlffiim, boi d« 
Korrektion des KlumidiiUr*i und tei der modelliereadcn li^dix'j 
der Ceivikal^kolio&e [Taptit oh^fijinmi narli Lurene iVig. 98). 



HedreasJCErende MAmpulationaa. 
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\^titt ffonvkrion wiril 



Jie Hah^ *l6i- Ki-mvf^xltiU; 



Kell t'O^otL 
fiTeiclit iiktiii ciue üiissipbiirr Koirektioii dor Kyphose, 
ti^iir^ man ü*mii Knie \i:m hinten lier zwi&clien lle Schultnn des 
l'ÄtunTfiü vorflchifbt iiinl irloichzeitiE' die Scliulteiii mch vüc.kwäi-ls 
Kiehl. At*hnlirli wird h\^i tU^r m'Vfj-Mu^im'ii K^nTekiidii dt-s Kliiiiifk- 

«U Hyjii*iTHirhlioM liiiiA^r^irrLi-belf. Sidc^lie Ktin^ktionen uiilei An- 
venjJuntf dnri- uvt£*^u die \"frkrrminu»iir ironchtcfun M'idtTlrwt'r* köntK^n 
auvh V1HU ['iitiriitPii selhr-r in mehr mlcr wenitrer hfini:einler 'Ijige 
vniirp]«'JT(.-r uiTiU-n, sn £. H. Iiei Uiwcrulim^ des LiucLN/stdu^n VVcdriu 
(Fw, !•!** unri <!»Tri /.ANDEii^ctu^ii Appfinitf';^ Kl fl'V'- H^M, 




Fig. 11)0. 



Die maschiiiflli- Ked r^fision fiiidf^i bpHcmdei-H hei der 
Skoliof*** VH-ttT'nduiijj. Hier wird ?-ur Str**i*kun(£ tWr ViTki-iimmiing' 
nichl nur Pin scitlirb^r [>iii::k> i^'twuliiilic'li dtjcli IVIotlPij. aiiu'^nvaudt. 
jüidfrii aiK'b jrli-u^lixeiti^ dur^^li Kxteii&ion * [ij^mrakiiaiD «-lite Sin^-kuii^ 
l<frt)L'iffc(i"iiiii. A|)|püi'<itL- <li[js<.'r An .^ind der HiselyscIic Appjufit zur 
Kv^u^ll^.iiii«'» lieraili-TidfUiMtr der '*knlii>liM")n'ir Wirbi-Krtide, dvr IUr- 
WHLL-H i-irrAJcchr Skolioficiiüppiinit. <Uir HOFFA^du' Dotoi-sioneüpparnt, 
d^r >!A»DF.H.*«i:he UniMkurbdiTliev, der ScHIJLTHEflft^Hc.he RfdrcsKJanÄ- 

iTiI und jinil'.T'' VorrüOirnik^f.'i], wf^klie 1m-l dr-r lUdiandluii^ der 
..Iß eiiit? A|»t'>:ji.dk iU^^pirdmu:; fibduen. 
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iir.iiMANS KRtXRXfteiiG» Litctrauir 



Lfl^ratun 



//rrjFj Pittli!!. I.fVW. 

JVftTh-iffrrtrh/Wrr, lUf Bfiiiiuna d^r }fwiMiftfmi;''i /Ar iiü (Jr^uml^irii. l^ipti^ tut. 
Bfimm. d.. J/uMfjtfe und ilnlttffftitmtiik. £. Ju^.^ rt'fc» UffJ Ltiptit/. i'r^n Jr iVAuar«eit- 

FiHrn}ert, it. S.^ Die tithar^Htmy dtr Ui^Uthfn 4Mfi'<i mit tlÜJ* dtr r<tnmg, LtiMt« tSOO. 

IttfftHtf, Jtiieilvng Hir- t'tbunffit'efnitiiflting itfr Jffuit. J^ptifi, ü. rbf^nf, i^0L 
KitiMiKtimUUr, A-, uivt Jaoob. P,, ffintSb^ifh lUr phtftitali^hn Thmpiih Ijifxiy, 

Mttra, it., tAskrtmeh der H"iij\fmniuUt^ ilfrftn un^f Wim. Crt^m et Sck¥ttr*tiJiefg. S90f. 

ifufffwv. LtAfffufh ^ffr AOBm f ytviattik. Wifär^a/iea. .L F. ütrr^unn. 1669- 

v« Mt>V0i-, H., Statik vnd Sfe^Kafiiii diM mrivicMich^H jLtt^ifAf^iQeriUtN, LiipHg, W, fiif«f> 

■ncinn, tJfTS. 

NanOtlly O,, Thn^pit pim Sitnri%ijfi^n unJ JVtfmutm. 'furch Hutul^rijft. Bttitt arid 
Lifij>tfg, <\ S.tUmnt\t\. iS9A. 

tue, 

JtoMbbiwAi Jf, J.. UKrimeh dtt phi/rihUi^Un Htilimt^dmfi, X, Aiß., BrrUn, A. Jlir*eK- 

I%4lo, <Kf l'Jbun'^sn,^ Snnyntvriy itUnkvck'^f VorlH^f X«. l?h, Ltfipn^. Brt4iXrcfif 4i liSfitl, 

7 HO f. 
Wide, A-t tl-t*vfbuch ihp m«diMiitUc\tn iryfHtMMtik, Wieäb^d^tk, J- F. äet^nantt, ÜVT, 
Xi»blti4toiaiky, ■/-, TrK/iT'H- /tgr Mn^mgr, f. A^ß > Ltipt<Q. ff. ThUntt, tVtUl- 



Orthopädische Verbäniie und Apparate. 

Von 
Gell. SitRitäUrai Dr, L. lloiiMirt-, naiiiien. 



U K^niionttf-Verliande. 

Die eiiifAtrlihlHH Wjlmnd»- mr bV^r^lellntie wlinnTv.h^LftiT iinil 
L^lleiujj uulenki.* nml zur K<>mpresBiau und Kesorpfion t^ül- 
her AuHchwt^Uun^en wetxi^o diimli rriiwri-krliiiisr mii Kjnilnu 
keniv>ti.Otr. Tiisl-iv Kennfui* tliese* V>rfniir^iH reicbt zurüc!k bis m 
die ^loal^n Zotten, und wii' Anden bot lieii ftllen ÖrliHI'tAlelkni die 
miiiDliiisr-Atrti Vrirsi4]iirti*ti über die Ar» \]vr HindenfftiiTUlia, der Vm- 
BchUi^oiircD a. s, Wh Heuiziiiaere Dolimeii wir ob damit nüdit nudir 
»i? tfL'imii; doch bildet die Bindencinwicktduuir uocb inim^r ein wic.h- 
llge« ßQätzeui; der Onboj>;tdie. liei di'it Kli]ni{ifUUeii Id^^iiK^r KtiK[4?r 
4, H., de-rcn käj-u- Maut f^'M^rt- ViTbmHliiiiitd nocij uiriil vcrträin. 
k:tnii nmii iikil ^loß^m NiiUhtj /^wt^cheii den infljriiia}K täglich nnn^ 
zaöb«'a(l4*ii nLaiiirenr^ti Kc^dreitiioiien den Fiiü niii (^iri&r ?— .H Fiiw«!]- 
breilcn FlancUbinie. dureii Touren so eeftlhrt wrrden, daß &ie den 
AuÜPfiranrl ifoffon die ^ulSere W'adeuaeite biimuflieben, in (l*?r kor- 
m'iirilcu SU-Üunic rrhalU-u, v, Oettikoen Uji! neiici'ilinff^ wiedfr 
danitif «ufiimik-ijitti «iTiiatdiU d.iii dien ieidifer ^eliiii^ji, wt?iiu ilas Kiii*' 
jrebomft trcbuU^n wm\, und ^''mrf^ii, diLciiil dit< HiiidtNitourou iik-hl 
^hiutHclien, IIa Hiiiil vorhm mi( einer üai'KklT>hfnm-HM' j:ii bprttifir.bt'u. 
Er folirr diif IHud>Mi vnri diT AuOi'iiSL'iri.* tW.& Ktifk> flbt^r i]ii» h<>ii- 
zontale <JbQrftclicnkelend*-' u&nh ciüwäitö, dann in einer Spiral toiir um 
4'm hinrvn-. nrul flijUere Wjtdi'iist^Jh' bt^niin /um iiirim'hii KiißiiiiKli\ 
UBter der Sohlt durüh wieder zum iiußeren FuSraude u. a, w. Ich 
kotniii'' Hilf dii^ Kli-}k4'V4n'ra,!irf]i uodt /iinlrk urul bi^ruRrkc, il^ß irli 
ftoJion vor Jähren düH lli^aVüiiben d4?r Häuf mit t^Uwi ühnJiclieu Harz- 
kkHr;mji?vÄf Ivji di'u k'icbt ubi'uL'nrln^fuK^n. T'fU^n luudorfulJr[»*'ii zur 
Erk'i<.:f]lemriK der iiurnnrlk.'ri R^^HirNhiim rin|ifnlili'ii hnhr uird hihIi 
«oa?tt lu aiiJ4:od''hijU*Tu Mali« v.iir J{i'!i?fiü^unk' von l^lndf[t^?mv^'i^k<Jlln^f'^n 
Jtur Aiiwcndun^sr briiiirL\ iTiÄbüsoudi^n.' btdJcnt' icb mich bei dcfor- 
mitrr4>nd^iu RbVumaiisuuu. Tumor albus. Hydrops cbroDicue, Vei*- 
fliAOchutigen und ächblkiirolmik d«s Knic^ t^ines nFiniichvii Vi;rbaudt*»» 
4em ii^ nach binn^r Erfubiun^ ilriu^eod empfebleu knnn. F.in 
IV, Spouni-ii Ijuitroß. drni Luifanir Jos Bi^ines enl^|>rech<^ii(1«K Stück 
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veicheD Filies wird unter ki^äflit^*?ni Anzielien um die mil der Kleh- 
moene bestllublt' H^iul iWr Kiiioiro^i.'ri(l si-spiiniil utid mif i-incr weichen 
Flanell binde, umei bestJindtj^Hm Nurhstiridieii mit der Hanii, fej<i» 
^wickelt, t'm ilt^ru Vi-rliiüifi Kiwia^ iiii<hr StiufliriU xii tt^hvij iiiiU i^inö 
zu atfti'ke Konjpreision dea' lieftße zu vcrhOttn. werden hinten und 
aeitJirfi *'ii]itf<' Stn-ifi^i vnii i^rweidilw PajuiJ' oder dirn spitirr zii 
beschreibenden Fk^chtwerk m die Touren aufecitammeii; daß (innKa 
wird inii t^'un-v SiÜiln^biiid*- lir'fi*Nliift- Der Wrljjjiiil kMiui i[lfld^t^' d**« 
Anklebi'Ut aud» bei korpiüeuteii Personyii nklit abrutsuben. bewirkt 
eiru' W'ddlÄtitrr Kimipn'^sifjn. ri"rhit»dfrr sTarkm*' iK'WCKruiijrrn und 
«»rßk^^lidif ünibulHnre BebaMtlnit^. iiliulicli dem (juiNKV^clieii Ueft- 
pflaaterveib^Eid bei FiiUver^faucbuiifftn. Kltiii'Z' werden iu iiiiscn-in 
KrankönbflHw improviMerre Leibbinden nHr]i Itandioperalimien u. ^. i*. 
In d^r Reßiet auf ^ie miT Klt^^bemaHgß bes^tauble Haut an^ele^t, und 
Ähnlich vtrfalircn wir bei den aus weichem Filz. St^kebiüden und 
verschiedenen Einladen berßeiiellien Korsett verbanden Lei Wirbel- 
cöTits u. ?:. w. Si^hr enipfL'hk'iiswtrt zur IJtrÄtclltiiif einer Jdcbtcn. 
elft^tiHeljeii KompreHnjüti t^i aiieb die neuetdiii^rs iit den Handel ^t^ 
komiiiifiiti „Ide/ilbindi". aus iri-lsrttn^ifvn, sarti-n lljuimwtdlftid^.n gi^webi, 
wd^ihe Üire anL'enehine KlaHtiKitäl ^ell)ht nadi langem ijd>rduche und 
wiederholtem AVftjaelK'U b^^wahrt. 



Eitlen erhcblidien I'oilschritt in der Vcrband- 
lerliiiilc veriJanUen wir dem RrJlHfipler Prof. Dr. 
Seutik, wclclier in den 4t>i'r Jalirfm des vorigen 
Jalnbuiiderl-H den m^. Pa|»pveiband *^infilbrte, 
indem IT die JSiudon mil SUrki'klfi>it*<r Uestrich 
nnd iit Wa^^er einweichte Stücke Pappdeckel da- 
ywi'iriirn ^('haltete (Fijf. IUI), Nach dem Krbrtrteii, 
wciiihes 1—2 Tagp in Anspruch naiini. wiu'ü^n 
auf dirw Witinf knapp aTilie^i-nde, b'irlir ki»in- 
prlmif^rendB und put Btlitzeude Hülfien erzieji, 
weJche. der Liitige nu<-|j auf^c^chnitu^n» eine TU* 
viBJon dt^tt Gliedes^ f^owii^ eine Veretigerung durch 
AnHsdineidcn von l.ihi^F^ streifen bei oinrretendcr 
Abma^enin^ f^talleteii und sn ^iit «aßf^n , dai 
man 31<> ohne Dfdenken zum Anhanfc^ii ^*>^^ 
ICxteiifiona^wichtcü benutzen konnfi-. licwiJt 
würden diese vortrefflichen Verbünde aneb heute 
noch ultecmtin Vcrwendunir linden, w*ün sit nicht 
wi^ifvn der etwaft utusiäudljehen HeiHiftHiini.' und 
A^}^ lan^j^iamun 1 iXK'J;u4rnji von *hm bequi-^nUTOU 
Stäikebiiiden- und Gipsvorband veidi-än^ worden 
wären. 

ft l H r k e b i tul »• n • V e r b a n d. 




Wj. ioi. 



Statt die Materialien sclbet %'orzubirciten, benittzcu wir heute di^; 
ttberaU feHnnirh** «<'Htärkti* Gaif*', wetebe sieh mit eint-r Hindensehnelde- 
iDAsehine ra«di urjd teieht in ^Irfiitbn von beliebiger Llrrite /irk-K^ii 
lJ&£l. Dill Bindt'n mÜNHen. wenn ^ie j^nl anreinnjuler haften holleti» 
nioht in kalten, sondern in heißem AA'^i^i^r eiugt'WLdeUt uad tlurch 
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NftchEtr^ichec mii rtivr Haad feBt auf^^inaiKler ;;e]H'yttt werden. Mau 

kacn Ml VrrlxuicL^ und äulb^t abnclimliLic K^ipsulu vou iCTo^i'V Ueichtiif- 

keii. FeiiiL'teii »ud Dau*^rkifriifkeif erzielen, besonders weun maxi 

fkCüit^udc P^iuU^D uuG l'app(it;üki.-J , lI«)Jz:^puu <idi.xi' dci^J. rinrUict. 

Ich b^riiutze H — 4 Fi^i^er tirefii« Slieifeii »itn Klei-]u;verk- Abiilicli vrie 

«ndeti Kj>hi>1lllik-D. weicht**- zahor 

und sctmit-irsAnit'i' iM nl.-v HhI/- 

ipaD und ttv.lchi* Kh durch den vt i- 

EtorbcucD Oehi'imrat THiEKt«cu 

keiinrii gi-Jrrtil huh\.- Auf djiv 

Hi'chiwerk lece ich ?ur Kt-zielu»;.' 

nocli tfriitevr StürxkrHft tiiipei- 

bmlf' Streifen aub dUmi^m. bie^- 

Munena H^udsUlil , wtlclit \ii 

Mal ritt xj.'ii^u Heu eiiLtfenäbi «Ind. 

damit »Hv ln,^?.5tT üwitfht'ti dc^ji 

Bindvo lüften. Helkehich liar 

schon Mher Ritt Zi'ii^ ilbi r/i^^tt^rr 

BJkd nit Walte geiioUteii*- MeUl]- 

siMhe zu Verbjuid7.ffecki.*ij v-r- 

w«ii4ct ; docb waren dieaellKu 

didkcr and uetiif^er tiii-ipi^iiii jils 

die laiiHTiuvü. Stevdkls Alu^ 

miuiuDi^treifi-ii ««lud [inbi'i|ittini<'r 

zu li^iiiilliHtx.'ti» drücken und v«r- 

irciiieben sieb Idcbter. Wtr 1a.<v^[i 

«tm di^-M- nflticIielK'ii Strhii-iieii. div 

ftkb mit den Hunden aitm Un- 

ebeutieiifrn Aobicfcii. «i-lbat spi* 

fMlitf drekeu und 2iir Enieluiifr 

■iakJifipE'r Verbindtutircn mit ciofr Skia znittDiiDeiilioften liiM^ti. vom 

Srhlo'tf^-r tu Stnckvii von der ^ewtlnseliie]] lAtgeibscIiiif Jden und dnrdi 

4ie PSei;e^Jiwe«tvni mit flitfc d^r NihuuuchiDe in dopp-dt ki> t)i«iti^ii 

(ßtitithMo^ eituülheii. Üocb kAanen sie iu ^ter QuaLitäf, und durdi 

Ver/innun^ vor Boiteu ft^M^bfli2t, auch fenig be^cogeEi werden von Ai>c- 

tliek'T Ur. Kocti iü Ncufien, \Vflrttcntb<*n?, der aufh duf MrcJitwcrt 

liefen. Ich benauufdieäe MH'^ 

[«fiahi^n unter «ader^m r.ur 

UerstcUunr der monaii-bi.i: 

lief^r«! bl^'tWadeD \>rl>]'iii- 

uchKinrenkuniBraiiicübort , 

HQfE)ul.\ltiiiit ffnu-r /.n kir- 

Mrttf^n bei Wirbeltyuif:-, V'i • \ 
Bsdi dii- Stü!/kra£rt] ihn I. 
einen Krau/ wiu SublNt.^iMjiL 
veJcbe d«u Koulureti de> 
Hint'*rliJta|ili'y und den Unter- 
kiefers aairel>Dgieft sind, her- 
(Tf^frUt werden iT(ri-FiK-110>. 
Kine Weilern An wiendan^2€iR 
iV' Kc'. ntibei eioe Scbieae 

in TerbLnduniT nh 4et wMrr m FniibBefldcB Spttanbuc^ ab B»> 
taasloiwappani ffkr Spituntt benutzt Ui. nod n^, U^, ««Mit «im« 
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,„,1M'- !.!'■: ^-'>:kiij'jiini! für IH'PiVTRENsche Kontraktur des 
j i.n'L "■ ''■"-' - -'> '■■'<r.\\, hw N:bi*rnr ijt dabei als Haiidj^in? ^re- 

U'ii^ -". - ^'-.i^-'^.il'r iAii'-i::->' riiii ffr^Q welche die Fiu^er 

;.■ . - '\\' "'- -■ - J^"^>^ii:"lr>ri: f-7-'^T Ramien werden. 



' - r^-. „T." : :. t:-:-*--:. .It: i['>rriCTei1e falsdie Stelluiiiren 
■■■..':-: iLj-: -^- .-w^ r_- LTr^nJe TnjhüUiuj^'' festziilijiHen. 
.-■ ■■ ' : :-: _ti- - U-"r >-=!' t.-d dem HoÜHJider Mathysen 
7-'-:";U'L i-L' .■r'r' il^rmein mit Hilfe der bequemen 
-' : -■ ,iij'"i;ri--:-'i -^--L'Ä-rbinden berjresteüt wii^. WiU 
,- ,---11 J--."!"!.- i Lr *T-ir^mkeitseTfliiden die Itindeii selbst 
;- :. - ii\.. ü.i-1 ' < L-rri I'iufi^n eine pure ilezuprsqueUe für 
' :^" - iri,ir-i/-;_-''i :^T:z.<r:i AiabasterfiTips Jmbeu. und können 
.- ^" .i" ■i-"-i''L;-r>-:iT2 üipswerke zu Lflbtbeen und die 
r--v -r ;,- -i -'-'■-Ji- TrcbbJoerÄtrafäe, empfohlen uerden. 
. - ■■-' .Jr. ZI ,r iL-zi^:-- Verwendung beim Klumpfuße und 
-':--, :: -:: ü— ; .li mr Fixation der bei i\vr Hedressioii 
■-: -'-l-^ -^-^- «; -ia^ Verfahren alJe l>— -^ Wochen 
'-_■-- * --TT 1^: üe Korreklion ulie paar Taire vor- 
-. - -.-^ —n-- ,A--i;;-rnverband'' nicht entfernt, sondern 
l.^r- ^z.-^r -^-^ ^izjrnformigre Aussebnitt*- beweglich ^e- 
._. . Lr : ^- .—:-sr^2^ v.vn.'enommeu und die eiiiffescbnitteneii 
_'- . -^ _ Lzir- --T- Bindentouren üxiert. Diese Aletbode 
;- — -L^- — Tr-ick »entsteht, in sich, und es ist wobJ 
-^,^--' 1*:^ .i'.'j -nias mühsamer, den Verband stets 
,., . „^ - ..^.. T. ::-ii die FulJspitzeu zur Kontrolie, ob 
" ■-- ^^-T-i-^uT ist. frei ^lassen nnd die exponierten 
-._-.■ :iTii ■mJ der Nervus peronaeus am Watfeu- 
■ ' - ' -r. -"-^:ij':ru der Nervus ulnans am inuen^u Ober- 
-.: ViTte hedeekt wei-den, um Druck, Liibniuujr 
-: r-ü, Naeh foi-cieilen Klumpfußivdi-essionfu, 
.V " -- .% -^^inrz erwailen lasseu, ist es jreralen, den 

...- -. : r vöUiarem Erhmlen der U\\\^^ nucli auf- 
*-'j::£ auseinanderzudn'iuiren. Wie man sich 
- - -. .V:-, - -.. ,'. t^. dureh Gewichtszus, \\\i^ Anleffuiiir de^ 
- ,-. * -■ . ■ r\ i:i3a, zei^ Fi^. 104. Slau kann den (Üps- 
^-:- ,:rL: ::e bereits erwähnten Einladen; mau kunn 
-^-.'N;:i->iu:"^I mir Hilfe des (Üpses selbst herstellen. 
^ v,.:>:r-':ru hiueintancht und sie der j^in^r«^ uach 
,-- i^u liipsbrei locker in zugebundene Trikot- 
. , . j'>i .L-" ediärteude Scliieneu venveudet {Turner-. 
,.. .^ ^ % < ,r ■'- ■IC'- Unirssti-ejfeu durch Hin- und HerliUireu 
_. ,,^^- . ^- ■ ^''^^r herzustellen (Albert), iiamentlich dann. 
.-,r^r:z^ [iedeckun^ mit dem erhärteten Material 
, -, ' -. . , ^.e ^s beim LoREszscben (lipsbelfe der FaU 
■.', ii> ^^■'fbrr. das Gipskoi-sett bei hocbsitzend^rr 
\ ,^ '^' L-':i-MÄ'^ü bi:* an die Obren, oder selbst Ober «len 
^ ' . * ,\- \-:x l*:iEieut mittels kräftiger PlaneU bind eil. 
_- -u-i; vx^ Kmü nud Hinterhaupt ^eie^ und hinter 
.. 'A' iiiC^jeSef sind, suspendiert wird. Auch zur 
Si'i:^^ «uinieu und werden noch die in Öuspensiim 
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lind foil^i^hreilenii 

ii Ipf korself » viel- 
facft aiiÄüWondet, 

diesen Füllvu XIII' 
EtK-icJiU-nin^ dfi- 
Mall! jtt^i teil und <)(^ä 
Atme US iirit^r die 
eny: ansdi]li^Bi.-nilen 
Hiiid<^*mour^n auf 
die Miie^nec^rrnl 

ictt* TiK'ii. wvI<"Im - 
«a*'Ji dt^iti Krluiilt^ii 
TOD unt<^ii iidniiis' 
ifeiogen wurde, 
Audi Uli ilcr knn- 
kavrn HniBiliölftc 
%imti iiTHn jcwei.k- 
■ndüi^^nv^dse <>iu>^n 
dcvürtigtu H»lil- 
nmiD aus. damit 
4er auf der Mrxrki^r- 
fteitp fest iiniM'liliift- 

itan*' Kiiiii[»f fcich dortbin ait&dehuen kaim, 
den Vcrhfliid im der konvexen Pailie ein 
ftamiut, welches nach dem KiJiiüien 
iiumpf nudi d<:T liohk'U Seile liinüber- 
«iHüif^i^ii M>ll 

Si.'hr t'e*^t(rnor isT di-r i;ipsv*Tl>juui 
7,0T Iffi^telluüjf abiij'hiiibrtier Kaii-^elu 
lind Koi«fTTc, in wiIitTu-iti KhIU- »t am 
be&tcn Ober Trikot licreefttclli iniil 
zum SeliEiU ^e^h-ik Krwt*irhi^ii iinil \h- 
br&ckeln mit SchellacklÜ&niiL^ u. d^'l. 
lH*Mrtrln"ii tttit^T mit atif^rklHitrm Stiiff 
Dbeno^'it wird. Ein trm aiiirelei:t<.'r 
Gip^verlmiid irMAttri niicli, Gclt^uK 
sldckr ütlrr sririhtiG:f [iiirs^iitparaii' ein- 
sanii;eii, z, B. linken aiir^ unseren Stahl 
«ckicoen Knni Anbriiicrmi von (himnii- 
zQf^n f^pc^n S(dU- uiid Klumpfuli. wtc 
t» die FifT. ]i)6 /eici. Utile Dionete 
leblen die ii ijiskap?*elii /iir Besdiaf- 
füW voa MiHk-lleii für SfiiUkuröütte, 
Schieat*nliril,H<'nii|iiiaiat^ eU\ 

Zur HiTviLdluii^ i-ini'>i ICitmitf- Hrtd 
Kif[>rnt erde lieh, r„ B, boi \Virbel^\l^^r^, 
«itrdT'iL ISnisf, fiaU atid Kti\tS niil i'ny 
«Dr^cJüieliondeD TnkothUleea , welche 
lÄ^ebar für (iCJsicljl und Aniir habi;ii. 



llaclieti liiiflkifi^eii acta 
iiufüTeMH^eTi wird »ml den 




Fi^. Uö^ 



Si4 U IIKUSKEK. 

QbH'XO^'eiK niif ili** BrQ*tt? Wattepolster aufueJeKi : dami ln-l mäHiffüf 
baFi|)CDsjü]] UJpHbiiLdcn uni?<:w^lii'll- Damit dix^ iModi'U am JtuBcii und 
ywi^rJn'11 ili*n SiJiiilli-rhlülli'ni Kidj ilfi lifjfiflärln' ^tIhIE ^riM-hUt-ßl. 
verd*?n Watt*?ki&&en zwisc^ien dit Tourtni Jiufeti^nnmut». M'ili man 
fiiixcln«^ Piiulid-, /, IB. <lif^ nmtMhf.itikJimmef bfNiinit^'^ inwikii-rf-ii, sn 
Ubersfreicht inuL ilieseDjL'ii mit l"VH>^tit'l und pn.-lif *lk- lliiirlL^ii fc^e *Li- 
^ctrcn, ^vixliiich dl r'[ rilcoF rlie Failie aufnimmt und auf doÄ Modt'll übtr- 
trftjjf. Mhii mA\ »iif^ Itiiideri nirJit diindi Ari/.it-lK'n. )^>ndrni ifin-cb Nacrh- 
&tietcheii mit iU'V HuTid zum Aiilic-j.'^ii bno^eEi, weil äie sich soiL^t m <larL 
Fleisch oiiidrückeu und Kurcbcn und WhJIc ftuf d^^m (iip»modi?ll Jittnoi"- 
Irriii^eit, l'm die Sclialeii aufzusdmeideu und abzunelimän. wU'd zu 
ilctfiun «üler dem Tiiküt «.iu [Jiiidfiid<'« odi'r bk'irsttm-.-r KupTtirdnilit 
über ^^diei!*-!. Na^^kHii iwu] Rth^kf ii. aiul ein Kwpit*»r vou eitlem ArtHtorJi 
ztim aihJortn irbletrt. Si^ittin, dvr il[r>j*''^ «iafnclio Hilfsniiltel ßrfumlrJi 
hai uüri auelfc {dmclj Hin- und Hei/iehen+ z\im Maße, ob der Verband 
nicht XII fest litiifyl^Ki ?.c-i, bf^iiut/ie, raunte da^tv^dbe K(>m|>iVTK4.iniHc'r. 
Nttclt dem -4buchmcji wird der Verband au den aoXpeachnitiencii SteÜcji. 
»iijwie au den Oetl'n tiuff^n der \i:it\v. und der Anne mit Sii^rkebiridrii 
lfc«clilo)iSLUi , getrocknet, inwendig oinffijfottet . oder mit Speckf^ft-in- 
IiulvBi- an?ijresrre,iit, um x%i festen Anliaflen /n veiliMleii, und mir (rip>- 
bröi volL^^ossen. Man bi^dieiit nicb hierbei Au^ S|jBi»-atiikejtt*rruniJeii 
einer k'^Hn^tsreu iiitr^Aortt, faUt aucb den liiiieuniatn tejlwt'i?«r niii 
rHjkierhKik'ti. leeren Kitmiiirbi-bOeliM-n tu i]ii\. ii,ii>^, N'tk-Ii «lern KrbJLn^n 
Wird die Hülle abffciiommeu und der 'loi-so einer .Nachkörreklur 
mxtr.rzo^rv. indem iiiinHi-ürlicbe KrliilliiinKmi mir [filfi.*^ vnn UaTtpel und 
Schabeuie&^er ^'e^^eiioniiuen. YEitiefiiu^n mit Gipsbrei ausiifefuüt 
ffordeu, tiucbdem man die b<?tr(-tTVndt.'» Stull<Tn vorher mit einem Mir^ser 
geritzt «ud mit Wasser befeiichiel liitt. Um Abdrtlcke für Plattfuß- 
UtJterldL^^ei] 7.u »ri^winnen. UiJit man i\vn beeilen KiiÜ den tutJ^oiidcil 
l'Atieuri^n in konij^ieitei Hallun^ in einen tlncben. mit (niibbrei go- 
fQllien Itebnltej' stellen. Zur Sieliernuff der KoiiekttoiissTt^ünufr rill 
La>gi{. den Hoden des ricfft-Gea iineh der luneiiÄeite 5chni£ auf^lei^ea 
zu lanxeii. Mnn kann audi den tiii)Abie] auf ein Tncb fci^^l^^iJ i'ud 
dii;»t^ wiUnctid d>?» Kr^tni-ren^ au der Ltiuün»citc bucbzieheru l'oi; 
Piu jfan/tih Hand- tn\vv Knßmi^ilell *u ei]Aiijc:ea. uiminl man ei>l eim-ii 
Abdrtick dei' uiitk^run ilÄlllr, Kbuddet vor dem ErbrniCü deo Jtand 
elatt ab. mjiht mit dem Mt^ser oiniire runde A'eriiefuneeii in lelvlereii 
liineifi nnd l^b<*rifieü! nnnmi^lir :ineh ilii^ obere Hflll^e de* wiedi*r 
bineinciMoifteii (iliedee mir t;i|i8brei. I>ie im Kande cfcbildeten Löcher 
nnd /.iiifrn ertrii-iilnn .ipäfi-r ila?« Aufriirnndiippissr-M di-r bidd^n Philflrii. 
Eiiier besonders soriffdltiüen Ilehandlnup^ bedürfen die Modelle 
für f^chitinenlinlseiirtjipanit^'. In der llilfie soll da> Hein (rii*ircckt und 
leiehl Äbduziert. im Knie fifc^rmle. nbi-r nicbr dnrehiredrüekt. im Fuß- 
J2:rlenk recht w in kitir K^halten werden, Utfonne Stellunjfeu , wie 
X-Hein iiml Khmipfirß. wenhn wmh Mi'icrli»:liKeit in znE^eelit^oboi^ener 
t^tellnn^' ah^regipsi, oder, wenn die-i nicbi ^'elin^» nachtrug' lieh ilui"Cli 
KdUns^thnitli- koiritriert. Wird da* lieckcn mit abiretrip^t, soetfüt^t 
dfis Aufsehueiden an der Innenseite des ÜberschenküU und dt*r 
gegenüberliegenden HeckenhnHtc, und ü5 mJUseu cwei cntsprecbcnde 
Schudre uatei-ffelejrt werden. Am Sil/.knoeUen uiid der Vt-rband 
besondijr» ^t^nau iin^epaU(, damit da*? Mod^^ll au diui^er Str^Uu. wo d^r 
balkonuifjire Tra^raiid an der Lederkap&el angebracht wei<lnn wölk 
die njitfU'lidien Ansbiejj^un^en erhält. Vor An^^i^elleii dur Fomi wird 
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«JQ bU in die FnGspitEu roichaulrr Ii^i-seii^fülj nüfton liineincreMeUl, um 
die Widers;aTi(!sfählifk*?it de* Modflh ^vgen Hrucli /« rrli/^lirn jind das 
At]fbJlQflr<}ii mit Kilt'u di.^» Imk<.-ijt5nni^ um^^i^bM^oiit^ti freien Endes zu i^r- 
mü^Iicben. Nac.li Vinaiilirm' dßr hen-ii^i besdimbencn Nacljkoirekliir. 
wi>boi e« EwifCkmJiÜii; mi, d^i^ ^nmz'- Mi>di>ll 1*111 v<euig Hufzudioki~'ii, 
werden die catflrliclieii l-äii^eii- aud fnifaüiriuaÜL' luarkirrt, indem 
nuin (IhiT liiT' Milti- (l<T IviiiL-si;)»ei^i\ dit^ KiuVliH iiud iti Si^lirinliölie 
Lomoatalc Krvisc anfeeicbuot. dauu iiocb eint .ViisuLil KrciAltiiicii an 
i\r.n d)rksTi*M niid ilftniisleri Sfplli»ii vijji OW^ 
eclieakel. Uat^rBclieiikel und FuU nach genau b»- 
mrrkCf^ri Ab-^^lniLd^niHfiru liln^tinitft. Ji;dtr eiiuelne 
UcuiStit^lIv wird mit HQfe eiu»?^ ent^prvclifnd ans- 
geMthnitt^nen Stürker^ KaTi<f]j|jjLpii.r mu^h dt^m Jcbeii- 
dea IJcin« bon'i>;ier1. uiui? Arb^^it, di"> vi**! Zi-il und 
Ot^dald erforderL Vtn die riiin?*»« iiuf das Kai-ion* 
p&pior XU ÜbertrajL;'<'Ji. bcdii^iit nian sich tlucft wmhtMip 
iidimleif^meii Ka|if<idraliieÄ, d*?r um die betreifende 
lUiiiJ^tcll«? unifedrllckt. (liUiD uiitt^r m3uiicli»t(.-r- 
Wahriui^' lier F<imi auf da^ Papif*r tft-lt^i^t und mit 
d«m BJciKtift uinfAhiTU wird. Oiv Fi^ur wird linaus 

EESchiiittPEj mid duitdi UVk"'"^!""*"" "dfr Neuaiil- 
Cten 711 w<:[ii^ odtr zn vii^l ontr*^nii'.'i- l'aiii*rii 
Terbesecrt. Aue Rüok-^dit auf die ^prttere t'nfer- 
fOtteroLiK il«'r l^rili'r](FtpK*f| winl iljH ikulOrliciii.' LEc^iu 
btim MalSnehmoö mit eiueia Tnkoraclilauch übor- 
xxk^eii, udnr m^iii sr.hni'idiM aiivji-dent rapienn^xii'-ll 
«iu 3 mm breites EaiidsTr^tfühen aus. Man ^i^wintit 
«uf diwt; UVi:^r aiiSKczeiclinck" Kiichl?ild«iigeii. die 
ctcQ b«>itprK vou Knn^tlerhaiid lienreäTellleiu Hol/- 
mi^dalleu III kcniier Uci^r iuLCh.sti.di'rti. Zur [^rlt^iL^bte- 
runa; di.ir Itt^nrlRdltiiig Wg\ man djis (rip^^sUlrk qacr 
über eineu HolikaMieii m i-iiispn-chi^iidi' AuÄr^oliiitire 
der ffcj^cnübcrlicffendoii Wdudt*» Nach vüllier^m 
TrucKaun wW di*.' Oborflilt-b? mit ScIttUjicklü^uusf 
üboräti-iohL'ii, oder mit ciiiiT irdcEiLtca (aucbJtidü 
iLftiivickell, tim da?« Au--«bnV^lvH|ii ln-im Aufiiavfi^lti der 
U^di rkapi^cl jtu v<?rliuteü, Jotzr wird das 
Modell durch 4 Lähirslinieii. dtieii i^i>te 
Lhi-r ilif Milti' drr Kriii'*icliejh<? ii(?iatMiiiU"t, 
io -I ckichirroßp (Jiimlranteu ^ctoili. vUn-oti 
^fiit!üliiiii'M di»* fWitii^i'M AnballspiHikh' 
zum Anhrijitien der SeiieüJ^lauwen und 
Oideiikr- abift-bcü. Dio Umrisse dt-^r auf- 
7iiwalkendeu Lederetück« werden Au/j2:e- 
leuhuet, die y<iu ium^n in dk Kupäcl liiiKdtJ/uarbeittriideTi »lÄhlcnioii 
SlOtzslAbi^ Howie die lau zellfö 1111 i|^en HaftpUticheu /um Auadirauben 
der SeiloikBnhienen [ttn der liiiniu- uud AuBütiiiidlu de^ Obei^ und l"iiH;r- 
Mhcnkclti Je ?, bei srroQeii Obei^ehenkelkapsclu au der AuQßn^elte 3| 
werden aaf^eiia«elt, Daa »"enijci? Mixitdl ]prHMniti«n wich jetat, wie 
fluf b'iz- 1*"»- die aus Dr. Heiimann (lociiTa vorlrefflicheai ÜiIgIiIlüii 
^Ueber oribopÄdistdie Tt^diiuk" eiiliiorniTH'u i*r, desauu Sludium jedem 
2u «mprülilen i^t. der eicb dhI Herslelluuif vou ächienenhüläenappai'&teti 
umi Hanbflg^tkorneiteu besrharij^tiii will. 




Fig. lOß. 



816 



L. HBUSHBA. 



D«r Leimverband. 

Aeliiiliclje Elffenschafltn imd Vorzüge wie der PEUTiK^che ?ftpp- 
verbjiiKf tK'.-itKt der iKiTiK-iillich V€ii llti^äiNo iiii^-thildj-fe Lc-iiuvri-band. 
Dif kilunicheii Lf?iiijTi(fi'lrlie]i, von denen 7u VeibAiidzweckeii niii' die 
boble und K'ucr^t»- ijtjaliUt bniuchbnr irtt, wi^rdi'ii fliirdi x- iO-^lündivc^ 
KiiileK*^it in «mehrfach 7.u enicueiiide& kaltea Wasser ü:imk l^uelleii K"^- 
braclit, iünnn im twlßnii WaK^orbadi' v^M'tlilsf^i;!^ urnl in mAGtgcr M<>ngu* 
»o *k& du* Jlaflöo nicht durcbsclil^pt, mit Hilfe ciiics SiJöiels aaf tne, 
nm hi'slHii ^iits ji.ift^]' LeliiwKrul Itei^fintdliiNi uitd idin«' rntsrhbkjrriiiiH'ii 
aiitjetctrlen. niDdr.'n fiuftri-lntpiin. Der Lt'ini itt. als eine deu Körp«?!- 
grwdiPH M-iM/Liiiltf \fa.-*M'. \ijllkoniitirii E-f*iv,l1J^, dlm■llh■i^^i^ HirFMirJiH^- 
keil ^wie auch lUr B^tifßerjsfrHl]](*u» um] kniiii direkt mif die Hstnt 
auffiel 171^1 -n wtrdü)j, vaho'i mu- ditt Hj'irdn-M voHht uiitlViul w^rdtii 
niüä^eii. Zur Vi.'j>l.t['kuiw kOiim.'U Lftiig^hlreifen aus leimte Tränkten 
Jklftiratzcn^urTüii, tnXar meJirfadi ilbfreiiiaiider ;r<^lttjf1r Binde ii^^rückru 
lind r**orirnierslrpitVi». welche auf hreiliTe Ldriwandibinden aü%eklelit 
*iinl, ÄWiücheij deu Verhand aufgenommen werden, Walltvch he* 
aut/.lc bobclfjpaudünnu Kouniiiirhknder. weicht über (iipsnki>dclle in 
vt^r-w^bieUener Kielitiiiit' "ud ,H— l-fwi-liHr I.m«v übereinjiirder>;eleimt 
uurden. um sehr leichte, billi^re i«i<l iiniierhuftc StilfÄkorndT-.- hr.T- 
/uf>I.e.lleu, iHe uüvh der Abnahim- mit KOTiejuii;,' tind Vef>rhiiünin^' 
v^rsüln?» niKl »II der Aullei:*<'ite mit L(»inwiiud ilbr^rzoiren wiirdtiK 
hm Leim wird liierboi mit '» Tro/,, (ilyecrin veraet7i, wodui'cli ei- nach 
dnn Trockiu^ii i-Ni*lJN('h bU*ibt- Türnkr ^ab dem I.i^im riin* dirkert.', 
breiarlige KonsisreuK, ipdem ci demselben LiffUinpul vor tauf chenntichem 
\\'e;fp in i1t'llub>M- Vi'i wandrlics WoW) /«m^r^-tt* iitid ilir Mm»!- ^wiM^hrn 
Jtlatlbmden« womit d»» Ciipsniodell uinwiekelt uurde. auftniir» HCb- 
ftCHsn bat ^W (Vllulof*^ (^in^ von Simonivw in Ki'lillieim herKf>lt!ltc 
HiilzTiiM^se in Tafpdii'ckfTforin. v.nr Hersti.dluny: vi>n Kapsel verbOnden 
emjifdilt'n» and Vi'Lriua bat namentlich KoT^totlvorbiimb; darnui* hvr- 
jrcMelll. Dir' nbjjehcbinllriien, Iniiidbreiteii leJhiloseMixnfen werden 
in Jauwai-m^-m Vi'asBer erweicht, anf das Modell au^ewlcki^ll iiml, 
uactdcm «itr die Fonn angenommen haben, mit Leim bestrichen , uncb 
dem Tl'opknen wird eine zweiiy, dann noch i^ine dnite Schicht aaf- 
l!:'>bnicht. das tiitüRi; mit onjrmiiMdnjri.^r ijai^e übcrzoffcn, schlieHlich 
inii Pitlterun^. Sloll'itbei/ii^ eTc?. vergehen. Diit'ch Zu^^al/ \ou c.\iy*nn* 
Kaarem lütli it— 2 Elilöflc^l auf J f-itiT LeimKjsuiiE') kann man dio 
Kappeln widci^tand&fiihig ige^n Nässe machen. Durch Beimi.KchnnK^ 
t*iin*r i^H^Üt-ren Meiif^v VOD Glyoi-Hn und Zfnkiixj^d tfewijiuf aum nu« 
Leim eine halbfette, cJaalißche Magec, welche zqt Hci^^tellung von 
Hafid- und F'ußalJf^'^lssen bt^niiT/f ^«ttrdeii k^niL KßiJKiCNUKitt; mnjilirhil 
folirend<^ Mtschnn^: (ielatine 250A Zinkosyd 175A Glyc«rin 103,0, 
Aqim di-M. l)()i\i\ Da^ /inkoKvd wird /.tiiiächst mit nijreriii anKfrit^hrn, 
nach dfni Erkaht^u dii^ vi-rsrcifte M^i&we anf dtn .dntre fetteren Körper- 
teiJ aiifffetrair^^ii. Nach viUli^fem Kr^tarrfm knnii man dir Kxtn'milni 
IifTHiiN/iehrii, idiiii- dfiG di«- narb^iebij^i^ Kunn i:(.*r<ri>rr wii'd ^lan 
erhiili si> sehr penaue Neiraiive, welche, mit (iips ansp'Pi'o&iKen, voi"- 
trcffliche r^\hemitateiimodelle liL-feri), FcrlijirT man daeeircii tüps- 
formen an, ao kann mau letztere mit der Gelaiinemas^e füllen und 
erhält dauu Ansg^üä^äe, welche duucruü di<; mitürlicbc Weichheit lif^r 
Glieder bewahren. 




Eini^ be«4ikder« V* 
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Watis4<rKJa»v«trbSii«le. 

Ktn Wrbnmlmtllr] von AfiTiliclii.-t] Kigrii»chHrii?it wie iL^r Ia'Iiii 
ist da» Wa^enciftä' ein^ Löeunpr de^ kiefielaaureu NatroDA von ilick* 
flÜAsiiTi^r Koii^i^trn^. in vrrlrlir muii <lii^ Itimltui rinkiu^Ti^L um m 
daftn üWr Trikot- oder Waiieumeilac:G aufzuwickeln. Die Ma^i^ft 
trocitni't crsl in ciiiiirtn inciL. wird abrr liaim wuBL'mrdi.iii!idi fr*l, 
iiaBientlidi neuu uiuu v^iu iiiiltlTei-euci^H Ptjlver. w'w Mapir^ia. Iiiiii:ti* 
mischt, üo daß man ntuK-hrnbnrc Kin'jiLtti.'. Stii(/l.n<«\u u, s, w, dninit 
lientCdlen kau». (Upfki.er liud HAFrERliaUiiiUrHiis Ti(i>:aj julikulieiit< 
Sck^ent'iL, TxvLOR^iulu' < (»KiiiKappnraii-, impnni^ivii"' l'r<»tli**»iiMi «. \l. m. 
Cftbiüieil» Auch zum TrAiikon und Härten von (lipskap^eln uiul xiuu 
Bekleben Eli-rsi'ltjtu mtf SrnfV^llrervii^ i!>f dii*. \\'i\>.^t'\-^\in diiirliiLun 
Reei^et- l"m die Nüchlcilc dus la[iG:ä;LinL>ii Tix)ckDeiih zu um^'plieu» 
It&bt^U fiir<i;fi[*r1i^ Lichhalier (U-t \VHnM-i>rla-svi-iltj4udi^ <!ifhrll»i-ii mit 
GipshlllEt^it ilberzo^i3U und leutei-e nacb i^inigeii Ta^eii entfernt, 

Dlt CelJiiloidvr?rbaud. 

VHt abuelimbiut Koi^^ctd? und StflT/kap^elii oii^nt-i fiinh *i(>iner 
l^ichtiffki'it, Fi-^tij^kdl itnd Ek'irni/ wfM:i'ii ifuii/ Ursutiilci« tli'r \<iri 
LAN£>EßEK und KtKäcii oinffefuhilc W-rbfiiid aii8 Mullbiudvii und 
4>lbibiid, t^.\nt*v \i:r\nt\t\m\^ von titlrii^rli-ui fii>ly:>ffjir iS<'ii!Mi|Miiii'f') 
mif Kampfer. Man b(*xiefi1 zur Hf-r^tclhiTi^ rtOhiloidabfjtlli' jiitH der 
Fabrik Ix. h. Iic^i I.. SriiWAhJi ä tu., Ilftliu S., DmMleru n^liailr H(l) 
und lost dicselbeD la]l^'^Jlm auf iu Spintii» uud A^rher unn /u <-lner 
FIQsftUrkdl von dem AuAHetie» ntid der KoiHinfciiK liiier I.ÖKUiifr de« 
nmbifiClicii («umnii«, ^U riiTprWr dii'iil Man*'ll fd^r KH;(, ftbrr djm 
(ilpicmodell .^it^fi' angespannt ; hierüber werden mit der V/Viin^ 
ircliftEiktc JUullbindi'n in A—Vyhcht^T i.uir<* üiiffftwickrll, NarJi dem 
Trooicneu, was mehrere Ta^e in Anspruch mmmr. werden PefvpimliuiiH- 
IMiiT Qiil dem LiiK-ljciM-n au^incbiajct'ü. LoiiKMv: vriweiid«! 2- '\ mm 
didie CelbiUiidtafeln in Substanz, die mit der haubhU^e iiaeh dem 
U&dell ife(j;hniit«ii vn-rdi-iy. för (-in Konten z^ II, nut^ ffroKe vordon* 
uod hintere Plalte. Dieselben werden in kochendem Wa*«er erweirjit, 
ra*cli auf dav Mudidl «rbradit. mit TDdiem, Zaupren uud iiumml- 
binden ada|>1iert und durch anfirenictrte MeluUftfliieucheu vt-r^lArlit« 
AcHAN/ hat drnulii? iiiudi-Ilienr Tafelu xnr H'-rxtc-lluRi; luji l'btirul^ 
tiola^a entffoUen. Sehr zwfyrkniJJSitf und J^icbl «ind *\U- \i>ii 
fiAXOE auF« ciu^r lioipt- nad eiuer ijD«-r|elac«neu S<:hkht von 
MatrsIzeuzurtf'D b^n^etHlten, mit Hni^e Ulndniiffv^o dOnurn t^itifal* 
draliteiL tii)Iet?<t Olsten Celluioid.Hohlvn. Die««lbeu ottnsteifim tri« «üi 
ttaelR'r rantofT)-! fh-u j^m^A KiiE bi» mm Ballrn, aju> aorit di« 
Anfieaseite, wodarcb daa Abmiaelieti aadi dieser Bicbtunr Tf<rliJiid«n 
wird. Maorbr bmntxeB zwei nil CHMoM^mug iretrüiikti- f^trvn 
TOD einer derb«B Bovleasleinwaiid oder dOsB«« J^fder, velHli« 
mittci^ Gax«biiideii fM r«tf«ii die Gip«fonD rewidkclt wcrd«B. AJJ«; 
die?^e Einla^ii siiid tiemlkh iiiAri gifnindct «nd der ftebvbmiurbpr 
taut für jrtieu Fall eiiiea .be«0Ddereii Leima ufeflJcc«. w<^b#-l er 
d&&, was aE>er die rcft-fthnlidi« SoUeafllite BAcb BMtan biuaiiHra^, 
durdi Abfiehmeo au der Ob«rwiije aoa^lekhdU AAd«r« bevoneu^eci 
kürzere Scbuheinlaei-ft. um dm Vni üiatt sü wtit zu irf * -'-""/»-n, 
well dadardi dit Rbuoürt&t auil daa Sjfftel der kl^tneu Hi: m< 

ffol«^ wird. Nicbt coqrfdLlcivv^Tt ».nid Hv|pp«t«t aaa Kvix Wtjcb- 
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oder FiIä. weil 



\i die DuuLT haiE und uirdci et drückt 



werden und das KiDsinkeii des FaßifewOlbeB nicht verbmdeni. Man 

fillo^ *lic Einlüffci] mif kleinen ^hril»l)c)ivii auf der Schuhsohle tjx 
wif^U^f»: wenn hie jfut üii/eiu heliauplt^n si« iiiHul vuir s^'lW d»-ri 
nehtit*.ii I^IhIä. 

Da-*" i:d)uloui hat auch antUatitische Ei^e»Admfleii tii^d iM lifni 
Körp<?i'j/<.MVTlK' jii'jft^nflbi'i" vcdlktnTHiH'ii ri'i/.hiK. Ininii it, U. XVD] Ein- 
heilen von Schulzplalten bei Mi fidel defekten, nowic zur Hendelliingr 
van Nahrnt^iliTLHl (lVI1ii1<Hfl/.winj) bniiil/r wrrdtfti, [di hahp }wi 
Amputafionen flnperdiclce Celliüoidrinife um deu Knochen stumpf ^e- 
Ic^ and :^(ir Einhe^iluti^ grhiHr.ht, iitu lür SiumpffMideu kriilrnlormi;^ 
zu vertLick^-ii uud bessere HaftpuukTe fQr die Prothesen zu ffewiDrien. 
Mit Koriü'Uspi.'Uimnen gertiiticht, ^ilif da,-* i.Viiuloid einr fe^lc. öIkt 
l^idiTH uud ela.HlHclie \fjtsAe. woniil man Sfel/beinf für den Ki'itiikeii-' 
haubljudarf und die Tnixi^ i^aupcruiu hi'rKh.-Ilru Utuuh l'riith<%scii von 
aurigezi'ichneler Fe&li^''keit und Leicht io^kt^tl jit^vvjnnt tnau Aiirh. nenn 
man ÄTrerifen des erwiUinten Rohi-fleditworki-ii luii *V-T[nli»id In'Mrvidit 
und, mit La^eD grober Leinwand untermischt, auf OipsmodcUe avfziebL 



Aiidorweiti^Q Verbnr diuitt«!, 

Süboij HiproKßATKS hat dwm lUndeuvcrband biM Klumpfuü da- 
duivfi fu\i' ifvolicte !Lihf>ark*'it ne^fheu, daß er tht Hiiideu mil 
fCe^L'biuid/.i'iieriL iVrul, *^\\U'V MiM'krini; vnü Uacbs urid Har/^-ii, Irltnkle. 
Dieöelhec wurden bei ivdreasieitGr FulUidlunfir ancewickeh und eine 
Solilr voji Lüd'^r atWr lilH jiwIscIimü dii? Touren <'iijiji.rs[:liiilk'( ; j^cblieB- 
llch wurde elue ßinde um«r d<^m Fuü anffeiiübt und an der Antteus<iiie 
des raturechenktl? »o Ucrusri|:t, daü dtir äuliert Fuliraoil nach der 
1^'iLde hiiiaufgiflitLltijn wtirde, Uek'r di?n Verband küm ein feiitei' 
Kobuk. welcher zut- Krbalttin^ der korri^iorli'n FulistrL]iiii(f Ix^ilrutr* 
GunK ähiilidi \*\ nn^er uiodi'riirr PurHftinverbEuid. wekker ^loli uAdi 
meiner Krlahrunif /n KlumpfaüverbiLndeu reeht trul ciijiiet. — Vou 
anderen Verbandmitluln. die eine irri>Üere Verbreitung ^funden haben. 
envitliiitfu wir ni>ch die frfllier oft m Kluniftfußaehii^utu bennuten (*nttM- 
perdiatafüln. welche utich Modell nusic^^'schüitleu, in heißem Wiisscr cr- 
weidil nnd durch Anwit^kelii an die kon'ijriejif ExU'euiiliif inoddlicK 
wurdeu. Widterliiu div von Wiener in ChioAtfo empfdd'-nen, traoz 
&huJich zu benutzenden Fi ben» litten, welche iu Amerika zum iMdirreu 
l^leklriKclivr Leituni^en b«ruul:cl werden: fonier dt*ti diirdi lükobdi^che 
öcheUacklosune: H><^J Harz auf I 1 Spii'itus; ver^leiflen Bncsshchen 
H»r/liF>;, wi_'lefiei' i-bi'ufullä ihiteh Ei'wiirntru wt'idi und lundi-IMi-rlirir 

femaebt wird; endlieb das vcn Hixolkr erfundene, von Uskar 
lA(.»tfRn ua DfisflcMorf, lionitrsallee iüh in den Handel ffebniclitr, 
namenllkh von Vulpiu« zur Uer>1eJIniig von Kort^etlen. Kspselu und 
I'rotbehcn enipfohloue Karnhautlcder. Dic^e.H per^ra in eut artig: harte 
uud durdifteheiuwide Wjilen«! h in! dnrcb Ü— liVMÜinliKe* Kinlegeu 
In kalte« Waswer örweichi» dann auf dafr mit frikol überzHETene (ijps- 
modeM antjewalkt an den beieti H^Hndeni fe&tei-'iQairelt und für elwa 
G Ta^e in den Troekenraum gebracht. Xadi V2 Siundtu werden 
Tnm^pirutJQnskicbLir üu»eeiielilni:en uud beide ObeiHüchL-u mit einem. 
von der Fiiirm geliefcrien, Lftek i^a. 2,i beKiriehen. Xrteli vullendfiei- 
TrockQUtig' wird die HlU^e Eurt^htKeMCtinilteu, durfsh Fc^iJ^tri, ^baben« 
Abschleifen mit (tlavipapier geglältet, innen und aülSen mil Lack No. L 




Uetall ala VarbaiiidiiiUt«!. 
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■idi«n iinil imctcu ervntben- Schließlicli folgt noch ein zweiU^r 
Id dritter An^lricIl iiifi l.nck No. ä, worauf die G^uukrunE des 
'Kiirsctt« tuxiMNl. Dir U^nia^n Ajiparste sind sehr formbestMdly» 
Tritt erfitÄndüfjiliiß ^eß^'U ScIiwi^U utid Nrtssi.' , loichl uuJ eJccrttUt. 
Imiiirrhiii j^l iJir Itr-mliritung »^it^miJdi iiinli>^!Liii. t.\\e Hei->4rellii[ig 
JjuigwienjT und koäupieli^, i^e^ilijUb iln^ Mniminl Itftun Voitcilt vor 
di-'in difüiillKhuij Appttmtcnlcder voraus hat SchliellUch sei noch 
«mflhnt, da1$ »ucb Diahi^ewebe ivnii [vARF.wi«Ki] tmd Aliiiriiiiiuni 
ro» KäciiiiAi'u} ^ur Hürstcüuntr von Korfieltcu hetulxt wild, l'och 
krUtfreh Malfnal Urfi/ si-iuer licicliii^keit iiiid sejiit-s jrliltizriidrn 
njhviift 7,tt difsem ZwecJiG weei-n seiuer Starrhoil iiud äeiiies 





Fif, 107 A-C 

•larlwii'mbirieableitiinin^vermJ^^üDs wcnijerirceiirDf^t und vnnnerttiiiigftr- 
a&Ben AH die StDi/rqipiti:ife um EUeiiblecU. w^lchi^ Paki^ im 16. Jahfv 
hundert benutzt imd abgebildet hut iFi^. 107 Ai. Stiir bniuchbar ist 
dan Alurriiniuni wt-^efi ^^iuei' [.KtrhiJ^ki-il und jnUeu lUuiiuetbatkeii 
2ar H«rsteUujiCE von rJiLitfiiüt; uteri jgfi*ii und df^it (.»bcuralU eiiiijf'ihUmni 
Kisenblecli-, Mt^-Hsiiijr- und Diiiuiiftiohk'n \m waiK-m vorzuziüiien. Zur 
i{iri>li01iiiijf Kr^iicbtirT mnn «ich deu f.'ninii di*r KiiibL^e Atif dni FuU 
4jld schiKiiiii't e.m L'ai>ierniadeü damich aus, noch wolchom ein 8iück 
^fAInminliiinhirrh Vf>ii 2^:1 mm Dicht «lijri'N.'ijTiilli-n tfiid. ^>iT'sf^ 
vird auf Muem Uleiklot/ anstjtihjimmert. au^Bpaßf, vii-h^'.^^rt iind 
mil feinem Leder iibeT/,og*j»> Die Itf^nii/iiH^ ein»;- «iiji.^m.nlills 
vrl^^ichl^Tt auch hierbei di« ÄrbtiiL ä\m:]\ ^ur Jli<rKlelluEiK i^ni Klum|j< 
(iibHcJiierK^n i»t Mdallble(;h sehr (n^ttjftiei uud von jeher aii^owendei 
worden, wie die Üeiden, hh^ den Werken vud Tak^ nud FAnHiciUlf 
HtLDAKDi eutnoniRieai^ii, Fl^. 107 B oud C beweisen. 
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i, HII^A|l|>!1r3ltt^ 

Es ist oicbl iinbedinjit eiliMdeiiiüh. aber für \vn und PaliH»t**n 
DUtflidi, wcüu cintiff nilf>JiV|)]iJtnai- xiir Wifüirüiiir sTt-b«^«. um tUv oft 
rerht mühsame Aale^uiig- der Vpibäude umi iliv dabei riutwenüivH 
Korrdkli'Hi /u ttiiti'rs1llly,r^ii, l>i*r ftl!i>lJ.- bi.^kiiirif*^ A|>[nir»1 diei-rr Art 
war (las Scamiuim des HirpoKaATBs I^V' 1*^^) n^it fiiiteiiftion& wellen 
Airk 4ibercii iiuil tititi^rtiii Kiidi-, itt-sMMi KJdi dL'.r VäTi'.r der diiriirifii- imii 
OrtbopAdie äut Einrieb tu n^r von Verrenbunpea und zur Str^ckiüiK von 
VcrVrümimiitiroii. iusbtnomlerd dei* timxh r^irips rEifHUiidcnon IlCckcrs, 
bediiftiti». Ein AbulichiT, im Ah(»riuni ebyDbdJs viel gebraucbler. 
I^xIrH*it»nr<!ip|NmU wiir das (ilos-Hin'miium di/-H N VMriiODOitri*, eiots be- 
dfiiU'iidcn iViintrj^üii d^^r ab-\uiidr[ui^c.liF'it Sdiulf, rieswn Xii^vorrfcli- 
tung durch eine eiidlo*** Schraube lu lii'non""^ irt^s^iÄt wurdi'. W^^iHT 
bilden wir den clfganUn, m cinij Kaifhcl verscbließbartu Vlohcheumu 
tFlff. l(X*Aj und eine ti'ansporiable Exie»*ioiiascbrftHb<> fpl^. Ii^ Bj 
Ab, der&u sich ParG 2ur Ausilbung von i^u^rwirkuD^ bediente; 

feriipr einen StThmu- 

bonnppnrfit d<*& 
StniÜbur^r^i' Wumi- 
HrKto*;HAN» V, GBItS- 

ii/mnl Sdi^vlJiitus. w'<-l- 
eher die SchtactiiSQ 
vcrn Oniusim» Vluitt^n 
und Nancy als Feld- 
cbirur^iis »utor Karl 
dem Kcihuen iniT- 
mnchli*. Im Lriuto 
der Keit iöl nocii 
eine Reibf* deiurUßer 
Exfeusionsvomcb- 
inuj^fii koustruteri 
wordt*u. vor dcnori 
wir bf.^oiidt'rH anföbren: d^-n FlasdieuÄUg von Ihrist, Pravaz au^ ilftn 
.HihT Jji)inML c]«ti v<iri|f<'ii Jabrbiiudirts zur iiuhbiti|rL>)i Kliiri-iiktiri^ dCT 
ant^^borenen Hilfiluxatiou i den ftiicb y.u orthopädiäclicn Zwt.^^ken sebr 
braiirb^jiri'ii SL^t^^;L(l>EK-Ml!:^liLSl'be[I Afipiirai, luiT seiut-n Kxr»'n!^i*iijst- 
wellen f<ini£;erumUen an daß ^c^imutim erinnernd : die einfache JtnuKS- 
sti'b«- Kx1riLMim^\nTntb!iiii^r uns **in»*r am Ti*.(:b atigTscliniiibirii llhi-ki-ii' 
stutz** und einem davorstehen Jen Ueslell mit ausziehbarer auf den Fuß- 
bodiMi k'^^^-^t dt>;t«:r Vtirbind uiigätbiiig'f' ^ur Fixariou und F-Ktentiion der 
flbtr dvD Ti^ehruiid hiuHUKr»^E>i]den Heine; d^^n originellen NK»if:t,7;cben 
Fxtouftmii?*.^cblittfn. hei welchem der z\i k o in ^t ortende Kuß an eine 
srnkn chi rent>leberide P'isensfunp*' HubandMj;ri*'n Tind die StrtJlunK^vvr- 
be^seruDff ilnvch ZurUek:£iehüu des auf einem ScIiIifUm^cüitell ruhenden 
l*aUeDtL*ii mit llllfr rin<^r l^chrnubcnspindil au^^dbt wird. Hei *.'iii* 
fjT.chBr^n Verh:QiiiL4^n p^ej^ [uan sieb mit SfOT^ki^aen iind Vi^lkuavx- 
j*hen lljinkchrii yA\ bobijUVu. nllt^tifalls sirb di/r iU'cki?ii*tüt7e v. l(AnT>B- 
lehknk zu bedieuen. ^iirer ua die TiHcbkante ^esdiräiiblen. neukiftcbten 
Kis&U£r4tn^> mit eiUL^r vitrsiidlban^ti» liOMZuutuk'n riniti^ zur Utiier- 
fitützuue' de* KrtruKes. Die ziiuffenfurraißC Platte kann mii dem Becken 
ein^gi])^} und iM(rhlnkfrlKdi aii«i dem Verbünde hi'niu>e|fi.'7o^eii wurden. 




FSe- loa 



MfiAcliiaeLl« Hil^pfOxatD. 
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In den IfTUiftu Jahicij liar ilie wit^dt'ii^i wm-lile niThliiri^t^ Fiiirrnkmi« 
6tr aitfift'biirtriicii llikflluxMiou «iiif<ii ueut^n ArmToß xiir K^mstrukli'tri 
orthopädischer Oi^ei-aciünslischei ^ii*:<*beii- Eiii-^i' df^r beknitiittAteu unJ 

Appju^nt. aaa einem La^erutkirt^rii^eh für den l'aliaiiten mit Becken- 
Iräicer und Damni^tfilie ntid t^iiiem cliircli SmngT^Ei li&mif vi.-rT)i]iiflriK-ü« 
v^rsvt^baien itempesteU zur FixÄtioö und Kxlflosion tier ExiremilnieD 
mir HiitV ri>n Li-'iler^rJiinaschtii umi ScfiiitckonAchraLibcn zUAEinimcü* 
fiyM'UL ITni keiue llbeniiH^üij^e Kraft bei der Kiiintnkiilijc dw Scheukel- 
k6|)fö, wridi« SciMCbE bi^-aiiiiUidi mittels Inikiiou vollzog, niw/uülioii, 
j^iftd Kittftiiies^er in dit* Zii^cEinüre fi]i^e?<rliHli4'L Der AppitiHl ihl 
wefren seiner Aii«dt4jüni(tr u^r für trröUere Üpei'iit.ii>n»>niunii> vrrwt-üdbur. 






fek- 109 A-a 



Kftrxer und )j|iU4llich^i' i«t meia KxtirnfiionsiiECb» bei W(tlcbeni doi^ 
Putieiit auf t-'itn- Ueiht^i -iclimakr Qucrlmiikdien a^ljur^it wird, deren 
Tt3g«tun^L'ji dujcli i*iiLi'4i Sp>ilt in i]pr risrlifdiiile fifrvon-aK'i^ri iiiul 
mit einer l-ftn^^rpihe \ou \'emGfuii;xtii zum Hall'^u der Fisatians^ 
Mlir^nben vtrix-lirn ^jiuJ. 'Anr F.xU-nsutu diinuMi xwri jirn Ko|irriiiie 
ailfi^e brachte, in jeder HicLtung' de^ [^aurneß TeraTeltba,re Ei8eiit^Iaik|reii 
mit Wolle uud Sperrmd. Audi am liitJlLrcu Tischciidt ist eint fet- 
siehende Exte D&ioiiä winde glcidit^r An aD^ebrncJit. Dli* Fi^. llü /f'igi 
di^ Vi'nvüuduiifr de^ vLiTlsuiti}:^ii Ap[)tlruti^■v bi-i Auli>^iiig huos }ftütK- 
kw^eÜA^ Stkix in W'it-äbjidi^n li»f iieuerdiu^H, ^xati ti^v WvUen. 
SdirnubiMi All di'n Fxren^inQ-^-^ian^i^n an^obrai-bl, auch t'M^:^ MlrI^rit;^ 
ootei^oordiiPtc AbaDdemtiirei» vorgenommen und den Appinit daiui 
■]< |üll«li Jivu«]i Exit^n^iujLälittch veiütrtiutlichl. - FUntjii «btiurHÜtt 



222 



L. HEraSER. 



sehr vielseltto'ii Operaiioiwfi^di niiT Extfuskin^swelleii am oberen und 
untoreu Kudc titid ciiK'm aitt'fJdÄli/trtin Schwübei^csH'li r.m Korn-ktion 
Toii PoTTsdifii H^clii-ni ninl Hnrfknnrraktnren Imt R ^cHri,7:B-Dnifi- 
bui'tr nntfo^i^beii. — KinfacU iLud ^cwr-ckmnUlp; Ut die üpöruttonii- tind 
Ma^vAin^lank von Staffel ia Wiesbaden. 

¥,ü ^ind rlmiri n<»*)i i'int.' Ifeifit? /niii Teil redit braue hb;in=*r 
Kxliziit^ir^iL^- und FiXAtioiiäfippiirate zu mnzdiien speziellOD Zwecken 

n riiiiilHii ««nlcii, ?»[» itifr 
itEHLVKohc« Exfon^ioQ^- 
tjihiiieit zur Aiürtruug 
^ou K<»r«ouv*.-rbAn'3*^L, 
rin rct^karti^eü (.rf^elU 
wohri oiT Pfttipm All 
Koiif und ArinQD miltett 
Xiiffmllcn 5iigpe»dk-if 
Kt. währPiid dai BeekeTi 
mit einem Schnullcuiniil 
Uli eiiiei' (Jiit'j^litiige 
ii'^ip.*li)üii."n wird. Um 
iJir iiii^i>;.'eiichme verti- 
k;Lli ^ll'>|^^Mii^>M z\x vcr- 
uiriikii. Jiflbcn N&BSL. 

TüWAJT Habmc-npo 
Mi*llf konnriiiirrr» Ijei 
\v»*lcliGß der l'Htii^iil 
^nf iLiiei^ iiud länir^- 
L^evpii nuten Gnrttni ^e-* 
iLtirert wij'd, die in deu 
(iipsvevbnnd mit «uf- 
t^enf>nimen und spater 
jibco^cliiiiiteii werden. 
T>aii']] Kii|»fkappe und 

tiuit?. sowie abwärts gr- 
spaikuTf HuftenzQgel 
kAnn für Uliiffhesfcf 
sitni, dnrek wi-Ulinjfeii* 
artiK üiUEoIerte (Jnei- 
^^Ht-tp nir ^fitUrhe Kor- 
rektion (T^^iortft w*»rdtn. 
- 1 **■ sondere Seil wierif- 
ki.'Jteii berniiri ln-kunni- 
hell bei dar Kün'ektion 
des HtfiflRfbukr**, nk* 
Audi brt der Einienkunjr vnu iiüftluxillioneii dir? Fixation de8 lieckc^ßfJ. 
Gersitkt hat uns znviM Bin /wE^ckniAßigeä Vcrfahii^n iEel<^hi1, indem 
er diirtjh ein«; AsfciKt<!i]fen deu jresunden Oberschenkel in sittJ-kMt-r 
Hejcion irccren den Bauch preaacn. durch einen Rweiten rliw* Heckeo 
um \oVi\ii*ifn oberen DuriuhHiusUchel der krauke» Seite ffwt gefrco 
die t'nterlaere drückten ügb. Diik uinKebafifene Kreux wird auf diese 
VVrisf Ki^rade ^sfrt^ki, tittr itftkfieite Ober&c.h^^ükel nach Torn an^ 
g'encbt^i er kann nun gei».U und krlLßiff xurück^fidHin^^t werden. 




Ffg. iia 




MaacbinöH« Hi]fäuppar«to, 
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hocbliii:<-rnn;^ mal \^o\1'aWU\ iHo lv(.»iTi-kTiiiiL mit Hilft- >Jft[nM, JÜftHQfU 
rerfrenüeur bezeidineU'u KiU'[isitmJsai>j>amtee von Ähnlicher Ueacliiiffen- 
litfil wiB ilvr UuuASä^t. Eim- iu J'rfkimi-en Julin^ii tuti mii^ jiuKuueiidclt? 




Flg. iir 



Ud &l£ fOTCiOfI« Gi.'wicM)^<1ttitnikTiOü bezeichnete Methode« wr»b*^i du^ 
Beckeo ebenfalU h>icl)^'''la^.]'C wird, am ein« .itärkere Koir^kligii^v 
i^trVtiit^ /u iT/Jt^lfU. imJ niif Fi^. 111 <lmxf>*i'-^nt. Dmlli>ohk fl\ieit 
und ^ireckl die einirehoffone I^Ldenwu'btdsüülü din-ch Aii^npseit dcß 
Kiimpfr-s gegen Awer» hIn llritrrrlaÄii dietieiid<\ idultrundp EWii^Inn^f-n, 
redressiert den Obersirhenkel mauu^U. umpibi lim in der verbeineiten 
ät«Uiiiig mit eiuim iihvv d^.s iU'ck(.-L liiiiau« vli Jünferteu (lipaverbandti 
iLDd x.ii^ht dann die Sr^iiigeD hieraus- Es älnd auch einten spezielle 
Jk^Kwulixatemv erfunJ*.« wonloiu /• Vi. jciut von Bauer und df.T in\i 
Kit?- 112 abg^philjple von Terrillon; nW waien aher /ii-nihdi im- 
firkkUhOh unil ncliwi^rGülig und htlnrtnvh sich Huch uuk dt-m Uninde 




Flff. 112. 



nkhl ein, weil oiemaad Lust hftltc, fär ein selteneres Dedürfoia einen 
besoEid^rt'n t^iii^eii Api^arai auEiHcbaEleit, Mir i^t es jj^elnufireu. einten 
•ebr braud*baieD Kisülionsapparjit für das lieckcn in Verbindung 
mit mcJUhm OKli^oklftste» herzua teilen. Ehe wir jrdoch darauf «in* 
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fffthoii, ijni OS n5tig, i.^in Wint «b<.T diu cr<^^wiiltsame Rcdression iidi 
die Ositoklaj^e Im aUK^iueiafU ni >a^*-/i. 

S<"lif>Ti H iproKftATK* 4,'m(irihL il*:*!! Klumpfuß vor 'Jer llundAffi^rnng 
mit Ucu Hiiudi'ii Kart^cliuui»ifipeu und den IliW:kpr bei WirhelcArieÄ, 
wftlneiid di*r rulii-iLi d'w li]itidil;ufi< niif fotitei' L'iiTf"rla#f<.» »^iiimihm, 
mittulfe üinüä llelelft hmeiazudrücken. Ul^LOßE in lAiiu wandte? um 
die MiTir ili>H viiriicuLi J»hriiLiridtri1> \mm Klumpfuß die ,Hni»s^ai(iA 
force*-'* au. indem fr mit voller Kraft beider HÄndft in ofi mehr als 
lallrtründiiTcr Arbeit den Fuß iimmo(Ii*llici1c. ein Verfahren, das in 
Di.-uiM-blnnJ dureh K6siu. Wolfk und LüRicürz popalAr g^macbt 
wunle. Utuons uuJ I'jluaux ciuptttlilün Jiuoh <1lc forcierte manuclJe 




P^g. 113 Ä— a 

Bedraaaion deis V-1)eines, die in Tlalimi diin^b iiE Paoli. in T>4^iiUctk- 
IftAd durch lirssEKiiAUBfl vi>rbreilLH vrjnki, 'I'ü^lat und VixcKJiT 
ffing'en zuerni bei iilieren KlumpfilDeii /ur AiiweiiJiijiir de^ 0*ieO' 
klauten Ubi^r, und TUttteivr UHUUt^ ^ein V^rfahn-n, wnht^'i [>r «loii KJiivp- 
fuß linier IJcrücksicbtiffuns aniner drei feblorhftften Komiioitenren ui 
(flu i'.r Äit*iin;i k»rri;fu'rtt* , ».nn>dtd)H;r*? du pii'd -bot ii moycu il* 
I^ijatJocloöto Rübin", edüi- „TarsGphi^i*^-. 

liiL AlrtThui) lind MirhdiiEffi pH^^^li- man ^t^ikiümmtr; lilitnlMialicn 
dui-(!)i PtMiniknoii iitid IJttbf^Jdnick mit dtn bereirs beacbJiebeneji 
In»tmni6[)Iei] duii^b Bii^xr^n vor dt^m ^i'krriinniiün Knie, i>dt;r d;jrcli 
8c.bbi^ niil rim-ni iinivukrlien Hnninifr i\\n^T *\n^ hob) ^'«^lu^erte Glied 
ITcmde KU mocIioiL In ucuorerZeit bar man vollkonutKiiftro Appnmf^ 
zur V«rw<-Jidunif , di*^ cuiwedt-r nH*.-li di^ni Priii/iii des b(?ifo]iseud 
abpebüdeteH fFi^. USA) Schien enbiesreapparatea mit dt-r Sdiraubc 
iirbtnlon, odür mit dem dnoiTnijirf;!] liebcl, wie der l'^i^, 113 U abge- 






Idete Ebwakciisl-Iu' n^ti-iikEnx!. Rin"* (Jnti.e Katcfforn faBt die 
ÜikHci- von oli'U liftcli uuien wie ema PriaiiÄ^MipixiK«^ oder auch von 
beiden Seltpß wie ein Scliraub^tock und In-icht &ie mit ciuc-iii d^ivor 




Fig. U4. 

a&n^Kaehtcn Workz^u^ al>. B^sotid'fin} I^uIukh wandelt Ferrari 
Bit H0Ü]«m Müllen äiifcfenniirlfon Iti.stniinenli:^. indem er sich des zvoi- 
arniiirt?» Htl-rJe in der beifölpeud abgül>ilrii.'tfii Fonn zur KorrekTion 
dr» X-Itciues t)edient (Hff. li:! «'i^ 




Fig, iii. 



if rfhmllirtw diliiLrrii- Tu, 1. 
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Nadi dem enffr^nflimtAa Prhm^fi »ind elD^ericUiet Rtziotja 
fliAeUnittä of;t^ifrn^H, renw der iii Kii^liind und NordiLmui-ikA viH 
irebraiidue Oaieokla^iJ v<m (iRata?*>e in Tork, das Cnoaesdie In^tru- 
Dititi /Aiin BminuLUt fuict von Kuiekfiutniktiu't^u uml X^Heiii »uvvitt 



o 



A 



o 



B 





FSg. 110\-I>. 

dir 7.\u- KötT^ktiüiJ tlc^ Fuli^ewölbes hei KliimpfiiG b^srimmtftn ^Tbjfso- 
klasien'' von Eeadpohu, Morton, Ee]>aie0. Nacb dem Typiu dM 
EaMAKCiisühuii O^tcoklaatLiiurb^jitcii dtr in Hk- lU ftbetbildcwCALOT- 
scliu Hebelap^iarai zur ^ewiUt?iamt*LJ Hediea^iDU !tc)iAer«r 3koli<i«eii; 





OstftoklftstdD, 
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rcmt-r BaAi>Fi>iii>'(jOL»TiiWAiTB cinarmifrcr ttcbd aur R(?drc^fioü 
villi KiiiE<kiiMij'»kl Liren, iIim' At'iiu^fi 8lÜtx[kiirikl n» tlfn ( JheiM^fif iikri- 
kondyter tindel umi mit ei|]t*i- Zu^chlio^e liiiittr d(;m Schien bei iiliojrf 
hi-r f*lit, rniihfli liitr ans xwi Thoniftsklamnii-ni kopiJiriie Halstead- 

vrtlch<:i' iltu TftrsitJt ^iwwclicu 
pinem im Vtiiviin^'inijfs- und 
DrelipuQkil t>ei^4>t H«bol aii^t'- 
bnichi0ii Eisi-nstiftc und /.w-i 
jiufd«ji .\nf]&n bervinTrtjforul*-!! 
UoIeou faßt, auU durch Aei^^cüijlu- 
ikr/icht-n dt-r Htihel iimtjieieL 
Nüchd^ni t'nnzip diT i't]»iui-u- 
pivftsc mit Hebel mm Abbr<^dieö 
ciiiil <<i»tfi-ricblU Hoscim OkT.co* 
kla»t aus dem .fahrt? 1782. 
ÜKaiTKiiLKN^ nlitjljrli4T DvKniiir- 
plio^tc^paJinkkät, 6owie Uobiks 
HA|i|tfimL l)3i'. Irintniniriiti' viitl 
L4JLXJX. LuKENZ, EtiCHUALM. 

Q8V9:<en fA.^-^t^n di^* t.-litdiT 
i«jllich mich Att iIu?^ 8diiHub- 
Moekes. D&bei bituul^'.t ('ollix 
Äom Abbrctdifrn tiricn mit Flft- 
vcheoKUfir kombintoi-len Druck- 
bebel. LoKKNzdncZa^schraubc 
mu Ledei'äcbliuife* Kslüibaitm 
lue Scbncck»ü!3chnmbo utid 
HBOastER einf^n HvbH tiitt ^e- 

RBiizscJie IjisiiunieQl. von seinem Eiiind-^r aJs ostcoclasli; rcdiessciir 
iH^^e^ieburt, v^ur bnii|iUJü:liJich /.ur Korr-t^^Ullmi dea Kltiiii|if(il&e« be^ilmmr, 
£« fallt den voMereu Abschnitt d<fä ciD^ospJLiintiTii Füßt^^» mit i'iUf^r 
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Fig. 118. 



LKdiv oder TachtclUiiijfü. diu l>8 mit Uüfs t^uiuoi' HüdrE^äsiouEschraubo 
mefannaU in ^iiitr der l'a]ti<^be]] SttUtJu^ eiLtgeg'&ii^KHäUteu Richhiu^ 
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darQbdi- liinzieht. ßo den Tarsufl umblöijfnd und dtn Haiifitwi<1^.-tsTjui4 
bi'edii-Md- Der IIuu-SNEitachc Ü^lt*oldiL*t ist mit ims^vcclHi'ilKiH'ii 
HH<^kt*n eiii^erJchlBl, um s\d\ den ver^j.'hlt^dt^n 'll'^lci^ii «iJii'di'rn 
adr^|}Uoi(!ii 7.\i köuni;D, UEid liat eri^uiigcndf: ^pauimintn . uiu die 
1>mt''si<'ii Korjifiabscliiiilte zw (a'^^vm. Kr kaiui iluh<*r Muctt xttm 
£lti£|>aiiiitf[i cLci^ liovkojis tR'^iuUt wi.T(iLm, imkni man ihn mif l'laueu 
vcraiebl. welche nach An zweier üliiide obeiliftlb der Tr»rliAtiiiTm] 
&a?epreQf werdeu. WLilirt^nd \y\nv von vom ^L'i^im lien D&mni y;^- 

schruMhii: Uecktrn* 
«lilTi-i^ (lü'i Auswei- 
r[]i!u imch uii1''& 
vi-rhflli'l. Mäd kmm 
:iuf diese \\'»*it:ejHi<*a 
Ik'ckcn müheloHund 
^ldi(3i- dxjeren^ so 
rluß mau lUt? stdiwic- 
r iL'Hlcii Vau** Hxi^p' 
httviy^nvi und orwor- 
beuei- lIüfrhiXAtion 
fiiil l(McliN<r MEIIk« 
cm renken kann, wö- 
bri dtT Trm^hHnri'r 
tm flvii eeitlicheti 
ri?(ji[iorii«[ibi1Irr] rilt 
\<ntE*.'lHiclies H}!*©- 
nicrcliliiri] HtlUct 

ib'ijjT. iir»), 

/ur K Hei ehre- 
nmiT der niAniiellci] 

I{r*dre&Aion <les 
KhimpfuÜt-:! bei ht* 
iiiitziiJJK des Osieo- 
klaj^ten sind otn« 
Aii/;Uii von Hebel- 
irL>tniniriiiea Aii^- 
ü':h>.-n worden* ao 
lik' bcri-ilT* frTA'iihute 
J'noMAj; WTench ; 
die In^liiiiTien(r v'>u 
PiiELfs und Tu£* 
LAT. und verachie- 
derr«?. bHfnliTf^nd ab- 
ffebildete Hebel des 
V^^iLslfi^, nßA,B, 
C). Der Itlu^hebel A dient zur ^ewalisameu Konfektion des lu den 
OsleoklaÄtuu t-iriirr.'*pünütL'D ivlumpfuÜL^a, das Inr^iriinR^nt Ü zum 
Herurrferholeu d^r Terat* mittels einer um liie Hiioke ireleß^ten p^e- 

ftolstorten Keflc-, Hi'brI C 7-nr naidifrütrllcheii l^edn-^-^sion d(.?s S[>iu- 
ußofi durch Kinschiebea in eine KuU.Hr^e der Sohb'n der Selnihe. wehbe 
letzlerc miflels Spajiiilaschä i^ichur am Fuli befeHti^, i^ind. [Zu be- 
ziehen ebenso wie der ]lEtJBK£EflChe Osteoklast bei Khockk A Dreö*- 
LER in Dresden.] Fig. 116 D zeigt das bllbT^ehe le^tnim'-»! von 
l(Uc CuRDT, Nordamerika. 
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rm«^ siiHl hirr imdi /rt er- 
euiui« Hüf[ia|"iJa.mTf'. welche ^ro- 
Uhmtcn I'uticntcii ilos Autstrhcii und die 
Fonbeu'epni»!,' erlelcUiern, wie KTacken 

ZimrrifrfzilirsfDhk mit eiiitr auf iü<? Räder 
Hu^c^t*liiinil>i'n), kryjsf(>rniit'<-U Hnndhnbo 

{KieJl7Mli*'l.üun>LUTt'tiil'V-ll8mndeml- 
licb ilii' nu'- Niir4liirii>-nkii i^tiininii-iidrtj KU- 
derkrOd«!n imil Laufwntre«, von wdch letüi- 
i**vi*m vrit /wi.'i MudiHkaMniii^i rlr? Vrrf.N 
htr^estelUausememub^eTakelFen Kinder^ 
iTMCtii iFiar- DiO) und mis tintr Ftthrb^Lhi"? 
(Fij^. M'J}, zur Abbilduiäjr briu^eii. (Letz- 
leri' kiiiiij i\us d»?m m«-dii^iiiiÄChi'[i Uftien- 
buH'^ zu ncrliii bt^/^o^Tit Mi^i'dt-ii.) 

d. LHiirerun^T«rriohtiin;;eii. 

Heint' l-a^enitiirsappiirfttCj Uni wel- 
chen au^stbikUltc-h ijiirdi die Cinlial* 
tu«(c d[K-r (Tuwitt^en Lairi-* . allunfall^ 
«ülev MifwirkunL' des Kilrpf-i^cwkhlr?* 
HifilwirkiitJi(i'ri irsiicU u-*?nU"n »^olieii, 
Cibt oä aiiiiir dcu ircwOliidirlieii !f»]if- 
■ fii-llrn nur wi-ni^r- \hi\\ biriii tiieilicr 
recbneii oiDis;:^ ziir Beßeititriniß* der Vea- 
knimmiiiifri'ii uml F.rkmnkMiierii di^r 
\Vii*bvIsäiilfl dienende Vom cht linken. 
iiA0]i;iitHdi dieHAitwELLr^L'he Schlingt; und 
d^D «-iiisurvrb enden, v^ui ciin-m Itit^tieiye- 
.4teLI,ühnlt(^ht*ini-miinii:rrJh>hlrTL tulibnnk- 
di«u. ci'I reifen rrn Lcdeiiunjen von Jüijrs 
WoLFF- worauf die SkolioriM^hr^n nüi dt^v 
HiSckrr?!*:!!^: E'diier^^rt werden, wAhrcnd 
K[>|if und rntei'kür[>»'r heiTildiMii^feii. Fer- 
ner dt'ü ähtJiehen KAUOUFrsööi^hon Ap- 
(>aral, dftA I.oRFNKFicht^ liipsbcfU dni nii- 
ocnanui«» HClju'fL'n Sitz, die STebbvtien 
iinit rmig<r verwandte, Rnr Narhbeliand- 
biQ^r dvr tiuu*'hmvtiiiu Hilfllii^u.liori dir- 
D«näe Vorrichtungen. So isi a< B, der 
Fj#f- 1^1 abjfttliildf^tr ApiiAHLt des Vf!rf,N 
bfctimmt, einen fbuehmbai^en ErBal/- for 
d<-4i Gipsverband /u büdi^n, bei w'dchem 
nilerdinpf Kchori tinmmizil^e für dj«- Ee- 
t^ibdoti und f^^inwät-tsivintion ikT Hi^ine 
in Amve-iidnii; pezo^'-eu wt-rdi-n. Wiiti-r- 
lÜB die frßht^r bi^i dt-r Keliandhin^ der 
ßkoiiose viel aage wandle» Luifünin^ri- 
betleu von Gu£Ri£t,j|BouviEK, Paavaz, 
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Mayo, IIioo. niei»t mir LTintr-H- nttd 

Seiler i[fl gen misiffrüsrcl , iirirl die 

erwasiii^krfditiPit. woildi<'h'RtiriiTi^n 

j^nrh KU li^icht durch r'oMlrelii?ii deu 
SeiteiuU^ciK'ntwmdcti k^UDcn. Da« 
{.H**i(^li«* *ri)l 4'*m tl«?m HüHHiHawrlien 
LatrcninjfsjiFipanit, ua iii:aj4«Q Stelle 
der Vi'if, die Fi>.'. 122 A n, !i jib^H- 
bildete Moililikai-i«» Iwniut^i. woh<*i 
üioütin mit l'ilK ^epolätene und far 

l)i'urki»idon<?n weit ^enng auf die 
Vindfi-seitj" IirnnTiG"jrifrn, um n'i!^ 
ktlrHcJn?s AusweicUeii zu vtjrliUleni. 



B 




Fig. 123 A 11. B» 

Zu den l,.&c:^niD£r9appai-ateu gehören auch die VOLicuAivrcftcben 
und HKiKTKH^i^lu'n Ht-it:lmlen, sowi** ihr Fi^^. 12.^ abi^bildeter. aua 
l'Aßßa Werkeu eutnommentr Urljpiis; fernör eine An:«iihl tnr Kcr- 

rektioii von Tvuiekftntrakturen und 
KußdefoniiitAfeii di^nendor Sd»li*if» 
tM-liitMKiiu -wit- dl*" Kiflenbftliuappfl- 
iHiH von LnuvKiKn» Palasciaxo, 

Bo>IKKT. JJUMaKlCUER, CObLlTT, 

t^cHticKKLT^dtrrnFei^^itende mit- 
tels Räddien anf Sdiientin ruht, 
wi<; t'iu Ei^L'ubHiinwoffea. oder aach 
auf einem glaUen Schlirirbretlr, 
und iluicli t'orlÄchiftben info^reder 
rig, 123. Beinlast die am Kaie 
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£clLt«a(; und mil ihr das nuf^i^scIiuiLlJtü ticin £u strecktjn «udit. Bd 
pAXAsciiKui?. BuKN'ETs utid CoLU^s Appaiai^u kommen dabei ^eJcli- 
zoitij: i;JujMiACli4^ /-Q^ö, bei dtn Dtfnccii müi^t UewidiUznt; iu Tätl;^ 
keiL Noch mi-br als bei diese-n tntt lifii der STROUSTGR&cJien Schiene 
«ICeti S[>iiÄfiiit UEiii b^i dt'r HACSMANNsi'-lieu ^''öj^eii k^nti-flkttn PlattfuU 
dre Wirkuüir von EileusioiibÄti^fü gegenüber dem Eß't?kl der Laa:eruug 
iiod Hijr*-ii"*rlint-it' in den Voulerjrrurul, Dm Fitli wiid ilubei mit Hilfe 
Ton Hiomon oder HcflpÜa&tereinwiükelungoii auf ein bcweKÜclies i?>cblcif- 
l)r<*llrliJ^ii bAfcKti^t uuil dumb Hxfeui^iDiiszLlge» ivelrhe »t^UlicU au ilmii 
lln?4t4?hiMi mk^f^ifeti. iu die korrl^erte Lag^ ^uzwiui^eu, b^i Stro- 
URTRiu Appftmt mit Tlilfe öiuer klelueu WrtUt nebst Sperrrad, bei dem 
HAt'SNA??Xächfju Diittvls Kelicben uud Zug:);cbraubetL. 

4. (teitli'liixzii^. 



Im AJlertum umi Mittelniier Vfnr die pernianeuttj fi e wi cht seiteasion. 
die heute ia der Onbopftriie eine 40 i^oüe Kolle» i[i\^\U niciii bekaünL 
Zvrar ervraUiul schon Gity Dt: Tiiauluc iu seiucm Tractatus quiDtuJt^ 
d»ß er die ^brocbenen Oberst-herike! niebere durch Srmbladeii oder 
eiu*3 ScbiisiKf und hu den Fuü ein illeL^ruwichl hätitfe und dessen ächnnr 
Ebfrr ein» Ideiue Ralle leile. ho dafi <•» iIhs Sdiieiibeiii Uujjsireslrftckt 
«Thklt nnd. wenn eiu kleiner Uutorschied in d*ir iJin^e vi»rliamlen i^l^ 
densdben allmäblit^b ausgleicht. Dodi -(chcim das Verfahren wieder 
iti VerK*'ss<-'<ihtif jtt*r-Ueu zu &«?iü: denn vier Jaltrhuiidetle sjifLier l»f» 
klfljTT Heiöteh bei der UehaTidliius: von überschonkelbrücJieii> daß e? 
kciin histniini^Mf gibl. wrkhes mni^e \V(>rb*^n lanf^ <ia* verleUte BrI» 
immer so aus^esireckl erhalten könne, daß e^ dem er^sunden gleich 
lanjT »ei. Fr rät, bei atnrker licbeieiiiaudcrsdiiübuu^ dtr Bruchbliicke 
■ein« nibtntktioH durch zwei am oberen ttefl'^nde angenagelte HnnLUi- 

Sine und C'in um Knie odor Knr»elird de:^ ^febrodkenen tteiueä ^tMextes 
uid, weklies am unteren nett(.'iide bt^fentigl wird, auöÄiinben. llu- 
'MgeCL le«eii vir, dalJ der jUn^ere Ppavaz äu Lyon in der ersten 
£alAo des Toriereu Jalu'hunderts seiner unblnti^en Einrenkung dt?r 
UHfeboreneu HUfEluxaiiou eiiit^ mebrmi>naTUdie (rewti^ltUexien^lLin mit 
HUfc eiuLT um dna Hein <eöcbuaLten Ledei-iramasühe voransöchickte. 
Ktma um diesflb»? Zeit i*mi)falil Skltis iji ISinshel, bei Oberscherikel- 
brO?h^n uud bei tuberkulösen Hüft- und Kniegelenke] kittnktuij^eu 
einen Sand-nack von LO— 12 Pfd. mitlelet einer SciiliuKe au den VAit\!' 
verband und ein ebenso schweres Gep-enaewi^ht mittelst ^ines t?e- 
^Isl^rten Danimrienunft über das obßrö Iteiiemie zu hänä:eii iP^ip. VJi). 
r)JH (M'WH'blxxtljti" >irtllreji allyniing^ iiar so bLiige lieib^hafleu werden, 
bi& der feiitge^'oidene Verbiini für sich allein die Fixation und Ex- 
^ttnilM d^ Gliedes abi^rnebmen kounte. Wahi^cheiulJch hiit Seiitin 
Wt Iftitfferer Anwendoug Bchlecble Erfabrun^eu gemacht ; denn die er- 
Alarreudeß Verbände, nameaUich der iijpsverijand. ^ind zum daneniden 
Anhangen von Gewichten nicht ^eei^net, drücken auf einzelne Funkte 
aad veranla.HH«n Schmer» und N'rkro^e, Daa Muti^l hierzu wurde uns 
trs( mit der Herstellung irut klebender und reUlo^Qr Heftpäaster an 
die Hand ar^^ebt^n, wit^ sokbe zuerst in Nordamerika in l.f*?stalt der 
vortrcaiicbcM (! unimipllasier in den Verkehr kamen. Daher ivurdü 
dorTaiieh /uertt die Methode der HefrplU^lercxieiisiüu heimi;k."b, nnd 
«» hat «iclt uamenÜiL*h Sayue. det^&en Verband i^e^en Kniekontraktur 
mit Subliuätioii auf Fig. V^b abgebildet ist, am fLit Ausbilduag der 
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Methode venlieiit gemocht, bei nna zit i^ande Volkuann, Schede 
und Bardexueifeh- Hd 1l4'ii)vi.'rtiftmloii iiutlL liiirrli itinrii Hi^^ttn/iiri^ 
am Darom, UölierBteJJen dea unter&ii BettBüde^ oder eine eogeuauuie 




Fig. 12*. 

GLiseoifBche Sdiwiuj^e. d. h. eiiicn KxtenaionBkraj^eii nebät SprekeUea 
fflr dfii K'<j|if, djirfti" ]K"t*'i(>i'gl wf-idfii» rliiß il**r l-*atii?Tit im B^lt mclil 
abwärts mtscbl. Slil dem DaninLnemeii. wozu gich i*,, It. iraijz irnl 
ein Sfrmiir wollt'ut-ii 1lanL*^^ ri^MH, hnnri muti Jitili die AdiUikfiotih- 
kontraktur eiiiee eiit^iündoteii Htiftgeleiikts beseiüjeer», wynii nmii di'Ti* 
selben um die poicürjäi'iii^i? Bi^JaiHlmlftr leili-t. lii-i den Kxion&ioDfe- 
kragen ist nuf KUtt- Pd^u-nin^t uiid :^itE zu iiclit<^n. iiHuirNf.lir.li*j*iif 
j;e)kÖrißfe& Heiuusarljeiten der rvuiuraiidutifr, wl<! cä auf dem Fif?< 120 
abgebildeten Modelle de» Veif^ zu sehen i&i. 




¥\e. m. 



Die Schlei fhr Alter, wi^lche man bei den unteren fixtMftitfilon 2ur 
Vermiodcnintr der Hoibun^ anzuwenden pfle^. aiiuI nidit imiuer xwerJf 
luAdi^ eiup^ijj'idit^If iiunienlliLdi rutKcht die VolkmavnkIiti S^bi^fHt^ 
leicbt von den ccbrituchüehcu drcikuiiii^en Glcitachieuen lieniiiicr. 
Be3?(t^r hl \\hs vihii VfvL bi-rmtxfe^ niil i-iIi/Wul»ij Hi^niit^ni v^-im-Ik^tiü 
Scbleinwatt, Hilf welchen» A\v mit Rädern auafferiUtett ijuerlalie der 
Schient siidieE^ bii^^ttiitet (Viu. 1271. Eilc. /.u'i<i-kinrtlJJKi-. um iiiiTfirii 
Benende HiiznbnuKeudL- lvombitiiiii<jn von EKten&ioDsroIleti hui UnvKd 
angegeben. (Sie kaim grieich sziiutlkhen BeätaudteÜ(;u deäHEU^^£lt- 
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in N'*?*iiren, Mllriiemlw?). Die Ui?ftpSuteKKtpn«ioji hal riflWii ihren 
ffiYjfit'n Vor^ilp'f-n aiic}i ^liil^e Nachtelle; befionder« mactien hirh h(?l relz- 
baicr Haut i'cnt Kkzcnu*. bei uüvorsichtiirom Aiül-eiii Uiuch><;hädrn 
lind heUn ALiMthmeii .'ii.:liiii*T/IuLff*TH AI»ivilSi'ii dfj- HiirrliMi ln'nn*rkli('h. 
Diceü L"ut>L'lstftj]clt' w*.^nWü vonuicdLiii bt'iin Hi:i'»SKH3Ghcn Ex- 
lenrionavei bartil . woTiei der Kleh>iti»fl' diudj euLt-ii mir ili-n^ \fiitiilt'. 
aogeblafitiit«» Spraj-^ipimrHT, n\it di^^ UmuI v^rlireilirl wird und^djum 
ExUaalonfiiHlitif«:!! au.<^ einem wolliceti Ätoff von bedeuietidt-r Rreitö 
SB%^Iclebt wcrdviij ht} tU\i di« G**wit'lii«ln'l;ixinii^ (ihtT tnnt^ möglichst 
SroSe OberflÄche vea1<?ili wird. Die froher frtwaa um&lniuihrliP Zu- 
aainiiißii&et£Uii^dt.rS|mryl1ii^M^ki'ii i-stjrUt. srhrvt-rdrifarhi : iVi^ IhhMl 
ven«L rOÄ Spiritus lU^O. Die Klüsaigkeil ist lekht lierzii!iti.ii<'n, lind 
Qbenrilf^ nn Büti&rkciU 
Kl«bkrafi tmd Keizlo»l)f keit 
bei weitem diu vou Finck 
Aii^e^bF<iie MiMlitik^cfon^ 
Alf Kitisision^'itoH teil iitzi 
man laiihe Flaue] Ibiudiui. 
wnllltfrn Ilmvdii'TiT oder 
auch weichen Filz, nn der 

AllBl-IIhl^irf dllM')! AM^irVi- 

DAhl« Leinwundstreifen 
TfiTitÄrki. Xiitn Aiiwirkeiti 
dienen iiDge^tfirkTe Gaxij- 
biuden, ribvr v^vlclie nach 
eituge Tomen pt'Mflikti*r 
Binden kommen. die 
dnrcb l>bcrst reichen mit 
du" Hand fest anjfe- 
drtckl werden müsTseii» 
da nur ^o die tUUnn^. 
KI«b9tofr«dLicht hilft ou 
kann, Knßchel aad Knie- 

kondylM) mlUMMi. wio hei dor HcnpthiKieri'^toTision, dnrch nntei*- 
gde^le Wnttt^kjiLüKchen g-eschützt werden. Die Abnahme geschieht 
oliDP SrlirntTi; iiu>l Sebwieri)|fkeilen durtli Äbzit^lieo der Fx- 
leosionsBlrcifen. woranf die cenuiTe. auf der Haut zurückbleibende 
Klr-brmPi>M< ntil tiinnii Sjiinln^liipfer al^^t^wi^'-ht. wird. Uni mii^e-* 
legte Verbände der Art tragen Rieicb nach der FenipsteUun^ <lie 
ffiXiBten Gewichtit. Bei eiutm renitenitn Fnllo von anjrdjorcnf^r 
HflflJnxittien fiiie'i älteren MMrkdien» warJeu wochenlang 50 Pfd. 
«n d«» Bein ^ri^ldiiifrt, wobei, um den KniebfiLdörn k^ine zu sUirkö 
Dehnung ziiKurnnten, die; LhaI niif 'Aw\ ^elrennte Verbfinde fttr 
ObtT- und Fnier^chenkel ^^erCeilt wurde. Daire^ren bieten alle Ver- 
liehe. IfinE*.', Haken u. der^jl, Fixation s mittel in die Bindentoiin-n 
anf^üDehuien und dai'aii elaäUtehe Zii^f^l etwu. zur Kcrrekiion des 
Klnmpfiili^-'s unKubrin^en, wie ea von t>AvnE, I'uelps, ^rniz^KQEL 
und Fixi:k vt^i^uclil v\urde. wenig^ Aasatchr anf Krfol^, man man Heft- 

Sd«4t<Tr ud.M' rnnt- anilen' Klebemasse b^^nufzen, weil dit VerbAud« an 
ea S^u^'äielleii iu Maik in Auäpriich genommen wertien. auf diö 
l>jiii(-r reix<?ii und abrnfitrherL- N^aiOrlirb kjiEin man in ffteiclker Wäiite 
bei Ueltitkerkrankun^en der oberen Extremität di« Üeftpflostor- cd^r 
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Fig. 127. 




234 



L. iiev^>-eB. 



H&rs^sprAyexlenition mit Vorteil vüruTiidtu. wenn der Patient zu li^it lieirr? 
DuQ)iJirKL'1l)4^ Huch bei anibulHriier Beh&udliiii^ beuiitjtbur igi, ii-jgt 




d^r Fig, 128 abgebildete hflbache Diitraktionsap parat v. KeMARcna 
für ciu (^LlxÜiidetea HiLiid^ckuk. Ovini HÜL'DboctMi und dtir Schultz 

wlJ'kt schon die Eiffeuschw<^re exrt^n- 

^^^B^^ (f@wi(liie oder durch den Fig^ 129 ab- 

^^^^^^H K^'btldi.-tvn AppuriLt im Vi-rt'»« uiitco'- 

^H^H^ 1 Mül/eii kami. LlneartikuHerl^LErtBiiche 

^B|^^ ^E Schii^no Aii-d riilT Sliiik^-hiiidi-u an den 

^^^ ^ Arm aDß:ewickcIt , und tiin Hkieevriclit 

iiiil Hilfr fiin^!» ilm'Hii It^rr^MiiclHti FiKi;ii- 
öiabos in ciuo rückj^mii^e Kulisae dei' 
Vi^rtt^'ninukAi^'^rl tri'i^f'lii>bt^Li ntid durcli 
«iu^ locker um den Hals gel^e SchniU' 
g^geu iiuvonniitek'rA Honimwfallou iri>* 
siühert. Per Uiiterani] wird ilurdi da» 
uacli hialCEi liervi^ri-a^jde <-ewtchr im 
I'Mlcnbocen rerlitwinktUgr gcslcll! uud 
wirkt wie ^\u VVaj^ebalkea ziisammeu mU 
dem Gewichte in seükivcbtcr Hidttua^ 
exieiidi**rend. Der Apitarai el)^Ufi sieb 
DiditbJolifiirubruubc'hvüe- 
lenke nt/ündaJiL'.snud«!! Se- 
sordrrn tiucli aur FS'xion dWi 
ia s:e*i« ccktcr Stellung vef- 
^^ri-iheii EiliMiboift-aK und 
^vüT^o von Webtuopf für 
ili('setisiiüzir*lli-iii<^^«-i'.kiii)rb 
mit «?irii>m Scbwiu^^ead^l 
Fig. 129, kombiiiic^rt, 

5. Ztitrrk^iih'ii und 4)laT!itfM*lii.' ilHndi^r, 

liOdftJTiemen und HaafsdinUre s-iml eiiu der alt^ftfoD unA' 
«Ubdäfieheteu HUfämitItJ di.T ^.irlboptidic, dit*uvu zar bisvi^irLichcu 
Verbindung vtin A|j[»ara!enteJleu . zum Auheften von Oewichtsiag 
aiid andt-rei Hilfi^krüftf uud xur liosdirünknaK: uilsu ati4Ki<Tbt£cr 
Bewe^iiftiEt'iL WeiLH z. 1). rla> Kiiiej^^-elenk eines g^läiimten iteiasR 
durch eiuv küu^tlidiu ^rredtsthtie in UcstaH dnes aii d*r ^hiiAD« 
ans:ebräcbtei] gekreuj:ien U umiui):a£refi tvaeitzi wii'd, so kaua es 
uÜtJEliüh »«iiip uodi i-in ]u4.'ki-r ^vs]mi][ite4 Ltnit^rkrear dai'flt>t»r an- 







ZTigriäm^D und olMtiacli« Bandor. 
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rcn, wulch« neiioii ü^>ei einen ueuissen Winkel hinnuf hemmt 
den TrAirer vor iirjvei-müt^r<^m HlnsKiiKt-u l>£»wa3iM. Ali end* 
lomn KtL'DK*» ^jczeichnüt mau oüie . nnrntntlich l>m kflii£tlicbctL 
niiediiiaUf^tt beiiuUli- , Verbimiuni^ zweier Aj*pJU-fiten teile miUrtK 
«tn^r Scbliu^, <li« am !SclieitL>l]>uiikte uni ^in«^ Kr>Ue Ert^fülirt i£t, 80 
daß ihre Sclie[ikr.l IroU il«r Dit-^utigäii immer dit-KeUre Sjmnnting 
beluül«li [Fi^ijr 
130), Eine ^elir 
iiilHlt^iklt- Aii- 

n-endunif von 

Haiir^diTjiliyji 
z^jigl dei' Fitriir 

ßHICItl» HrLDA- 

xc« lur MobUi- 

satloit sli'eck- 
»tcifer Fin^tr, 
H'obei dti^ van 
FinfforJiÜti'ii l*-- 

deckten Hnd- 
jrli<'<l<^r mitti*l»i 

JäD Ai>pHTai an F'«- J*ö> 

ctr VixtlcmniT 
kaped aiifz^/oir^n werden. AV^m fäJt ti&hüi iii<;Ut (Lt^r FIi^iqus* 
recbeii H£EBMRTKRii ein, ^f.}^v\it der Beugeapparat KRi;KET4BBßo&, bei 
ft-vldi IrUtervni FHdfti vou th-ii Sjiil/pn v«n HnnilAfshttliflii^rni >r<*tniK 
den Vordurarm lim «■f^paniit werden. AIä ein orü^iiiellee und aweek- 
mJUJigu« HpfKsTi^iin^rj^milirl <J»TJiniiier FtuarerscIidOre empfiflilt Uopfa 
d«» als ^Mddcheofänßer' bekannten Haftapparat. Zur Korrekiioii 
Atr sogenikfinXca Hammoii^Ldmi] buniil7t muii mit ^utem Erfolgic 
Bandschliuffeu. welehe aalielfönnig über den it<»^sHlt^ri Kr^nniiiiiij^* 
«heiU'J jr^li.'S' "ttd mit ihren l'Jtidadiniln-u önvr.li Löcher einer kurzen 
iü den Stinnipr jfelt^glPM l.edei- odei Illechsolile hinduich^vzogeii 
aod unc<*rr]^1> ik^r IcTzieren zusamnieu^'ebiindeij werden, lu älin- 
Ücber UVi^e zieht Hessiko 
mit etUHiii um diu Knödit-I- 
mreod iftdealcu Lcderki'fl^eii 
und a daran befeT^fi^leEi 
«l&rJcftn Li^men schnüre]] d^n 
Fuß t^SC^^ die Eisen^uhlr) 
«tino« ^chi«MiL*i]]iilU»'tiapp^i- 
r&lea heruntei* und Inwirkt 
dadurch djr^ f!xteri>;ii>ii d^r 
3eitl(releuke. Kme ebenfalls 
hjuiichb^tre. mit bloß 2 Hchnüreii reraeltt-ue Extcunioiislaacbe rührt 
rw Nkbel her (Fip:. 132). 

No£h trcbivinchlichi^r al--^ Ku^ueii und Kanf^chnOi^ aind m der 
modtfTueD Ortliopjkdif elaf^tindie, auh (himmitUili*n ^ewebtr. ndi^r jti 
Qsitall dea UummihchLauciiOii venvendeie ZUfiroK ein Htlfamittel, 
iv«kb» sicli ent mit der neueren ludustrie cDtwidicJt bat. \N'olltirii 




Fig, 131. 
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U UKUaSKR, 



tfM ÜW Aor/lf^ von du^iischrn Zü£rt;i] (^^braucli maf^b^n, w» 
Vttld«teji sie hpiralfiJi luii; ^ewiiiiil»*ue DraiilfL-dtTU- Fig'. 1S3 




in OnCalt t'i^ir in At^htertoiireu um FiiJikuüHit^^l und Mc^mtursu^ bt^ni] 
«legten SchUn;E"c, um eine d*>i-^rtlwä]1f* cHsloKierre 'Aehr nach der 



einem HHftßürtel spimli^ um die Beim? nach c\i-i Aubenseiie der F(IJ1B^| 

i 

md 



gedreht werden, eiii fr(lhf?r vom Veifiisser beniiUlea Verfahren (Fiff. 134». 

MiKirLiO£ tiuf uns mit dem V\^. 1H5 iJi^ttbU[Jttrii iri(r<-uiÖ»uii Apparat 

L'elehit. wie iu»u mil Hilfi 
ittiiO:<i/ini KiiiciTE-teilK'n tiij] 
verlmndes, desäeu HAJf) 
iliii rh Aa^itial jfe*ieUte Scbai- 
nicre verbundcm siud. und 
i'uw* nn d<*r luiicnftHUeanic 
brachten Uummi^utr^e in e 
f;uJiMti-r Wei^e da* X-Ilei 
k»>nijrieri:'n knrju. Tatr liat 
ii-nurdinKs ein »Iinlicltea Ver- 
faliivii uijj|ci'Hrt<hi'ti zur 
Strei^kuiii; vou Knielvontrak- 
iiin-iu wijbi'i M-illirhit Kiii 
r^cliLUiiiere und ein dorsul' 
(fLniini/uir. w^kiier an tl 
K^'.'eipF^Teü Winkelhebelü Hl 
tftlSt. Kiu- Vei-w'onduaB: ko 
uwn. Ik-ifol^jdi^r, vumV 
Hiipi'ovUieHer StArkebiB 
Verband il'V' 135) zuijft zw 
kombinierte, mit Hilfe rt 
liummvÄüi^K-h bi'nfCHteUta' 
Knii'>iieckvontd]iun^ti Hü 
Fig- 135. di-n-r Alt. A«ft di?r Ober- 
«cbenkclhUlae mfil frei Ib 

Kiiiv tiiidUiitorvcbeiikH liijjhu>:eln niidt'i'äpiF/f haki uai1i^'iiniffi-b 

BG^J, beicrestcUt aua den frtUier«i^iUiiiteti Eiula^eacbieneiL v< 





ne- 134. 




Korrigierende und liiatandiemule QiuniDistJge. 
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IBdE«8Kter^iid«Tt numiuiÄue- im^, Mi^r ergänzen ^ßb die Federlo'ftft de» 
im xvei £it£amiiicii^i.'wickdlen Stalj^tvibeii liLT^€.^Ti.'llti.-i] ltü^d> und 
Elaaiiziii; des dreifach ^@i;chluiL^eij^u (iummiliajides ku ^Iner 




Fig, 137. 



sehr e!iergrischi*N Wirkung. Dei Kweüe iintpHialli UfK*'n<le Strerk- 
apparat zeigt nns *i^a <iuu»inixiic^l 11I0 flUh<^iniLnilo.is<^liieln:'n[k Kmfi, 
etne UniformuiiK der Zu^viikmit', die nuR zuerst Bkrtsch mit seiEeiti 
Fiff. 137 abirp1>üdef^ii Appunit zur ^tret^kuug (tcr« Üekdvrlvu Hüft» 
gcJenkd^ ^efohrt Imt. Lti die AuUciieeite dos oberen imd unteren 
Vea'bsiidMlt^clinift^ts ntis^-ri-v Kfiipslrn:kH|ip!iniff*i siJid EiiilH^fschirtin-n 
milAnfgeiiomrue]} * an dereu vom Kuie ab^ewandlen Enden je ein 
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StflJildtati nU Hilfr Hm^r Nivi« drtrhbor tefi^riirt iftt. KwUchon den 
in entge^rengefici/tpi hiohtumf ilbeivinanilßr ni^ndeti fmen Enden der 
$tA]>4r xi^'inL 4*]ii MjuiL^r Giiniaiin^mf'i] ftiufr^siiniiiil. und dia Stflb^ 
nebet HiemcD werden durch zveÄ locker iiniL'do;£,'ie Metallringre vei^ 
hinüerl. aus fl«*r Kt^imlfii J.iiiic xii wcichtüu Der Zuf^rniiui «uclif 
darcb Ecino VerkQrzuzie: die Stäbe aii£<^iiLauder2u3d]iebeii, aldo da» 

Duß man den üummim^ vorteilhaft auch zur Korrektion des 
Kltiinpfu&trs bl;Iltlt^e]| hAnn, \nx >chon ^le^nUich de?* UipsvcrhaadCA 
«^rwAiint <vi.'iyh Fi?. irO). und liiu beifol^i^iiiie Abbildung eüier von 
IJlanc heriülirnid-n Klnm^fnlSnift^hine fF>ß. K-J^), w^-lrlu' iiU!^ VoLK- 
MAX?r^ Arbrit in Pitua- Hillkotms ('hirur^t* infiionimi'n ihl. zeltü 
uDa eilte UEei*«? und einfachere Anwt'uduuirüweide der liamnnxQ^' aj>> 
bei dem neuen Apr^^^^^ ^'^^ KirrcK in i. hiU-ko^\\ 

EJue andere Form der disiendiereuden Kr&ti der liummlxttge 
werden vir dpfttcr bui v^rschiedt-ncn ^^UiUkrniC^-u ffir den Ivopf kcl1nf^D 
lernen. Die 1-^' X^'J. LbvacBe^s Koj>r^irtt£i' aus i]eni Jahre l'fU 
da]>iütk-nd, ^eiKt, wie man *ioh in dU-t^i-r H«^iebunt>: zu ln-lfen wu&tir. 
Als man die elantlBchen Zn^^el noch nicht kannie. und leliil nnn in- 
Kl**u^h di-ii frtypus de^ Qüch IituI*; viel nn^wandtcu SAYKBHcben 
Jury rnaat kennen. 



6. Zn£< »ml DmeLfedern. 

Ein weilereä ivichtigw Hü^niiuel der Orthopädie siod Federn^ 
an* Jiluueii i^1ah)»TAbeI] oder Slaht- niid M^^sÄiüirrirabl bin-^»teti1. 
derv*n STreckkrafi. wenn h'w dureh UmgMnu ^expEtiini werden. a«br 
bedeutend!* Wii^ktin^ren auKÄHüben vermair- 
Hierher Kelkut der oi i^intUi: Ap[iaral von 
Stillmaxx 2ur Korrektion def^ ittnden Rctcken-^ 
mitleiä zweiLT DnickpeloltL-n il-ijr. l-**|lt welche 
\tm «hinein lleckeuirftncT enisfinn^en um! 
durcJi OÜK' Art WiakcUicbel tni! llilfe voq 
AcIjselgiiTien ^letJltffl'p nichf ab^ebildeii ^e^^eu 
lieu Thorax Ucranffehaltcn werden- Ai'brfHch 
wirkt der bekannte NtRopÄcke Kedreftstonr- 
appLU-Ht. wobei rivv krAfTl^n*. hMl^tkreii^rflniii^ 
nach hintei) uini£^bo^*ne Stjüilteder mii Hüle 
von A^b^t-]^iellJe|^ »rlcbi- an eiurm lju*^7irri 
an^bracht ?^iU[], tr^^xen die KUckunrnudun^ au- 
fft^preßt wird. Kerner nind hier £u nennen 
eine Xu^ruhl vnn HwlrvwsifniftifpjwirMteii fßr das 
kontrakte Knie, beäondei's die enei'gii^di wir- 
kende HESRlxGAfkr' JM'hbiperkliirK'^tWrJdie. ober 
einem auf den Kuieseharuieren des Scliienert* 
bfil;<euappimited ^lelienilen halbkrri^rörmitrcD 
Bügel befestigT. an ihren Enden mit HJfe voq 
SchuiiUi^nneiiion goffeii (Jber- und Unter^Jienkel 
herangezo^n wird. Ebenso der nitcre Anpaiaf von ÜEiiLEti. bei 
welchem fttalt der S(.dil[\;ferklinfce ein auf der Anlienädiiejie aiifft- 
brachtcr StahldiaLl dnrcb Xiederbiegcn seiner Kuiien in fthnüche]' 
Webe angt'^panm wird. Fi^, 141 jreifil die inKenid^e Vun-li^ljUiDjf 
von HsAfuBE-liiod zur Kon-ektton von Kniekoniraktnron mit Sub- 




n^. ]4c. 




8pir&l' uud ä«rpeiilJDti&t4düru. 



SS» 



Inäiloi f|ph ritl^TAcht^nhi*!»«. Die S^iieii^rliMniierft sind mt^ jt* 
iwei OlKM^iiUiuier stflieiidan Gölünk*«!! 7USJimmyn(ftfi«t7,T. und vier 
daran bt^fesiiipf. kräftige Dnickaitiral*'i] siiclieu mit IJiife von 
Hirlrflii und ZuKkujjpt-rj den Tibiitkopf in di<? ridilW' Lhjc^ 
zurAckzufUtireri. Uiuiz ilhnlkJi u'irkei] die beiden ZngapirftJf-u aar 
d*iin V'iii. 143 ^btrt-bildple^t KscH- 
BADU^ben |{i*dHlctiüH'iaT'pai-ate, 
dtT idhvuhW-^ mii Ooppd^*.' lenken 
Tjn<l Seileubebelii iiii^^ertJ^reT Igt. 
wokli let/icre rcehtwinkrlie «iif 
drin iHf S(>iii^imiAijj^eti Vf-rbiii- 
dend«n Zwi^ciieiktflit^d stL^tieu. 





Fig. 141. 



Fi«, m. 



Rioe nftne Art von Fed-rapitnifttert bilde.n dii» fTBrsxKRBchen 
Stah]d]'ft1)t^*rf*eui]iR*D, her^ri^^ieUi sus lb — 2(J U'iiidUEiEren töu kult 
febo^eiieni Sljüildrahl ve.rsdiiiKleurü' Stärke, derer» ö,%<;iifÖniujfe Knden 
Dftcti 'Ifi'rlnrf ^'riMlt- (»der ri.n^litwiijkpliir Miifeebtigen sind *Fi^. \4^). 
Far vn^Ui Zwecke ist e* bi*Sb<ei\ xwei aufeiiiaririer Iteifendf. Kedern 
zu kombjniervn. in dcrANeiM', duli ihre Felden iiieiiiRiider übi?ii^^beTi, 
wie.es die tiniere Abbildung zei|^, w«U man «o danneren Draht 




Fig. 143, 



b^DUUen kann, und die Federn nicht so leicht eine ungeböri^ 
Biei^uiifr annehmen. Bestmders irut vi^rnen i^icb dlesenn^n /uivKor- 
relitiört voij FiiUdefirnüit^eu, Bei der *o häufig:en angeboiencii"Eiii- 
vtruncbtatiß d«r l-'Qü« bei Kindern inüt m<in NacliU ein t$^ Feder 
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tratr^n. deren Enden r^n rQcbvins in LingifciAfluii 4er AI 
Idchtcr Schnbc ciiict;!M:Lvbcti nmd«-u. Will um mifidEpbrt Eiii< 
natatfan, z. B, Wi 4er NacEibehändlnnii; 4er singeUirviiefi HOfüiLiarioD^j 
litrstdlcn* so s«bieb4 naa *iv* bVrlt-ri.-a«[tit von T«r&t- bir iii <lii 
Bchnbubieii ein. woilnrch die mf For. 1-M A ab^bi]d«te 

vintrilt. IUc«t BU dl« ^d«n rMbI 
vrink^ nm uod «liifbt die Fedör] 
von ^^rur b*r ein. H> V6nli»ji1 
die Vüte in l^ronationasielinofr 
ittriil iFtjf, 144 B), nnd <lirM-% A'i 
fahren JiAl ^Icb «U redit vii^Lsai 
mrw-JM-n fflr kontnikl'ni PUOfiil 
ScIüelK m&u die Dnig«b«geai«a1 







P 



Fig, lU A— U 

PadffCadfn von rQckwArtri It^r ein. ^o virkt die K«der 
vie e> bei Kiu»^fiilUl''l]uni; tnvuri^rht l->I <Fifi. Ht C^ 
Ffi£c die dem Scbnb auf^e/witDi^'^nv Drehntv «ütwckcn, L>t o 
■At%. w mit «fiwr ^»nlähObt' uuf dt-r Sohle üi Alleren. NaiiLrikb 
kUD BU die Feder ilmlich vrie dif SeüeDflnnftii btni :^C4ftrjJd»cn 
AppanU nvck bei Tac«iMM:buben vervremleiL indem buib sie fon uBeo 
h9r In eise QneritaliMe otöiBcfaiebi und dnnc mit tittfe >rja^tKclier 
BJUkder f««reo den Unli'rM-lii-iilie} hRrmi^irfat {V\s- 144 D> Itaiail sie 




Spirikl- und Serpentinen federn. 
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diesem Falle die Kulisse 
tEtcn^ an *ier Qbt;ren un*\ 
tnti^i^it Sfiii* Mi-1;]l]|»lMltdieru 
treu Et&[idi']- dui'cli die Sohli.- 
lii Sti/frii veiriiiiifl werderi. 
L8hcli>*;ihJiii4lci kOiini'n in 
mi Kallir nidii utüh- doa 

me bei deti ^adl1HchulLeu. 
floaditni inüäseD durcii bc< 
«OBdei« kleliK" i^uerkullSAeii 
der Soht(!U durditfi-toffcti unJ 
fliif dem t*ulirfi<^k>'ii i'.usjmii- 

Hi') /eiijl die Auweiidunu' 
eintr »^Hhr krnrti»viL nnu**!)- 
atlik' ifelioireiieM und itiit 
ilfHu'Ki Kil/ ifr|»c»Ut»'rli-n 
Feder ule FIe\if>ijiit|>paiai 
für Kiiir*r) *ri>*irkv|('il'rn l'Jlt'U- 
bof^o dardi Anuickeluiiir 
reecoj dewea Itiickr^t'itc, Nn- 
lOrlicb kOniitt* raau eine 
K'.hwncher ift'tm^frui; Foder 
ii) urnÄtkcbilt'r Weise Ke^f^-ii 
Flexi Oll «Iconfrak füre LI be- 
uiUen, iiidcni man :sie G:c^eti 
dJ**BeLiß"eseite befestiifr. Eine 
ubcDlaUs piuklmbi: ii»d be- 
wahrt«? Aiii*endKusswei»e» 
irelehf^ für die Krnukinbauf^- 
keltandliici^ paßt, im auf 
FiK I4il drtrtfi'i^ti'llr. IHi 
liakc Ober- und rntftrjirm 
>ind iwiifiAlh tnit Vr'E'ltjinili-ri 
aus Filz- Lind Sf^ikeliindtn. 
wt'lr.be mit Hilf* dr% Ihn/- 
«|ir&>'ü jui dit> Haui feslu'e- 
kb^bi jfiiid. In ibt' Hindru- 
tDurvii sind $cbi«?bekuliT.s>*ii 
eiufreLufteiK beriri^MtMJt aii.-< 
dcii oboo ^fbdl]if^llcne^ I'^in- 
]2U7««cblQn4^Ti, ithlem Iffjtfeiv 
in der Mitte wk' ein L" mit* 
citg;ecii Z«iM'lieiinMini /u- 
«un nie Ulfe biiL'^^L iiud hin imf 
<l#ii bei lilfilifiiden Enij?»|jjili 
xnfrewickelt werdi'ü. In <ik^ 
nacb ohfM ir-tj), iiTili^ri tr*- 
rurhleti-ii MOrtdiinir*-'^! wirit 
eine Jäiif^ere Serpontiuti dii 
aiit ibrvii Fitdm i-JD^'e- 
flcliobeu, wodurch dieselbe 



nicht HUheiiiHfiderr reiht, Wgt mMii Aber 




Fig, ii\ 




FiB, UÖ. 
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eine InltikrHsl^irvüffe ßleffa^ff eriAlt mtiä eist 
UirtMue cmtfiüt«^. Mau kann BJdi aacb urf da« Aamig « nur 
einer JkAielM-ktikv«- um VnxnnTm hmehHatkoi rad di» fmUfimlii-niL 
ailEfiHnirli' ^bcrv F«^i-rvnd4' i^inbck am Obenm Mnriflrrli Audi 
fAr X-Beiu kuiu dir S#?rjir»FiDrMifiNl«- tu V«!vW&AHa( bjI cveL bloft 
Nacto zn Irtip^«« Lv4«rrlis]-^la fttr dj^ raluiiluBLti nd FÖBe 
«hmrenda «^rdea, wie tV. H7 xn^t. Dir Feier vM ii Üln^»- 
kwnea SB dto limmseiieu d^r raiersdi^AkelhBlsett ve« unten her 
eiaffeecliebeit, drUda daan di^ Kulte krifui: tiMb nie«, dif FüBe 
uscii cmvAn«, Kie. 14H A zcürt die Feder in Verinndue ait eineoi 
HüAboe^lkor^eit ud eimm SdideMtthtlMU|ifituvt ■!& Kemkboiw- 
mittel ffcwii Flcsion^ and AddnictieselGotitnktar bei cömt nidit 
reponiblu ui^BhareBen HflftJttxaUoiL B«fr«ii nun dtHt^lli^ ins ihrem 

Füf. 14^ B AbcrbÜdcten Utv 
f«d%mAB«&akm . »« kr^mnil 
sie sM in d«r PMliicIittiiiir 
nach rOcWiru nnd mh^rt»; 
fankt miD bIv wieder f*«], ko 
Obi 0ie eise blftir redre&- 

Kichiuni; U5. FV. H>v4' steUt 
dw loae UssnvGMbe Schitbe«- 
oder Bin g K tIc ak tot. veklit-^ 
in dieMD Fi]tr est Wrlnnduiir 
d«r Settoi&tAü^ mii di^iu Kor- 
Mtl verwendet wurde, Dei^lb^ 
ertnfisikia die Sdürimnem der 
SeileDetniipe, dieai auCerdeiR 
Kur Sidienuu: dn^ bcsümmtcn 
BvUUMinlcllunir des Beines, 
welche dnreJi Vor- oder Bück- 
nj\n9ir-rsrtruag der Oene Iq 
^Uriere £i]i«Äjl>^ *«1<t A^^ 
wiUl^rebnne rtrwAnJHt wei-- 
deu kann. Aldi nu» KiH-^rffi^ 
selbst sind Ser^Dtineniederii 
als StQiz^D d« Acbwlkrrn-JiMi 
b^netil« nie sind in dit^si-ni 
Falle rwcctanÄBicvr a\» die 
^vAhnllchen fehlen SuhlsiUie, weU 1i-txt4^re ve^a der frlHiirn 
ScbwankuuiireD des OberkSi^erB ^etne abbrechen, wwhrtiiil <lic el^Ti- 
»tUen Pnli-m idcli anpiuuf*n inid njurli^t*lirii. [lit« unleren Lad^^n 
weixltD nicht leelAesdiraiibt. »onder» durch ElnsciiioJjon in l.eder- 
Ufldichen. die an dmi H^flttuljfigrr^ln liAhffrn, bt^resüirL — !'"iir. Ul* A 
eodlieh £ei^ ein^n zur Nadibebandlung eiuirvrvnkter HarfKLiaiioii 
dienendeit Apparat der^ Verfassers. Ein Ledeikoller i^t durcli xwei 
kiiÜtäKe, iwiüi4^ auigiHi&bte Serpentinenfedvni , wel^rlif in «reiches 
Leder etnf7eHclilouc& sind, mit zu9(^nfirbann ledaii^n Obet«cb«n)ce^ 
kUeeo rerbandeft. Die Ffilein liallpu duruh i-iiie eiitp|>reoUende 
Biegunr die B^lne in abdu/i^rter Stt^Uung und ki)niit>D »icli iiifn]^ 
ftrer ÜmhüUnns: in wigittaler Richtung nur wenig h^iweeen, xer 
Iijnd91i daJivr ^IjirkpTf Flexion. l'ni die Uemt ]nufeik ziM den 
Schaken biu&b SpiraUcdcm aua ätiickuadcldickcm ^labldralii. « 




Fl6,ll7. 





Sjnnil- uid SfirpeiitineiiredQtTi. 
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neu durch Ein Schiebung iii dürrne MetaUröhrehe«, die aus d**r 
fhJc tcrvomiffcn und soiikredil Mif^uFwir*.'n sind. befcj»ti£t werdi'ii 
(Pik- !-(-* C). Diirdi Aii/it^lieii des [»lerwi FwlftiHtiil*'» im Shiue 
der EinwartBrotstioD wird uiicii tliin untere Ende mit den Füßi^u mivh 
eiutf&ii^ itedreht uud in (iieaer ^rejreü die Wiedäveireiikiiiig Äwoek- 
mflfiifrpii Srdliiii^ diirrh ilii' iiiis IJdvr [Fig. 14^ H »;r»idi1lit;lK' i>riEi. 






F\g. 146 A-C. 

fe^heFlxatlonsvojTicIituuKfesT/ri-'baUeii, Auf dei-<ii>HVEf?n Spira!ffiiir*intl 
iiJkDilicli pcrlcnartiiT-^ Vt^rdickiitJ^n In fiu^rcrbrcitcn AbetüiidciL aiil'- 
r^'lor*!, \\'m\ UHU dicsii Tdiir' iu die ilalsi.'ii zwi^mr Jin i\t>v KjtjjM'l 
aurfTL'tiAht^T KrumpeQ g^lej/t und mit ».'Ea^Ti&cbom Zu^' nnch iiüI^ti 
fTi-lialten, wo wiid drtx Aiil'divlir« diT Siiiialc diiirh dif -uif dT-tn Drulili' 
»nirt'bracbKtri Kuot-:li^i: verliiiidert. Dareb *^iin* flbuliclR- Spiralfydur. 
welf-he obon au iter Acb-^^lkrück« eiuea Kon^ette^, unten au einer 
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Vori]«?mrni- und Haudkupge] auf^ehenei wird, kann man E&wBHb> 
nti^lluii^roM iii'.-< ArruL-{«, wit^ sie bei »ptiatischei- Pai'uly^% frthEOiti^ia 
Ept[ihyatiiLlöHii]]gen ett vorküiiinit^n, i^rfol^rekh It^kAmjtfen. 





Fi«. 14« A— C 

7. SelirnuUriikrHn. 

Diu Sclnuube ei^el ^icli bcr^oiidtT?^ xiir Auaübiiittr l&Djcram fort- 
adin-üemliT- i'fifi-Kis^JiPr und j^fiiau xu ljeiues*eiider KraffuirktirtHii 
sowie zur FiKfttiou dc& l-JTticLli.'ii uarjud'-r t^xntv; xnuuUivhrlwl m 
aW zur '/Atf^nmii\ftiU\^u\iK: von Ai^iaiai entfallt!«. Im Altctium niiri 
MittijiliLlU'r, wo die Au^^wtiliJ i\vr HüfKniitit^t i-ini' Ijesclirätikt^^rv uii 
aU lii'iiti^utaiJi'. wm-de \(t\i iler ftchi-mibt^ukriift oiut? desto austredehatfre 
Aii^vi-iidiiEif: p^niut-hr Djilier i^l uucli hf\ dfu liKuli^i^n Scliniiibi^Ji- 
appaiateji ein Foriftchrii! treÄCJi die Zeittn, wo die l^zdrscfamisd^ 
kuiiM nuj^ JL-di'tij tilclitiireii ScIiloss**r' atirii f-iueii Vrrfeiliffer orlh*' 
pädisclifer Apparate ächuf. kflUiD zu verz«>ichrieD. i^s erbetlt dl«^ 
öofi>it »US der Ut^traclitiing des Fig. I'/) abjrehildeteü Ituiisttrollcii 
Oplomochlioti den Fabricics ab AqUHptudL-uri.', viiiur ZnsnrDiu>-n- 
futuuir aller ^(^hniunlilioljon ortliopiidu-tcitni K','dre^^ioiisiumt'L aus <leo 
IG. Jalirhtinrlert. in ffpsUlr einfi [fittfiiilMuiitf, Idder f^lini* «tn \V«1 
dar Hrklrmin^, dali&i- nicht iu allere Klfuidhdien v^rstäitdllcli. Wtr 




MitielBlteHicbe Sabr&ub^nappnrai«, 
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erblicken dtiruuf L'inL* gosrenauntc M-inorvn. d- h. cIbo helmortijfc Kopf- 
uiDlitiUiiri^ aiit Sclirauljtnv[>niiJiuiTitr(»u iiMleiNatkeii;fejfi-ml(FiK.l«>'^!*)i 
lim dcu Kopf po^&iv in vfT^chiedeTRT Kicliluufr 2U bcwi.'jfL^ii, wie c£ b^^i 
Halswirbi^lcai'ii^ä uiiii Cajiut «ibatiinim eivvüiiachi yitiu kniiii. Eiue von 
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den Sdiiiltcru übiT <lcii Scheitel ffelilhrtc Schnur mit lriebsrlnYinl>e 
auf i)t?i Hf^lte dieiii /tir NeViiu^ uüt:!] rt-cliN 4Kli?r link«, ^im.' M.'nk- 
rcchl ift>tdl!<*- ScbrjiiUirnöpMiJi'J mt dirr oln^n^ii J{rt(.'kr!LK"<>Kri,a xnni 
Hübei^ uiitl Tif fi^i^^tellt'ii i)e^ Hdmes, Kid Uiu^llitunisch, aus zuti 
iiiu «IUI- (jui-mehN^ bewei^licheii Abtt-ilun^^Ti (r^bildet und mit »chulieiv 
blattahulir-bcn l'eloiten aus^rüalet, war, wie c« Bcheint, zur Korrektion 
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vonUOokerQ derWiibeküulebeatimmt, An der Vordei^eli** fFI^T' IßOA< 
ftind ßbenfalls Pclotton mit Druckschmubc-n An^olHitchr , nohl zgdi 
Ziir(ldic<U'AQgei> ^oi-^f-uhf iidei Rippeupanit-u, An t\vv Nahet- \m*i L-^tsieii- 
l^ic^end eiad BrucliItLtiider ron der danmls üblichen (ic^stulr ^^ichibar. 
Am it^rlitfu l^llt^nbo^en lifiiu'ikt ntan eine zur ^^[rt■L-kLt1l^ und Heufriui^ 
dit>i]eDdu :Sc]inuibon^piuileJ ^imz nüriliülier Art, wii? &io iiL*uerdiDfi:i; von 
OoLEbiEWSKT wie dm -elf linde II wurde. An »ler linkwj Hand göwabreu 
wir Drucklit^bei «um Xit'derhtugen ies 
vcrstt^iftüu Handgelenkes sowie der ein- 
/elnou Finger. An tU-.v it.cbfen St-ile irI 
ein Kweiarmißrpr Hebel mit rückwftrts C' ^ ^^ l ^V 

aufcebop^mr^m SdiwaiiKi-nde ^idltbnr^ 
wahi^sclieinllch ziu' UeseitiKunff von 
Fl exi on s kontra kl urcu luit UÜfe einer 





Fifr 1Ö2, 




Fig. 151. 



^ 1&3. 
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um dfi4^ hak<fuförini|re tlude befostiirten ^cbiiui b^^timnit Ihe U^iJi* 
wrfiieneTi ^ind mit dt-m lli-ckengöitel diucb Scbrnnben Ju ver»chieJt*itfr 
Kichlun^ drehbju' /iiMvniniengffOpl. An der Vorderteile dt»i linken 
Knie» iät ein in fruutaler Uidiluii? wirkendi'^ Scbaiiüer mit S^enrad 
lind Sf'-hiiHthpfedrr un^rrhraebi , wubl /nr Kiiri'cklidii vun X- tuid 
0-ilein bcBiimmt. An der hinteren »eile der FullBrelL-uke ist liitkt «""" 
ScluAübiänvurnditnni; Äum Heben nnd Sonkrrn der Fer.'^ft, äI«> 
Spit2- und Hnhenfuji, recbts eine solcbe fur Supinaiioii und F 
sichtbar. Wir reproduzieren uuf Fig. 151 einen E^ühniubänaj 



Aoller« und nouQt'd Sjchnmleumppurat«- 
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itrrckunff des Ellt^nbogen^ ans dem FeMai/eneibucli dp» Straßburgir 
;Wiiudiirjtles Hans w GR^Rsmnip. Kr ist i^iiuv Ahnjirli d^'H heK^iniik-ii 
Lp|iarftU-n lICRow?^ nml EüLENBi'HGfi, wk^ ilei Fitf. lücJ ab^o- 
lelc Kiiit&tu'cknppttnit d«^s f'AUiiicirs Hildanvs mit deu iit-u* 
26itiffen Api^rai^Q von VVilh. Kusch und von Geoss übereinälimmt. 
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UtLDAiOTii, bei w«M«i 41« AnlaJuie des Fni« all HUIe 
zviMii«a beide Hilden der JUiB«rai SeiltSM^iie ne^nduüifft^n 
Sc^nubeitipiiul«! nebei F01iraiigB«tilt«a in die B%he ««bobei ««rüfu 

FV. IM A— I) »M emigv der uUivkftea nesfra Sdnubrii* 
appiAnup f<ir den KlnmpfiiB m^^ncmbeo, 6tnm Enrietoue aiid 
Autor aiL-* vivu A M>ililiiiii:en er^ichllicli Ui. Di« airäteB i«kfea hu 
dum FVhlt-n dn£ ilU' Krliiid^r lu rirl liriti saf lU^ n«lrc«£i«reDdeii 
^Jir^abe(iv(jiTichtDii|:eB nod in w^nir auf di« ruie I'Ixaüod d«ü 
Fui&c« im Ap|iftnit« vvrreKidv*U-i^ oliur^ «ficbe jülf Mfllir vr-nerblirli i^l. 

Yi^lfadi bee^inwD wir 
bri drn Klumpfull- 
m&.'bf^buiefi stau der 
Zosscfatwbt der -wc- 
n%«rBaui b«iiispru- 
cbendc« Sclia<?ckcu- 

sdmnbe odfr 
SdirmaW oliD«^ l-.iiiti-, 
wie 1h B, «Hl HotfsARD- 

rat. an der ^mo- 
HKYKiudifji Knif- 
^mckm&fidiiix.' und 
Tiekn Hinv^rvcii. A\if 
Plg, lö6ut di-r l!i;r*- 
XBftäcbe ^clLnuib<ii' 
korrrk f i dumi |i p»nil 

FlE.lU. nj.lÄ ^a^^,^ ^„r Fi^^ i^^»; 

HEVii.EgrtNs DisT«ii- 
BJMMichraiObe zum Aii&ein&nd^rflrückeii zirtler «tn-dc^t^'ift'r Ubrr- 
Hciteukel. von HorrA Auch licriüM. iim den ftera)>^estrecl;ten v^'i- 
Hteirten Oberarm ^ewall^Di von der ßruäi £u entf^ruen- 





8. Kfi'liittilM'lir llilfHinillH all orilif^pHdUrbrti AppiiralriK 
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Boi dür H^'rftdluufr ^«r orthopadiswtifjn AjH-^^r"<''' konimvu «Ino 
Reihe nieciianiMrher HUfwnntel zur VenAendüDK^ 4*-r*-ii wicJiliiole auf 
Fiff> l^" hI^hMIiIi-i tiiut mit Hilf*- eiiiijo^r kurj:i>r Bf-murkuUjirL-ß obae 
wäicreA zu Tcrstchcti Bind: ^M 

] VCTKbiobtlfbo Vtrlijnduii|c evdcr BdUnManjcsa mit Uilfe Ttm @clilitjc«& uv^^ 
ticlmubcD' 

J Kiew «odunrcstigr HchicFiev^mF-htciri^ 

3 Virtindmig i&titelti Klüg^läcbraubc und «ohlitif^nuji^Hii l'unblaMOL 

4 VcHiagvrnniF ^irivr ^^lu^nf- mii Milff> von MitM^ago und ^Jibofiddum. 

t^ Zn«4iniiiinitligiirt|: fwfinr ninil#r Slwigtn milteUt BftionMtvcrMJihiM«*. 

7 XiiMUDüwnfQgun^ mitU'l'L h^nti^bi^hring und M«Ai«rhr*ii1v> tVifi ^Itrvthf' 

fallt Ib doe Kniifiirclke d« Siifi», vi^bindcrt bn iiUUag«m Andrvbrn tsiu n<nu»* 

rulacbrii uinl tftv^Uri ^'l^itL/ei li|j kreibßvmli^ BeHtvuu|^ii, bri fcaUoi Actdrdiisi 

wird c]iT i*lj/l ^öh.i^ fiiUTt. 

ä Ka|nl^d«jk< Die «u» anä lIALfleu £U4>inmvng»<Uir llLidkv' 

tint Sdunb* fcaur odtf Ioch«nr j^edlt werdno. 
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SSO !■- UEUftN£a. 

bin £nr llftltruM Diclie iov^ijjuiiiltr vo^miLt, iliv ijU'fi^ Ovtli-u k*lAUj/i' hat i^m rujiUv. 
i^e nnCcm ein vierwkigö Ixxzh für den eni^prechnid j^IaIIcUq SiciatÜL Die Va» 
litaduiig irtl oitL? fretcXT, dir Abuulmitt; viiio nrinffcrT ol* bfu Fk|c- U> 'ift <ii« I^laI 
ulcJit nur vcn <lrr tiiiltAt-iu^c, oojidfim in der HAupiAAcbc van der t'iarandcing der 
YCTBtfÜEMiJi ^c:h*?j(>eii LTcltagrfi wird. Die Hemmung der Bewcgiui^ rrfalgt atiivli 
QOf^«LjiiuidfirHUill<^ri ijiir LUi^tiUliiUfit^i u— «j,. Durtfa Zurütkf«)l«n der buteniji kauu 
die iücburaioDibiLtLii bL'licbig vurgräÜ^Tt Genien, 

11 Z^r^ili !>[>■)£»• ?>r-bEirni(r Du* lAivrv liul^nkNEitnjf" roTii>rt in «ioem rvd- 
Ilppjg«rj Gd^UEipält dor unteren. Uia Hcüinuiiig crloJgl durch eine nn der 
oberen NJXhgp viirürj-bpruk Nn^p. w»*lch? di« SttPrknng nur hl* iriir gctBileu LitiK* 

ü Aufif'i[iEiiLc1trjii.'li[iibari-i l^huriiirr- D<t lAum <rL']tukinl lut vume eJnrji in 
dun NJi<tl<irlL führMmlt^ii AniHilifilM^ Dfir Nli<bKHiiJ'i'iJ iHr vi^ri i>liciL ruu'h (iiir^n aUi' 
g(ifliu:Li. Bei m'Jir^mkli|{4-r SLellmie knnu dk- oWre GdiukrcLeibc mli ihrHLi ^i>aU 
BUf d«u ■b£i;fta<:hLeii NieL£ai'fr<n ifni-liobL^u vtrirJ«!. (.4i<TAd]iat£ ßi^rriliU »inl ti'tv 

13 Kombination eJnc» übrr idic MÄche birtdmren »i>£cnAiLnicn Unudscharnicrce 
mit oiuem bciidbtinM'Imniifjr, wk -If MffiH uu HilflA)i|>AnUf^ lirnuUit vi'trd. iiin Ki> 
^wUDg in eAl^ltaLfr iiud frciiuolfr Kii^hfun^ jeu f>c«tiitTen. Die i^diLtze and 
8obwÜlMo15chw di'''t]i-u riir Hxticion in tfohnhigt^iu Wtnkf^l. 

14 Sohomur HUM^ (imtink^tnisohun Kunstbeiiie*- Der ScbnrniifrbolZDQ iti 
ElWunmenoesMxl a^-~ i\i'nn VL^ti iiin^n cmg^trhoti^^n^u bobUifi Bollen iiMl «iu#r v<in 
ftufi^n in dieicn biu^Kj^ixlFi^bEc-n FUatJoiiii^hraijhiik (^ij. |iun?h einen sn doir Inmrrnn 
Umrindung il*v Gelenklivh«^ vrimi^rnden Dorn |.Kj, wt-IiIxt in HriPri rnuprM'hntdcn 
Äiiwfhnitt uni Kopf d«« BolvtriK pvlLt, lm. It'ii^i'^rt-i imvirriic^ttar mir tji<r iinu^m 
ürienksunge vprJ>imdon. Vor Kinfügimp des GrleiiklwdKpns wird ein ptHlilprurt RiiiffiO 
Ubti ihn uenoLül^n, dpi. ivio der Uotc-ii ndbtrr, birüioudeiv g^liJirlul iflL Dur RiJi2 
wjri tuLl OiWr i'iin'j^ ■^jinllcb und vnn> in dj<f#ei] ^nn(i;tiilm IJutni» i/'» im Oi^k^iklm^a 
der übereil ^eilejir-tikDi^rii unverrü^'kbiii jiiil k't^t^cr vL-reiin^t. Die DrehlrtwifgLnigi-Q 
finden iLoher aii'^Arlilir.'ÜIk^h /»i^i'hvn dr-r l'reit^ii tind bjLrtoM Olierfl^cli« dt* uu 
U[kl«ren <)ctcnkli>:li fixierten Holiens und den um oberen flelenkloda fixicncii Ringce 
eUtt Eiae AbnutKun^ ;«1 foift mi^wi^lili^rai^iit 

lö Die f^TiLLMAN^äche f^elitoren^eluonf! nur FiKntion eüi^ Qclcüfhea in j«dc^ 
WinkoUldluijg mil ililFe dner hnlbkrej?Fiiniu^(j, ^wcbüt^^ten Mt^tallpialtc und AwÄcr 
Flügt'Lsehrauben- ^^iLiIxe in d^ii ^eilen«ebianea gu<utivi} gtetebintig die V'evläflgcning 
und VerkiirziniLf der ]et.zEer«i, 

10 Fa^tHläJlunu de« Knit'^leiil:«« iü SrT^b»»i4>Unri^ durch eSncn du* üdenlE 
Oberbliie künden [i[>cT mif dir- Si-irj^ii^inngcn feüIfc^'hrniilKeTi f^inlilbtlgd- 

17 lif^iilieriing der B^wpguiii; ''inen «agirMd xvirkcndeti Hftri^'h*nii*n»i dun-b 
dt« üui^KijyFti^hf ^^Leliticbnmlie. Dei Amurat ^t^lli die -ViLAendun^liä der ^:ili;iiE- 
jvbcn Abduktioii6echieiJü zur NuL^hijebmidtujijj der ojj^büreüeri UfirüiUftLloJi dar. 
fiam Aflfüuben drr tivlirnulN' ^jfd das obeiA' ^^liirneutMidi; Lim drii Ün^liiiuiiLl du» 
SciiÄUtlcre* tut gegen den Trocb*(il(T. dar Küjif ubo in die Pfanne ^cdtiiekt; da- 
gesen d>M uutcrc Eud^ dor Ut^mcbf^ukelkaieci in AbduklJi>iLA#r«lluii^' gtxwLiije^i; 
alm Dntürlich nur uuler der, niebi Icichi uu crFiUtundfn, V^nrnutit^uuiiK» dofT die 
obtrn BofcBliffung der Öeiten«taiigc an dem Bi^-k'zn^rrcl einen j;enü|rend«n CiegMi- 
bftlt MIT ÄiiAtibun^ dcntrLiger Kmftilitlkningiiri tewilhrt. 

1^ UewoEUu^ zweier artikuberTer muigeD durch eine r^ehüLM-ketiBoluiiube^ 

V.i tif^nlierunig mir Hillu VL>n hpimTAd und K'.>]i>r Die Uiiidrebung kana aar 
iik ^rf i'kitrLehding erjclgen, Kontiriikticin von der f^ohl« du UAlU>lurilKrXR«clliBa 
Kltirii[iTii('.n[i|innilMn. 

i'i Kl -['ii Jiiiii .' einfs KnienehnrniCTe* dureh HpnmUTTtf'hJflJien eine» Rleopl* fn 
einen ^ ll^-< } in i 1' -. uiiLercn Gelenku'iW. Vb'irrI harjpufclilifli Ivi Knnvuwiut^u 
XtVtuttri. 

2! DrQ<:ker ndt ateilwpfcn uud gelodiler ^eklüneiipUlle mr roilfllcUung eine» 
Oolciikw in beliebiK^r ElmticH^TlIun^- 

22 KlcinniTcrac-liluQ mx DeieeLkgiin^ eJDf> runden Hi«en*tabe«. 

Fig, 158 Ä - E acMrojj dit vom VcvL bcnuUleu BicgicHppaiiHc. 

FiK- 1^ A iMid f\ MEi'l HrijLljtngi' vlulilprii« Hibi^f, inn fliicfu* !^üLb[l■£H1>■^ wrh'iv 
in doik Ä-dimulibtoi^k i;«^ijrumC wurdeu. inil Hilfe der Jim Endr^ e]]hgvkiU<uj Oeaea 
Ober di^ji Kaute £U tiicveii« 

ri^. 1^ C uüd D «ind kUtvire, znm Bicit'cn Obor die Ftiicbe bolitnmto In* 
atraoDcntOH 
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Biflgeappftrate, G^lenkaohsen. 
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Ftg. 1-^ E tsL nin Ringhcbcl von der Läng« rte» Torkl^rnniiM» rl«4*i>n ^pol4it«rt« 
D cum K«dibic!ffru (»rdw iei[1 3U>ff abonu^Fiirr Korenttbn^l ^mtlniml klnd. 

Fig. 1Ä6Ö i»t das TuoHAe^e BiegdafrlnuueaL 
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Fig. lES k~G. 



9. OHl-llkiK-llKril. 

Fül' allt* mli nf>leiikpii atih^^eiühleftr Sdileiivii ist eii von dr^r 
te^üUrii Hodratuutr. iln,li dio DrrlipiiiLkte ibr<;]' Acti»f-D j;l*UIvu mit 
Joiinil der Kriri»ei'Ä(Oeiike (ILeieinwTiiiiineu; anderenfalls mim! Ver- 
teilte ^nnjr^u und Kinkli^mmuiiKeii l>etni (f^LraiicIi iiiiverni^fidliclL An 
der Scbüitei' nnd di?r Hüfte kann mein eine für &1Ip Bewetimgeu 
ric-filiff« ^itfllf xum AiiTiriMf^oii üi^r kQiiHUirhmi ifHi^ul«- iiifihf. »m^i^Tiou: 
eitit? Kuifel hut C'hi.>u nur vinL*n M.iU^Ipnukl, itird jod»r aiiJlorli;Uh de&- 
Uilbf*n L'^^^/rliltc l'iitikt, iiiEih ungenau nt-iii. UrMrlininkl man nhrr. H'j>? 
«e B>!U-i>J]ulk'li ir*-'sciiJeljT, iU^ Uewvirinw'U jiuf läit *ji;riitiiie Eleu?, bo 
läßt iicli dt^r Kixiifriiufpiiakl frir ein t- 11 tsp lachen de?« Scham it-r^i' lenk 
eiHkt ^inin^r nnii«^bt-ii. hi.M-si.'ltti- licjrt für cli<t Sdiultt.T in i-incr durcJi 
die Mitte clea nnliert?n Kaiidc^ beider Akiomieü ;;eJe^eii PY*»£iTal- 
Lebrtie ilftunu^nlrcil nntvi der KjuiIi', Am Kllcnli<'*r»^n vtrlriiift dii^ 
^GeknknctLRe durch die Spitzen der beiden Epikotidylen. Die IJlii^k* 
idiiO für Il(>tuttl>|]^lJ1.^l^-Cl^llllf1^n d<^ ^'(lrd1■ra^nu^K Ifolit uiitvii durcli 
dv Köpfchen dei L'ln^. obt^u durch jen^^H der Speiche nnd trifft iti 
Ihrer Verhinpiuni; nncli obiMa den Miimciurdcnpr. Da d<.'r Vi>rdtTrarDi 
bei den Hotätiiiii»hewe^mi0:en seine Vuim /iudert. darf eine jhi iiin- 
ftehlkltend^ K^ip^^^L iiamt*nlli<'h In ihrt^n oheron T'iinii.*n, nicht foM 
■AiiBclüieOeQ. Ueim Hand^elcDU werden :>citcDM:hai'nierQ ein w«ui^ 




fi6S ^^^^B ^^^^^^^^^^^H 

nnterbaJb der OHffftlfArtsilW*' von Rndiue und TJlna aiifrebracht, Bdra 
FaBg:6lenk Vfrlünft <iiu Drdificli&r \ou ikr MitlcUiuiir des AußL-akuücliel* 
ewav obf^rltall) meiner Spitze horizontal iiiu."h eiuwäi't^ m eint^r Ober 
dio Mute des inneren Knöcheln gümgvxien Setikrecliten, Das innere 
Kiide «ii^r Adise lit-^ kli-iiirttiK*'^'^»"'*''^ tit-fer al^ die Spii/e des Inji»?«- 
knöcIidU. Bcini Hüfre:ulouk verlauft div Achse für i-in t>i4rittal wir- 
kj'ndi's Scijrti'üier diucL die Mitte beider nliei&clieukeHiöjifc und rndt^'l 
außen klf'JuHn^i^rbmt unt^^rlialb d*.'r Sfitt^u <les Trocliamafs» uin w<m\^ 
vor dcsM-ii Mirtetliuie. fioll Bewegung rn frontaler Richtung ^staJtel 
wurdt'n. tit> kiiiiii lu^in fU\ »»iitsjiri-rhi^iid wirki-ndt^s BnmlM'hHnjitT (licl)l 
obGi'hdb <)der unterhalb iüri/ii Hieven, Die La^f eine^ solchen etimnil 
t\m\x\ fn-ilidi uiii lifr iiAiftrlir.ln'äi Ar.h?.f so wpiiip (iWrHii, daÜ iÜ»^ 
FnnlxTion sehr mangelhaft aasfalkn niuä, l^f-e^er hl ea in diesem 
Fnllt*, sidi dts Fi^h 14S {.' ul»irLibildfti.^Ti lösen KiuirKelcnk«:-'* ku beiliern<.-n. 
Eini|fe Scliwiengktileu besonderer An brreilet üudi da»* Kui*t- 
trelvnk \'i\v diu Koiiü^Truklion von Seit^Jisühaniioron. Am kin<- n>IJt 
iiielil der fJbeiT^eJipnkcl, eiitsjuediend einn icewV^liiilicIipn nar^iVrl) Lin;Lr. 
wio i^in lEad lUier <\\o tlneln> (it^lfrtkfladit deft ScbK^nMitkopre-'^ hSii 
— eint solche Ikweffimc ist durch die Anordnung der seitlicheu und 
üdiräKea Mudi^r aii^'<-?teklo!tHeii — vielmeiir srldeift der Tibiako|*f 
auf den Ubersehmkdkondylcn nach vor- und rückwiirti? um einen 
fesli^ii Diler doch berinihe iiiiveirüikbare» MiUelpiufkl. Hrerliei i>l f.u 
beacbten, daß die UberrtiJclie der KotHlrlc» nicht wtU/enförmt^, i^mdem 
^J>LraliJ^ (c^^laliei ist, tmd zwar iri einer von hinten nach vorne an ,, 
Steilheit rasch jrun<dimeuden Kurve, sn djiß der hinter»,ie KiuliuK tl^rBl 
in iJotiarht kommenden Ueleakpartie sich zu dem vordoreteu nach 
H. V MßVKn virhah wie 4: 7. Iiii'olfrr'desseii siud die Seilen hau der 
inieht and) das hintere Kreuzband]) bei dar Flexion erBchlaftt; da^e^en 
werden sie bei Annehmender Streckung immer ^lärker anze/ogen 
und erreieleu die siraflsle Sjiaumin^r bei «"erader Heinstelluu^. wühreiid 
eine Uchei^tn^cknue nur bei imiholo^i^-b gi?d<din(en llämlern iiiöglicb 
ij^t. Der /weck die^^er Kinriehtuiig. welche diireb Fi^. ITilKl er1f(n1eTls| 
wlnl. iÄt der. daß heim Steh^^a und (.ieh«n das Knie stT-ainni gi-sielirT^ 
beim Sit£eti aber gelockert werden soll« &o da£ Hotationen des Fniles 
nach außen und innen möglieh ^ind. wie es hierbei herin^^m und nQtalidi^ 
i&t. \\u-. uns der Abbildung weiter hervorircht, ist dor für dit; il9^| 
wt-i:nM>:ea des Si'hieubeirikopfe?i bf^^tiuiuile Anteil d^^r Ohemeheiike'l» 
rolle Innrer die LMUg^adise des ?<chafieft :^nrddivrrlag<Tt. Ei> IkI hierin 
ein wici*tiifH?t Sic}ieruuii>niittel iretreii uin'ormui<?tes Finki»i<'ken 
gyben und wir wenlea spälpr in dein Ah^ehnitl „llher kiln^tliidn.» Gli* 
maßen" aehcn, daJS nach die Technik der Kuustbeine sich diese 
nrdiiuuK rn Nulxe gemaeht Imt. Noch besoiiderK wichtig iml die* 
Rück Verlängerung d^ä Kniescbami^^rä bei Beinappai-nten for korpulente 
reiBoncu, wcbw der Iragimde Pankl ihi?* (d>eren Kap^rdraiid«'!* strh^H 
w^it hinrer di«? U<-iuachi4i.* 7U Itt'^rerj kommt. Hier entstehen bei jedeH^ 
Schrirte Am nnangenehumten Sdiii^bnrijftti. wenn nif^ht dru^ Gelenk 
einigenuflßen der nui liinfereti Iteinraiidr herabhufendeii tragendeti 
Ijnie genähert wird. Die Ach-ie der (ieleukspirale verläuft durch die 
Spitzen der Epikond.vlen und liegt annähernd klcinlingerbrdt vod d«in 
himeren und daumenbreit von dem unleren Rande d&r Uelenkrolle ent- 
fernt. Legen wir bei den Seilensdiarniereu in Hückslckt auf den tJ* 
wfthideii l.äuL'enweeh^el derKadien den Drehpunkt der Seilen üchani lere 
ucrch etwa^ mohr nach oben und vorü, m werden wir unnÄhemd dos 
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Da^ Eaifiireli*Tik unri die DnAATKsohe Sekt.drooschioDo. 
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iti^' irf'KV'itH nip Sf-Ii^iniinv lici?>>ii iJunii ikh'Ii imitir-r liitKrr (U'Y 
leliüiw Jf^sliemes, uiuJ dif S*'iteupicl]iijin*ii müäs^en fioniit am Kiui' 
eiD wctiilf [inch hiiiTr^n ujabieeen. Hmjdelt e^ sich um Koircklion 
voo FkxioBilioutralcuir «üt Neiguu^r zu Suülaxation. so ^ird inan 
4tQ DrcbpiLukt ric? Scharuifies uoch etwas D^icli v.-ruf.* tiiifl i>bcn bi» 
mgeu lUt- MiltelliiiiH hin vwschieheiL wci\ duicli in Kui'/ IwirifrHMeuf 
Bldion d«8 Auflttufeti und t>ätklummeii ile^ Tibiiikopfcs mf dt^i 
OlH^tAclieiikeli-iilSe bei^üiiMi^ winl. IIr*atj: Ijai, um du-aer fichwiiri^- 

alall feator Öclittnii*^iirelt:hkc SükfuieiMdiifin?» mit auszielibrti'i^ii KaiIu^u 

weldie die VerljUit'ei-iintr l>i?wirkl wird, tiiie etwas sfeilei^ Kurve 
fiti. a.h tlvv 4pii7ili^»rii (JJit^rflJkdie di;r l.tidrnkiolle tiiUfpiic-hr.. Hoppa 
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trÜLC enl8p]'i^dieiiile Vorrichtunfc ftm Sfhu iieiilnilst^inipijriiatt.- vor- 

und trlMui^Ti Zw(?ck und KinricIiTiinpj iltT^'-lbeir diiuh Aaf- 

eioei BBA.vTzachea Sebtoreiisdäeüe ant die sktdoiiuniini 

in cun-s Kniegelenke» {Türffl. Fip. 15y Ih. Alk-in os düri' nicht 

i«hen werden. daU der Appai'at am Iteiue des Patieiiiftu nur dann 

ridiliar funkliotik-rtu k^ini» wt-nn dfc KrtpN<.-Ju vun ühi^r- und Untci- 
«cheiikej *?l}4*nHO NiiverrHckhar iiiil ileri Km^Hieii iiiiil Wehdlleileii vi-r* 
hundriiij üiüd wU- dio Schu-rKii am U(.'nicojj^rratinu*i)hjcktt, Das iet uaii 
kpiiieäweg& <Ier Kall Wiid noch die ubpisflieirkelkaii^^el üiircJi die 
Anfhttilxuit^T »uf lii'U Stt:(kiicK'hiMi und din kDnis(;hp tiltoiInlrrtlAchi.* 
ein i^feiTO aßen am Hiniinfwaudtni verhindtit, so vrird doch die fntei'- 
iCbiMiktflkJkjisr], wt'Trii man ifir eine dei-nHi^^^ J^i-islunu: zuuiiiteC. un- 
fehlbar nach nbnäriff rutschen. Siü wird das bo weit fuu. hiä sie 
t^inr Hrtnmnn^ ÜJidr-i dnrcli dre S|»anijlaM^ht?« ^vekbi- durrh ihrr E^e- 
fMtJguig an der Appumt^n^ohlf^ d«u Fußiuckeu nach abwärts liehL 
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somit flic Wirkung (Irr llRAATz^jclieii SekTmrnÄChieiie ^Ini^ nnC 
von dür guTeii lii^rt^sTitfunu: de« FuGe^ hu der Apparatsobl« Hbbflugt, 
kfmnou wir deTiHelhrii Krfi»l>r fintjK'hor mit Jlillo clor Hwa^ nach T«l 
Hud rdieii VGilagerien ScilPi^fecharrupre erreirlieii, veun wir nar immi 
tili' dk: liiiU^v Aiispaiiiuiuff di^r Kxi4*n»ionsvoiTidiiiiiii:r Sor^e ini^en. Tq( 
einem zweiien Akte wird daon das Vorwju-t^soiiieWn des Schienbdi 
kcHtlV-N Itesinrift, .s<n efe durch Hfliid^'krafl odei' durch Au^^eiiduiif^ <-üiei 
mechaiiiBcheu UiUsmittels, 



1<K Oeti)^Hili>neii und St^lilonoiihniM^nitr^i^ArAto, 

Aus (h^m Alri^mmi mtd MitTclulTer sind niw VrfiiK-ht, UrOclie 

welcher dieeea liedaukori fadf«^ und mi! Hilfe selnee berejU be- ^ 

schrieb L-iH?ii IVlj»[j Verbandes auf Ausf^kliniiic 
braohi^. [Me pÄtieiiten iraien fVellleh nlcliT 
mit der kranken Seite an[\ sonderu eiiiffcn 
Tuii Hilfe villi Kifkrkf^ti uiid eiin*r S^dilen^-J 
eihülitJiiur unter dem pei^ninleii Fuße tuuhfr," 
wSlneiul das lifrabhiiiitrende Frauke Hein niif 
eiu^r tiuti^r der Suhle herjanf.-iidj'ii niid dber 
den Nackeu eeftihiten Binde tt'slfttKT wiirdt 
iFijC- W)). Die Elire der Krtlndniiff d* 
ci'ßtcn wirklichen U eliappamtGs fltr die krafll 
Ikhvniitilt, W'ob'-i lf*t/.lprt' frri^rh webend nii 
exiendierl in einer da^ Körpi^rtrewiclit rrn^n^ 
deu Schiene hiii^, p-fn'ihil dnn Nordanierl- 
kuiii^ni Davis uml itAUKK. Ihre Appwrai 
Kind von iAtLOR, Savre, JuüftoK. Shaffei 

lUillKRrß, HrTClM>SUN. WlllTKIIKAIl, L 

\ETT u, A, mannigfach abpreäiidm un^ 
uns in der TATLOiiacben Modilikatiot bi 
kaunT ^eword(?ii. 

EtÄ'iift üpütiT hilt. TllOMA« in Liverpool 
die Hiifikiankeii juil J*einfri liekannieii. über 
Ktk'keii und Ob^r^rheMkel h^aublaiifemWii 
i^ad mit xwei halbriiiirfürmiir<^n yuorapamrcn 
Riii^f^i^rü sielen Fixulidus^t^hiene in jfhiiUi^her 
Weise wie Ökitin ambulaot behaudelt. Ffir 
Rrki'nn klingen de,s lvnii*& hat Thomas eine riübtl^e üehsrhirtnft von 
einfacher und zweckmaüiff<*r H*?seha1fi?nheit koualriiiert , wobei d&s 
Hein dnirb Hnni achni^ aufsteiir^iidrn, (Tfinrl&ierten ftitmnfe' frei- 
schwebend peli-a^eu und di<? Kxtynsi'ii] cUnvl» einen um den »boivn 
FulitüiJ «■eloßteii LeilerkriiKf-H ""^ ^J^lf*' ^i^'i /ucHchnÜren, die ynm 
nnleren Fndt? der Seilen Htan^eii vi.-rlirren» .ui*^''e)lbi wuidi^iKi^, ir»|i. 
Weiterhin habon HAnnoRDT. Heuiuneb, Hoeftwapc, Likrmakx, 
ÜRUNfl. HoFPA. l-oftE\z o. A., meist wohl ftnireresrl durtli die in* 
zniiidieu bekannr ^wordenen HESSiNGschen SehienenhlllseDapparai^, 
mehr odeir wenisrer zwcckmiiUiire Gebschieneu hc-kaaut ffeBreben. Wir 
bilden diej^^ni^^ des Yerf.H ab. wie t]ei«elbe >iie in dem narme^H 
Kraukijuhiiui^c R-it dcim Jahre? 1SS7 imiawi ohno lldOMüek] xnr BeJf 
bandlung hnchhiiT-ender OberschenkelbrütJie.. söwie Erkrankungen der 




Fig- i'^t. 




OtlittcblenoD. 
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Belnffi'lf'nke bcnmix *Fiff- lii^J, — Dk' Schiene, d!^ /Drjeilen (^inxcliK»» 
FaJJ mit HiltV dc'^ Knuikcuhau&BchloäseT';^ iu (^iiiij^rcn Sliiitden oiiife- 
fttrlifft wini. liai «•iin^u SitzrirtK'. 'Ii^r mit dcrlieiii Sfiblciifil^e bi-klriilw 
Ul. and die Extremilät wird mit dein HBUßXERsolKti Umzklobe- 
v^rbuidi^ extr.ßdii^ri und tiKic^ri. Dir Anli'iriiii^ ge^clli(^bt, itiilcin iln» 
Glied mit ecliw^rf^n Gewiclttt^ii, die einer^eit^ ujj das l^ein, audej^^r- 
adtA an daii ot»eie t^ndt) di^r ^^chif■Tlc iiti- 

winL worauf die SoitcusTuritrtii floii \i\:m- 

formi^ii eTL-ii^n udu|itit-rt und mit j^ohifirktt^ii 

tiaaebmdtfo aiifftwickelt werdf-ii, 

ÜBeatixo hat uus der Udsudiiuc der 

vnrh Hilde nett SlIilK- Rneiislijris- und Kin'- 

tvhtiQii^fLppnruIu Tt^r ilk- iintvx\^ KxtvcmitU 

fiiii Olj^naHrlieiidPTii Sdiarf- 

blick dah U>Ki.'iiilirtu' hi.'rani^- 

gtnorumeik »md daraus einen 

rar di(* mi*i*fi'M P/illr vi;r* 

weadbaren rnivereüla|>|*ftiat 

^■^cbnJlVti, wi-lrlif-r ^Ji-Ii iliirrh 

Zweckmfiiiiirk^it und EleffaUK 

>iii^i;icli[it;t iY\^. lO'j A 11, ])l 
rebei'H.11 ist dai Piiiiap 

dt-r Knf.lAäfuLi^ und l)i>imk1io[J 

irewHlirl : djtiti^beii wftiii.'[i itili 

if []f^ von iiuinmi/tiuTHi \\}u\ 

tilfllilfpdrni k'M riideiend^' Wir- 

kiiii^eTi ausgeübt. Da.^ iMjiU-i-jitl 

bilden EcschiniedL*tL' Sinbl- 

»ra.uKPu unil HillMMi uns Harl* 

loder, wtdchr, iim Druck auf 

<^ilUrl[Ji- l'tJEiklf /ii vetiiifiden, 

mOfflicbfit bn.'iri.*nacb(^'ii olni- 

decKen. Nacbdi^m die Mivklle 

in dij-r frllh'T hrsjjnn'luTusi 

MV*?!e fHl Wirt' fei ein ■■ind, wu^I 

li»** wuf/ii/i"'lK*riib' Led«.-!-, »el- 

cbes raau xa dem spe/ielleu 

^wedif? v^rbcreitul aus der 

Fab3ik bezieht, nach den auf- 

l^*zi.1chn*jTrrj Fonufii ^u&ffü- 

>vr.bEiitteiK eirtigi* Sliiiulen iti 

Ikti^i.*«] UWmit, dem ein wf^ui^ 

üiis=iir»'r Leim znee-fietzt ist, 

jji-wvif'lii , ifek^aschen , irtduitTti und M'lilielilicb tiuier Au[iresseii, 

£treiebeii. iSichen mit kriifiitrüü ^ianijcn auf du- Komi CLispnunt und 

«11 dmi Riinileni fe»l|tfnjiK«lt. dH.nii ilit' llniiisse der Ver?vIiirkniJ*;M 

rippen diit^b «i*?derboltt^3 Ueberfttryidieti mit tintni iclatti-ii Kiiocht^n- 

oiier IIorTi»]»Äle_l eiiigejfrtEf und die Frbrdmnt'eü lieraii^jrearbeiret. 

N»cb dem Tmcktieii w^.-rl'?!) div Hnrf|)blttrlieH /nm AiivrhimibL'ii 

der ^eilenslanten diimb eiif-spritbemie Au^&chiultG do^ Leders 

ft«igifi1«gt, die Kapsdll lirj^cliuiU'-i}. nüi drii ltij>|n"n v<iriii#rT»-l , jre* 

irlitiet, Jaokleit und mit WoUsroif oder danuem Filze suBgefutlert* 
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ftihiik^Ti 1111*1 \ j-rlATHT^Tiin^töChlityieii vaselit-n, eel'-^üt, ire&ciilichTot. 

poliert und auf dem Modelle mit deo Kappeln v^i?>dii;Lul>L vku^i-i uiif 

ricbtiifeii Sitz imd Zm- 
Vneruuir ilrr litkiike 
b<?-som[ere Kllüksichl zu 
in'hmf'r] Ur. Dvt ft-rtiirt 
Afipumt Irtrt «ifh mit 
Maliern obimm Kndi- 
iifti:h Art «-iiif« Itüii^l- 
licheo Beioee cnter dau 
SitzkiiDchcn, wo er ciiu.- 
i^utsprecbendM . duivb 
Aü8kra«ruiilf <i<^t obt^Tt^n 

Kaui^ irewüiuieue, 
Oiiiimi.Mibrt-iti/ Sit/Uftchc 
hat. Der KajisekAud 

li'^rizuutEU verlaafeu 

oiitT Sl■^lJ^I fiiH' 
>.cliwaclie Au&tiefuiL^ 

wärtB vom Sitzknoclieu 
i.rh(>bt er *icäi in 
/hMH-liinenil steilerer 
kiirvi* UQtcr einem 
Winkel vnu 40-- nO* 
his :^ii d^m liöcluten 
l'iinktc Über der Aaßc^ 
reu Scitei]«diui|ce, Der 
Polstirrwukl do^baUctm- 
artiiH'" Sii^randes darf 
iiiclil rrtivblicli tu di*? 
[.iclitui]^ der Ober- 

si'lii^iil(i-lk»[>Kf1 vnr* 
rairea, da er eoiitt 

:hrMr-i:|ilril Hltx liud 

fjil^clit^ Dretiiitellutigdli 
<ii?5 Appoj'ntw veran- 
laßt. Alä L'nti^rliig« 
wird ein iMJcer dtinnw 
STiunipf oder Trikot- 
M^liluucii tibcfr das l>eia 
ireKoeen. Die FiiB»ohlr 
bleibt kbnijllM;ffrbrpil 
Toii der ApptiniteiJ- 
■iilib* rrklfi^rnl und ninl diiif^li ilii* nntiTbalb der lei/tr'ivn fri^ktiü|iflen 
Laecbenbändür bei anteiifezopen. Die Aidef^uni^ ic^Bctieht b«i leidJi 
RbdiirJ»<r(Mri lEdii ; d;tiiri wird Ic^UTt^ri^ in4<liaiiwär'l> (fmlrnn^fl . wo- 
dnrcli der obere Kapselraüd (^egen den Sitzkiicclien »ii|f>'iin'Ur, 
Extt^iisioiisvorricbtiiiiff luiri Lu-loiik*^ mit UebeLkntfl nuH^re^paiiDT 
werdeu. Der Apparat bleibt Tag uud N^icbl liegeu und wird nur 




Fig. lii^ .i. 





Bar S&hlanenhn[ii«iniij>|iKraT. 
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«Ue 8 Taire zur Rcvisirni jtli^ini^iiiniüu. Bei frißchcD. achiner^hafleii 
HAft- nai) Kiiit'i'i'ki'aEiktiiiv^n lAeidnn die UHt-jiktr mit Hilfi* lii-.r 
beroiu früher emdhnt^ii Fix;itioiisl>UB:i>I fesl^eBteUt (Fip, 15*^ Ko, 16), 
Eni Jlli riHcEii*r \h^ß^*^ w'mi iifbr^u krenxweUeii Uoi^nleti (iiLmmiift^ii 
bd paralviisi^lii?!!! Spitz- 



UlQ von (ii*r IninuseiU' 

^Bziii' iTiiien.*ii Si/iton- 
^Hfiühiene an<e«cliranfrt. 

^Hdie Doraalilexioj]« ^üI- 
^■cb« mit Hilft> 

verseilen, in «fkliem 

^B^caj^M*! litrrvi^rraiTi^iMLi'^ 

ttii'd von Zeil £u Zf:i( 

hillM^r fl;t»Ä(!li raubt tiii'l 

I immer so uiiiTcspniin' 

^^ ^i-li;iltfJt, ilaU liie 

^■^hi^ub«' im iintrmi 

I lieet. B»^i KuikT^i.ik'iik' 

trilclilliclier Si'ilWfUriTiK 
Ijilft man di« l'iitci' and 
I Obcixi-liriikHhdlM'n 

I obeieinaniler tT^ifeu 
^ UQd Qbcr iljt» Knir- 

^" TH!»" ihirfti die Ka|>w*li] 
k^rtiipnrii'M wt.'i"*i*'ii. 
I bei Siibhiianon hilft 
iti(? (lh*-r ilii' Srlnnki'!- 
^K haUe raifendc l'ntcr- 
^H «irriftikHkMji^ifl ilfii 
^B ^'Jitt^nb-^jukopr bei der 

^B strli^okelrolJe hin a u 1- 

^" bcbcliip lu iii<rHiMu Falk 

ffiri zunlcbst eiue 

Au&et n an d^iM^h leben ilfi 
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f^eiiljrli^i] UniPracliPnkelsdiifiiien vcoipe- 
m*^ii. ilftiiTi mauiK^ll ri^dus^iicr» und da^ (i^wonncne rinrcb er- 
nten AufÄcliianben de^ fixieicndeit Seiren^^lirL■l^ fcMechaltcn. üoi 
tjj[vr Vi^i'steifitr:^ und vollkiimm**!»!-! Ki^iyjftsi^kt^li wird die 
froher erwähnte. seJu- pnerpiecb wükende It^ifpR^rklinire in 
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irtrdtD dl« S«i1«l)$cki«mt dBT v«rii>d«iltii SMhifig: ntUpti<>rT tind da« 
Knie durcli eine breite, nin die InneiiA«lte grelegi« L^rlerkajiiJi' mit, 
Zuibrrit'mrii gcgi-ii rli*' AiiiifiiKE'hir.'nc litTHn^<.'?:(nrvii. Der Verf. hui. nm 
diese ziOQilich mühsame iiinl luitatlikdlidKi Arb<Ml zu erleichtert- den' 
AjipJiniT III Jf-i ;iiif Fig. KU i]nigi."vt»:llk'n M'Hsc niüilitiwpM, K? ieC! 
dabei ßirif^ Siäii^e hu der hmieren Seil^ Jer Schiene an^r^brachl. deren 
üdcnk in tsH^ittjth'i" Kiihluuir wirk! und mit oiulM' i^tt'llsclK'ibt tmv 
succi^HätveEi tit5nideric1ifiiittF v^iNohen hl. AiiLferdem i^l R.D der AiiGrii- 

i-rite t*iJn." StrjiÄsfnnjrt' oIiik.- lid^mk unirrbrurhl, 
(lerpti Aiiaplioii b*^! dfii StHl(HWsvprbesfreriini.'en 
i^ehr woiiijf Miiluf rnjichl. I^t-im Klunii>t'uß \iM 
der Öchieueiihülaenappaiat voi den Scabpa- 
scbeu St'liiUn'Ti dip di>iieinli(*n'r(dH Wirkiiujif 
vornus. wodurch die KoiTcktioi: erit-ichleit 
wird. 

hei Rlltiu aehwiei igr^ii FiUleu von Hüft- 
gt'li^nkt'iilxüiidnit«; muli nnJir-r d«m ht^hi aiicli 
ilji^ H*'<-k(n mif ein*?r CmkftpselUDi; v*?n;i.'heii 
wcrdciL wflchc das Auhj'iiifffii v-oii Fijcalionä- 
jiiid f\(in i'kfii>n>^Lp]iHijiib*n ^«'MHiridl. K>« i^l dir.« 
das ^otreuanTU^ HüflsUick. aii?^ ^bihtalAbeu und 
nnlünri-kiglL'ii Ledei^strcifeu in zwei HAlftca 
hergesielit, weJehe hini^iii durch xwei auf$ 
K'hrnubte y^KTMiibe. vorne durch ciiitu ft-*t«li 
Kiemen jriisHinmeu^ehnUen wt-rdeii. nii- auf 
l'V' i''^ i* ^'i '^■'hi'U i^r. J(.'(]e Hnit'le hi.^ste^it uuä 
einem obeihalb di^i Tiorlianteieii vt-rUiifemieu 
J^All^K^lrtel itud eima /wt.dTijri SimiiKe, u'»debe, 
am Ki'on^beiiirautle aufsieiir^^nd, in dürLeiidi-u- 
Ki^^C^nd i-eidiuviitkidi^ tildiieifl. ihiiiM, diMn HMrii- 
beiukiimm folgend uiul sich et^'Os auf Jia 
Flndic u tu Irgend , vur der Spiiiii üiiteiW 
sup<^nor iiadi abwärift ereht, um sich mil der 
t-r^terw?il]iift?u Hpau^t an diT r^eiTlidirii Ilüurh- 
ireireiid v.u ver^^im^reiL Eiite hiUTeu üu dn- 
kranken Seltp hciahärei^riidc (iriTH'Spaiiß:i* läuft 
ilbcr drn SiiÄkntn'hcit und namm >*a>ritiH) rfibrrr 
die Ober&iohenkdhülsi* siur l,eisttJiiK<^^i«d nnd 
endi^rt mit ciuem rolstcniemi-ii. welcher «ü 
dem vorderen Ende dt?s HOftÄlUckes iiugw^^ 
kuiipft wird. Die^rr wohlcüpol&teile HniT» 

iiiuli ^enaiJ ant drrn Sti/\ dii^'ii lirtf^u um 

dU'iif. »!h ruTf'rliit'*' liiiii Siuupiinkf für <[rf&- 
oberen Kand der S<:henk»*lkai>sel. Auf der i'eMiudeii lletkeuneife wird 
ein tdiifiu'hiT Srhenkeh'i<^n(t'n öu^'^hihrhr, Hei MesJoDskonTinktMifU 
kaini ein liorri teeren der IJuiikmt/.ii^ rUckeeitijr vom HüftMück uflch der 
SidiHHkidkapset li^-iub^esiiajint »erden, D« ein Mdidiir nber t\kis Riil- 
fiteheu von Aüduktiou»^lellutjjr becttustiirt. &o zieht HBsi^trra es vor, 
einen di:*trndicifndr'n flnrnmiKuif n.ii d^r VordeT^eile nn/ubrinireu. den 
er die lIlifivpjLnftiinif iienm tt'i^, UIS A). Kiae (releiiki^ am vonleryn 
Kndc de." H ilfUrfirti-l* ftnir^-hrflchti' SfaliNMnirt* er^fm^kt -m^h iinrer einem 
Stjdilimireri, der 4m uU^ri.!; Kiide i]vn OlnTM'lieuktdt* jilini'limbar hefe^liirt 
iet, nacl) der Kniej^'e^end hi^rah. Ein zwischen dem ±^lahlba^£l und 
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äfm fiiiwi Ki\tU^ ^les S»i(l)i^s aiiiiptspautmr GiimTiii£'Ui1<*l wirkt disr 
lendiereni] UHch bpveii*. tViUier i^r lirh'itt-iii Vnii/.\\i. Dif «Jurdi cl«n 
Gummizug encli^lu^ STnTknnjr wini <lurch eiue »zeitlich am Huftgeleuk 
u^brachle StellM:hi'aubeD\on'iclituru^ feälgrelialteu. 




Das BUirelkorBetL 

Das Htift&tQck beroitei, besonders ilui^cli lüe Hinfn^uncr deß Siir- 
bftff^b in <iir Obt^r^c[»Piiki-lka|ist!, ^uweilcD riibt^iiUL-mlichkciteii. fiizi 
avcb naTrenilict bei feneren Kinderu keinei^wes^ sü unverschleblich, 
wif iftw^bnlich *iiiic*T'-''K'Ti wird, ihihvr cmiitiolilt <.','* sich, iii schwieriffeii 
Füllefi flnll des HilfThlflrke^ elif vullsliiiidiffes Kür^frll aiiziiweinleii 
und tuil il*^ri SiUbüKi'J KU vrrKirbU'i», V,^ ist oiu wüiti>n.-»i V<T<iK-ii8i 
HesfiiXGft. in sciiif^xn HHfti^ubüijelkoiÄCi! fiiie zw^^f^kiiiüliiifeiv «inJ 
t>e»iu-r slix^uili* l.'mliillliia^ <1lt^ fftirriprt'v tfi-NohulTi^» rM habf^n, hU ^h bd 
den (roheren Appariitou der Avt d(.^r Kall waTh >^ur Ht?i^tclliinc: i^i die 
ßeiliilfe t^iner K^übfeii Kurst-irt^uriiarliL-Eifi uöTiij, wi*lüht» di^ri Z(*iiifimf<.'il 
US eimr buEiinrnitL^ii AdkuIiI mich MfiU uucl Mj&ri>r ifL^äi^bnitii^nei 
StfkJct- eine» fe.Hleu B^iicinvolNloil'rA bt-i'Mi-lJt. in wrii-ltrn djinrt iln» 
fi^&hleni<* StQt;(^(^rCKT hiiii-iii|;i.mrbeir(M wircL Deti wlditi^iit^u Teil des 
Icfsteren bibkn ilie llnfii^nbük'^]. welche aus Hii^erhiviiem, -^^4 mm 
di''kLim, ■«frif hii-if>-jim(.'rii Et^indMuhl luirb piii^rn Hilf []i-ni Krrrpi^r aiti^»- 
leij l'apier-H-^^iK'ii tider. wie* \ erf. et? vörKiPhi. fmihfUidi^r naoli oimv 
dir flniit vjiniiv.rir.liriflftn Liiiii' tre|j<n;(^ii wenlpiL [)ir IUJir*'l in-linn^n 
^luUrhen VerlLiiif wie ani HUfTi^tticke uud ei^di^eu oberhalb -Jes 
luHereu IhitltK^ Ot:* l'onAmscben Ilaiuks, Ah <i<T vr»rdtT<.'n und 
faiateren Ai'bHJ^Uinie werdeu verstellbare ^i(^1be ^iis dtliiiiem Bandstahl 
^o^liraubi, wclelit! »bini rinv Actiselkriickü traji^^ii. Zwei noch 
Onnerß Stiebe laufen hinien aU SMUze des Si^ffes von der Um- 
bitiruiifE^Mt«ll(T der lli]fTblJ>7el ku betdi^Ti Scili-ii ili^r Doniron^jitz^ bii^ 
jur nr>hf der Scbultertn'^ltoa nach oben, Beim SchlieGeii dfs Baiidi- 
in*"iiv mid iUt vrmlfn'u V'erJ^dinüniiijc ilHlckeri sri^Ii diu llflftbftyj-l 
b die WcicbteJk' oburbfiJb der Diirmbciiikiimmc* huiL^in, und es wird 
fiterdiitrb rill ^^frr ^ilr. fV7jf]\, der rioi'li dmliirdi veisTMikl \^i^]. 
^ an der ULTereTi Kt>rsenumrB.uduns:beideriit^il«Scbn>lrlatz<inzwiscberi 
den Tordfrcii nnd biiil<ir'*'ii BiV*"3'^ii*i'^ii ilbi>r die Daraibeitiür-geutli?» 
aus^ffpaom sind. Evi.'Tifnrll kjiiui birr wU- bdiii ilnftsiilck *.-iiie noch 
U-re Vt.rbJndujiK bi-idc^r HnltH-u durdi AufHchraiiLon Kweicr 4uür- 
l^e ndiT auch t.*uwh BwruiMduiniiPi^*« nn dt*r KrpUÄy:»e|reo<l ge?^r.hal}c]i 
»vnlen. Auch kann em bofenf-^rmiper Slützbüifel zum Herunterballeii 
de* TixjchaDtci-s und K<v|ifr> bfi fiii^tiEwreüi^r ilrtfllusatioii SL'irlkli au- 
)|:ej>cli raubt werden, wie v>i auf Ki^r^ M'^ A zu sehfii i,^. I»och darf man 
dit WirkiJüt dnt-r driarii^ou l'ixjitiim Jiichi K-lir )h)cIi anscIiLurcii : si\? 
besrhr^itki etni^ermalien die Srbwanknn^en, bewirk! abf-r mt.- i-in Pesl- 
heikn «Ji-r K^^iff. Auch bn Skoliose ist der NuUeii d^r Bü^ülk4>r statte 
aafauifs ^ehr ilbei'scbJitzt worden. Kie erebeii wohl in nelen Fallen eine 
gut« Stnu^ iib xur Verhaiun^ fonscIireiiend^T Deviation, wirken aber 
nur wecii: rcdrcftsicrend auf bt^rcits vorbandenc Auabietrune^on. HBSäiNO 
lAEit f.n (H/!iTfni Zwerki- diu Acl^sel^ff^lK^*ll auf der konkav»?i( SeiJf! etwa^ 
vom K<5r|>er nbütcbi^n. so doli ein Hentn^chiebfii de^ Urustkorbes hier 
HtMinilrii kiinn, briiijrt ftiiidi dbei dt-ru Hörker eiiie befti>ndere Ver- 
tu (irun^ mittels kralliger {.TUiutnilitzen RH und^^pannt idaKrihchr Bänder 
u der kouvext^eirir^ii ÄchselkrOcke über den j^roniinenten Teil £ti den 
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etxiei~t lIilfMuiiifL lml»r'ti elier t'in lIijLülK'i'zJdK'U lic^t Koixtl^« u^iclj 
fliiii H^^rkfi- nh Hii Hfiiciinär HokrMi 0^5 iet«er<*ij lur Folgv, und «fi 
wii-a ^diliü[ilu:]i Jiur eüic äVrU'ker«^ :ciri<iiinre Uninchlleiluiif; l^T2ieLt* 
W'vilmcl] iiu «Im |irnii]int^uli?r] Purlii'H ein iiützlidier. an tjeii ein- 
(resiiiikeiicQ *>in HcUäUÜchH" Drunk aiisKTMibt wird. Kin« wüiTei* 
SchwiL-n^kvit lirstobl dai-iii. dnli ri*:r liomiricrcude Druck zum 'IVU 
von <lf^u iii Stoti' fE^^uii]( bilden Ach^cUtuu'^n ik^r |iniiniitt^iiTrMi Seitv 
abffi'fniitf^'& winl, u ml flau Jn.' Slüt^^^MlK' »k-i lIwa emehcn KoiTiktur 
nidil nachfolgen, Kh ]M deshalb iiciit-ti]jii^'?< Roth iii Hiitla|i(','<t die 

(iiimniii^üK^'l JiD (It^r prominoute«! 
Seite fiii^lif ilhei', .sciiiiieni inner de« 

vom Stliif lo>^Ldi)^|i.*EI Aclist']HtriiJEi.*ii 

Jiei'frt-ffllii-i und die eJni'esunk^ncii 
l'miirti (liirrli srnkn-r-ht»^, liaji'Pr* 
breif von der Ui'iistwaud Abstehejld&v 
<tiifdi*ii Mtk^rln niir^M-hrntiht«^ StAbe 
xov uu>MwUuFidiTeni Druck bewHiul 
i-Fie- l'>'i*- i'i* wnri.' niMon^'H und 
H'ird voij ni»Dchem empfüMeitj, Im^i 
allcri fdjwftren Ski*hus*vi tleni Koi"- 
setf riric Sifltze fHr clr-ii Kojrf hinzu ^ 
i^jirum», IHM <Ur WirbdKäul*^ dies« 
bedculL-nLl<: Dr.'Li6Tunir QbziiQchiii<.'U 
ncid iUinh Vi-ruiirihimf <ler Acb^ei- 
biül^on ti^l dk' t^3chiinunirni]<iunf( 
/.ii fibnrliJit'en. AllvijL dien** A|J|>a- 
raio bihkm »drif wi^t-mücht- fei'- 
^idiweruu^r der ]kbaii(llun;r. ^*€il sie 
li'c1irjii^t.^M iiicfjt Ji-k^bf b^r^iiHtidlMi 
^iltll iin^i uontiffepcbm anffnUcn. 
lair^HAJ^lirli ^inii dir* Stütj^kraicirn 
bei l'mies der Haie- und oberen 
llriiMwirW, Ar vi>1lkoii]mrn^leii< 
aber »uirli aiil >j*."liwn'ri3r*it'H h'-mi- 
Kl4*IU<iM?t di-r HF.j^iN(iM'-heKrfl*reD. 
wi'Tcbf*i- die Kulrn^^ion iiiiUds xwrirr 
^eiiUrbt-r Siaij^siftbe aus Vj cm 
dickTrm Slabidrübr bcsonrt, d^tcu 
sintere* Knde mil strammen Uainmi- 
KfliTäQ all die Ach^lkrücken an^t-^händ smti. Dit; Stäho iM^trcwken 
eich, v«tn Rtpiienbo^^fn in di*j- icirdeieir Axillarllnie aiif^leiri^lid und 
die vordere Achsel- und SchlU!J>5elbi.'ii]|f».'trend iti vxm ju:M.'lili<^liriid<'n 
Bk'jpinirr*" iiTrikrrisenil. /n ilrij Seiten den ilabeft [liiiaaf, um sicli 
bei den Waraenf^rfi^rttxeT» d^^iu Kopfkrinren arij(u>icblieö»'ii, [)it- Ver- 
bindung ^cwrhi^ht iiut eiiti-r Arl k+ckeren, durch Verschraiibunfi: liar 
jzestellten SflmiTiirr*, wi^lcliif* l^irble Brwi'trnnfren, Iir-.mdijclent Nirk- 
büwojrutipen. sfeslatlet. Die (irundlaffe des Kragens besteht uns zwei 
ovalen . dtn hori^onkik^ii Kieft^rÄsti^n , WarRetiforleÄTxeu und dem 
Bintn-bani>tbeiir aiipeboL'enen Spanien uu* Stablblecti, diu unter d«iD 
Kinn mit eiu^^in Scb^iniir^r und hinten diu-cli Flüirditchmiihe und 
ScIdUiir verbunden wind. 
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Der HBU83Eeßäch(« äEür:!kra^en \\'\^. 1(>i;) ]jul nur einen 
krMti^^'ii Siahlnfah in {Irr NuckengegentJ. welcliBr iiiit«ii ^^abrliic K'i^leäll 

Ui und miTißlsT iiumiuizil^en >!u ^Un Adjsrjkrttcken liinHuf^r^huJtijn 
wird. Dfts obcrt' Ende i&t uiifleU NieLsdiai liieren mh den beidtrn 
liiiiftrc'n KiKleii df* (hiUkniifciis v*'rtj»iii[t'iL U-»/fi'rcr In-sti-lit Jtii» 
i;\v*'i sntlidicn ^tJnu&^eü, wtidif vorne diiieh emfadic Veihaktuiir zu- 

rimejj^^elialttui wenlen. Der Aiipanil im lHr[i» hfr/n^TfUcu, K^'^'flirl 
allBoitijrw beschränkte üeweflicbkeit 
^^ -^^--i ^^'"' ^^^^^ wriit^; üuf- npr HoFFA.-*i^b*r 
StU!xkia>f(.'n ik^i aus *?iutr vonl*.Ten 
^^^^ und hinb;ivi) HnlTtt^ durch /a^fi'U^er- 
^^^^^ Hcbliiß ziiM^immt^itj^i'-fn^. Ki wird i;e- 
^^^^1 tra^ti clui-<^h vier kr-äfti^e Drain- 
felützTM», dii" fin dt-n ScilL*üfi:L-'trtnd<rn 
hiiiunu^rlflufeu mnl an elnetn die TaiUe 
uni4puDrRTtd>ii J)ii]birif;);i.'i.iiiliij^'ij, vou 
nelcliirni nuinini/n^'f ^n d^ii AcliHel- 
krfkdci^ii fnj|K>rstt?iiri'n- Den KopfJuUt 
ri llr^v^rJ■ückbar fr-ni, jjalit also be- 
s<:ni<]<'r>i fllr »kii^Ti?, iioi'-h »rfinmrzliiLft** 
Kiilli?. riit'hi fl^>cr weirt-in der vier Sf ü(ecr 
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Fitf. JÜU. 



Fig. 1€7. 



H( HoFFA bat il^n unteren Teil des HEtifliXßtichi^ii Koi-^itft* lienuut, 
^fift 4ArtiM «tut; vortrutt'Jidi urn^ilE^'JkiHla Ixibbindc lK-rxii^t«]lc^Q, 
TCÜidifl in achwierijreQ FrUlen von WaEntemJerc Itruichbrucli n.^. w. 
KtMii Die-nnlr Iri^tet, Kinc »'lir'iifMlls Ki'hr nlU^lü'li»*, v<nn Virf Iut- 
rOhrende ADweudimG: dea moUifiziorTen HüftfeiUckts lUs StGIzfip^iaiat 
filr eine nnidlniltirhf Sjiina bifidÄ-<i«*MliwiiUt am Kreiui; iM mf 
Fift^ Uu AbfrehildeL 

Daä <[;is Bn^'elkuisi^tt aucb eiiii* ffufe (rmudla^e aliueb^ti kann, 
am fchltrhafu- Stollunffcn der Kxtremitrtteit. nanK^ntiich die so hätiHee 
Flt^xkni niid Adihikfiiin des Uber^rhr-nkeU bei Hflfrifelenkeiir/iiiHtMnp, 
za \vihi*H6^rh , ist sclioii b^i früherer Uel4<^enbei1 ht^n-OT|r<*bob«Q 
,vi;ünlei). Zur wi-iteren F'rlJtiiF^ruiiK bilden ^ir imrb dt-n Ap]>u»l deji 
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Verf-« für KorrckfitMi fahcher PivlieT^llunj^en fies Ainies inil Hilfc 
Cinei" aa dci betretlendt-ct Arlih^lMüt/*- an«! eift^thleH DruliT-^iiindt^ ab 
(Hl^- liiH). Du <'jii so fehler Gej;«^u]tJilt wk' )jh <ltu HUflkoiiir^turvn 
hier uicht noiwrudiir i-'^l, w» kmin ^-iii tr'wcliiilichf?r K'»n*Hl b^naUt 




Fl«. i(ia 



wM'iJiMi . vvolt^lii's mit Htikl^'.'ulüGfelii und Aoh&vii^tfll^^u ftusgerflsCfl 
nii'iL HrZ-iljcliirli (Irr I^iitxt*thttit<^ii vt-iwt-Ut^n «vir auf da& £ 




JMwIy, Flor««*!. Jf«« Ht^^tUuiky <£n- AMflpAfcn A>^aM Miil«lil Cmifeivw Jfff^' 

ItPiiiu, P>. f>f<w«'#u4^^m< lai« ^nJ'Turijv voh (iiptv^rMwiea tnntm unitmi JlMpt^ 
/Jim wrf ilHh fir»ini. ÜvWr. tf. U^h. Odntr^t. ßit. St. 

Müni*. ■frf. llWAflucAr., JMt. JTd. i, 
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<)»*aiiHinii {OuMnn/) , Arttont tir\/i/fuii<f wich AtUt^/tif/ irirsf4 CfUnlitiiii'ivltnrbandgt. 
Ih ekirvrgi* vripii^rc^ o;*fj«f ^iti^u« r'^ttr« ffj ntinKtom dff. jpflr dnjreon v JcMvtarrt 

l-jnTral ritrrn ifri Kritrifrl'-rii'-/. fti^itr. ■. hlin. C/iir,. Btl. ity, Hffl S- 

irv-TAr>ÄiAr.. Jf<M, X<f, J3.V. 
Drrtrihtf t/t^vr tlis ßeliandliMiiy der Hiii»teirhtle*trits, VKrfvÄt%di. d<^Uchtr A'-rf"^ 

Jfrftflbf, Zur ttrf\itf^iilHii'/ ifai' Ski'li\-rt ftinl iSifTf Xpiro/ifroA/TvrAiVnif''. ff. Vrwt^f-tuT 

tranfltt. Hin Hfkitiniinuff drr üfir/irhKnk/ih unii OlurnirmArüchf ina Itarmir KraJiktM' 
Jhtsjf. Afi^'v / jU;^. CMf., Btt. 4J, jT, i'J. 

Difttltut ÜiiTi-if »rar orthifpädttckfn B^handtttj der onf*hvrtinfi Jf!^HMtli»m. 

JFMit^iir.y. :,rlhetp. Oir-, Hd- .y Ä. ifrr.. 
Dr fällte. Ein Vitrffd'tfftr (iit'jlM. Duch. rtud. Woi^htrtiühr,. JfiV*. *V'. J4. 

a*r., ßd. tf, Ä uä. 

t>tf$fi^*t V*'hf dir iHgrbiirrnA iHif^iv\Hiait- ZttlH'Xf. /. tjrthop. CSir., Bd^ 2fj, tk S7t. 
P^rtelbe^ l'fbrr K"Ulr'*'i"</ f'd ßfJfo'.dJun^ J'« IJoMfuJir^. Ar^^. /. ,f -l, Chi^^ Md. £». 

ZttUekr. f. <yrtAop' Vh'r.. Jtd Ji. ,V. iJ*. 
4rMflhi', ttffiVff 'Nr f^i/li/dfiffif vnit Tf^Tfipit rfiu f'!*it^i/lrt. ArfA. f. Ortkiq^ 

Hl^pott^ml FattrMI ab Ai^ita ppnä^nr^ }Vund/iTrHvi. fVuuM-* r*^r$tttwi^ ran 

Nnffo, A,, AritfrttltHt* iii-htindluH^ der l^hvthdÜKn SHi/lütUhkenti^jtdvnf niCMbi 

]r*'ialtftr ApfMtrttf, JlfiVi frid ir-ipiig JaSJ. 
Ifrrtwlbt, UMiitArb irr i'rtfu^piUü^.-hii* Chir^yie, J. Aüjt.. SttMutin J»Ot 
IfAr/Tnidn» J't'it^ü MiUrUun^r fi ttrt dr^t t'i'i^ia. Anh. f~ fUin. ''Mr-, ßd. ü'-f^ 
LmrwHt\ A-t Ji'äuj^if d^ Klumj)ft^h$ dvrch du «oJttfifirtfWe JUdrtMMuttt, Wim /IM, 

A'rWJ. ß.. Jtr'rifiVifnyrn dw der» ti,fttkvyidditphtu /»#r<Vv| tn f^iinkfuft A« Jf- V JMNttttw 
Dr*»ttftt. r^ttf *iM ntu* AH der Ahlt^^Hf rrm M^f-nauvrfMttdtn 4urvk Sehrilf< 



i^n A^rtvM'Mffi, If'irvrfBnakr^Veruttmmit* 




264 . I.. HEüSNER, LitOTfitur. 
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A. Operationen zur Verlängerung von Muskeln und Sehnen. 

jcii ver]A:ifft-rti , uinl clf<iii orUiopililisilicii ritinirK'f]] liAiih^ )|ri'»<l^llt. 

I^ Üei jeder Koiiti-rtbiur - sei &ie nüc auf cDtziiadJicIicr, 
püJ^yttM'-litn' oili-r koni^iriiilalnr [Insis cnl^tiiinIi-Ti — fn'ldri «Irr vri'- 
tcOrcte MuEkel das Kaii^iliindernU. u^eldies aicU der Oeradenchniiif^ 
4e# d<sformk-rJeii (Hiedcs ent^^jrt^Tif^HEl. und dessen Hej^ektguDic de*- 
balb den «rbfifii Akt judE^ KoiilrukTLiroper^fion darsiellr, 

'J} Kine iJ. (trui^pc* von oilliopüdifichi'ri b'idi.'u, bfi wctclieti did 
Verkür/nn^ i3rr Mu^kiilnliir i-irt» Kollt- 4picll. hÜdeji (lif?- v rriilteten 
koujirciiiialen. Etiiti^a itdlic liini , |) uralvtlt^chen und trau- 
TDJitischcn Luxation v:it. 

Bei diesen Li^ideu Jimlen sieh »tei* bthrimmie MiL*Ut!u verkürn, 
Iki den Hfinifüleu kaluxatioucn z. it. sind es voi'%vieK'oud die 
Addiililor«iif der Tfusm' fa^riae^ üii-epH^ Semil^ndiuimu?» und Sfnn- 
in«iQbrauo«UM ; di^nu k^clvr Muskel paßt sieb iu »«iiii'D Lan^fmv^rluLll- 
niHHen in der Reget dei KiicffiTtnu^ ^wisclieii ^eiuen beiden InäertimiN- 
jmiiklcii au den Kruudi^n uu. Werden die l»eidi.*n liieerlionäptiukttj 
eines .Musbela dnrdi eine J.u^iion »unnterbrachen lange Zeit einander 
jfi-wUirrr, K[i vi*rkllrxr niidi drr Mri^knl iirid Wauu iIhiiu diu^ Hftiipl* 
Sinderuifi far eiue liepoeition hüilm. 

3l Auf die tcleidie Ursiiche sind endlicli die M usk^rl vcrk ö r* 
xoD^en Jtunick zuführen, die wa bei Frakturen. dtP mi? starker 
Verküncnnz i^lieilt fijiid. und bei rliacbi tischen Verb je^unsren 
der Kuijcheii — und /wai auf der SpItb der Ki»nkavitÄl — iluden. 

Di« al(0Htt> MotbocLo d«]' Verl^t'^riiu^ vorj vorktir^^toü Muakelu 
bäldet die urtbbiligB Duhiinnt^ Aiifnngv wird din Hniid dna ein/rge 
XnttCTomontiU'ium ^bildet liabeiif mit dem di»«er Eui^Tifl" voi-geuomia»D 
wurde und u nJusdieinllcli wiir die unblutige maniioll« Dohuung ▼□□ 
vfrkttriierj Muskeln TtL«Tbaiipt di« er^te orTliopftdino^e Opt^raiion, die 
aiMJE#i^rt vurd«. 
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PRttZ UAnciB. 



li&nd dos Arztoa au onicuon tmd dadurch «iiie Müioacodcre , gkeicii' 
mHÜigere oud dconocb «dt«rgi»i:hiM'n Ki^^fiAiiwuidung xur Delinang von 
yorkürxtoD Uiwk^b vi ennögUcbAn^ witata wir tiiüht, £ia» rstJoindU 
AcwmduTi;: der ScLr&ube cur Strtclniii^ vob Erüekoatnkiur«ii ocid 
dftsnit 2ur V«r]finf;M-uii{r d«c verkanten Bfoepa, SMnit^ndinotnü umf SmxiU 
mcmbrzLuf-ou« Koiet der Apporixi i>^. Iß9>, deo Haks tom G»t««i>OKrr ia 
»«m«Tn lAO.S «Dtchiotiaiiiiu „Foldt1>ucb dar Wundut;»«)" em|ifi«Mt 'V 
Lm XI. RA}iit«l, 8. Iü9, fi&dot «i^ oino jtahaxu G^brft'ac^nwoUun^ f^r 
d)P»e Strcckii»>cJiifie: ^Begibt u ;iicli ftW lutch der Heyliin^« ac> Q'iior 
wund i»t g^veüitn, im ein gleiche od» GM knunnt OfAeir bsrt wirdl. «o 
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F%. IIB. Kn^ od#r äHwnk*4«n^nf 



1Ia3e> r. ßidtnaHiKrr. 



»cJt da ika du GUd Mftbroici«r«ft, du iM btwta ond wanM od«r aooLff*. 
mM^ea mit allem Oak «od mit wvcw Waner dw mU naningk- 
bA<Bfi ww ««iii d«M4 il« M koaildk utd i» dM 4^Ud mit ««i 
gn ua wp äcfavmmjBao bAWWk^ Dmrwuli vo bwi odar bftv« im dai gotkl 
mit f*pd«A umI TbwidkWvtMln «in t>f od«r t^ Damw^ mmm d«r 
ttM^ ttrwaühmtäem Tmtmmmlinn mbc« am Ttc wi di du «a wOlcham f#Ud 
dftttB da saift MOnttfU^ hiat nml «ct«ck diM fflid »Iln uf «ia v«qE^ «b 
«■Ib » dmM^ mit d'mcli T^rwudkmttitm mImi di« find«»! Q*ch d«ia- 
ftWfciTt»« bttd, dM tcb beapnc^u awL"- 

Scfco« frtt erk&nol^ ftb«r 4Mft di« Ut«a AtnH, dtC di» Widar- 
ali»4«i, w«lcW t«>ikartir Mttk^b mImk, tm jerol ••£» kGoamu aLi d^l 



i)Zm 



ilM- «r«rk« tw \ 






Of^ratfoneD xnr Verlüugeruiig van Muakaln nnd Sohnon. 26? 



Di« «n»ic 4ichAro> bhiti^e Durcblreiiimtig «inor Seltne wurde t^iil 
v»*u dum Hr>llniidBr Jaluh Mi>ntirh unsgefrihrt ; er diir^iiHohniu fcei einem 
Scbotlikiti <lei) Siet-iiodeidomaeCoiJeiiB GÜea^ aaolid«iF) «r vorhor üie lUnt 
upid diÜLen Teil des Muskel« am SdjIUaäeUjatu dunJi pilji AelKuirtltl diirob- 

Id Hollfknd wurde dnuuiU diene (Operation viel ^eßbt, «o von TUL- 
mcH, UKKKRUTf^ BihA^iim, tuv H^^kk: djese Aer/to, wie »uoh Hkimtku, 
botfoKribikten steh »11« nuf di« Oporatirin des KcJiienkalMS. 

Dieaelbo Openition lllhi'tä dann IU>iiahi vbk» lß7fi £mn amtau Mnlt') 
ft II fL«f:h ] i oQl 1 ob mit dem Üle^iser aub und ia.ni in dieselbe Z«it 
AUt diu DurcLBdiüoidiiug des Stenicclcidüiuiilüidaa* durcb doti Meit^lor 

Dio Op^r&Uoii geriet dann sber in VergeK^enbeit. Auh dem l^. Jfthr- 
liiindftrt Ut nur ninu Dun:b»chneidini^ det genanritfin MitHknliH diiicU 
ÜUAiir iITlUl bfikaniit, ittid ^rst in der erstotü HJLIftc doe ]ü, Jnbrbuadorta 
KUidv sie 1822 von Dri-r»-TiiE^ u. o.. wieder uiifaenoiHJüoa. 

All dfrr AcliMle^isehne, dU beute daa Hauptobjekt tllr deti äebneo- 
achiiili dar^fclh, wurd<^n die ersten f>flenen Durchacbneidung^u t\it Heilung 
d*aKli«iijifi;Uen von Tuilumi^h (ITS4), Liirn:%av(nK!t) und Sahtoiuis i iSfÖt 

CAchl, \U SJetbode erapfoblei; wurde die Operation aher erat dtiroh 
mji 1 18Uj\ wak'bt^r ku beiden delLaii der Ai^liiUectöehcie »inen toU- 
1ui^«i Ctnjichnitt u;ftd)te tiud vcni diesen Wiiiiden aus die Selin« diii'cb- 
ttennie^ oliiitf sie TolUtAndii: frei Kti legen^ 

Di« 3hletb<^de bnrg ftber für die damaligen YerhalE-nisno der Wnnd- 
liedluiij; do Hcbwore (Tefabren in sieb, duC äie äjch oicbt eiuzubörgem 
veriE^cbte und iui all^meiueN wn den Aeralen uU ein woghaltil^eä 
Cntoraebmeu, als diue TarLn'niig der Obimri^ie rDii^VFhxn.irJi) iiii|;e- 
wth^a wuide, 

J)« lebrte dTirouBVKR 1H31 die Op^raFion qnbknt&n AiisEiifTlIireTi, und 
Or i)*hni Jbr damit die Gefahr der Veredterang und der SohnnanekroEic, 
oder vdirinkte dierielbe di^cli ^^aii» wesentlich ein. Die eri^te HuLkikUne 
TcDol^uid fllhno STitoiinvnn nn der AehiUesaebtie beim Kliini|)4uli nti«, 
oud er onifllle dhdiii-(;bf im Verein uk eiiiei rationellen oitbe^Adi^oLen 
^Jo^bebandlirnff nexiÜTikto, weLuhe das Stiianen der dboiuligen Chirurgen 
erweckten. WeLu y-nioMBitK murh uicUt ikv erste Artt war, der tiW' 
bkiii'i fiinn nnrdiimmmn^ dnr Srhn« »ust^iibrie, w* ist or dodj durah 
die Einführnng dor e*ibk n t litien Moibi^de der Vfitei' der mo- 
dernen oribnji&discbea Cbirur^ic geworden. htil Reidit 
*^gl ClKPFEx B-u H von ihm' „Dan Verdienst der Wiedeceitiverleibung; 
dw 8obnendDrclinGhiioidnßg in die Chirargie witr meine» Eracbtene grüCei' 
■1« die Kntf^eckung det Sehn enanJin ine» aelbisi; denn es tat leichler, eine 
oene Enldeokun^ nu mechea ulfi etwa« Bekiainte», weluboe als unbrauch- 
bar AngeHrbeu wurl^ri^ in vteiiieiu \f&hEeii Weilte £ii erTa^ai^ri und der 
WieeOTuiehnt^ neu und gelilutert aurdckEiigeben" . (DiKri-HNUAüH , Uober 
Duxclitfubueidauf,' der Seinen und Muskelri, 1^1, H. 40 

Dntvi'K-Viui'ti wiii'do , ü\s er diis vorKMph'"he HeftiiElat e<in»4 von 
SrftoxKVfiK an einem Klunijjfnl^ au9;;o führten Sohnenficbnittes mit eijriiOD 
A&^n ^nKnhen b^tie (der Paiif^ut war der sjjflter so beknimt gawordeiie 
«n;^;Acbe Ortbep&de Littt^i, i^in begeieterier Lobredner der neuen Me- 
thode. Kr naluTi die^ielbe 1^31! mll Feuereil'er auf, und hatte noub 
einem Jährt «r^bon I4D ElumpfUl^e mit der Tenoti^mie bAhaiLdeU, 1841 
berieLteio er v^n (^'J ^ubkiUan aiij^get'abrten DurcbtfcbDcidun^(?u de« 
SMmodcqdcmia^ei d eii 4. 
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^^^^ Die voiij^ffHchon Erfol^^o^ welch« mit dorn S^hnccKCkoitt b*"! Scfcicf- 

I haU, b«! Klumpfl^u und ^^piTKf^ik*[I erz-njoll wnrdoD, fribrtou dajiD sä einer 

I iniCbTaiii^hlii^hfiii AnwtindiMiff diT 0|j «ratin ii. FLlr cia^.nln« 

I Autoren wurde di« Tetiotomie d^ AJIIi^ilm^ftel fQr taat atle frrlhapA- 

H iliHirhtiii LeiJeii. äeJbsI die o» und für atch »cliwiiche itilckcitmunlirilaiiir 

K d«r Sk<:ilii>ti« oh en ^-laubT« Gikriv ditrch die TeDi>t'>m]e aoch mehr 

^M BcbwAcHen ^'fi mllsaen, 

^F Diflwe kritikloee ArwendiTiig (^pr Oppratir^r br^ctie <\\9 T«l>AlomE«> 

I flir Jahrzehnte in Vermf. Einfolno Autoren, wie Bavlwjikl. wamlen «o- 

H |rai' dirski vor dei'Hslbcn» D^x'b i^uriet Hio tr^jUdeia uiclil wl^dtM' ^aha 

^ in Verji^etJdfTiihoit. 

^^H Die großen Fortschritte, n^clche die Technik der Ver* 

^^^ binde, ÄppHrait; und ])e riu iniii-Ti in lU-ii IntKleiL Jahr* 

W Kehnn?Tk iremaclit hat, haben die alte Methode, die un- 

I bl ijl. I^c Di*lniiin;f d*^r vt-rk (1 r/1 irt \f iiskeht, « icdr r lur 

L U^U aiij? pebracht» uud viel^ Deformitäten, for v^elch*^ in fruhLTLii 

^^^L Jidirivi dif r)uM'hscliTit>.idiiti^ ilt^r Sfljiie uui^Litbehrlicli wai', Vännügeu 

^^^F wb heutf ohue Teuotamie 7ai heili^u. 

W TroUd^^m Ideibi die 'l'euatomitj hnch hvuti^ nodi die am hiiut^s^reiL 

^^^- Hu&geftlbrle blurigf OperBTimi dL»s orlbopflriii^divii i.'birnrf;rii, 
^^H Ni'heiL der itLibltiitauen lenc»tomie äiiid über die alieu MethodßQ, 

^^H dif^ miblutic:«'' Dchnuiip: den' Miiälnilatur imd die offene 

^^H DiircliAchneldnn^? dPi Sahnen wit-der zu Ehren ^ekomineii niid 

^^H mfb^cu m dieser ^telli^ nebten d«m siibkutuucQ äuhtn^u^chniK nnt- 

^^H füljibdi be^iiroeheti weiHlen. 

H^V 1, Die luibltitli^e Deliiiuni^. 

■ Die Mt^.Uuxle» verkorkte Muskeln auf unblutige Weise rn dehnen 

H diu] zu Vi'Hil rt^'rrn slidit vniM li^is ^ihr^Tr' Wriidtn-n djir, ul »lirr 

W aüdi heute ucjcIi ntda dirr \erbeflaeniiifcren und Sepuuneen der blutigen 

Op»:iraTioti l'ili eitii' -Vrt//ihl viiti Dtrfoniiilnirti tu rT>l4'r l.itiif* zu rm* 

E fehlen. NamEUtlicli fiir die meisten Kouirakini^eu bildet die nu- 
lutitEt Debiinng: der Muskulaliir dn^ ruiionelMc Verfahren, weil 
gleichzeitig mit der huiif^iimen DebuuiJff der Miiskelu 
dieMider»lünde hetioiti^. wi-rden, ^^'eldte durt^li koniruktff Fartcien> 
Ilftnder nnd U el enkka[isehi ßuirrbrrii sinil, so dnß diewhonetidsi© 
Gradericbtuug dei delormieilen *iiir=*des dabei ei-niö^fliohi wird. 

Man kiinii die dehnende Krafl entweder nnr für einen 
kleinvti Tt-il d«?s Ta^t?* re^eUuäßi^ zur AuvetiduuK briiii^eu 
äo iU-beLti:( dre artb i>iM^^i^<^]te Uyniuaslik odor mnn }>ueht 
mri^lichnt uniinlei hnicheii für Mtmaie »der Jnhre dnr eh Ver- 
baiLdd oil^r Htiudii;cvii auf die verkürzion Kn^kelii f-tnxiiwirkeu. 
Und endlich kann man in einer einzigen Narkoae iVw m knt^en 
Weiehii*»!*' dehn**n- Dnrrh die niiulcnn- Srhniiilu'iivurrirhtniiH: bal du'**'* 
Verfahren die KoheU und die «iefahron. welche dem frdhereu Dme- 
nii*ri] Ut\v.(* ri-tdinftelfii, it-iicirt-tk tJTiil w-nlieni inil Kn'fil ileu Naitit-n 
d^ modellierenden Hedi'e^^semenls den ihm LuBKfiZ [»e^eben hflt. 
j Ef hat rtcts OrlliopÄibn ifcifcbeii. welche in i^in^eiti^er WW« 

I die qIhg Methode auf Küsten der uuderen uepriesen und bevümu^ 

I haben, und auch heule noch ^^heii di^ Anaicbteii über die Mrfolirc 

I der eitixehien MrtLodcti weit Auseinander, so daß eine utibefnti^ene 

PrüftLuj; d«r 3 Möihoden an^zeigt erijcheiut. 
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1. Die Gymnastik. 

Von d^ii Apiiaraien Uer i»rfli»pAii lachen Oymiiiutik kommeo zur 
V«riäD^cnmr «Ifr kurzen Muskeln diejenigen iu" erster Linie iti Khu:e, 
welcb« eint^ |ias«ive Dt-Iniuni^ der konlTiiklt-n Mii^kttlii lir-- 
v^irkeu- Kr8l uu i^w«it(?T Stellt um! in der Hegd erst dann, wenn 
ilir r>r}tiiiini< (It ^irkür'/teii .\fii.skiilatiir f^^tp'lürkl inler uhIip^u t<1llijc 
t'ireicitt ist. koniii'n nkriv«? reliLiiii,^en am Platae sein, welche 
tiu^ blÄrkunc der A iiia>;iMii--«ieii ^iir^frt-]ji*ii und ilmluixli die 
7\>i2ime zur friieTiTiri Vi^iiitirviiiii^ der erkinnkleii Muskeln verhfltetr. 

In ftinnmclier Wei^e ^uchoti dieftcn iKideii Aiitintlxui {jk'idi- 
xeiti^ die IV<ndrli|miii7i1r von Zandek, Krukkniieiiij. SciirLTH^^fl, 
H£R2 u, A. ffer^ni m wf-rden, iintl vieUnck — uamPiitliflh in 
manclK-n ilndrni — ist «Jii.- Ann/ndiinir dieser cleeaTitf.'U und kom- 
l>llzi^iien Ajjpai'Aff? 7ur Müdesachtj ffeworden. 

1)»K diei:i. AppigiLtc ui den Händen jrul elu^^^huitvr Aaritto 
vor/fUriif^lie^ lernten, ist ohne weit^rH^ znEU^ebeit: doch ist es meine 
l>l>erAeuiruiJir. dwii 
skli die iflekketi 
Mi'f^ttvi* t>i*i Vrj'kdr* 
mnie: Ton Mn^kelii 
uml Koulmkinrni 
in eb4.'neo äebonea- 
dnr Wrijte dnrrh 
vi4»l e i n f » eil e r e 
V<;nicMuuÄ*:n »r- 
rvjcLeu Ln6>i^n. wie 

Anwende, 

An eluHiu IM" 
«fiel sei dit- Purcli- 
fntt rnti^ f'in*'!' 
IT V m n n 1^ 1 i ^ c h e Ti 
UebjiiidIurT»e tiiif 

«Infacbi^r Miit^^la Uhrir^lMirt ! Piirdi eiue Disloidon des EU- 
boyenä nei eine ,iin]n|if\vinkHt:i- iltii^^^kujitraklur dt^ Aiinc::^ etit« 
VQUiden, [)ie nr*if A n fL?:iTp c Ui» die vwrkfir/tv Muskulafur, die 
«1 der Benireödt« de*i LDbo^ffn^elfitikea Ellier die k<*nfrakt^u l'juiieen 
der 4teli*tikkjiji^1 ^ielit, pits^iv zu diMineji, Uh^ kunii in/in in 
«iol&chsler Weise, wenn mau, wie es Fi^h !<<' zeifft, au dem Voriäei- 
«m cintn Grwichtaxuir auhrinfft. weiclitr den Vordenum streckt 
und dndui'cL eine allmilliliche Dehnung der verkUi^en Weiriiieüe 
1>t!i\irkl. Dnjyb 'li^.' Menzi^ du? Ul-wkIjU'ä uiiI die Ztitduuer und 
H^uliL'kell der Annendjin*^ Iflßi hidi rli«^ Kiafl, nvhdie vah AnwL'ndimg 
^lAUj^i. IQ ffew'Uri^ckti^L' \Vei>^e dt.'U iiidividudJun VertuUtui^eu ent- 
sprechend absfnfeD nnd ref^^^eln. 

Isx dureh tü^iiclke Cm- mler tneJirmnb uiedefiiolte Anweadon^ 
^1«* Verfnlirens die Dehnung der verkürzten Weicliteile auf der Bctwe- 
*eile des ijeleiiki-N K*^Iiiii^rn. su wird lüe z weil e A «fK^bf, A\ft 
SiArknnf; du« Anlat^onieten» des TriCL^pf , ixir VrrhUtunc 
dea Rezidiv» iu An^^HlV ireucJULnieit. Aurh da^u genügt em »«Iv 
eii]fji4^ker Appanil^ wie Fig. 171 Uiu ^^ei^t. IMirrh Koutraktion das 
Triceps wim der V^oi-derarm ge^rreckt und gleiclizejfi^ das iju Sadi 




Fig. 17a l'aüiTO StTwktmi; einer ElHjfjgieiitontralerur. 
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Aofgabuu (l^r B^imudluiin; |^i^ojidoil v'(:)iii^mniid(.-r durdiftiLivu utid 

Mtr.'i iht kmii|ili/jerfr]i fVnilH* 
»ppuratt* oatli int<iiiL>r LT«ber- 
zi^utnniiT e III bell reo, unA ?o i:^ 

G>'»iii&ä1ik auch detu Aermtiicii 

Ip idjEihcher Webfi kaniL 
inaii ilic KoDlTAktnrcu di*r 
HjijmI uiuI de^ Kniej^i'- 
Jtnk^'^ l>(.-lrniiili.'Lj] ii?. Fiif. ITl^K 

?:, II. (Inreh lii.'iiil*.-ckf-iidnick 

iiaoli langem KiaTik^ukj^'r Au<^h 

lii'iiti- iutvh . Tt'iii/ Eillrr Ktiit- 

sclirilte dor Ki'rtiikfinptlt'ire, eiit- 

MrlictJ, siiid in ilrr Krirr(, vrritn 

sie iiidiT Bcbou i^bif^lziiiir b^ 

^-'trtml'ii babeu. ilurcb t^^inliuJie 

Vorrit'linmjfL'n tu be^ki^n. 

wjß tit> Fitj. 17,^ s:oi*n. Stellt 

iiißn (in^^ Hett achi'S^. fio tl&fl 

dns FviGt'nile, £0 kann miui in 

£ur Kixieruikf: de« übri^fii 

Krhrpf»f^ abwubi^u. 

lienä^zt dasKörpL-r- 

l^vuirliT uu'hl . Ml 

imiß ^^in besouderwr 

i'fceiLbalt diiKli 

iw»*i 1ll^>e]'dieScbub 

lei u irefülirte Uanc 

ifrrtr.baftVM ««■rdt-Ti. 

Am Bcbwimp:- 

£l<.'tt ifiV das l*nuj:it 

der pa^sivpti Mus- 

k<.-b]ohi]uu£bcidcn 

Hg. 17V. PsmIv« i^trw;kui)^ eciier Enichfiiigetnnmtmr. Ite llgekon trab- 




Figf 171. Akti^t; HireckuTig durch den 



i 



der 



Kopfende 2r> cm böher stobt als 
Wi'siiK'X voiT besonderen Vörrkhiunecii 






Flf^. 173. PvEiTe ßtnpkuDg eini» BpibfuAM (LAXOBf. 
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tur«D des Hurtfrelenk^^ durohzufDhreQ (FJc, lTi>. TcU p-öhfi in 
MfCßdei' Weise vor. Df*i- Patient wini in II»Mi^hljii;i^ »iif *"iiirr ^t- 
p(ij>l(']li.'ii Hunt JV'vtKt'^cliaallL Eb liuri flxioil das Becken, ein 
ä, 4iiin iloii r»iujf?!ji>rh; iltjr kornjntTrutk- Gurf srrtift iini Obti^ 
»rJiriikrl mi 1 ilirr iin liii'st-i" (iiirlMililiii^c heffstii^tp Schnur iHiifl Ober 
leine IQ der Hühe ani^ebranliii* KoiJ<^ uuil tiuk-t :ii dru'm Sjtck mit 
ICevrichtcn, Fülirt mnii dcu kuni^orendcn >^ii^ senkii'ciii In tÜe Hrrhe, 

wirk! derselbe »ii^achllelilicti itieckeiid iirid ilehiiT. Jü»tii iiur eleu 
leiiHnr fasdue tiu^l Ik-opsoii». Uiid d^c^eii die HaUe niclil aeuk- 

It. M}ii[leM] ]e^hf^ iidni links voiti I':ilif-iifeii ^iiifi-lkrarliT, ko kMLil 

^iHdizeiti^ ab(luzii'r»'rnl öiler je unchdcin auch addu/icRiid wirken. 

Vou den vielen VoiTichtmigeiu die ich zur pa^sivi^ri ni-himiiif 

»n verkUmen liütiTUUNkelii bfnut:cT hiihv, hui sLck mir di*? i<beii b<^- 

i'iL'bfUc Methode nm besten bewnhrt. tiie wild von den Paiienten 
aiii bHireii vMiTii^'i'n ^'i-.Hnial Ui^^'lti'.h 'i, ^^rumle): sie iresl^iTtci kein** 
BtArkere MiTbeweirnnir dea Decken^, da eme Märkfrc l.oVdot.entitelliiDf? 




i* 



rif. 174. Pfüwlvp ?^Lreckiifi|r ^int^ Hnfttt^uKi^ktmintkiur jLai^qr]. 

b«^chiiebeuen fiiffnl^n HBUcliluffe aiisg:e«c1ilosseu isl und end- 
hrl riie, da Ml- die Anwendiuiß polier UewichtHmengenU^^—SU kg:) 

bt. relnliv rn.scb /um Ziele, 

Ifh habe (iie*** filnfaehen Vorrlebiuujfec zur paäsiven Debnung 
Terkfinter ilu^ikeln, Jii- idi zum Teil ntit 10 Juhreu beiiufir. be* 
seliricbt-n, da in ilt-r Pnlxi^ bÄufi^' fii'leKfiibeit zur Anweudiin^ de!*- 
&cJb«Tn itt. Ein hohr dankb»reK liebiot fi\r liicJio pusHive G>niL&s1ik 
fiielleu die Miiskelvi-rkur/iinKi'n nacb Ti«nnien aUer All dar. 

Ebenso mU^ Erfolge babi- icfi bei Mii^kf^herküi-x unfrei ^nneh^^n, 
di« hwi det Baüir* der vei schied engten paial.vliscben Zuatünde, wie 
Folioin veliti*^. KncvpJniiiris. IhITtlkmOih (itir^deniil^rri-, Fmiwli« ju- 
venile MuskelafT'opbie. Päeudobypenraphie. enifitandeu waren. 

Abnr iiucb g'nnihsi' i.'uf^^jiinllii'hr Kiuitiakfurt'u eij^ueci >idi für 
diese Bebandlunp, ü. Et> (He be^^mnetttien >hirikelu-rkOEJ:miif«.*n der 
Koutnikliii-en. welche wir bii d*Mi vrrsi^hirdeneQ, obroni^cb rbeuina- 
täclien AribrjlideD sebeu. Audi bei hiiw' hrKiHieiidrn K(]|irr>ikrnn.-n 
iafolKc ir<Jiiurrliiii^cber AtlbriiiH ü^r Httfte babe ich mit dieser Me- 
lude ^qf« noAiUlaiD er»i'lt. 

VDrnui^#i*txniif; fnr eine erfolgreiche Auvreudungder 
paasiren Gymnastik ist aber immer, daß sieb der be* 
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rniri ^.ATmr.. 



irL^ffeiHle FaU flfK'rhnii|>t xur a:jmii&Ht iijcb^ii Hohitud* 
luiiß eignet, d. h. rlaß keiue N^iicun^ zu akiifPD N&ch- 
:^chlilii^i] (U-r Ktt I /flu lI II II jf bt-sivfiL Ki^>imL(1«?r'ii jHIl iIiia vuti ili-n 
Mu=ikelverInU"xuujron, elie vtiv bei don luberkiUfiäen UeiQukkoDtrttkiui'eii 
3^11 l>[;hniii]dti tiAltni. Im Sfftdiuin <trr Jikiitrti KnfrOiKlinitr ^^^i^ Alti; 
VtrRa<^lie, dnrdi af^'mna^tjr^cbe Iteliaiidluni.' ^if KoDTraklurEU zu be- 
krimpl'iMi, v*Tbciicn; «Iciiii imiil- jr4c' duiarnir*: Ucbiing nchufft i'iin?ii 
vorn bei" jn.^licui]i?ii Rou zustand dt* tlelenkes und würd*?" d^sh:ilh die 
iikiitf^ KTtt^^üniltJiibf iin|filiir:«1iir bcM^iriHiir^s^/iu Dii^i-f^^ri %klit man iincli 
AiihäieiliiiiL' ilfh H^^eiiilio.hi^n fiiT/fliulH*^!"'!! rmzfssirs sehr *riile l-j-- 
Ui\iX*^ \o]\ d*n" iMiM^iivcn Didmutit; iliirdi dii* bi^Ki^hnftijcnftn Vorriok* 
tuns^Dn Üei leichterea, seit kurzer Zeit beslchendcn KoiitmkTur<?u 
fO*Mnt;l ilii- pasaivi- fi,viiii]f>3ittk ulli-iii: Ih-i sirkwtirer*-!! Füllf-n, dii- Hu 
Ki'drc^ocmc'ut der Kontraktur in Narkose aotweiidiir srimücht habcu. 
«il^iiH ^irli ilnj- Yrrf^tliieii rMV X»rlibi*hMiilTtiriKi tun iiHi'^ii RiiTfemiiog 
di*H Ciips verbände* Rezidiv** zu verhüten. 

Till A lljci' int^Mic II e.ii^iir IL ^icli j^tn pa^Hi t^eir Dehn ung 
dtirch Hi.'il^yninaL^tik alio di^jeni^^rii Mii <ki?lki>in rnk- 
iiireii, bi^i welclit II srl«:^ cIi^i-iUk t^lu^' aktive Uyinitast ik 
des vrki finktLMj Glit*-de« jETv^luttel int. 

:f- Die redraösit»reiid(Mi F:xi&ij«ioü*T«rtpÄndc 
und Apiiarate, 

i^irei^kvf rbftnde nud r^drt!KKier«>üde Apparate *lutl 
v'orwii;eutLd indiziert hv\ Mnäkelkoutrakluron. wvlcke 
Riihi^^f elliLiii:? df.-* i-i krank f i-ri lilirdi*H (U'fonl**r«, altio 
vor allem hvi iU*n akutou liiflonkenticUiiduasr^iii 




¥'\g, irc». SliBOltvorbaüd bei Addüktion*kontrakturca. 

Das Vl?rfA^rt*n hat df»ri bi*^Bgii Voiku*: <U'r Kiiit'ncbhoit. In 
allen Ve^htl]1[li^^ell läBl sieb ein EAtcnsionsvtabaud mit LeicliliKkeit 
anbrintfi-n. Er wii'kt liAuftic s*^]impi7?JT|lkuUH und *'iidlirli fdhri d^rr 
t^tr^.cL wrbimd taipflchlkti b*.^i dt-r ik'&eitiiiunür niflncfior Kontraktuien 
scbiiiifiicl iinil vHrbAllnismitßic rjiM'li ;^üm ZiHe. Bc^t^iidH'M f^ih ilmn 
von oineca richtig nnj^Htj^rtti^ii ^>trv(vkvu-laud \m Adduktione- 
kontrakCureT) ie& H0ft;ce]pnkft6 iFig, 17.^1 und b*»! Rbugp- 
koutraktureii d(>s Knli'jr^ienke» \KUc. ITC), 

Viel wcniirer leistet der Estcnsion* verband hei der Ben^e- 
kE>n1r;iktnr iLi?s H (1 ffy t^liMiki^v K'uu^. [)eliTit]rf|f «Ii-^r kontrukleu 
Beiiff^inndveln und dL^r vordüfoii verktlrzten (idonkkapael findet ia 
der Ht'^r\ iitrjit nt'M\. \\t:t\ ht-\ RiLrki*iilii|fi^ hieb da» DftLrki'ii um Ki?itie 
fn>iituk' Acb^e i]r<>bf und dk- 1. enden wir btibHule üdi daduri^li in Lor- 
dose ^F^lslluiig ein.itellu 




üporEitionoD zur VcrLlkogorang v^n MuHtelii uud f>6ku«ii, 373 

Da* »chvvr*ru Uedirnk»:» aben «ins eiutr Uiii^t-rciii Anwciitlunz des 
Exteu^ioiisverbaadeq zur Hi^ljuctQ: von äekuuil^iien Mu^kelverkdrzuD^en 
«utet'cciwlohf, t»t ilic dittiiLicIi bciiingtc Iüh^c üettliistv Lk'- 
Hori(t«t>» gerHlirlicIi i>it dieselbe für Ifeleiikiii^n^rkulD^Hii. G^iadi^ il iv se 
Kmuk«ii bmuchcii dniitfoufl, ftb<ji»n> wie «in PiHient mii Lunjsreuiubei"' 
kiüi>se, die Fi-cilufibehafKUußg'. Daß dan kiniike ffeleiik ^-ehtilt werden 
maß, iwl »elbKivei^TÄutilh^h : aljtr Tiiuh! i*irHEriu^lirli ffeuu^ knnii ii:li 
aU miDdesIcika ebenso wichtig bcroiien. dnü dk Diöpoailioü zur 
Tu lii-rk itliiMr, »iif (]i*r(iii Hoili'ii ihi«^ kum/i' f.Hdt^ii i^nlst^iilrii i>«r. 
b«kHC)pfl werili^n muH. Uaa abBt isl mclit motrlidi. wt^iin man die 
l'nlir^iilfu für MoMrtlr? itdri mu-Ji für «Ubre in Hn Kr;tiik(-]j/.iriimi*r ^trrkr. 

Nur bf-t fri*di i^utsUiHdeneii luberkuJüEen Kontrakturen odör b*»i 
kum bt-nlek»' Tiden UoKulivi^n, bi>i iji*inin num h^tlVn il/irf, liali diu-cb 
i*ia- oder xwi^iwCch entlieh es Ilt'ttlH^er im Slrtük verbünde ilie Kout.rftklui" 
K«boben weidon kann, mocln; loh vom Stroükv^rbaitdi^ ifobiauch. 

Aber im a1lEremi.MiieD irlaube ich. bei den tuber* 
kulAäen Kontrakt u reu vom laiigr^n ff^lirauch de^ Streck* 
Verbandes im Iiitereaae des AUgem^iDbofindcufi ftb' 
raten zu mQäaea, 




Fie- 176. Slrcckverboiid l>ci KnJebeitffekontriiktnren iVolhva?^^, 



Wir haben um so weuJi^er AulaH, jiu diesem alt^o Vm-fabreu fe«i* 
ntaalUiL, als wir jet?.t Methoden bc^itz^n. wc!l<;he eine ambulante 
Buttrtiiin? d4?r tnberkiiln^Mi Kiintrüktureu eritiri^lidien, Afau kamt 
4itt1£ü8k«bj iu »iuor ^ii;;LiLcr in N^u-kor^e dehDen oder allmüblich 
durah 0i1li»£iwli?«r1[fr Apfuirafti und IE)tn[inx*^n »irecken. Dir- b<^M^[j 
Appnivte. welcbe wir zui ZAt l'ür diese Zwt^cke be&itzea. «ind die 
He8i}i:faächen Scbit ui'n]n'M.<«<inappftr4f e. 

SHir Glitt**! leiMt*?Ti dit"i*?lheu bt*i ICeu^Hkontrukt iir eil d»8 
Knie^dleiikff. wvnn oh sieb in dtii- liaufit^acVio darum handelt, di€ 
vftrkftrrlcn Muskeln, llicfps, S*?mil<?ndinrisur* und Sr^mimcmbranosus 
zu dehnen, 

Du* ist leicht z« verstehen. M'ir babeti nn Über- und Uiitcrachenkti 
2 rl«ich lange Hebekrnie, an dnien die HßlHf*n einten ^üXvn fehlen Hall 
luäeu, -^?icheim.^nd faat i^bcnso irüustiif eelflurert sind du^ Verluilfnirt^e 
am Etlbo^en^elenk; dock luaclil ^^idi beim Arme gellend, daß die 
4j«föBf^ und Nerven durch riine viel sckwiushört^ MuskuLuur vor dem 
Druck der HfLbe gß&chftttt sind als am Deine. Ea treten beim festen 
Ankffi*n diT HnU<^ ki::lil Sfauiiuffen ndtr PailUf beuten auf. fie^^halb 
kann maJi bei EUbogenkontriiktuiun niemak öine solche redreSGiorondf) 
Kraft mil Sr-Iiifnriikilläenup]iaiäten auwatiden »la beim Beiue. 
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FRITZ UVKCÜ. 



Kbcnda&sellip iriil auch von der Hand. 

Am Fiißr, u» tiaitiiMirlii-ti il**i' SpirxI'trh Tiaiili^ \>rjiüljLK?(iMi}^ £tiiii 
Anl4^^e[i f'in^E Sc]HeiieiiliitlH&imTipiUs.feg piht, sclieit^ii di^ B^hjiitdlun^ 
uidil sebi*!! an drni Mitncn \\ »iTMHud, «Irii «üp vcrkiirxtt* Arbitki*' 

Hei lU'ij IJ fi ri Icon trabt u reu ondlioh Mehl ebeufaJI» die 
Wirkung HKSMiffiijJclier A^tpur^Te niei^l liiiiter unst^rvii WHin-clivii 
zurüch, wi^il da.s B^^cNen einou zu kur/on ii^tbf^larm ilai'Kivllt, qdcI der 
HKSSixüi^ht- UeckcnriD^ iiirlit so fi'M uud luJvciTÜckbu' sitfl. als 
zur KiitraJtunp eliif^r ifroiien rRi)rr'SiMim'Bi]de[i Wirkung rörw^ndiif Iäi, 
Üci tiücr VirktirzuEiff der Adduktai\'D z. B. leistet ein ^Utckv-rbniid 
mit It>— 50 Pfd. ciewi(^)ii in der Re^Tfl ih ^ WocJien mehr alu^ ein 
UE86]»(iscl](Tr Apparat üi ubeusovid Mc>tJUlvu- 

:i Die uublatigß Dehnung in Nnrkoae. 

Di'ii ^tASt^d AhbriK'h bai dvr ßt^iuilzung von Strlneiieubnl^eii- 
apparaU'n Ui^^ jiuidernc AusiiiJdung der uubUilipen üpö- 
rniir^nismethodi^ii Iir Narkose g^mi- Die Mctbod« selbst hi 




Flg. 177. Rpflrr«HPfiiei]l eiUH Gi^nii viüeuin (IjOHKJc^^ 



oJt; eine große V^^rbmtune: kounte $ie über er^^i »eit Kiufdbiuo^ 
der Xttrkti^e fiiidt^i}. Kiiif w*?ilere Fiirileniiitr eifrrbr die GjieT^lioQ 
dor iiiil)1uti^{:ii Delnjinig dinvli dio Konst niktion \ ott Sclintubcii- 
HiipftifttcD. welche die Dehnuuie: der verkürzen Weiditeile in scho- 
nend lanffsamer und «Jocli Aiikuiiß» voller WtUf ^e^initen. 

Es L8t besonders das Verdienet von Lüui:nz. die Methode der 
iiuhluligen Opeiatinu d&* »lodelliHri'iMleu Redre^st-nienli* misL^^biblei 
umi in dtL* rrtbopildißch«^ Chiiurt^ii- neu LÜnsfefiilirt zu babec. 

Da bei alleji dit?s*^n f'pi'rnfiom'ji dit* DehnuntE der vrrKflr/Ji*[i 
Mu«kelJi db- JlHii|>r]uiff;Hbe biJdL^t, mns&^u die AppaE-^it«^. die wir fllr 
diese Zwecke bcäiueii, kurz »:TWrtluit wenleu. 

IVr Rctlri'SKriir v.iti Luki^n/ Ihl in l-'ig. 177 nbg^^büder. Hlt 
zentndwftrts vom defornnr^rit-n Mi>leiik ptJetftne (.iljedabflchnitt wud 
zwiarbfu 2^innmi;fpp"]sk'nvii SlafilplnUfiii llxieit. An dem pciiiilirn'ti 
Teil des GJiede? fneifi diö S<:bllnß:e ft an, welche durch Schraubeiiimg 
^Aiiz aJmJiklicb in ^pftünun^ versetzt nird. 
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Flg. 178. ReJrptftMnfiii einer HHfrbwigpfctJntTnfclnr (üjrkiii;)^ 




Fi(. 179. R^IrrwH'meiit dner RilftxcIihkUun^kuTiiTiLWlur (LoR]WK^ 



^ 



IC 



/ 



rr'*'r™* 



^ 





Fi^. ISO» OrÜuipÄdbchtr OpetütJDnBtJBcli (Lavae). 




Flg. tSl- LAg« il« Knuik«ii Ulf d«in I^TTABChaa TbdL 

18* 
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FRITZ LA>ae. 



Der ApitAiftf i.^ijmtt sie!) bij^uiidera 

Weichteile bei Kliuii|f- iiiiil Plattfüßen 



zur Dc-hiiuüß d<Ti' v< 



Uli 



i\ X-ni'iiie». El isl iie 




Fiffi. taa, Fixienmi^- und Bedrp«i<Mi9/omditTing 



m-i- 
(liiiff^ von Stille 

Zur Dv<huuii^ 
der vnrkflrjrten 
H n f^K(-*T <^ii k m u «ku-* 
latur und zum ua- 
liutigeii Htdmssc- 
meai vou Huftkcon- 
b-aktui-vu hnt Lo* 
RKM im Jrtlire WM 
C-iii*?« iJürirttdi"W- 
fie ur ko ns trui erl , d e r 
in Fiic. 17S UDd 17!) 
abgebildet ist. 

Irii »pIIjsI be- 
dk-iK' mich «Ti'it dum 
Jaliiti 1M1*7 /.uni 

Kontraktareii oinea 
lnsoricIrTvii Opinn* 
tiouätBches ^k der 
geg^uflbfi den bis- 
herlffca Ai^paiateü den Vorzug? der Eiiif&chbi'it und vielseitigen V«t- 
wcudbiirkcit 2U linbeu schi^iat. 

Fig. 180 zeig'i deu au& (lawolLr herg'e&lellttn Tisch mti 2 ?en»cbiet»- 
lioboii und htimusDelimbareii EiumU^en, auf deuoa d<^[' Patiout lie^, 

Fitr. l«l vfiiuB- 
sclt;iulichi die Laf^e dea 
Kniiikuu wÄhrcjid der 

Fiff. !>«:; seigt dift 
au jfrdm- Si^Ue desi 
Tiiichi*«^ (TiTr/iiliJiiiff<*ndon 
Vorriclif linieren yAun Ke- 
<[rtsserin.'rir vuu SpiU-, 
Klum|>- und FlartfUJtcii. 
vou X- und O-lIf^iüt-n : 

n Lac^r lur Fi- 
xierung (üift KeiiVraleu 
KOrp<-rtvileK, 

i!' ±)ehraube zur 
Korrrkfnr des pmi>hc- 
reu (tliedab^hmit^&, 

Fir l'^'i skitEiert 
das Redresaämeui ein«8 
Klutnpt'uUüs. 

Fig, 184 Kßigit die 
An WC» u d Uli fTa w e iße de« i 
Ff£, 183. ßcdrauement ün» RlumiifuHca (Ljuc4)K|. TiAcheä bei KuubeilgO- 




1) Eksugsquello. lagvoieur '^XAUtQKR^ HAEiaoTCT'IiDdoa. 
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konmiktiireii, lU-v rmkii! jit-öi in ISaui^^jlufff : il*^ j^ujt /? ßretfl wie 
ciD ÖcheiiJvclriemen am Tu b er ischii au und verhütet, daß der i^atkiit 
tlurtüi (t«ti rejlrr^yAieri'ttileii Zii^ ri^irli ilftn Kiißmide de?« Tisches ^^gen 




Flg. ist. RMlroueoi^Dt einer Knit^bcu^bontruhtur {LxxGit}. 

wird. Der Giirl ^ lixieJt don uljffrt^nheiihcrj; ült Zue ^, der ^^utifichst 
allein in TÄtifikeit geset/i wüd, und der an den Malleoleu an^pift, 
(lUrmlüf^rt iI.Tt Gcli.'tik iitid bt'ü(»rgf «"ine liiii^£Mmt> ».l>^i misjfieliitrö 
Dednontr de* konUaUtPn IJiccps. t>cmitendiatif^ufi uml SemimembraijuÄii&, 
li^ d<*r Kt»Ki-l iT/M^l! r[i;iii durrli diesen /.ug «-ini' ii<.'si?iriKiiii*r dt*i De- 
formität bis zn UO oder 160»- Den btateö Kost beseitigt man dojin 
fbidiirrh, tinli tn^in i-iiii-u ^ 

2- 2u^ rf hiu2iLfti^. der 
ftin olffireu Tudc de« 
Uiiten^rheuktlä uugieift 
Dhd diirrti siiiieri ^onk- 
ret'lü nai:]] unicn wirken* 
d*^ü Ziur den Tnier- 
fichcfikLd in volle St reck- 
BteUun^r Qbeiluhii. 

Vor und'.Tün Ru- 
drer k» HS V on'i du im ge ti 
hat dji'«e Anwf'udun^ 
tlHi VüTxn^. daQ ^le dt^r 
SnbluxAtiOEL di?r Tibia 
am sidierst^n enl^c^en- 

Die AdduktjoDG- 
krutJ&ktuTt^n der Ifnfre 
redrc^diert der Tiach 
in üholichor Wti."*e wie 
«tB Extetu^ious - Heft- 
pflMterverbaiid. Das 

Blöcken ist txmi durrh ^-^ i^_ Bedrt^e.?CTicnt einer rwhUfldiigen Hüft- 
deilKeitriein<'n(a, Fl|r;ir oddHlEtiunekoniriiltiuT iL^KLiieV 

185) und durcl die (io^ 

UMclie A ain »(«'^iiiirieii Bein. Tita- korriKi^reiidH Zufr '^ greift aiu Kiiocliel 
des kracken IJcinoi un [ind dehnt dadurch die vtirktirztcu AddiiktorL^iL 
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Sehr ß-ut Mt bich mit d«^tD Tii^cb dt?r Spit;tfiiQ rr^ilrOSfilHaa- Der 
Unt^r^clieiikel wird Rwifioliüii den beiden mit Otimmi gi^polsterten Htdz^ 
platten Axic-n [Fig. 18*2 i). Der Zug. der in ilprsdlHM» Kichtim^ wirkt, 
wie Auf K^r. IT:-t, Tüliil dcii t^pitzfuß dlmAblich id HackenfuilsteUim^ 
übi^r. luid ilehnt huT fliege Weise die vvrkflr/tii Aclnllrv^nlmc. Die 
Wirksamkeit des Zu^b Ut so ^roU, daU die Tenolomie der Acbül^s- 
sehuc vicEfaclk dadurch überfläsäi^ wird. 

Bei BeugekontiakTureo de* Hüfl^eleukes bereilBl die 

frdlitc ScLs^ieri^keit die siirs^um« Fixieruruf dc.-^ Itocken«, Alan kann ku 
am Zwwke da^ ge^iindä Bein in cxlti^Histo nennuiitr bringen (Fig, 180) 
und es in dieser Stellung *luix:h dmi c|iit.TverUuteudeii Uuri ir?,* llxi^ren. 
Durcb die AjisimEiunii^ d^i hinleren rißlenkkapflel und des Üiccps. 
Si^miT^udinosiL^ und Storni mt-mbruno^iLs die bei itiBsi^r ^leHiinic biuiriU^ 
wird eine l>i-ehuag des Beckens um ieiuc frontale Aclise vcrhindort. 




Ein« VeTächiebnng de» Beckens nach d^m Fußende des TUahe« 
Täi'bQtct der Ge^ensu^ (fj). der um daa Tuber iscliii der kronkei) 
Seite jifefniii! wird. Zuuilclist wird, iu .ilmlidier \V«ise wie in 
Fift'» \H(\ eine Dehunn^ der kont.rukt<.'U Beugern Uäkclu durch Ziiff 
in LrtiijfsridUari^' bewirkt, I-tt jmf iliesi- Wüim; der ^rüGle Teil 
der KoiiirnkTiir b*.*s».dtij^ , *o wild '■rbiitiUlicb ia an&lo^er Wei^ 
wie bei Kinekontiaktiut^n ein direkt niu)]i nuten wirkender Zn^ {e) 
hinzu^efn^r. 

Man kann mit diesen eben beBChriebeneti Schraiibenrüdresaeureo 
GewAlteij vi>n liO— HO kg Zug-kraft, isciimmud und allmfLlilicli 
an dem deformierten Oeleuk zur Ettfaltunp bringen. Trot/dem wird 
der Etu^iitf meist gut ertra^u- Die ScbmerÄen daueiii bei eründ* 
liüli redre»sii^ilen (ielenken iu der Kegel nicht länger als einen uder 
einige Ta^e. 

In den nAchsleii Ta^eii ?^Ielll. sidi vielfach eine Odern atOse 
Schwellung ui dem redres^tierten Ubede ein, oder die Haut st\> 
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sich blauffiHn iiDd bekundet rJadurctL »laß hdm H^drMfli'M'L^u 
(W-fsl^t' /firi^M'ii w^irilL'ti nud lukA^^ftit^AAt^u nvhVntnne LUutuiitreii 

Ich liPtbt* AifderluiU r?i*lf^etihcit erhebt. Sehnen, *\\e cluieh 
SchraubciiJEti^ in Narkosi^ B:edehnt werden waren, zu bej-icJniKOii. 
Wenn ich uiimitlelbar nach lUm Uvdri^^scmüUt die Sehue 
freilegte, wun-n In der Ki^^el ninkroskopihcbe Vei-^mlenni^n an dvr 
Sehne niohT fft-tiÄiiriieüoii. War <iaw Ifcilrei^eüDiont schwer ccwe^ön 
and führte ich die sekundäre bhitij;e Operation — es hniiTli'lIc' ^'wh in 
dei' Ketrel um ftebneui'örprtLUi;:mitfeii — h mlör 14 Tugü mub dem 
Hedre^armont üuSf «o n^ii' d/L^ suljkutftne uiui pt-nlendinöflfi Otiivebe 
ftt&rk M&mair»?«, iJnrrlKn^iiki, m» dHli liii?; der SeliiMitMädit- eiiiti serOse 
oder serOehÄmorrbutri^cli»: Flü^^i^keu bervorquoli. Aber andere 
niAkrD9k<i|iiftch »ichtb^'t* Wrüiiiierun^pjt k^miil« ich nic^ht fest- 
«t«Ueu. 

Daß bei mikro^koiiiaciier UuterAucJmiig der Gewebe, vor 
Mvm iWr j*»?lirifii nud <ier Muskel snbhfan^ V^-riinderiiUifeii fn^tzu stellen 
n'itrei), dflrfte nicht zw hcjweifelii Aciu ; deeh liogtn oxp^ritncntellc Tnier- 
fiuchiinifrn lin-iübt-i nodi nicht vur. 

ijeifenaber dem friüier nbliehea Ilnsenienl fore^ hal da» Schruubeil- 
rcdix-^.-^rmtint den trr*ißen Wr/ujf, dali die WVichtLnlc im all^enieintfii 
gedehnt, nicht zerrU^eu werden, 

Uic VorhstKiiuifiMi vtnj ^^rußen Gefiilien und Nerven. 
die «ine FlniipTgerAhr bei ileni rrnheren manuellen Itei]resHMmt>iif 
^ildot^n, h-ind durch die Anweudunß; d^r Sehraiilje v^benf^ül»^ viel 
ftell«ner gevordenn Nur bei Ueu£:ekontr,ikturen des Knies JÄlit sioJi 
auch bei viirslehE]trt<i' Anwendung dt-r äi:br:mbi* aiiHit iTtitner m\ij 
Uihman? dcä l'eroiieos vernieideti; dach habe ich biaber die^^elbe 
n-^hndlii^ ivi<?der >;ur(iekK"'^heii iHien. 

Var der TeDoioiüie liitt die tili mäh liehe Dehnung der 
rrrkdrKli^n Sehnten d n ich Srhranbenzu^' ebf>jLfnlU ge* 
visse Vor/tljxe. Daß lad d**ni K*?di'(?-S!»Rnieiil die Hnutwuüde 
jl^jiaK wird, dürfte mir Husnah ins weise von Bedeutanf *eiii- 

Wicht ifrt*r ist, HaI^ h^i i in n n b1 iiliK^ it M^-tl rr sxmnr rii di e 
Ddhnun^: der verkürzten Mufekelti viel trenn uer re emuliert 
werden kann» iil» das bi-i diT Tenotoum^ moirlich ist, 

IW der Tenol'imie — Lamentlicb jrUi das flSr die lu^prauj^ liehe 
Mciborie von StunMEVEn irebeii wir iiaeh der Uuri^hln^nnang der 
Veline jeden Kinllnli anf tlU' znküuftitftT J/ujk<' niid damit nnf die zu- 
käiift.iet- Sttaunnn^ de^ gedehnten Muskels irreis. V'»ü der Sifanauii^ 
bln^ aber, wie idi ia der Müncb. Med. \Vochrnj^i;lu\ lüü:^ erörtert 
habv, wes^-nilicb die Arbeit sleisiuii;^ des Mnskelä ab. 

Zieht sich der neutrale Muskel-^trari;: i^ach einer Teiiotomie all- 
fLiwfit ^furilrk. and iaikI dtr Muskel ilmlurch zn]jius. ho kHini er ^icb 
lu fnnktioneller Hinsiclit vbenun wie ein g^lähniter Muskel verhalten; 
die Konlruktion de» Mnäkelbauches wird dtinn do^u verbraucht, um 
di« echlaflV Selinu au^n^ihannea ; aber sie genügt nlebt mehr, um 
eine Bewe^'UQg des Knochens, nn dem die f^nbiie in.>H<:ricr% zu be- 
wirket]. 

Leichte öcbiidiimnireii der >ehnft Infolge der Tenotoniio ]»ei»bachtet 
iTiHTi h^uübf» wi'nn man dnrauf achtel. Nach derTcnotomio der Achilles- 
sehne bei Spiiafniieii ver^r'-On-n /, II, oft Monate uifd -luhre. fhv die 
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PAtmnten »o viel Kr^Lfr, im iftnntülalertoa Öa>;trofrni*iii]uK hAben, daß «I« 
mit dem operiArtAn FuQ auf den Zeken etelieii k(»uDcn. 

Auf il fv » II ili*mk Sc il.<^ liit, T nfii- r l1 i i' rniiHiniii«? «uch 
Vorzüpe vor dem untltitiifQiL Kedreefiemett 

SrhoiJ SfRiiMKVEP IjfliJiupTi'tr*, (l«[i hri ilciri nri*rmt^ai forc^ bi*! 
BeUßelcontrak Taren des Kmegeletkes oliae Ti-uotomie der SeJiDcn 
dts Jiiccpü*. SrmiU'üdinwiUs luid Sirrtiimembniiiosiia ilic Gefahr der 
SubluxiLtion der Tibu i]»ch him^ii ireet^ben sei. 

UiiMft Ui^füroliUtTf^ L-it in(?hT von d^r Hntid ku wi^isen. wenn der 
Unlersf^henkel in Slieckstwllinjir ilbprgi^führt wird, Hie eine isrenOgEende 
Vorldnfreruiit' d(^s Bico[JS SenitieuUiaoKU> luid ^Noniimembr&noiua er- 
Kielt ist, 

Hwi den Mellioden, die Ich oben ftlr das Redresa^niftDi dar Bi?«^*- 
k&ntraktunii ompfohleii hübe, be^rititie ich dc^luilb mit d^r l^slensioo 
in der IfJiii^M rirbf ij 11^ il i^s (1 lii-dfs. um /iinä^hhl die wi^ 
kürzten Btiti^umm^kelD tt^v^vbig »ii dt^liiieii« 

leb srlaubr ülxrriiaiipt, daß man auf eine j^rüiidlich^ 
VwrlftTijjrcTii \if£ der v^rkOr/T^jn Mnnkclti irnilU-Ti Uirt 
lejfcn muU, ehe man die Kontrakiar volht^lndi^ beseitig, sobald 
tti« Kn Dchrti, wrlrlie riA» d rform ir rir (r i-lrnk an siiin mrii - 
äetzeik, ^FC^Lch und luUrbe ^ind. Besonders tritt) das zu bei 
allt^n labcrkuJöni^ti Konlrjikturt.*» im fmcben cntzündlicbm 
STadium. 

DttuI* der RönttfCiibildor kJSrineii wir uq» jetKi in j^dein emxelnen 
Fülle nber defi (ieb/ilt der Knocbeci an Kalksalyen und Eiber Ilire 
Hnichft'Kti^kt^it orit^iiTi^iri'iu iiorj wir mflAiten den ßefuiid dnn Hümf^fft» 
bilden beim Rsdren^einent ßorerf^li);: bertkcksidili^rfn. K(lhi1 man z. B. 
eine lubfrkdöse Kniekonii-akTiir. bei der da* Könt*renblld bochjnwltee 
Kidkurniut der Kcüdyleii von Foiniir und Tibiu <r*rebcn hnl» diitkl 
in Sirt-rk?«lt^lltJiJ^' ilber» ttUuf. viuhi-r ilif BeiiK^^inusliflti ^'eiifigeiid /n 
vorliinpL-t-n, «o int euEschifdon dii.^ liilidir jrejrtb*?!u "Ijilä dJo tt\-ich*^n, 
niberkulöseii KiiocIl*-!] Än-^immeniff^iaeßr wenlen, und daß die D^ 
strukliipn dK' l!eK'rk*.'n*ien sehr «Hnddiidi bfH;linsii^i wird. 

lirundaBtx muß deabalb acin, beim Kedressemeut 
vnn iillrn I nbf rk al/lKr n Oc J trrt kkcnl rnkr n j-fiii xn nücbHl 
ergiebig tJie (ielt^ukonden zu distrahieren iiud dadurch 
die v**rWir/t<'n Miiskrlii /.n YerrlftUjf prn, ehe niAii die 
volje Korrektur der De f3r ml tat erzwintri. In aUeu scliuer^n 
KÄ)len ifit tft wdnsdiTjnswert, durch lU)nti:i-ribtM<.'r, die- uumittelbar 
vrir und nach dem IfedresHemeuT aufzunehmen Hiud, den Brfolg 
nnsert^A h^iiijniTtes 7m koutrollieivn. 

Effet d^idurrh werden wir Tolleu KiuMick in die Folgen de« Be» 
dT^ssemenitt bekoiumen. 

VViis von dem IUdrcssenn.^nt der tuberkulösen Knit^koiilraklun'n 
f^siifft ivnrde. )(ili mwh (i\r die HOrtkoi^rr^ktiiren. Die liefuhi. daß 
durch dXfe Uitdressement vou luberkulö^^en Ivonlnikluren ein Kcxidiv 
den eut3:findlirhHii PrüKi^s^ew MUH^nirij^i wilide, schArzc ich für 
^ring. wenn attlttn iiaiib der (»pt^miii^n ein Verband anfr^lepri v'ird. 
welcher das kranke (icleiih ti^iürt und intlaatet. Auch dii; BcförcJi- 
lunK- dnli durrh piu \»i")iich1 i^ misK'*^'*!»^!'** StOiniubi-tiiedreiifii-iin-iii 
eine MÜiaituberkulosG euieteht, tialte ich in Uebereiuätimmunie mit 
LoftRX?: iiiclil ftir jrfrerhtferliin. In dieM^r H(*/ifthn)i»? hahcti die 
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-zalilrL'ichcn Kr6ibmjitr«Ti (Eit ]el/,1«i] Jalirzehute die Uiik^efHIiHichkeit 
der neuen Mellioile *i;üj^enüber dem Brisement forw rm iii'Hiii^G 

\Volil aber Iirtftet dem uiiMntißpii Heil r ms? ra eilt einei' jeden^ 
auch uicht tulH-rkiildt^^ii Deformitrit, fiuo (iefnJir äii, auf die wir ent 
iii tltü kixteii pfalir^^ehiileu autiuerkäam geworden &md — die Uo- 
fuhr der P^tf «mii holii*, 

TötUch verlaufene FAUd von Fcitcmbolic iikroisrc eines unblutljren 

HoFPA und Lyupivs. 

Ich itisihai be'ibftcbtoto im Jnhrp lfi!>fl bfi ein^m ß-jubrigon Ktiabon, 
d^r ait dL>|i|j«]HeJl L^^eii liil>«rlcitM0':^Ti KrjiebeiigehKiiri-Hktnrt^ii von 140^^ 1itt> 
nftcb dem HedrenemoDt oitian Kuntondf der h^ctst, wiLbrucheJulich üiij 
Fi*tt«fml>oli« zitrÜcksufUbi'^fi ^nr. Kh Ijutt^ii 4ä StuuiJeti uuch der Opvmtirjn 
hocb^rradiga CvaniMie, Atomtiot und KrCLtapfo auf. Det Zust&cd daucrTo 
m«krer« Stundet) und wi«d«rlio]u sii^b am nlLchateu Ta^e iic-ch ^idaI. 
Dorh nrholt« nich dm* Kind unri kam <nr Genesung, 

A«Jutliche Zufitäßde habe leb bei 2 Kindern, einem 7-j^thriiri?n 
'KllAl)*>n mid e-ini-in i^j*Lhri?r»'" Mjlclclici», bt*ofmdrt<'l, die beide an 
ilo|»pel»«i1ig«rHufrvenvtikuuir Ttttcn und bei dienen idi v^i^^tblich di^ri 
Verauch der Rt^jHL^ifioii iTT^inarbl hntW^ 

E* ivi u-iUis(h*'[iMVf'ri, daü t}vt Lliirur^ difsen ZustAucleii «ciue 
Aufmerksam keil .ftcbeiikf. dafuci wir It^nitu, wifl in""Ji die tiefuhr der 
FeltemtKilir iM. die lirm unMulijji-ii tfedipiisenitnt niiliHftrI. 

Leichte Kontraktuien und Peformiialen redree^iert man in eiuer 
Narkose; bei schwi-rtri-a Frtlleu cmijl'iHjli es sich. dHS Rfdresseiuwit 
lu mehreren SIl/uDi^en vorznuebmen. Besoiidi^r* i*r ein sckbew Vor- 
Rtbon bei schweren KnicbeuiEikaotruktiiren 2ur Schonung der (.iE'fnlJe 
und Nerven ange/eigt. 

Um d&ft H<^ulfar do Hcdrus-emeiHfi fetzuhnlt^^n, isT der Gips- 
Tertand allen anderen Verbfiiid'?» und A|»jjmalen voizuKieken. Der 
Gijtavej-band miiü das defunn it^He Glred ftr l ^ Mouaie in kom- 
gicrwrr oder llbcrkonirierter ^tcUiiu^ leMbalten. 

Narli ilfT FiilfiTMiini^ de* (lip^vrrbmuli^K iKt in d*?r Re^jel no^h 
lue bduutituuir üiner Tag- oder mindefatens einer Nacbtsdiieue not- 
wendig, um einem Hej^idiv vorxubeugeu. 

tGl^-idiKeifiif tritt fbuin die Massa^re und rJTUinaglik in TiKigkidi, 
um die Muskulatur, die wuhrejkl der FixiL-rung im Verband ttele 
:"■"■'"■ 
T. 
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n. Die offeni* BnridiHehiieldnfig. 



Dia offim« Darobaolineiducg dei- T«rkürsr«ii 8«hiie «teile dio alfr<Hta 

itljfie Uothoda dnr Hi^hiieiivei lAi^^eiung dnr, Diircli die ^d^kLittuie 

T«ii«t4>xaia STEioiERVRRb wfirde gie jcunj^vker, \o]lat4iidi^ verdri))gr, kam 

ber wieder in Aulnahme ^ ttis die AaTibopaia und Aftcpsl-s gcichrt 

liftlc^n, »Tich b«i gm^^n Wimderi die Gefabv der Iriföktion an v«r- 

«ides, 

VonwjisN wflr der erste, der wieder zur offeneu DLircbächoeidang 
kk«iu-t«. Kr «mpfabt im Jbbro i^Hb diese OpemtLoD b«i tichiefba.le 
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Sa FRITZ LAücan. 

An l^tolTo dor jiTibkiitnnr^n T^ii4>tnmio, woJ mnrt L'rnnrlltrhor ilJo s-firktlfstoa 

AlUem^iiie Anweudnii^ kat die VoLHMAxyackd EmpfehJung 
aicht üX'iuiideiii und i-a gibt sicher izvhaz Si^hid'luiis^. Iioi deneu m&a 
mit der siihkiu:iri4-ii TeiiuliMriiv auHkumiiieii hAiii) (»der ^'Ibf^t mit dem 
Yon l^OftES'z ik'Ui*Pli[ig= für dijti äcliiuftiah 4smpfuJiloit<.-ri V^rfahrfla 
de]' unblufii^eii DpIiiiiiii^ ile^ St^-iuodeidtmiaÄtüideuhiiül darfluffolgpndßm 
modellioioiidem Kediosi^emoEiT.. 

Für sehr schwere SchiefhüUe halle ick jedoch die oflen^ Dnrcb- 
»c-UiH'iduH(^ aut^li ht^nw iiodi ttlr aiiK^'^injct. Ii-fi ilureliHrk neide aber 
den ^tei'iioclejdoiuaslojdeus uicJil wie Voucmanx um Steruuin. sondum 
Ät"il dem .Irtliif iHllT iinMiinelb;n" an ^rint^v liinerriuL, am Pnn^ in^toi- 
d«u»i, Maß«:'.>beüd für diejie^ Vorireheu war für mick die Itt'olmtrU- 
tiiiiK, (laß nickt ^elltii iiu Wrlüiif de^ Stenjedeifioiiia^'*l«ideiifl Vcn-- 
wiu'li'^inilfrn Toil den X]vf**v aelep-euen Weirliieälei» iiHil il<'r Hnli«* 
wirbek'iJiiile vorkommen. Hat miui di" Durcktromiuim unten am 
Slcninin vcrgiMiruiimtat, so verhitulent diese Vörwußh^utiiitii ditf (iü- 
rad&ricbtotaer da« Kopfes, weküie ßlets das Hauptziel der Operation 
bldbt. Wenn mau dabrt^^cii den Mu&kel fiin rroc. m^ustoideit« duir-k- 
trenut, so büdeu die Verw^eb^uEi^eu kein Hioderai». dHS sicli dt^r 
Kon-i'ktiir der BCliideu Kopfb^ilturi^ tutp.wunotzt^?, 

I)io Uperfttiöo ist sehr oinfacJi ; Ein haiiEsackmtt U^ dfta öbaro 
Drittel Hew v<irkUr7,ieii ST,«nii>r]HidoTiJÄ*UiidenH fiöi. Paiih wlj'd der itiikkei 
uamitUlbcLr an söinem Anaatsatumi^f trei prÄpariort imti etwa 1 cm unter- 
hftib det Lii^eriioij am PnrL'. tua^tiuid. anl' lI«( Holiläi^n«!« dufcbstJ^ULTEeu. 

Die großen Qel'iGo kommen bei dieser Operation gar nicht xn *iö- 
fiicbt. Kall muA dich Qur bilteu, dan AccrMHoriuB £ii vorJotzcn« Er intt 
uicinL Uli der Grenzte vnn obnram utiil mittlerem Drittel dr?^ Stbrnoelffi- 
domuttoid, ytttx hinten bor in den Muakellxiuch &ia und k^ntxti), wenn 
XDiui dvn Muskel weiter uuteii dLircb^cLueidoT., %-erlelj&tr werden. E» 
•TnpfifthU nicL de^bnlb t^xeU, I fim »bwirl« von der Inaftrtiin am RnricMo 
die Dur*rktrennucg voijcuni^kmeu, 

Narh der Tenftt.Jirnie erlnlgt. ein ergiebiges ReriresseniPTit, und «nd- 
liüh Wird dar Kopf in mOgHohst Ubörkörrigierter Stollmi^ uiijgtiRifwt. 



Ich bin bifiber mit der bcschriub^otn Mcthod«, die - vriench 
privaten Mitreilnniren fran/ilsif^cbei' iv^dlej^fii ealnebme — in l'Vjtnk- 
n>icb ttclinn ^eii \&.QK^n:v Zt^iX n.u*tft^Obt wird, nii-iiscekoni nuMi und babö 
bihher die veii MiKtiLicz empfohlene partielle oder tclflle Exstirpation 
de^ Steruodeidi»uiaKt<>id*Mi>i ntK-b aiemals aLiAZufiikn^n hrandien. YAU' 
mul brtbc ich bei einem Idchten Kall mit fficjch entern Krfohrc dio 
Hv^iliude siibkiiran iiu*^efftkil. Kür alle sdiwerftr-Hii Fälle dürfte aber 
die offene I>arcb^ch!ictdnn£: vorzitziulicn aein. 

Die Mt^tliDdi' linr, ii,lkKr,%iiben ilikvitu, daü »ie die Korrektur der 
Kopf« 1^11 an (T we^uiitticli erleichtert, nt»ch den weitoren koimetiicben 
VorÄUtr, dalS das Itelief Ji^s Si'-rnodeidoniRstoideLin am dui^luai OP- 
hallrn blrilkl uiiij die veu FniiKrn, and Wii.KiiwiT^rH i?iu|»rohltfa6 
plaaliäche Vertun ^r^i'unar des Storno clridemaatoideuß unaöti^ wird- 

I>ic offener nuieliKcbneidiin^ der k^ntnikten Mn.^ki-lu iiii clajin 
ferner im Jahre 1>^Ü^ von Lorene zur Ueliaitdlun^ vod Htlft- 
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koQtruktuien empfohlen wordeu- Neuerdüiira schoin» das Wr- 
fahi'^n Ton Lorenz Aelhsi zu <;uusten der ^ubkiitaufiii IViioirjHiii» 
au4 der unblutiirt'ii IK-hnuiiK wiodcr iiufec^rbcn zu &eiii, Vrni mit 
Hecht ! 

It^i d4Tr Diirohi^olini^iduD&r der iit dür Kf>Q:ol ^uu sUrkatan boiHi'.'Lktüii 
Addu ktn reu kommt dir- Wiiudi? nt^lir lUiln' ilfii (irtiilftüeii j:u lirRi^u. 
Di*r Ciofuhr diT «('kiiml^iivii Iiifnkiimj isi iiiidi heiiiu inwli evoü uad 
k&CD tesöfider* veihJinirniMvoll wei-deii, w^.nu J;is IWir^rrnftut ^lir 
iwlitt'i*TfiK: war. Eiikrl wpuii dir in drr Tii^f'' afhi;t!nt3i\ \\>ichli?ilt *larli 
mit HämoixhÄiT'eQ diu-chsetzi siml. Wmu ira<jiid möi^lmh, m'i-dyn 
clii- tnri^fITn rhinirHPii Mik-lie Wumlrri vrrnuMduii und ^U\U ih-s^m 
die unblutige Deliimiw oder die aubkuiaue Tenoioiuie vm-ntdiuicri. 

\\\« fflr llüftkiTUTrafcturtii («l aucli J'ftr llr.-uiTL'koiHrtikturcu 
d^ Kniejfelenki's *"on verschiede neu Seilen die otfere Durcli- 
»elini'uluiijf d<tN Hi(;<<i»5, Si-mittridiuosus t\iui Somim<jml>ninosafi om- 

ffojili^ii werden. Die Vti.'Luiasf^iiiiir /u diK^em Voi'geht^u wnv die 
Lirch t, daß l>^i ^inrr ^u I) k n taniMi 'J'i.-nor,<nnie des tl ici^pt 
der reroD*!us verleibt werden ktinntp, 

nicf Ii4<fahr ninl vlki ni^uidieii riijnir^i*i] für i^^jinK* K^amhi^C. 
und tnt«rt(?hlic]i Imbc ich in der Ljtnrutiir keine solchen lin^riüctesf^tUe 
veiiilTnullirlit ifcfciiuli'ii ; \\m'h huiu c!i"(h;il1» tiirlii ^in^üinirnrnfn wi^ntf n, 
daß ni^ nicht vi>rk<.immen. Mir i^t ein önlcher ViÜl hekuniit. der 
äiiiem auAfr'^Ktiidinöf.tu rhirur^eü passieKe, niid i<:h |^j-rsr>nlirli jirieg-is, 
w«iiii ich dii? Henjri^mimk*'!?! durditn-nnen nniß. in oftWier Wynd« 
zu durch^h neiden. Ich habe b^ Ueua*ek<>atriiktüren nifoliri' voji 
QmiLhirrpisTitbmunjL: hj*nfijf (ifdev^uheit iit^Unhi. iliit ICniekehh- in \\\q 
Uli -.ludieren und ich hatte die ci<^fahr, dali auch einem erfahrenen 
Opcniti'ur bei der Durchtreu nnufr des Uicr^ps die Verletzung ric^ 
Peroneus pni^sieren kann, fdi' sreireben- N^amt^ntllch wenn neben der 
Ücu^fk'intniktnr oin ticiiu vnbrum iJt;!*ltdit, odrr wenn *."ine UrehniiK 
y\fn ITiuei^chf^iikek nni seine iJiagsiirlise Ht^tlt^t^rinden hat. ^ind die 
MiiHkrln, ili^ lii.'fulii- und Nt.Tvi<n oft >;4> vüriai^iut, dali maiL srlbgt 
bei offener Dnreiitronnuni: ivchi vor^icditig aibcttfn muß. um uü- 
beabKichli;fie Nebf*ii verletz uiifteu zu venueiden. 

Aber auch bei offener Durch^eliDciduiiaf bleil>etL 
eriisLf (it>fiihrt?n Tür di^ Ot-raQe ninl ^'ervt=^^ hei dem 
K^dreäGcmviit von schworen Hcu^ekontrakturfwi des 
Knlfigeleuköü bef*lt^h«iL Durch die DurcliacJineiduug der 
kontruktvn ?k[u^keln erlrfchten mau äieh die lii^railt^riehtuML^ des 
Beme^ außerordentlich; abt^r ffleich^eiti^ iribt uihu die verkör-cten 
l.rf-ßifte iJTid WrveTi ^i'htil/bw dem Znjff d»ir Srliranb«' |irt*i%. Ich 
üale mißb hiiittLi; davon in offener Wunde llberzeuffen könn'.»ti, daß 
UrH'b Durchtrcnniiti^ drr vrrkdrztca Muskeln da» Nt-rvtin- und üeM- 
bdudel üicb strafl^ unspHunip und AußersC gerilml^c ist, ^ohahl muii 
brüsk und .-«chnidl voi-^t-hN 

Wenn i'ine DuivbÄchneidnii? der NFui^kehr nicht /n umgi-hr^m inf^ 
muß man nachher um ^u lan^ainer die iJeleukkapael strecken, imd 
vicna CS sich um recht- oder gaj- spltKwinklitrc Konlrfllcturt^ii handcJt, 
in Ftapjien redre^siereu, 

WcDU itber die Diirchschncidimir der Muskeln nicht iiahedirik't 
uoiwftudiK i-^t. eiu]hfel])e irli von dH>elbcn ali;<n^ch"^n und fli<^" Mn^kehi 
ßftct der oben beschnebt^ucti M^thiid<> lau^am abvr ergiebig zu deliuen. 
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riilT£ LAVäK, 



Die sTraffeii Mnskehi hil(l*-ri Hhi h<^sfeii ScHiUk hv^pu Hii« zu ^«vhII- 
»anid Ih-fmUNtf df*r (iefrilir u»d Nervet». 

Ani Fiiie wunk- dic^^ otitDi.* Durchschiiciduu^ linc Zfillang sehr 
liAutLfr ^^Ubi« auf tUa P^mjif^lilmig von I'UELPfi bin, der Wi KlumpfGU^n 
die UpichtcUc auf dt-i K<fnkn\»eit« de« FuQes dmclitrt&Qt, ilci der 
PHKLPK*i^lieii Ojit-iHtHm weiden nach pIiiptu Haiii*diiiJli. dir vntii MwJL 
inu'rn. big ^um l^lubbuiU riietf, Uk' ^chiR» tk^^ TibiaJi^ post.. d(<«i Ah- 
ilm-hir lialliirts. Utr Plautaiflenoieii uikI di^f* Hi^xoi l»evM iiul] Uuif^LK 
und diii^ Litrunjtnt, dtit-oid. Jiirclitr^-unl und diiim iUt Kuß iTdrws^ien, 

Dif^e Operalion wurde eine Zt-itlanjc ^^\\i liäuti*: aUHi^efflliii. 
>UiLLiEK iiml ritELPS k«NiiH^D Hber hT45 Üpiniiintnii ln-ri^^liu-ii, 

iJBeB&L'HAQEiJ empfahl, um das KIflÖVn der \\ uade zu veimeideu. 
i'itt«u IitQir»M:hiiJtl an dtrr ImieubFile d&&FuStUN der !<pArifi' durch dio 
N&hl ireectiloBeen wird, 

Beide Operut Jonen sind rationell erdacht mid wfidt-ik heulö uocb 
Aiiai^eführl. Dieji*uip:eti ("hiriirgtih welche mit Schraubeuredi'esäeui'e]! 
zw iU'bciloi) jitio;ri'ii> wurden ai<-r solua tu ijiner »olchen Upuifitloa 
^'ezvvunjiri'ii sein. 

LoiiKNz, ileiiL wir die Titfrsie Methodt^ zum KHJr«^»^enH^nt de« 
KltirLijjftillcH durch Schrauben/u^' veidankeu» benurzf die pBELPfliicIif» 
Meflmde nicht. Flbenaüwenii* wird dieselbe von Vülpiitb nubfrofühn, 
welchti an ciaem Sfroücn Mßterial dna Lorskz&cIlc Verfahren au»- 
ireiUil hn,1. Audi ich si?Ui!>t bhi in tifw Ipl/Ieu H .Ifehim, HF-irdeni 
idi mit SchniuboiiKUir Klniupfüllt' rtidit^ssiero, niemalö ^e^wuueL'U (je- 
wr--*eii , die l^iiEi.peM^te Opt^iation /u iiiArhen. luiUdKin Midi utilr-r 
(U-n HnT»cl<?rn»n vntt Klumpflinon, di»' ich redreBsieit habe, ^elir schwere 
Formen b*'i 21*-, :tti- und 'M^JiihriKeiJ l'altenteii faiideu. Nur ^iitinJ 
wuli irh uiirfi r.i\ t^hwt- suhU ninhvn nurchn'L^nuiiiip dei' PlaiitarfHJScie 
veranlaßt, die als äiralt (t^.ägmnnler ^trnii^ Ißtc.iit dui-cli;refÜh!T wüid^n 
hoiinti-. und xtm rinr^r klrinen Wunde au der Milte des inneren FuQ- 
Bchlenrandes leicht subkutan zu durch sdineiden wai\ 

idi hai>ti dii.< PiiüLr^^che Operalion verln&Kcu. weil evollc Waüdcn 
heim K1iirri])riißri'ih'i"<'«eiiLfiit lu verrufldcij mIikI : denn Jede }f rolle 
W uiidr rrschwert rni owobitre^ ReJn^ssemunt und erachwcil vor tiUom 
auch da* Hesiiltai deh (f^'diehhfiiii'iitH in f'nwiu Veihaui] feM/iiTiatren« 
well die FejiKter im \>rlniU(Je, die linirh «''ue oftrui^ M'unrle erfoi'deil 
werden, fttcts die llallharkeit depH.^eibcu heeiuträditijren. 

FjuilicJi irif ftlr ilü' Tfutaihuiie der .-l vh jll i*T»*rhri r di»' nffeui* 
IJurchrreDDun^ im Ju.lire IH!.>1 von IfAVEB empfohlen worden. Bayer 
hat die Sehne vmi cMier uHViien Wiirui'* ans in'p|ienf?Ji'Ufciv" diirrh- 
i^ehiiittHL und danu wieder zusammeD^enaht. 

Muß man schon st» ivie .-«o die Achill eA.-*eluie l'rfili-t't-u, wk r., B, 
hi'i umndirii SMbni'nv*'r|iflHn?ur»K*-'n. k\> tmpflehlt es sidi, die ursprflne- 
liche, 1^*1M empfolileue liAYEftbche iMifhodt- aiL/uweridert, Füi iilTe 
andereu Fälle, ftihri man be^M-i die HAVKUM'.he OjicruiidU subkutan 
aus, nach der Methode, die lUVER «elhfci im Jahre HKll empfohlen 
hal« und die weiter umeu uusfülirJicli busprodicu werden muIS. 
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ni. DIp siihkiitane Tenotomlc. 

Am 28. Februar 16^1 wurde ssum traten Mal« vcu SruoüinrKB di# 
»ubkuUne TeQQioiüi« der AchiUceaoLiie bei oiuom HJ-jUing^n Pfttmua 



Op«r(iUoi]«D zur VerUDgerung von Hiiäkeln und Sobnon. 2Sb 



UHU 

^K DOU' 



Der r^tient litl seii dem 4, Jahre an dtn^ni liiiknaeitigeit 
BÜiAipfllfl iinrl wftT* Hi~i nhel liaritn , daH er niii' fu^f nin^r Art Sr-fiTTifiifi 
cjod iCrr]ck«D ^okion konoto. Beim damnligcn Stande der '^tth^ipttdio 
Atir A[il(>iiUIm'u ttii^9«ej^t. iinil iJe?i}jH]b w^tr ei» Tui'^ni:!], durrli «hl« 
not» O(;«ratioo d«Ti Fti& eu erbaHcn, unter »ilen Umst&nden klaube. 

Die Oporfttion selW bettdireibt SrriOMisvKK mit i'oT^adeu Worifu: 
„D*r E'tHonr hjiG vor mir B-iif «»inem Tiuche, indem er mir seine link* 
ÖtiUi Eciw&uiho ; eiu AiMtlalent ßnierte da» Kiiie ; ein £\voiter fä^te don FuG 

AnktifiT-tp ilm iiergoHinl» , diiß eine «larke Anapitnniing der AchillAS- 
Mlinft eut«tsnd. Io]i »elb^r ert^'rilT ein ^^piues, ^'c< krümm te«^ ^'ftuE ^ubmaUa 
FUiohnflHEier und »tinB Jafi^oll}? 2 Zoll oberLulb der Iitsertion dci' iSefii^fl 
iiriBCh«ii di««e atLd die TibiA ein, den Rflcken deti M«wer« 
iCfiKon dio»e1be gekehrt ^ die Sdmoido en n&he nn der 
8<*ime] daH i1id««lbe Mion beim Tliirrb "Irin gen des Imitru- 
mentee mit einem krachenden CferHuaoh ^etrenoT w^rdo, 
MetEie AbeicLt « müglit^hHt kleine äußere Wunden -ixi 
m&cfaenf um den Zntrtit der Luft, Eiterung iinii Ex- 
fr^liatiou der Seliiie tu vrrbflteUf Lu1>e ti^h an n^tlkomnieu 
erreirht, dnll din Spitie dse Fiai*i!messi?rv an der ftntgegen- 
f-«d^Uien Seite mir ©beu bera« agedrungen war, um ^ine 
hlittMiift Wnnde tn verumecken.'* 

Diese HGscbrnlbinp a*^iyt, daß Stromever ^cMon 
bei dtr crstcu Operution die Tecbulk voUkommeu aus- 
g«>bi]itHt halte, 

)^^r mnchf^n die OpcratiDn jetzt in dor KcietcI in 
NarkoHii. itk Hili^kenla^ft unter sfi'eiijrer Asejisis; alif^i 
im we*tiiT.lichtii verfahröll wir aucb heutt ucwb (ebenso 
wie Stromeykfi, Wir Lisseu dnrcb »-inftn Ä^sisli^nten 
dii< Ach Hilf vfit^Lii^ dntcli kr^tfiij^i' nors^Llfrcuinn dif^ i^»iW>- 
ftuspanncjK sn?cb*'u d/is I^ieffemiaciihcIio rr-ntJioin 
rFiiT- I^*) 'iTn Iniinini.ndf der Acliilles^dine -'— :J cm 
oluerlialb der iQ^ertiort am Calcaneittt eiu, und führen ;£>iii-*j?[SJtjI!ciij. 
dl^ ilflchtrchüJtPiic Klintrc Äwistboü Sebiie und Knr^cbtii. 
indem wk una en^ an die HinlerH^cbe der Sehue 
lijiltcn, durcLi. bis die Spiu^ dL--^ Teuotom^ tiiiTrr der Haut der 
AiiBeii^eile fniilbar wivt\. \iiii wird da>4 Mensei Kedrelil. no däU die 
i^t'iinetdt; ib^inHIfon Uit Hiril<^rrtä<:ti« ritr S*ilmü z(iü:*'wendei i^i uud 
JD kurzen siit*'i*fi''ii ZOtreii wird dt*! SeUne diii^hlrenLl, Sind alle 
FiiM-ni tWr Si'biii' dtircli^cliuiUe:] , ku Kprii'l ninu ciiion Ruck und 
kaüß deutlich die Llcke, die lu der Achillessehne entstanden Ist. 
aKlit*Ti n^ui rnhinti, Rbi^n^o vm'stidiii^ h,Ik rljtft '['^riidirtii in die Witiuk 
«inirefahn ist. wird es auch aus der Wunde entfernt. In dem Auifen- 
blk'k, wri tUr. Ir-UUMi PoKtTri dtr [^i-line ilnrclLHcliTiillen wetdeii, muß 
4er Operateur besondere Aufmerksamkeit darauf verwenden, daß 
tt (iio Spit?;c düs Mc«4tir« iiuf der ktcFLiluu Sdte die Uaul durch* 
^'Mirt. 

Weiler ist darauf ku achlni, duLi nicht i^fwii du* Att. til>iali» post. 

rerlet/l wird, Fflbii man das Teuoforn a.Q dßr medialen Seile ein, 

^nd Dimmt mrm dio Diirdiirt'niJiiti^ d>?r S^hn^ von inuen nach 

ftflSen vor, wie Strömever und DtEPrE»BACii empfohlua habuji, 

Ao iHt die«*' iii*fjUu' NiLs^escbiuMserj. 



rie. 187- 
T^notom 



Flirr kniiM cintr ?mli:hi- Velii'nvi^rTrT/ntig vurhomin^n , wmiii mnii 
die von trauzösischen Autoren, vor allem von GcEhix emireftlhne 
Methode Iti-roljrr tithl lii^ ^rlint von nulitii uacU irnitrii diircljUvotiC. 
Das Tenoium wird hei rtie^^enj Torffehen KWischeu Hüui unil Sehn*? 
eintrcfUbrt und ^iW SuJitic m lior Kicliliinu; von «irr Maul tiuch litMn 
Kfiochpn /n dtiicfitientit Uei dii^^er Mi-tliode kHiiii ihtr'cJi ein Aiis- 
fulnvi» il**'' Tt^notoms im Mt)Tn<Mit, wi» du* li^T/T<^n Si^lmt-rilW^ru <iurrh- 
flfJiiiitiPn werdeEi, die ArlPiie verletzt werden- l'ür die Ac.JiiUesidiuc 
ist (tt^i^ljalb die iiräprüntflidie STitouEVERKdif ^li^ttmde iDiin'-riii-eiiDnnff 
von ioneii nnch auBcDi vorzuziehen. 

!)](- HiiHf üiji isith e II ViM'^ jtii^^e, dit^ »idi iindi i»mr-r Ttüiuloini«* 
abspielen und fiLdili*iltIich -^u eiin^r Koeenerution d^r Sehne fUhn-u, 
fni-iftcii Mdiou frilli dd-s liiteie^s*^ der KuJsrliei, und hAheii Iris' in die 
lltue^^ft^ Zt'it zu UjirersncUuTUp-n VeniTilassuutr jrfKeht^o. 

Trofz der ^or^fjIri^ctL Ärbeit^-n vou Amnow ili*Ä7), Bosset, 

{}xmK tirzzozEBo, Belzow MSH;?!, Yierino iIHIH], lltöSR tl^S^»'i). 
ENnunuEs il>iaii. SriiRAmECX (^Xl), Mahciianij (li>rtl> und 
Skogkl \V.Kf2] Ui auch beute üocb die FVa^a nicUl endfifOltlK be- 
antwortet. 

SieJier fest geti r eilt it( darcb die Tieieiperimeate. daß die 
Lücke zwi.'iclfi] den beulten dnrch.-iriinitUMn.'i: S4.dirKMi(-nd<-.ii ;;unilcFi--4 
iluii^b IJIul aüfcifi'i'üUt wild, t'nd iih ebenso repidinAÜjEe Beob/icli- 
tüU^ wird ßf^^childen, dall tiHeli i^tikT^t^'ii M'tuateii an 8iell«t dt'ii HluN 
gennnaeb »ich ein sehuii^c« Zwi±chenstßrk tindct, da* eine 
solide VerbindiiiJK /uisdien dcM bt-idi'u duii^hxdtnkmuen SdiiieneiuLeit 
darstellt, und Ai\s sowohl makroskopisch wie mUo'oskopi&ch i^inä 
weit^di^ude AduiÜcliki-iT mit di-ii iirs|)rriii^lirheü i]nro1iArJiui1ten#^ii 
Sehnen hnt, Frucriich i^t nur, uuf welche WeiEi» divii4*6 
ZwischfiTifltnck ei!l^t<^lit, 

EinaLeltu' Aiilorcii, wi'i- Ammun und Km>erlen, las^f*!] di^ Neu* 
bilduiitr vorwiegend von den durch.^chnitTenen ^ehnonatÜEnpfen aufi- 
jreli^Ti. Tiurr ^indr-re iiruj'iif viiti Autou^n, in ueii*^sttr ZHt wird difr*B 
Ricbtnnp: voruneffend vod Viebing. BresK. jVUrchasä Schradieck. 
HicKEU vettrcteü, Inssru das neue iSclinenEtdck ans dum liinde- 
^ewebo der Um^ebuit^ eutärehen. Eine diine Ansicht endticb lAßt 
«üwolil iUv SuhtKiii^tnmpt'e wie- dns diu S^-hne» nmgebciidi? Uia(le- 
gewpbe bei der Aiibfnllnnie des Defektes J)eTeiUg:t eNcheineiu 

])it' letzten rntt'i-Miehunfri'n in diej^er lüdiiunfr v<ti-datikeD wir 
Beogeu der zu folcrendem Ere:ebni6 srelan^t ist iS. l,T]. 

„Vcr durch RctruktirMi d«x Sahnenondec ontsiehendo Defekt ^Et^ird 

von oiMOm Bluteif^uß auä|^eftlUt, Dieser wird von den Elemötiien den 
Pont«noDiiua «xt. und int. aue org&nieiert und 30 xitnftchiit dio Verbindtiag 
der boidüu Selmonöndeu wieder bergostellt Sekunder findet d&iui «in 
Emnt« <\t* primriren Intorpr^Utienflgaw^beH durch eig«nlUi^h68 typisdua 
3ohn«Dg^u'cbi:r Blntl> iitdi>in vmii H. Tftgo ab die Ke^enerivtion der 8^h<L6 
rtiitttc\7.i , tuerst in dpn tiflfen ventralen Schichten, die lafolgÄ der hiw 
intakt ^>bJi0benen Selji tonscheide imtor beesoren EmiLbrunf^bodinKuagOD 
■T^hflii ftU dio doiiiAl gelegeueu Elemente, Etbeir d^nen eJiitt Aii^ebige 
&pfLlli]Dg dei' ^ehrei^^t'li^id» dtniF^^fuudeLi, ^<> nlrd sekurtdui dtft primir^ 
EraAtKgcwebo dnn^h Snhn<Mire^«nerftlicn vüUij^znm Vfdnfqbwiadcc gtbrftChL'* 
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Die Aii^ben von REaoEi- i^tfUzeit -iich auf ßH'baclitiinge«, die 
rr tiHcli flfir TVtmrorni«' ll^»r ArliilirKsrhiit Ijr.-i Mt-ciNfh wein dien uud 
KaDiiLcheD antreeKüi hat. Ob die Angaben für diu Kftßf nerat lon <Wr 
t^rhrif uiiti.-j' «llcn Vi'rlmlhjisMm irrlH-n» ist atiiDtidigt noch iiirlit eiii- 
Bchieden. 

Wie 4icb die Sclini:Dtt<.'iibildiint: z, lt. boi dtr Arüeimi]^ von 
sddeqien SM^hneii von l^V— 20 cm iJiii^ vollziehT. ht noch nir-ht vttlliff 
mife<-kIAri. ]«b ki>iknt<' bei kfiitstllclK^n Scfmcii vou Seidv, die 1 bia 
i* .lahiP fiinkiitMiirit hafiru, eine l.'mwacbsung tler spiiienen SHin« 
fhirfh «>iiii?ii Srhljtiii'li vom ii4:-]ivi'T>ildeT('iii ii<*wobi> fr>i^liOli^i», d<>B6&u 
WanUutijr fyi, :J 5 mm dick v^&r. Uic nuki-oäkopi^che t Tut eidlich un^ 
ervah, lialS in dPii *lt*r Sfidt» i^unilrlisi ^idt-p^-nen SrUirhr^'n dji« neu- 
pebilclcto (iGWcbc düD Chaj-aktei" von Juirt'iidlicbcm lündetrc^webe /ei^e 
ami xüblrpidni ZHl**!! — aarli Rii^^Hi/r'lIi'if iii:il (irfaßt* — ri]thif*lr, 
nahreud nach ilör rt'riphi»n« zu dns Uiiidvff(*webe immer lellen- und 
jTrnilÜU-nifr wurde und ticliließjicb in den iieiiplit:r»^n IVilew dt» neuge- 
biUktvTj trvWfOieKCbljiurhfs den Auf^lick dt'K L-t'bti'M St>lineHpewebee bor. 

Üie&e BpübncMuni;cn sprechen dafür, dnli ziina«!hst iu dtr L^ni- 
in-ban^ di-r Sdrie t'in jugejulliclirs. xrllrnivirlir's (Ipwpbe ciilslirbr — 
vvabrscbeinlkh i&I der Reiz de^ FremdkiJipei-s dabei von EhiHuU — 
iiod daü dii'-scs (rewfbe späler sich in alti^jf. it-llninies liindi'g^pwöbe 
und endlich in echies Sehneu^ewebe uninandtli. 

Doch wird durch i^uiiev i*iii\}i\rt\W diu i^Viipt dtr Keeeueration 
nicbi entschieden : sie bedfirf viidinehr iniauT noi?)i nener Uificr* 
vaühunfci.'n, frcU d«r vielen Bfarheituiti^r^n, diu i^ie sclion gefunden hat. 

F'ür den Praktiker ist wichtiir. daß bei den ^talillcir^en 
TeiioT i>m i ^-n df r Ach illt^i^selin*^ u von 'i'ieren in J «r 
Kegel eine Wied erverein iffunff der durchschuiiienen 
Sehn«-ni-inl<* i] dnich fcMles (leweli« i-in^ctrrlen i*t, Dt^r 
jerleichd Befund wurde ^ele^enUich der AutopBi<» vou tenotomierien 
Afhille?(i(irhi]tr]i ilri' Mt-NKt^tieji erhobeti. 

Xaeh der Teiiotomie dL-r Acbitles^e hae darf man fleshaJb in 
der Kem'l ervp-arterj, daU c^iue feMe Verbindviner Ävi^^chen di^n dnrdi- 
^hnitteaen lehnen enden «ich A'ii^der lierKirlLr. Ancb imi.di An^^fUh- 
niiiff der Myotomie, d, h. nach der Durch^fibneiduntr des Mn^krJ- 
hAiidjcA. ist in der Uixtl eim.* Vertini^un^ dtr durchßchnittenen 
Uikäket enden durch festee (iewebe zu erwarten. 



Wir verdanken tTuterr+ndiungeii darflber R, V»>LkMA>N. Nnrli ihm 
-jC^ht die llo^cnoraUoii doa i) iirrßOEtreiftcn Muäk^^T^owoba^ von dun 
E«njeL dui alteu Fn^^ni aus. Die NenbiTduu^' d^r jui^^<a Eleiiieiiti* 
kAiiD ohne dtrftkt«n Ziisainm^idiung oder im ZaBummcübuDg mit don 
ftliea FttAer» vol- »kh ^^hcu. Ivi crateu Fa\\&. In welchem durch dua 
Su^olnnm nooh ein« fiiiliere Verbindung ei'hHlr&n bleih^n kann ^ g1ni<^ht 
4t« Reg«fiOrftfiori im idlj^'omoiDOu dam «mbryonden TypuB dar Miinkol' 
h»<rfailduny ; die r^wcite All onUpricht d&m ab ffKnusponbildung" bD* 
MiohneteD Vcr^nn^, 

In hddon F^Uen stellt ftUüDabmalos die Wiicherung der Mtiskcl- 
Imtd« tind «1^4 dieae Kerne umt^ebenden Protnplasmiiji den Anfang dft« 
Aegioaerttticiniipr&iewiee dar ^ wahr&ud die Bildan^ von Musholkncupei] 
darch direkte AuswacTjuen d^rr kontiaktilfln SnbHtnnx nicht nachweisbar 
ut Bttido Typen küanvn gEeic^liEoitig udhan^irjHiider vorkomcnoc, toiCor- 
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dvnt gibt w Ucber^angsformoa xwiichoa ihii«ii,' 

KnJlich h^C'ii ditr Üp^nif.iotien vou Glcck uiuL voa mir eN 
wiesen, daß sich i^i-aUunlich viel Seime nee webe nenbildeo Icaiui. s«* 
biild t-iiii^ kniihllk'Iiti Vvrljiiiitiiri^ zwif^chuM ilt*ii Ifi^idcri ilur'irli>;rhii]11>^R<jii 
Seliiienenden odai- nwUchtn ??elme «od Knocheu durch Seid'? Jierire- 
sl.^Üf winl, 411 ilft- entlain^ iIb.-* nriie tiT^wt-lii' wnclinr« \mii\. 

Eiiizelue küii>^tli<:hi» St^h[n.'i[, die kh bti <^(imlri<:<.-pfe-ri!Utikpiii ir^*- 
bildd lnib<;. wui^eii übi^r 2*'\ au IftJi^ utid errtidilru ttllinäblicli cinra 
Dmxiimesser von hl».*i>itift*iiürlie. 

Vkac üeobacliltiiijTf'n p^jirechei] für eine j^dßz auÜerordeDtliche 
HegcnemtioDskrnfl Hrv Sdii]ünK«wel)r* uud wilrdi-n die Proffn'»'*«' der 
8eliii<'nvdrleizuDf;^u auberordeiitltch gUn^ti^ g&fttalten, wenn »le f 
alle Schucn ^utrcfl'eud wÄrcii, 

Leider i*t Jrts nicht der t-all. Tulkmans machle Hcti^o im Jalir« 
1^8!^ dui-unl' uubniTk^um, duli S^ltiin^ dio völliff isolkrl niiicrliol 
lauter Hynüvtalei' Kauple verlaufi^ii. zuniHf wenn dlenf dnirti kuü 
lige HulbrmiK*ii füsT. ao d<^u darunter lloct^ndi-ii Knodu-n ««Iw 
fiiinl, außerordentlich wcni^ Neigung zur Regeneration zelgeiL 

B^soudi^]'« ffjlt tia* von d<}n Stöhnen dtr Finfft^r uail 
Zehen, von den Sehnen des TibinL Ant, und [»i>stiCQ& un 
der [Vr*iii »* L 

Die VoLKMAs^N&cheii Angaben aind id deti letzten 30 Jahi'ei] (sb- 
l^y^cnilii^li itrr Ati^rnhitiii^ y*m SebueiinAhlffn bei v^^1teft*[i Sr^fiin*!!* 
dui-ehschneldan^pu immk?r wieder be^tÄTUfi wordi^u, XameoTlich tij^ch 
Duich^chntiülunfc; der Fink^'ti'ibi^ut^er und -Sti^cker fanden rLtidi, auch 
wenn Mon»!«^ sv'\t dm' V*.'rU-JvnnK vr,riouijfcr<.Mj wiin^n, l^HutU kein«? neu* 
frebtkUil^n Zw]M;hont4taekc zwibchen den mehr oder weni^rer weit 
auselDaikdertri^vichent-n Sehuen&tümpfcn. und infotgcdt^^scn hatte «io 
1(1 der durch schmiteaep Sehne keine Funktion wiederheri^&tellt- 

VüLKMANK ifinuhlu Auf Uniud der PiHouurfschcn Untet^' 
iBChun^^fii. die ri><aehi' der iiijui^fhiden Rffi^erteralkfu hei diesea 
S«lui«a damiil' :c LI riick führen /.u diirfeu, diil£ ki d<m Svtin^uscbeUUf 
der Pincer und 'AiAten in der Itei^^el der IMulerguS i\i görin^T 
Ist, und daß df^halb di^r tinunDiU.'^clii^ lUd^, der aiiclj «eitKr v\n* 
aiftbt für die Uej^^cceration der Sehne nolweiidig ist, zu gering wirkt. 

Di« hi^iii!(ijfl?M'h»?ii UnTHrüuehiinKt'-n von Billroth, Rusäk, E* 
j>KRLB5 und SsouicL doifi^eu habeu erG:cbBU. duQ orhebjich 
BJuter^iUse einen vv^rzi^Ki^nidr'n ii[id lirmiueudeu ßiniluß auf di 
Sehtienn^ubildunff fLii>^tJbtju, und «li-hb^db darf in dem tiianir^fnden IMuU 
erjfuß fil<^ht die T.'rsarhe j^urürkblf'ibftiuler Vtrwuchsuuir ^i-Mif-ht werden, 

Wühnidn^inliidi ihI. daß ti^d-li d -i l'urrhirenniinjr der St?hnt*n d 
Finjrer und Zeheu - wia Volkm^.n.s -.dion i^benfiUb betont bat 
»riir früh Vrrwnrli^üuifeii der S«|] [leiist fl nipfe mir der dt^beu 
Sehnenscheide und mit den uuiuiifelbai' daneben liegeuden Knochen 
«uttreten, und dnß dc-shalb der Kciz der Funktion auf d&5 
zwischen den Sehneuendeu liegende Gewebe sich nicht 
fröltijQd machen kunu. E>aLi iilier dio Funktion auf diö Nculjüiun^ 
der Sehne von cans cnt*clieidendein Eiuflnü ist, ergaben meine Do-j 
obachtuu^rüti an ktin?>titclidn Sehnen. 

Wenn ich 6 odor 8 Wochen aaoh ät,v Oporntion doLi Qi{>iivf:rbi 
abnAhm^ u'n.r^n dt^ khnAtlichen Sehnen j^urLAobsr nicht diokor al£ an-: 
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mittfilbnr nncJi dnr Oparntinri, um] mnn kimiite au itüunan Haiilj^Tellen 
<fio ojiuclnoa Soidonutran^c Jouttivh durchftihloD. AV«im aber rJi« Bo- 
woguuf des i)j>erieii0ii Gliodos f^oi^c^ftUeu iinil i^ixir t^i^Liiu eiiiii^'« Mo- 
liftt« in SpaunuDg versaut war, wurJc re^elmJiGt^ di« Xf-ubildutig von 
vtmht ia der Um^ob^ng des ^^idr^nätraEtj^ftA dLirt-L dio ral[.iafioji uhcIj- 
ithmr nud fulirta a1tmH.liiJGli iiir Uiiiv&chtincig der arnJoTivn Salinen mit 
Iota S^linciigow«bo, 



Mr^irlicherweisG spielen bei der Ausbl^ibtiiLdeD Vei-üiniiruriff der 
darch^cliiiillt^nrn Sduien an Findern und 7,i*\it-i\ nudi üiidt^rc Monieutc 
mit- üie viylleiüLf erst spAti?!' aufgeklitit W(?nljii. Mit d^^r Tatsache 
M-lb^t IirIk*ii wir nbnr scliuu ,)i<tz1 r^ii ri'cliiKii, dali Uni dm ^fMi^iiiitoa 
Salinen die 'IVii'Jtumii" eiTK'H ijefÜlirlirltcM Kiu^rilT darstellt, ufid ivir 
miU>Hi<ii fh aU ciih'n «rlür-klidii^n Zufall beiradüen, *laJi wir bei dleKen 
SchDen uur scitcu Vcnmtiiäsuii^ zur iV'Doloniic liabec 

Aß d«n Sehnen da^eß:en. au deuen wir am häufigsten 
dio Teuotomit? vi>t'iiutime]i, an der AuLilU'£Bohuc, uu dt u 
Adthiktcit-üTi des H(lft(f elf nkes. am Tensor faaflat* und 
dem Stoj Do(iloid<jmast"idyiis, durT^u wir iiaüh d <? r 
STRo^iKYERM-heii i'eiiotumie in d^r Uetel auf eiiie Ver* 
eiiiiifuijjf dl.']' <[ n rclii^ch Jii llf iipM EiMh<u durch i'iu fostuä 
Cewtbe rechnen, und dk Melliode führt bu clieseu Sehnen eine 
Ti.TUikio^T'Jiit^ diT Sf'fiuurj ht'r[it>t, ühup die KüulfniririU der ^i-liim 
daueiiid zu opfeiQ. 

D^rj^i^ii i^r-AJiJirl dirr Meihodi.' ki^iat-u Einfluß nuf ih\^ Miiß drr 
Verlingeruuff. und da^ ist eiu Manj^^U welcher der Strumeveh- 
«hcn Methode duhaftet. Denn es ist durchaus iiithi gleinh^üjtig, jui 
wie viel eine Suhue verlfinK'ert wird; die [.eis1inig>ifS.ld^üi'it jeilea 
Uu^Kob [jnni^t viülniuUr ^ohr vve»'^Dllich von der 8|]«iuriiinir ah. ucitor 
weidiei der Muskel zwischen seinen beiden Ansatzpunkten am Knoeheu 
loicelicfiet t^. 

Fehlt die uormfiie MuskrlspauMung*. so isl die Lei^tiin^^fähiürkcit 
d«A ?btuskelH j^an/ iiuüerui'dentHi-h lierah^e^iMiz!, weil dif Kunii'akUoa 
des Muskel bjuidiüti sich uidil direkt in eine Uewej^untr deis UJicdDä 
aruiteuf. f^trnderii Aunaoh^I verbraiu^bt wird, um die üchlafl'e Sehne ia 
Spannutiie /u vei>;i^t/eiJ. 

t><>ldir Ueohafhiunpen kiino man au lenotomierten AchilleBsehiieQ 
%%hT hALil];c "iadn*n. Die K.rnt\ Ui*r Pluutarlk*xiüu bei redrvssierk'u 
Spitzfülieu, au denen die Achillosäehne niich der alten 
Mi^ithi'dr d urrJi "«e Jinitl en war, ist oft JLulierordenllieU herabge- 
setzt, i.o daii die PatiGUTen oft Moimtf und selbfit Jahi'e Jau« nach 
der OpcnitiiHj nidil im .^Caiidf sind, auf ileu Zdicnsjdtzeu zu -^tt^h^:u, 
und infid^M der inan^ehidt^ir Kraft audi zu einem ädir voräidili^eu 
tithcii t*:^^£\vuii*ren giud. 

Diei^e fihenn^tti^e Verlängeruag der Adiilleswehne infoljjfe d«r 
SrROUBTERsehen Teuotomie hat hiäher uidit die Bendilnng ^funden, 
die sie meines Erachten* verdicnl. 

Die kodieren Grade erreicht dieae VerlÄuperung — wie idi in 
dor MQucb. mud. Wodieusdir, V-)02 na^diE^e wiegen Uiihe — hei Spuämcu, 
die durdi i:Brehiale (Tj-nadien iiiii^sjelösl werden, /, I!. hei der Kiieeplmlins 
«(kl' bei d^r LiTTLRi^chi;u Krankheit. Wenn h&i die&eu Leideu Spasrnon 
JRL (ia^tnrcjitmius he&tehen und einen Spitzfuß er^engl haben, welcher 
die T^iiutomte der Äi*hiili;!&äehue notwendig murhr. &o kaun vi vor- 
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^^H kommen, daß sich mich Her Tenotomle iufol^ der foriheäTebendeu 

^^H Spfisiuen ün M^u^licIhuiKHi d»iä zetitralo Knil^ triiiiK ^uUcmnlciitlif^h 

^^^1 Kf*. wrMtrn- Foljfr* difs^r abnormen VfrrlHu^niiig: kaiiii »tin, An^ 

^^H die KonTrakriori d^^ ^unk^lbituclieB spftler uioht hiDr»^icht. cm di« 

^^H scJiUHt^ SeliiKj iu Spannung ku n^n^elaeu, so d»U in fniiktioiiellär Hin- 

^^^B siclu ein solcher P'uQ ätL^Ji eb^ntio verliült. h1^ ob der iiAstrociif^mni«. 

^^H vW\^ ^eliitimt v.'iixv.. Ja. c» kanu ^ii^fi dann, wentj die Uoi-ü^altlc^ktoran 

^^^H intakt HJnd. eine i-ntgfgpn^^erzti? Defoimitat vorbereitcu und aus dem 

^^H SpifxfiilS, d^r die Teiionnaie d<*r ArliillfÄsehne iiörwendiff gemacht hatte^ 

^^^H kann spilter «i'iii Hackeafulä cnl^lclica. 

^^H Kin ^r^lir dtaralclcn^tir^che.'^ Bciapiol dieser Ai1 habe ich beschmb^a 

^^m 111 dt-r j^lünd). intc). Wodirnschr. iHlO?, Xi.\ l^K 

^^^V ])ot dem t^-jnhiigen Knufiaanu hnite sich infolg« «tner co^i^brAkcR 

V AlFftitinn — wahrnclieinJich liatte «s nkb iitd ein* iiioht gSinit IjrpUrh«* 

' Ffirm der LiTTiJ»ch(m Ktunkbeit g^handdt — in den ersten Leben«- 

jaljren «itj dhji]iel»ejtig«r Siiirr^ful! «Titwickelt. Ln i>. Lebensjalire i^tiivl« 
nn beiden iSiEen die subkutane Teticiiönio der A^illessehne verge- 
DouLmen, Ueber die ^aclibeb&udluui: iiädi der Operutiun lol uicbu va 
erfahren geM-eaen. Ku«t "i^s don eheiaoligeo SpiuMoö entu^i (.'kelle sieb 
nat-h J«r Teiiot'^mic beidt>r9eitfi der booL^a^ifT^te H&cki^nfult, wie tr 
in Fig. IM8* Tinrli oiiipni (Tijp4iibguli ttindnr^regebon isL Zur Erklüniu^ 
diesor uiorlrvriiHi^en U«iwaiidjHn^ der I>erjr»uTflt mut wan wobl »n- 
nebiumif iaU der »jiAätiscIie Zi^ütEind iin g&iixeij Gebiet der 1j'nt«THcixeiike]< 
mualcralfktnr bestand, ZnnacbKl hatte der aa Mtiake1inA8»e reichere G«3rj*A- 
eiiemiutt das Uob&rgcn-icht nnd den Fuü irt t^pitsfuE^tellung gobr&ch^: 
ftifi aber dieser Miisket duTrh die T^nntfiirtie der Achillefla^hne durch- 
schnitten war, hattet! die Dor*fllti*lttDrön den FoU in HackenftiKetelliuig 
gMt>^eii. DudiuT;b wuideu ilie dun:h«chHii teueu fjiid^n der AchlUetiAehiL» 
weit votieinjinder enti'onit, Für eine i^eitere Uehnung der Sohnfttinarbe 
und Ibi die liadurf^li bcdiu^to lii^ch^rj^dige VerlAogeruiiii: der Achill««- 
uehne u'erd^n diknn Ah^r wTihrscb ein lieh tio(<1i fortbeAtebende Spajimeii in 
Mn^kdbaQoh de« ifaätrr>ci^oinin9 vcin wesenllirbcm £intlnG |[6wM4n sotEh. 
AU ich den Patientön in seiuem 18- LebenHJabro ym i:nl«ntncbHi3 Ge* 
legenheit haUe, feblte jede Mi^glicbkeit^ den Fuß in d&n Gr^ium, tn dMieft 
eine paaBive Streckung nii>glich war. nktir tu flektieren- Dei eleklrbcher 
Reiznng des GnstrocceminB f^iblie man die K'^ntrnkfii^Q d^s Husk^lbaui^hes, 
aber ea ertolpte kein« Flantnriit^aiün dcj^ Fußen, 

In Ziifütnia&tihhyi^ luh. der Anamnese, die von einen» früheren Bjijie- 

futi bCTiebtOt, ]toU dietier kliniBCbe Befund ee sehr nnhelioi^end entcheineu, 

daS e»«ich nuj eine InHijfikieni de«LOa&t/ocncimuHtiifü]f{e«inerhoGbgnuligcu 

TerlAtigeruug der At^billeftsehr^e, aber nicht um eine MuAkell&hmitng handelt«. 

Die nperntifjn bewies die Richti§:hcJt diee^r Annahme, Pic S^bnfr 

war la ibrttr ganzen KcntinuilhT erhallen: die Stelle der eheoiali^en 

Tenatöniie war nicht mehr feätzuefellon, ober die Sehne w gnfis ivaf- 

L fallend scblalT und Izuig- Sie wui-de au beiden Flilien, nacbdeui da» K^ 

dressemenl der Hackenfüte voranspegFingen war, geßlUelt und dadnrrJi 

' in eulremete Spannung Teraet£t. Cipaverband in möglichdter {^pitEfut- 

stelluiLg- 
I Bio Wundheilung erfolßte anmachet glatt; als nber K Tat;e nncb der 

I Oparation dte Euliemting der Hnulnahte vrege«] Stirhkuooleitemiig nou 

. vatidlg wTirde^ nia>>hte «ich die starke $|)anaiuig, unter lvelc^fle^ dia Haut- 
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wimdo über der ^cfK]te!t«n AcLiUeAfiehoe v«maht worden WAr, nachMilI^ 
^•Jttnd, r>i<^ WuDfjr&tidei' ^vjcll^1l weit auseintimier, äo daJi djo Ac<hillta' 
■wLita nii bfliden FuQ^ri bloEl lo^. Es kam KU einer Siterung, in ddren 
Vet-tAuf sich oberHilobtt<:he Sclii<:littiii der Sehno abätielleii: an ctiuem Füll 
mtiJJte sogar eL*a S Wiicheu nitcli liei Opertttlou Jer diir<ili die Ai-biile*" 
■ebne ffetubi-f« SeLdeofudeu «nttetnt vcnlen, waljr«&d er am uid«reiL Fufi 
trotft der Eitenmg embeüte. 




Fig, 188*. Pce calconeue Vof 



Fig. ISSt't L'loEii arf fci joD naoli 
der Opemlion, 




Hg. Iti8b. Fufifanu b^im AuFtrd^n nach der Operfttiors. 



Dft« «odgtlltjge Resultat wnrde aber diirdi dieee St6ruDg der Wund- 
kaüaQg Dicht bceiatrAobti^, Ke blieb cJcbt nur d&n Kesiiiut dc8 Ra- 
ifraannmeiilM v^llsianii|^ ej'halr.en, wie Fi^r ISftb 7-«igt, welche Ji^ FiJJform 
«ind FufisteÜang doo Prttiöiiten boim S(ebeii *^ei^t, sondern es vurde nnoh 
die FmiktutD der Äcliillussohii^ iMi' beiden Heilen wieder bepi^estellt, 
Pktiejit lernte mit bwdeu Füllen in demaolben iTmfRngT *" dem eine 
pttetre PUiilaHlcÄioii möglieb war, oucli den FuB ^kliv mit piler Kmil 
pUntarwarU kh Hoktieren, wie Fig. 1HH<- ^ejgl. Leidei- starb Patient 
H/'« J&bre uoob dor OiieraFion aji TuberkuLoae. 
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AoJuüJdi sreBMlet i*t cia Fall von Wittek; 

Bol oincrm Euabon, doi- an Ln-Ti^Aschcr KrcLTikbnit litt, nncj Tiiiol^clt 
SjiiiKfUIi« bfikommenb&tti^ worda im 8. f^ebcm^ahr d) a T«nr}t'-im1e i\ar XchiUt 
eeliiie niisgefnhrt. Am Imkon FuO bildeto stell (Umuf ein HnckonfaG aus. 

Solciiü Krraiiitiitj^'äu lasBen dje subkuiftiie Teiii>toiDie dt^r Äehilli>&- 
schDt' Dicbt al« uuIrcdiDsrl h&niilo#cii l^ingritt' ei-actieiiit-n, Kind k> i^c 
deshalb ala ein besoudem Verdienst IUvkks zu v^r:eti(!liüt>n, linß i^ 
uu-s i.äi)<T Mutljodu ftor Teuotomii' j^lehrt hal, welche die besprorJi^^u^^o 
<iefal]|^:i der Strom e VF- Hsdtt<n Mßthode c^auz wchcatllcli cüiscträiikt 
umi rlL'iii nprifiuiur ei]j*^ii KiuFtuü auf di« KukanTtii^« J^iii^i* de« teno- 
tomierten M.uskot?^ i;»^^lati€l» 

Bavkh 4ltin'lisrhni*id<*i die Ael»l]le*j%ehiie nicht vollutiludlfi: (\u^T. 
^oadvm ^föiiuL^. L'r^prüuelicli hat lt die Upi^rotioii in oDViiür Wiimlc 

w^lcbtie A;<4Btättet« die Z-Dürülitr«unun^ «i]t>1(utnu uui^ufAhn^u. ]|H 

Gr wftr K'i ilei' Uabeneugcin^ geknmntQn, ,,djiQ ita vcUknmmnn huk- 
r^ioben mtlpise. von '1er L'^d ueli teil Mittollini« der Sebnf« di« ^itit* HaEfl« 

nbon om Munk«^! nnr^h dci' 
einWH 8^it^, ijie Aurler« nnttfO^^ 
itm Colnat^outa nach dor Abiorai^^l 



loiiiioron uni die I*üsuog d«r 
Sl<] tum half teu voa üinztnderi 
4ii'' jrt dank i^er Parnllelftii^ 
njDi; dtirdi Zu^' um Cfttriiueiis 
njinntnti r.intriTteti mlisse, dorn 
Redr«0i^iiiOnt xi: flberliL«edD. 
Dio DurchsicJiDdiduDg der 
8$bn«nbhllYcii wurde in d«r 

WeisO anA^efOlirti daß ein schrnJiks Tenat'im ^^ubkutAii bU kijt Mitte. 

dar Sebnc vfiTgeürknlieii EJiid die Selii^^iibfil^H von binteii iiacb vo 

durffbtr&NUt wurde. 

Ka xnhion mJr dies we^en dfir gotjnu^ii Semesaimg der Mil 

prftkTi^cher 2U 8e]n »U u-i* ih> ubliclie Weiite, di« Sviine anta M 

lu ncbmoD und van yam tmch hmt.ßn su ron»tomi«ron.'* 

Ich habe in d^^n letzten .laliren die Tonotoraie der Achille^ehae 
in drr Ht-irc'l iinrli dt-i DArensd^i^Ji r^iibkiif^int^it Affthirdi.^ nn^f£■'^ll1^1 
uud habe Srual üelec^eTilieii jD^öbabt, die nacb diesem TerfaJjren teuo 
lomifrteii ^ebueii tiuiuilh^bui- ujicIl di.'^r Opi^riilion freixulefrexL Dabei 
koniifi' ich midi ntit-rx^^n^n. dall iHe durcbschuitt^iieii SetinenoBd^ 
ffonau so lafieii. wie es Fitr, IHI* isßi^. 

Aiudi in f II iikiiniir Her Hinsicht eiitspi-tii^hni difr f!rfol^e, 
icli mit der IfAVKR^cben Metbode der Tenolonne erziel! babe. 7 
»timdi^ mi^itini Knvjirtnnifeii» und ich empfehle de^h^b. bei der 
Tetiotomfe der Achlllesi*ebMe ^ruiid^jli/licb die lUTfKR&cbe Z^fOrmijire 
f^iihkufaiic IVtiotomit^ jiti Steile der iirflprünirli(?bün M!Tiio»EVER£Ciieii 
Operation aiisEufÜhrcn. 

In technischer Be/ffrliLiii^ v^'t ftd^ende.s bemi-Hcl : Dit 
HaüptftcbwiLM-iifkut der Operation Jie^ dann, dalS man Lur die H Ä I tiv 
der Seiifie diircli-icimeideri darf Diii'cbtreHril irian /ii viel, so rvHit 
loidit dio Sebii<; jiii dor Hünneu stehettir^bliebGiieii UrQcke elD, a 




Fig. ItW. T^noiomic Dadi Batxii. 








0})«xfttion«& £^r VörLlLngenuig von MuHkoln und Schnco. ^13 

Si wird «irlil ilic Vei'^'cliiebuii^ öireidil, »H»* lips riir'"Minr)u' Zifl «Iit 
Operuticu IjiJil^r. Mnu bleibt aber maDCTiiuai — namenllich bei de» 
4apu«n Sehnen tier Kindt-r — im Uiiklaien. wieviel man vou der 
3«biiir mtIiciu iliirclisdiiiitreij lim, 

ich hnbe det^lijUb in <lci- letzten /i-it die Uperntioii etwas midur» 
üUs^'fGliil- leb U*iii' den Pfltieutru in ÜEiucbkiu:?'. hwse ^eii Fiili — 
wir Debnien an. daß e^ ^idi iioi eineu r<tcbU^eirl(f€U Spit^JuU hnudelt 
— vom As^istmitvii m^^lichst sliirk tiürsiilöckiieren und Üiicrr dio 
m Spaüdun^ versetzte Sehne zwisobeii dem Daumen und Zei^öflii^r^r 
diT linken iiund, wie t's Fig- IIH» «eipl. Dann sti-che leb das AIc^slt 
^eimu in der Mitle der Seliue ein iPutiki a}, fUhre an jw naeli der 
j^cMf/teii lijck<- der Sthiie ;^— 1<> nm tief, ro djiü die öehni- vöUi«: 
dnrditilocJLeu iM, tind duichtienoe in der Richtung des Pf^^üe* *^Fig. lEX*) 
dl« niedialtf HjUfte der Seliue^ Onnh-n ebeng<P verfnlire irli um uutvnai 
EbUu zur l»urcblrDnuiuiff dei iatciftlcn Hälflt, 

Dej' AtiMnilinnrg der BAVKRsrheii Methode siud be&lirnmre4treiiKei) 
C^fi^JÄl. Die Nrthe von pTolieo Uefjißcß vind Nerven Uann den Ope- 
rateur Kwingttn, a-k]i auf einen I^i^ächnit^ 7AX b&scbianke-iu Jita^ i*t 
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F^g- 190. HArKRsoh» Hihicutanr Tpnowmie. 

der Fall twi der Verkflrziinif des SlernürleidnTriastoüIeu* nder der 
Addnkroreu, nnd man dnrchii-eiinT deslialb diese Muskeln eintacb quer 
DAcb der STRtiMETEKSclien Methode. (iltlcklicben\eise besteht bei diesen 
UoBkeln In der Rep:el nieht die Gefahr, daß sie infolge der Operation 
ni lanif wtrdeu. Aber bei der Tecotomie un den ti^ehtien dos Fulie.s 
der auch heute nr*ch da<- h!tnptsn<;hlichsle Objekt füv diese Operation 
btidcl, iit in dir Ke^el dio BAYRriP^^ln^ !>pefhlion antrciseie;!. 

Eiidlieb miili noch bL'h|Jioeben weiden, bei welchen Dcfor- 
mhiiien die Tenotiiniie ffeübt wird. 

Wie zu Sthomeveb^ und Dieffkkbachs Zeiten bildet «ucli 
heute noch da* dankhar'tre 0!>ji'kf fHr die Tenotnniie die verkfli^tti 
AchilluHdehne der Spitz- und KhimpfüUe. Vit Auwondunjc 
d«r Tetiotoinie hat m neneier Zeit /.war eine Kinschränkung ei-fahren; 
drnn ci; Ia9;'ieü >^ich dni<>h d^u^ ^^diraubeni^eiire^^eTnent manrtie Sehnen 
unblutig dehnen > bei denen fiülier die Teiiotoniic noiwcndiff war. 
Aber die '/.iiU\ der .^plr^-> und Kliinipfflße. »n denen andi heittit nurb 
die subkutane Tcnotoniie vortri'iK'njmen wiid, öbcrec breitet wahr- 
Mjitinlirli innner iineb :il]jjlbrlidi die Znh) Tannrud. 

Viel äelteuer niLieheii andeie DeforniitüteD der Küfle dl« leno- 
lomie notwendig. 
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SM ^^^^ FRETZ LAKOB. 

Hon^A liat bd schweri?» PlHttfflßen die Tt^noinmit^ der' 
A c h i n c: ^>& t^ h n e enipfohli^n , um ^tcli dft:« HeiU-eAAemdii zu «i^ 

li^ichtcniH Ich biD biäbei' bei diesen p'Üßsn mit der T«noti>uup des' 

H&ud^ WUT bei tliesi-'n Dt.'foi-mitdtvu die Tenotomie überlinupt tiicht 
uoiwemli^, da in k\m- Re^el die Kmft des }^cbraabenzu^e:i iiir Deliiiaug 
dor v<5rkiir/teii Sehnen ftuwreidiTo* 

Bei siliweren Kbimiinifli^u uiid liie und da die j^ubKuiAiiP Diirch- 
tri*nijui]jf der PIhu t Ji ifa»^ c*iovi erford^rlicb. Aher jkiidi da;«ij bin 
irli unter vklcü H dririci-irn von KltimijfußoixirÄlionen in den ktzten 
t^ Jalin-ii nur i^iual k^zuiiii^i'ii K''^'^^^*-'" 

Bei eioem schworen Hftckeiifnli habe ich einmal dL^u Tibinl. 
anl. tind Kxten^» digit. snbkiitnu dui[htn*iin«rj lllfi^>l^^; aocbüicM^ 
Tenoiomieeu rr^hören zu den eelteiien Opemiiouen, 

fS(.L i\tn Heii^ckonlrahMireii dv» Knii-» wird liBiile nt>ch 
von eiriiM' An/ühl Aufnreii iji*^ hubkumiie li.MLni^imie! der H^'Uge- 
miii^koJn aussei ttlii'f. Idi habe oben b^relB meine It^denkeu frcffeo 
dit' snbkutHiie J>iirdilii'r[fMiiiK ib-N ISii'rpK trHuilieit, weil mir die Öe* 
fahr der Nebeijv.*rleizmig des Peroneus ^e^eben erscheint. 

Bti den Hüftkouirakturen wird die ^ubkutau«! Tvn>- 
lomie oder Myotomie iji neuerer Zelt wieder hÄuflger aasgefflhrt. 
Diu ÜCEcitiguujr von i^ouicokutitiukturou wird wiiäi)nUi<!li erlciditejl 
durch Tt?iHU«itiie de* Tensor fasciae. Die Opeiation ist leicht. 
Mm sjltcbt das Tunot^Mn nn diT InnmiMOite des fühlbaren Straugie^ — 
1 cm breit unter der Sjdna anT, sup. — ein und durchtreunt die 
SeliiiH VOM iurifiL rtarh außt^a. \i)iH man sidi didit au den KnudK-n^ 
so ist die lHutuEtiT in der Kcifcl sehr *rt^riae. 

Viirsii'hl erfiirdrrl dir- TeiMH oiti ie dt r Add uk tu reu. l'in 
di« Kanlwiindi» mi^i^licb^t fern von dt^n Genitalien zu haben, ver;:k'bl 
man die Haut in der AddiiKluienfaltf- so stark als mr>;?[ich vi>n 
üaGeu nach iuntu- Dnuu »ifelll man mit dem Ftnp'ir die Kivtiinugs- 
stelle der Art. feinoraliä mit dem l.eidtenbande fest: mindesi&aa 2 
QuerfiiJ^er von diesem riuikte miili die HinstichMelkr des TeTioinma 
entfernt sein, d&mit die Verletzuuif der Vene siclier veirai^den wird. 
Da* IV^notom wird senkrecht ;!— -l cm tief t-in^effihi1; man hhh ?icb 
diebl am Knocheu und dui'chtrenni die medinl vom Teuolom u:elegeueQ 
Addiil(tori-a^ti'iiii;^^r.. Aiicli b^A di«^ner 'IVüiolomie i?sL die Jlbitnii};. wcuD 
Uian J'ich dichl am Rmicheu hält. Mdir ueviiip. ^j 

Die aubkiitaueii 1 i^nolomi^f^n von H dckenmuskfiln,^H 
die Ätiner Zeil von liu^ßiN warm empfohlen woi'dco «lud. liabeo ^" 
hellte keine Fürsprecher niehr. 

Ander'Hnnd und den ]''injf ern muß man mit dcrfubkutaucn 
TeiiuEr^aiie ans deij obea AUj^enHirlen Gründen /urficklialtend hitiu^ 
Nur bt^i der I)fi'UVTUEN6i:heu Palma rfa^cii^nkü ilI raktur wlnj 
die subkutane Tenotomie von Apams einiiohlen. loh M-lbst bia bd 
dii'^eij T.eJilen eheiifalk mit der sulrkutuiien Tenotomie aiis^ekommt^u, 
bescbrÄnke mich aber nie nuf die aublcnlane 'lVui>tomic nJlcin, :§oudoni 
rwir^ew-Meif die in Heugekonlraktur i?istjni'fi?ij FingeiK*"lßnke ia NjirkuTH' 
Hehr er^ebi^ und fdlirt^ ^iue sehr sorgfältige onhopiidii^o-he Xacb- 
bnhJiUfJliniK mit Hand^diieue dni^j. Wenn Verkürzuh^u änderet 
Selin-.Mi nu Hand und Finder einen Ijlnftjjfeii EinttritT norwendig: macb^n, 
HO führe ii-h den^etbi^'H in otl'ener Wuude aus, durchirenne die b«- 
treffendffji Sehnen Z-fOnoig nnd tetlressipre die Kfuitralctur sowvit 
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als notwendig ist. Dnb*.*i cüt^raru *ich dit* dunrhsclinitteaea Sphiien- 



B- Die Sehnennaht. 

Die 0«ftdiii?ht6 der Seknenna-lit ^etit bin nnf Oju,»x KorQck. Galbk 

Sidiril't: „dtt caiu{]oHiLio]]a medLcamBiituLum" vor linr AnwandutL^ dw 

8f<lii>oi:tnbht: ^Hftiid iguiiniä oarnot^am ipaua maecaloraDD ijai^em penoulo 

Trotzdem scheint dia Upara^ion scbnn za ae^ar Z«it von ftnd«^reü 
Aontfid goUbt norden £u wiii, imii auoh in d«n folgenden Jahr* 
hnBilBrIfin lindeu «leh «iriK^ne FtlraprecLer der .SelineiiiiAl;!, wi« Avick^ma 
lüOO a. Cbr-1 Wilubi-m vok t*\UOuTo, Lastu.vxüus und Qrv vuhChxuuaü 

S»hr Wftroi omptiehlt der Baseler Chirurg Fbi.u Wi ektjä (1518 bid 

(15l7^'Ifi9äj dnn^rid vor diaaer nperitr.ion wAnii ^ trotitdem er aelbi^t 
<i>*ii rutdD Krlbl^ vlaer SohnsnimliT (IriTl^.i cvlobl bat. 

Seit di«aer Zeit bleibt dan lutoresse dnr AorÄf* an dioscr Oiwration 
Wftch, So^ar e3|iävmiouleLJ sc^eiQt die Fr^^^ damal« bereite f-oprüft 
wordan xa delu, Wenigstona soll aioh Marcia At^nnuf« tiavAttt^x^a (1002) 
Anf Vw-»ncbe berufi^ii halieo , di« von Fabii-« Pariu« und Gabrtsl 
FSKUAUICS Mig^sTelU wordBii fiiud. 

Im 17. JubrliuijiiHrl i^n^luiid in JAixjihih GDj[j,Knis<«r, dem ChiniigOD 
Kut« IX- Tiad H&iuncbs IV., wiederum ein Gognor dw Uporation, wabrcnd 
«a Ejide de« 17. J&LrLundertB von Urakki^n sluL wm-id der M«ttr>de 

Di# MwfttlirllcUslfi ßi^aohroibun^ der t?ohaorjQftkt i;nb HniMTGit 1^18: 
^Hcraacli diircb^tLL'bl: nuiD däH f>b«i>i1.& ßiida dßs FlBahsBiiH zweji Messer- 
rtickiW broit von dor ßztramität, obQi^ ein nnd uctsn wiederum heraus; 
bmIi dieeiejii »uciU mit eben der Nädol das Audet« Tail dca FlecWus 
TCO uni«n Qftch obaui gleicbt'silEs wjeder av&y Mosä^rrtclcen breir von 
4oT Eitreniilftt, und aitLet aladatm die Enden des *er3cbtiitteueti Flechfleoa 
wM xiiHJiminfin , dnmit aiQ ;hkkiirFit jiEieiuandor sinGen mfigeii, Hchneidat 
bierutf die ?i»adei ab und tuaoJit mit den beiden Eaden iIba Fadens <.*jdo]] 
Kneten , imt^r ueltiben miui ub&r, t^\i& helbj^er vüZUg mgün^^^m wnxi, 
«IQ icl«m StückciieQ rund KiiHu.mmetig&drebte gewftaltstft L^innt^nd oder 
TikiJot Leij^el, und daHlbnr eiueji l'eaten Knopf mit einer ScbieUe maclieti 
gleitbu'ie bei der KiiO]>fii«lit ^^e^^A^T word«fi; eudlich verbindet man die 
Wvkdc, Dfrcltdem ^elbi^e vorbor vo'in Oebltlte wohl ;^eTeiQi|*t ist. W«im 
dio Wunde n'lion etlicbe Tage alt ^xAre , und nifio die Ende vcbnn 
hartlicb und ^laichuam cnlUe , ao t?t zu befürchten, ea mfichloa 90lbij*a 
eo nitlit £UäAu;ui«nwaiLhsen : derohalben, ehe mwi aie tusamtuenbiuJel, 
mcA\ jntui xn jeder Etiremitar. «iu icLmn bislein mit einer Sch«er weg- 
Lnilppen und horoucb Eueatnmen&EÜien.^' 

Snhr enei-piflcb wende: *,ich Huiht«« gegen die Zweifler; 

.Ell woUeiu zwar UAituuun<& und (iasoA^ ita1iJinL»iohe und eonet. er- 
liibrma JUedici und Cbinu^i ditiä« ^'JÜlt und ZiuAmmenwiicliäniig der 
PleohM& fUr Fabelt! bnlteit; denuoob UX äolebea diir<-b vieU gtilckliobe 
Prebeu geangsikiii wahr ti\ äeyn befunden und au£er Zweifel geaetiA 
werd*B." 
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FOITZ LANGE. 



Troti dw wonoen Kmpfeliliing Hm^TK^ü fnnd die OperAtion atoht 
allganftin« Anwendung. Zum Teil mrigifiTi iilrh i^Ia iinbefH«dtgfilld«l 
Erfclge daraud orkJaron, diU N &r v und Sehuc in d«& damit ljg«a 
2(*ileii iVfrors vMrw(*cK*(*M uurdeii, Aber die Btiiiptui*piacitie »ler 
Mi£«ri'o]ge Ug zw^itellod In den Störungen des Wundverl nnf^Sf 
nekl« in dei vo tau ii«e ^tischen Zeit di» lte^«l bildoteo. 

WnM hattf'n miiiti^tTie Chirurgen djis Gluc^k, libi^r ^itL^g verlnnfene 
f>riirLnri> und »elbnt eokundJLro Hohnonuiibt^ bencbt^n ku konnoii , vio 
M- A. Vnvxr (18*)^, DirTH^rK Hftlß), BAiirufa-fiu^- ^lÖÄO), 3lostii«B6 
(1837)^ SEBRfifi ';1S»?)t l^oi^ nnd SftCTU.oT (18Ö9), CBA«eAioKAC (18&ß> 
(nnch Kirj^ticrn» zitiert). 

Aber diis w^ron AusnahmftftLlla und lewejtellos war vor iSin di» 
^eptiac'ho Stellung vieler Cbirurgon der SehDcnitabt gr^icenuber durchaua 
in vers^telieii und im ref^lttfftrligen. 

Einö Wandlung dor Äußiohton Ucunto erat ointrcterj, aU Aaopaiff 
uud Autiae])»i?« deit Ar£t in die Lk^^v vensi^l^teu, luU KJCujÜcher Siclierlidt 
die EtfkuudareTi Wundkrunkheitpu tw vormeiden. Erst dt^durob erlangt* 
der Chirure ^ftß Itetlit, in jedem TTftlle die HelinetiLiahl zw rermchon, 

Die Berechriguug d«r n^ierrktioii ist darum an oh in der antin^pf ürcb^n 
Zeit nicbt meJu: ir Fragte f^os^rt^n worden , nur g^bon dio Acaicblui 
der Cbirurgeo nocb darüber au^eitmitdar, web'be Oper»UoTiKraotbfHjr die 
boäten S^ultate lieferte- 
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1. I>a>; Aufsui^heii der zentralen S^hiic^neniUMi. 

nie I Jidikfi I io[] zur Sehne nii^dit ^bt^zi t'Titwpder ^itbkiitaiie 
EerrellEüng^on dpr Söliiiu ndi-r hiiuJiffer offene U arf h^chLei- 
duntreii dei'seiben durch irgend einen f^tirh, lIiL'b, Fn.ll in <ilas* 
Scherben oder der|r|eiehen- Il^i Jeder vöUlp'eii DtirelitreuuuDC dep 
Sehne zieht sieb doß zentrnli^ EndL' der Sehne liifol;^? dL-r Kon- 
iraklJnn de?« Muskelbaadies erw^^ Kiirdek luid ist in der Hegel jitclil 
sofort in dt^r Wunde sidithttr Je vt^röcbii^blich*>r die Huhnu iftl und 
je weniger &ie mit ilu'ei Umgebune' verwachsen ist. desto ert'ß'^J' i^t 
6\^ KeLraktton di-s Kt^Eitr^il^^u Settni-rirniideA. Wolter bat «ich be- 
müht, die Verschit'blichküil dei" am hÄutipatru von Verlctzuatrfu be- 
fujUV^nen Sehnen Fi"f*i/Jif*l eilen, «ml er l'rtud, daü der ExlniMir |»<d1irij( 
lon^s «Ich bei einer PurebBehneiduntr über dem MetiLUirpEilküocheii 
niiv iirn 1 eni zurüekzieht. 

Wird dieselbe iSelme nber fiber dem 14ai]dB:e]euk ihirchhcbuitien, 
wo die Verwai^lisuu^en der Seime mit der Um^bnnt: viel vv(?nigcr 
iTHiigt* sind, sn knnn die Hj^rrnkfroii ft niMDiieuw) i\\\t] selbst #VÄCin 

Der l'Vxnr ^»bhinis weht weh, wenn fr in der Ki^hlhAiid diircJi- 
Behnilten wird, um 3 em. der Profundus um 2 cm ziirflek. 

Scfum dii^se weniiiireii ZahU^n zri^^ii, iluß dits Auffindt^n dc^ 
Z u 1' ü i'- k ^ «■ w i c b e u e n z e n t r a 1 1' n S e b ii t ti e n d v w i n d e r >\' n n d e 
nicht immer Jeicikt &ein kann. Und t\ii^ hat i^ich aücli \&i- 
sachlich bei den AJelen Itnudeiten lon Sehnenti/ihlcn» die in den 
letalen drei Jahrzehnt^^n aii&geführi worden aind. immer wieder be- 
slfitifft, und e^ fehlte nicht aii VorschliUreii . um da^ Aufluden dt» 
zentralen ^ehneiirande^ im F*rleiebrenK tlm iHe diurbüchuilienefi 
Sebut^tR'nden möjrliehvt /.u niiheni , (fit>l miiii di.-m Gliede diu 
StelljuD^, welche der verletzte Mudkel bewirkt. Bei 
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efn^r rJurehsdintidun^ dt^r Dor&alttekioreii der Hwnd bringt itiari dit* 
üftitd in i>*>i'HiltluM<3n» 

B**i trm'iuper ItetraklUm der Seime genügt danii — wie schon 
Volkmann wmpfoMfn hat — das iu*rii»h<?rwfir'tft g^^rkhteit^ Sin^leheii 
arik verlebte» Muskel entlanir. um das zütitrule Selmenccde in der 
WtiiidK' Hl i}t's\vh\ in Irinnen, Sdilnpfl es liütxdt'ni lAinler /tirrink, 
so kaiiu man nadi dorn VorschEiicr von Ifot^E durcli pcriplivr- 
wJli'tN liPil^Hirt-ifcKile K in w n:ktr I u np:eii t\^v. (rliedfiü inif t^iiier 
Gummibinüe da« SplLnim^nde iii der Wundi^ i^rhNlTt'ii. 

Hc^Tküsrt'i] lUi.'^t^ eiitfaclifM Maßii;iliincu rtirltl« iini lia^ Eenlrale Ktidfl 
der Sehne au i_u»Bicht /n ijnnjr^^'iu st» muß ili«.' Wum!»- zi-ntral- 
wÄi!;* ervf piteri, wenl^^n. Der Krweitenmirflacbniti wird am 
bluten iiadi iIimd Vorwhhip WiT/rLw nt^bcn und pfimll«-! thir Srhnt^ 
— Titeln auf der Sehne — auflffefmm, um Verwacbsunpen der Sehne 
mit df^r Elautnarbt.' zu veiliütcn. 

Wird trotzdem die Seline nkhl gefunden, so ist das MAJVELUKU^che 
Verfahren antcczc-j^, wdchcä darin bt^steht, daß man dio S^'hnc 
ze jil raUv jirt H von der verlel/l ^rii Stelle an fsiirht, das 
rvtrahiort*? i"]«di^ diirid» eim^n Faileii ii.usddiat^ luid du? Spillinge 
mittel» eiiiei Siind»* imcli dftr Wunde hrnduicbzieht. 

Auf di4j>i*> WoiÄö ^^lingi eö bei fil^cben Verlecztiiiffntj um^r allen 
Um&tindcii , ctaa zendule Ende der öehnc in die U undc zurück- 
zubringen and die. direkte Veriialmii^ dir Schrifuefjden Hu^/ttnilireii- 

2. Nadeln iind Nahtmaterial 

Äk Nadeln werden zur Selmeonaht von den meisten Mmurgeo 

ypwöluilidir, hidbhri'isflijniiire Njidrln mit >r liiiiMd r ml*' r Spil/r 
beuntzL Sie U?ßen sich atu leichlealeu durch die Sehne hindurch- 
führen« tmbm ttUvr th-ü ^roßeu Nii< lifn), daG ^i^ die ftrhuen achlit7,en ; 
die Löcher in der Sehne werden dabei sleU ^"üßer, als es zur Durch- 
Rihmntr des Fadens iiotwtinü^ wiltv, und iufoliTüde^ts^^u whueidet der 
Faden beim Anzieheiii und Kufipfen der Nfiht die Sehne leicht Ttdlig 
dnrch. 

Um die* zu veiTneiden, benutze ich zur Vernfthnntr von donneren 
Sehnen, die leiolit der Nekrose verfallen kennen, und an denen des- 
haib die Naht besonders sor^ffüti^ ane^legt werden tniiUn halbla'eis- 
frirnii^'e Nadeln, die aber im IJ ner sehn i 1 1 dr eh r n iid M'ie ^e- 
w^JhnUchO Nahnödeln f^nd. Diese Na^lelii sind schwerer durcfu^ntiihn^n 
hU die Nadeln niu j^rbneiclender Spii;:«; sie schädigen aber die Seliue 
viel wenii^er, und der Fadeu ifew'uint deäfiaib an der Sehne einen 
H'etientlich fpst^^rcn Halt alä mit den anderen NadelUn 

jUk Nahl mal t-ri üI komcneti — wenn wrr von den vereinzelten 
Krar>fehlunBeu von Süberdraht {Nottai und Sitkwormeiit (HAaiBE) 
abseilen - zur /«it itnr l'alßut i^ler Si^idt- in Fi^^e, 

Bis vor weniifeii Jahreu erfreute sich das Cat^ut der pröDten 
Ik-!iehtheit ; in den letzten Jahnen aber hat !*ich bei faist iilleji Autoren, 
die größere r.rtabniujr Ober Selinenvei-pflanzun^en be^it^eu. die Seide 
a.\» Nahtmaterial weit be^^er ak da8 CaFjrut bewahrt, t^nd auch für 
die Schntinnalil scheint jetxt srhoii eine ^roQe Anzahl vrm rhirnrg:L-n 
d^^r Seide den Vor^iu^ vor dem Catg^ut zu geben. L'nd mit Recht I 

Dali man mit einem Cat^ut, das sicher keimfrei iat and nicht 2U 
fr&h resorbiert wlid, ^uie Reiiultate bei Sehnenn^hten erzielen kann. 
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mt zvit^'ifnUn*. DaS aber die KeimfreDidt rii-* ('iitirui Jniiiipr itwjli 
nicht Bl\(iu Ansprüi^fln frenfl^t* 7.01^ am bebten die A;roUe Zahl ^an 
Methoden, wddic zur D(^5iafektiou des Cat^t empfohlen werdcu» 
VhUjt allen UmBr^nd^ra ist Sieide, die nur lu Minutsn io 
l-promilL SablimatlOsung ifekocht zu wcrdco bniiicbt, 
Ittichter und schin^Uer und siclierer köimfrel /u machen als Cat^ui. 
ßesondei's f£ir (k-u praktischen Ar^t, der vcrhaltiiiämHßii: hiiull^r in die 
Jiüge kommi. SpJmftuiiihJ.fi aiisfilhreti zu ;nil"»hen, eignet sich fichoü 
we^u der leJchioii DesintiawbarlEeit die S(fid*» b«sft«r lU» Catffut. 

Der einzig (irund. der eegren die Vemvenduufl: der Seide auch 
hiMiti^ iLfich tfi^lreod f^fernjicht wti^ . ist tue Gt^fahr de^ Fadt^ii* 
a b g c e s.fi es. Ich glaube aber, duß b^^i der von mir ompfohleneu 
temporalen Drainage dit^sp tltrffihr außerordf^JJtlicb gering iäl> 

Untor allen Umständen isi es wQiiBClen^wert, dal die Methodv 
der Anti-sep^i!5 und der VVüüdvcn^gr^unp, die ^icli bei det Bildung von 
seiden^-n Sebueo ^o au&^ezeichuet btwübri hat, und Ober iViv sprtter 
audfllhrlicher berichtet wird, auch bei Au^t'illiniug der ^^hnennaht 
auf ihre Brauehbarkuit geprüft wird. 



rs. Di« Näht 

Die i^hl der Nahtmethodeu, welche £ur VereLuijrnnj; eiucr diuch- 
fechniUeuen Srtliue angegeben sind, l^l ^ruG, Fa^t jeder Autor, der 
Ul^fr dio SidjiK^nnabl gearbeitet bau emphehlt eiuo neu** Tej^bnik oder 

mindealens die Moditlkfliion eiuer 
t^ h c Hllen Melbodt'. und rs dUrfie von 

k*:iucm b^aondcreii Wi-rt s^^in, 
alte Nahhn[?tlnnii-u liier awi/xi- 
ftjhrwn. InDeut^eblaudWLUHUtnam 
meisl^ii fr^riibt die Methoden von 
WiTKKL und IUuLKJt<Fi*r- löl), 

\\ÖLFFLER \b\s;, \\y2]. ElBELS- 

URK(* (Fi^. 1H,SJ und Taura 
iFic. nnü Die Zeichnungen 
mnclK'Q diu Ausfülinin^ uer 
Naht klarer ali Worte, und ich 
gtuulve dr^balb von einer «iu- 
f^ehHjdeu iie^f^breibun^ ab&ehftn 
7.i\ darfc?tL. 

Die Utisultate. difr mit di»$D 

Methoden an den verschiedenen 

Klinikon erzielt werden sohI, 

Keilen ^niHe Fulei^ichiede. 

Oemeiue&m ist allen gUitietifichun Au^ben. daii dn^ Verletaunir 

der ßeug-e.sehnen au der Hand eine viel bdilecblere funktionelle Pro- 

g-uose erp^ebeu als di^i der Slreckaebnen. 

HXoLEn, der Über I1X* Falle von Sebnenn&hten an Hajid 
uud YnnliM'arm beriphtet. erKielte unt«r r-lfi Füllen von Bt*n(fe- 
verlelzun^n lünial i= 4ö Proz.) eine p-ute Funiction. In II FAUeu 
(=^ 35 Pi-fu.) wAr da:^ Resultat ein unvtj|)siJi,udigeN da die Funktion 
zu ^/^ oder zur Hä,lfie wiGderherß:eBtellt win-de, H*^i 8 Puiieniuii 
i« 22 l'roK,) blieb die l^'uuktiou dancrnd mehr oder weniger vcdl- 
stündig aufgr* hoben. 




Flff. Wa, h, e, IHIOLBR.] 
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Wes^zirlich ffüii^ti^^^r i^itki] HXgler^ K^siütatf^ bei Verl^tsiiagsa 
der EltetiHi>rei]^i:)ineLi. Uutej seinen »>ö Fällen, fller *]k er beticlitet» 
enitit«? tft Tifiinjil 1^ 77 Pro/.) ein fiiültiitiDoll Tollkommenes ßestüiat. 
Bei lU I'roz. wLii'de die HiUfl« oder "/^ der Kiinklion üT/ielt, bei 
4 Proz, blicl^i jeder 
Erfolg aus. a ^ 

HXoLEH bat im 
VeiTfl*' ich z IUI u deren 

huliat*! mul freute 
AUKuhcii T^iiiU um isc> 
wertvoller , als er 
dir rumwteii dtr 
Ffttieiitcn, über die 
4»r JiMtrldi-r, iHIiM 
b^liaridelT uudteJb^t 

Weriiiflber**']bst 
<!iii Sil vor/üjrlicher 
riiinirgHieHÄriLKii 
unter soinen <Hr> 
Ütugt* V erl e t Ji u D^ it 
nur l*'mal ^kIsö 
46 l'roK>) rine voll- 
etftrtdi};«.^ U'iBderlipr- 
Mrjlitnir drr Kituk- 

tion eiKtelt. &o ist das ein ZeirhiMj. daU die jetzt ;^eübte Methode der 
SehtK'tiiialiT noch Michl ÄWt^v'ki'iiTs^jir^plieiid ist, und dali dl»; Ver* 
bosscruu^ der K^ätillate uüscrer Sebaeruaht driEgcöd 

Der Hiüerfol? einer Sülmonikaht kapu entweder niiF einer 
Tnaufficif^ux ild Nnlil *h]vv auf V<- r wuchs nugen der ^u1 
verhifilteu S^-bne mit der L'mi^bung beriilieii» 

Die hisurrictr-ii^c i\ er 
Xahr katm Kehr vi^rscliiedyiif ei b « 

Ur»kfben haben. K» kann da^ 
\jiii EI1I7II t riir.l ilie Srliiild 
tragen: ein CaT^ni, das zu 
r&sch resorbiert wii-d oder zu 
früh »eine Fe&tis'k"ir vertiert. 
ist McJbjAtvdrvtiinillx iL i^mz un- 
(reei^etinrSebi]eniialil. Auch 
eine »eklt^ne Nabi kanu rt^ill^u, 
wenn die Seide nicht die pe- 
iiüm-ndt' Zuj^ref^h^^'ktit liat. 
Wouii man Seide bönulzt. wi« 
kli ilnrcliaus euipMde, will 
man (k'r^balb immer ilie be^t^, 
»drelile Turnei-seid^ in den 
Stlrkeii Xo. -t— 12 verwenrieu. 

Aber auch wenn das NahtmatonAl einwandgfrei Ut , kann dk^ 
S'abt verMtiTiMi , Tal 1> di*i Fuiit^it n ii;b r k^u ^^^n^i Hall an 
der Sahne bat. Ein odm' zwei einiagh«» Knopfnähie gc-tiü^eu nicht. 




Fig. ]^B, b, (j, iTauHAj 
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Sie fichneldpn, immenTÜHi \\fi\n mau Na^Hn mii srliupidpinler ^ly'iU^ 
btoiiiat und ihim'ii iniuoti« io"*>ß*-' Löcli*^r in lUt- SohiK- g*^mj*dii hal, 
leicht die J^chnp diu'cli, 

DestijLlI) MIlix^ii, wÜ' hii^ ilni AbLitIdurKi'ii lit^nur^i-ttt, ilie mt^nl^ 
CbiniTfircii den Kadeu üi kompÜÄierior Weim diu'ch die Scbnü dorcli 
uud liRiiUiliT^Ti ^idi djidurdi, rhiini fe-sl^rttn Hii.lt ;iii %U'r St^liur x» jiT- 
winit(?u. Dodi haften diesen in]iiG:en VeiMlmug'eii — teüweiBe rm- 
scMiiigiiu^etJ ^ die tiofübr nn. dali ftitr Teil*- d<^i' t^eliii«" zur Nrknwi 
briugL'L, Hestmders (f^ffihrlicli in der Itt^^tithuiig ist die ScHWAKTÄscbe 
Naht, die III ti^. Ijf5 iLb<r.dptld^t Ut. 

Di9 ühen i\hgfU\]i\eU'h Xahfmflhodpik. du*, von gerUblvu Chirui'g'pii 
anA^fühn, ^1« Retniltaie liüfeni, ki'iauon. von H'^nij^er ^'eae^ulten 
U&ndcTi ercknüpft. die Sehne ao schwer schAdiaren, daß Nekrose der 
Enden eiuti-itt. Ein IVil der Miltt-rfol^c*- von Sdintünäbteu isi vidier 
auf Nckrost? der Seimen enden zurflekiaCühron. Eine z^-cck*-uTsprecbeudt 
^ßhupEinjEht Tsoll dusbaJb iinnier uNf dieve lii^rnUr Rilcksiibi iieliiiifM. 

Woiier ist wtinst'bünsrt crf ntik^Mcli»^tv Kinffidi* 
^ ■* hr^if dti' Nrtldmetbchdc, duiiiit di-^st-ilje in iiißp- 

lidiBt vielen Hjindwn i}\\u-ir biwt».'L 

Matr nun dpr Fäulen 7.n tVüli nocli^eirebeD 

linben *idiM' mn^ rv u*'iiifri HjiIi Mit der ^*'titit' 

^ verlort^u baben, nritei' allen Lmstandeii weichen 

=^ f^ JLö*™ ^^^ durcbsiibiiiticneii Sdincikrnden wieder «nv 

fe- — J \ Mir^ einander, weuu diErs EieitniiB in den ersten 

\Vocb«n iiarli dür Vrrbjfziiiijr i-intritt. olie eine 

Kulide Verwaehsfiny /,wistlieii den Si-btien- 

stümpfen zn .-^fAndi> (tokoinincm i>\. Dann kann 

flirb — Eienaii wie Eiacli ciad' 'i\'Lotomit — 

eine Verbindur»^ zwisdi&n den Sehnen durcli 

einen liindegewcbestranp heratellen. oii de^cn 

Stelle sjjütci' echtes Sebuentfi?web** tHtt, Dieses 

ZwiscIitinsVück kann voUi^tJiiidt^^ dvu ScthneiN 

dttftikt aiiPHfütleu iiinl kann die l'^inkttou der 

Sehne \VK''ieT ('nnöjfliebi^Ti : aht-r die Sehne 

wii'd nrn dieaes Zwisclienatück zu lang, Die normale MuskeUpannun^t 

febli. nnd die Funktion des .MiLskek ixt dfsh^iJb imi^einlgt'Tid oilrr knnn 

gmr/. auät allen. 

Solclie F^iJle «ütd hfr^itA hit:tidind>(-n nad aiicb von mh^ ^e.LbM 
wiederholi gelei^entlich von Nachoperatiouen, die ich bei miß^lQcIct^ii 
prirnJircu SehutruuäLtvu inaclite, beobachtet noideu. 

Ebenso hSufigr wie uugecignele Verufl.hnn^ di^r S*-brit^ iiifi|f).-ii 
Yi^rwaoliffuniTü n inlT der t m^i^bunt; die Schuld an dem Jdili- 
erfolg' einer Sehneiinaht trAp:eii. Kinr Method»\ die jrdc VcrrwndiJ'un/ 
zwiJicM n der vi^rktzten Sehne nnd der Sehnenscheide oder der Haui- 
narbe verhütert. besitzen wir zur Zeit überhaupt nicbt. VurwnchHunffeii 
gibt es stets. Die Folj^t- der Verwm^kHiiii^,' int aber eine ^ehr ver- 
echicdenc, je nach der Lokulisation der Si.dinenverlel?!Uiiif. 

WeiiEi Ä. B. einft Sehne von» Kitenaor di^itornm anf dem 
HsudrUckdD durch acbuittt^n ii^t nnd dio Sehni^ oiif dci Haulnarbe 
TfiTwächAt, H> ist da8 vei'hiUtni»iniä£i^ |fleich^Ulti£ . wciU die üaut 
am üandlikekiün mi» v^rsehieblirh ist, daß i^ie deu liewe^iu^jj der 
Clxtfitiaorfiehiie folgreu kann und dieselbe nur unwo^untlich beeio- 
trftchlt^t. 
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Ganz iLn<l«r« liogen die VeThCLltiiiKsi^ bui *ien [l^u^eH^lmen 
cl«r p'injrerl Wenn der llrxoi- wuMimh (*<l»ii' profundus in der 
HoTiltmrHl i!iin."h'i"'liiifft**ii ixt und ilip S^Iitip \oiii 5. riiijftr v*Ttt'rtch«l 
jiul d^r Sehnen sclit^idt, di*^ fast uii\er^i;lji«blicU an» Kuodien aiieehi^fiet 
ist odiT ir»it ili'i HAiir. dii- fiiir um V^^— -1 cm v<?rsi;lu*'b?icli i>t» m> ist 
die Fimkiion der Sehiif* fast aufifi?hobeE. Trotz idealer Verheilunff der 
Sebncu^ümprc kann i_in soJdics kt^sultat mindenverttg>?r sein, «,1s wenn 
bei einer aciilecht au 8^e führten Xaht einer Stret^ksetme die Stümpfe 
iiusc-innnUi.^rffc wicht. II f^iiiil und nur dni-cli ein Bindfjrowfbtzwi^cbiu- 
Hiflck — iilinlicl] vfcip nadi i^iuer Teuüiomift — ^PiLiiEidPii ^jkK 

Der t'liirui'i; TiidliiLlt-T t^WU du in i^iupi' ^rhwi4>n!^''^ti Uicrt?. Um 
die VtM'Wftt^lisiait'Qi: zu ^'tihüieij. soll er möirlichsi frdhzt'iti^ mit He- 
Wfiruiijf**ii bejfiiini'n, und Auiili-n-iNyiN, um eiuu I^-Ml- Vtrk.Jelniri^ iler 
Sehneiistümpfü Ku erzielon, soll er bei der jolzigen Nahtni*>thode das 
vrrlt'l/Ji' lilifd niÖtrHidi^r. Xnii^i'. niliifcstflleiu 

Pieeem Dilemmit piitj^eUi man nur, wi'un vt> geling, die Sichei*- 
hwt di-r Snh! iinablniiifriir vmi dtr [i'estitrkeit der Si-Iin<*rinjii'[»f zu 
macben. Geutlgt (Ui- Naht »Hein, um ein Ans<?irjHndunv'eidiei] der 
iit'JiinjiiMilmpfo ftuiili bei fuiiklictTH'Uoi Anfipanminff iU-v Hidwn- iin- 
mu^flirb '/.n iiuirbcn. m» knim niil tWv Hi^wPV'Unff Liiibedtnklk.b be- 
10>iin<'ij weiden, ^-ubald die üautwtinle vernarbt isL 

i'^iiitf Bokh*.' k^cbnen- 
naht zu schafl'eu niuU , ^ 

unser Zi^l sein, | jr---«^^-'^= 

Ich glaube, dafi ÄII' [ j: .ca: /^a 

zurZ«it die lTle^^l^■ Aui^ 

Hiebt haben, nn* diesem Kg. Iflfl, tLANGt;.) 

/ii>l zu uAthH'n, wenn itir 

die ErfabninirOD. dio wir in den letzten 8 Jahren bei den Schiien- 

vorjilliin/unv^i-n k!''<'i^i-'^'T IuiIh^Hj auf die tit'bu»;riiiabt anwenden. 

Bei der feetcMi Veniii-hniit' d^r r^e)un.Di^iKli"n, v,-u- wir eiü im- 
Htrt^bfii niflfiseii, ist die böujJtHadilicljältf (iefabr. dalS Teile der 
Stibn^ nekrotisch werden. Am mei^leri irLdahrdei isi di*» cfi-r Si.'.bnitt- 
fliche unmittelbar benachba-rte Pmtie der beiden t^ehncuslümj*fe. 
DieÄt- "Inrf m^^tflk'bftf wpriijr dnroh i\h* Suhl vprli?t./l Wf-rdt-n nml slntr 
dessen hat die Nabt an den Teilen der Sehne, welche weiter ent- 
fernt VfU [irr Srbiiittdik'.he :*inil, aü/.n^rrit'i'ii. 

Endlich darf die Au^^führuiit: der Nüht keine tei-hniBcheu Sdiwieriff- 
kt-itOM boreitciK Di^nu wi*.^ itli sidutn (^rwühiitei ist peradi' drr pntk- 
lisi'Iie Arzt öfters iu der 1.»^*.'. die Sfbuennald »u^fühi^?!! zu niCU^ien. 

Alli.'n diosi'u Aniordei'iiiii;»*a aiihoiui i^iir Zeit um mei^tt-u di<» 
Durchfiecbtun^: der Sehne zu eclj^prcchen, welche ich schon 
aeit 5 Jabi-en bei d«' SehnenvendlaüKun^ auwemie. und die ich wieder* 
holt Aucli zur Ausfübnuic der tiobncunuht cmpfohleu habe. Die TccbJiik 
der Nülii t-rj^ihi sidi au^ iler Abhilduu^ [Fi^, VM*}. 

C, Die Sehnenverpflanzung. 

Wenn niicb etL'hnn I8ötf vrjii Tri.iiALV und \H7H voti I^uvt^T tjrpincbo 
Sahn^nvcq^ilanKLin^on nun AnlaÜ von Sahnen vcirlotEun,L^on ftUBgoftllirt wor- 
d«u piudf 0(1 gür. ducb mit Heclit ftU^eiuein Nit-oiMiHjni iil:i dor Viii«r 
der gftTizen f3|>«raTiciD. Denn ev w^r der Erste, der fNr L&humug«Uf wetdt^ 
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ttnpfohlw und eeJbst ait^«anvit h&tte, Semf> ernte üficratiDn ft^hrt« «r 
im Jalii« 188l> OD fiiDeju imi-ftljtlsL.Leu Eftukeuful) am», Er «ittetzl« deu 
geluhmten Triceps durch beide PeroDei. Dar Erfolg soll »cfttJgÜdj grit 
gcwo&en sein ; d*>6h boU m spftl^i wimiei^ Tt^rloren ^^f^Aii^eii BCtu. 

Diese Erfahrung sdieint Nircu.Aii'iNi vcn lier weiteren Atisübutig tin^l 
AtiabilduD^ der lliäthodA ab^e^clireckt kij babi:'!^. EWoBowsai^ fand di» 
OjjßT&tioB bei anderen Üliirurgeii xunbdi^L hnuti^ Nuchabmuug, Ahm dert 
&U^T Jahren ]i«g;&ti wauj^ten« nur Bericlite von Ma^tl, Pabthcii tind 
HrjBiEflcu übflr ÖehücnvorpflftnKungen vor. 

RrvT in d«n ftOer Jahren wtirde die Operanon ri>D diD^elneD Chinirgen 
htiuligta" ttti^cwandt, UeW einiobo r&Ue beriobt^u von 180'J — iKl'ä 

2oit Uöltöi «rfol^'en die ernten MitieÜunpen Übar eöie grOÜere Aaeabl 
vcu 0|/orrLtioii«n durch Miu^ekk^n uejiI Proiijijk. 

UiLLiiEiflN beridit«t über 14 Op«ratioTiaii ; dariiDt^ befunden aich b^ 
rt\t3 2 OperationeiL am OberedionkeJ , die den Ereatx de« g^l&linitwi 
Qtiatlrii;epb durch den Sartoritm «nsirebTfiii' 

ÜuoiixiK hatte, als er J8lli: &in& aiial^hrlicho Arboit in der DenUob«n 
Zeiteditii't fUr Clürurgi© veitpffenllithte, die (»pcmticn aü^fuj »choo lijmnl 
«QAgefUhrt. 

Beide Äutorea wußtoa, aU sie ibre «wlen Arbeiten verüffontlichtcn, 
DicbEiS von der MiUBUimg Xitmi.JMicisc*, Sin hnhrm don Or«knk«n der 
bbhuonv^rf^ilftuznn^ aollstfi-ndig auff^eni^nimvn nnd äind durvh ibrc Mir- 
fabriingsu wnnne Fdnäpi^c)ier der Operation geworden. 

Besonders hooh ist dae VerdJeü«T von IhtonviK anKUBchlagen, wel^lier 
aIs einfacher pmhtiäcber Arzt in Foacn ganz auf oicb aelbi^t antfe^~ieiicii 
war iinri v^iVb durr^b dii^ smUerArk Schwierigkeiten^ welrh? dfe allgefneitie 
Ih-axifi dem tfiGE^enecihaftliohen Arbeiten etjtgegozietellt » nicht obhalton 
liflJi. an der VervulIkujauLnan^ der jungen Op«ratiuu «^ifri^ miUubrbttiliru. 
Er untorscbeidec bercJl^ kUr die v^iJlig© Ueberpflanzüng einer fiumon 
8ehne \on lJoi partiellen ^eLneDplastik. W der nur der Teil eiuer Hebue 
1lbertrb4;en wird, und er hcit. nn<^h nU Encar bei ain^^r Lnhninnx ^i* Ver- 
n&buni: dor Hohne am P«rio»ti wficn auch obno den ;re<t7li nach ton ErToU'» 
ttiiHgehihri^ 

Durcb die ArbeiUD von FRAsrKa nnd Winkeuunti wurd^ dAsn 
VirLriLP ajigeregt. die Oporaticn aafEunebiD^n, wlbrctnd mich vor aJc^ 
die Mitteilung von DciiDEt^TK 7ii gleichem Vorgehen v^raniaCt«. 

Vl'wilh blieb im oll^öm&inon der arspriin glichen Nio<>LADo:<i^ro 
Uetbnrie (T-eu ; w eruarb alch aber ein Yerdienbl dadTirrh, daC nr itti- 
ermudlioh immer wieder die üpeiration empfahl und dadiirab entacJuedon 
zur \veiteieu Veibreitun;; der Uatbride beiln^^. Auch «eine im Jabie 1{H>2 
ersobienene MoncgrAphi», uelche eine eor^Attige ZueammonJitelhuifr tind 
Vtrarboitung dea ^nven biaberigen Material» ectbAlt, virkte in diMcr 
Itiehtimg uElL/JIch. 

M i i^ b vemnl&Eten meine Erfahrungen , die nrafirün^üob Nic^i-a« 
DrrNiHcbt? MtiLthddd ^am TblI all vertasAüti und statt dcEewu für viole, 
namenfli^b «schwere Fllle, die VarsUhung der Sehnd ftm Peri^ftt 
zu cmp fehlen > 

üni volle Preiheit bei Anfstflliing dei^ nperfitiünfiplunen in haben, 
begann idh im Jahre IHiti* hUnatliche 8cihi:eL ana Seide bei den 
Sehnen vorjiämizungeD zu vsrwoDdon. Die Anregung eu diesem Vorgehcrn 
verdankte ich den Arbeiten von Öurt'E. vetchev seif dem Jahre 1«W> 
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iftlklraicbe V^raiiohe an Tjer«& und Mäo^hön l>«w^da6D hfift«, 

l^ehnentleJ'ekte durci» Cfttgut-ÖoidwHiüfit'e cr&etit werdeo kL^^nnen- 
Anf die Methode der pAnonlaW V*iriifthfiO|; im«! der kiinntlfrlfln 
Sehuea uabfir oüizugebeu» wird bei Bcepreohung der OperauoiLsplJiDO 
nocL An1»ß gegeben m\u. 

H^ute treten diese Methoden in Wettbewerb mit der nr^prüng- 
li<lk«i Niri>i.A[>e}fTaclieü Methode und »ie eckÜellBEi etch trcX^ ilircr Yer- 
»chiedwiheit gegenseitig nieLt aus — wie Höffa *uf dem It. K<nigre& 
der QcaoLE:4(^h«i>. fiir ortljophdiHi^Lo Ckit-urgie ßelfi^AlltcL dor Di«kuitaLOJi 
XU den ErfeiatetL van Vuto'iL-s und mir aelir richtig bemerktfl — tuendem 

Ab Endergebnis der j;ahlr«icben Arbeiten, die im leUten Jalii/ehiit 
ober SeiliittwverfitiADKTirigen ardobieaac sicvl, darf angesehen werden^ dul^ 
die Opemtioo dtt'aemd BürgoiTOcht in der Uhirurgio gefunden hnt. 

Elf wird heute in der ganzen Welt nm* wenig rbinirgnn gfibAn^ 
woldio die Uper«tion noch nioJit ftusüben. In Deutaehland hixben «uSor 
den bi'reit.a ^minimten Antoren hi^souderft TturKA, WinKj'. Ji>Miii\ivriiA^ 
Hut'i^Aiini, Gooj[T, Sui.iXÄ. Rb]Um.vhi>» Mcllbu^ E.i'mk, KiMtBi: u. a. Über 
ihre Brfabiiin^en liencltfot. Abec aaob im ÄusJiuid fand d[e Metli/ido 
warme Fnrsjirecher, m Itnlien durrl] Coiiinu.A^ in AmeHka durch TnwJt- 
ftpvii, GnLThTiiv'AiT, Piinn'i^, Gminbv, Piioc'ä.^, ia Prsinkioich durch Movnp, 
KiJimr^miN, PfcHAJHfcp MAU.Vf rifti'HAi:i>, Riu'HBTj iti Ea^^lmid dari'h l-riTLK 
n&d Eve, in Koltnnd dur<^h Tn./>0TrB, 

Eire weitere bedouteude Fürdarung erfulu- die junge Operation durdi 
diA Ausbreitung der Indikation, 

Wlhroöd anfXa^lieh nur tiebncnverlotzung&n nnd schlaffe 
LnkinungeM, wie »ie diircb Pi^liniuyelitiä oder durch Verlet^uD^eii das 
Norva KU Gtnnde kommen, Anlall £u den Sehne nvorjiÜ&nKungeu gaben» 
sind eeit IB^J^ ai^cit die s^ear iBoheii Lthniungea £Uiit Oegcuatand 
(vpMaUver £ingrJI1'e gemiif^ht worden, Ei t.KMirmi einpfiüil rh^ s^hnntv 
Vtrpfl<frn£nng fllr die LiTTLPj^ache Eiaukbeir^ Wallrnstkiv^ Vi li h ■ ijtiiI 
ich opsrierlen bei der eerebraleu Kinderl^ibinting. Zur BertBilignng veu 
hartnÄekigon Kninbäogohontrakturen emplahlen HicrBxnn und Bhim» Hlül, 
dib Beuger auf den Qiiadrit^eps £□ verpfSanKen. Hhübssh bat da« VerfiUuHn 
aunf^ebliejJlicb bei %rthrogei:en KniehcmTrakturen angewendet. Ich habe 
bereits vor IlKti^Mih im Jahre IHllD die gle^iche Qpwalion wegen af<hi- 
«hwerer KniebeugekontniktuTen, dln infolge Tjm.fcscher Krankheit ent- 
dtandeu waren. uiJI boetem Erfolge auageflilirt, 

Ehe mau eine f^ehrtBiivßrptlaDziiiig augfUhit, miiU die he- 
stehend» Deformität durch das Kedreöftemcnt htseitigt 
gela. Handelt es *icii wiu sehr schwere D*^fi>i"milflteii und eut^eheo 
ffToJ&e t^ubkuUuie Klutuiifren bt.! dorn K^dn:'^^f.uieut, so gipst tiiaii am 
Meilen da^ vedrefisii*ile (iüed für 1 — 2 Monate «in «nd macht die 
SfthDtiiLvon^ftjiiixtiti^ vrsi sp^it&n 

[ittQt sich die Defonniiät leicht ausbleichen- ßo kann lurtu in 
dffJiiOlbHi Narkose dem Kedre?^s&meiit di^ S^^hiL^nvei'pflADaang fidtreti 

V.rsi dii- Sphncuveriiä^n^tiiig iiuäziirilhreu iitiiI npJiJi-r /u iv* 
dressieren, haltu ich far einou Kuustfühler, wpU bm diesem Vor- 
gi»hi*!ii di«- nrugesch allen eu SehimEi viel zu lang wQrdim und der nor- 
nialeD ßpaimuTig entbehrteti. die für di« «pfttt^re Lf^istaug^fähigkeit 
cni^choidciid ist. 
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I. Mi' Ti*c1iiilb *\vr Si'liri<-]i(a*i'ptlnii/ijni;. 

Ist die Det'armitjil boäi?itiKt, ^o folpt liie Sehüt-nverpflan^uiii?. 

Wk ich schon im if<?sc!iii.:blliclieo L'eljtrblick niiMrr'filhil kib« 
gteheu uuä zur 2eit 2 vergchiedece Mi^thodeii der Sehneijver[jfldmui 
7UI" Vcrfflffung, Die oiue, £uij]'«t von Nicolai>om ^.miifohlcuL' npi.-niti*>il] 
vurhindei Seime mit SMiiip; die andPiv. vtiii mir hevori^ugle M«llioill 
veni'ihl die kiafupeiiilßude Seh[i<- mit doiii Terii^Kl. 

Nfldi dem VoriTiui^^ von KusiK werde ich im Iniorcssc iJer 
seil apilit hin V'^mJiiidi^niKK div er<tf» Slothad«^ als die alci'» die xweHe 
tÜE die; iii'uo bezcicIiTTt^u. ^ 

JedH der bniden Mf rliodHii 1ml im allj^emeiaeii ihr heünnderes Gebietj^ 
das apütur bei Avif^tolliiutr drjr üpcrnlioLBpl^nu abziii^-einca itl ; j«do(;h 
^ihl i^.^ aurli Fälle« wn man dif Walil ;^iiisidii-ii beidt-ii Methoden liat. 

DiQ TecKtkik bl^idl.<r Mt*tlioduii Ml sich am )^ditiell«TPu «u i<riiK>i ~ 
einfachen IkÜNpit^l erläuieriL Nehmet^ wir an* e> --ei der TihialU anlici 
^fthmr uthI -/vtti K}^nU *.Hiinle der Exl*'iiv<ir hallud* y.i\y \\'vU)i^[m\ 

1. Die VerpfUuzutif? von Sehne auf Sehne. 

Nach dnr alfiMi .Morhode kann di*i Anl^j^atit^ auf /ueierhü WV'iÄe 
g^öst werden. Miin kann <5»t weder den ^'aiizen Eitensor hallucis 
xam Ersatz, verweitderi ^ und eine loiale Sehnein^^rptlaDZUii^'' a«*- 
ffllireu — odür man kauii dm J^lxtcnsor hallucia der Lümc uuch spalten 
uuil nur die Rillfte /iiui Erj^au Hlr d«R ^elülimlnn TihiaJfs autii-»» 
herarji^iehoii. Im tt.^UtT^rou Fülle spruchct wir von iin^r pHrtivll« 
S el ni eu vti}j Hau z ui j^. 

a) I>i« totaU SehneuverptUuiiin^, 

Die schernntirjclu^ü Figuren (Fig. VM u. li^8f zeii^en dn* Vrr- 
Ifeheii Ijei dtir besproo heil eil Lälniuini^ i3es TibialiH anlicn^^ weun der 

ganz« Kxit^D^orhAjln«]« 
Fij. JW. FSk- 198. 
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Fig. 1D& Totilp VVnjflui 
luds auf don TibjaliA auücu?> 






Rinn ICi'sntf veiMenilet 
wird. 

Man Ictft durch eilt 
"i— -S [-m lauy<"u Sr.hni 
welcher Hwul. Fölt und 
Fasricu dnudureiiiiL die 
;t S+.-hneu deiftTibiiilifi Äüii- 
(!ufl. lies Kxletiflor halloi^ia 
iiuil di> F\leiiM»r dijjriui- 
rum auf der Vorderseite 
dw Untcrscheiihcl» fri'i. 
durcbrrennt den Eltensoi' 
hiilluds im der Stc-Ilc a 
f JM^. li)7) und diirch- 
TlmditH dut^ iciaiiruli' Endo 
dei Sehne mit Seide 
{Turner No, !■!- ßj^ wie 
Fitr. U»8zcia1. DieSddcn 
fjtdi-n Ii-elt^naiidem Qu* 
schnitt der Sehne hora 
und bleibeci zur fspäien? 
DiTrt'KfJt'ehtmip der Ti 
bialiä anticua- Sehne t 
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Dio ^{»linoavci^jtlLDiLing. 
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hatteiu Nun iaolWt man das ^eiiliale Knde der E3nensor haUnr^iä-Selmd 
tow^it, daß idf^ betint-m auf de» 'lir>ialit^ anticuä verladen wi'-i^Aii kann. 
Dann wird sie durch einen Schlitz, der bei b (Fig:, liJ?) an der Solmfi 
dert ici^tiilBTiitfii TiljiHlis riiiLiciis un^i^biueht Uf« von liinlnii liiiidiiiTli* 
eelQtrt, und die am i^uersciimlt der Sehne herauBkommenden Seiden- 
Mf^n werdrri mit der Seliinr- d*^s TibialiN «nticus vcrfloclilen in rlrr 
durcL V\^. I9Ä wiederaepyheneii Weine, Xum Schlimyi? werden endItcJi. 
ivähreiid der V\\^ \i\ Jeiclit^tr Dorsnl- intd VäciHaCeUuit? l^f^hältt^ii wird, 
di« SL>idenfAderi und niil llintn der zentrale Teil ih'si Ejtti.'iisor hHllucis 
in iSpfinntinir Vi>rrtot;ftt unri in d«r ^(^wünsishf en S]>anniiu^ durch Kiiüpfon 
der Sridiraniden ürliulleti. 

Mäh kann nach dem Vorsclilatr von Vclpiüb ein solches Voi-- 
ifchen nls nbsicttründe Vemrthuue bezeichnen; den Gegenmtz dazu 
oildtsi ditf au fri teilen de Vi-ipllaJi:!«!^^. 

Jn dt^m nniToftlhrten Keiapiel der TibiaJis an ticus- Lähmung kftnn man 
dm iHxff^ri' MetljTHie ßiir Aiiw**inluag hiiiiiftiu, iiulam man cla^ perijjliH-e 
Stilck d"r V>x\\}\\hf^v liallucis-Sehne uii den Extensor 
difCtdTUEiL AiilrnuKt iu der diij-ch Fig. \i\^ dfirgö- 
HtelltiMi Weive» um die Strecktthigki-if d^r großen 
Zelt<^ zu erhallen. 

Ich hahe ilie ^the Metlii>dä iler t<it^lt;n Stöhnen-. 
T«rpflanÄUiiir beadirieben. wie ich dieselbe übe. 
%\i dirNrr Mridillkatinii hin ich verantaSt wurden 
durc^h die Erfahrung, dali die Seidßnfadßn durch 
ein«? DiinJiEh-clilniiif y\^\\ fi^^f^Mi^n Katf an der 
Sehn« ^ewinneD und am wenig'sten die Sehuon 
«ohndiici^n. Weiter glaube ich, dalS hei *jer be- 
«ciuieWien \V(>ise die Spannung, die Hilf das 
KodresulEAt uuiur ^üJuienvcnillaii/nnij; von ent- 
»:li«idend«m lünfliiB iat. sich am besten regn* 
Uereii iJLQt. 

Docl] kaiin man aitch auf andri^re Wvtls^ flip 
Veruithiin^' vömr^hint^n. VirLfirs z. B, ffibn die 
kraftfiDcndtndt S«hni' ebenfalh diuch ein Koopf- 
loeh der tfelflhinien Sehne hindurch. Er dnrch- 
flechtüt aber nicht die Sühne mit Seide, sondoni 
TErnÜbi it^utral und dle^iaJ vom Ivitoiiflcich boide 
äehncn durch Knopfririhte, 




FJR. 190. rarLidkVor^ 

pfl&DKuaiC Ata Cxtennor 

bunricJA auf ribiftlit* 



b) Die purtielle Sohueuver^irinnfun^-, 

Der totitlou Sehnen i-erpflariKiiiiB: sloht ^ie. Ahapalturiir und Vcr- 
jillari/uii^ luii SehneuledeiK die partiell«' Sehnenpl/tstik ^egenübm. 

Wenn cä «ich bi?i dem oben antretührtefi Beispiel um i-uifi Ulli- 
mun^ de^ Tibtalin anttcuä bandelt, äo kann man die Hüllte der Sehne 
d«0 KitenK4>r hnlhicis ahs;palleii iFig. W^\ durch ein Kiu^priodi der 
Utitaliä anticuh-SeUne hiudurchKihi'eu und ab^fei^fcnd betostiffen^ iji- 
üt-m nmn Hii/i-lnii Knopfnähte AEilegt ndei' die b^idmi Sehnen mlL 
Seide durcbflechiet. 

Die pürtielleii Sehnen v^rptlaiizung^en sind beAOiidera durch Drob- 
KtK eingeführt und finden auch bente noch vielTacht^ Ariweudang. 
Besöoden« Vulpiv» ist durch die Art seiner Operationäpläne pe- 
xwungeu. vielfacli (lebraiieh dnvDü zu mAchea, Ich selhsl vermHdr- 
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PRITÄ LASOE. 



^swi. 



FiB- 201. 



iiäcL Ntii^lidikAil Ab&pajtimgen. weil narh meiuer Beobachtung die 
abgespfüttn-'i! Tellß in der Hi>Kt'-l nicht fiinkuoudlc ^^li#tftiidigk«il 
erlftjiKreii. W'ciin irgend mMicIi- pebc ich deshalb der lotalen Sehneoi- 
verptlHMKiniK üpd Vürziig vor i\^i- jiB-rliL-llen Abripahuug, 

Außer di;r bcBchrieboiieD paj'tiGll{.^ü und totalen lebei'ü'agiuig 
mit. HiifhU^igt-iiilcr und ahsleig^eiidf-r VfrLnhiing g-ibf e[^ fiir dir nlte 
Methode der SebueuvdrpilHJiziittg Dorh eine ^au?^ Anzahl von Modi- 
ükatioD!.'!!. s*>wolil in der Uiirdischnenluti^ wit in der Abspuitaa^ und 
Vt^rDAliunu:. lu rier YiiLritrs^dii^p Monu^raptiit sind dies4>Iben aufge* 
führt. Fi-aklii^chen Wen hat die Aufuibluii^ dörselben nicht, uiid wir 
tteUeii deshalb an diPM^r Stelle davcm n.h. 

2, Dio periostale äehnenverpflatizuGg. 

Bei der periosiiüen 8vbn<*iiverpfiRD£iiiig wird die kraftäii endende 
Sehne nicht au der frelühmteii Sohne, «ondeni dir<>kl an der Knochcn- 

haut veinüht. Filr die Wahl der 
Vemahnit^ätf^lle ist die Funktion 
mnCirebeud, welche der neue Mii^el 
AUHllheu fnill. 

Die technieche Auäfühi'unp der 
0|ipr;iit<jij sfi wi**deran il«ni liirrilA 
*>ben nn^effllirti^n LleiBpit^I dar Ti- 
bialia aiüicuE-Lahmuuic cr«M;htIderT, 
Zur Verfd^unw: steht der Hxt«Dt;or 
hallucis. Ein c>- H an \u.üp^r ^chuUt 
auf der Innrnseilp iWs FußrCickens 
letrt beide Sehnen frei. Die Sehne 
ile.s Exttusur h^tllucis wird auf da- 
Mine (iesFiißrÜekens diirchadmliieu 
iFip. 'J^X.»); diLiin wird das zcntnüe 
Ende mit Seide d tu vjj flochten, wie 
FiK- 201 zeigt isoliert und nedid* 
wiutsaurdas I.Keilbein verschoben. 
Das Periost dieses Knochf^n« winl 
(l^r liilnjje uaoh ge^pallcn. zurück- 
ireachoben und da* Fiidf d*'r Mttw 
In dit Periojitspalre hinein^le«:!. 
Dann werden die beiden Seidi-ufAden 
mit 2 oder ^ Stichen diiit^h Jie imHfdier vül di^ PmojüKpülfi' srir- 
IcfTuncn Tcilü der Kiiodienhaut duä 1. KeUbcinc& und eventUfU dea 
1, MetÄtajsu*k hindun^hgeführt. Die N'adel wird dfibfit in tri^glieJiMvr 
Tiefe durdiRestofthi^n. 

Wie ich schon früher aoegeführt habe, vftnueide ich, mit der 
Xadel in dnn Innere des (.lelönkes fiuainb'in^ejj- Dureb die Wandung 
der tlelenkkiipi^'.d, duriih Kn<>rpeJ und Bändtr ßiehö ich fth<'r «nb^ 
driiklicli liiiiLliirrlL bei rrenü^etid Tiff^eriÜirTen Näbteii h^t man Mflh«. 
die NjideJu wiedL-r berauPÄiiJ^ielipn. Es mösflen deshalb dicke, «tark 
^elwgene Nadeln miT, kuricer S[iitze verwandt werdend« i'Fi^, 202^. 
*T bezeichnet drti Q^l^rscbni^ der N^del ; A das federnde Oehr. 

Wenn beide FAden dtirch^irefahrl sind, srt werden aie je nach der 
Spannunir. welche man wAuMlit. auge/zigi^n und geknuiei. Zutn Srhluß 





Fifr 200> P^rioeliilp Pliwtik. 
Fig. 2f>l, Vernibimg dw KxtriiMr 
hftUndi Alt] Pvriiwt vmu 0« mviciikir. 




D» tie)uie&v«rp£aiwiiQg. 
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PUfllidt t\aH ab^'elfiste Pt-riust filier iler Vfi-|jflant-ti>ii Mmf rntt 
2 oddr 3 Kü£)pfiiJvhK'n ver^ini^r und da*; pmplK'r*> End^? des Exlensor 
liaUuciB ftiir^Leifferid am Exteci^or ili^ttoiiim oiJ^ehängl. 

ÄIä ich dk VtruÄhuniar der knift spendenden Sehoe am Periost 
anstatt nii der f^elnlimfetJ Seim» vonialini. Ii^tite ich zwei GiQiide. 
KinmAl wollte? ich Freiheit bei der Wühl des iDsertions- 
punkte^ fflr üt^ii neiieo Muskel haben, da man dmch iehr 
ftchwen« IjiliTiiiMi^on ütHil telT^it ^'e^wiiii^'i^ii isr^ Mtiski^In zu s^diKlFi;]], 
die iiiitc.r noimalen VerliiilTnis^eii nichi vcrkomTnen. ÜaiOhw wird 
bei BesprediLiit^ der (Jj^erttUitin^^dfire ^,näf(l1irli[:hi*r /Ji herichteti Kein. 

WeiU-r bestimmte niicli Äur Veniähiing um PenosI die Talsache, 
daß die gelähmte Sehne oft go mlirbe, ^erreiHllcli itnd 
dehnbar ist, daß eine i^olide Vertiähun^ un derselben 
nnmCf^lieh erschien. Das ^'\)i nicht nur von Äehnen, die an und 
IBr sich dilnii sind, aondern auch für solche S^ehiiec, die utiler nor- 
malen TethÄhnin?'eii krjiftig und *lick »mil, />. B, die Quadncejis-Sehue« 
Für die*ö Sebu*^ hut selbe! Vulpics, der aoiist ängsthch an der Ver- 
D&hung von Sehue auf Sehne festhÄlt. die Notwe-ndi^keir. der Be- 
A'siif^nn^ :iat Periost zu^ep^eheu. und er hat damit dio Ueberle^en- 
hcit der neuen Methode gegenüber der alten 
Mfilbiide — was ZuvpriJissigketI der Vri*- n 

pjihnn^ sntreht — anerkannt, 

TroTi^drm hÜlt ViiLPiiia in der Theori« 
an s«ini>t] Bf^denken ^e|^eu di^ p^iio&lale Ver- 
AfthnuK ff^t. h:h hn.he deBlialli noch Ver- 
suche nn Leichen gemncht, um die Festig- 
\m der beiden Nahlmethoden zu prüfen. Bei 
einer kindlichen Leiche mit normalen ATiiskeln 
und Sehnen hielt die Naht, nach Vulpics 
uu4ji:c*ffih]i, <!ine Belfiätung von 2— 3 ks" uns, 
während die j»erioHlalti Veruäbttii^ erst bei 
«ißcr Bela*liiU(f v«n 14- lö k^ nach*rah. 

Itei unseren Patienten liegreü die Verhftliaiäse für diö VutPiue- 
ficbe Naht iwch viel nn^tni^ti^er, da die Sehnen duix:h die Lährnunfi: 
gvlttt<>u haben und d«>^h^h noch vit^l zeireißlicher f-iud. 

Wer dit- ijerurstule Ver riMhuiij;. iiftiiieiitJifili mit Beuuf^ung;^ der 
heidunen lehnen, viel «reübl hat. wird mir durin beislimmeLi. djili diu 
Tedinik viel eiufaefier und — ich möchte fairen — solider iat, aU 
die VemihunK von Sehne auf -Sehoe. In ftrchnisi;her Hinsicht verlikli 
sich die alte Methode ku der neuen wie die Kieriiche, aber zerbrech- 
\u%\w Kitifrniimrbei'L zu einfH^^her , ^her zuverläsäigei' und haltbarer 
Selilcwäersrbeit, 

WoLFP hat kurz vor &eiu«^m Tode eiua AfodtlihAtion der pei'iostAleii 
Uethnde vmpfulilen. Er legte d»g vi^rpHanzte Sehnenende in eine mit 
dem JVleilkd Keftchullene KTincheutHnrie und venmhre das Periost über 
iter Kinne mit der Sehne, 

Müller pöht uocii eiierpscher vor. Er bohrt einen Kanal dnrch 
den Ktiochcn und Eieht die Seluie dnrcJi dcnselbütt hindurch. 

Ich hahe kein Bedenken, den Knochen auszubohren oder freisu*- 
)(ff«n, habe aber bisher bei Sehneu v<*rpäanziit]^en Ici'inen Anlaß ge- 
bÄt. so Torzugehen, da ich stets genüeenden Halt für die neue Sehna 
am Periost gefunden habe. 

20* 




Fig, 2üiL PcHofltiiadAln 
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Ucbcr die Asepsis und Nachbehandlung: m folgwides 

UjLß mtm so ffcwjifiite Üperutiooeu^ wie die Schnei] verpflaiiÄiine, 
liur iii öineni eiiiwainl^freii-n üpHnitioii^^sMJil und nur hei vulUiJiuUi^i-r 
Bfriieri'schuuar flor A^^ep^is vorui^hmtjD m]l. iat sGlbslverstüiiclhüb. Durch 
die Erfnliiung biu ich Aahu) gekomiiieii, üher die ^ewi>hiilich y:efibteii 
VorsiijhtsmuJirt'jri'ln ii'^cli hituu^ zu ^fthen. Ich hkbe im LjLuf«' der 
8 Jahre, seitdem Ich Kehiienvei-pfianzuii^iiii aii.-i(]he, nur einmal eine 
Bcliwt^i'p ri]flll(fiiiri rrti^hl. K^ hniiildre strli um fiiiHii scli^vrmii SpiU" 
füll. Ich fühlte mich an dE*ru Ta^e uicht vvohl imd aierhte. daü ich 
Fii^hcr hnUf, ImlidfiTi LH^erirMe ich iiuil ,-*flh mich li*i*Ji-r il»n;h die 
Gegenwart mehrerer auswäitiffer Aeizte gre^wungeii. wiihrend des 





Flg. 2U!}a. Miudlij&d« uad Kopfhaube. 




Oiiei'iereiis häufig Frageu /ii he- 
Hutworten und rat^hr zu j^pi^echfu, 
als ich Ai>uat hei 0|i(^rAimii>^ii xu 
hm iiHH^re. \]i ii4>msL>ilhi.^ti Tnff« 
eikranbte ich iioeli au «'inur 
scliwrrpit st.ipti*(.:b*^[i Ansiua, IM 
der Patieotiik ti^at am foltfeniten 
Trtj^c hoho» Fiübcr auf; dic 
Wuridi^ii mußten aufi^^^nmcbt 
wei"cl<^n iiml trrwicsca sich diircb- 
weif mit miliai'Hin Absi^ehseu 
clurcbsetzf. Nadi Ijintrer KtlC' 
riins ürfoltrlL' endlich Schluß der 
Wumli*. Der Fuß versipiHe iii 
^uieif brunchbarcr SteUunir und 
da.<i fuiikTifiuelle ResiLUat wnr be* 

Dicfiu Erfahninir vtraTilaütsj mich aboiv seitdem eine Mniidbinde 
tu hmiiirzeu: dt^nti fflr micli war es sein- wAfii>chi'iii]ich» daß di<? In- 
fektion d€ir R^iiinI« iiat^i ,Vrl ilor FLOooBschen Tropfßn heim Spi-eßht^n 
erfcdgl vf^\ Ich glaube /war, daß der iiormftiM MuiitUpt^ir-hrl ^it'.mlicU 
bsrinlcE^ ibt ; mit dor Mof^lidiki^tt, düß uinf) inrektiCise Ant!:iim im Auzukt 
Ui, und daß dor Muudspeichol aehr ireführhclit* Baktcriun enthalt, moA 
man abi^r siels rechnen und ^püie PaiieufBU davor achülzeii^ 

Außer der Muudbmde benutze ich einß KopVkappe und Uhduiu' 
haadechube {Fig. ^20?^ u. b). 

ViTLPEus benutzt Zwlrnhandacbnha und eine Haube, die d^iftl 
gauEon Kopf, mit Ansnahoie der Au^an einschließt. Dioae Haub« 



1 

4 



viHi faintf^n. 



h 




Die SebneaveTpdAQXtmg. 



309 



masr nocb mehr Sicherheit hiel^'n; eift ist eber nocli wi=^3entJicIi Iftsiisrcr 
»1?* mt^-iire Muurlbimle lind K<Jj)fkai>pp. 

Kür <\i(^ l>ch»ik (ii^r seidenen Splmyn ^t'be ich <*ütsdii<^den d<*ii 
Ci iimmi hau d schuh eQ den Vorzug, dft man fic^wiiDgren Ut, die Uäud*» 
liftuliK u> Siihliinulli^äLjji^ einzurnudieii- liu übrigvu slimmv ich ulx^r 
mit VüLPiua ia diesem viol umBtriitcnea Punkte gana ilberein. In- 
li^quem JiinJ ja l'ili' den Opfi-fttfriir HÄube, BiuiJe und Hn.miM'hiilicl 
Die vieljiUiriß:^ Etfuhruug apricht aber gsnx eulscLied^u dafär. da£ 
im iuterrs,-^e tht^ I'atieuK-H dies*? Uulequenilithkrileu vom Arxt er- 
ti'JiL'*-!! tttTi'fl^u uiÜ8nen. leti selljhl weui^steus liiibe. seitdem ich in 
dirsi'i ^A>isl' oi^eiiere, k*Min^ ornatJicIju Jutuklion mehr Ikji Sohut-n- 

Al:^ Nahtmatetial fQr die Sehnennaht wird von den meirileD 
Chirurex-n heute Seide bevorzujrt. Ich lasse die Seide, von der eini^ 
JdetQi auf einem Gazeiampon ^'anz lose aiif^wiclcali ^ind. steU im- 
miitclbur vor dem (iebrauch durcli 'Irstüniii^cs Kochen in Hubllmat 
1 ■ liKH) ^lt-ri!iail'^ell, und lasse di(* Sfide ujihiend der 0]ieiHtiL>n in 
f^ublimatK'suEi^ lie^eu. \nu dt^ti versdnedtJioii Seidenuilen ffebu ich 
der Tiiruer-Seide den Voi7,ug. Sie iht efwah lemer, aber wesenrlich 
hfllthiiror al? die jj^^^wöhri liehe Sei*h\ 

WiTÄBi, bentitj:! Sijbordralit , J^chanz Ahi- 
iiiiiiiiimbivkUEedr^iitt. <ioLi>THWAiT und TiiHitv 
feinen Sükworm. 

Irh hahf niiÜnr mii Sciil«^ uirch VfiMiclitt mit 
C«IIuloidz^irti ^eni»chl. Sie Helen aber bo un- 
ffOn^hir an», dal'f icJi zur Seidig v;ui-Ockiri^lu'hr-t bin, 
SÜk und Metiill isi itieiiii?^ Kuirbtcns fllr \rr- 
äcrtkn^ Shhut zu isiaiT, und üb sehe ;^iinficb»T 
keinen Anlaß, einem anderen Mat<r^riuJ di-n Vor- 
znjr vor der Seide zu geben. 

Zü UautnähteD viTwende und L^mijK^hJc 
ii^b Silk^deii. leb hübe fiülier aurh da/ii Seide 
b<^ttiit?:t; iitydt imhi.^ idi gefunden, dtili Su<!hkana]tiitetnngeiJ bei den 
iiiipejineableu SilkOiiien eine sehr große Seltenheit sind^ wÄhrencI sie 
bei HAnfinVhien mit Sdde rerht hAufiff in leobFJrht^u äiud. 

Zur Vernahnni; am Pem^l beuuUe ich kräftige Nadoln rait 
kur/i-r sdjneideuder S|iiUe. Zur i^iiit^lillecbf^iig der Sehne dag^eifen 
verwende ich dünne Niideln mit riindeui tjuersthnift iFig. lft.M a), um 
d«R Sriditzen zu vem^i-idcn. Zur -Miimpfen IsolierniiK der Sehne leistet 
das XocHERSche IiiHtrument vorzUgliihe IMeiiete, Zum Bohren der 
Kanitl^ im subkutanen Fettgewebe benutze ich latiire, geintle, krüfiige 
KurtiaATigeu. Seidene Sehnen werden durch die Sebuen^dieidt^ mit 
Hüte VOM langen OeJiräonden durchgeführt. 

Die liiKitiiniente w#Tflen Mf{^ nusgeknrjir und liegten wjikrend 
der Operation in einer Lösung von Hydrargyrum oxycjanat. 1 ; 1000, 

Neben den >elb>itver»ta.niUlchen liedingiingcn. dnt das Upenirioua- 
feld put gereinigr, der Tisch mit sterilen Tüeheni bedeekl hl. legr ich 
bcJiOTiderru Wert diintnf, dat dii' mit (.iummihiLudsdiuhen bekieidelen 
Hdnde wAbiend der (Operation h/inlig in SublimatlöBuug abgewo-^chen 
werden, und daU Nähr- und Verband maier iat und die Ineirumente 
Yon mCglicha wenig HAndeu berührt werdcn- 

1d der R^gel operiere ich nnr mit einem A^niMentep, bei groBen 
Opontionen tfenut/e ich E^'ei AeeistöDtGu. 
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Daß im allcem^in^yn irraOa Hauuchiüttä zm- 7Ven<^n)r di 
Uhmtcn Muakel^ zn empfelüfta >md. diirin stimitieQ di^ msisien 
Amoreii heule ^aiiz überein, Dte Hauni'ucden aii jreJähmten ijlieüeni 
hciicu. ttnü dk' ZdhUijyüii J^rtnliniti^cu der leteteti 10 Jftiu-c xoiffou. 
vJWleldit elwAH lanifs&mei' al» dir nüniiHleii Oliederti. im Ubi-uccTi alim' 
^uDUu el>i;ü>io. Diu GrOßo duü Huut^cJiuitteä »pit^lt frar kcwo Kolk, 
ami da iftC unlei allen IlmAtiindeu wichtig, volle Xlaiheit über den 
Zustand doH Mu>;k<flK /u l>ekl)]nml^[l. Nicht gelieo ejttdot^kt man t>ei 
Uoakeln, die iu ihrGm uniE^i-eit Drittel ganz do^eneriert erachien&D, 
iD ile^iii mit,1leR-ii \h\v.\- k»«IIisI im uUert^n Drifti.*! niirti mi vi«^l ^rmirLdr 
MiL^kelfaseni. dali sie Kur Schnell verptlauzu Dir benutzt 
werdi^it kätnieji. De.shalh diirf eiijui iii /WMjfdli^flrii 
Fi*lleii sich uJcht 8cbyin?n. dtii Muskel weit freiznleßfen» 
\nch lie1!udi^tlu^dot'Scl]u^^Jl^'(^]'pHml7:ullK'Vi'rcini|^cll 
v\i\7.i^\ne Aut'>r'<?ii, wie Milliku\, Lk IUcktl', PiSohali» 
und nmierdiuur^ andi Vulpicö. die orOtfriotfu Sehnen- 
schctdpu duirh die Njibt. 

Ich iiiVhe weder Fascien noch Sei neu scheide uud 
habe ki;iuGii NüChtöil davou ire^ehen. 

Dif Hautwuinlen weiilfu vou dän meUlen Autoren 
volL':f;iiidiir vi.n'öebly^iifu. ich führe Titels uti <lem ticf:ii«n 
WiiiidrtijiK<-l zur DiaiiiaiTH dev Wuudi; ein klerri<?Ji, mlii 
Siihlirurtt I : lUNi W^hx ilurclireiicbieteH UMaslüek ^iii, 
da-i ich nach 4H Stunden wieder entferne. Man kaun 
na<^h Dr <.>H)CknhiT lui dieses i.iuKf^äMlck eiui^n %tnik«!i 
Smdenfodeii anbinden, dec Scidonhideu ani oberen Kund 
(b-* Wrliamlr-Ä hi-i-anslf-iti-u und spnfei' durch Z,v^ um 
SüJdeijfaiten düä uazGsfück eutfernen iFip. 2^y>}. icü 
]i;ibi- itiirnmU NAcht^il von dk-.snui V^rfahrtin ^'e^-ieben uud 
irlaiilte, die perinffe Zahl d«T Faileruihfluei^*«? {2 Ftoi. ; 
VuLFicra hat 'Jh ['iok.) dai'auf ;^uraakff]lireu /u dürfen. 
WiTfin die Wundr vf.rwirgl \hX. wird da» operierti? 
iilieil m iler fl:ewUnächten äteUaufr fUr t>— 8 Wochen 
lixii'rt. 

Am besien eignet sich ZU diesem Zwecke der 
Gips verband, und «r t^it auch bei dcü mdstcD 
rhhur^eu den Sieg über aile anderen Verhandailen 
davon iTi'ti'iKTi'u. 

In der ßegej ist füi das operierte Glied im flips- 

verbaud ein*» ät^Ilun^ au/uKtreban, wfhdje diu v<?r* 

pflanzten Mu.^kelu nii^irlichst entspannt uud ini all^e- 

Hii-itif ti dürflt- (JH^balb eirm T pIh^j kurri-kl. nr d»^r 

ehemaligen Deforniiui zw t^mpfelil^-n sein. Doch besteht ein gradueller 

Cntei'ndued zwischen den einzelnen Deformität er i. 

Bei (»iuiMn paralytischen Pes valgus dai-f man uubvsorf;^ in 
der hoch^indiß^teu KlumpfubäiL'lltin^, die niü^hcb ist, fixieren, Lm- 
^L^ktbrl darf man Jiiier «"inen pH.ralytiKrbeu KIunipfuG in dvr ßf^^l 
nur in leichtei Valp:uafit«llunp verbinden» da sonet leicht des iiat«D 
KU viel grcschehcu könnte. i>|>Jt£füüe, bei rJeuen alle Dorsal- 
äektoreu peUhmt sind, dorfen in eiiremfite Hacke nfuQaleUiuig f(^ 
braclil werden, während leiclilere ÖpilKfüÜe, bei dcueu nur 
ein Dorsaläektor verloren gegangen vrar. nicht ho viel Ueberkorrektui 
zulaaxien. 
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Qgcb vftrn v^TpllftiJzt «ind, ivr volle Stiocksitlliiu^ im Verband zu ^beu. 
Dd^fiTcu miiU dvin^'oiid ^Uvor .^ewaiiil werden, tu »olclien h^hlltu 
^sifx^i^KU in i'ediessi^^i'eu iiud etwu dns Kiili^ in tlubi^rktjn'ektiLr im 
Sinuc des *ieau recurvatum zu fisiereu, da aonßt die Uftfahi- he* 
stellt. iJitU sirli ein Sclilolfi^t'jj^eienk mlwickflT- 

ßei Openuionen an der Hand darf man iit der Re^el Über* 
koni^nerte bltUiing ^^bcn: doch darf man die Utiiid in dii'si^r Httlluufi: 
nicht wit (fjLM Bein für ]u4^hn>re Monate . sondern llöclJat**ll^i 3 — 4 
WodieD lassen, da sonsr leicht \er*totKiiiiireD iJi deu i*ingerii »uf- 
tntteD. die nachher schwer kii heseitißi'n sirid. 

Ktwa 'l U'och<tii laii^ imeh der C»|iemtion lasse ich hei bem* 
opcr&tjouf^Q ia der Rearel Beitruhc beobachten. Nach dieser Zeit 
lüse Ich die Palii^Nl^ii jiufäK'lieti und \\»s noch im Gipsvi^xbaud 
Bijertt.' Blüd zum Aut^retea beuulKen. 

l?tf Piidlirh S — !0 Wochen nach der Operaliur die Zeil der 
VorbnndabniLhme »rekommeti . f» nird der Gipsverband voraichtijbr 
etilfemt und bei aileu Fuß- 
lUrfonnitaten üi der Ke^t^l 
sofort ein Ifipsabiriili anu:e- 
frrli^r, Tim ilii.» /)ir N^iclilip- 
handluuß aotwendi^'en Schuh- 
emlftiren und Nacht&chieuen 
«IS CeUnloidstalildraht her- 
nsteilen. 

KiiT ehemalig' er par a- 
lyliseber Vv^ val^tis be- 
kciomf i- ly s|»Ü1er eine Tel- 
InioidiiiTahldnihr^-JnlA^e^) mit 
KÄnd uud schiefer Ebene, 
welche de« Fnli beim Auf- 
treten in leichte 8upinmioii^- 
dldllting brju^^ und ilan lie- 
vt6\h*s gtützen muß. Wahrend 
der \dchr wircJ der Fuß durch 

Hill' uhntihrnlmn^ i V'lliilnidHfaMdnihtliÜlKp in starker Siipfiiatinu und 
leichler Utn^alrtexion ftxiüii. 

Id cnT?*jiTvch<'U(U'r, mi.thrlirb abw enlgegeii(ri^!*el/t»^r Wei^e be- 
handele ich den KlunipfuJl. Selbst verstjUidJich nind hei diesem 
die Schuhein l&tfi; uud die NnchlKcItifiic »o ^efubeitet» daJi der Fuü in 
PronatloDsslellLui^ fest^halt^u wird. 

Für schwüre paI'lUytJ^^clle Spiti^rdKe lasse ich einifi'e Mon&te nadi 
der Verbau d ab nah ine meirie Schienf*neiiilaife nus l'r-lliilmdstahldr&ht 
iFlif. :^*t>f b^utit/^ni), wcdche das Ftiligeleuk versteift und plöulicbti 
i£€waliäame Dehuungi^n der neuen DorsaltJektortin des Füüep ^ei** 
fiQtH. 

Auf die Vt^rmeid Liuif von gt^witltsauK^n DohuunifeD 
der vftrprian/teii Sehui* i^it llherhaupt in den orstcD 
HoD&ren nuch der V^*rbiiudabuuhmi% da^ flößte liewlcbc 
iu legen. In der Uegei le^ ich deshalb nach Knlfemuufir defl 
<iipK Verbandes und Anfeni^uii^ des uoiwendiK^n riipäabj{utiäe.A einen 
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prut ^epnUtPrteii Stflxkjjguz« verband nji und la«st* diis Doiu ^st nach 
EibjütiinLT die^efl \>rb^i(teA wieder zum Ot-heii bt^iiui^eiL W6on die 
»ulieivri V»-rliftIliiifiMt mich ttu'lx /wiiijTHi , 'Uni l'^litmitii rusch 7U 
otiilatiB^u. trebe ich dann im l^ufe von 4 <> Woclien i^anz aJlmalihcb 
liii.' llcW'ifiii'Jilivif tt&s (lelenkps fn^l iitHtm irh allr iV« Tj^rj* vom 
oberen und iiutereo Rand des Verbandeä einen daumenbreiten Ring 
wcK«:l]nmdi?, so d&Ji dur Vcrbfind uLlicühlich immer klisinc^r und die 
zugelassene IteweAflidikelt im (.ielenk immer ^f^ller wird. 

In Jiüser Zoii findet untiT dem ü^inllnii di^r Kiinktiou ciiio e^O'' 
weaetitlichti Verdirkung der oenon Seba<» nml VeiMärkiing dei' Najbe 
•Ur, dalJ ä{mier uliii& Beiieiikeii dju& tiljud oJiiie Mascliincf benuTxc 
werden kann» 

Mit h Auf Igen warnienBAdeni, MH>(HaK^ii'L^Orninai£iil[ 
rate ich nicht eher 7,ü beginnen« aib bis die Narben recnt fest und 
Jfrb ^winUeu sind; dso nirlif. nn- Ablauf \iiii 12 Wurhf.ii narh der 
Operation. I>ie gyniimsti&cben Uebung^n lasse it± uji einfachen 
ßüUenappAraten, wie sie oben be^dini^beii sind, vorn «Climen, Ich 
l8sy<.' l^diglidi aktive Uebnngi'ti ma^h^n und warne drin^^nd vor 
passiver Apparat^ mna^stik, weil dabfi hrilske Uehiiuutren der ueueQ 
St^hiiiMi xn bi^ftinbrrii siml, J>ir Kmpteliliiir^ vt>n Peiidelappanttea 
zur Nachbehau dl unp von Sehnenveijfftannungen dürfte woJd kaum die 
Zustimmung eines Fudigenti^^tiu » der einige Erlaiining in lehnen« 
Verpflanzungen besitzt, ünden, 

Kndlich Lsf 7.ÜI Lrzielnn^ eutes ifuteu UauetTvsuitatL-» not* 
wendiif, daß der Patient ^ich in den ersten 2 Jahreo alle 
'> Monate di^ni Arzt inr tlnf ^rsuchniig vor«tutlt. Jede 
Neigung mm Hccidiv. zur Ueber korrekt iir oder ra nbermä^iger 
DehRunjf der netien Sehne muß ftlUiXciti^ mr Keniiiuih deh Arxies 
kommen, damit sie aofort wirksam behiinipft wcrd»:u kaau. Jn der 
Regel j^ind dHiirr in MiirhT^n FhIIi-u iinr Ai^ndfiun^fii ;tn iler NacUl- 
schii^no o<kT ICmluge noTwendi»^« wäJuvnd ohne rL-RcIniäUi^e Nach- 
iiufer^iucliting sidi leicht tiu ZuMajid ausbildel. tlfr nur durch eine 
zweite Operation /.u beseitigen iät. 

II. Dte [iidlkalloii /ur SelnieiiveipHan/ung^). 

Den Anlaß z\x einer Sehnenverpflaiuung gibt der vOlHge oder 
teilweiäi? AuäfuU einer MusKclfunktioQ. Die Ur«edie data 



n Anf rlf^m llt. Onhn|Niit^iibnii|^U liur .spttz^' i-mii fühlen, „vor viner ohl* 
grdrcnden &ehm-fkpfviilr > hei der gfi^cr? i^oUhrtifn Mut-V^Ihi-r.Irki« ^tint !v4««tie' 
gPädiLiLvii uJid rrid^jlti|f iiiif|£di£H>?ti wtitJi^i mn.\ uidrrr intaklc ilnrc^b AhApidlunK 
gmrhwJkiil wt'iikii", Jeu VtirMH'b i-mer NurvmjjljUhtik tu iihu-IioHh 

D^halb muQ mit wcni™ Wortiyi üii* BiTiJi-utung. ivelviie die Ni?rvnni>laittik 
aur /fit für de OrÜkopid^o tau, ht^jtiM-huJi vit^f\vii^ 

Die OprratictA bsteht d^Hit, doÜ 4iif rtiLruT^i^dieiu Wege rin<T Vc^blnihinic 
itwinchrri (Iglu tcclflhmlcn uitd tinetii briiuthbarl'.n ec#undon Ncrvc^n j-MvtnHcn wird, 
Dlf. Mcibodc^n Aiud die ^ich^n, nir- ihf lU-r nUt-\i ^fiiiiciiVfTfiflntiEMf|K- Man IckLun 
tutal odvr partipUn niildCoJgrnd (kIdt abfitci^'vnd tiborpflacixcnn l>ic HÄupUichc iat« 
<IaU dLti AtOAäiiojJintUr db Kiwiiiifi^ri N<>rvviE) in« Mtp^Lkliktit Imhi-n, in dm g^ 
khmicii Ni^rv hioviiLzuwicbton und auf dicu W«iK(^ d&a !<>(«□ Narwo und JÜiui«! 

8kie und S^<Niit:ft ulmlHt^miilr Vrr|tftiiiir;iiii^ de> hulti^n MnlmmT« nuf dpn g^ 
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kann entweder im Muskel selbst lieeen und dui'ch Veilelzunjcrei) 
txivv Krkraiikunjfün der Sehne oder des Muskt-Is ^r<^ffebea sein. Oder 
aie kann durcli krankhafte Verdndcrun£;en iit den ijcriphcren 
Nervetif in dvm Mit v.\ e it m n ik oilt-r im trt?!iirij büdiiij^f sein, 
Dieec äldrucfft'n in d*.>u Nm'veii£ii]L^itun^fcbtthu<m odur üi dtin Zcntral- 
»rjfAiii^ii k^iurifii enr Wieder in -%clilaf f en LH lim linken ixlfr in 
tpamtscheti Zuiiiili] d t^i) »idi JiiiQL'nK 

So ergaben slcU 3 GruppeD von Indikationen aur Sehiienier- 
pHituKuntr^ 

Die I, i;ruppe wird eebUdet von den VerÄnderungeu an 
Muskeln iid(:^r Srhnhii. 

Die 2. Gruppe durch die schlaffen Lälimungen. 

Die ^. Gruppe durch »pa«tiäche ZuataudCp 



1. Verändeiutif^eb an 31uskeJn und Sehnen. 

Dip indtkatiou zur ersten n-pischen Seimen veq>flan?-un^H die im 
Jahre lH(iii von Tii*laux aus^etutirt wurde, gab eian- Durchächncidung 
der Exten ?iorensehn(*n vom 4. inid iK Fiiiger Ba die Yeniftlinn^ der 

Eoripbcrun Stumpfe mit ilen /entruku Rnden ntciit (n6|fli<-h war. vti- 
an<[ TiiXAL'X die peiiplieren Enden luit der Fp3iTenr*i>i-seliaft den 
3. KinjferJi- 

Sehneiivert«l£Utigeu werden heute nur ausuahmt^weise als 
indtk^ilioii icvir Schnt^nver|»llflnÄuiijr imfri^cK» /u (Thtüten .-^oin. In der 
Re^el iil vielmehr iu s<]lr.lien Fnlleu die Sehiirnualit nni Pl*Ll/e. oder 
— wenn diese uumft^lich ist — dift leberbrilckun^' dus Seil neu d-^fiiktt'^« 
dmrb ein& kriuz^tliche Sehne. 

Solange ein gesunder fiuikliouistUditiger MuakeJbauch vorhanden 
i«t, wird man deiir^elheii nidtt olmit N»t xn&M^h^tvn« sütidvni zur 



Uhmtcn EtadiAÜnl, ton HACKEIfnilCCH j Rin pfiff iij^iin^ eine« Acoeeacnufbündi^Ui in 
«inen biihJiU *Uk gvlöhuiti-u Focinli»} ukI vfnij Kön-rt (uutHif'i^^nde V'crniihung il«a 
niuimMn FBcialiP an den iJvp(ij;Li)«PiiA). Ijpi Liiliaiiiiip.-Ji, tK?i iicjiur> jntc nikdorc 
aiitf' ■u«g*>'vhLuHBi?ii iet. V'iv r.. b. \.<*d lüL'^ FftCkiJutlähntungeik, inr ilOAbalb iler V^r- 

Ehe <1if«*t Ofipniiiiin fliH<r io Wmth^v^rb näi det ^ehnenTcrpflansuDR 
WCriL kuin, mflt>«n ivei Frauen ihrt' ll^jintwcitliii^g ^fuhdoii babri^ Fntenii n>ilQ 
klar srin, ob di*' OjnTfliifm rilr ilnn triit[M|'erjdei]neH N'pTVPn und frjr die yon itm 
fftwiiyu^it MuHki'tci uiitrLili^nklich ibi- V»q djK^ii £t>iij<jdnj HichLiuüü Surveii 
^pni La|ipc[; abr,iinpAlU'ii, rnliduL uotci ulleit Uiiiflündf-u eiu gpwA^lcr vtTbUL'h f.U 
iciiL ^Seiiigcr Ijuleoklidi Im vf. di^ii ^Hiibmlrn Nüivr'ti r^u djri'bsi^liiiuiiten utul Ow 
pfii^icm blHck aufdU^i^^nnd jh ^iiitn Län^^-chlit-^ >-!(& bahri^l^belidr:il vn^undcf^ Nt^vtrfi 
IU ^trnabcn. Alier aclbel bri dif^^rin Vintrilifn xk-ii^t-u nirLt hIIu l..rfnhfeci für du 
Mu^ltrlCibict de» kfAfLTj«'inieiidr<i S- i \ ■ ii ^ii-;: -••[,{— -di ku ^eiii. üciiJi K^mii: \tf- 
oWitfle ID ppineci FflBf idor «iur. }ini ^iruiiJnn 1 jij njIi- wuH«? Ätif?kiigi:rid Ain llypo- 
rioBHiiJ^ «tkplififteL» eJi^e h^ichiii Zuu{!iiuiLtrtf(ihii\ Alk Jiu MöglicbkdL dncr ^cbAdigiiiij^ 
d« i^iindvn N^^rven lat deehulb i-\et^ zu di^nk^n, 

Ziveiteua Lfit f^ ilnn^uil uriuHcliPTi^u^rt Ft^rfiikidLen» ob di« durch ein«^ ^»-rrniL- 

SlAvTik wiedor tum hehvn gelcrften Mu^koln ^elbcländig nrbfit?ii ^^nr^n, Bri 
on Fiillpd von HACKKMtRri~'Fi mirl KArti- wurdpii ^Iilhj<w^[fiiiJtr^n im r»f-hiMA rt^r 
tnditi^p 1*11(1 an Nerven !>eobftohr*t, und iimüchtT üt'hnini «hf? Wft!ir!*i"lidnlii'hVHt nicht 
uhr sra^ KU jdn, d«ft diirvh di« X^vcnr^i'ik iiünuali?^ d< b. evINt^ndi^- Munkd- 
fitnklioiiHi /u 0U)Hfreu lumb Dotdi kacn die LijUvcbeidniig diirulK;r um iliiri'h dun 
Fji|)t(riitiuit gebrachl werde», uud i» JM daJjalb fn^udi«: zu bL-gruÜfrn. daß Dr i^riTXY- 
Gru die Ncrttiipliuiik euiu tJt^ieviiqULiiit dner Kr^Unrcn Hfiihr von TEcrvTT^ut^hvij g^ 



Tftllffkeit h^ranziflljeu. besonders (^ilt dfm ffir Miiskeln, bei deaeii 
maa WVit auf iluc runktioiielle .StlbsULucligkt^il le^t. 

Aus demaelbeii lirunde wird man aucli bei völliger Ztfl^t!ivüng 
der Huhin'n durch Kiteruot: iind ruherkiiK»^ nur liaTiu »iir St^haeii- 
ve]']>tlHii/jj]i|,'' H^rhiHiteii, wt^itn der Ku^4*h5n^e Muskelhaiich durch d«u 
Cüt/.üudltdti^u l^r^vM »di^r durch hrnktiviOir fuiikTion!<itn1ildiTitr |(^ 
wunli^ci i-tt ; HoiiAf wiixl in allsu andf^reu KAilen der Kr^aiz des Sehu^n- 
di-ifi^kf^'^ durdi iMinf kflri*!licliP Sebno aniif^^ÄPifri *eln, 

Kiue Kür Zeit noch umstritlcnc Friice iet, ob !^ch/idi|f unyen 
tif.v M ij>k iil^r u r durch !.' el>erd eluMtii^ uii eI Finik ti r iliLL 
«iue Schaeurerptlauzuii^ rocIilfLnli^eti. 

Sil ."^iiid beiiu au^viboiKiLt-u KluinpfuJl der Kxtr'u^. iIjl'i- 
forum und die Ferouei iu dt^r ße^el durcb ^Ue dauL*riide EutfviniuDR: 
ihrer Ajir«at':piiiikt.e viel ku Iaji^, und «ie iiind außerdem durch did 
FixieniTw (Je*; FnOtü iu Kliimpfiifijiii'lliinK: zur UutiiritrktM'i ^t'f.v/mti^r% 
(rewea^Mi und zi^ii^eu mfolf(<'d<*&fien fiiKt stets die Merkmale <ler l(i- 
aktivitJit«ntnjpbir. 

Durch ein ßDcr^bches Kedies&eoient und dui'ch die nionat«lange 
MhcrtmfiT der Ansaizpiiuktc diestr Muskclji — wie sie im Uipsvcrbnnde 
2U alautle komuil — vt^ikOr/eii sioh diese Muskeln Lei deu ueiai«ii 
KlumprüJit^n wiedt^r und erlan^iL nllmithlich uuch ihre ii«nunle LeistuuGn^ 
ßihigkftii nieder. 

Drich ((i^f e^ iClumpfaiie. bei dt'iK^n die ^ed«hDt«u Sehnen ku 
lang bleiben uud bei denen inlolgedefifeen trotz, eliies einwaudsfreiea 
Ri^resixeukimTs und Verbandi^K K]iAti<r rmeli der V(?rhambjl>italimtT i'iu 
Rezidiv aufintt, 

N( ilr]' MuskellmiLcli In solrheii Füllou ^iit i^Hmllt^n» hi kann die 
Operative Vi>rkürauiig der Sidine nm FlatZB sein. let aber der Mu^kel- 
baucb alrophiscli, so ist eine Sehnt^nverpHftiii^uiij? augesieigl. Ichntimmd 
darin mii Vuli-iit«, ifegeutlber üocirr. nbereiu. 

Abnorme Lüiitre der Munkeln und die dadiurii bedinge Int^ufAKiens 
bat auch drn Anl^U xur ^r.bn^^nverpflaiauri^ bei KniebfrujfekontiTiklnrf^ii 
Keffeben. 

Wi.'üii der <^uadriccpd duicb jidircl^LUg'c Deu^eatellun^ übftrdehnt 
und verlllnfrert ist ^ so erleidet er dui^di den Man^l au uomialer 
i^pUTiiiuiiK schwöre St5niu;:en iD »oiticr Leit^tunirsfalii^kett und ist 
nicht im stunde, nach Geradcsli^ckung dei^ Beine.s gegenüber dem 
Zuei\ der verkürzten Bmi^er und der ^'eüchninipflen üoIoaklcapAOl 
auf der Deugeäeite das Uleichixe wicht /u halten. 

Die ersien Sehnen verpflanziuiffen ^ur Bekimpfuae vnu ftchwere^n 
Knicbetifrtdtonb-nkTurcEi wurdi^i meinei- Wissens im Jahre iwyi) gleich- 
zeitig Lind urmblijüigi^ voneinander nju roi>rviiJ.A und von mir 
Aosgehihrt* In dem f'oi>uuLL\sclien Falle Imndt^Ite t^& sieb um eind 
fast reehlwinklise Kuiebeuirekohtraktni infuljj'- cvrebratei- Kinder- 
IftliniuiiyT' '^i'' wiu'de mir bt'^Cem ErlViltre durrfi Ueberpflan:ftntig vou 
Biceps und Seoiitendmoatis auf den (Juitdiicüpä i^chedT. Ich Bclbird 
habe bei der fjiTTLBschen tilledcrslarni dii^«ttlhc OperHiJou au?^ 
geführt. 

Im Jahre IWO hat dann nEusriER wcjren einer tuberkulösen 
Kniebeugekoni iiiklur den lUeept« aar den fjuadriceps vei-pHaiizt und 
11^>1 auch bei rheunianschen Koutrakttiier dk-i^elbe Üpemtioii au^ 
gefühlt. 
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Aebiilifilic 0|>ei-afiiMn*ri tmljrn Almm»ani>»im tiuii Vllpics spfttnr 
«iifigi(^fuhrt, UU i^idlbbt hitW bei jirihmtreneTi Kui^ikontrahtui-oii noch 
keineji Aiiiaß zur OjuirrtlitKi geJmbT mv\ rate, bei Kni^tubeTkiüosöii 
uiiti-r nWvu L'inslüii'li^K «aiückliHltezLcL dftmil 211 gvIii. 

Ni^ben der oitltüpmjisclieii BcbauüJuitg ist bei allen Kiiietuber* 
kitlrir^iTi mriiivx ]^rvi<:,}iteiib div Heliiiij; d?« All^eiii«iiibptlndpit8 die 
HaupUache. Di&ae Kinder gehören nicViT in?* Hi^xx uinl Kraiilcen- 
xmimc-r» ?t(jnilerD sollea mit ihren (tehverbättden mäg-licb^t viel im 
FreiL-n s^in. 

Üie bi.^iiülu'idH^ui^ St'lmeopkstili mit dem iiatwotidiffcn 4-wöchtnt- 
lichpEi Krrtiikfnla}rfi l>edfiiier über sifi.-i ciue erbebliche f^diw^diuiig 
und ScImdi^LiT^fT li^^ AlI^cmtiinbefindc^Ls; lUvor miifi man tnbi'rknlütiO 
Kißder mö^licbät benaliieu. 

Taläütchlidi b»t VcLi^iuä bei einem Tiiberkitli^von KiMd, boi dtjm 
er die üpcralion ausecfühn hal, apÄtor VerHchlinimerung: diaa mber- 
ku1(lsi<n PrciÄCsses utiil Zerstüruiig di*s (i(*l*»nkr*s frkljf. 

Ehvr kommt die Uporation meinoa Kracbtons boi r )i c u m a- 
tlfi<:heii IvLutLkout.raktiii'Pit in Prax**- [)ii< mM?«l4^n r^Urrttr^n , die 
^ftrnn leiden. sTr.*b(?n »UerdJii^ä in einem Alter, wo man itedi^nkeu 
tiüirt« eino .solcliö Opi^ralioii vöiznnehmfn. 

Bpi J]]jrfiidlif;hfti Itiilividiif^n hklte U'.U ahir. wenn die mlhopAdisrh« 
BehaiKÜunff sich ale iiiiwirkäam eriAie^^on liat. die Oferatiou fUr an- 
^ztifil und werde dieselbe' bei ireeebpner GcieÄuulicit iiusft^hrenH 



ä. Indikation durch rtcUlaff«^ Lähmungen. 

Die i^ohlafft^n [.Ahmunjfon, woicbe div> hAuA^^e und dankbareilß 
IndlkatlQn cur Sehiieuy(;r|jtian/iiii^ bilden, »ind in der Keg'el entweder 
durch krankhafUf Veritndernn;?*!» in deu ifenphereu Nerven oder durcb 
solche im Kückenmark liediutrt. 

An deii Nerven kmut eine trAum^tiHebe DuTehfreniMia!/ Anlufi 
xur Sehnen verpÜun/UL); werden, wenn die iiuecefflline Nervennalit 
Dicbt den ^ewüns^rbteu Crfolg ^ebabt hat 

Ferner liaben Ljiiimiuiwön inTal^e von giiftt^jcluiu^ren oder Upbar- 
debnun^ dei' Nerven als Indilcation zu unaoix^r Operation zu e^jltcn, 
wfr^in die Lfthmimg iai LAiiTe eiurs .hrbies keine Neigung /um Rli<^k* 

iraiir Äeifft- 

l'nd andlicb IhI wiedmbnlt wegen einer Lälmmu^* die infok^e 
von Neuritis zuruckorebJieben war^ die Ueberprt*inzur|r ^'on Muskdn 
otUff^^fl^hit woi-den. 

Im ungemeinen jj^ebeii Vr-nLndf^rnugeu au den perijtheräu 
Ncrv&n rtelten AntaJi zur 0|jeratioD; viel häufiger sind wir durcb 
P'rkisrkuDjBT d<^s i{ j^<rkrn niarkes zur Sehüenveiiiflanzuu^ ge- 
n*itiigeu. Vor allem Ht es die spiuale Kinderldij niu tinr. »uf 
deren lieclinuüff woJiJ minde?*teu» >!0 PrcK. aller Sehaenverptlanzunfren» 
die beute äLU?tjrefülirt werden. /.y\ >et7.eri sind. 

Au5 Hück^iclii uul' die HjinfiKkeit dieser Indikation ist se _er- 
ffäiilidi, daß g^eiBde bei der spinoleu Kinderlühnun^ diese Operation 
die ^AUEemläieu Triumphe feteit. 

Detui wenn aucb die Krankheit schwere Verwü&tuniren tinler der 
MuskaJat iir au^erkhiet hal. so findet «ich doch btd drri meinen 
K&üen uocb soviel gesunde» Musikelraaleriai, dali. wenn auch nicht 
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Lmnier vDv, mi linHi di»^ fflr tU-u lik^lii-tirn t.ii*hr'>iiic}i wiirhti^b 
fanklionen wiedei' niöfrlicli jfe-maclit werden- 

KbcQKo wie bei EikTaukiing' liei peripLeR-ii Nrrvett tiarf diicb 
bei 4ler l'oliomyBÜiis nicht zu früli operieit werden, da von den 
anfnoiT!« ciMmfen Muskeln ein Teil sich in der KegeJ wieder ttvMi 
iiiid fiirthllotiHiUdilig wird, [cti operiert- de^hiüb grundsitTzlidi nicht 
vor Ablauf eiuös Jabres micb H<^pinu d<?i Erkranknu^r ninl betrnüfrv 
midi — wenn ich ein Kind bald nHcl llpfUin cl<*r Kikrankunß: tn 
IJvliuijOlinig bekomm«; — djmiif , duicii Fiimdi^Jt^r^n , IHcbie liyiii- 
nA^iik uml Ma^wiffe und Beider die Zirkulation in den peripheren 
Musk^^lu mOßJicbi^l iiDzureffeu. 

l.'m die Enfetehnui: von Konüakturon m verhütcu. lasse icli 
g]irichz«^itig^ nm'1lI^ kleine Hül^^eii nn!s ('eltnlDid^Hiiililfliiibt bf*nutxeu, 
welche dae erkrankte Glied in korriffiener oder Ub*?rkorripiencr 
Stellung fixieren. ISei Ttts^ dagei^en Audie ich, wi^iin irgend 
mi^Klich, die Renutzung vrm filierenden Schieoün nnd Verbanden 
mö^lii^hät. zn umifebeu, um der Jnuklivitjit^alri»pliie der Mudkulalur 
viirÄiibpiij^en. 

Ui unter dieser BehandJuöK ^'i^ -'^hr seil dem Beginn dt>r Ei^ 
ki'unkun^ ver^tnclien, &o schlüge io.h bei Kindern, welche du* 4. Lebens* 
Jahr erreicht haben, den Elteni die Opeiation vor. Bei Jttn^ren 
Kindern warte ic}i in der Kcfiffd 60 lon^e. bii? sie 4 Jahre dt tf^ 
worden KJitd und nur hei b(iM>i]dfrK krafiiffen Kindern operiere ich 
vor difw-r Zeit: denn die üperafion Ifllii i>idi hei älteren Ktndem 
nicht nur leichter aiiMfübren. sojidern liefeji auch bes^iere Itesultate 
al» bei iranz kleinen KluderTi. hei denen die Zurlhfix und d[)nnf K««- 
scbafienlicit der Sehnen eine aidiere und üuverbi&sige Vcrnähmi^ 
außeriinb'nnich schi^ieiig machte 

3. Bpaatiscbe Lühmaiigen. 

Die ersten üperatiouen bei spaatisehen Lähmnu^cn »lad meinem 
Viwvrr» IUI Jnhi'r T><H« auh^efOhn worden. Aus der Znrlh-klialliiU]^. 
w^he die Chirurßren diOMr Kcrni der Lähmung gefcoiiüber IH Jahre 
Iail9 beubiU'hlrt haben, geht ohne weitere* hervor, daß die Ansfühininjtr 
der SehnenverpHanauntr bei den flpasli^chen Lihmungszusiiknden auf 
viel troJiere Scbtt'ienifkeitcü vtiJUt als bei den schlaffen Liihmuncru, 
Ein Vergleif^h /ejgi vielleidil am sdinellKlen. wie verHcbieden die 
Aufprabf^ dei- Behaudlnn^ bei di^n beiden Luiden itt» 

Wenn ein \Vat*eriechnikei von einem T'luG einen Kanal ab- 
zuzweigen liai, der freuau die H^lfre der :tnr VerlügunK: stehenden 
Wösscnncnec bekommen soll, so ist die Aufgabe aehi" leicht, wenn 
di(- Wasnertm'nKe des Plu^ses iniinri' dir Kh-ielu- ist, und wi-nii der 
Fluß eine ruhige und stets Eleichbleibende <icaehwindipkeit hat- So 
liefen die Verlifiläuinse l^ei der i^clilaffrn IJiLniung. 

Viel schwierijrer liegen die Verhflltuispe bei dem spastischen Zu- 
stand. Hier gleicht die kuj Verfügung i^tebeitdf Kraftquelle eiii^'m 
scluiumeuileu Üebirgsbach. bei dem die Was^wmenge jeden Augen- 
blick wechäelt tind bei dem man Met» darauf gefüllt sein muß, doL 
ei" über wein Ueil. tritt. Die WsKserfechniker haben in hnkhen PAlleii 
durch kompli/iyitp Wildbacbverbauungeu und Schleuftenvornchinngen, 
die je uadj der uueenblieklichcn Wasacrmcnjcc geöÖhet oder gc- 
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»cLloMenwffntpn, eint* gleichmäßig*' SiromgesdiwiniJiekeii au er/tHl«u 

l>cr Ai'Kt, der b^i aitaatiachen Lälimungea eiiieni geUlhmtni 
3fi]^kt<l neiii^ Knifl jciifJlhn-ri miiU, x&l in einer viel ächwk'ria;L'r^ii 
Latfe. Auf die K.rämpfe. die bei jöler wiUkürlicIieD Hewe^iinji jul^ 
i^lrr^l w^rdftTL Imi fir fflÄt. ktiini-n F.inlliifi, iiiid Vrirridaiin^eii, di« 
Ähnlich wie Schleusen die Kraft/,afuhr je UiLch {tedürfnie re^tiliftrea« 
at^t^ii ihm nljc^nfÄQ:^ nicht zur- Verfügung- Cs i.^t «teslidb uicht /u 
«rw^irtijr}. (Ltß 4^ii] Muskel« der au» eiuem ^o iiikonstaDieii ijiiell. wif^ 
Ihn spatvijärh^ Atti^ki^lfk hiltku, 5Uirn.^ Kraft he^ielt, äo tri eich ran liiif 
»rhril*-t wie ein iifinualer Mri-^keL (Tiid weiter ht nhiie wfii^'i''''^ \i]ni\ 
dnU äieu itie Oerahr b^^tt^hl. ilali di'tm irelAhmleci ueLteii Mii^ki^l '/.xi 
viel Material zugeführt wird, äo daß er an Arbeitälöiituug den Slamni- 
muflkel llberirilft. 

Utiler alleu Umständen ist die Kr^iclun^ eines fankdoncUcn 
OlfiicItfHwidireA bei sjiasristihefj ZiiHtüjidftii iiu«t(dlich vM sdiwleripür 
jiL< hei i^chlnlfiMi Ljihmuu^L'ii. Trorzdem ^iud auüh bd dm spa^tiacheit 
Ifähiiiuiiven admii »<> viel JIcituiiK^eu odfir B ersinn ii^ii durdt die 
Sehnen v-priiJtHiiiiiiig erzielt wordeu. daß die Operali()n durchaus be- 
rechtiirt tr^sdiinut. 

Am li/h[lljrsr**ii int IiifihtT «üi' Sfhii*'nv*='rj>f1aii/nMj^ MiiiiTi-fOhr' böi 
der LiTTLEscben (ilied^i'ätarre uud der cerebralen Kiüdöilaimiuu)?. 

liei der LiTiLEaclien (ilieder starre ist in der Ue^el ktrin Muskel 
vCüi^ ffelAhml. und die krankhaften Verzindeniuiren bestehen niehi 
in 4in«Tn Maii£rt^l nn Kraft, soadcni in einem IJuherfluli nu Kraft iu 
eiii/elDen Mithk«ln. 

Vi>r allem ?iind der üu^trocuemins, die Hoiuf«r des üniersc) Kinkel* 
lÜicppH, Semitenduio!vu^s und Semtmembranor^us} nnd die Adduktmon 
dureU di^ in ihntm bfTvldiHiden S|»a«men, wo.leliG bei jedei' willkUr- 
liehen Beweciuiif Auflrcl&n . aad duj'ch die infolgedcsaeo ^ich ent- 
wicke)ndmt Mti.>ikLdvt?rknr£iiiiKeu hu «tark, daU die Ajita^oiiisleu ihuen 
g«g:üuQber uui^rlicvren. 

Dandi die TeiMitiiHiifr laßt sich die Spanniiup in deo genamiTen 
Uiukftlu und d»nüt ihr^ Knifr vinTiri^'irni und rl^Ls fankijoneili^ Oieicli- 
gewicht vielfacli ohne Hehifcenve-n'^Jftni^uug he.i-aiellen. Hei den Addnk- 
U*\-*^-n nt»d dem Gii^troiMufniinsgi'ritkg'r n»j:h den Hll^Mmpirieii Erfjthnin^n 
dio Tonotomie, 

Tiei den Kni^^heugükfjntrrtktnren. die im AnNidiluß au LiTTbE-i^lÄrrr 
auftreten, jj^enfijirt dagegen, wenigstens ua^h meiuen Erfahrungen — di$ 
Dorchsclineidung des biceps und d&:< Uedre-<r<emeiit nicht. Man be- 
kommt vielmehr trotz sorgMiiger orttopadischer N adi behau dl ua^ in 
d6r Regel cm Ke/idiv, wenn i^'^ aioli um schwere Koiitraktui'en hei 
Alleren Kindern handeil. Auf (rjunil >^o]cher Erfahrungen liabe ich 
«eboii im Jahre IS9^> bei der Li ttl Hieben Stande aucrefangen, deii 
Biceps, Seniiteadiuo&us und Seminicmbronoeuä auf den IJuadriccps 
KU v^i-pßanzeu. 

Bei eiiiffoi ^-jalu'igen Kuuhen standeti boide Dmnc im Knie iu fast 
rftcht winkliger Beugoug. K* war weder aktiv noch passiv eine weitere 
Strackaug möglii^, Dä^^^^u konnte d^r Uateraoheiikel bis sii 45' 
geheugT und aiw (lieser Stellung aktiv wieder hia «u cu. 90" Hef»tr(M!kt 
werden. Dabei sah uud liQJtä man AU Kontraktion dos Quadrioopa. 
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Eine Lfthmung deutelt»«!! l^eetAiid nicrht: Bber «r xcmr vwlingmt nad 
kam gogaiiltbor <lon durch die «Spa^uioo vorkUrMon iixid (Inrch di« fort' 
walirsmir Konrrakliou BpLr gekrai'Ligteij BeugBmriakeln oifiit »uf. 

IoIj balle b^i Ander«[j ^diw(ir«D Kmebeiigeki^ntrAkturen bei LittlS' 
»eher Krankiieil boroits crfftbrou, dal] es troU ilodressement. und ulfvinor 
Durch i^ohuei^ im ^ in der Reff«! Rezidiv« der Beit^ekonfnikTiir^n gibt, 
and entächloll iniah deshalb leicht, di« (.tp^^tion, die tnir Hcbon vorher 
bei Q|]AdricepE-Lfkhmi.ii]geii vorztigliche R^sullAle «rgeban han« , h«! 
dieser Beiig^^koutraktiir aumuführsn. 

D«r Erfolg levfAügle it^eine ßrwni liuigt^u. K» t^eltui^, Irottdeux 
keine Naebbebandiong mit tichienem uiid Gj-mnaaük möglieh wv^ di^ 
BeULfeliODirakUireii ru be^eiiii^en imd den Ku^beL, d«r rorher Dicht halte 
«tdh&Q tind gehen küiinenj dahin eli bnugfiii, daU er äiub frei and sitdiur 
bowegen lernte, 

DiöseJbe OpemtioD habe ich noch 2m&X bei LiTTLEBcher Krank- 
heit iLiis^ffübir. Der eine Patient« der \C> Jnlirr- alt war» L>t duie.b 
die Operalton von sdnen Kuii^ben^ekontruktiirtpn (l«X**i befi't>it 
worden. 

Der afidert^ ir>-jä1inge pHtient« der bishur nnr auf dem liodvn 
kriecbc-Md öich fortbeweffen konnte und au Kukkoutrakttirftn von 
110° litl. ist erst durch die Opeialion zum Stehen und (vchen ge- 
kommeii. 

Außerdem h^ibc ich wegc^u V nrugstellung de^ FuÜes bei 
LiTTLK^c.ber Slane ^f^hnenvpiijflan/nngpn auEigi^rutri : dtich i»t bei 
diesen Opemtiont'n (rroBf» Vorsicht notwi^ndijr. da schon nach ein«' 
Tenotonüf und t^reiebigem Hedrefesenient leicht «ine Val^UAStdluBg 
eiiUteb«u kann. Nur hei «ch^veri^n bVillen, w^im d^r Exr^i^or 
digrit, durch Llcberdchnniie: völlig funktionsuntdchtie geworden ist, 
dnrfte eini" Sdiueiivüipflüii/uiij^ nm Phil/e s**iii, 

±!^4dtuii ^ibt ciiio Valtrimi^telluDK des Fulies Aulali zur ^ehneo- 
vrrpflrtnÄnNiT. Fälle dieser .Art Aind von Vulpius op^^rierl und Tftr- 
Otftintlicht. 

tiei der cerebralen KindT^rliilimnn^ ht^stelien in der Heird 
vOtlijfo IJthmiinffeü f'uvif.hwr Mn^keJn, d»«i^beTi Hb<^r auch fiiAl stw« 
Spaemeii in anderen Cinippen, 

Dip kninkhftfii^n Vfrantlf^rnngm tnrt.en — von Hnzrlnv^n Aas- 
uahmeti ab^re^ehen — am Ann und Bein derselben Seite in Form 
der Uemiplegic auf. AuUrrordt-DtÜdi häufig: sieht niuu bei di*n 
Patieuleu , die eine cerebrale Kinderlähmuiif^ dui'ch gemacht haben, 
einen äpastischr^n SpitzfuU und aal iiv.r ^Ifichen Seite eine liaud- 
imd ArmdeforniiljtT. weicht' in einer e^tjemen Pionalion und Beuge^ 
Stellung der Hand beliehen. 

Dfcse Form der Defbiiuitdt daif als typisch für «üe cerebrale 
Kindt^rlAhmuiig liiutresit-lli werdeij. 

Seltener lj<jhfeheu ncb^Mi dnn LAhmuu^en an der Hand auch aus- 
l^edfhnle lülmmfitren an» Dein ilernelb'-n Si?iti^. uuil nttch viel »i-ll^iier 
sieht man, daß auch dun Hein der Knder^n Seite von tiem Leiden 

Wilhivud der s|ias]isc-he SpityruQ der cerebrnJeu KinderlAlimiiii^ 
in der Kegel nnr die Teuoiomie der AchiUesHehne erfordert, ist — 
sobald einr Lflhrnang sicher ftrstgesteDi ist. dir SfhuT-nverpllfuixiiiii^ 
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uif«xei|ct. Ob jü>er wirklich ei&e IJhaway littnlMr MMk«ln ror- 
licfft, UC bei dic^m Uiden »icbi iflUMT kufat tt «ilscheidea. Die 
f)>4;U-i.^^i«- rirrrMtrhnii^ \k&U il» ktiinr KntMrtitii^rvjiktimi bp«t<fbt. 
vöIhjT im Stidi. Auch dl«! Verbuche, durcti KiUein der FnJfeoki« 
und lir-t Hjiiiiltrljt-r> Urwegmig««! «nunlfavji, cchbns ü «kr Eflgd 
febL ds stei^ KrAmpf« in de« epastiaci ftfiftneneo Msfcab augelast 
werden. 

Sieber isu dai vickt imn«r die Mtiskdn gdihn» Bind, weldi« 
b«i der ersiw Untersvclkanfr geliüiait sdieiaen- Die betn^lich« 
AnfrtigiB^, iB der sich die PAtienlPu bd der erst«» ITQterfiiichmi^ 
dttrch etaieo ^mdeu Am beändeu, steigen In der R««re] die 
SpaoMii 80. da£ sehr «cbwcr so entscheäen bi. ob die AntA- 
goalaten d^i^ Kpa^iriclieii Huakeln wiriülch i^eUhmt lUu«!. Mui iur£ 
dechall» boi der n'n:braJi-ü Kindcrlghinaiur deu Patienteo imdsriioU 
unterudien. eW mau dir Di^Kuuse aur LÄlimuitK Kt*^> Qikd sick sar 
S^hDeiTiqdaiixuiig enischlivßt. 

Viele KtDder. die eine sokbe Kraakheit dattltg<fmftcbi haben, 
kövueik niimirtelbar nach dem EnA&dieii am Monn-n Hewegtmgpn 
mit ihren Kinjreru oJer der Hand dt^r kt^nkeu Seite auefDhi^u, dte 
ihnt-n im Ijinfr ile* Tjyfr* in rirr Rp*r^l iirm^iplich simJ. 

Unter allen UmslÄnden rauü man bei diesen I*anent<![i stets 
an die Möfrlichkett denkten < daQ r» j^ich nicht um i^irküche LMi* 
muigea, sondern daß es sich auch uid reberdelinangen von Uu^keln 
bandeln kaim. 

Tri^ da^ letztere zu, so ifli au SieUe der SelineDverpÜaiizua^ 
die Sehuenverkm-^utj«: tiuvih FEilieluiie ang^iei^. 

Ditse weDi^reü Aitdetituii^en dflifeji zur Genllj^e feiiren. wie 
sehwienjr sich die Aubführuik? der Sehtitiiverpämiiuriff beid^reere* 
braJen Kiiiderlähmiin^ tr^§rallet. \\ ii' bttindca iizie diesem 
I^iileii te^ifLüJje-i ündi im Studium der Torsidiiij^ IjL^it^iiiitrti VtrrMidif, 
Trotzdem d^trf mun die Hofi^Etun^: hecen, daJi aach fiir diese Form 
der LÄhniuiig auf liruiid giül^rrer ErfnhrtiLirtru ^ich ^r,bljtßli^il fti>le 
Gruiidsätxo der B^bandJiibg ergebeti u'^nl^^n. und dHfl dadurch die 
KesultaEe unäerer Iffhundluii^ iuimer betv^r weide». 

Der Vo1lMAu<ligkeit hslber sei noch emAhnr« d»Ä unch in vi-r- 
eänzelten FaUeo von Atheto&e, bei clor «pasliächen ^Spinal- 
paraljr^e. h»i der SyrinKom.veli^. bei der I>>s(ropbiii 
tnusculorum progressiva, bei der MeulDfriti^ und beider 
a po p I e k 1 i » r h c n ii e mi p 1 c et i c die Sehnen verpÖÄDi^uUK nu^^jfübrl 
worden iäl. All|^eiueiut Vt-rweEiilu^i^ dürfte bei die^eu Leideu die 
Operattou Dicht tiiKteu; denn ^v verbietet «ich cutwt^^dcr diarch den 
meist ]>]-a^e<»sivefi l'haiakiej- dieser Kiaiikbfitt;ii od**r dtirdi das Tor- 
IteaclirUtane lj?ben»uüter der Paii«fril^n. 



IJL l>Ie AuMHlnng der 0|iemtii>ii?^|»]Aiie. 

Wühl keiim andere chinir^^iJiehr Op<Tiil.i«n etfonlert bei Auf» 
BteUung der Operafionspläne aoviel Teberlepunp uD<i Erfahmug 
Bli die SrhiienvtrpHanauüg- Aber gerade die^e Scbwierigktit (Wr 
Aa%abe macht dem denkenden Chiriir^en die Sehnen verpöanj?un^ 
in einem der reii:v(>ll5tcn opLTativcn iS'obleme, nnd iri-mdc in der 
Aurslelinug der Opera! iornpLilne zeigt sieb die Erfuhr tut g des 
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Obinir^n : denn schlechte DpßrotioiiKplATK» liefern Mi'i^ Hchloclil« 

Bei cl^u eiNti^n iHdiilJriirt*n]i-ri Vtii'^mrlini, ilii' Tu.i.jirx iiitd I)iji'i.xy 
bei Selini^n verleu iiuceii anaTelUan. haben iwse Autoren dec 
periphert^n SMimpf der vfr]HzUn Üehiiu un der grsuiidun NftchW- 
aehne an^elmiiirt. 

AJs dann iitich dem Vnrü:aiiE: v(»u Niüoladome die t^chuenTcr- 
ptlaQzuQfl; bei L ült inuii^t-Mi ^usg-efütiri wurde. bijDiiizt? mau aln 
krflttsptndtiKh' Musktlii iiTiiftiisc^ vorwieifC'iid solche, die eine 
ir'^bi-riHÄcliliiUrt* Tunkli'^n hattPii. wie den KxlenfiOT haüacis 
od^r loTifTiih, ijclrr Miaa ualiin v^ii *J Mtiskehi, die eine Jlbn- 
liclje Funktion liattpii, den fioen zur Sehnen verpriaiiKun^ in 
Ansprucb» £. H, <*iu<tii ['i*r«u**iis «Li*'r innen Exttus- carpi radialis. 

Vorvriecreud durch die Puhdikniioneii L^hübniks kumon dnofi 
dif A bspal I tut^r n vun Ärtbnr'ii n\u\ di** Wrpllan/uii^ von S<*linen- 
teilen auf. Mao nahm, wt-nn ein Muskel (r^lähmt Mar. von elii^m 
benm.''hl)ärte.n erlmlieiitni Muskel rlie HalfTE? <n\^v t^in Drittel we? und 
v^rHorjjffe damit di^n tr^iJLiimton Mu^^kel. 

Die^ VerfaliiE^Q hat den ^loUen Vor/uir. daß di^ Aaratelluoff dee 
Opei->ttTor8p[an^?4 aaßf^ron)pn11irh eJnfai-.lt ist. Man liAlt «ich an dt« 
nalürliohe MiL^^IujIv^^rteiliiTii; und ^^ucht daclurcsli m cieio geUliniten 
Gliede normal«! V<M-hBltni**e wiederiierzu stellen , dali man alle 
gelahmTeu Muskeln mit lebender Mu&keUubslanz VBr- 

DiiE't^h die Kahlreielien Frfaliranu'en dpH letzten JabE'Kehiita ist 
sicherKesteilt. dalS anf diöso \\\m^ oinc paralytin^chw Uefonniiilt wieder 
gehatlt wei-den Uunn, was die Koriii anwhl. 

Rüdrv-^jiiiT! man ä. lt. i*ini>n paralv!i>icJn'n Klamprali luui vürsorpri 
die celalimtin Peronci diircli die halbe Aeliille^sohnp, und den ffö- 
lAIimtffn Exten;«- ilit^iltinuti diinOi iJi*h li^illirii 'rilnuli?^ anliriis, Mi ei^ 
snelt man — voransc^ßelzl, daß die Operatian in löchni^^isiier Be^ 
zieliaue^ eiuwaudsfrci ausi^'i-nihrt wiinlr — «ine n^imi^üi^ Fußt'onn; 
man ei-m(>^]idit dem l'atjeutr.^n« ohne Maachiite zn gehen, und brnoclit 
kein RftKidJv au befdrchten. 

Unlpr nll^ti I.TnmtsnHi'n ivf das ein jrroßi.»r Gewinn für den 
Patienten. 

UnfHsiicIif mau iihpr einen so op**riertPii Vuü i^eaauer. so litiilet 
man. daä trotz der normalen Fuliform eLue norrnaif" KtiUfunkilon 
nicht erzielt worden i^t; denn die abifespaltenGn Sehne npuitieen loni^n 
JD der Re^el nielil unablifluu'i^ vom ätainniinuskel at4>ei(i?i). Houd^in 
koutniiiieren eioh 3l«.'.ta glüichzeitiir mit dumsclben, und die Kol^e da- 
von ist, daß die Patienten den Fuß riidit ifesonderl »iipinipien tind 
pronieren können. Das ist ein« Ileweffunc, die zu einem normalen 
tiebraudi des Fußes, vor allem bei unebenem Ten-aiii nntwt*ndi^ ist 

In fit a k 1 iiiii eller Hinsichl slvlii also t*in ^o operitrti.'r, fona- 
ecbAner Fuß noch weil hinter öinoni noi-nialou Fuß zurück, nad man 
d&rf hei einem ^uldien k^Aullal iiielil von rltirr fiin kl iotU'l) i^n 
Heihinir sprechen, 

Nocli minderwertiger Ut das Resultat, wenn ein und 
dt^ruelbe Muskel, 2. If. dst G aHtrocnemius, die DoraaN 
und Planlarflektorcn t^leich zeitig veretorgt. Der Fuß 
kann dann nicht willkOrliL^li auf- und niederbewegt werden, s«nd«nt 
wird, sobald äicb der für Dorsal- und PlantarHektor ^meinsame 
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^lukelbaucb konlrahierl, sieif gvhntlten wie nach wner ÄrthrodeÄWi- 
operation. 

Als icli diese Bi^obarhtu nicen, i\W Hi("h «iif vin*? ^roße AnKalil 
von üperattoric'ii cründotfin, auf U^iu i'. unhopfKlßnbonj^oU milttMlte, 
hai <iOCHT ilip Ifidititfkfil k^xwdfdf und helmupti^l. ilnß dir ab- 
fOf|)iütC]i4»]i l'ailbei^ fuiiklioiif^k !^9lbBtäii<l%k«it erlauben und ou- 
jiMiÄiii^'it; vom l^^timimmiirskcl aitf^iteit irrnen. 

Ich )flJlu^H^ <|jiü mmi in iivr Uvmivihin^ von solchen Öeobacb- 
luui^ru niiUcrordentlicli vomchti^ suiii mulj, Vk-i^uu mnii uuch der 
nllf II Mi^fli«df der Sfi|]ii(iiJV*'i|iflaN/iin^ ^ipt^jitri iiitd Seliinr auf Seliire 
vernriht, W«jn /. H, di*? Hälfte de*^ ir^t^uiulTi Tilnaiis aiitifrus auf 
iimi an^i'hi-iuend ^^eMmie» Exti^ii^. di^Jt. übertranren vthd, und 
weüü spftUT tf'uiv Slre^'kiintr d«r Zidiin iiiö«:lich ist, iiiiatihAnffi^ 
x'uii der Kontmklioii dee Tiliialis anticua. &o Ul dadurch nicUi der 
BcwviM i^Hintidir, iljin i\h* ht^wp^iiti^f iltirrh dmi ab^h^pn! Eignen nnrl 
Ubeili^cenQu Tai de^Tibialis anr. bewirkt wird. Eb böstßhl vialntn^hr 
titt^ diG M&fEichkfMt. dali der .^chtiubnr gi.^[JLhmte Muskel Ju sciucm 
i>lj«>i'en. bei der OperatJou niclil Ij-eiffele^itBEi Muskplbauüh noch ge- 
£a[Klc koiiliaklilu ^ub.-'ljin^ bt^^i^nneu bat, und dali diCär dauh di.^m 
Hedres^emein uud d^r durdi die Op^ralioii j^eschafl'enen Yei'kQrKuag 
der Si.'bui> de?i Kxk^ns'ir diifiiorum wieder ;ciir liültuDi; koiumt 

und diR Sehne des Kitt^ns, digit> in Spannuiiß versetzt. 

AU Keweis für eln«^ fuiikiiom^llft ^velb£tilndi|rkeit 
der abgespfiltcuGii Muskrlj^jirtic kanD icb nur j^cltcn 
la*HAt*ii, weuii dtiiMrli ü i j« l^a Ipai iou fHsf^^s! t-l It wird, daß 
der flbj^6«p alten und Türpflanzte '1 eil eiuli kont iah iert, 
wäbreiid der M ittl e rmti-Hkel ^icblaiff bli^ibi. Das laßt »idi 
aber bei dor AüWMKluntr dtir nl t^n Mtitbode d«r Sdiin.'nvtu'ptlaiizuug. 
wo daei ab^.HpalU'ii^ StiV-k nißini uitr einij;^ (Viilinierer lauk' t^l und 
nicht »ichrr abjfHiwi»!! wrni»'" Vnim. in di-rr Rv.»jf*"l iiicbr iim^bwfMMwn. 

Wohl aber kann eine wcdcbe l'nlerflucUunjir in einwandsfreier Weise 
iLüs««tr1lf. wi^rdf'U, wran man dii' prrinsialo Srlim nvrr|illari/un^ 
benutzt, und wenn man das verpflanzte SiUck durdi seidene Äebnen 
Tfrrlauecrt \mU Dann li^t die ubiri'spalttiic Sthnc eine Lnuev von 
!■> — 20 cra und kann ia zuverlässiifer Weise gefüblt und nniersucbt 
werden, wähi-ond der Mutnirmuskil sich kontinlncrt. 

Nach dieser Methode habe irb die meisten Abhpalfiingen und 
Verpdan^^uu^eii aus^j^finirt, und auf Oniud italiirfdcJK^r utiü ?;oij^Äiti^r 
UntcrsuchüQE:en solchm" Fiiüe bin ich xu der Ufberxeue:uaff ^ckommeii- 
dal^ d\v a bfTi^ spul lea eil 8e)iui^upailicn in der Rt^t*\ uk'.hl nuüUhilu}^^ 
vom MuttcnuTi^kel arbciteti Jerniin- 

Weiia mt^iiit: Aniiainiie richtig ist, dann tri^ibt Hitdi dHraas uhae 
\\y-\h-y\--. daß beiDi Ersatz von llu^kelo. auf deren fuuk- 
t L iiit ' I le Sf Ib^r. Mild igk eil WetT zu lefren it*!, nieiuaU ab- 
fre^palu-ine Teile, sondern 8let« ^n/^ Muskeln xum Er- 
aai2 heran^üzo£:eD werden mÜB^en. 

Aber acIIikt wimih vnuzt^ Mn^ikrhi verpfiftuatf werdi^n, 
w kann man i-echt blutig ^di davon tlbenauffen. datt der neue 
MQ»kc] oft erst si?hr spät und durchaus nicht immer so 
viel fnnkilonelJeSelbsttSüdigkeii erbälialäwünscbeua- 
weri i^t, Wi.;nn man ä. IL 2 Mu»küln. die unter nonnal<:n Vti"- 
hfilUiissen gleicli/eitigHibejlcn. wie der ^eniiniembtanosuH und Semiten- 
dlno«i3», treiini, und dt;u trätei'en nach vom £um Kr^u di^s fa-ÜUiintun 
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Qufldrkcps vcrpll/uiKt, »o vergehen oft Jfthie, Uift ilfr nach vani vev' 

Ettanzte Seminif^mbraQOäUti U]iab1i9.tiß;ig vom St^miteDdinnsuH «idi 
ontmhiiM'tJii krm. 

Mruirlie meiner Tor 2—3 Jaliren operierten Paticmen briQKen 
lUis heilte^ iuieh iiioht feitiAT. ^OTKl^rn konMahifreti, w^nii sir da^ Knie 
beugen wolleTi. «^Ict^ den iiücli voni vcrpl^unzti^ii S'.'nkintembi'anosua 
gleicTtxt'Ui^ ritir ilein ^n■ll**ll^f^*l»Iiebl*Il*'!l netiifcr /[iHaMiiri**»- 

Dtoae Tai^uchf zvi^« dali dk- Umbildung ÜL-a Mimk^pi-ftllüs UDil 
ilif Aitfjiissuiij/ iler Nciven^-j^nlien an ilit^ tieiif Miinkd^ruppiemii^ 
durchaus nicht eo leitihr vor eidi ^vht, wi^ manche Atiioren anuehniefp» 
unrl cln> muß bfri dE^r AutsteUun^ der Operatiiuinplärif, die jetxl zu 
b&§pr(^cln?u sjud, Ä"i")rflllT,ig- bejückeiclititri wcTdim, 

Dil? A uf.si&ll unfT dcB O iiiM-at loudplacies JRt leicht, 
wpiiii nur I, :; odrr Hucli -"i Muskrhi / ii r-rsvizm siini. 
\Ai*»iii bmne fi<>lbsUndipe Fmiklion der peachäditrteii Mnakelu oot- 
neiidi«: ist, so wird drr pmiihcri- ydinciistimiiif an dcu nÄchM- 
frHi^^ani^a funktlonsveniiflndieu Muskel an^eliJüt^. Wenn z. B. der 
Kxtcnaor hallucis ihirch tniirn i^Dli^Giidlk'lirD l'rdKtß i:üi>lürt ist, so 
jCeun^i e^. wenn man den irenpheien Setine]iMr.um|jf an den EileniiHir 
dünlonim a[jL»M^. Detui dji* jiraltlij^cli"' Hcdürfiiis vcrlaQfTt nkbt, 
daß riiP eroßi' Zelie gi^sündeit von d<*n flbiigeii /i>lteii gpsTrw?kt 
Werden karm, ^oiiderii nur, dall die. viidfa^-h IRKfEtf^* Ht^ii^^ifoiiTniktur 
dor irroücn Zobe. die nach Ausfall de.& Kitenaor liallucia enut^bt, 
verhüll*! Airil. 

Ik'HitKt dor zu <Tninde e^ee^ut^QUc Muskel (H'oüe TunktioneUe 
Wirbii^keit, Mt niuU ein i^An^ei un^t» Feilt er Mn^kH /.u M^inrm Kr- 
satz b<^i an^o/ci^Lm wt'nlen. j>lnn benutil si>lbstv^Taiftndlich dazu 
miudt^i'werlifre Mu^k^ln. 

Sind abt^r mehv ti\9 4]r«i M^uskirlu ^L'Uhmt, so ist 
dag Problem der Sehnenverpflanzun^ to ganz anderer 

Mao darf dann nicht mehr du? normale Mu*tlci^lan<>rd- 
nuns: bd Auf.>tclluüir dfis Op^.Tntion^planea ku ürande ietreu und 
nur dier^e imch/,uabmeu siidien. Koudern mmi muß einxijr und »lleiu 
uuslrebfu, die tiormnlo Funktion det^ ^ehdimten Gliedes zu er- 
xlelftn. Man djuf ^if^h nirht h^hfueu. dtr ^Klb^lüIldi^ll Fujikiiim /u 
Lifibp, von dem nnnnaien Schema dor ]i1u«ki?lvi^rtifLlnnff ab:mweicb<fii 
und Muskeln mit uenem AnsaU ku ftdtaft>n. 

W euii ein hVldberr in der Sdilatrht ndiwijrx* Verln^tr erlitten 
hat. fio wird or am nächsten Tüfc seine vermmderten Tnippen nicht 
ebciiw^ anfslttllen und vtrli-ilrfi wit- vor il*-r Si'hhiclit, Mtiidr-nL er u'ird 
seine vi'miindert'.^n Krältw auf dem bedllrnipsten und wichUjfA^^ö 
INinkfe de.s Schlaclitrdde.<< konj;en frieren niid uebeus^Diche Punkte 
unTK^rUck>idili;^ la^ät^n^ 

Uenau so hat der Operateur bei einer Sehrienvi^rpüaii/tintf äu 
vei-fabren- V\'pimi die Muskelmm^Mv riirbt mphr ausreicht, um alle 
Sehnen £u veraoiffeii, ao niuü man nuntlerwiclifjjrc Funkncuion im 
lutert'Äite der witdiTi^vD opftTn. Denn das Probk-m, am KuG z^ Ii. 
mit -t Mui^kdii eine fUr dt?n gewöhnlichen Uc^brau^^b au^reicJiende 
Knnktiun /.u ennriirli<?)iei], i^!t andtr?- au Ifisrii, als wenn 1* Muekelfi. 
wit* unter normalen V<'rhJLllrtis'ieii, /nr Verrü^rinii^ Hiejieu, 

DaJin bcMtt-hi dr^r IfauptunterKchicd swi^chen den 
plAacn von VcLnuä und von mii-. 
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VüLTir« scbfat davor zurflfk, Muskeln mit nr-acn iDBertioQen 
»ud mit n^ueu Fiinklionf-n . die unter normalen Yt^rhjUtiiUüeii ntdit 
vorkominüi], j^Li r^hufl'LMi. Kr hält .sich, solaii^i' ajg uur ir^uiid oiü^lich, 
Bn die iKHriiale[r MunktlierliJÜlnissc ilie i-r peinlidi j^eiiÄij it»dk/un]iiiii<ii 
Meli bvmOhf. Soin Strichen i*I. ji-Jl-ii j^vlähmteii Mu»kd mit lebymler 
Muskel&iibäfanz iit v^r^T^hen. uuU ilie<«<^r iiiumbatz Ijißt »idi ii;tliirlirh 
nur iliin:tirtlhn>ti. wenn uuiii ri:'iflilidi vou SpuJtdiij^Hn und Vvrpttanziuip: 
afcjErespaltopcr Sehnen ^iebi-aiirli macht. Daß (ladiu'ch <lie normak Oe- 
briiudji^fSkhi^ki'ir iltTs iipcriiTfrii i.ilti'dpft srliMcr b****infrilchli|Et wiril, wuil 
die abgespaltene» Pai'Ueu in d^r lie^e] mehr fnnktionellQ t^elbsttindL^):^ 
ki!tf t-itniig^t^ii» linhfr idi hiTi-r-ii.s ati^<^(<rü]irl. 

VüLPilTS veiTifiaTizl z. I), am Fiiti ohnt Not Teile vom (lascro- 
cni'miu^ Auf <i».'ü antjigouiäiischeu JJor.sa]ll*;kt(?r. oder vcr^itht mit 
(>jtj;i.rü<:iieniiv»ma8äe ^leichmti^ SupiLalureu und rrouHtoieii und 
opfert damit dio^e ^vtC'kligtiteii FnJit'unktioucri. 

Von den llö OpeifttionspläaRu, die VirLFirs für Fuß Operationen 
t«i schl&flV'rt [jUimniiffiim ^ibr, kann kk nur w«iiijj:E{ al& :cwock- 
eniti^pTCcbciid anerkennen, wenn niün nicht bloß normale Fußform, 
50iiddi-n >flflrk7j*itiK aacli n^nnatd- F» lif tin k i iiun»n anytrt-bl, 

Sviii« OperatLODgiiiliint* It^ukn unJ^ürdmi i^uan, daß er Dur mit 
7 lanji:"-!! Fußnui.skflu rechnet; in Mirklirlikfil sfeheii Jther »rn Fjifl 
9 MLi>;k4^1ii zur Verfü^unfr. Von dt*n Zeilen büu*r»-'ni berück sichligrt 
VuLPtüS den I'ltrtor tlitritornin nur aiiänahm^weise iiriil den Mexor 
halliicis der eh<-n'so wie d<.'r Exifnsm" biLllticis miffalltend hftii% <?r- 
lialtmi ist- nii^mols. Uai'unfer leiden seine UptTfltioiiäpirine in vei'- 
hftiipii«Toi]t^m Malie; dnni wlmih i* }i\\i^Mu felden. Mini nach Afi* 
nähme von VuLPiue ntir noch :; v-orbanden, wälirend in Wirklichkeit 
4 Kur Verfügung sldit^n, L'nil die weit^i-e Folgt diesen Inlums ist, 
daQ Vl'lpics schon bei einem Verlusi von r> Muskeln auf eine Hktlve 
B«w<:eiichkeit des Fußtä ver/ric[d<;l> und die imck rtoiner iniüiulirhMi 
Aimahine nhng^f*b[i ebenen i^ Muskeln hl» zu \ei1eilen riur.^kjf» ..daß hie 
di4^ durch allsfiti^e Verkür^tnrif; erKirehte ii^ndiijO^ü Fixalion de« 
Spninecelenkeft miiglichsl im (ikicbtrrwichte erhalten". 

In WirkJiidikeit stieben aber noch 4 Ma^keln zur Veiiü^un^, und 
diese 4 Muskeln irenÜiJreri, um ilie wichrit:^teTi Fu(ifunktion*.'n: Dorsal- 
lind Fbiilürllosioti, Sii|iiiij).ti(jn und Fnnialiini /ii enui'iiflrchen, 

fJie *.>j>era tionspliinc» nuch donen irh bf*I ^chlAffon LHh- 
innnircn deft Fußes vorgehe, In^seu ?^ich durch -i schemaii^chcr bildet 
wi»:'dirr>c*?beu, Ich habe dieaelben herHl-* auf dem 11. niifuipÄdKii- 
koii^reli vorcoführt und gehe im weBünllicbcn mmc domalieeD Aus- 
fabniiijri'n wieijer: 

I, Befichnlnkt sich die iJihmunff auf 1—8 Min?k«bi, so «Üben 
zum Fr?^t^ di^r l^'^if^nsor [t^tlhudä odrr Fli^xor halliicia oder 6JD 
Peroneus zur Verfüffim^,': denn hei diesen Muskeln kann mau un- 
bcd«Dk]ich auf die funkiioncllt^ SidljatöLdijrkdt verKichten. Ich kiuui 
;inhcdt*iiÜiel. i. H. den KxleiiKir hallucis /luu Fi^ftfi Tdr fnittn 
aicdrti«\'n ifdahmtrn Ahit.kid v.iwr^nden. wenn ich den peripheren 
Sliimpl des I'jitenH, halhici^ ..nl-fi i-^nd am Exli^nfcor di|rit. vernähe. 
Di'uu <*in ]l«^dlLrrnih für ein<^ ^u^-ouderie Sii^ckfiLhig:keit der grttßcji 
&te besteht nicht. 

NVhnnMi wir an, i^^ «el der Tibiali»^ anticus. der f^tm«. hflilucis 
loDf:. und der t^tcns. diffit, ireliihmt. Der Tibjal. ant wird durch 
den Fli-xnr liallLin?« Icmj^us ersetzt, der Kxicns. hftU. ioujr. und dör 
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Ertcns- diirit- crlmltca einon l'erancus tjemeinBain: «ncUicli wird der 
|ifn|klii?n< SliiiiJiif viirn iliiT'disrJiiiir.tt'iii'M KIrvitr TiTilliiri^ an tlrii Mt.-xor 
di|^i- Ttnd der peni^hert? Stumpf voiu durclttieiniteD PeroutiiB an den 

VorHUss<?t7iiuir far dt^^äe OpemiioD ist, daiä die pai-ulili^beit 
t^Miiiüa durc.lt die Ijikmiiutc 'Ltcht üllzuaclir K^lilTcn hnbcu, und djkU 
sie Tticht ku dEliiii tiiiil moi^cli geworden s\\i(\ : d'Miti süiint innQEe 
tnaij von B^nüixiitu; der ^ehihmten Sehn>^n Uboilmtipi at)K<ihou und 
statt dessen die peiiostale Scliiienverpltuii^uiig auwi^ikIcii. 

II. Wonu 4 von df^c Uii^'^^n Fußmu:4ki^hi fehlen, ^o 
verzichtet mau auf die UeW(!e:lichkcit der Zeheti. D&s 
iftl eiiii» Fiiiikiirm. die für der» MrhulibckleidetMii KiilturitifiiHdien iran/, 
Debensüclklich 11*1, uttd von wt-LdKU' die mei«lrn von uns kuum G«- 
bmiirJi inadmi). Man kann di^Hhftlli di^ Mimkelru dii> aiitiHnhlieHlirh 
dafür dieiiffu. mv dm Mi^iicor hAlluci^i, K[i.'Xor dif^il. uud Ext«us, 
halluciH, Kum Kmaln fUr die «rdäbiiiti^n Atii^kchi tuibed^tuklicb vei*- 
w«t]u1eiK wtuii nmi ulli* 5LuT^ki-lii, w^lcbf dii.* /ebt.-ii be^vu:eij — mi* 
wolil Itou^er wie Strcckor - wö^fiiimmt. Kine vcn de» 
hi'itkit iiiiipf^fM allrlii il^iif ^bE<-r iiicbt affihi*n hlt^ihrin, 
weil AoahX /ebijukouiriikiuren eaUich^n. dJe sehr Iä^au^ 
wtrnivu kfriiiifii. 

y[m\ h»f »Iho liei der l^bmunu: vdii 4 Muskdn noch 
h MiihI<i>Iti für tiu^ wicIitiK^rou Kußfunktioii^u Obri^. In 
der lü^^el sind Ix-i dit»-si;u »u^i^r^'ddinfen i.Abinuiigen dii^ 
paiulytiiicheu Sehnen hü dünn und dehnbar, daJl Gi iicli 
im lutertBBc einer ejcuktcn Vcrmvhuac und der Zuv.?i"- 
läHsii-keil des Renultate^ E?mpl\idilu *on *h'i beiiftuiu!« 
dieser pitralytisdien Sehnen »bzuBohou und r^lutt dessen 
di« wesenllidi sicherer«^ periu^lal*- I'biMik miiu-* 
wendt'ti. 

An einem Schema iFig, ^7) lassen ^tch t«icJi1 di« 
Punkte des FiiUj«kli*ilKK klnrle^t^n, weldie niic Muskvl* 
snbatuuz veraehcm sein mfiasen. Ka ist sunüchat der 
tiunnalf* Ajisat/pnukl der ArhillKKHdiMi*. wu der PLuifarlli-ktitr, di-r 
Gaätrocn^miiiB, nnxu»!rri>if^n hat, DJe&ur Funkt iat im Schema mit ] 
bf^eicbni^f. Die Pufiklf [I und HI hr;/,eicbnvu dir AutenÜT^pnnkte der 
Darsaltlektoren ; II eiii^^priiOii dyr Inserritin d*?s Tibial antteus am 
h Kmlbmn. II l kummt am ^ü^undeii normalc-u Kuli al.i Ansai;si>nnkt 
üidil vor; iler Muskpl. tlt^r iUimn inijfreift'n muft, verlÄuft, AhDlicb wie 
der Kxicnä» diß:ti.. aa der Vorderllä^he de« Unten^chenkds ht^E«b. Er 
vrjrkt dorAJÜäi^Jflim'i^nd undgjfl^^ichKeiEigproniurcud: m fiuiktiondlcrlliii* 
sieht »lekhl er aUo du er Partie des Eiteiis. dijjit,, dem ao^enauniea 
Pcroiiens tcrtin;«; doch tühk diusc Mnskelpartic schon bei ffcsnuden 
E<^1il«'n sehr h^ii% vo1Utändiu[ : bei L^hmtin^irn des Exiens. digil, Ul abei 
die Sehne den l'4^roni>nä t4^rhu?i in der Kc^^i-l äii dilriEi, daü von ihrer Be- 
uütKiiii^ immer ab^oraten werden muü. und liriuE^end gerade in iltftAem 
l'uukfti di^ |»eri4ismk ät^hnenverprlan/ung: /u «nipfehlcu iM. J'unkt IV 
bozciehnct die inäcrtion des TibioJ. po^ticu^, aläo dc^jcni^ifen Mu^kelfi, 
wddiei' vorwii^t^eiid aJ-s Snidnaiur whkL l'uükt V einUidi zi5i|fl die 
InHertiou des J*urournis brcviK, doy wichliffaten Pronii.torfi. 

Dituti h Kuoditin^rnnkte müssen mit Itibi^nElcr Mn^kelKoWAOZ 
versorgt werden. Zur Verft^K^uii^ ibuii !«t^ben FJexor haJIuc-, Flexor 
di^ril., Exlens. hau. und ein Peronene. 
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W^Dd««u wir uiiBf>r SctiemH jeizf auf eiue Lähmuni; <lefi Tibial. 
aiiiica.H. Kxttu». bU]., Exteu.^. tli^. tuid JVrou. louifu» nii! Der FIcxor 
hol). uikI Kltoior ili^L wt^rdim uni MüH&nlus inteinari dQichscfinllten, 
durch (tat* Spat luni iiiferos^eum auf tlii* üljt>i-t1^iehi.Mle& Uiitei'sclieiikcJa 
veriiiireil uiid ditirii da.s iTkeiliaJe itnil laterale Facli tles Liuamenr. 
crnciftt. auf den Fdiiitn-kou prt'fültjt. Dr*r Kktxor liali. v^inl an Punkt Jl, 
der Hcior diffit. a.u Piiiikl IIl foÄl^fnüliL 

Eioen so operiPiu^n Kuä kauii <lvr Patinit )^äoiiilE*i1 dorsftl- ui*J 
piantortlckiR'iiJU und Dach Kelirben aiLpiuierou und prouitrcQ: daa 
»iiid dti^ KiJiiklit>at?iu die wir f(Sr den Ui^^liclieu (vflrAunh iMftwrjijlij^ 
b&bcn. 

WeDi) ii 3hi»kt!l]j ^nljiiit ^iiid« Idi^tb^ti 4 Kum F^rHAta;. Dio 
Knocbciipnnkii*. aiIcIj«? nitf Ifbeuder Munkeli^ubslntix versehen wf^rdea 
müsaeii. feiud dieselben wie bei di?nj vurherKi-heiide« hch^rna; imi" 
tniill iii^ii iti di-ii KüIlfTi. vrit 'i Miiski^lri gi-Utlimi sUul, i]W Plllikr« 11 
DQÜ ÜI mn einem einzigen Dorsalti*'kloi' versehe». Wie man düs 
tnAcliE, iM ini i'iiiiKiii plejrhj?i]|ii|r: man kniiTi i-aUv<^drr d»jn Vloi-snl- 
tlekloi' spaltifH. oder mau kann von den iiii^''e?ipaJleiieii 
Aliiskriri i-iiK' ^^ldrllc Selinr ab/wi^iiTt^nn S« lunjfc 
2 MiLskt-ln dn niiid, dii? i^euouderlf Supiuatmn und Tm- 
HAlion bewirken, Inür sich bei inner iiillinninfr von 
5 Mu^clu eine Gcbraucli&ffLtiijLrkeii enJeleiL. die nicht 
wcfienUfdi hinter der eine* ncniiaJen Kulic* /urücksielit, 

ilL iluben wir nur 3 gesunde Muskeln zur Ver- 
KUcaniT. sii kommen ajirb iiut- :i KinK'hi'npiiiik(e niii Muwkel- 
tiubstjuiii venrohi'n werden. Dii*i «irul di*: Pniikie i. 11 
und 111 U'V ^'Kl- Si"<3 %. H. alle Mu-^keln «vUlinii, 
mii Ain^iialimt' doK G]l»^tn»(;lK'l11iu>J, TibinL \hm^\. tind iJeü 
Percueufi brevis, so weiden der Tibial. poM, und l'ero- 
uriiM tjivvivi in di*r Höhe des Kuüehid» diirrhr^rhriillt^rt. 
auf die VcrderflüdiG des llateraebenkeis trefUhrt. unter 
ilnin 1,1^, cruriaL dnre.h^tr£iigi-n nud ffid!ii:)i der Tibi^. 
jiost. au Punkt II, dor Peroneus br^m au Puuki ill fe«1- 
tr«naht. 

Sehr i^ii brHidireii isl, d]i1£ iiirhr rtwH Mn^kt^lri sii-htni tdeiben, 
weicht flTi Punkt IV oder V aiiffreifeun Diese Mn&kelit. die äuh- 
fwfalieliliH] für Snpitintiim uuif Pnmalion da ^Ind ilibinl. piiM.. Pejo- 
neiifl lon^fuä uud Peroneue brevisL mtli^^eu vollstiindis: ifeopfeil wer- 
(ico. v^eil soTiht Kouttjikliit-en Im Sinn«.' der Vurutt- oder ViüiTU^tellunj; 
entsteh en künuf^n. 

Kiu TKUd] dfr beÄchnc^benen Methode opeiierter Fuli wird durch 
den Oa^frocnemius der bei 1 inbcrierl, pJau t nr titrk t ieit ; II uud III 
bowiikt'u die Dori^alüexion : [I alleiu DorsalÜeKiaD niid Suplnation, 
1 und II Plantfurtexiou uud tJupinaiion. Dir Pnmaiion wii'd in der- 
Kefbt'ii Wei-tc durch III reHp. t nud IIl bewirkl. Ks iht also immer" 
hm nodi ^t-x^'uEcrre PJAiiiai'lloxioi] und fT^Aondeile Suphiaiion und 
T^tmaiioii mtiplieb. 

pjitieiii**n, luti denen eine siolche Operation aus^ftlhn Jal, kennen 
die wichtit'^ten lk'W>:iniüeon de» Kutiej* nuKfühnn; «o Ilmtktd öichor 
uud ir^il h'*diHi. I^u'b ma^ht ^cEi nach nieiiren Erl'ahninii^n die Kin- 
buße an Muskelkrafl dndunrh ^'ijltend« daß der Fuß i-o^duT ermüdet 
al^ ein Puß, bei dem noch 4 oder ö «resuudc Muekeln sui Verfüguu/ 
gf»stai]den liabfjii. 
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8imt. muß mau in der Keg^l auf ^upiuHti^>n iiud Pmimliou v> 



Wi'tuj 7 MusJifln jcHiilinif iiml nur imrh 2 Muskeln vorliHiiilfii 

lerzK'.hleu, 

Uücli em<iclji<u UQi. wifun ilie rmtkiu II iiuil 111 voti eiu-.-üu f?inzlgeu 
Mu^kol vei.Horct werdon. So [tabo icli z. B. nnil df^iu (ta^tnjciicniiuft 
alä riAiilarUfklor uiilI nüt flftm Exti^it^^. bHlhici« ult^ nm^alfli'klur uarh 
eiPCii Fuli firziuU, bfil dt»ni aktive DoriaJ- und I'iaiitarfleyitfn auiiPLlmmd 
in hftlfjrni l'mfaiitr^'. nbcr sdljslver^tiliidücli mit venu lud »-rlei' Kraft 
möftlSdi war. Um riie LTusicherheit. wel(!he Amc\i den Au.^fiU der 
selbfitäudiecu Su|)iuHtio]] und l^rumirittu rntsu^lit, Liu&^uiflutclicu. uud 
Dm das I'irik[iiL-kf]i mif iii\*^\\ei]fiii Terraiji /ti vt-iliHieit, iiiiiH itiau 
diüM'D PutitiHl^ii be^^oiitk'r^ U.^t^X tCL*tiuuTc Slk^uJ und «tino Einlitfe ttu« 
CelluloidHiahUiiaJit ^i^beu. 

hfj dt^ii ^aij7 jicliwtrrou Ljilirniuitf^ii, b^i c]eni.^u h Muskulii xu 
Omcde ;re^au^n ^iiid uud nur ein r^iii^iifer erhalten Ut, kann man 
>ii-lli«tvrrh(lludli(Ji pinr^ tn*üin'riswi*i1»' Jikrivr B»^ft«>rlM'hkcit th's Fulii-^ 
durch die Üijeratioa in der Ketrol nicht om'artuu. Weuu ein krrtf- 
li^rr (i »sEror'iiMii in -N V(ir']i;tiult:<ii i«l, tu kmiii runii cla> mediale 
und laterale Dnttel der Äcbülessehiie abspalten, auf die Vorderllaclt© 
dt* LnlcrriClKuk^jls l'ülurii und niiE riiiikt Jl und lU vi'vniilicii. Di* 
3 Muskeln, die auf di^se Weise (resdi»ireii sind, lernen nicht ^- 
Hondürl fulii>tteii; aber kio flxteron bei ihur Koutmkriou dt.!ii 1*^11 in 
recJilvriukhgri Stellung wie aarh einer gut ^Hiiu^Erucn Arthrodefeen* 
opiji-aTion. 

ätdil nur du d[Vnner»r Mn^lcethauch als der des (lasti^ocucmiaa 
2nr Verfü^^iuijr, -tu ht in der Rejcel niidii eirinml ein mdi^liK-^ Retiilial 
2U enc'idien. ^ui- Ikgeiri^un^ von Koutnik1nrEto]lui]^:u hnnu die 
Ah^iialUinK und Vei|tflrt.n/«nt; fiiiew Tcilrtr* von \ut/.^ii sfiii; aber 
tiue kiiDsUidn.' V^jstt.'ifuii^ liee KutiK*?!*^"!*«»» ^ sei e* duitb Artlinv 
deseitoperaiion, sei fja durch eine kleine ^hidieueiulafre aua (Jellnloid- 
stahldraht ist iikht -ni initg'ebML 

leb hoffe, dah diese OpenitionBpUue, die &ich mir bei mebrere 
liiindci't Op(*rarirtii4<ii bit;villu1 Imbi-ii, aiirh hei nndtr^rt^n iThirnrfpm Zu 
Btinimuiig hudeu wei'den. und zwar '^aui besondere deshalb, weü sie 
Mch durcli ibrf Eiiifachlidt vor den bisber irt^gebmien Op*?ratioui*- 
plAnen Hii>i/,eii^[inen. 

Für den ArKt. drr nii'.hl Ueh'K^^nhoit bai, xt: jeib-ni Ina rjne 
SuhiR-nn'rpH'ui/iniK au^/iiflUnvn , beritebt (.»[schieden ein Iti^dUifui« 
nach elntacben Ojiei-atioiiHjdAneu: denn ninn eritair volle Klarheit 
übirr di<? Miiskt'lbi.^«cln:it['euhc'it in der Rf.^X trst ^ftJuenil der Opeistioo^ 
und kann ei-si da an den Operationfeplan auffilellen. Wenn wlrkti 
tlio n*i ( )iJtirttiionspb\uc . dit* Vi'M'ine empfiehlt, notwendi^r wfvren 
unil --[cU der r}|tei-aleui withrend der Operntiiin den ^eeigiieiHri Plan 
üUtör ditTKvn Uli Ji.ussncinni millifv, »d wAr« das wed«r im Intere** 
dfla ArziCÄ. aodi in dem des Patienten. 

DailuTvii, du[l ^trli dit- (mu fjicfi eii Op^nLlion«;plA[K' schneller au 
suciieu kssto, haben sie vor den komplizierten PlÄnen den weite 
YnrzujTt 'Ji'-'i ^J>^ Opt-rarinnsÄHl «-ijie. kflrÄf*rt? ist; dir A np^sichtt-ii ai 
eine glatte, ideale Heiluu^ sind blosser, und die (iefaJir einer eeka 
däj'rtii Wiindinfekriou wiitl w^aeutlicb värnngt^rt durch die kflrzf» 
Diiu^^r der Operatiou, wie Scuakz ri«hti«f hervoi'ge hoben hat. 

Am Knie handeil es sIcIl fast sIeN um dru Ei^itx de» (juadri- 
rpfip», dur sehr biiiillg ß:e!ilbml ist, und desKeii Veriu&t um no empAuA* 
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licliöi' für Jeu VuiitTFitöii Ui^ ula die Sieh- und (tebniliifrkeit iii lior 
Reercl anßerordedUicIi be^-iiitrilditigl wiril. Die mtistt^n Taticntcu, 
Vi-kü-I)k »]| ijinrr «JuMlrici^pslSilimuii;^ leiden, küiiii^n iiichi gehen »hii« 
€iue kQuatlich*.' Voräi<^ifuiitr*ies lvui*rs durch oiuc Mu^cltiut;. und gl^^u^ll; 
ttolclit; l'aiiritTtfiJ von iit^T ^niilt^ji MHK-^i^hiiie zu bt'fKjmii, hl tfiiu^ auüf^i'* 
orteutUch dankbare Au%abe. 

U'ün:t du' Ikiiifer erhulteri sind und wenn ein kräftiger Ga^fr^o- 
cuerniu^ vorliamlen HI. wie ila^ bei don meifilcn Ijiiadi'ii^epslllirüuntfim 
dtr Kiill i*ii M.f cmptifilüt es sich, den ßiccpa, ri<!miTeiidiiaMOs uud 
Seniiniembiafifjhus um:]t vi»rn zu ^erpllzinjsijti, durch fttrde.tn* 8uliiu^ii 
2U vcrliui^'om Hud die ^erat^iusariKi äohno an der TubemäiUu tib:ae 
zu bcfefiti|:en. 

I'!* i?iupll(ili]i wL-h. mrtttlidi^t Mv ,-1 MiiHk^-li] ztim Ersatz heraii- 
s?U2ichou. weil dii^sc :^ Muskeln unter nonual"!:! Verljältitis^^eu ^ieich- 
/eifi]^ Ärbml-RH und vivW dii- PatifulPii — vah* ich schon ausgi^fOhit 
liabe ^ ►*chwör lerueii, den Semiteüduiosus ^üwondeil vom Semi- 
membiaiifi^u^^ r.u kiiulrafiicieti, 

Itit dur <.;«>iiro<:ri*?TniusEri?lÄlimt, »o muU man aber dieie äcIiwUrig- 
ketu^n mit in Kiiiif iLelimi*[i und iiin i-jttcu Ikri^cr ii-^ Unter* 
>cliiMihrls /u i-rlmlU'u — ileu SemiiiieiubrauofiU'i iurtleUansen, 

Die Verpflaiiziiu^ der Heui;('r Kuin i-lrsat» df^s (Jumlricupä hat 
Tiisher di*.* bc^ti-u funkt Jonetlon Ref^ultule eigeben- T^nni Teil mM^ da^ 
iljiranf teruben, daii dlesie Muskeln in der Ki3tft-l t^^-hr j^ni i^rh^Lltiiu 
MDd. /um Teil ubi;r Mt dt.'r cruti- I'^rfolg £kuch d^u^/iul' zuiück/uführen. 
dfiO durch diene VeipliAU^^riUK die mt^isi be^d^^heuderi Heiij^ektmihikiuntn 
am iiitir>uoJI>4toii lirkampft wuidcn, Hiidlich dürftL* audi dor neue 
Mnakd. der ir^^i^harien wiid, und welrlier ^cl'^i""J)'^<?ilii^ Knie- und Hüfl- 
ffelenk >fri'<?ki, für den indinva^-h b^^im .Stehen und Geben fa^t Kwuck- 
enisprüübcnicr sein aly der normale yuadriceph, welcbei' da,s Huier- 
jfitlenk sit-t-rki, a!n»r dua Hdfi^elenk bmi^rt- 

Sind die Beuger durch die Läbmunp obenfaUs Keretört, so lat 
4ler Tt'JiHLn' fA^ciaf und der S^irroria^, dii* bridi^ biLiitiiC i-rhalTi'U Kind, 
mm En;au der; Quadii(!^ps zu verweiideu. Solche Verpdanzuu^eu 
frlnd schon in deii Jdirm IHilr»— IsUT von (ioLDTttWAiT aufl*:efübit 
wiinli-iL. Gnu^niiwAir if^ikte die beideu MiiF^kelii direkt überlmtb der 
Patella am ynadni^t'jjf^ au. 

Cs maa: verkommen, dnfi der yijadrir>?p> fest g»5nn>r ist, — namuiif- 
lich wenn nur PaiesG. aber nidit völlige ParaJviie bestebi — um einer 
Nftht cinou sidfcrf^u Halt äh i^rewabnMin Im jlIIec meine u ist aber noch 
den ObereiUBtimnienden Ileobaehtnngeu von KhaüSE» VclpjUS nud 
mir der gelähmte yundrircpt* so morsch wnd niürlji;, rbiQ eine yxaktü 
Vernühun^'' an deroHetbeit iiniaüj^lidi ihX. KnAuas hal de^^halb die 
J'aiiOla AhLfobohrt and die S^tiuea acn k'iir»cheu befe.^liKl; VuLi-in» 
v«ni^ht neui^rdin^''^ am rcriost der Taiclla; im all^r^mciiien dürfte 
aber die VfriiHhan>f am Perionl dt^r Tibla dif Kuvtir]ü*'*i;c<tHU 
KiftiulTuti.' erffeben; denn der noue Muekol ^oU nicht dio PateLIa hoch- 
/iebcri, nitnderu t*t ?siill den niilersdienkel -streL^ken. Tsl das Ia^h- 
mtsnt. pACella« iuU «dilaß' iirnl dnmi, w'w i\!i^ bui ^uadricupts-Lab mannen 
häufig vorkommt rio wtid durch eine Vernahiin^ an der Patella daa 
Kc^iillaf der ^autititi üp(^r;4Tion in Fr;!^«? ;c^»1l*I]1. 

Daß man bei t^nadricepalAhmunffen kein Bodenken zu haben 
braucht, di-ii krnfL>|)rnd(;iLdi;ri Muskel dnrdi sddrm' S(?hiii?n /.n 
verL^ern und auf diese Wei&e etet« die Veniähung au der Tibia 
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&a cnuöglblii^u . ^Inuti<; i<:h durch meine iie^ultutc; bewiesen m 

wirkeiif wi« t^ It. deti Dicep^, welcliei T^iir Sirecker iiinl dp» Äarioriii*, 
welcher ein B*.'tn:r/r iwt. |;|i'irli-/rift^ /.tun KrsHf/. iii.'»i tju*uIn<-i?pÄ 7U 
verwi'init'ii, ciftrfM *ich im ftiltemeiii*!U lüdit eiTifit-hkn. Nur im 
flnlJivi>tHi Nntf>ilf halti' h'h rini* m»U4)<^ Komlihi^ilioi^ v>»i ^liihki>lii fflr 

L'i-bf^r Oper&ticn4:D uu der Hiibd niiii am Vordrrarm Jietreri 

zur Zeit noch zu weolße Erfubimyeii vor. a^s dali ht^iiie scboD »tcliare 
OpirrulJou^plüQiv HuffTc.Httilt wenii^ii k<Jj)ii(?M. Wenn ich troUik-m 
ftiialü^ z\i meiuen 0JlerHltl>Tl?4{)l^llI1^zl Hlr «li?ii Vn^ nucli Milnhe für ilie 
Hnucl niirKtrlK', r^o i^l dnv hIk mii Vci-^iich xi^ bt^trjK^^iFi'Tj, und ich niuU 
mü V DI he halt eil, auf (inind weiTcrer t]rfahniii^eii i-vr*n1ucl) spätei' 
Aejidt^niii;n'iJ in mt^iin-ii VorsehlA^n vor/iin«>hiEU'it. 

Sind nur ncuLife MuRkoln i:i.'lühmt. »o Btchtn ajs mindcrwichtiiro 
Mit«ki?l[i tier l'iiUnjiH» Lmi^ii^h der llrMchhi^r-itüali*, ein Eiieiisur cfliiii 
r&dioJia und dt-r Kxtousm- pmpnujii dj^iti Xl und V zur VurTüfui]^. 

Sind ni^hr ab Ti Mu^kelR i^Uhmt, so muß auf dir ladiftJ^ und 
ulnare AbdukiiAii ?nlw<^d^r der f^lrvck^ dtts HuudgDleukvi* oder der 
Bender v<?T*icbtel werden. 

WeiiD man ^<i'/wTiitgiMi ht, X. li. di^ii FInor di^iriiniui huhliniJK 
dnrch dun h'Kotür eai-pi uloaris zu erectKt^n, so muli vom l'lexor caipi 
mdiali^ einr ^riib-rie Sfinjr /,iiui Os piriftu'mt* ji.harywfitrf ««trdcü. 
dAmIt die Hand in Miltel^tölluntr palmarflektiert werden kauö. 

IM nu^iroikhulrroii LAhniunir^ru ist auf dk' r^iduik' und uluaiv 
Abduklion voU^liludi^ zj vt:tizlchieu. und er« ist ^^ivolit SfrtM:kiii]]^ wie 
B&ufTunff d(*r Hund nur durch je tinen Miihkol zu bowerksiellifMi- 

HpI ifauz schweren I.ähuiiin^-en eudlidi kann man weiteres Mufikel- 
maicriul bekuiniuon, w^nu nmn juif die Bi^wt'L^lirhkeit der Hand Über- 
haupt verzicliTet, und die Ifand in Mittel&lelluup: entweder durch dif^ 
Är'tlii'inliwe odci' durch kün»llidu' (li*leukl»iinilt^r v*?i'*ieiff. 

iUaii iHknnimt dann SEimthche Muskeln, welche eonsf dk- Hund 
bewetfi'ti. für die iJ<'wepifi^: der Fiji^t;r und des r*aiiiuenh. wHrht* 
ftlr deu tJ^rllchen i.lebiwuch am wif.'htiprstfn sind, znr Vt»rfü|j:unff. 

Wenn uian ejju* Haud, drreu Fin^'^ir ab^^idu! unbrauchbar' wai'^'O. 
dAbin bringt, diiß mit doii Fin^ni und d^mi nanmiMi lie^iivtaudi- 
erfaßt und icehatleii werden künneii. »o ist ein solches itesulUit nicht 
zu teUfT erliaut> durch dif? OpfrruuK drr n^nidlnrwrKnnKT*u. 

.■^m meisten Schwienpkeiien wird der Ereatz der kleiEen, Aber 
sehr withtiireii Inreros^i^i lamijrirale* machrn, und unsere Hiiftimiia: 
auf den Ersatz dieser Muski-dn würde stdir ßerlii^ Mrin. wenn sieh ntchl 
ilic An^siciit hu'U'n wiiixli', iJurcli >(.\idi;nt- t><'huTn und periostnle Ver- 
n*ihLin(rpii Miihkeln det^ Vorderarmes xnm Ersatz dieser kurzen Kiiiirer^ 
inuäkelu lieniii^it-lLeu zu köiiuon. 

Die Sc Uwiericrk eilen der Sehnen verpHaaznii&ir an der Hauri sind 
gfcher wesentlleij >frfllier als am Fulte; aner es wiire wohl der gröBi* 
Triumph, den die Sehnen verpHnnzuuir bisher (rcfck^rt hat. wenn es pfr- 
lÄuge> den vieleu jeixt abMdiif iiulir.iiir}d«irt*u Hfiudcii der PaüMitßn. 
diu eine schwere Kiicephjiliiis durtditr^mncht haben, eine tUDUiemd 
imtmale Ue brauch sfjlhit'keit wied»MYiu.'*"heu- 

Ftlr EllW^eii- uud S^liiilt4>rgeleiike InMi^n «kh twr Zeit noch 
keine Kegeln aufstellen. 
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Zur Krxk'luns: oLnöa guten Kcbiiliutes bei uniitrr SthueiiverpHauauiid: 
Hiflsäcn viele Ete{HiiKiiiigk?ii eifülJt ufTjleii. 

KnnftcbKt iniili «fiite exakiv Diii^uo^«^ der Mii&k^UiUimtiUK ^^etiuJlt 
und der Opera! itni^j^l au Äweckenlsiirecliend eulworfen werden, daiin 
mufi LÜit 'IVchtiik (Ut Vi^'|illHij/uti^ mn\ W-ruäiiuit^ und bt^M>iidt7i's mich 
der Asepsis vDülis oiowaiidsfrei stün. 

(imßf HhIimiIih])? Itat niiidi dii? Wald der Slelluii^. in iIiiT ilaK 
operierte Glied öximi wird, und endlich muJä di^r üLparerband sehr 
MiirßiJti^ An^l^G^r wt-nirN. 

Deun ein Decubitus an einer kriti^dieii SKdie. s. 13. an einer 
Ferifl^twauili' hei tk-r pi rKi-ntalen Vi-rniLliuti|f, kiitin daa Keanltat der 
ffnii/eri UpeniTi"!i vemi<;li«en. 

Sind dtf mit der njjtHmtico uiimnudljar vorluinpftfii Scliwüinjc- 
kehcn ^Iticklich üburwtiiiden, rio mulJ jcdtr Tiopffii Sckict. drr etwa 
aii die4**r oder Jener V^'unde noch alfi-esoiideri wird, sorwfclhff 
beuchtet wc:rtJt-n. und dur l'uticut daif in dt:r Hcarci nicht eher uua 
der Klinik entfcMen wcnEen, als bU dip Wuiulejt votlsiüudii)^ v^i-- 
DiLrbt »inj. 

Nftßh iler Verbamlabiiahirn^ besteht die hA^pl?iIil^hlidI^t^* rii*faJir 
dArin, diiU durch nuvf^i'hiHiti^i' lU'wi'iruEi^frni rWt^ M'ry^\aM7.\t^n SfOinen 
Gberdchnt werden. Dui-cJi Nachisrliiincn , Iünlap:ii uud cluirb diö 
nll mhhMi.'bi* hVeijruh*' di-v operiv^rti-ii (iltcdi-H iiinU einem Md(rb*.*n 
Kreiiruiä vorpetirbeitot werden» 

[ii dtr lli'rtdituh^ di^r.sAr /^Llilrr^ichr^ti .^rbi'inbnivn Klf^iiLi;fki<iti*n 
ffibt fiicli die Eifabiuuj^ di?^ LhiriirireLt kitud« uud uui, wer uil^ diese 
ELippen beacbte^ und ifliicklirih iUievwiihiet, wird Vertrauen :su der 
OperaftoTi der SehnenverpHuttiCon^ l^^wJnni.n und ^^(»iide nn seinen 
Krfoljc^n haljen- 

im Aiifji.iim^ niiidiRli^ nuiii dir Wiitbtig'IceiT f^in»^« *ru'*^ti VRrh/mdi^s 
und der Naehhehaiidlunff nichi |j:euüg:end. und deshalb waj-en die Kr- 
toiec der ci>tL"n St-bTn."Uiri"prtaiiKungeu . die tn deu K^^r Jübn-n nn*- 
gefDhrt wurden, weni^r befriedigend. Die weitere Foltje dHvon war, 
daC <icr jiiniam Upenition /iinüohst wt-ntjr Virtr^uon entffi'trenirt'lirftfJit 
tFurde, In den Wer Jahren wurden die He^^ultate weeeutUdi besier, 
nnd hi*iitv Ktt-bitn i^ie auf tHuvr sol(*ben Höb^, daU bei fn^wi^Acn Formen 
von lAhmun^vn wohl ^choii heute dns endcbt vrird, was überhaupt 
je i*r/j(dt werden kann. 

Namentlich eilt düs von denjenigen Fuuktionf?ver]uHttn. die durch 
lraiiiuaii>i'EBr 'Ai-fsiCnuiii^ einer Sehne c»der duicli die **dilftft'en Läh- 
inLii]tf<^n, durch L'?tinn^''>nnt.>.'rbri'('hun^'" im Verbinf dm- pi-riphriifti 
Nerven und diirrh ilie iSdiodiydilis hervor^ernfeu sind. 

UVni^fer befriedigend sind zur 'Ml noch dii* He*idihre bei 
äpaAtiäcJien l-ähmnncen. Das erklan sich, wie ich schon uuüL'tlilhn 
hnbVf miK dm Sebwirri^rkeiten, welche dit- AurMclhiuK den Operation*- 
plaoe« bei diesen hAhmun^^eu bereitet und aas der bejfridnichvn Zu- 
rOJckhuJtuni:, wdchedn- (*birnri:ftn dienen ^cbwieriireu Pu^blemen *rcEen- 
Qber bisher beobucliTvt hiitTt'ii- Dif ZmIiI der Si*hnr[ivfrpdan/iiii^i-ri, 
die bd dii'^Hi^n mit. Kr/inipfen kompliaierlen l.iih muntren bisber aus» 
g'efnhrl wonlen sirnl. i^eiiil;;! nocij nichl^ nm i^in i-ndbrültii>^e9 Uileil 
Ober den Wen untierer Operation fdr diese Zu^^t^nrle xu fiillen, und 
die Eiiohic der Upcnition bei dienen Leiden mflMen deshalb ge- 
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aoudurt voü (Ionen bei Sohiicaücrslüruiiir und bei schlaf eu Lüfiiauii^eD 
lif>jinM'Jie-ii W(*nlt*u. 

1. Die Re^ultAte bei HehneLXPrst^ruTigßn und »chJAffeD 

Lftbmun^uii. 

K)^ iHt voD vorithoi'eii] klm. diiQ bei <tei Fuj}kiiim«veilusi<*u. welche 
DiehT flunih Spasmen komplisieil Biuci, der Ei-fol^ tler Sßhn^jivcrpdati- 

1) von der Wlcli tltfkeit der zu Grunde e:e^anj^eDen Muskel- 
funkt iau, 

2) von dei' ZabI dnr Muskeln, die lh Orumle gegan^it üind. 
Wenn /. IS. am Fußu nur d*>r l*]xltiii!^oi' {IJEritoruni Efvbibnit isi 

mid infoljfedfiHSHti rtiii Pen eii«ino vai'ii^ eniMaiideii Ist. -hi* ist füie 
ai]iLi&[i(.'rudii \ViL?di.'T'h(.M>-Ti:IUiiij; noriiwiltir VtubnUiii^^^i* xn (^rwarl4tD. 

Durcb das Uedres^eineut Ut «ine jiormali^ Filiform zu Kibatfen 
uikcl dnrdi Vtrr|itIjLJizLJu^ tli'K i;i^:4iiTidi^ti KtrciiKur linlliu'is Auf ilrn 
Exteii&or diffitoium ein Itßzidiv loit Sidm^rheit ?.u vurbElten, 

Das einzig, wtts »idcht^n Fjtllrn in rormrlltir Hej^it^bniiir ntH:\\ 
bleibt und die ErinDerunir m diu eUtünaliife DeformLiAt wachhält, ist 
«iu g'^iiuperer L'nifauif iii?r Wade und eveiituQll eint? VVa<:b.-dnm»* 
verliUr/uirK" dvr Fslit^niit.'il. fjill!^ die Openitinn €r*( vi(*l*» JjiJiie ancli 
KiiitriTi drr Üibmuntr vüi^^fniiminen wird. 

Abi^r nickt nur in formeller, si^inbtrn mich in fuiiklio- 
neller Hinsicht iät bäi Koloht^n beHclirünkten Ljihmunj^n eine 
Heilung KU cnviirten. Die uonnaJcn FnüLeweirungca, die? Supiimtion 
und Prouaiion, Dorsal* niid Phuitailiexion köuiieu in volkm Cmfaii^^e 
und naeb jalii'el Finder UebauAT uucb mit n'trmnler Kmtt aui^vtifßhit 
wrtiilen. Die ZirkuUtiniHverkaltnif^i^e rterdPii m^irnale; der Fufl, der 
in der Ke^ol vor dt;r Operation blauroE nnd ktilt war, liekotnmt di»> 
selbe Te[Hi»eiaiiJi wie dt-i- nornule FiiG, und die Patienten jjebeu faat 
immer niil di^ti>;idb('n Wi>rh'n ihn^r Freude Atisdniek, i\n\l in dem 
Fuß. der vorher wie ein tiite& (lebüde au ilirem Beine liiuir nnd sie 
beim liehen nudir bindtHe iils f/inleilc, wii-.der' liits l*elM*n /.urfick- 
^kebit eei. 

Der Pe« eq ui uo-vur un. der durch LH.hmnn;^ des E^tänsor 
digitorum entstanden iaT, eteUi das leiditu^tL- Obj<.'kt für dii.i S^^bncn-* 
verplhiuzuug dar. SS^ni^r iiiiifach tn^L^taileE i^ich die Operation, wenn 
gleieh^eilik: ^tueh i]u<^h die Peronei ^elühmt ?^hid. Doch ljL^«en «ick 
in der He^i auch bei dieeen l^muiiifeu noch ideale Heüun^n 
erzielen. 

Sohft'ieiig'er wird T^ehou die Auf^''abe. wenn die Supluatorea, 
TiUiaüs auticui^ und postirii^ ^bUiml snjd und dadnich ein Pea 
valgns enlKiandt^n inr. Denn naeh Enlfi^rnnnLt df^s VerburUdoh be- 
fäixiert Ute Itela^tun^ de^ Fi\Ue& die Neigung Kuni Ue/.idiv. während 
umgekehrt bt^im Pe^ varua die ildastun^ des Fuüeä dem Hi?£idiv 
«ni^tj^^iiwirki., D(>idi lassen sieh diese Schwierigkeiten henie über- 
winden, wenn man bei dem parnl^t Lachen Pe^ v'ul^& duruuf »iLvbt« 
daß kHinire \[[i§ikebt /niu Ej-saty; de^s Tibliil. ajii. nnd [»'sU be- 
nnui werden, wenn dtr Fuß in slarkei Varuä^tetlnnu eiiijrcffipAt 
wird» und \\*^\m enilUr.li tun\]i iiiMuere Jahre lauir nach der Operation 
Platt fußeiulagen nu« Celluloidst^khldrahi nnd Nitchi<.chiunen heuutzt 
werden. 
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Eine tmt ffBlanj^eue Sehnen veri>l!fiii«Lniff iVu'^tir Arl vi<r*i'.häffl 
dem Arzt ia der Heßrel selir daukbmc iVticiitea: dcan gerade rfitiwifi'ii, 
ilii- Ml |>rt.i'H]yii%c]ieiii [Vs vd^ii?« IpmIkii, siitil in ili]'»?i- Gt^btHliiKt^fii 
meist dohr behiuiltjit und k(>rmvn uQ«h der Operation oft da& 2(J uod 
.WAcbtf an We^en kiäteii als vor der Op^raiifiii, 

Ersti'Gckt ak'h die LähniuTi^ hid Fuße Auf 4 — b oder <> Muäkeln. 
«0 ist eine völlige Wn^dcirhuKHtt^lJiiiiir normaler Verti&ltuiss& riebt 
ravhr zv (^rftHri*-». Riiir »«vmjilr Fiißrorm aiid aiidi ^ine Dorm&le 
bcfWG^liiüfikeil de& FulieB laui ^icli mtf doii Miioi-jir.KtiLrciiliuKfii, dio icli 
eben empfolilru tKiTjf» un ^olclic^n FüUen noch ei^ielcn; an Kraft 
blelbeo efe aber &tei^ Uiutei' tfeaunden Fülien zurück. 

Sind nur naoh 2 MiJ!^k<.*ln um Fnü cjimltt^D, so lat sehr viel or* 
reiclil, wenn man anpillienid nurmal« Fiilifonii eriiell oder dip Oornal- 
luid diu I'Uutarflexuni in Ix^schninktuni Umtuüffc trni6fflicht wird. 

r»d iftt nur noch ein <>iij?.i;r!»i- MnnkH. wie ä. Jt, dttr liHstiiinieiniiis. 
vorhanden, »o nuiü mnfi M^hori iliLuiii Äafried'jn i?*^iii , Aveiin dnrdi die 
Selineoverpflanitunir die Dtformitit besi^iil^'t nml ein iidiere> Uelipn 
iiliiK^ ^ritlJM Mnsdiiin* pr/Ji^lr uini, Eine ak'tive Heu'Hf^ltciJkeil hiibr 
idi bisher aie bei ^olcheu Kftüen wicderkehi-cii aßheu. Irof/deni isi 
ntirfi b*»i Mdrln*n -sduver i/i-ljihmfi-ri FfüScn ii<rr NjUeu der SHincii- 
r«r[<tlauzuutr hoc;h iin^Uächl^eu. da eolclie Patienten in der He^el vor 
dtr Operation nlier die lierabhaugeude Fulisjiiti^i; «loJiicru utid ^miL 
onsteber lu g'^heii pfle^eu. 

H«i <)eu (Jpcsnifioiion, die binher am Knii^ ntLsi;i'fülirl wnrdeii 
sindj hant^elte fn sich hti'ts um T>tliiiiiiiLiK'^{.']i lU'^ i^u^diitv[i^<. J)it-M-ii 
uujremßiii kmftic-'n und beim tieften und stellen besoudi-rü widjtitreu 
HuskcJ zu ersetÄcu. Wiir kt^iue k-ichti.': Aiifeab'-. IJud wuua uiich aus 
dt'n JaUran lHy5*-IHLl7 xwei erfolffieiehe QimdricejHvernflanzuüffeu 
von IjOldtuwait dm-di LScnutÄUUir der uIIlhi Methode (Sohne mir 
Sebue) «^r^lelf wonlfu niad. hu verdanken wir dodi die Mehr^alil der 
in doli lot/.tisn f) Jahreu erxieJieu Erfütee der Kinfübrung der perloütalen 
Methode, 

Der Oi'ail d"S Erfolges hJUi^rt !»*i dieser Lfilmiiinir in eitler Linie 
von dem Zu&lftndo der Ersatzmiiakeln ab- (lentde bei der Uihmnus; 
d<'x Qaiiilriivps Ut ili*.- ^;ihl der /nnr Verf^ijrutt^ ^Udit-ndtii Mnr*kidii 
niclii proli» und man i^^t hAnliff in der Zwiinffslajre. Muskeln Äum Kr- 
witjt TAI veiwi-ndi-u, die ne.lbi^l diirdi die i\rankbeit irelifliMi imben. 
In ^oklien schu'ereu Fällen bleibt au<:h «tets das Ue^ulrat hinter uns^iren 
Wün?«clieu KurQr^k, und man darf Kufrit^den ?iein, wc.nu z. B. bid Be- 
tjuv/nii^ TOii ItiniK'^iniiskelii — dir- nur zur ll/l.lfir nui^ gesundem nilen 
MiL^ kellt ei geh , zur anderen H/üfie aber aub praneu oder gelben 
dcecDeriulen FaM?ru beliehen — dk i'atir-.nten dainn komuitu. daÜ 
s\& in Seitenlaife den Unltr^cUeukel afreeken kiloueu. 

Dujfefcu i*' bei solcJteiii MnNkdbi.'fniid nnrht /u erwaiien, daU 
die i^es^hwJleliiei] und ^esHchndiglen HTMU/rnuhkelu so viel Kiaf^ Hefimu 
(Uiß tiie dJLK (iewLCikC de^ tTtiteisehmkelM heben luid <\h» bei icehaltene 
Bein xur Horizontale strecken köuneu. 

Trtitsidein haben in der Kegel die Paiienlen den Nutzen von der 
Operation. daO sie oiinc Maaclilue sichrr ifchen kiiieu. 

Rs I-hT beiviiK oben ei'wilbiiT, iIhK ein Tvi] dieses Krfulges auf die 
aweckmißiife Anwetiduiiir der Mu^kwlalur zn schieben itt, wöan die 
IteiJiter auf ilun tjnadrirei)& verpHanct werden und wenn dadurch ein 
Muskel ^et^di^^lt'eu wird, der gleich zeit Iff das Unft^lenk und da±; Knie- 
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Gangreä gebraucht wiid. 

Sind di& 7111- Verjilkiizuii^ komineiiilcii Mui^kcln volUUindi^ 

BiiZid^ so wird eine tcisiunfi^fähigkcit des uc^ucn Muskels enjelt- cü« 

miMüheriul tli-r ile^i luirmaJ^ii 
fjuadricops cntfaf riebt. Die 

^clierikul voU^taDditr fi>^i hori- 
zontal halten. Nur iu itinrr 

bcubachtuiit'^^u uocU eini" AU* 
ui-idiun^ von fJ*r Nomi — 
m der Spannung. 'Jroudem 
ich mich *U-fs bemühe, bei 
dieiec SehnenverpHün^DEitfeii 
dicj-türksteS^P«HnuiiffZUir<'b''n. 
ilif Miii' üilntibl ei^Hieiui, oltie 
Noknitti- iicv 8i>iiu*.^ bdiuxhieu 
r.Li itiQ^ea, tat e» mir noch 

normale äpanmin^ beim yuad- 
nce|isi*ixHly- ln*r/iis!i»|]<»o, K*^ 
Fcd^e davoD i^t , dal^ rlie 
Pftfie-Jitrii — am den Ttllrr- 
schE*akel fivi hciii/oiiiaj hellen 
k^niit^n tlH* Kui»' l**i(rJif |iruif»'Tj iiiiH.-i«.'ii, wir t'ijr. i"«»!» /ci^. 
Hei »iiesor St<?llun>r sMtii ih>r ueiie Mii?ik<.*l pu>*iv »iige^pauiii imd 
auf die^e \V«i**T dun iliriuü im akfiwr SpniiiiUDfr «-J^eracl.' 

TroTÄ dicäe* Mankos" i,it d^r Xutzt-n einer solcheo Quailmep^ 
pln^iik rilr di." Pjiiienn'n ein pana ^ewalüpi^r. Sie I^rnt^u iiio.hi nur 

überhaupt frei stehen uud ohjie Mn^chi□e 
jriil ifeljfiL M'UdefU siM t-rlan^'eii ;nirh 4?iim 
;r/Mi7 fTr^ruuii liehe Ausdauer im Gehen. 



OtjpiplfJlUk (LA!^iMl 



7M 




tu. Ih'Tf-ilXti- l'jlUOlir. K\V 

2K>tr TiJTt]j4*hHt|^piir Ktiit. 






Kin KAiHpiul bioitflt dor iRJlihrigc P«iionfj [Iaiuii«ii Bild ich in Tig, Slüt 
und b wi«dorgct)6 (b«ieit« bc»chri«bft)i i» d«r D^utach^n ZeilsdiriA fklr 
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ortiunndiNcho Chirurgie), £r koimte» vor dor OperAttAik ibit «eiuAr 
UaMAJS«» die d»* Eobyielonli vor«lcifl*f, mir '/^ Stunde geb^n und 
*f^ Jdhr Tiitdi d<ir Op^ratiüii koiiutn or Ahn» MaiK^hiii« üipARi^rgän^'e 
roD 4 Stunden mfti^hen. 

EIdc 2i1- [Uhri^o raUanUti t bei Jer auQer dnr QiuiiIj Lce[}slAluj:iuü^ 
ejn« vMli^'« Lälimiiu^ »Rmtlirbar Ful^niuäkelii niii d«tt ÜLutuoutt med. imd 
Q&ükimii9 b(>ätand, konnEO vor dor Oper«Uaii mnh^f^li^ nur '/^ Sluuilo gob^da 
mit^inem Appai^r, weloVier HAai^fililhinle IJnk^ Bein völlig 1ixi«rVfj und gloidi- 
tttiü^ den ^unEerk Rumpf ^inschloli. Uurch die QuadricApApU^iÄh, boi der 
£]cef« und ReniiteurJIiiubu« iiacb vom veL'|i{|un£t und durtli ezita sipidai!« 
Sohno mit dem Poricmt d«r Tibia verbimdotj wurden, wurdo ni-r*H*iit, dftJl 
Vnt deti licieii Ciilerr^olietik^ hi» m 4Ö^ örlmLeu kumile. t^io wurdn vou 
ihwin Appursfen bflfif^ir. braaohffi mir noch eine kkine 8(^tiienei)«in1hge 
auü C«l)u1oii.Litii}Ltdrnht t't borixitBOti nad vormochta 1 '/, Jähr na^h doT 
njwrÄtinn mshrere rttniidon kii ^eheti. Wie ar'^ß die SitJierhmt h^im 
G«fa«u ^v^i>rdQu i8t^ ^eht am 
bnslof] ßufl dov TatAai^he hervor, 
dftfi aift in ihrer gebir^i^'en 
H^imAt lernte, Ber^'o von ca, 
UiriO TD Sil WHtei^»«ti, die hw «ei't- 
lobona nnr vjm» unien ^enphou 
liiLttfl. uiid düÜ »ie isetbtit hü 
Jflfd&n, wo di& Torraiti*rhvvie- 
rigleileu beeoadent ^idQ eiuJ, 
teilnehme n kotinte. 

Der EiiifluC di©i*or i.-" 
MlAi^«rteiL Gehftliigkritx'iariiiLi !i 
«ine gewaltig Verftnderunn; iTt 
mjrcliuchei' HinnicJtt hi^rvoiv 
V«t der OperA'ion ütr Pat. 
fiater ilirem I^oidcn ao, dul» ^ii? 
jedett Jttbr wegeil tkclnv&fci 
hy»t*ri^rfaor Krilmpfe eine Ner- 
veub«IltuLHt,!klt Imlte ansuchen 
mfiflflOn. Durob den guten Er- 
folg der OpärutiPTi i»t »io flbor 

«a glnrklirh, ÄulViodtni und heiter gew<.»rJen. daß die bj*'iiT*nHcbi>ri Zn- 
et&ndo, uiitijr dorion eie fdlhnr na gcbtten batie, bitthar voUHtüaJiff duh- 
febljebou »ind. 

Noch bölier ist d(?r Krf'dif drr IJiiadriJ^^p^pljiisfik bt^i j^aii/, Md>w**ri*ti 
LÄhmuQsfOH XU :*cbJi(Äen. wenn diuch dieselbe Patit^ulen überhaupt 
«nni cuiri Sie.iipn und Ciebon (TL'^bmclit wrnieti. i'liaraklenNtiMcbt^ Bei- 
i(pii>l« luihi^ icli herfllta frilh^ in der Müudk tiip^d, Wu<:bt.'iisdjrift 1900 
und 1001 mitgeteilt- 

Ei« ba.ridelt sich diu einen 1 {»-jfihTigOTi Knab^ii, dor infolge tteiner 
Quadricepalähmung ttnd Terschiedpn^r K^^I]l^^tk^urft^l , 1 1 Jabrn seinem 
Leben« nicbl etioi [^t«Lf*n imd Geben gekommen war, und der durob 
diA Verpttani^iing d^x ßiiepA und 8einilvndinu?i<t» imch vuru <diQO Af?pii' 
rckt« gehen nwi stehen lernte. Die Haltung de^ BeintMt, die uaok der 
0|>erAttu)n ^elbätaudig muglich war, £v'n:i Fi^. 211, 

Die Angeführten Bc^Upiel^ ilürfl>*ri lar O&^nWi^ d^n liobeu W«rc 
der Sehnen verptlanziing am Kniegrelenk zeigen. 




Flg. 211. Stm'kfahigkrit nrw.h einer Qujidri' 
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An der obf^r^n Extr^initAt i^ind diff KCfilafT^'n LAhmuu^vii \'\ttl 
«eltcru^r all am ßein iiiiil die ZaM der Operatiotieit <len) entsprechend 

viel (TörinifiT. 

Heft"n*<iitreü(le Erfolfre sind vor allem bei hälimiiuß das Kiteasor 
di^j(i>niiii iliii'di KijcriRT niit^r'^lHlI, \y*\ Ki>Kf/ (!»'> [■Nimis', <liifir, 
iliii'ch <lei] Flexöv carpi uUiaris m von Krask und Hokka An^^ir^t 
norden, Mikulicz Ljit bei der^i^lbi^D ]*Jk]iniiiTL;f xiii]/u:li!'t den Exicu«. 
carpl rad, lt>pgu§ als Ersatz muakf^l verwendci uud — als auf diese 
Wcisi: luünc DiuieiTeiiultatt:' erKioH wunlon wnren bei einer zwciu*ii 
0}ifir-atiofi den Siiiiinator Ktng. noch flln-rptlaiiT;!. 

Uli' Ku^nhük ist 7a\ [ilvUu al^ daß iii<^ Aiuüu^hten, wf^IcUß <lle 
Sehnftnverpdau^.iijjir an den oberen l-jXtremitAton bietet sicher »bg*^* 
;j;n?[Li^1 m.'rdfiL ktiaiittiK 

2, R«!stiUnt.e ht*\ ^|^a&t ih<rlien /^usinnden. 

Daw Cikiche gili von den He^nltalen der Sebnenvorpflanzunff li^i 
gp astiKetiiMi LÄh m ti iigtf 11- t\d>i<r A'tv Seh wien;^ keilen liei Aut- 
atelluns; des Operationapünes und über die (iofahr. ilaU man leichl 
KU viid von di.'ii ?ijui,\liH{-1i ant/irTtni MiirsltF'lii veE'jiflanxU Imhc icli 
beietU obüp ffesprocheu, 

Ich selbst linbf die btsleu Ilcsullafe bisher bei den LiTTLE^cbea 
^pit ^k hl TU f faßten erzielt, welche durch Ulhmtiu^ des Kxteits, di^il. 
unf^tandHit wäre». 

Alliier t»ei dem IV* eijiiino vHrus hal VuLrius auch bei f^paslischfliti 
l'i^i^ Hliiino vjlI^us mit j^lcm Eifolge die äehnanverpflauzuiig vorge- 
nommen, 

Eüdlieh i*i bei der spasfUchen Reu^ekontrakiur des Rniep;p!^Dkes, 
für weldie ich bereits oben di<.' SehnL^nvcrpMaiii^Tii;^ warm empfohlen 
habe, vmi ("-opivilt.a F^l' von cerebraler KinderlfihiaimK) und von 
niii" («^ Frttitr vini J-irn.Ewher Krankheiil ein pri^jirivj'n ilei^oltat er- 
zieh, worden. 

Alle dii^ ht?!^ht'r bei Spasmen er/ieheu Kt*siii!t:ifi' di'r S^^hu^n- 
verptlanzun^ ßind ala ein Anfang zu betrachlon, und es be&telit he- 
^ninlele HolTaiin^, dnU wir die Sehv^irri^keili^a. die jelxl nnidi iinHprv 
Erfolge bei dieeem Leiden beeJuträebfipen, durch die größere Er- 
fahrung tiberwinden IrTiicn. 

Ueh^r die ni»if*nriiKcheii Vm'giinjHrö. die Bich bei einer Sebnen- 
ver)itlau/jnw ahipiolen. h<^;rl zur Zeit mir wenijr Matmil vrir. Ich 
stimme Vitm-mt?* vfdlkomm»ni /ii, ihtß dii- ViTAhdi-nin^EiMi vcThültni^ 
niäiSip irerinjr t*ißd. die man Kelep^^tlidi späterer Nachopemliouon 
niakr4jskt>pi»ch walu'>;u nehmen üeleifeulieit hat. Die ehemalä gcl&bnilc 
nnd mit neuer Muskelkrafi veHtehene Sehne sieht nicht viel andei^i 
au» als bei der öi'j^leu üpuralion; aie ist Irüb-irel blich nnd uutei- 
Hcbetdel F^idi deutlich von den blAu lieh -weißen. ifliLn/enden^ ge^tiiidea 
Sehnen dei' Nafdibarachaft, 

Die TcrpflanKtü Selmc sieht in der Itegel ati ihnsr Obern^cJie 
wie eiae Narbe im Nachbarsfran^e au*: eigentliche Sehnenscheiden» 
bildnueen hm weder Vulpiuh noch ich beobachtet- 

ITehei' die mikr^JHkopiHrbtii V*-riindeuiH^ea bab("n RovrA, Botütr 
uud Seückl L'Uten^nchuiijreu ßnirestclit. Nocb der HOFKA^chen 
Schilderung wird die Narbe, die bei einer Sehnen verpliaii/nn^' 
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Lectstcht. eiutrseits vom t^th »enge webe selbst, andererseits vom PüH- 
■oonlum iut und exrern., sowie vom peiUeudiiiÖsen Biiidet^ewebe 
giibildci. La die jun^ Narbe ^frabJeu ztihlmche BiUiäd ueiu^ebiJdctcr 
ÄelmeiifA*pin eiu, 

n<-r rijhTiiktf^r di'V Nai^be iyt ziAiinrh^T bituli-trewt-beniTiir» priviiiiiT- 

(khrv allrnfthlicb immci mHu die llesL-.haffpiili^^it des F^elmfNg^ewebfts, 

Dit» biKtiilcijri«'^!''^! VfJV^frtJiK*? bei einprSphnfliivErjirtun^iinK i;lt»firlR'ii 

^o soweii der Hcilunjr einer Tonclomifwunde. llmc. lif^onderbeit 

rinr diirrb *\U' ^^eid^■nnHllf j?egebt*rL Ah drr SMIc. wo ik-r Pailcn 

Sehtie abhcbiiürt. mn eine De^en^^rntion der umfaliien Sehnen- 

|d«I ein, iinit rH eiiTwit^keln nirli De^rierntioiiaprf>j^e-<iäe, (Ki«f nich 

Keru^chwnud. Ausstoßung und bämogener Qnellun^ der Fnäern 

[ftuüeni. 

In iiifM'n de^anKinVrtrii ['jiriit^o ivarjilern dunii Leukon_\len und 
iMaii^l^TzeUeu ein und halfen liindf^ewebe autbam^u, das äich ^p&ler 
[in sehniETs «iewcb«^ umvratidoll. 



D. Die Behandlung von Sehnendeftkten. 

Dw Er»aii von Sebuendefeki»?!] iai, ebeitüo wie die Sehneu- 
Tcrpflun Kling', eine Oponi-tioi] (Ut lütztt^n Juhrzchutc. 

Zum «^rMen Mal bar Axokr \Hlit e\\ny. Pla.Htik znr Aiisfflllun^ 
itfi Sfihneuck'ft^kU'ji .lusgi-hihrt , indem er {['w ^chjKnsHinipfp de* 
Elens, digiturum, die auseinamlerg-ewtcben wait?» iiud imr bis auf 
2 CID genAbeil werden kituiilen, dmcli eint SUbenlrnktsrlüiu^« inSL 
£rfolf: vereiniiTi*^* 

AI* fi^nrlidiTU' Vwler der 0[kei'a,tiim muß Jilmr (Jll'ck bcKricbiiet 
werden, der seit dem Jahre m^2 nnennUdlicb stcU bemühte, ein» 
«xptiTjmmilelk (jruiidlflp.' für diese Sehiienplastik zu soha^ffeii. 

Als öeine Versiidie am Tier ge^rlücki Aaren. Mhne er di« Ope* 
Tnlloii mit t^ilwci?ic ^iittmi Erfolge mi E'ntientt'ii au.-«, boi den^tn durch 
TraimiPii oder KorKfludiin^pii Solmeii 7m (Ininde jfetnniri'ii wnieii. 

Seiu Vor;rt>h«n fand abör uui' ^nz viMv^iiiwlt<^ Sa<:)»ridK*er. luid das 
MiCti^uen ^'■e^jeii diese Opeuition whj' alltfemelu nnter den ChJrur^i-u 
vf*rbi-e»et» alw leb ini J:»hre IHVO ;5um <^rsien MaJe ktm^Illcbe Sebiieu 
ftUH Seide bei Uihmunfen benutzte uitd damil ein noa^'f und weitab 
Febl lür die^^e Plaaiik ermftietB, 

Mnü kann auf dreierlei Weise Sdincndefektt^ auftfillieD: 

1^ Man kauu entweder Selnienmaterial von denifielben 
ra1i«iiif*n hi^nut/^^iK 

So hoT ['ekum ISH^ den Dotekt ein&r ndrma«ii«n Sehne dos Extens. 
IjüIIucIh luii^uü [uit Erfolg aas^efdllt. iudeiu er ein L^UIck vom p^nphereu 
iftLicspf diir«Alb«n St^hni) in di& Liicke einheden IM. Borni-C bonutzto 
cur AiiHfüllunj^ eini^fl Defekte« bei dem ^Exteiibor dta Dauidoeib Sehiien- 
mteka Vom Abdöotoi' pnll. und KnriJn.K cxrernns. 

2) Oder mau kann die Siehnenlfteke durdi Eiuheiluii^ von 
Tier«ebncn i^dtlit^üt^u, 

Da^bAbon an t' die Kmpteblnn^ Vön Gm rK bin Hici.rnitirii i8H\l, i'Hvftot 
18Sflj MowoT IHH" mit Krfiil^ ^et^n. Die beiden «rKtwti b^ilJexj bei ihrna 
Fatioaten Sehnen von Hunden, der let^rtera eine Kanin chonsebrie ein. 





336 ^■■W FRIT2 LAI«QB> 

3] kann man endlich zur AaafüUuiig von Sehnendofekten totes 
Mittcriiil vtTwriiiii-ii, 

A^rtran benutzte, wi« bereits erwihnt« ^ilbordriiht ; ÜLmi ompfVhJ 
Cfttgiit-S*ideTixöjjIe , dif*aelbft Metlio4e wurde von Wöi-i-lch aiitig^ubL 
Xru»n[,L hoilie Si^tdo «in imd DAvru\n:c fUllto <i«n Uofeki durch 8ilk- 
worm aup — ein MaTi?rial, *la>* hörmtji Ift93 vid Putkjwbv auf Orund 

Mit Auflnahme vati Gj.(;i.:\ Jiat Jedur iJer |f«iittiiiitbu Autoren nur 
dind od«r «inig« i?«nigo Operatinnen kuagefubri- (tli'on dagegeiL kotmTc 
169«! Üb^r «in« P«:li« rou 10 0|iorAlio[j«ii boricLtec^ Bri 12 s^icer 
PbtientAC hnTidftItrt tvt üith um Phlpgin^^tinn, bei 4 Kftllan um Rabnan- 
vuH ot Kaufte n, bei A Patienten ma aadoro l^jden. 

Eiur,**.]«»» Zöpfr^ wHrc-ii :?^ rin lang. Ein r*;ilii^nl, «Im Gi.lck \av* 

Stellte, war 4chou Tor * Jahren operien ; dk niBUtei] Operationtrn 
ivar&n aber ersl i« den li^tzlen Monaten vf)r der VfrÄffenlUdiunjc der 
PluMiik aiiNff^fdbit. 3nial li«f Gluck die Atis^taßun^ di^^ Cnl^t- 
fadciiÄOi»fee eilebi, 

Wn- di-r nciirbt von lii,T:cK luif dmi riiirurfffiik»*nirrrH 1K1*I\ 
ao wui'de auch ^Binp Ix'J'* erschiejiem* Arbeit von dfii demaeheii 
ChirurK^.'U nicht mit dmi I nttTiT^t jiiifecnfjmini^n, das sie Ttrdicul 
bititeii. All^remein befürchtete maE. daß die kUitälJicbeD Sehnen über 
Uur^e odur i^ne zur XMt^MoUntix kmnmou nidtÜtoiL 

Nur WÖLTLER fl^i^Tj, SciiBEiUEit (!>*!»:?) lind RGhmbm- (1893 
und l^'Xt) wrt-iMlltin i\nf^ irM'CKMrbi". Vtttfabi-rn bri Srbti(-Tidf*f*»klrii an, 

AI* ich im Jahre IHlili mtüac Üpcrdtioiiua mii künstlichen Sehnen 
begann* wai^u mir die (ttrcKschen Operntloiien aus Kefei-aten Ue* 
kODut. Im Jnfire W\)*, nJn GtucK sdiic l^rfalminet-n vtrftffcnl liebte, 
b&tfe kh diestdheii mit dem ^leii^hen \r[IJlyiiiieii xnrKeiioniiiien wi«» 
tot ftll*- dontMcJien Uhinir^rii. M\ hdbo dann ftbtT t-pW^r boi 
meiuen Sehnen vcrpÜanKunifpn in dfn Jahren l>*ru'.— IKt die RrfnbniiLfl: 
jfeiniii;ht, dalJ Si'hli*n*irrrt[i^:e, rnil drru-ii u^fi dir Sehnrt in d**r AttH* 
dehnun^ von 3 ö cm durcbtfciclit. reakUonabr^ einheilten, und daB 
die «ij ^cfflirliri^leri Fnd*?i(aljM^es-se bei der vrrti mir nn|fj<wnrn1ttt|i 
M^tbodß dvr Wiindversor^n^ nicht eintreten. Diese BDobacbluiipen 
stärkten mein Vcrlniutiii Kiir kv1n?^1licht^ii Selinr. ich miz^c mir. 
wi.^nn knrze Stttck(.*b^'rL SL?idi5 dubi^ilen, müssen auch Iflngere 
Seiden^n'änffe /nr P^inbeiJunfi: (cebracbt wt.Tdc-n küiijiL*n , und C4 
mnß auf dir^em Wf^T'* ni/^^lich ?4tdTi. dem 'Avinnj^ Hn&^uiretdieR, 
der dem Opemieiir bei ?ebneiivaii"tiaii2i;nifi'n thirch du^ naiilrbrh«' 
Liutifc oder vielmehr Kürxc dtr ki'attspeiideüiii.'n Seime Ä(ifj^rlce[t 
wird. 

l>le «r«lcn l^äile. bei d<^ni^u ich dii.^ kAastiicbc ächuc anwAudti\ 
betraien alltr (juadricephlrihmnii^en. bei denen svtr mit den hiA dabin 
üblichen Mötijodru t^:neti l-^rfolg iu dtr Ket^td nicbt erzielt buttoo. 

Und als ich bei i]ies<*r schwit^ngen Aufgabe — dank der kflnst- 
licben Sehnen — nnerwarter ^iite Itesuliaie erzielte, schwand mein 
MiDljtiui^T» frt'K^'ti *^\v jiiri^e Opennion i^aitz- Ich habe in den letzten 
6 Jahren weit über Lixi seidene Sehnen i.iii^iihf'ilt umi irlaalj<^ dcsliftlb 
«uf Grunii dieser Rrr^ihnin^iMi übiT du^Torhnlk dieser Plastik sclion 
beute g%wis§e Urundfifttze aufitellen /n dürlen. 





t)w Bebnndliin^ vt*n Sehnen d^ekten. 



D&B itiL' Asc'psi« bei <ler Einscteuiig vou kOuätlicheü Seimen cbcuflo 
peinlich wie bei der Sehneuvui'p^EZUD^ zu wahieii iat, bedarf keiner 
Worte» 

Die Schwipri^kBit. Sei^f rlmteriid ilnm Krrin?r efn- 
xuverlelb«», Jie^ tueines Erucht^us ilahu, iliiü in tlen Smdt'ii- 
slräjigen schwerer die t'1üäsifi:keiieu /ii'kaUciea können als iu di^n 
tUTiiKch^ri Gevr«bei]. Div Selileit^li'^ii;^t^ ^^iugeii slrli äelbslverätäadlicb 
mit CewtljÄrtCis^ißkoil voll, aber aie eebcn sie schwer wieder ah, die 
FhlÄRi^k»*!! sTjti?itkrl in d«ij Mü.stbeii des Seidi^usJrim^ps: detm sie 
ist dem an und für sich jferintren Druck, der it den Lymph Spalt i^ii 
beiTM'ht lind der dir l^ymplie Uirtrsam vorwüjl?^ scbii^bt. mdir oder 
weniger eutxogeu. und deshalb ßndel iiin^Hmll> des Seidensiranjfej 
nur sehr lati^ani eine KrtjftiieniiiK dtr Klii.^sigfkt^it stntt- Die 
lebeüde fjewi»twllOsÄii^keit enihrtll nbcr die Schaiz-iTotTe dc>i Körpers 
im Kampf ^'epreii die ttakfeneii. Hriii^vu ünkUrhen in di^rt Sciduit- 
»traiig; ein. so ßnden ^ie in demselben einen nnßerordenTÜdj günsli^en 
Seliluj>fwiiikel, wo sie unbehelligt von Schutzaiotfen döB üewebes und 
der UewebsHdasi^keiten sich vermehrca und festsetzen kOunen. 

Diese Aunahnie wird dui-eh kiinUehe Rtfnhrun^eii hc^lil.hjrt. S^ide, 
die nur (u Wu^^er abtr^^koeht ist, heilt zunächst realctionslog iu aseji- 
litichän AVuiulen ein. Nacli eini/cer Zeil entwieheln ?iich aber liftntig 
Absct'^'^^«' "lul ftihrtrii eine Anfc'j^fijliiine dys J^eidenfadeus herbei. Die^ 
ErfohruiU' hat aehon Kochkr hei tler Venvemtuu^ von Seide ku 
Licciiluren lei^mmdil, und ich hnlic. linKi^t'lbo in der trsTen Zeit bei 
meinen ?^ehneuverptlauKunftri?u beobachtet, als ich die Seide nur in 
eiiifnclirni Wai^^er jtusko(:Iite aiid bri nii-infU Oimmlionf^n streng 
a&eptisch, aber nicht antisepti^ch verfuhr, Meine Resultate wurdeo 
aber cnil einem Schlage wesentlich bt^^ser, aIs ich die Seide in 
Sublimen 1 : ItH.iO aufkochte. 

Die Impiü^uitniu^ mit Sublimat hindert die priniÄre i^inheilunu: 
der Seide auch nicht; sie ert^chwerf aber wnlir^clteinlich anßeninient- 
liisb die nachtrji^liche Ansiedelung von Bakieri^n innerhaTb dßr Seide, 
«cniirMcna für eine Zeit lanp, und sie schattt. au Rteüc der natürlichen 
Schut^krAfte de« Or^iiisrnua, die niehi ffenUgend in die Seide eln- 
dnniren können, einen küuf^lliclien Schutz, 

Wie lanjfe die Seide die Kö''iuge Menge vuu SublimaL feft/nhalteu 
vermiip, \^i^»eu wir Kur Zeit nicht. Ee iKt aDzunchnieu, daß schltelilicli 
narb Monaten oder nacli Jalwen da.** ftubliaial aus der Seide schwindet. 
Die klinisehen Erfnhrunirf'Ti sprechen ahi^r dafilr, daß dann spAfirr 
dad Felden des Sublimats unbedenklich ist, 

Jr mehr die ^<-i<lpNt:'fL Se)ui»^n sirh niih'r d^ni Kindnß der Funktion 
mit echtem Selinen^ewebe iimwaehücn, desto mehr tlrin^ — wie ich 
nacligewiesfu hnb'- — ■ v«n allen Srjtrn das IHit^udr tiewehi*, di^ 
Blni- und die Lymph^^efMe, in die Seiden strftn^e hinein: desto mehr 
Liibtn t^ntsteht in dem toten l-Venidkörper; defttu (rQustigt^r werde» 
dl« Zirkulationäverhältuintie in der Sehne und de^to uugeeigueter 
wird tue al^ un^stört-LT Schlupfwinkel und ata Brntätelle fdr dia 
bakteiien. 

Tauächlich habe leb bei kllusülcben Sehnen, die (iher ein .lahr 
funktioniert hatten und von lebendem Gewehc umwachsen waicn, 
nodl ki?inea Fall von PadenahüceS und nachUil^Uclifr Ausstoäunt; 
erlebt. 
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Für di*>Ptaxi9 ergibt eichsusdit^senAaarobruae«»» 
daG miLD die Öuide für kfhtstlichc äuhii^ü oiclit iii ein* 
racheiTi \Vasfl«r. soodt*ra siela in Snfilimat 1 ■ 1000 aus- 
koclu'D muß, 

Düß nutii 111 de» w^lit^reu ai^eEiTUchefi VifniiditKinatii^geln tiidil 
IJCVtiUiS Mici kitnii, dnQ ti\ni\ t\\(^ rii1i^(((U']iiLiohki-tf di^r iriimmlhand- 
sdiiih«- iiekI lIi'i MiiiiiJbmdi' in lükuf neliinrn miiÜ, habo ich bciviu 
Iwi di-r IcdiNitc <l^r Si'hiio-iivi-i'iilliiajiiinjr mi»|f^»fillirr. 

Aach HU diL" V\ jditi^kcii der 4'^'Stüi>di^eu lemporÄrcu 
Drai iia^ch ii iiif an il le Ni»r we riili^keit, jnd i^ii rrojif^ tt 
Dekret eriiat kü nehmen und die Patienton nicht «her zu vhU 
lasfira, aU IJ^ all^ Wundra nfiHotui ^elirilt Mmi, braiiclit* irli nar f;ii 
erinnera. 

l>:ti heaiiiKf^ Hteth Taraer ^eidi'\i. Ifei krAftigea, dicken KrMvt£- 
DQu^kdn und sehwiini^rTi Anfgabf^ii nehme it^li No. Itf. lie; dßßarii 
^cliiiei] .\o. H üdfti' auch -So. :t, 

Snil mir f'iii Orfckt /wr>ir)ir'ri 2 ScIiTif-n HUssicflllll Wr-nleti, i*n 
durchrtechie ich die ]ierip)iereii aiid KeMralen Sehuenendea mit 
iloppelkca IMeiu wie bei meiner Selinenimht , Die kOüAtliche tfcbo« 
beMehl dmia aus -l Siräuij^n- Oie Siriji^t- U*?seü [mmJlel aeben- 
tänaudcr« Von ciiier VertJeditiuiir rier Sehnen ^a einom Z^pf 
wie p> OuiCK erMpri>bli*ii bAt — neb*- leh abMidirlich ab, um die Tni- 
r^ptllaaer der einxi^lat'n Seid*'ti1ild*>ti dni^h ÜJuf und h>in[iliL- und dk 
iSawaehsuiif und Diticbwachiun^ mit lebendem Gewej>e Ri&giickbt 
a^ii erleiehti-ra. 

Bei der periostnlen Sehnen vci'ptlaEiziiae' crehe ich öhnücll tot, 
nar viril ila selb^her^liiiidlich die I)nii'hll«.*e)iri][t|i( ilfH peripheren 
Endes von der seidenen Sehne ntcbt im Sehnea^wßbe, EOtidern am 
l*enosi auHgefflhrL 

WinI nnr eine kraftspeiidi^ude Si'hne beiiam, so bei^lelit ilU: 
kün^lJicJie Sehne ou^i d SciidentUdeu, Werden aber r. B. hei der 
QnAdriei^jisl^hmiiniT '^ '■der l) Mii^krhi btTange/o^n. «o «rtr,l »ieb 
die Seidc-n^^ehne aaii i^—S cder 1:^ Siraii^en zti&amaien. 

Die Dicke und Länire der kilL^tliehl?n Sehne hulte ic^ fQr 
^anz ^jeicbi^nlrig. wa^ die Ii^inheiluu^ anbelan^. Einzelne lueioer 
Sehnen Hind *2i^ !';> *::m hiuif. Die primhre EinbeiiiiiiiC atnl ilie 
d&ui^rnde KrhaltaiiL' j/elin^ lad laufo^ii Sebann ebeast> ^ul wie bei 
kur^j^n. wiitin man die 'Ochiiik di^r Uperaiioi; und des Verbaades 
behensclit- uad wenn man - wie ich immer hervorireben muB — 
für freien Ahrtufi des Wiind^ekreies^ i^arnx. 

(ierude bei ircidenen Söhnen habe ich scEir hliuÜfr beobachtet, 
dnli aar» dir Sielln der Wniidi^ hu der SMhlinmrdciehf. faraa^iJffrihii 
war, ii^vd! Uit:*.-", ^olbsl woelieubmp ein ti-nb«eri^fieB odtr bJLfuor- 
I bfl^ri^ch!?^ Sekrei wbKftHiirjde.rt winde, ^Ui^ wjdirM-Jn'iiilich durch Nek]X)6e 
\nri HVit- od*'r Itiudei:<*wi.'l»smii1ien brdiTiKt w^ir. 

Uei den meisten Wunden wird ein s'*Irhe:i Sekret, daa nach 
mi'inei AiinjLhnii- rirkt riaf Wnnilint'rkitiiti fjirnlit. vOlli^^leiL^ii^illlipe 
sein und allmählich resorbieit werden. In Wunden. In denen die 
Seiib; dauernd einheilen »oH. kann ich die Znrackbnltunir von Sirkj\*ten 
und daB Eindrinifen derselben in die kQn^tUche Sehne nicht für un- 
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ich h»lfi*n, und (.^mpfdik driiufcnrJ Jii: Methode; diT Wiiti<i- 
^iiJ^. die Aidi iiiti lit-wiLlnt liat. /.iiTiüdiHl rM licfiilvi'ii, bU ttirimn,! 
4CT NiiChw^ifi »rbritclii i^t. laß inati durch amlfn- M^rl]od(<n gl«^ich 
gute oder b^säere ]t«flul(ate erzit-lL 

l»it tl i(.' sViiUiii- S»:^h ti L' tfl iicklfch iMiiif utieilt, «i> ant- 
dlehen (iefahioa tür di^-sellie ei^r nacii der Abiialime 
i\ntt <iiT»f« vf-rbn tMl m- Ich liiibr diiirli Ki-rnhiuitv^a clit-sp lirtHliivii 
— den SpaiLniTU^^ä- und Kuot(>niiekubttu8 — keDoeu und nTirdiifen 
eclmii, uml ich wi-nlrrhoic jiri dirst^r Stell'; nur, was ich bfniu üuf 
iem IL OrtbopAdeukoDjfreß au^R-efUbn habe, 

Dk- Gefahr «le^ Snaüriuri(f*di.^kubiUiTj besteht bei ?ic]iw<?r«in 
pAialy tisch «11 ^ij j tz f [J fleiL Weiiit z. B. alle Dorsal tlektorea 
reiühniT ilnd und nur der lihUl. pnsiit^its und IVroniMi»^ hr^fvii; /.iir 
WrfUtfuuff ätehcn. so niuli man diesir Hnvkeln anf difr VmdciÜäche 
de« Umer^cbenkeU lerlaffeni» tluroti sfiiilt*n<* ^e]itn?ü vfrlänir^^ra und 
die künaUichen Sobni^Q iiiiti:i starker Spnnunuir am b\\&. nntea am 
NjLvi^riilare nad t'nhoid. fesinäliHii- WVn» d;mij dwr Vorhand dnlfniit 
ttnxl. ^Jnkl dir Fuß. der Schwere fol^».-nd. ht-rab und setzt die seKleiie 
Belnif! iit 8taik^te Si^aniiuii^-. Dabei knnii ts vorkonimifiL. daß dif< 
üaut Qht^r dem Till o^ruralge lenk von der ä«dde houh^eJiobüD itud 
durcLftciuiitten wird. 

f)ii->f- [ti-fiihr litUt m:}\ Hb^r vormiddi^ri . wt^rtn innn iiarb dcnr 
ÜpemiLon hIjivä B>>lchüD paralytHchen Spif-^fiiüi^s durdi rücksicbta- 
i <l^r^ ftvd rt*?*Ä*-m rnl /uniudiÄt i*inrn iMifhifr^di k<"U H a itk eri* 
fuß »eliatn, und den Fuß in dieser Slelluiip ein^ip4t. VVird der 
Vi-rlmtid ^lanij nfU'b *'* ^ Uorhr-n ".-ntfiTnt, fit witiM der Fuli jrariK 
allmählich ioi L».ure von MoUHleii in die lecbi winklige Stelkut^ 
hinab. Dii) kÜiiKTltchcr Sebncih werd^^it daiJurch Kb^idifallf iiiu' ^nm 
Allmählich in SpaniiuMj; icrse^zt uad iimwac-Jiäe.n Hclr ^rleir^hzcitig 
mli *4^htem öehnenpewebe. so fjaü dl** Dui-ebHcImt^ducjr rter Haut ud- 
m^erlich i^ird. 

Eine iweiie CeAUi für die seidene Sebnft nadi der Veibaud- 
abnahta».' bildet der K iK»ieiidekii bi r u?, W eun man z, H. i^ine 
tnideiie Sehnf am FufJ bildt-ii nxußle luiü «la/ji ^ '»der 4 Fäduii 
Turner Seide Xi>_ i:^ vervvi'Md*^ biil, fco CJiTi^icht an der STcdle, wo die 
>^deii verknüpft werden, oiu Knoten von melireren Millimeter Dicke, 
Frilhi-r hwln- ieb dii»'i<Mi Kn«ri-u slt^N am i'eriorf ffebildK, Iidi lutli« 
aber 2mid erlebt, daß ein soldier Knolen, der eine untej' der Haut 
ffihlbjur l'niniinin/ bildt-l, unrh di*r VerbandabMahnic um! natdi dri' 
freiife^benen l.t*'ni]i:rum; de^^ Kiißea die dimne H^utn^irbe dardi* 
Cerirben hat, so dalt t^r dadurdi frei iu der Dekaliiiu.^wundp ?.\i 
liege ti kiuii, 

la beiden Fällea irelajip trotz dieser Komidikation die t^balfuner 
der kQii&tlieheii S<rbn<^. Znnm^fl^I babr* ie.b di-n frcilif^-ndm S*iid*-n- 
knof^n repeliniiJi]^ mii Jodiiukiur betupft uud die kleine Wuud^ 
Aorffjiltuf vcrband'^u- l.ikichxi^ili;r bnbe ich abr^ den FuLl Ht^iitiif 
bennczen htt.<^eu. um die Nenbili!un(r vnn SehnenK'ewebe an/nre^^eu. 
Als daoti naeli *> Monaten die iimie natdrlLdif> Sehne didc (rt^uuff fr<*' 
worden wai. 3mbe icJi den proniiurnTcn Knoten abirctranren und dio 
ki4?in4? Wnude dadurch Äclinell zum Sctiluli gebracht. 

Die <iefji]ir dc5 Knoten dckubifu-'i lilüt mcIi vermeiden, wenn man 
den Ktiüieu bni dif^MU OpfiAtiuuen nirbi ain Fuürflck4fn niil Miner 
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clUnucn. zu Di^kubituj^ jr^>u(ifiieri Haiti aubi-ingt, soudurn thu zentral- 
wtul^ üiii ilfiL Um<*i>choukt^) veJte4rt, wo er dui-cU da^ n&tUrlicl 
F*^t(poUter Ki^nü^eu^l i^iii^ehttltt ist, 

Kmllicli l>ß(lart' uocli di*.' Ucfahr ilea Ka^oimbacesaee äiner Be^" 
Km'4!tihiiii;^. VuLMiüM Imi btri sf^iiiicn Ö|H*niTumtn 2j> Vro?., Fadcn- 
absce?i>t(* i^ri<^In und fnljrT iUenf. Zahl al^ wichtii^stes bedenken 
dift Vfi-wciidiiua: von «dJencu Srhucü aii. Kr IJittt sich auch 
seixien Bef(]rohiii(iL't.'n nicht durch ilit- Taisäche abbrin^n. daß Ich 
nur S ProK. Kiulcrialtscosisc bisher h^^obachtL^t habt.- \im[ prophezeit. 
daß ich iindt alliriählicb noch ein» Ziffer wie 25 Pthijc. AbsceAM« bf>- 
kuinmeti wei'de. 

Ich glaube, daß ein tatsdchiicber Grund zu solchen Befflrchliing«Q 
zur Zeit iiifhl tc<-'tf<^beti \>iL VrLPius und icli hibeu Tiiil i]**n St^hnrn- 
veT-ptlauÄimfircn wahrscheiulich anuibcmd zu derselben Zeit begonuec. 
Die Zjihl der ti|ii'Talioin.'H \on VuLriii^* ht ^ri^iJrr nU mi-iiit-: ;ind»'ri-t^ 
aeitß aber habu icli durch die 2in.i seidenen Sebuen viel reicbticber*? 
(iflt-lfriihi-it fM Vadrnii\iM:fbscii v:*'\\iiht ah Vüi.rnjft. Wir kr»i)iiiTii 
beide un^ »uf eiw^i x-jähri^e ErfHliriiriitr berufen, und wenn iu diPsuii 
S Jahren du; iU-.HiLliaii* in Bczu^ auf Fadt'.nabHCi^r^M* so ver^ehitHlou 
sind, «o Ttmß wM uiii realer Linind t\Mr voibrtiirk'i) ^ein. 

Ich glaube, da ich diö As^psiß von Vülpiüs wäJjrend der Ope- 
ration füi cinvraudisfrei Iiatte. die groQc VcFMihicdcnheit uBserer 
Abscellzilt'eiTi nnr dadurch erklären m kAniiea. daß VuLPiira die 
Wunde voUstautlig vernäht. währ«ud ich für 4S Stunden nu» ein<rm 
Winkel der verrkhleii Wunde durch dueii Snbli mal doch t dminiere^ 
VüLFlUB hat alltfrlei tbeuroti?;chi- HciiirukHU »i^^ön mL^iuü M^lhwle, 
aber icli glanbe , daß ich ein ^feiiügi'ndeH TatÄacbenmatenaJ för die 
HSchti^k^it mPiries Voi-jt^dK^UK erbra^^ht habe. 

Man darf meines Erachtens auf Tiruiid fitihei-er Kifahruiigeu nicht 
rinfach be^treiicu, daß Frcoidkßrpt^r ku daufnidtrr Eiuheiluu^ gebmchi 
werdeu künuen. Schon die Iloobauhtun^, die wir mit d\^X' iiu^BVSY- 
scheu Parafünpi^these ^euULcht haben, zwin^l zu eini^r Prüfung, nb 
die bisherigen Anschauungen aber Freradk(>rperemheilnue noch halt- 
bar muL \Uu\ davi&elbe grilt vieUeicht iu uoch höhrrtiui Maße von 
d«ü viel M'.liwieri^er Miii/uht^il»*Tidpn seiil»-.ui:-n -Sehnen. 

VCLPii's erkennt in aachlicber Weißt an, dali dui'ch metue Arbi'ilun 
die kHihflichmi Sehnen iu dtu Ihrn^l (in «irlhnpftiiinchen lliirur^c, 
insbesondere der SehneDverpflanziinpen, gestellt wnrdBn. Abei* leb 
irlaubc auliL^Jiku) für mich in Aii^^pruch nt^hmeu zu dürfen, daß icb 
eine Methode j^ej^ei^ habe, durch welche die mit Hecht bis dahin 
(Tofilrehlcitiii Fadeuabt^cotiii^t mit ziemlichör ^icherhoit vermiüdt;!! werde», 
und ich glaube auch durch die proße iiab! meiner t^Onst.ii^ verlaufnuK» 
Operationen erst den Nachweis für die ßraiichbai'k4.dl und Ifitdeutuu^ 
der Operation erbracht und dadurch den küastlichen Seljueii diki Ver- 
trauen döf Cbiriii'^en vernchalft ku iiabefi_ 

Dietici^ VerUauen, da« jotzt den ktiuätlicben Sehnen entjere^en- 
^ebrjidi! wird, fp-DitdeL Mich vor allem auf die TaLHarhi-., daß tlie 
aaideneu S^hueii sieh allmfihUch mit echti^m Sehuon^ewebe um- and 
durch wacliädn. Schon Glcck und Kühugll imtti^n bei der Operation 
dei' Au>if1Ü)iiiLi|f eiueb iraumalischL'u ?^ehtirndeft«ktes den anatomiscbeu 
Nocbwais erbracht, daU die künstliche äebve von einem bindQ^ewebi»- 
manteldhiiäliliclj eingebaut wii-d. SpAter konnte ich an 3 PrA^paniteu 





Die BehandloDg vou Sehnen delekten, 
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vöß t^eldciien Sehnöo. d3<* ieh (reletreTitlich öinw Nflchoperation pe- 
n'oQDcn IjHtiti, festatelleii . duli d^« ncugebildtte i_ieni.-W an^ echtem 
Seil n enge webe beaiand. 

Diis erste PrAfiarut entfit&minte oJner- sdidenon S^hno, dio bei oirem 
G-jAlirlgon MAdr^beir bei ihinnr Quadrino[rslJÜuauug im J^liro \miif ciu- 
gspl^uut u-ordeu war. 

^Vf -Jfk^^e ikaclj ddi- ersten Ojidr^tion warie ein^ NacboperAtion not- 
weoilig; die Sehne war so TiUrk wie ein dif'kcr RlnintiA. und in rl«m 
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iMigirbudotiiu Gniffcbn in di^r Ifni^bung licr teile, d teil- UDtl ^tifianu'» t^^men- 



snbkntbneii Fettg«H'e'be« lu dem nie vorliet, leidit auf^iitinden. Sie WAr 
von eiiier Sohioht lockeröti Biudegew©lje?i iiTn^eher : *iii* «ii^entliphö 
Schnonachside heätand mcbt. AIa liie ^ehiie frctgole^ wilt, prAaenti^rte 
*ie *ich alfl eiTi l'I«ifitit\etjirker, blsiior, d^rW^ {lr#»liriinH«r Strang. 

Dioei?r Strang bestand ana einem (JeweWflchlaich, dessen Wanduuc 
3^-fl nim dick war und in der Mitle des ScLlauthe« verlf^Xon dio 
■oid«i]«n Fikden, wMohe die künatlicbc Sehne bi!d«tei;, 

Di» uiakronkc^piadie UiilejaudiLui^ diesen Gewebes er^b den int^r- 
««■anfan Boftind , dnC die alten, /enfralen . den seidenen Faden naha 
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liof^Ddeii 8cIiicLl«]i im Aufbau mit «itier iioiiiLalcn 8bbu« tilllig llber- 
Scbiclitan aicL tiet'XCo und mLlrnclierQ Zallen fuidoD. 

die tfleii^hfiiLl!^ Üt>(.T 2 JaJiru ruiikttoniurl Juat'.ij and fa^l'-'^^Q^ifh einer 
Nachopi-i'ftfJoH i^ewimnen ivmdi^u. Wie ühp iU'n \hhxU\ntis:^ii Fig. äliJ, 
21^ u. 2H XU i»i<:«eliu]) i^t, bt.:gii(i^ Hch üio nt?u<j iijitiir liehe £vLii« 
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[itcfil danut. den seideuen Strang zu niuwachs**u. sood^rn sk- driii^ 
ftOG]i in ditä Iimtr« dür öt^iiienen S(.'ljiie und IjjJdot eiix^a Kern von 

Die Präp^iiutu avhvM i*\nm aiiCemrd«ntllGh Lntare««saiea Aof- 
ai^hhiß Qbet dii^ t^rnnteli jut'^wei^e dr-s nciirii üt^vreb^^s. I;ä 
bOfttiiiidt.Mi /w<ü Mütflichlci*it.*n für <Üe HUdunif des Sc hneni^t' wehes; 
entweder koiiütc die Ncubilduui; von den Scljm'ii^iumpfftü dw 
varpfliui/fi^ii Mii>.ktdrj ami^t^heii «»dnr- die Cii>wel)nbiTdnMf^ kozinfe so vor 
Sich AC^hen, daii sumlck«! um div i^^iidunif Si'^itK' herum Jufi:t'udJidi«4 
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BiDcIe^webo «uiMtaiiil, ims iiom ilaaii allmÄhJich achtes SdhnoufrowobD 
sich uoibüderen Die Piä.imiÄte jtinecJiftJi y^ut fnif^v\imd*'\i für lÜe 
Ituiere Aiuiftiimet diiiiii man t\i\iU-\ in di-u aabi» dar S4)i(]<> ^i*l'>£ri^tii!U 
zcatnUcD Scbichicn jiran?, jnjfoiidlJcheH Üinde^ewebe mit Kahlit^idieii 
Zell^fit Ulli] [trfiiJlfEi iLiiil liit^hi'ii/,*'])!'», wiUirt>mI tiucli df^r Fvripln.'m 
zu in den offenbar altüicn Schichteu das (iewt^Le iiniiier ^rtifiiü- loid 
zelWÄnn«r winJ iitid iuunHsi' mdir dnti riimiil(ti:r von t'chtom 8phn<^u- 
g^fWi^bt- aiimiiirnt. 

Vü jrli kliiii,icb bei aUtrii mdiieii l^itii^iitcu eine allmiÜilichc 
V>rciic'kuiij; der k(lnstik'.ht*n Si^liiit-n feHtHielleu kooDte, — Sehaeu von 
491' ur^pMlijjrliobrn SLirkv iMucr Kirickuatlid crrdüLtcu iiliniäliltcli diu 
Dickr mnes [UtiiätilW odei' L-inf>i kluiiii-ii Fiii^^rn — . hü ihi mil großer 
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iric Fig. 21J. 

WalitscbeiaUt^bkeir anKiniAbrnf^ti. d^D ftiich dii^ anal omisrhcii 
Vftrlialtnir^fii' boi txWrn Puf KrEjteu die ffleicheu kile J und 
daß in d«^r Reibet diif ktknsTlIcht' Sehut: nliznnblich mit 
«cfit«iii Üi^hti ei»jir»Mvebrt um- und üurcb wathseu wird. 

Die trmwachsuDs: aditinf cr^t uutcr dum Ctoriuli dci 
FuiikiLou vu beiciiii''^"- denn ktinUdi kuiutto ich immer wi^dt*!' 
ifesteteUeu. daU die jtUm^hiicho Vcrdickuntr *^v>r Sotind er«t uaeii Ab- 
iiabinr de^ fii}PSVMrfiniiili'^ tdiint^tzi and allmiUilich im \Mnff. vüu 
MuDat'.m uüd JAbien mW dorn KiuliuJi dv^r K''^mifft»il<'ii ItiNJiiUuuuf 
immer j^iiiiinimL 

Ji.'d(^Tifiilt>i bildj^i Htiw^ UmwH<.di!iaTi^ dc^r kaiiHilkdii^ii Sttliiii' dir'^ 
bäslß Gai'antie liir dia l>attt<rliarni;keil der Höäultati); denn bpi Binür 

Sfihnr» WOtchr dir ^tiirki.' riiu-N klrilli'El rill^ris udlM' eitiea lileint]flr> 

hat und die zum fi^olten T«Ü aas ecbtem Sebüeii|jew<.'b^ bustuhl, ist 
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das evenlu*?!] iindi JiiTiri^n «rfoi^ude Aiifireieu eiut-s Fnclviiabwc^uos 
völlig gleicIifffUtic. 

Der ^r^Qtr (ti- w i ini^ ileu wir üeu seiilt- iiru K rliii rii 
bei der ffehandlung der LAhmuD^et verdanken, boeiebt 
meiiL^h ErÄ< lituija in der Freiln^it b^i A ti f^f clluii^ dts 

Soliou bei UenulKuu^^ der iiltt-n Mdliodc der ^chunjvcrpHHiiEuo^ 
erweUi sidi eiu^ als KiaftqutllE^ geiiügetide St^bne. wie z. ß- der 
Fkxor liiUlui!!^. IlüuTi^ ul? /u hur», um direkt mit dem (rcIUlimU-a 
Miihkd veuijilit /u nerden, 

Nt)e)L iiT^raidvr innclir Klch itlt^i- di^ Kürze tl^r kraft^pendendijQ 
ö^en bei der periostalen Methode geileod. Diese TecliDikp 
dJt irU fnr /iivei'lJiHi^i^er ti^in aia die alle Metliodt- der Sehitai- 
verpdanzuD^ , fiätte nur ein ^i'hr beäcJiränkic^s (lebiel der An- 
wfndiiiiK (f'^fundi'ii, wem» t^s mcht tni't^Wtih e:ewüE'deH ;\j(re. jede 
Sehne nacb Bedarf dui'cti ^eide ;;ii verUiigcm. AUe rliese Üperations- 
plJUiei die ich oben für die Kelirieriven^ÜHTJzuiJtr, nanif^ntlich Tor 
Bchwerere Fallt- uuftp.'führl habt . >ind nicht durchiiifiiiiHii idiue 
eeLdene Sehnen, iind ich irlaubß deshalb, dt\\i Jie kün^Uich«n ^i-hiieo 
Mdi Ha daiK^nirlfs lUInrcrrifcht in der lirlttindlunK von LAhmun^en 
eiivorben haben. 

Dit Sehnciidcfekte, die durch V&rtclzune von Sehbeii 
und durch sekundüres A useinaud erweichen und Ver- 
iracht^eu der b^idun 4St*|jnou!^f Diiipfe ent»lu]idi.tL sind, biklen 
ebenfnUs ein dfuikbaren lieblet fllr kün^lliehe ?^i?hFien- 

Doch liejTfc'ti im Ver^lejth ;iar HünÜKki^ii solcher Verjeunnux-n 
lieher nur weni^r Krfnhrnnireii über nnsere Oiferarleuen vor. 

Gluck, KUmmlcll, ScHREinER und Jochnier babt*n v^Jch« 
Operationen aufiffcfUIirl. Jch sdbat hnbc nuj" aellca (lelcccnheit, die 
Fo1gp/ij>lfiniii? von Wrlt*r;^un^eQ 711 behniidi-b) tnid haflr de^hHlb di«! 
Operation bisher nur Sninl iLUsffeführt, 

Wie Meli t^iidliidj dif kil]L^llicht^lJ SeLnen bejtift-u nind. Srhiien 
KU «r^eiT^eii, dv- durch schwi-iv Eii*'rmi;crk'n zu Urundf >Ee^auiu:en >iiiid, 
dßj'flber sittd hvuU* <\ir. Hrfahnjiit'Pü nucIi nicht algroi^cidoN^^n. 

t'fhrr dii' KEirlioiillntf df^r 1l^ van frLurr^ hiis dii'seni AiiIa& 
operieiten FäJJe ließt ein Bericht nicht vor. 

lieber ist der Kräutz des Defekte.^ dun:h khur^dichit Sehnen b^ 
diesen FiUlen acbwierif^er alt- bei reineu Sehnen verletsrungen and 
Läiimunireru An Körp^'i^l^ilcu^ wo t-ine achwcre Fhle^nnouc ffCb&nst 
bat, bleibt noidj I^iif^e Zeil Inf^ktionhmalentü erhaJtei). und e^ be- 
steht Hier» die Golhhr. didi durch ilte EinKi*T;'.un^ einer kiliiHtJioheD 
Sehne die abgekapselien Kiirj^Ondunpfti-rreper zu neuem LcbeD ffl^ 
weckt werden, 

So ist schon die piimärc KinheUuue viel reiiihrdeter als bei den 
oben bf^proc-liMrreji 0[jenili<ineii, n»d wvun di*? Äelme ^IfU-klidi ein- 
ffehi^iit ist, so äteUeu äich der Arbeitäknstuup iJer kUnsÜichen ^ebne 
erhebliche Srhwif^rlwkejtfin in den Weg; dt-iin könslliche Sehnen, die 
durch derbes Nai ben«ewebe durcbpefühtl werden mü^svn, u^fgen 
sicher sehr ku Verwachsungen mit ihrer llm^ehiiiiff. 

Es müßt** tirshulb *'^^l vini- viH (rrJ^ßem KMihf- von Ki'Tnhniu^i.'n 
vorliegen tiher die liiauchbarkeu der kÖiiBtlichcii Sehneü bei Foiire- 
2U»tlinden vmi SehneneiteniiiKetu ehe ein tlrteil ^efrillt wvrdi-n kann« 
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L Operationen zur Verkürzung von Muskeln und Sehnen- 

WÄlireiKl die kiankhaftp Verknizuag vonMuskdn scliou früh die 
AiifiD<Tkf^inkt!]r ü^r iliiriir^Pti auf sich Ie»nkt^, faiitl der eiiijrPKt^n- 
^*'**ute Kurland, riiu pfltholoinscije VerlüUiT^'ruKfi' von Mu^kelu erst 
irj ili-m ^^t/[en Jjibry-flinr JI*'Mrhliiutr, Ritt/elii»^ kHsiiiMisflic Ut^iiifiK*^ 
za diosLT Fniüfv licfiTtcii Hoin^A, FRA^■K. liARDtSNiiKVicti u, a. I>ic 
e.r^tf yMftnin ii\t'.\if nf^^fut\f Arbi-il illitr (Ht-si*ri (regeiiMftUtI hfl.bf idi 19C)2 
in der MULch. mv<\. Wcchviii^chr. vt^rf^H'enlicht- 

Das periu^ lüleiesse der ('hirur^i^n für ilie^e Vei-ftiiderung' ist 
um so iin?rkwilnliir<^r. als ditst VerlÄiiK-fninK vor» Si.'}ni»»n ■^idi bei 
Deforjniiriteii eb^-ui^ii lilUifi^ tiiiUiM uls Jio abnoiiiit^ VerkOrKiintr, 
Diir IJiiigp dir Mii^VpIu ir! im »lltrenieim^n hMihhkik von d<?r KnI* 
feiTiunp; seiner Aosati'-piiDkte, Sind die ADBiiUpiiukte eines Muskels 
dui'cli irg*eiid eirwr Ursflclie daiitrmi ^emihert, so pnJit i^ich dtr Miif^kei 
dieser Stellung au und wird abnorm kurz. 

VVVnu nbijr uniffL^kt-hrt diu AnsftlKpiinkti- di.'^ Muski-Ia uniintcr- 
bvtichi^n ifiiit*ij}ri.nder' eiitfeirif «lind. ko wird il^r Miiskf] nhncnm Iniig. 

Tn der Kt^^rl koniiikrn b«'id<* Bediu^uii.^en irleEdiz^iMtc b^i jt^ütr 
DerormiiüT vor. Wenn ä, U. dnirh Zwanpshiiltiniir Im Klerus ein nn- 
Kvb«reher Scbit-fiia.!-^ iniiifjmdcii Ur, mh iit üurcli dii* daii^nnle An- 
n^licrun^r seiner Ansntzpunktu der eine Stemocieidomastoidcne zu 
kurz. «fWcM-dHEi. t\vv ajiil<*i\' aht^r diuxli die t-iilR'i'f^i'iijfHselitlen Be- 
din^uDiren zu ülu^. 

Alei Ht'frel kiiiiii muii binhIelJen, daß 
d4fr odvr die Antagonifilmt des 
abnorm vr^rlnn^ert sind. DesbaJb sind zu laiig. beim ^iiilxfuQ 
dir- DorwiJfU'ktwrh-n, beim Kliim[»fiifi dJi- rrouHiort-n, d*?r Fxfetis- di^fit, 
und die l'ei^ne!, beim I'iatrfuli der Tibialis aiilicuii und po^ticuH, bei 
den Kiiifbrnirikonniiktiinri cbn 4Hmlrii-r|is, bi-iir» ruinbii Kflitkwi nrid 
bei der Spondyliil« der Erecior irunoj und bei der Skoliose eudlicb 
dit Mn>kL-ln der konvexen Si.'iTe> 

Tutel den i^leadieii Kiutlüiseii wit bei Jefi jr*^iiaiintt'n Defiumi- 

friren kcninu'ii bi'i dii rebnileii und spinubn^ LAbmunifeti krarikhiitte 

VerlJtncetujtueii mu M^l'^K^'ln uful Seimen /ai ^landfi; mu' mi die Vei'- 
lüutfenia^ bei lifu |iitr;iivTJhchi-n Di'rumiifJlfeL in der Uffri'l noeb vifil 
bedeutender, weil niclii ein derber, tresuuder und widerstandfrflUii^'er 
FleUdhtraiiK« Mjinli'r» ein duitdi die LilfininiL)^ «i^^eliSiliK'i'r, mrtrber 
und sdiktter Muäkel dem u^hJldlicheu KinHuli der Ueburdi^bnuDi' nuit* 
gitsel^T wiriJ. 

Ein« andere ÄrT \oii abnornit^r Muekdvorlüu^irruu^ komml daduieb 
LH »tacide, dali die Konvinuität der Scbne uiiab ttichtl ich 
durch vin Truunin i>di'r iibniciiTli<'li dnreh die l\'uolomie 
aufi;ehoben i^t Wenn dauu die SehueUHltlmpre wen aufeinander 
gcwidirn i«iii(] und min einr Hclinfge Verbindung /wissrhi^u den Sehnen* 
enden entsteht, ^o kann die Sehne und der ^uakel zu laug wei-den, 
vt\*^ stiton bei Ucppmibunjr der FolgezuslAiide der Ttnotomic au** 
^fDhn worden ht. 

Üvi einer dntleii <.irup|ie /on Lmdou kömmt eia rfilativt*s Zulni^r- 
werden von Mu^ki-In dadureh /ii shtude, daß die Änsaix|iii iikle 
d«r Hu&keln sieh hn krankhafter Wel«e nüherti, die 
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Mu^kdi selbM ^icli aber iu ihren l^n^i]V«rhfi]inisaen die^i^r NäJie- 
rnnjf ^It'i' ^iir«7il^|>i)iiktt- iiirlLl fiTip;iHHi*ji iiimI rt^tHtiv /ii Ijktiir lili.filiigi. 

Da^ Icommt z. Li. hmilifr bi.'t <lf*r tiütrebortiieLi Haftveireukunj; von 
Wldii dtr Kopf Jii ileri i.»i-itten I*ffheii*,iiiliri.Mi ii.icli obcu wunden, 
naliert sich der Troehuiiter dL^m DLinnl^piiikamTii : (hidiirch rocken die 
ADHuUpLinkU- di.T (.ilutüi^D nii'il. iijid iniuiin. si<'[t n/tju^r. St^fir liäctii; 
pa-v^fiJ sieb dies»' Muski-Ii] tli-r VfrATnlerleu I-w"' iliiir Knotrhi^iipriiikta 
njüht UM, sir^ bloibi'fi /ii \au^ uiiij kiiiitn^it d<<^bjilb ibrc iMiüktioii Qtclit 
erflÜJ4>i:. 

Auf d^r^idb^n BasU kommt die lilutaefikni^tii^cienz bei iMf 
Dc^trukiionsluiatioti« bei Voxn tUTA. bei Schl^^]krlhalEb^üc|]CD zu stfiQdfi.^ 
Vrid i-iidlidi v^k'"""! bi^rhiT dl»? Mu?*keli[is«frli-ieri/, wfb-h«' mau öai?h 
(iekmkrL'Süktiorivn uicbt >^plfi n bi!obucbti.Mi knxtu, wl^üu due eic^ui» (iuleak 
bi-wt-irlii-l] oder irftr Mdilolteri^ tr^^wi^riieu Lhc, Aurb d;t liabi-n »ich 
die Mi3-^k*'ln in ili-r Rd^iri'l dtT Siiiiatiou, di'.- iltircb die Wi-injahnift 
di^^ ()fli>iikf^^ iLTid durcb die nbiionue Nnheruij^ ihrer AnHUtzpnukte 
e Hl stall dl' II \si, nirlil iiii^ciiiiUi 

UftiiÄ 3c)<^ich. auft welcher Ursache die abnorme IJui|ri< der ^udkeln 
enlslniKkiJ j^ciii ma^ i;4?inr-iTi-«Aiii i^t nllra dingen Zq* 

gUnden ddr Manirel an normaler Mu skeUpannang. 

Die WHchti;[rkdt dics(.'r n^^rmikn Mitnkei^patinim^ hat M.'lb9t iiicbt 
hei dea F^IiVf^irjitnjeQ — ruir Aui^nabaif« vi^u FicH — uad noch viel 
wuiiitfer lici lii'ii riiiniri^oii ilti; liiiK^blinitf fret'(]iidi.'ii. die hio verdit.iiL 

Viel 7.11 einseitig iM iinmer dii' Ij?iMini^»fälii*fkcit eines Mankeli^ 
Jt'(Jii;li('.b iwu'b di^rlir^ßt* di*s gin*n.duiiu*^>! hi^uMeiH w<>rdeii. :^liiideMDCiA 
eheufei:' wiohrig, wenn oicbt wtcUliger, i&t aber die Spannung- unter 
di'V ein .MtHkt*! aiiffeljehHC lhi. 

Wdliif^nd unter aormaleQ Vurhjlltni^don die Koutr&ktioa 
dr-K MiiHkelbHiirhe^ sich durdi WnuilieJiiii^ tümr rilralVeii Sehiii^ dii-i^kt 
auf di^ii KD»>cbeii Ubertratft \un\ mie lii^vmumx dei^ (jtied^K aiisl<»«t» 
wird ili^r kiaiikhafi v ei litug^erit^ Mu.nkel ilie Konrraktiün üii- 
nfUihst diuu vrrln'aiicbnru um nur die schliilftr> binare Sidiiir^ in Spjinuno^ 
zu verMiizou, l>ie Koli^i? davaii isi, dali nur fin Urachieil von der 
wi'bruiichlrri Mnvkidkvflfl >iirb direkJ in lti-;vrf?iin^ LiiitscUt.. Die 
ArbeiUleiritiint; aoJcher überdehiiler Mn^keln igt deshalb ^ets weeeßt- 
licli herüb^ef*ciÄt, ja sie kniiu bei boüb^radijrLT Verlüuirrrunir dtr 
Sehne absolut Null seiu, Solche Fälle habe ich wiederholt beobaclil^t 
ami h^^chriubeu. Man trewinnl »mdicbü^t di*n IJtudruck. ilali e^ »ieb 
nuk Vüllj^'e Iji.hinun^ eines Miinkfilh hauiiell und nich) sellH-n wiiil et^ 
darcli dio rn^iUt^utik' hm dt'r ii|ii>raUr>a Tei^ttrt^iJ tollt, dnU nicht eintt 
Li'ihitianc. sondern ein« alnorinf: VerUnperan*: besieht. 

Denn dt<^ klinische Diaffno^^e solcher Verandfiiiiuif t%x recht Bcbi;i«r. 
Ich bnmche hier nur Zu wiodcrholcn. was ich au audcrcr Stelle fich^n 
ftUstfeflUirt hjibe; 

„Pcnkeu wird iujuj immer daran, »;i>bnhl die AntmtKputikto der 
Mujikelri diirdi eine Dpformiriii dauernd voueiaandftr eniferui. HJud- 
W^Min man ilann die ArbeitKli-ihFiin^f <l^^i; Mn^kulh /a1ih-umflJ^i)f darcU 
Heben von t.iewichten fe^fötellt und eine sehr weaeuilichc Dift"er«aK 
Üu VV.rirbMch /.ii ilfULMdhen AfiiKkrl ilrr ^^sninb'ii Sriltt linili-T^ >» wird 
man — wenn andere VeifkndeiiLnLfen an den .Muskeln anäi^gcblofieen 
l^ind — brivrhlJtfl !4eifL r*ine nng-enn^rnile Mn^ki-lKjjaunuug' ^9 T.'nache 
der irerin^eu Arbeitaieistung anzuuehmea. Aber in «zaktf^r Webe 
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wird lUe Dlafcmoae nur durch iJie Opi^raiioii eibradir wenleji. SßhoD 
<lie tVeilefCUiur dr* Maskeis zcifft die ^clikffbeiJ tk-r Sehne, dici man 
— wie ich aclioij o^^ahoi^ — in einer Falle i<ui;ii>i-lLi^h<^ii kanu. 
Volle SichorhiMt. duU es gicb um nichts audoruä uU eine abnorme 
L^ng-e der Se}iiii? handelt, i'iliülr man aber nnr durrh den KrfuI; 
d*i' i>|)orativi.-n Sc JineüvorkiiizuuiT'" 

Damit komme idi Kiir TlierAiHf. 

Bti^lior lialnai wir im iilljE:»im*.4m'ij ili»- Vrrknr/imur *h-r afedt^Uiitea 
Muskeln dadurch aiiin^slrE^hT, daß wir ftlr -Mtmaie titki Jahr*- Vnrbiinde 
4jdpr ^pjiHmr«* in nlirrknniirir.-rfrr .SuHlniibr HEUvjiriiltt'iK iim (Jir* Au^tx* 
tunkte mO&rboliBt /u iNtlieiii. Wio der Muskel hei Llaui^riitUr l-nt- 
it*rmu»fc; M^jmr Aiihiil/juinkh- liii^tri.*r wiril, ?n> ]v.i\lt w sidi HUch der 
ilaueruden Annuhi*! euj^' seiut^r Insernonsiiuntae an und wird 

Im alli^eiuehkeu eifolat die Verkürzung d«s Muskels bei NILheriing 
deiu^r AiiHtti/|>i]iikic vorJmliini^iuiiliitr rasch im Laufe vou 3— ö 
MoüAtciK w(*riij jrleich/.eiiitf entweder en t j^ (Indl ii^lie PiM>/i*«ae in 
dem hett-eHViKlfu Kr>r]»rabsfrluiilti^ hi^*h-hfii, ich i'Ciwi^is* auf die 
Vi^rkÜrziii]ir dtT Adduktor^^n bei d<]r koxiiiadiea Adiliiklionskoitit^ktur 
■ — miei m-iKi Jiu-*;redehuie ß l ii 1 ii ii )f e ii im >«ljkulJini'ii Itcwidiv und 
III der Mu.^kuhilui- sei «i^ duidi Äufnllig« Veiloljiunsr oder durch 
cineu i?iie[aliv»-fi Rju^rill' — etil^iiatideN sind. 

nfltf4-a:<.^ii urkiU-Äi ii*-h der v<Tlj*tn<yrt*? Muskel nat-h dem ße- 
drcHfionieut einer J>eformitjti nur ^elir laniräaiii. w^nii die njjii-jtiiiiu 
Terhillinii&iTLJi[Si>r It^irhl vhm\ und vifiui de.shaib wr-nig »oihkutuüe 
BJultituri-m entsiandon &iiid. Daa kouu man aiu kiudliehen Pea varu» 
hiluß^' beofja^'JiIrti. Klinn]ifi>JJr. ilu* vrrhiklliii^mrtllig Irirhl r.ii n-- 
dri*Äsii?r*'n witreu und in \'olhXiimüisev UeherkonvkTur -2—:i Mrmate 
im Verlmud hxi^rl w-ireii. /eijffn iiirlil m'1ti'[i eim- ^aai^ iintriMiiiifriidc 
Yerkflr/n»^ ili^r l'^ntiirL und i[i-s Kxiriih, iligiluniiii : tlii^ /eii;' ^iell 
bei der Prdfunsr der Fnnkiioii dieser Musktdii. W äbr^inl pa^niv 
d«r Kii^ ^iiifh'iMi b-irlit in exlrfiii^fe Vjil/ijs^tvlluiiu: tiehranliT wi-rden 
knuu. bringen die ifeuanuieii Pixinalcren aktiv den FuU oft nur bU 
zur MittcWrliiici^ xwtt^chiru J'runation und SupiuaHoUp 

Wiederlioll bähe ioh »n mdi-.beu rrdres^ieneii anjreboreneri Klamp- 
fUUuu auch bi'obacliißi, dalS jedt^ aktive Trouation uitmöglidi wur« 
uitd dnit die*«- Kdlir *idi fmt/, fh-w üelun^rnca lfedrpr**(rmpnts in 
fuiiklioueller liexiehunB" verbbdteu wie ein pai-alvtischer IV* varua, 

V,9 l*wr riuJiu. btji ,siddn'U Fülkn, bti di:ni;u die Fixierung im 
Verband nielit >cen(1^1 hiiite, eine au^ri-ieheiid»? Vüikür^uju der 
Peroni'i All wfthatton. das auf oi>ei-aUvem We^^* nanh/uhtden. 

Wenn diesei *db^tvtrp^iiud)jcLe (icdauke fillker iiktht zur Au&- 
fDbnm^ gekommen ist, so i«! die Ursache dafUr in dem MiÜiraui^n 
zu dtr bishur aur Verfü^nu^ stoheiideu Mctiiod^? xq suchen. 

Disht^r ^iu^ tnnii in vinriii solchen Falle nur so vor, daB mau 
«U» dei' v.'i'UnifCTteii Si»liue ein Stück exzidli^rte nud dio Sdiuuu- 
St'QlDpfe Kuadmmeu ^'r^'niJihrtr. 

i)le Frfahruniren. die man nber bei SebueunAliteu, w<Tlcbc durch 
TruumiU notwimditf jci^onltn wai-en, machty. waren indes nicht so 
«rnmir^'eiiii. dnß mnii ein ^oklif^! Vi^riahr^n ^ern zur Vrj-kür/.uiJi; 
von ÜLHrrdt!hiiieu äehuen auwenden mochte. Mau mnlHt' immer h^y- 
fElrdiieu. dai mich Huich^dtuiMduu^ der Sehne und Venin^iua;^ der 
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Sehü^üätQmpff^ ili& Naht niclit hiüton und dj<^ Si'hTmTifitniuprc^ wiMer 
aLMriiiainicr wcichfu wünicu. !<o flftft danci ritirZiiMaml [*chk'cbn-r aU 
vor der Operation wüivle. 

Ml fitibc liesthnllj I1M)0 onipfolili^ii, die&e Sehnen, die v<^rkflrzt 
wevden AolltMi , nicht kii diinlimdini^idi.'ii , i^oiHlr-in ■ wif Fig, ^i15 
xei^ — mit rtiioni Seidenfaiden zu cfurcli flechten an<t über dem 
Seideafaden je nach Ücdörfni» in i'netrc oder weift-ii* FaJtf'B zu- 
eauiiueik^Q^cb leben und dann die Seidenfäden zu verknüpfen. Dabei 
bleibt die Konlinuität dir ^clinv- urbultcji ; mau durl', «In dJü Zir- 
kiiUlMitisvcrlifllTru^M- iti dfii dunOiflinOiienen Paitieen wesenllüdi 
tfünslipyr «lud ah In *;mvv t\nnr\\>^d\t\\Uvt\nM Sfliiii», eln^ w<-it slm^ktre 
fipjuiiiiiiii; trebeu, uud man KeUt den Pafienleu nicUl der (iefabr 
an«, d*tß der Zustand nflüfi der t.»jn-nUion eventuell jir^hlnlUe^r Ut 
ala vorher. 

FilT' difi Technik der S<'litii»eivirknn:iiiijr piü iIjw RlHdie wie (Cr 
die Sebnennahi der Sehnen verpäanziin^eii und der Beideneu Sehnen. 
i^or^ltiEf^ Ai^tspsis und u-mporfirr nniiiiaifr lijüte uh U\r rnlirdiijj(rt 
notwendig'. 

si^iiipr jünw^^t ^*r»chieneueri M'MKitrmphic 
rhi.'iifall?J. iK'i der ojinintTvi'ii Verkürzung 
von Sehnen von einer liurclHChiieuEun^ 
abzusehen und statt dcft^cn die f^elmc tu 
einer Falte hodizulieheij und die Falte« 
utitür einander zu vcinithcn. Ks rnt»tcbt 
aber dabei ein dicker WnUl^ der später die 
H^^wi'jflidikt'it dirr Svhne m dfr^chiien- 
sdieide Ijinderii mnU, ancU stbeint mir 
i\'w Kt'U'eluntf der Spannunir tiiuJiT «a Mcht 
möfflifth zn Acin. wie bei der von mir 
i'rM|irohli*ni'ii Mi'rbitdi- ilrr FAIff^tiinKT- 
Die Indikation anr operativt-n Sehnen verkHrziuiff ist zur Zeil 
nndi iiirhl fe^l ii\y/.u^vtuzm. Wenn man M' Vi\r. ^o diirn surk über* 
dehnten Muskel, x, II, bti tiner Sebuenverptlan/Liiiir freüe(n- so wird 
nnui Hier» ^It^tchzeili^ die Vt^rkfirj^iin^' ausführen. |)ti.s habi^D n. a. 
HuKKA, Vnnrms und ii'h bei UlhinntiKf^n hfliilip i^etim. Für para- 
lyti&fvhe SpiiüftilSe, bei denen alle Mn-^kebi ^^eliihtnt sind» hjtt Mofka 
cmpfohlrnn ili«^ Srlinrn fluf dM' HnixjiNrirr' mit i-inrm *tnripfen !lakeu 
hochzuheben", unter dem Haken die Sehnen ;AUKdminenKunahen und 
allc.i übcrÜiiüMK fewordom^ Sehncnmateriul iJhautr«Bcu, 

HuFFA ^Trebi mit dieser Opemtiun eine reiidlnöüe B^ixailoii d«-» 
FuUe^ im rechten Winkel an, djiniit er uiil n}t^ ^tWVAt^ büim Gchcn 
und tltclien zu biauchen sei. 

B«l nicht paral;t Uaciien l>e fornii liii en winl lUJui mit 
der Operation der Sebuc-nvcrkürxuiifl: zurückhaltend fiein> da ein Teil 
der verlfln^t-rn^a SHiiien ?*leh narh dem ]Ce4]i-essein«-nf dci Ili.^F^innililt 
ohne blutige Kintfrifli- von ötdbst verkürzt. 

Trifl aluT n?u:h J- rnler Jl-HitMiHlliiher Fixrernnff im Ve.rband dtrHv 
Vi^rknriiunK nicht oiti, i^o erscheint die Operation erhinbr. Hahdejc- 
REVEn und ich babcn aun dieser ludikaliiin hei KltnnpfiilJrMi dnr 
Verkllr:^uii); der IVninri vifrK».'tiikninien, llri IMuttfiilt U{ von HorrA 
nnd JtARtiENtiEUGn eine VerkOr^-iunc deft Tihialis ]umU au^n^rt-ffthH 
wordrn. 
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Bei di>r liKhirtn-lU-u IjixHfbti fler Patf^llu und dum Bclüotterit^en 
GMv vnl£um iiat Bardenheues außei- eiiiirr Bfiii(kiida.nlik eine Vor* 
kflrziing lies iituert.*fi Kaiides iler QuHilnce})>isolmi.< empfohlen. 

Icli liahf* beim *i(*liloTfei'i^'*»ii (leriii i'Hairvafmn-valifiim eine Var* 
kUrzuu^ des T^emiti^udiiiosiK^ iiijd S(*niim(?nil>muosus durch FJUtsIunji: 
vorfTünommeu. 

Ein ?^tl]r diiijkt)Hi^i>i <»tijVkt Tttr di4> OptfnUioii bildim Si.'biion, 
w*^idiL* mlbl^e einer Durt^hirtniiuiip /u lau*: geworden äind. Ein 
chaiakifliiififti^lieN Beispiel habt? fr.li bemif« nii^rniirlidi üii H.iidr.rtir 
Steile verölteiiiHchl : 

Ein ^2LKJA^i£<^r^ M&dch«n cJurchsdinoidet sich iurdi Sturs atil Q1&»- 
»dierbpn «iiilier ij«ui Pühiiuriri Inn^n« lUid dem N^rv. median, den Plexor 
«nblimb vom '2. und 3. Fiiig<er, Die Sehnonverlatitung wiid nicht or- 
AcAnut atid e» wird uur die» Häalwitudf» /^ea&lit.. Unt«r ^er Hautwimdti, dlo 
pftr prjmftiii heilt, kommt ©ina apontftne Voreinigcng der dtuvhscLiiiUftnöii 
und weil AutteiuADder gewicboii^ti SehuQiieiiden — ftbnlioli vt'te aach 
«inflr TeDOtümia — en Hlnnde. ALu^r die iSehn^n sind daduroh EU lang 
göwordoü und die FVItfO '1avi>n bt, 'itut bei Koiitruktirtn dor 2. uud ö, 
Flexaren vfoUi dm Mill.ftljihjüaiige der b ff trttren den Finger elwflrt jjirtlminjt 
wird; aber die Boii^Dg ^8ohi«bt in ar> eng«» GrdoEen — sie betrßgt 
kaum die Unirie der uoE-malen Fl&xion — und ist so kraftloa, daU die 
Pnddnfin rrtU i\&in '2. ajv] ^. Fin^^r nir^ht den Letrhlftst^fi Gegen:4^R,□d 
(wedr^r BleUtiH noch Lflffol odor Onbelj »u halton x'crmog. 

Die Krftftn die bei der KoiitrakTion den Miiwliellfttiidiött 7u stände 
kaiÜT wurde duau verbraucht, am die aeblatfec und tu Utigen Hehnön 
in i^^ujiiiiuj^ EU brin;L,"en. Abur tfiv Aihrte üicUL^ wio «ao^il bei uorniuler 
S|NiBnTjQg und normaler Lüngö der Sohiien, «n eüier k/üftigen Beugung 
dfir Millcl|?hAlan;;o der !?ingor. 

Der BnweJH, daß dU VerhAltiiisae wirklich no waran, wurden duruh 
dl* Üporftticjti erbriivht, die 1 Jithr nach der V^rlctiung im November 
1901 von njir vorgenoinnien wurde, 

Hl^ zeigte Rieh iiiuHctLnitH dnÜ eine Vereinigung der durohat^hmtieneu 
8almenenden «t&tt^efiinden hatte; denn, w&un man oberhalb dsr Narbe 
Atnrk tiD der S**hne in Kenr.rftler Riohtnng Eug, ^o ei-folgTa sine vollst tt.ndige 
und kr&l'tL^D Bau<;ung d«r ISIitloIphiLlungQ vom 2, und 8, Finder« Gleiob- 
xeiüg ei~wieA ^idi »bei' niioh, daU der Flaxor äiibllmia deä '2. uud 8. Fin^er^ 
VI«] an Ung w&r\ denn man konnte £antriLlw£trtä von der Sehnennarbd 
die Sehne ruit einer Pins^ette sa einer Falte voik 3 cnci Hflflie einporbeben. 

Vnn einer völligen Freilegung und Resekrion der Sehni?Titi.'»rbo wnrde 
Abstand genommen, und die Operation boeohr&nkte äich darauf, die 
Sehne vom 2- uud ^, Finger durah Durchdecbtung mit Seidenfüden 
und Faltelimg eu vorkürEon. 

Der Erfolg der 0|;©rntioü war der, daA die Patientin bereit» ^l^ J^lii- 
nach der Operation die beiden Pinger in narmtleu Orenion und mit fjutt 
normaler Kraft wieder beagen konnte. Fig, ^Ki gibr oin Bild d&r 
«kktivan Bengeftlhlgkeil der Mit.tnIphaUuge vom 'J. uud 3 Fiuger, wie 
■äv '/f Jahr nach d«r Operation bereiTä bestand. Fig, 217 zeigt, wie 
Piktieiitin mit dem gebeugten 2. ujjd 3, Finger 7 kg Oewioht h&lt. 
I>iAaer Erfolg war lediglich durch die Operalinn Aninlt 
vordon, eiae gymna»tiaohe NacfabehandLuag halto nicht 
«ift tL^efnodeo. 
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Ich ^Isulf*. iIhB tlie oper»iive St»hnfnr<?rk«r/ini»r noch mehr dJe 
BiVLcMtiiiir 'l''i' ('iiLruiLri'ii vi'rdii'Eit ilIs ^i(* xur Aol tiii^vt- Sk- Jnfil 
fttch ni<^iil flbt-rall Ai^iNfiihiT-ii. wo »iü An uuci fdi Uch tiiÜiAiprl whI"«. 
Die KU Jaup^ii, köuvexsuiii|ft.Hi , llHdt<-ijf<>nnL^ßii UuKkolii liej ('it]«r 
Bkolios« eifl^it^n sicJi nicht ku dner operativen VmkOriunc^ Äacli 
vvlnl maji ki^Ii U^i einem salclina LHilt^ri ülieHmiLpt jjicIjI zu viuvr 
ijlutiiri^ii Upt^raliou «iitfichlitDön. 

Wfiiii rtlii-r liii- iilundehulcii Mii>kelii sirHMtrfiinriijf aiiid iiiirl *icli 
siir Op(.*niTJaij njrjK^ti. winl nun, um iioriiijL]^' Fuiikiiouüo h«raaateU«ii. 
hftiitiirrr von <Ii^r operativi'n Sdinftü- 

und ich ^laub^. daJi sieh dioselbe biit 
Vprkth/ii"E viJii Uhrnlchntrii Mn^krln 
ebenso nUt/iich enveiseu wird, wie 
diüTtnotDniu- ävii Wrljlufit-ruuK vou 
VE-rkQi'Eli?!» Muskeln, 



Hi^ ?1«L 





Fijl- 2U^ und :^17. Aktiv<i lSciifi:<:fihj(rkr<U tkr ^Intvlpkuiloiifrr rooi IfL ond 
&. f^Dgcr nach FAJlolung dci FUixor i4ul>Imikti [J und [Jl iLan-<;k}. 

t"rbt-r ilii< *.iirt.l<»jni!«rh(»ii Hi*iliiiigsvorifJ4tijjj* hi*i Krtllrluiij^ einer 
S^Ilik^ iiacJt üt^r von mir empfohlenen MiPthode Jit^tfen inture&aanre 
Unteraucliurifreu von HnpKA, Borat uticl Ökouel vor. 



F. Operationen an der Gelenkkapsel. 

Die t'^li^nkk^p^p] voxbJLit sich bei Df^foimttäie.n atiAJOK' Üf^u SeJiiieii. 
Diejenfffen Biinto\ Oeren AnsaricpunUiö tlur^^h tlie ]>etritriiit4l duuoriid 
iri.'iiÄhert wiirdüu, &ind 7.n kura; dicjcni^r^n. wcJche uuuuterbjx>cheii 
^eii^hnl winden, xiiid zu läi\^. 

Hei iliiin lii^drossi-mmi numchr^r l)Lformjtitff?ii biltlpf die Ver- 
kQlj^ung' dti lielenkbü.nilei i^jn ^v1'M■Nl]il:]ll^^x [litidtrnn^- Wi?mu tiiaii 




Op«r&ttoii«ti ftn der GelenJckniiael. 
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1, B* boi eiiif'r HafTbt^ü^rekoiLtraktui' dip .Miiskelu auf dr-r BmifrrH'nTc 
bei offener M'iindc durc.hfchDittcü hat. so Aotzt >iich der Koirckiiir 
f«si mir noch die verkUrzIß voi'derf» (ieleiikliaf*äd ent^feuen. Di^n 
Uiiiflri-nis kunii über dein ikilrrMi-miTUl noch rthr dheblichf? öchwitne- 
kelletj h«*reileii. Dauk nin^^icr imülenjeii Sehr.iiitjenvorrichUdii^fii 
läOt eich iibtT tu <lor K».'«*! *-ni*: vorkUrxtt^ Gulcnltkupul howdII Utt- 
Mutig dehiifu, daß ein hluti^ti KiiiKn^" '"^'l*< in>tweiidip wird. 

Di« tintcr« ücIoukhapM«) hat bei oint^r »ohw«rcii KiLicboiif^okoctraktitr 

nOgU«1ien, Dav^m afagetfehon «lud ator itj »eittrer Zeil blutif^e Op». 
ntion<iD Rur VcrUogpning von verktlnrton GcUnkUnpaelr niclit aü^^nfnli/t 
worden. 

Die ViM'kUrKUiig' der übi-^rdtlmtuD Ijelcrikpoilicei] erfolg 
tu iler RpjrH iliirdi Tidiligi^ Fixit*riiij>! Im Verlui-iid in v'f-iiriiJ:*'i»di'r 
W>i*«. Nur hl.'] w^.'iiim^n I^id<?n itirtrht UNU<-ni^i.'U(l« Sdininipfaatr 
der tleldikkniHfl ^nitieie openitive Eiujfrirte iioiweiidi^. Zu iliK%i.'r 
Lvidi*!] ^eiioH tWi- hnh\tiuA]r SchiiltH-litKulioti. 

Con»i und Staintiiai, babon in je einem solchen Fnllo die HcltUffe 
EapMl durch mehrere Nfthta (Ctinni vflrivAndte Cilg'il j $T«;nTnAL 
Silkworni) vcrhnriLt und ^ütXlUflf. Bei dor hnbitucllon E^uxfttJon <^«r 
Piilella iiäid] 4uQt?ii liui Lt: Demi auf d^r iTin^nseite der QelniihknpHDl 
oin Htüch onlfom) iiTid dio Kapel varnilht. BorrA hat bei dnm ^Jeicbon 
Leid«!) die Vcikdraiuii^ der Kapsel auf dot InuOUHcitu düdiuidj bewirkt, 
dflQ er tiie fibr^iu« Kupi^«! in «incr FmIia h^tohhAb MTid die Falle vi^r- 
n&ht«. BAnr-r-Mißi'BU empi'ahl, ii'^bwj der V^kürEung der inneren Kohne 
d«fl Qnadrkepä die fibwjiw GelenkkftpAnl auf ditr Tnnen^eire der Lnage 
oMh Jiti dta&^Ldieron« vou der ^4} t^oviAÜEt obEulOncn tmd breit tULcbetinrtig 
<lb«rei»ftnder au vernfthen. 

Ein aiid(?res I,pidi^iK bei dem ein dnn^endfh Bf^düifnis iiai'-h 
oiH*nith<'r Vrfküiymii," du ni'h*TikkjL[)Md hf ^it*hT. i^r djit Srhli^Mi-r- 
gtlenk defl KnioB — aei es iiup Imbilneih^r odfi paralytiarher Art, 
Sriiwi-ri* F<iinifri dii-st** Srhbitler^'etfiiki"* Hatten Ipi^^hi-r' iiidirilb^i'. 
Man kottntf? Fjjtk'Utt^ii viek- Jixhiv lau^' Appan^ti" trafen l^sen. ohne 
eint nt''*''nfHrfif Srbrnrnid'initf d*^r «iflfiikkapMd äij ti'KJi'irn. 

liAi"':Mii im:f; li.ii i!i'v|uilb lai ^tdchr^n Grl^nh^n die fflpiebe 
Üpemtion vva- hv\ iln kjabituelli^ti l.i]xaii<»n der L'ati^lla aa-4:efflhrt. 

Td] bin bei dern l,v|>is4.dieu Kchlotferi^t^ii (ienu vitTtfuni rvcun^litni 
andere vürL'^*k'aIl^^^^n. Idi liahe den Seiniteadinösufi und Semi- 
tnt'tnbianosn* mil mrinur Uütt"n*dd vi;rkllrKr, An der (iclcnkkfipsfl 
hnb« ^ch aber bei meineu rüll<>ii nkhr die ifleicbe Meibode aii- 
wfnden kviTttitn, wt^ü die Kap^i'l rA\ dünn und JLU»tfe £<'«;<■ u im dtu^er 
Stelle war, aN daß dei- Kaden einen festen Hait an ihr hatte ge- 
vriiinein k^Jnnf^n. 

Irb habe dpsbalb k ün>tl ic lie (i i*Un kbander aus Saide 
frebildri, di» idi obiar* und uiififibalb der Gelenkkapitel bei i^chl« 
witiklicer Benj^ao^ des Knic^ am l'oriost vcrniUite, Diese Scideii- 
.*früji(fr «"liriaen, Miwi-if nwn lumli Afm kltnis<".heri Befund firreil»<ii 
darf, eich ebenso mit lebendem Gow^bo zu umwachsen wio die k(in=t- 
lirhriJ Sduir-ii, utid lijibrn Iji nifitien bi^ jeT/J dpeiiertfu -1 Fiilli^it 
die «cblotierigeBe^chaHenheit des Kniegekuki^ behellig DieHofl'uun^ 
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i^r^cheinl berecliti£rt. dali auf dw^em Ws^e die Heilunjr des ScbloUer» 
gelonkeB atelä ^clin^reii wird. 

AiiÜi^hIhui kiMimit midj ilii" V«r w »-inl ii ii^r vnn k fi ii ?>l1 irlEt^-b 
Gclenkbandi^rn in Fiair«-» boi dum parulytinclit^n Spit-^fuH. 
\m ^*^tii alle Mu^kelu ^ebLUitit. >inil. Man kAiiii nri Stelle dfx 
ArtlirodyKi! oder HiistiUt <lür i'oii Kofka 4.'mprohktii.'ii VerkQmun^Tn 
der Ürtr^alrtidiuen bei die"it*u KüISg» iiuf d<tr l)oniftl-*eii<> des TaJo- 
cnjrnl^rlrnki^N inii d^r 'riliiii ^iicn Nnvir'iil;i]v und von dv.r h"ihn\ii 
2ÜU1 Cuboid, kurze, niraftä lliiiul*-!' min S£*ido Kiir KmluMluns: bnrifreu. 

Cnd mun kutm duf diese Weisu erreichen» dnJi der Fuß eint 
rechtwiuküise Stellung bekoraniT- Dadurch wird deu Patienten, die 
«onst Juicbt über diL* burubhän^eiide Fnli^iiili^e atoipern. d&r <itiiifr 
wesentlich i^rleiehiert. Mau äcbafE^ alaü gewiciäennalkii eine kfiDät- 
liohc iieleiifckomnikiioii. 

Der Voiv.u^ dif^^er Ofjerfttmn Q:e^enClbßr der Ank^Ioiie si^beJnl 
dur 3(u »ein, dab der i^nß et^va^ pai^^^iv^ l^cwe^lidikeii bt'liüli und 
sich deshalb beim Uehen leichter den Unebenheiten de* Bodena ao- 
j[iaj(Hi<-ii kdijih- 
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fFoU^Tf fVftflr die /nnktirmaiU J^^^n d*f Jt^hTwnnnht , ßvtiin iMM. 
JEiKi |i <iriif<ifr. Ct^rr S^h'i^-Jtnthl iirni Xfhnrrftjil'ulik- //niw^ ,-#>£«- KitI, l/Üft. 
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FRITK LANtJK. 



C U»b»r 8»hn«DT«rpriftniuDg. 

(Ein aiiefQhrK^tiM LLtonituTvencK^boia fIndH nich bei VrLPirfti 
Di« ><ehii«uüWr|)ftiinj:unjj;, l>j|)H||f Wtiyj.) 

Al< m anüriniw l'tt tfripfttnU ttmUnff wtla n^ru dßUa pofu/iVt' tptntir f^iitffe. Jral. 

rfj f>rft»;H-./., Wfl. /Vf. J r rt. 
ArutWi fffi*? ßt^ttruitvit^ artKrvg^ner JC'iUjfehnlBttc'riiljultturtn. OmtraM,/, C^ir., /Kl» 

jVo. *. 

Durttityj, II Irtiiramtiiltt t^hit^ ii"dwriiti d*I/a puntiiwi iryfunt. tpinfttt, fVArhafn* 

loK T, f.. JWÜ 
nmttht, &■■ tr/ipi'inli Uiithufi. f^tmmbiibTUi. /ntta nlla XlV, rhitti/wf W«Jia ÄM*- 

rfi Vh\r. StaJ. ii\ ifama. i>9'.'. 
DfitptliK. VnnfnhuU* nllii oira iltllf fuxraiiti irpttJiliAhA tt^fttntilU CmtutnuMti. JtMA 

Ni>. IG. 

If-ayifji^, JUuitehe X'ilirhr. f. Vttir., Bti* JJ- 
1>II|*MV. Butt. 4t ia A^'c. ifr t'hii\ dr /HnV, T i/, i»7^. 

t'arGHf. Try^Uftaant tUa pitä hol. y. yfoiitjr^Uffr nAf. T. A, p. ^?. iA». 

npf/, Witchtntthr.. t\f\i'!. iV*. |;?,> 
F>-QnJ<», Uehtr HthMttiibfyßünnmii. ArrtkU' t Hin, fhir., Ud. SS, ff<ft h 

Vti*tr\tlhL J. (?Mt., 1S9». ,V.'. li- 
Qtbn^* f>p^'vtü4 j»rti(»J«rw in oHA- nry*nf. 3'VuTMai7r. nf tkt •IibäHV« Ort*, «4«tv<w 

mod. CtAcfUefin^fr. lä. Str. iS*ftJ J^rvU^A« «'-^tt. W\,thiy>.trh'.^ 19^4, aVq. 4*^ 
fif'i "Ihr , l'/ibf r^pitwMtt^f Vhintrffif. Itfrlin, L-Uii, W^fKflntrhr.^ ISM. 
tJtt^hL Ütilr^ty riir Uhrr cm 'ffr Sr^j^rjij.I'ulik Z^Ütchr.J. nrlfiop^d- VMr.. Bd. 7, Htfi L 

ütiliUttv'ittL. TtTiiiim fritnxpl'ttiltirifini. rie, UriL f^irg. Jaura^, ttii.'i, p. 44^! Tmm^if4to9t 
i'J rAd Aft^-f^c. ÜfXh. A^aoe., VuL S und B'nioH Mtd^ ^r^, Jaum,> Ulf^. Jim- 9, 

Voi. to, m:. 
7/ni«n^r, Zmj' ßth^ndJuitj/ <^r~ lkit^s'trnti*koiteraJU'.i'tn. Ckir. Künnffß l9Üi- f&tft On* 

H^lLi. f. Chir.. .V-A •?>, S. i4f^ 
Ilo/fa, Ir*r SiktitnyttvHk cnJ ihr* l'frv>f*duiit^, SiUtm^aht rieht der IV^nt^ me*L Of 

«vUvfA,, JH. Mni IJI^ff. fR^f. HHHeh. mnd. Woc/ntiutAr., iXf'^'. AV, to^ 

Hit*! Milii/h. m*<l. Wi>fhtvifhr., im, .Vc, ü. 
liärrrHt. IS. tJrtfiVf^itLtnic^ynyrvß JOOS tu Utrriin. 
tfintrhinttlhal, vyrhvfiit-mj'npfnulnftoii. Knr^kli'p/Uiiifkt .Inttrha^ttfr, 4, Jtthr^anf, ISOt- 

KrvtiMicii (~rhrrr.niti%'r\if 'inr F'inksi"H mnar/jKr 'Iftmk'lu, Mrdyfyiui. lH9fi. .Vo, /J, t^itf, 
f-uffviM. f. Cf\i/.. !S'J-',. Au. Jr,J 

Ijint/e. F., f'VAcf peti-Mt<Ltt ^<ihiii:iiirrptlinif<n^. yiitutji/rat/ttn-rri. Jiüncheii 14MI 
Dtfitihe, Ufhfir p'*rnif'Uv V*fpfim*iuit'i. ^tiineA, nird. Wochrinckri; i900, 2h, ü, wtti 
;&iMMr, /, '/rthopä'l. C'A.V,, /W. jr, iUft I. 

Piriribf. IJ. IhtMff^-lenhoHfrtfi Hm W' Jlerliit. 
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jr<t|Hflp V**fUrfi^ Ztiiuehrifi /iir Vkintr^t, Bi. JJ», Ä. JM. 

JUJtfton, .4 nfw «pfTV^r» >ir- *Ujt>mtHft. .V'rf, ftffnrd. IS^S, OH. VI. 

Mftltrr, t'cbrr .S<AunntiArrfiüftunf;. j^ifMchr. /. tlin. Mfoi-, Bd. st, Stfi Ji'tf, vM*{ 

THri'ta^lvtttr C'^rr i^rhru-niruiiJtplitiHitlivtt. Ait* ■/■ cHir. SshUtin t£tt &i. VrTMimmiuiif 

i/fft^iA^ y-Utdr/ffftofirr und Ätntr in Sdtfiur^. 
Parrinhf A wu" ^ryttfatU^n 'U. Xeu^ Virfk ^VnJ. Jmtm., l^9t, p. 4*^J. 
£triflf>f, Tüinton yrc^tn^f, «Vrw l'orA Jtttt. ReciAnl, tS&S, fh ?J* 

F^rnirv U M^Uy^ /V^i^nwuE M»r- 'tu pUd tot «^ X« Mi^cint »«iln'flf, iflM, 

Phr4p¥. /*-< M'iff. Jr^r» m/il .\'^«> IVirfr, .7*^^ Jflfl^, (Bt/ Kfwt.^ ti'OnfiOf.. 19H^ 

iloffhrlp £r/"n »»'«i-. I5V?. yo. &i, 

fforrwh, <V;iJ>-i''u/i"oi rl rarthrvtti^. lUt'Ur der tftfr., /rffJ. -Vo. tf. 

Jto'iitfu, irf-M'iiiMtr-tii'nt {h 't,r i'tvt'iaittr Qpt*iUo/lnft jSr Ilßfiluntie. fU<^. Vfliuit. wmU 



Dat'tibv, II. i'-'h 



"I" 



<i- <.i, 



lOOS i« Bfrflir^ 



iriii^~tftliutnnp ^ifr IkU'iwUnti'j dr* iChimp/r^jtef, DnUnch. J^rtf^chr. /, CMr.. Bd. 3&, 

H'oIjTi OtUile l'rlrrrfiftaniv*^, Itimb'tfgrr yainrjvrtrhrrrtrtitmmhtrmä fBnf. CrtUi^ilhL 
y. CMir., J.vp/, Ab. STt und JPM, Ift. ?, A tOi, «nd Dtvüdi^ mir'L H'irArodrAr.. 



Joftin/v. f:rtintrst4ihi' Mmn't"tiffm. Münfh. nfif. WnftUMfhr., ISOO, iVo. Jff. d JAStf, 
ffirartfip, Vfi^dtidtnugth fZ-rf ydtiir/urMcfierr'ertanuiliinff i$if6, Bd. 9, LUJw t, S, 116» 

fVf^'Km* yntnrhfu-fif'f-rirfiiiiiiiiiiiiij ;u //umfrunp ISÖI, (R^. (Mnlroibl. J. ChCr.. JMI, 
iWi^Gitf B^i- dt ta go^ Jt Chi'., &. Xai iJ'Jf. 





Operationen am Skelettsystem. 

Vwi 
Geh, MHi/inalrflf Prof Dr, A. lUffii, !U rliii. 



Die cinlL0[iA(lläc1i^n Opi*rAiioiien nm ^k^lHtü^yt^h^u tlieiK-ii flcni 
Xwrcke. D['f*>i"milji!Gii drr Knocbcu und ilor (lelmikc zu bfspili^eu. 
Zur I'lrrelohimjf rlif^e^ Xiel^^ ki^htu-it v^iv zwei ^Ve;;;«? eln^clihijr^n, (lax 
uablali^c VLTfabrcn und das blutiEc. bei dem in offener 
Wunde VerkrOnianinfren <Iei- Kiittühf:! und felilerliafii* UulenksiiAnmijreii 
a«t)rt.'Kliclum w(."nk»ii. Dio ersttTi', iiftt«r(rt*niäli vid flJttrü Methode 
IjfMehl in d^iti nmnuell oder lUiixU Tnancliinelk Üilfsinilfrl hmirktcn 
Zf'rbn^duni dwfnnnirti<T KncidK^n und in »I^'m ffi^w^ilUMnion Gt'ni<le- 
nchfen dor in fchkrltalVi- SJ**Uune: flsicitön Utdiinke. dem Iki.Hinieni 
finvA lirsrliii'lil lürNrs HriM'rniMit iiiHil n\\ lit^.\t'nV*-n. «(imli'ni hm ikn 
Knorken selbM. so vei^dierit t'B hier seineu Namen in der Tat, tie- 
wAlnilirli alirr wird r-s K^rrmEi^ htr-r nii-hl K^Tftnn^'ht, mnii l>r/«-icEiiiri 
viHmt^hr An'i ffewaltsjime Zerbreolmn der Knochen als OfiteocLasis* 



Dir* Ot^Ii^oHhaU 

ibi AüwiMidbar hi^i deform schi-iltun Frakturen, bei rnchilii^ea Vftr- 
kii^mmnn^en, bei Deformüatpn derfieJeuk«^ und schilefillck hei Aniri- 
los^'D in j!ur Fnnkliut) unhriincbbnrer SteUuntc dt'.> üli<'do-§. Der kQnÄt* 
lieht* KniK-Jir-idii nrli knnn dabei howoIiI i[i der nia]di_v^t* iük 1h der 
Epiphjse wWr m ikr Kfophy^^'-nlini'* vojxi^iiomnU'u vx^rd^-iL 

Sind die 7.11 bieclieiuli'n Knochen noch vrejch. sei kann mau da» 
Zi'rbrrclii^n mit dor II jtnd*<krafi allein vornnliint^n, iuiiiwi rriAn 
da^ l'rinzip des Kwoiarmiffcn oder des cinarra jsren Hebelt vcr- 
weriri, Iiri bFÄfr-M-n Knili* siemml utm\ tli^n ScIii^iM der KrDmmnM^ »Is 
H>ikomoel]lion Erevreii aeine beiden Dnumen nder cetren f*^m Kin*?. oder 
mivh üfv:vti Hill iTi'intl^lrirtw CI^^hI*^!! 1/- l^. dt'ii Ki^SIO^tdle^I Keil« imd 
brieht tbü ^urtk. w^ilireitd man ihn mir b<.-idi.-ii Hjindi-rt miiirlij-li^t nahe 
an d«r >rewünselif<n ((nudiritelle faßt, ebenen wie man üinen t^tab iiln^r 
dem lwmr> biidit. Im nv''ilt>Tt FkIIc^ filieren Ah!<i?4MnihMi den la'Trrll'rnrb'n 
Teil oberhalb der an^oleifenden Ui-ucbatelle, indem sie tienselben mit 
ibi'eu lIAnden wie in einem t^chrAiibstockc fv^^llidten, wfthretid der 
Operateur ^elbt^t unterhalb der llrnelisielle aiifnßi and nnn den perl- 




US 



A. llOJrF4. 



pheren Olie(1a1)AchniVt naoli iler !^t!lt4< hinzieht, woTcln« joui;r f iitK^^tn- 
ge^et^;t ist. an weJdier die 1 iiiVaklioii 211 ]ifi;crinitBii liat, Üiest^ä leUtvte 
Vorgelieu ist enf^clÜBilen nd^wi^jt^r au>ifJhrliai- al» diu ^mere, wegeUi 
dur schwiontruli KiKation <icr zcLtnJcii I^zli tic. Man bcvorsiurt dancr* 
im allgeiih'iuöii die Osleokla**- iiiurli dt'm l'nTiy.ip lie* /U't^Em-mlxoi 
lldbdH uini [iri>-'i<'' ''U dür zulttzt irt^schildLUtüi] Myttiode nur datu, 
wenn der teim-ale Kitremitälcutt-d seliT knrv. it*l, wie ä. li. I>ei Aiikv- 
U)«ea de» Hiirrjrr*l<*fil^*''i, wo d»M' Urucli im Sdj^nkdhaiye «dar doc^li in 
deasoii lunmtiejliarcr Nälje /ti ntaiiidt kommen Mf\L Eni|»fe)ile]i»W€i1 
ist iiiicli eiu V'erfnlirKii, iIhk /itU.TtfiiiffK nur für jün^i-r» ParJ<^iiliMt in 
Dttracht kommt; es eratrebC den Kiiodipnbnicli luii HM? oiuer Tiscli- 
kani.e. Mail li^gl das belirftVrudi- Ulicd iiiil M-iiirni Kriimiimrifcr-wdRSTrl 
auf di«^ mit t^mar Lage Filz jj^RpoUierie Ttschkanie, rLtiBH den sen- 
tralcu Teil mit der eiiii'D Hand uud bricht mit der andunu dtMi 

peripheren Teil über der Kaiit« als 
Hypomochliini ah. 

Das JiiJiiiuellr Zert>rechen der 
KiiQClit^n lijtt di'ti nidit j:ll bt^KCiiij^enden 
?fAcht^U. daß nmii niemals weiß, ob die 
Fra.ktur uiicb wirkUrli sin der beah* 
sicl>tiir!c« Stcllo dntreleu wird. Vi^l* 
facli Irin, ^ie nu uin*r^vün^dil»"ii Slt-Ili*!! 
ein. nnd daiiii k»ni] tlifr Pk^formiifti niclil 
eirjnial anp^edicheu w^rdeji. Körner Lal 
müti dii' KifditiiüK do^ Bnirln^K rmf nidii 
iiL dt'T Haud. Anstatt dt» b ea hei L^h listen 
Qjii'Tlftiidif'h i^rhiih nifli» /iiwilrMSriiii-r- 
(>der ^av S|j|iiierbrQdie. Kudlicli ict der 
maiiuolleu (>5Ti.'<ikljLH' oinc (ircntr gt- 
setift durch die i'^^iii^keit dtr Kiioclieii ; 
aiü lillil sich nämlicli nur bei wvitriieii 
Krioclien utihffilitvn. ^irrHaj^I aberüljenül» 
wo viu patlioloifi^tvi' l'iozeli xu «"iDer 
Sklerosier uns' des Knochens ecffllirt hat. 
Alle diese NsLchieJe fübneu äcboo 
früh zu VcrsudiL'U» dio ünDd<:-krafl 
dur<:li Masi-liiiieiT zu finetieu. 
Näcbdum mnu u^miikli^i den HaMhenxuK 
vi^rnudit nnd dann fine Reib*' von kn^Jidieii/.erbrefihendeu Vörricli langen, 
die go}f4^UHUiil<.'D Dysraort>h<^f^TL"f>p/Lliukl*isTi.-ii konviruit'in brtfti?, hHt die 
vorifi^scii ritten ft Technik da^ i'robleni dieser Apparate, der Oeteo- 
kljiFiien, it.nidLht.^nid vollkonmir^.n ^el^lsL 

Nachdnn Hizzou (IÖ47) auDÄchst ein braudibarae Instrünwnt 
Angi'yebi'ii Imrir, folifl.rn mit noch bR^seirn Uoki», t'orLiN, FBRRAni, 
LuRENK niid liRATTAN. — D&r Apparat von Hi;^züli (Fip. ^IJ^) 
wirkt Lücli Arl di^** iiwuijinnisfi.'n Ht^bds. Kr bi'M^bt au* ewoi Kio^n. 
welche um die Enden des zit bn?fl]tHHleri Kriodi^OK rridrt /n wi-it vi>n 
der ItnicIiAieJlo mitriMUt, liurnfuirdi^ffl werden und al* (iet'enbaJl füi 
einen Slumpd dirnen, drr durch Sdiraubeit Wirkung K^gcu die ein- 
zubrechende Stelle des Knochens vorgetrieben wii'd. Mit diesem 
Appaiate eeünift es leicht, selbst borte Kiiochuu xii iicrbrödicu. Dabei 
gebt ea aber niemaJ* oline eine sülikere Qiielsdiung der Weicblsilp 
ab, und audi die Kiditnii^ dtir Dru^dilintcu Ini nidu immer di« er- 




Fig. 2ia 





OeteooJa^. 



3EJ9 



N 



wüuscbt«. Nam^ndich in der Xfthe der Gelenke Höhtet d«r RiüzoLi^clie 
U&t«okladt i^f^eri ßdmdeii uu. mti^m dif <rck-DkbJiudrr It^idnu udJ das 
liiOi-iik ilwilircli [fcliloMtrig wird. Frai vou ilte^ie]] Mjiitj/elik mui die 
InatrEimeole. w(Jch<! im -hihre Ü^s^ fii^l gleich kl^üik von Dr. Koiit5 
iit [>ytiii und dvm lithtiitnieMfKitiiiAi'lK'r (UPuaN iu Phiüh eifuiuleii 
wurden. Diir KoßiN.^cht^ ü^teoklii^t ivrrJtt luicli dum J'niiKip du« ein- 
ftnniiTäi] Hubtiti und Hberwindei absolut fticher di« Nftcljletle der 
mauuell^u, nach üiasem PnuzijB lUi^^td'iUirteii UwTeoklH)«o. Ui(\vm er 
einiii&i eiiiO uböolut sichere tmiion dos ÄCiilrden (Uiedabachnhlea 
xesunct und /wnUeiis die Miiglirlikeit ^ftiväIitI, drn Au^]'iffn|iiitikl 
a«r Kmft in die 

üfichMe N^he 
di^« FUhTiuiik* 
p^nktos zu ver- 
seUAii. Wiiitfit'- 
hin «rxeugt mau, 
wie wit^dri'lioltt? 
jiiiütorilsobt? Un- 
lerKuclmni^i-i] >;c- 

xx\^ Ituheii. 

sicher (Juei- 
brächt' mit dtiiu 
Apparai , und 
€udl;cb ^itid die 

l^ioneji di*r 
WeicTireiJe. wio 
Uiinderte von 
prakilscIiöL Kr- 
fuhruD^cit ge- 
IfiljrllLaljojL, niiiib 
die doukbai- e:^- 

rln^Hteii ninl 

{'i-dciiralU übutf 
leib^rndenNach- 
ridi Tür iHif E*u- 
tieiitt>n> 

Die Atiwcih 
diiuj? dieses Ap- 
l^arat<J*ürt^s(rluchf 
iudtfr in H^-i^Ilt 

abfr^bildetoii VVoii3i\ Es »oll bier böliiifs E<€dii^ääiernii^ eines licnu 
v&l^um ein ünprAkond^viflrer Querbnicfi dn' Obci^dienkeldiaphyse ann- 
peführt werden. Aus dW ZwithnnOB: erheUi. Jaß die Kraft des Sijinfl;'^!!-» 
Ii«bcls eine ^niu enorme Ut. Der Angriä'ßpiinlit ifcr Ki'al'E ist aber 
uot/dem *ü klein, dali die ^nn^te KruM'lit^iifliidit* ila/ii ^»riffl; 
man kann iiI»^o die Fraktur in beliüldjfer NAh*.i d^i^ Geknk^s er- 
/(<iLgmi. D(ir Knodteii wird dnii^b da^ KmiiorliebeH des Slangr^nhebelH 
von uiit*'T[ iiarli obi'n i;<d>roehen, Dun'li ^oi'j^icbti^, lan>fBarne tiiid 
sretiirr^ HaiidlmbuD^ doa HebeM bai man qs dahn v^tlitr In der Hand. 
di'H Knrii-I]«'n nur einzubtedien oder piM/ di]rc}i?Hbie*Tbi'ü : ilif llrnidi- 
Imien verlaufen aber sicher quer. i»t «.^mmal die ^i^n'ÜUF^cbte In- 
fraklion odrr dir Fraklni- öntslanden, was »kU dui-cb idi'jtzJicIteö Naßli- 
geben und durch dn kriu-hcudei^ Ourftu?^cli kunfliribr. so muß dit» 
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Stang'enn'ii'lcunfr sofort uDterbroish^n wßMeD. EiD eln^liei' Dradc 
&af einten Ikbcl ir<^ijiltc1 [Inuu, um die Llxtrcinitüt in ilem^rlbcit AugtO- 




Fiff. SSI 



bljük 41US der Xleumie bu Ijcfreien »iid den Appiinit ir snai^ Kom- 
ponente» XU /erleben. Diewr Ap|j&rn( hm liitlenspii den NachleiL 
dHß er DIU' IQ antei'o-posl^rioret' lUcUtun^ wirkt, untl daß daJici- luieh 
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v«ilft*ni!rirr OsMoUw« 4as Eifdn^i^infnt iIpt TWinrmkit «rat «1^ Akt 
fQr ^ch vorf-aOMmea werden mal. r>ie6» Xadittilt wurdet d^r 
COLLi^cscbf AppanL d« in ihm — betKpi«lf««iK kön Redrea^emmi 
eiiie£ tfCKO «"äl^ai ^ il«r OberadieBkel voa bvMtB Seit«« «riv ia 
doett SdirmabT^ooke rv&Bt mid d<T Kbocheo so^k^kk u da- s«- 
wlnidiifla RidiiiiiK tod anftcD nftdi ioiieii abg«brodieB «ird <FW- ?^). 
SdiM fawMiitfi BjirJt^q f^Dd UoUrlMea n» mglekber lange- Di^ 
ISafvre, ma wAhet aiUAbt eöe« S^aimera der UtM bdcatiplttl, 
koaimt ir«sea dit AiJ«»- 
seile, 4it kftnere, iter 
«debe d«r KBocbm ab^r»- 
lirMbeo «ird. All die laneii- 

tkpeo. Das ÄbbrvcbtMi 4«lbct 
rc4clii«bt durch rtnr pe^eo 
dcD lalcmi f.'tiftxlHrBE«)- 
koDilylu-« niriende Unc^- 
pUtli-. lUlirivirJdfTHelirl 
Aidii nii der Haad, weders 
dircfa «uen m Crein Heb«i- 
end« wtrkeadeii FU^dienzii^ 
iD Hcvcxw ff^t^. «o- 
derdi nue iilüi^vr» «iid 
vor Allem «teciirtir« WtftaBti; 
eizieli vird. Awxh kierb«i 
lind U*ekii«-)lvrrlnzaeireii 
atl£airc6chioEeni ; m Aar JE^^ 
wt-nl«i Qecrt>rfide Amt 
SpLinen^ enielL Zfh- 
p(i3'»eiilfi6iiAcea komacB c»- 
vMiaUtik nidii ze «ttadc, 
Tielnekr briete der Kfeectai 
tet AnsAboKili^ 1 2QttfT- 
ie^er breit oberh&lb der E^i- 
pbjMmluüe Ab iilcr«3CKft>. 
AI« elfter der beaeo 
OaCe«Ui«4ca aol nr Zeit 
d« vm LuAKXZ kovlTDiene 
■ICfiirliie Verden. Andi 
Louyz ewmt die Ost«^ 
Uta* fleu aar te «Iner der 
Dibffwttt ftg ege ye rtg^ f^ as: 

tea Rfahlneg vor. bm •« cv^ 

niefec er gliiAnit% wt der Oft^oUttie aadi die fienetor d'^ P^- 
temiliL Der Lousctec^ -Je to» e er -OateokiAir (Fi^ ä:fl< ^.«m 
■idi ie «riMT niipiinliilie Fora mba zwei, «s flitiea Stak) g^ 
aitettetea TeJk« TH—tea, veldie in eine leMe EJchenbofapiane 
canelaMen am6, drai Pti:aiu)tiiiappau~Bt aad rilT FliavlKAKmafar tmmt 
nina^, aifielffi vakb^r die GecaH nniprtbl «M. Seine An- 
«MdaacnMiae cvkellt aa* nr. :?ä2. Nebnea vir «ieder an. dU rv 
iU an da» Bedivacac« «inn Gen TaJrm baadelL ao vird der 
Obct»ebe«k<d zvtekca die beide« eiaerwa; ma iimmmimA^^ «e* 
Badu-fi n^iMM ; dir rine dieacr Plaües iübi Int. die aaden- 
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katiD miUi^li^t Miicr SchraulirnspiDdcJ bOTrW und dem Glkde e^iittt 
.i^iKe^ialit wt-nieii, Mirielsi eini^r krftfli^mi, an der Flfl^ßlsriimnbe b^ 
l>r>jtifrti.'ii lx^.*r^ch]iuLr*.' wifd luin <1[U^ <i1iM tlber donj iiiifi^rotL R^nde 
<lei' fetatelitnUeii Haokt^ al-4 llv^omocliUor abi:i?l>ri>chen, Ui die n- 

mm damit auch soiart da& Kedr^MO- 
meril der Di^ronniliit viflUoKetlp hjhL 
eß kanu daher aut^h die di>finitivft 
Pixieniiibr der Estrr-miriit ^un'}i eiaec 
tfXfi]ii »iTuulv^fi'Eiilezi KoTiI-^iilivvJThnnd 

|i^nu }si it[ii] niclil niii <*iii MMn»k);u^f, 
soud^rn awch ^^^^7^^U in *^iin*r M«di- 
ükHTiiJii voD tiTiLLß ein vorzüpiicijtr 
..Rüdresseur' aiidei-w^liij^r Defamii- 
truf^ti, wovou weiter üntcu noch dit 
Rede sein wfid. 



J^g- WS- 
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Viel ejnfachar, aber eböufalU recJ>t hramdibar i*r der Rnde dir 
80ur Juiuv von Giuttak in Cork üujro^obeiii- ügieoklufit, der nadi 
drin Ri:(ZOLischeii Priii/äii koQMtnjieit »M. Dieser sehr baiidlicbc 
Appuntl. dt'ii vir iu eiiuT niodtäkaiioii von iMiei,rs jibldUl'^u ( Fitf^ 22^^^ 
beAtclit au& zwei durch ^^im- Spicizvomcbtune ver&lelllmrtn, stählernen 
Aniii'ti, auf wi'lrin» da* /ii bn-idietnb' «tliL'd g^flr-f^ wml, I)pri ßnidi 
erzeufft ein von der entffe^GaKt&ütziüu ßichtuna: hw daffetren- 
Ifesrbrnubter 8rAEilhil^d. Da din stiililente» Unti^nvfiltztiu!^AArTii<* nur 
w<^nt^{f QuLnÜiiger breit auseiDatid^rst^Ueu. ist es möRrlich. den Hrucb 
iujI ^roUei' Pnixiriiou uu der gt*w duscht eu htoUe zu fU'Keu^''U und 9fh 
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gar nnx naht- an den fideakm zv operieren. Nach tlp» ErfaJiiuiigeij 
und it^t in der maiiDi^falti^rstcii Uoiac zu rcrVTcuden. 

Kui'« f-IwSliril MM lief ViJll ÜALHlliCAlf-MlCYllKFi 111 Sw Vtiik kint- 

etJUiörto JCi^drc^BiüU^appnrai iKik. 2:i4 1 u. :i\. Kr bufiicht £.ug zwei 
Hebfilarmcn mil j«? i-iiii^ni Abiikrec^liri^n, verscIiirMirlieii Xni»ftiii, ilii^ %k\\ 
um ein Sclmniitr divhen, in d(?«F^n Xi\«:^ i^idi «iti diiir^r. ebenso wie 
die anderen mil liitnimi (Ibt^i-kleidetri- >!H}»f<*u liPTlndet. Da» Glied 
virH iMitL in der Wei>-t< von di-tii lii>^irnmi^rii ^rFHAt, dnß der f^et- 
atehend^ Zii|>feii au die rttell*^ der tr<"WÜ tischten titiklur irelepl winl» 
dip bcidrii Jiirdi'JMi ;»n rli<" riiJy"eir<*ilir*"''**Ti'te Si-ilr drs Irlif-iles, Dlircb 
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aUmfihliche Emfenjunjr dt^r heideu Hebe'Ianiie voiieiuaiider werden 
diQ beweiflirlicn Zupfoii free:on den feststehenden vür(;osdit>ben. wo« 
dorcJi scidieftlieli t>iii Miea^nnp^fthrucli er^eii^ wird- Allerdirps rücken 
die bewcKHdu'n Zapfi^ii if-g^ti den Iixienen mehr «rerRdlinif vor. 
londcrn wciehen in Ki eiöboartrii /mseinandei'. llieriliirch wird die ao 
wie M> 'U'^HOJ tiiiiiiir*'lh;itV Fiv;il.U>ii sfirr !>t*eirmSrhligt und eine (fermiie 
Lokalt&Hticn der Kruftwirkuirif unmij^lich vi.Ttukdit. 

Eine ^fl'^dli^!kr.« Kumbtrtaliüii hi der voa Hkusher In Bairnen 
aöj^lfüli**ne Üfiieoklftst. der die Mänind Anderer Iu«(rumeiite vermeid«! 
oüi eine vielseitige Vi-rweiidiine: crmfttrlichl (Fiä". 22b). ..Seine tSrund- 
lüffu isl ein !*iirMllel»ichnnibiiT<»ck mit ui+?dri^eü Ba*:k<*n, wir er |fe* 
wdbulich bei Äh^lallfiobelbjtiJkeu benutzt wird; ivx Ktaftleiatunff dient 
wi^dernni dti- Ht^lieK Dadun'.h, dali böide [iji4^keit (ceK^ueinandrr 
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laiifc^u. Ul mn r4L?^c]ios Einapaiineii ili?'^ Glicduä m^irlich. Die Spami- 
wHI*- ilif^Ht'i' IJrtrktiii iM. um bf/aijflirJi '1^'^ DirK*- *ter /u fAHKPikili^ii 
lieij^ut^iiiiLilf.' ruu ujibt^rbrAriki 2U r^üin, ^j'. iii fnoii ^t?v,Müi. Backen 
uiiii Tni-lj-*piii<lHl MÜid erst Muf ff^teni irol/,«- iitid ilaitu mif riurr 
AJuniiiiiumj>Ur!f itniKtii.^rr, dk' :*tj ibR-tii nlH-rnig^fidi>iii lUtide 4 L6chf^r 
lX'ÄiC\ zur BöfL-aiit'urwf des Ap|»Arat<>it am Ut)(iration^1tiiCh mitU-lst ein- 
gt^enkfi-r MiiflrrM.'.hniuli(.'n. Aur dtr linckrii Mi^hrn liaumendick*- 
Slahizapfea von lä cni hniifi-r?, auf wi'khe die zum f'aüfwn dor Uliedfi" 
dipUfüidcn l*löUeu mifircschohpii werden. Auf drr üiucii Uackrr br- 
fliideri &ich tvtei soJcher Zapf^ii, iiaadtii*!! voiiemandt^r emfernt^ auf 

dLT uüdt'ivi] dm. von 
dfiieii ^bfi nur der ciiiir- 
krv, vU\m wuitcr nach 
vöiu tr-Pteiid, Kur Auf- 
iiiihnK' d«r i'latt*' biN 
atiinml i^t, w^reud die 
lii'iilt-rj uuili'ivii itim Fv>1- 
hjUtoii dweeJbeti dienen- 
V\uhri-n[| iiJimlJt'h dir mit 
zwei Stiften befetJtiKli.« 
Pbittir beim i^inirT^hi-u iin- 
venrk'kbur leM^lekt, kann 
iJif auf einen ^tifl aiifj^^ 
sohubt'JiL' Mch in hori* 
KOßtalf^t lücki ntiCT drehen 
und wild unlftclat zwvrier 
Hilf^sobraabeu . vveTcbe 
durcb diu Trcitrub liehe nun 
^AiiTeu vpilaufen , ii«cb 

tiüclie dea tilimleä gc- 
preßi. t>i" Planen Ktitd 
kurze Hoklmnerr ilus 

(lii'kem Wt-iaUbWb, 
welche nad) derRnudusg 
der ftlit^dmaüen ^elfo^en 
iiiid HTi der hijblen Sehe 

pidsf'-r urd i,i'derilberxuK 
vergehe:! sind. Da die 
Glieder nicht all« die-^rlln^ 
Rundung' und UraHe haben, iat eine jfanze Auswahl von Platten voi^ 
gesehen, Samtlidie l'biltcn sind iiifolffv der Zripfiiivoirirbtuni: Ivichl 
fluswuchRplbar und werden diirolt unrej-^^hrhol)^!!«* Sle1[rin]ß:i.*i in die 
Br^wanschte lUdn^ ffübmcbr. Xnm Abbitrhen der Glinler benutzt 
Heusxer einen nel)el von ca. 1 m lAuii-e, welcher &n einem Enduirubel- 
fönnlff jr<'!^i"ali''n i«T- Die Aei^te der Nabel emli^^en init HiiiK»>n» welche 
auf die Zapfen der Sdiraiibalockbiickeu pansuu. An den AuLeurilcdeni 
der Ar'.sfr siuil Knupfsl.iflM iiii^^r-bidrlil /nr Herehlii^nnL? d*?r beim Ab- 
breclicn benüt;:ten Sclilin^e, Loutere br^fifoht aus oinor mil l'iU ilber- 
xogeuen dnrkfiii Kcttir. dt^rert unbf^deokle End^lkder xnni Anliakeit an 
d:i- Knaijf»^T]f>e btfnÜtzT wH'dori. Wv Kein' i^t nur mwn ywei Fiiiirfr 
breit, acnroie^'T sich dem liliedä besser an alä eine »tcife Metall- oder 
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L«deracblLiise und bdaitzt doch die DCrlge Featiirk&it. Bölm Gebrauedle 
wini dtr H^^bol ^IckhÄcitia mit drr eiilspirchtindcu blatte auf den 
/!apfeu, vor wek'heni dftä Abbrechen iiiis^efühit werdtu aoU, ID der 
Weise ülliir^.^tellobtrl, dftli er dir Kiii^ol der l'kttc zwisdioc aoülc 
2iDki.'[i füM. Nuumeiir wird die Kelle um Anh <ilied gelegt und dt*r 
Kiiuclif^D durch t^mlei^t^u des HvheU ^ehrüchi^ii/' 

Eiufacli, aber nicht na £in'er1üisj?i£r wirkt der von Ferrari er- 
ftiQd«ini^ O^Teokla»!, dPäs^ii form und Wirkun^wcliie die l*^igg- 'i2ti 
und Ä?7 ZOT (leiittß^e voronßchauUchon. 

Df.r (TicAri^scIit Kedr'i'^srur-O^le't^kJit*! isl ImtipfsÄclilidi /h dem 
Zweüki? kotifitrukrt, eine tfciiu^ciide DiffcreuzicruQK der Zuerithtune 
TAI eniKJicIidjrjL Uv.r Apiinrjit (FU. 2äH] bt-silzi zur Aiisühinig: der 
Tnikti<?ö ein Züfm- und Triebwerk. Da» Tri'.»i>werk hat den Vorieü 
lek'hierw Ajjtioniii^ zum ' Pbjokt und j;li?id]umiiig'*rin' KraftüborJni^uiitf, 
Auch sind VeniniiL-riiii|rBn des AnKr""3iJ'^pi"ikte« und der Zugrickituau 
BCbnellei- auAKarühriMi. Die Feetlefpunif der £3c<i-emitftt ^esctiiobt nucb 
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hier wieder hi einer festen und in etner mobilen liaelieH auf die J«- 
um dieb^s *i uraniipol^tcr colri^t wird. Die mobile Uaeku l*t dui-cii 
eine Sdiraub^oriirliiuujj .Mdiiiell biiw^'^liclL und nnch in >eiiliidier 
ificbtnn.L; vi^r^rliiisF^lEch. ^'i daJi ?^io ^ich anch cmoni nii UinfuiiK »schnell 
Kiin«hnien(ien Kür|n^iieil -cur aii|m^seii Ivaitii. Da? Tneljwfik b*^si!/i 
«riRtiu v«rlikiil aiifsr(*[^rndeii, ^tarki-ii vitnrti'ki^en ><wpFrn, wolclioni iu 
einer Öchlcifl^Üciwe veränderlich der Ziurhfbtd anfeeseUt iat, Id 
l^lt-idtviv WfhK i^leitH drr Kniif filr den 'L'rHkthiuvzftK'^l Huf ()eni HidK'l ; 
aucli er ist verstellbar. Das ffanze Triebwerk iat nun sehr ojiifacb 
Hinzusetzen, Ludt^ni in tüp- (7tilerla^''e in A UelW.u jinpujrdnel. 11 ^er- 
«rkiedene vtereekic:^ Lüclier einijelas'^en eiüd, in die der uutei^te 
Zap^^'i^^''^! J**s Triebwerken eiuijenkdlt wird, lUhn biaiudit al»*> nur, 
«enir man die Zut^rjflKnnj/ verändern will, de« rdier^ien Teil des 
Zapfens zu ei'Cfreifeu. ilin miimnit dum 1 ri[^l»\vevt< iLt-iiuih/u/lehen nud 
in ein anderes Loch bincinztii^ti.-nkenH i)ic Uebelbl^uige ^fübit ist auch 
aaf dem Zapfen verschieblich, so d^iU auch die Höhe der Zufrsvirkuui; 
iT^nau jibjfcputSt nerdc-n knnn. Die Kinftcuttaltatitf i^t sehr trl^icb- 
mÄftj^ uEtd miffelHt einer bequemen Schraube ieichl doftieibar. Zur 
AiuQbun;; von AcbKi^nzüK'-^n kann dem vi^reckiifun ^pfon noch eine 
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Rolle aufffcachobf IL wfinh^n, die diirc^h <l<rd (}mv ili*-< Trit>1>werhC9 <!&» 
Zagseil einfanh aurAickpK (1^^. 22^M VUr (Uif.vkUMi'^ ji-ila Ghafp 
den Hatf ü^n Trakt[oti>j!üfr^^l >^i> iiJiKult'tfvu, dnil ^li^r ort, jiii dem die 
Ü&UfoklaaU stattlindtn ?oll urigofölir in d<i Mitt»> zwi^chi^n ZQ^d und 
PixjLHtiitüljm'ki* Vw}tX ; inWr iniiii llxii-rt dH>j Itlii^il ktiiz vcir li^r 
Brechunsr^&U'lI«: imd le^ den ZüE:el mcht weit davon *ld i(üraff|. 




D^i- jHiiiTKif OKf^^klH>«r Mummt wn TuNsrALL-l'AVLon hi Hahi- 
more jKii;, iJ^iMi, Seine ifiundln^e bildet oia 'Wönni^ca. scbivcrcs 
MT't;il]>Ulr.k, auf ili-K^ru iil)i'rnm kilufert-n l^rlirnki^l ^wi-i ver-M^Jiiflilidu', 
Ff'htttellbaje eieenie Bo^ezi anpebfHclit tin<l. li-^peii <li<*'=** ftj^t stellt öd vii 
lUjtrett k*inii riJi kliMurri'fri', ir<.*|»olHti*il»"i' ISai^en mit Hilfi? eincü recht- 
winklig »bifebog'eiieii H«belH voi'ift^EchfkbcD uvrili-n. Durch H«nib- 
dnicken ^W^ Ijiuifcieii Hehelanuea k'kilel liieMr Motalllio^en io meiner 
mit tjin'iii weiieri*» Metall Imi^M-H niiiutii'ilcn Flilirmijj mit m'iiUw 
Enerj^-it: vor und b*i^\irki eint; Hit^iruu^'ftfmktur tm Siiiue der KüiTekiioii 
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der K noch ende t'ormtT^t, w^riii man den Stlicitel der Vcrt;rQmmui^i' 
dniii bfu'fi.'liclitji Itugt^Ei »jJtt.'eic»?a&lL'lll. Dfri AiniJiiat. dtTxM-ii Wirkuii^*- 
weki* die DOchEtekende Fig. S31 zei^, JF^t teiclit aiizuteeeiL und ven 
üheriXHcheiii] Hchiieller WiikiuiK- li^b selbst hnbtr ihn emi j:u'iHiiial 
in Anw^ndun»; briiijr«*" k^nu^'n, «0 «IaK idi iriir fiii endjrftlti^f*?^ Urteil 
über äeine Itrauclibaikeit uoch vm-behalleu iniiU. 
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fm AtsöhlLissc an iViv llOr^diRibune dieser Apparate sei hier nocli 
Hu küiv-lah vihii Rkjnp,k tfitiiifolilMui^n Iri-stnitcirtir jntt^rnihil. tluji xiir 
Ausführung >M- iLübhuig operativen Epipb^äeoljae bi^ 




Geuu Tilrum ndoknacv^ntium Jicnt (Fitcg. ^^ nuiI ^^l^M. E> btf- 
ateUl AHh eiiif^r entspret^heiuT dJDiezisiouierlen Gniudjiiativ. wuJdje 
mitteiftt zwoier SclirniJlji*n/wliJt:<'ii um Op»M"aTioHsiisdif bufcrtti^t \\m\ 
und eiiiBn Itlock ti-ni^l. ilrr miltel^t eirii^^er liajDuelli'ei'MclihlKi;^ tu 
rv«t<r Wrbimliiii^ niii fhfi- Ürniid|ihtiti^ Hir^tiT. Jlie i.>t>ijrü HAche die^o» 
Blockes Ut nicht liortKorktfil tfi-^Tflll. soudc-in £re^«!i den OpF>rnif*ur /n 
l*ichT aljfaUi*a<l In *'ini*m Winkel you eiwa i*!*'^ ^ri^ireii diit Homontale 
£rcii«iei- i*tr dem Upcnitüiir Äii>rc;vtüdctL' Hüiid ditaes lU^^ckt^ i»t 
/.in fttnn eine?* nitdriifi^ri Keilen mii iitj^'eruiideU'r ol?rr*'i- KaiiFe /u- 
^vechmtfeu; dit.si^r KrÜ i&t vom ilbr)|,'oii Ifliitrku dun:ii ciup Kiiiüt 
^VreiiJit, weldie bei|iiejii für einen Pin^er de^ Operaleui's linum geben 
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muß. Die Kante des KeUee spri»|ft über das NiTeari der oberen 
Flfiche <U^ lllorki'i* nicht hervtir, sondern hesft in eintr inl>ral!*üdfn) 
?'ben'' mit duselben. Auf diesem Bloi^k. der nur dnrrh ein nielir- 
fach 2Uitaminen^f*le^tü^ Leinen- o<kr Flanelltiicb jfepiihteit w<^rdüii 
darf, wird noü da* zu operierende IJflin gelagert. Das Kme komml 
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biaibel mit s^ner medialen Flj^tie auf die obere FUche den ßlociiM 
demn r,u Hingen, dAÜ die .SttUc der Epi plinsen fuge iiiif dem Koile 
Etüfruht. Eö isi dieü ein Punki. dei' am Krif ca. l^-P/t *^^ ober- 
ftaltj (Ifir »roßten AdJ^lmluiie des Condvlu;? iuteniu^ gekcen ist- Tni 
ilioscii PtLuki mit .Sii:hfr)ieit ^iii^lellt-u uikI dauernd kurtiiulli*-]-««!! zu 
köLnei], muli dt'V MpymkMir mit d^ni Z«i>r*^tiii(ror iL ilic i>bü!i be- 
schriübcne lÜnnt^ cln^eht^o, welche eutlang dem Keile, /windieii iliea<ini 
und dem Qbrl;reiL llli^ckt', vt^i-likuft. Der Mitreliln^r iltn-^ellwn H^iid 
wini arlüichKcititr außen vom Keile an die mediale FIflche de5 Koie- 
gelfriiks hentM>ri-fillirr, sti lEftß der Kv\\ jt'l/,r. icisvissi-i'imifiru ?wi*idu.'n 
Zvi^e- und Mitiüllirurer ornfftBchoben ist \yic.:iM). t^leiolizeili^ wird 
die P^lma ni;uiii> und iinr au^jrt*«'^fn'.i:kti' ])aiiinF-f] lUrli ilt^ri Kiür- 
^Jl-elynke niif^irLde^t, während die zweite Hund die andere Seite des 
Kaio^eleukf's umfailU. Der \h\K\i ma^U tih^i\rh, d. [t. in d<ibiinitÄU- 
konrränir l^.itduung, d^u uiiu die beiden Hftnde ausüben, wird noch 




Fig. £34. 

weKeiitlicli dadurch verstärkt, dftii der Uperftlenr noch äftiiißii reclite» 
Vordeivinii mir der IThiH-rseite ftiif den rntfr>chi-rikpl der I^Ange narh 
uufle^ und Uureh Vm-uuTTlunff d«?^ EUtjog>^Ti^olinikes df^saalben Armi? ^| 
einen Teü seine* Körpergewichts im Sinne der Redrc&äioa wirken li&l. 

Der PatiE?[il mniS diihvi älnts mi g-id^idierf weuleiu düÜ dtr iiadi 
abwärts auageUbte Druck auch ein weniff im Sinne der Uebüii^tnsckuuÄ 
des Kiiiej^eJeiilvi'?- wirkt. Die fuiiiübili?*ii'iujii; des OberÄi*iienkt*U Auf 
düni|lMoclce jff<>^chiehl miüdst einet; bo^euförmitfen, binfk ur^bauteii 
IHl^els, der liukevTseils (vom Operateur) seinen Stützpunkt in ent- 
spreche udi.ji Aufi^chuitten einer jmsgefrfuirii SrM.bl|dutr4- n^di^t , in 
weliihe er je nach der untrefÄhrou Dicke des ObersdicckeU ^inire&teJIt 
werdefi kann. Auf d^-r «ndeitn, rt*dileii ^ftile Imrunlel >irh rtur 
federnde Zahuälan^e, in desa^u ^hue der mittelst eines umlegbareo 
Hcbel*rm»?s kräftig uicdetgt^drfkkte Dü^frl üinirr«ifl. Die Weiditeile 
dett ObeiKeh««nkelE werden durch eine uuter^elei^i) Uummiplaiie rev 
Druük K^öchützt. 

Der Akt des RedressementH selbst muß i^Mi mit Uu/^^ium wucbbeudei 
Kiaftentfahung voLlzieheu* dfimk der Opemleur da:^ z\i redie^ierend« 
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Glied tM» in «äinex üt^walt M\&M (KitixRHK U^i Kiad«rn kann «!4 
dabei !«idit zu emer InfmktJon ki.>mmpFi. w»s pnikdäT<li ohne Ltti- 
deutunjt ifit, Uöi nlteien Liulividu^'u l^t da^i^^on dit^ alEenhii^ rer- 
!>cb»in(Leii<l ^rii]^9 Kr^ntiialitiU iJe^ iTktranitiktititrpn NAcligfibeiin ins 
Xns£*? KU tJL-^eii. Di^ Gefahi; dali komjiüeier^nde NebeTiverlet/nii^rnit 
aufb-etcQ. Ui Docli Heiner ikalit^i-st gering. Ebenso sind VVachstums- 
KlAniitireii Uurclt tlitf traumatische Epipli^s^iilfiaiui^ tmdi <1hii iieueMKn 
Arb«>ittn von Liifs&u und Jouo^r nicht stu bei'ürctitcn. Die obere 
AUiT^mir.i' filr dir O^H-iÄliim iHiifte tl&s 17. Jahr sriiii, iii[|t>»*tF.i] ist 
e^ iiDiDL-r dotwi^iKli^» ^ich in iLikii Fnllen, in tloiK^n «ti^ sicli um «.'in 
Iiidiviiitiitm hamklt. dajs dem Ab^clilus^e des Kiiot^heuwach^tuiun n.ilie 
ist« (Lui'ch Irin Ri^iitg^.'ntjilil nht^r tlfu Zustjlh'I rU-r Kjri|ihy<rrifiiA:i; /ti 
i u form i« reu, Keikeb liivlt seiu Vorfahren lUr doa richtiffale, weü ee 
die ni.-iii7-mitHr jim KuliTiiiiAtirpnA|iiink(i* «ih^rrift; ph int »nirfi sr-luiiK^nHrr 
uud leichter als dw Osteoklase, weil ös, richiit? aus(;:eflihrt. die Ex- 
ircmtttLt ün iini^m Locus miiiinme rcäislcnTia«^ rt^iurrciit. 

In j[lDifst«<r ^Bit hat I^linek ncKrt ein^ Erleit^hleriin^ der Epl- 

Shj»«ölysi' cihKtführt, die wir, yliwohl an? einfin Nuiisr^-n Hin^hH' h^ 
in4?l, au4 pnikTiM^lH'i) lirijndeii «choii an ilieäi^r SUille bi^>Hpnrctieii 
VTolIvu. Die uiii^lijfii^'t? EpjpItv^eoJyäi^ ver^afrt nnmlii-]i ^Füiweileu, wuiiii 
eA «Jcli lun IScnuu Mil^a rJiachitica haadell. Der iirund hierfür i^t. 
daC in ^ijlcbeu FiilJ**a das reriust sfarh verdkJct igt nad sich in fesium 
ZuMtmoieuhanKü mit dem »ioj'unter lieirendtin Diaphyseneiide befindet 
LtfiirlieHversiidie ergaben iiuii. daß \n sohimu Fiülen uiu-h Durch- 
BclmiMduuir des l'onostes lu dtr Huhc iler lÜBtali-n Kpiphy^;?ßf\iiru des 
Pemur diM KoNiiiiiiitiiiatrennuujf in der Fn;fe jsch»» hei ^eringi-r (If- 
Wftltuttiwirkunir rrf^iii^f. P.einei« i-niplithll daher die suhki)lnn<« r<ri;|K 
HubfA^sciale „l^eri Osteotomie" luji einem stark gebauioo Tenoiom 
obtir Spil/r, Für t\u'. Aiifäiidiiri^ der Fn^tc ^lit ilnr lnn*ni,le Epirnii* 
djlae Anhalt: denn dicht über deniflelben befindet sich die Fuffe. Ktwaa 
höher fiU-AiX m^n d.i.s «VTii^ser ein und tastj^t, narli nnirn ft^rlsrhri^itirml. 
den Knocheu ab. bU di^lu auf ein (j^webe kommr, in welches die 
äclint^idu leicht findnii^. Nun ^T.ellt mau das Mtr-it^crauf die s^chneidv 
und führt, iiidt^in man e>i ?urnckxii.dir, ilen ^chniU. Hiurauf djehi 
man doet Inrirnmeitt mit tla^hgclo^lt-r JsJinp> in dor Wunde nm und 
rervollfitändict den Schnitt in gleicher Weise nach rückivaitv so dali 
die iranÄ*^ laterale Ponioii des rerieetes durchtrenur wird. Das 
it€dre«wm(-nt bmn mau nun zumiri^^t kichr ans freier Hand kUi^führcii. 
oder uian bedinnl hicli den KEivKRHclieu Appai'^fHs zur EplpliVM'idy^e. 
Man kann mit xiomliohi^r ^u^ht^rhoit dnrnuf rrchnec, daß keine 
Neben vei'lel/itnj;,'e[] t^iit^tehen, ebenno daG keine ilefahr für die Weiler- 
MitwicköluDU' der ICxtiTnuint b<;<(<^hL VUt NachbtfhaiidlunijC iM dii^^^Mlbi» 
wie bei der aoblutiu' operntiven Epiph>sool_vae [HBiNEitt 

VVVndeii wir uns den 7iN aTorini$t:he u V tirAiMleran^f.-ij /.u. 
die dnrdi die ÜateoklaBe ^eäetzt weivien. so ist es znnach&t klar, clalj 
sie VTtr-*chird«n r^iud Je niii^h dt-ni J^jisljinik des fiaktiuierlnii Knochr-ns, 
naci dem Sitze der Fraktur und der Art des operativen VorRehena. 
Für ihr Sludiiuu .-^ind wir, drt iflücklich<*r\vetse nur wenic Autop-^i^rn 
vorliegen, zumeist auf LüichenL-Kperimt^nTe angewiesen, die zum Teil 
von Lorenz. ;cnm ;;rüli1t n leil aber von fnuuöaiächeu Forschern aii5- 
gcfOhn wordeil sind i'Ayhaolkr, db Sastk Pkyhut. MftsARn, Uonis 
und i'OLLiJJU Danach i^i eg eicher, dali bei rhachili^chen Knoehen 
die Schwiericrkeit der üperatiou. d. h. dk Gr^Uc der diibei au2ii- 
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wt»tMlpH[|**ii Kraft mit «It-iri /imrliim'iulT'Tj Mfer um] <l«iti fiirfsrlirrili'ni!rit 
SklerasieruLK^I^rozefese w^&ch&t. His znm zweiter Jahre eilid dies& 
lÜK'che« 111 (kr Hh^^I st» wviclt, <laJi eine ÜieKunj^ ilci"?*tl^cii ohne 
KotiliiiuhdUlrL'Uiiung iiiCglklj isi; ja lio^ur düf* Ft-riost Meibl hier 
iniaht. Jni ^plititvn ^tff i&erreißt faM immer das Perioftl, und i-» 
ki-iniml zur wiiklidten Kr^iktiir. die in ilpr Meliizjilil der t'^lk* eiitfarh 
und irjinii verbal isi mit Ifichl (r^^zacklM JfruelidncJie, W eicliiPilv el- 
itär £(tiiE:>Mi keimen nichi xur Bcol)fic]jtuiic:i nur Lorenz fand bei er* 
wafhütm^n Personen steis Dnickiielleii der Haur. Von Nebenver- 
ktzuDKrii Würden bei snpmkoudTJärtr üfeti^ckksc des Übcrsclicnkt'l- 
kiiMclitiiis E[)i]ib\'seiiKMitij^ii lieiiuaditet und Zerre ißii liefen de^ l'ilT^' 
rni^nrum Interna zum 'i'olJ mit Abriii viiu^}^ Kündvb'nfrofmifmf'»'. 
SrUidlidi*" tjiietsr^huii^eii der Nerven und Oefüße trafen iiidit eiü; 
RuiMN koni^le nn^mv nüLdiwi'i'tLTn, dfiC clik* ][ijeklJoii, tli^t im MoinvjDli> 
der Operation mii seinem Osteoklasten jn die Äiirria Poplitea ire- 
Ttifndif \viirdf*. iij dii- Arlt-nt-n dr* lti]|i-r'M;l"*iiki-U di'Hiiir. Anrli liH 
deu Ver&uohep von Lorhkk wkh der runde ela«iUclie ti^fAUwulst 
tt,Ms imi'li d^-r t^eilf- ttiti^. IWi m«HTit»l!rr <)>li-t>klHJte kame-n F,]ii|>|]VMrii- 
lOsunjren nicht vor. vie fandt'ii »icli tlberliaupt nur bei Auni^ndung 
von O^U^'iklriwtru nltorer Konp-lrul^hoii mk^r bei fi^hkrlmftcT Aw^tJüli- 
ruii^ dvr Ojit^raniin, .ScJiwen- Zußille. wi*.» plil(>rmniifk<^ IVriosiitis und 
Oelf*ukvereiii-run^'(iii, t^aU iluUor^r selten. KJiuti^rer «ind Kr):Q&$e m 
die Duke ^elc^enen (ieJrjikc. die aber jE'ew^lniJicli keine beaondereu 
Schwiei'ißkeiien venirBachen luid bei peei^eter N achbeb an dJnnp aus- 
heilen, ohne Steititrktiten zu vciursachcn. Zu er^jiliueri ist Ireilicli 
Rodi. dhß nirinfaHi FMle bpKeltrifljeii wnrdt^ii ^iiid. in den»-n eiu«^ 
kii'>dK'rur Kotiwojidutioii diir l'riikfnr «u.ssfCldioben it<L Ka bftndvli*' 
sir^b hieibei niei>t uiu sßblet^ht ^^'eitiilirlr. heiunler^ekommeae ludi- 
vidin-n odm' um K'dl*' vrm tlorSder Hlift(diltiK. KeriiH- darf nirlil vi*i- 
scliwie^eu werden. <l,u nii.'L- Male uadi der Operation der Kimritl 
einer t/idiit^b verlnuli-ijUcji i'VlU'iii boln' bi-nliarkti^t xvörd<-n i*!, D«» 
Bind über aucb die i?inzii;en Um^tAiide, welclii' die Fro^roo&e der 
Op^raiioii rröben knnaten. 

WfLfi die Ausftibrun^ der O^erallOTi velbut nnbvfHfll, i^ 
kommt man. wie nclion en^'AJmT. bei kleinen Kindern mit der manuellen 
t>*>ircd(bisi- Hlih, bi'i Jtllrn-.ti l'ufii'tili'ti ist man zur Aiivtrnduit^ «Mni-s 
O^leoklaflten peitwuntrenn Für die Wahl des liiorzu paänendeu In- 
etnim<-iileH Inssen ^^ieli k^-iiierlei .\nbjiltsputiklr ^ft^bctt ; zum TrtI :«pi<^len 
hier rein dtißerticbe Verhältnisse eine itolle. stum Teil wird persön- 
liche Erfftliruiig: und Tcbun^ dies*' KrÄp^ iui konkreten Fallt ent- 
scheiden- leb selbM hevor/nge den LoBKXKsehen Ifedressfur-Ostw»- 
klagten, hm aber di*r Ansicht, dafi sich hei \'ürhaiulen(*r Oeschicklidi- 
keit und Uebnn^ mit ji^rieui der etupHngfi urj^rliiblerten rnFtrunieöl^ 
gleich gute Reiultate er?jelen lassen, lieaondere Vorbereilunpren zur 
Operation sind nicht uötiir: dringend eiförderlich iM aber eine tiefe 
Narkose, die zu vriltki.onmeuer Ersehlaifini^ iler Mitskul^itur filbvl. 
Noch öfülRtL^r h'ndUnr riunTiit mau «ni brsti.m ^ofml dw.-s lU-diirwf?- 
meut vor. fallfi dies noeh nöti^ sein sollte, und tlxieil dfl> beiic^endf^ 
Glied nach den nneh ncmn fnr Knochr-i^hHlehc tiblicbei K^k^I». Nnrb 
Oateoklik^cn an den unteren KxüTmitiltcn kleiner Kinder cniplieblt 
sieh vielleiehr d)e Heiner Zeit vuu Schkok v(>rjresdilM^<*ne vt^infknli* 
i^uepenKjüu* in allen Übriffen Fidlen ist der zirkuläre i»ipsverbfuid vor- 
zuziehen, der freilich in der ersten Zeit stÄndigp UeberHachuiiir w- 
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nulditu Lirümlt'ji uiciti iliuclifiihrbm, ?ü rutt^ ich, fieu Verbuud :^ofort 
iiRu)i «fiii«r AuIl'^uhi^ clor Laiice nAtih itLifzuäcli neiden, nm der even- 
1u<:ll eintrt^'iidt^ü ^Uu'l<cll ^^dJwvUiin^ Kecbimu^ zu Irn^on. Nach 
b — *) Tfljteri wird dHJiu iler delinilive GipsverbHiid angHegt. der an 
den uikiereri l^xiic-iiti Inten ko Wf ^mi iiiiili. i^&IS ei- <Ejlf^ Umfierßuticni 
der Patienten treslaTtet. Ut die Kixation im Verbände eine ahsolute. 
so >*nd die vvc'hl snu nach di-r nperation eimr^ienJen Srhmer/rn 
wedi-r iri1oiiF?iv nodt animitend. ScIbälverstdJidlicb kijonen flußei' den) 
l;iJ^^ lUH'h iill*» ^iinJiTf-ri MafKn^iüfii vei'wriidfl ivt^nltii, tl\i'. *ieb /,ii 
Ko»teiilivv(.'rbÄadcn LMirni:n. Ur.'äijtider^ L>nipfohlenöwen. aber aus 
Anderen Irrtlndt^ii iiidif jimiit^r anwendbar, i^l ein IfK^.-^i^ft^ejKir 
StüiienrnKfilKtuiapiinr«:, der besonder»* für die Zeit der Nachbeband- 
Juiig nuachär^biue Dieunte leinlel. Man braucht n/imticli t'ilr die«ie 
'Ml /ibiit*limb/riy V^-rltihidr', iiinl i^enn nuin va nnch j^eb'Mil hal, fajki 
alJe Kontüniiv'veibande abnebmbai' za machen, sß irew^hriei-ilen sie 
dJinii diu'b uirUt mrhr eiiir^ m» alihulcl vjrbi-rr KK^ilinn Uir iJi'< aitleTr* 
Exti'emiljit. abgesehen van der Ächwieritkeil ibrer Anlejnmt'- IJnbe- 
dtikift nCAxv: }9l ■% schon fi'(kbz:dtifr nii1 methndisciici Uas^^uirt^ und 
Iteut^l^nnifHtlierapie zu beginnen, am l>eli^iih^l^ih^ktfileu zn venueidt^ii. 
Uää Kinlrotrtn dieser leir-tercn wirtl nicht nur durch iJte JnmKif>iIiii;eitiDu 
v«ruiNicht, M>ndeni anrh npeicieU dttreli die OMeottlase be^'QriMi^t, Da 
iliamifcli der durch diese« ilpei-afion^ierfabren liervurirernrcne Ktiocbeii* 
brncb zumeist in der Nähe dtr iieleake sitzt, kcmnir es, wir oben schon 
eriN^hnr wurde, liiUirt^ y.ti KrirÜ^sen in dii* bfnarlitiiirn^ii (lelt^nke. 
Plese an* Fiy^^urcn» PenoötablÜHun^. Urttiderz^TiriÜiin^r oder blolitr 
y^umiii icMillieiviiden Ei^üsse kou^eu s'u:\i bei /-« !auj:rr ItaiunbUi- 
^liitn d<'h iideiiki's 'wnnisieren uiid nuf ilie«*- Weit^i- *ii Striliirkeiteii 
und *rJiwereü Fuiikfioiis^rrirunjr*^« führen. Hat wich dtr Krjruß ein- 
mal ori()U]i>iifi1, Tiii xvJrkl ji'di' Hewr-Kiniir il''^ bidalleaj'u Gelenk^'« wi»* 
fiine Uiator^ion, Sehr bAulier treten aolchi^ EfirUftse aijcli in der Nach- 
brdiaudtuiitf,-i/.rit rin, nnin narh Abnnhnir de^ Vtrhiindrs vif^nl aus* 
iebiire 4jre]eukbe\veu'iinc:eu vor^euommeii werden. Ihre Bebandlunjf 
^f;teht in Iirmkrrrbrindfn, MrtJ'-:iiife iJi'r Krntnilw'nr!> vr*in <rr-|*'nk ift- 
k^enen Alu^knbtlur umJ Heißluflbndern. Mje »ni besieu lukat mit Hilfe 
der für die einKidni^n (iidf^id;«^ (KLss('(Mlr?ri l{i^i/kn>reii jtppiiÄiert wijrdeu. 
Sind sdinii Sfeifi^keiii-n vorhandenH mi iTLidii^lilr Mcb zu ibier Hu- 
kämpfnutr die ItiEu^r^he Smiiun^ inu anf^ehlieüendei- direkter Ma>iau;e 
d«s fi«Ienkes und ätilSiecn aklirea und jmssivcn ilewceuuiTL'ß des Uc- 
lenken am beeilen w Pendelapparateii, Auch Uroseldä^fe mit Moorerde 
und l"'nnar<i leisten hier jriilcr Dienste. I)it> stels ointretendo Muskel- 
idiie de.H ixierien liUede?^ Inii? Meli dureli eiije ettta viervtorliiare 
Itmuti^ehe M.it^-iirv- und (lymiinhiLkkiir mit Sieh(*rhi?it bi'7<eili^en. 
Die yiel veulilieiie I-Vai^e des Verhiilfuiascs der Oiteoklase 
XII eiu*ir auderefi f)|n'rjiTiitn!im(*rliiHie. (I*'r linertrtfu O^i rtotuiiiit*, 
baiiD erst nneh L^esprechunt; dieüe^ Verfohreu» erüitetl werden; es 
jiri ditiftbe/üKliih hui fteii AliMilinilt ,^Osit^[it(intie" ci'jwieAea. 
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ist fjin Vei-fabren. das, anaJo^ der jtU^tzliehen Dehnuner der Weißhteil- 
koiiirakturen. danach stirbt. <W1*'iikt\ difin rahrhrr Sieliunir mik^vlosint 
sind, diu^h UewalEanwendan^ iji ihre richtig Stellung' zn überführen. 
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Dk>g& Op^mtioiL. i\h vou LoL'VftiER ftiitgQflÜul worden jiJt. wuttt U 
ilirei' heutigen Tec'liuik vorzüglich durch v. Lanoekdectk ftusgvilfldet. 
Ihr Namt „LlrirtrtiwtiJ fnnvV' isi iuscifiTTi nk.ht jr^it (f«wiLhl:, aU v^ 
stob ilalx^t niotit howoIiI um tau «^iffenÜiclieA lirechen, a]a um ein ire- 
wrIUhiik* nfhiirii tind JiorrpifioiJ «I^m" Ttil« baitiU^Tt. Sic i!*t tiA-inlirti 
eicreuiUcJi nur auweudbar bei bmdeg'^webli^ea tielenkvm-wachHUiig««. 
Wirklich*.* kiiüdicrao AtikylosL^n »otÄiyi dur Operation niiiwi nnQi)«* 
kindlichen Widei'^liiad eiuiT^^ii ; nur am EUeubofi^eiipeli^iik ist e« 
melirfiich ir^-luiii^cn, !R'lb^t KniH^lur brück ini /u ÄLTl)r<?<;b»'u. liid^^sM*» 
kr>iiti^ri uiK'li die Wcrii^hieÜM^hi itiii|ifuaut'n hu liohe (iraile eir«kii<<u. 
iXaU niiiii mit ilom unbliitiM-f ii Vejlatin m ;UJi<m nicht ^uiii Zl^le kommt. 
aoDdcrn seine Zuflucht zum Messer ucbmtu muß. um den Wider^taad 
di*r Mrfi *puriin'-fKli!U Wi-iditeik {Haut. fU'idfti, Mu»ki>ln. Bfludtr un<! 
Lidoukkupscln) zn abünvmdcti. Wotiu ächon durch dic&c l'mstAndu 
dii.'* lMclikiilioiisK*^biei dHN reinen nrispun^nL ton^e elu^t-HrTiinukt wird, 
so erfrthrt *t-'^ yiue noch iK^deüiomkr^ V^nnigi^rniiir dureh vvr>^hii»döii« 
deuj Vejfahrin jiuJMfli'jule ?4^bwerwie^i^jidi^ NactiteiJe, die tinliOD an 
<liiS(.'r SIcIIm *^rwflliri[ rtenli.Mj «olb'u. 

ZuhitcliBt i^t es ÄnUüret st^hwierur. lUo anjrewonriete Kraft richi)^ 
/-» dnji-ii'n-ii und i^ruHU imi die irrwün^Hiti' Sielte wirken xa lOiyM^ii, 
Es kommt lufoli^dessen. zumal dann, wenn man an tu Un^m Hebel- 
arm nrbt>itri oder wnn dji? FixutiQU d«*^? trlicde^ eine uEitrenflc^iKlc 
ist. /AI Epiphyseu1ö4Un^L*u und 2u Fmkiureu in der N&be i\vt lte1i.>iike. 
Soch erlt'irhhJrt wini dfln KiiiTnrtrn dit-Mtr uii>rljli.'klli:hni Zul^iUr da* 
dtncli. dfiß es »iich bei di*:'^etl (>}K^ralirun'H zumi'isi nm Htinpliisch** 
Knt>cti(>u htuidiMt» die heM>nder-H brüchiff wind. Andere N<?l»pijYi*r- 
Ittzuni^eu viiid ^ntliiXAtioni.'n odn- uur.h vo[la1Jtt}diei.r l^iUXHttoni^n der 
(T^leuke. ZeiTeiliünirt?n ^on Xarben und tJeflÜ?^ vre iß untreu, die zu 
noctjfolifcTidi.T Gan^rrim des püripliürL-iu 'feili^s di?r Lxli^emitüi ffttircu 
kijnueii und dadurch die Anipulftfiou Döll^ macliPii. Zuweilen erivbr 
mau /lut'h. wduu mau au fioJenkou op^riortu, di« iiifolff« voimn^f^'* 
^ajiC'^iier EuTjriliiduu^'en auk>'lo*ieii wartiü. eine akute WicderaofachuDir 
t\fs sidieinTjjir HUs«elieilTm( Kiil/nuiiuuid'nuesiteM. NuuieiilliHi bei 
AnkvtoscD im <rcfolce der ü^tcomrelili.s tuLt mnn durch das Uiistmieuf 
fftrw. wieder eine aknli- n*teoni>elilLs niiflrefetr r-ekttn tfPMKUftTK iUh'U 
i^t auch t. }\. rttrr Aufbruch mi^r ukul-.Hi Milittrtuberkul<isi' nsch der 
Oj>**ratit>ii beobar.htel worden (riziTMASH). Zur Erkliijunk' mnU man 
aunehuieii, da(i iu dieKeii l'Ullen dir iu abff^^kupselftu E^inde^'Wi.'l)h- 
rüumüu schluranifli-ndeu Alikroor^auiAinen durch diP tJpomtioD wiedia- 
in Frr'ikt^it y.t*snlr.l wuitlen und nun inn neuem ihn- verdt-rhlirbr 
TatiEfkftit f^utfalt^^u kontiteu. Es kommen daher von dm auf tnbei- 
kuJßfler ISasiä l)eruhend(^a («elHikv^^rHteifnuKin för diö Op«mtioii 
HOch!«tfUtt dh? in Iternu-lii, bei dtirion die Kni;£üudiiu^ Iftugst auB^Wll 
und ohno Eiteruna; verlaufen ist. 

.\iJ den niojrlii'hfn RintjiTl Hui^s wHtrren nui^KlrklidifU Zu£nlJe», 
der I''elieuibotie. hur vor kurzem erst wieder Payr aufmerksam |f^ 
maciit, Die-Ä^ Uofabr lie^t be^ionder» nahe hei rrw^cichteu Knochen 
mit hedeuteudem Ff^ttgtihalt. l'Kt<;iM^tä»KKüKTt fand in einem solchm 
t^MluJi vcrJaufeuf^Q Falle von Upamii; keiui^n Knocheubrucb, t^onilcni 
nur liliLtun^rm in dism Maik und diMu Frrio^l. Die rntersuchimg dt-i 
LüDffec Köiffte, dalJ die KapitUren mit Fett voll^esi'^jift wÄrrn. Kini; 
l'ntcrsucbuiuc der IJirnkapilhii-cn muJiti? Icidci untcrbictbca. da die 
Erlaubnis %ur ät^ktion der SchadelhöJüe verweijrt^il wurde. 
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ErwiLhncii will ioh scblieUlloh noch, daß ich SmAl hirUliFiilT^ 
Indlir&iiüEiftri »Ifts Muscli]li6 i^uadjic^B feraoris na^^li dem HiiKt^iuPut 
forci deM Kiiit'^T'li^tLkf^ ^i^$cht>T] haljf, Iminerliiii knitii icJi, :iiif miMiit« 
^röftnlidie Effattruu;^ gvbldlzt. sagen, dali soklii? Ubk FoJiren nach 
tli<m ttriM'mHiir. ik'.Iii si-lli^u siml, wi-iin man dii* hUlIf rU'hrtK ^>^i*' 
wählt. Ivs ^bt Opomteuie, die dOE VerfalirGn lUHmul ohne jedea 
NlcTitcil für ilirii PHtii^uLtni fius^fffilirl bahtüL 

Die Tüchnilc der Opf^raiion lat iko'juiiißn^n Ähnlich, welche die 
irevv-AltNLcnr Di-hiiün^ ihr &r<^sdjninirftejn WVichli^iJe annueM- Man 
«mfiiBl dit iu (itn aiikvlo^kilfii liL?lytilt».»fi KUKuniint.'ii>iiti(lfTjd».'H Kxirvnii- 
bltt^tiieile mit den llilmh']]« htiti-r. äich aher flavor. oji zu laji^eu HulttJ- 
Aimen zn jubeit^'n , um Kiiodii'nljrfichi': vidier lu vt-rmiTid^-^n. Hat 
man dw liHi*. erefalJT, ho rn^Hif tnan in d^r Ke^^l zaiia-chht kleine 
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FlexiiMiB-hriwcirnLci^n und ffuht düiin ahwechBcdiKl mit diosmi *u imnior 
atlurker werdender) E:(ten!^Hiii.iiIjeweir|]u^en über, iiui das Oelfuk mobil 
IQ fiiaclitML, Sddi*-liLicl] briu^T ni7i.a ilnri^h Drtick mit. ilm nut'ui.'.icjcit.'n 
H&ud^m. wälirend i?iq Asälaient kiäftit: extendieri. ein anderer die 
<UmhH.i*ir'*iixii)i] besorg, da*^ irrlenk in (üc ^«-wniiMrliiT* ^.tmv. Die 
Sprenjrunir der Verwd<'h&unffen etfoißt dabei in der Reffe! unter deill- 
lic-heni Knudieti. nrul n^irh g-t^hm^ener Oiieiätinii kauu niA.n dii- Dn- 
weifnu^eu des üelenkes tiac^b allen Seit^u hin leiolit nuKt'nhren. 

Daä W<i!iftnthdie Äum CJeliu^en iitir Upemiitiri int eine tiefe 
VarkoHt^ ^" djiß HÜe Wi^iL'htL'ilp »-.T^ic.hlJifV: «ind. Sfml di*' WrirblpiJe 
d^rarti^r (re^dirumiift, UaJI sie nicht vöUip ei'schlatt'eii künneo. so 
wird diuscT Widerstand durch die J^iierst eiagtleit(!lcü Fb*siün:»- und 
Extension libewe^un^en Qberwunden. Geling dies nicht, so werden 
die kontnLkii'n Ui^wcbt^ am he&Tcu vf>r AtiaHibnin*: dt» c'iiront.lidjf?ii 
nrisenieitl«^ subkutan oder in oflVrier Wunde dnirhsclinilien. Nnrnviit- 
lich »oUte man div^ imm^r tun Id Narben, die am Kuoclit^n adharier^n. 
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adh;ijw^ii()rii WtfrlU. indem iiifti dlase mit Htlfe des Meißels aMOsI/ 
l>ii' Ticliriik di-s JtrUiineui foroA an d«iL «faxeinen tieLerj):«^» i<t' 
im weacadiclien nur durch die Terschiedenarti^ Fixalion dei' leuitren 
VGi-sichlMt**!!. Uiv tiUt^w Kxii-tMniiHt siemnil mun iiiii br^Ti-n ^fitjfi.ii di« 
eitfuno limst an. Ooe Beclteu Jixieri mau am besleu nach dem Voi'- 
sclilaifc fiER^u^fV!!. iudmn m^n iv Kik:ki.^tiliWf den Prifirul»-!! da« 
ff«Huud6 Uf^m im Knie- und Huftt^elenk ao stark b^u^ daU da^^elb« 
der Hn»*t de* PiUii?ul'"n auflTP^. \F\g^ ■^i'iö). Da* Knitv^Lriik surcJ^l 
in;iii um hi»stei] iu l^uuclilajr«^ i^e^ r^tietileii. vbeupio wie maii dies 
bei der iJehntina: iriner \\violilc-dkifiiiiukriimii tut (Fi*r. :f'"(*>K Zum 
Tiril sind aiidf snboii die M»?tfiodHii der rixaiiou Hlr das Etrisementi 
emzehier iit*k*nl{e aii^c^eb&ii wühIi^m. IJk* in'(*liTea Sfhw■itTi^r^;<*t^€ll 
hat iii dieser IteziehuDo: immer das [(Üft;^C!|L-iik rururifnchl. du selbst 
die oben eiwäiinte GER^cxtscIie Methode der Decke uüxatlon Dicbr 

ubt^oluk' rfibt-frctrlicli- 
kek |.'enKlirIei.s!f<T tiiid 
a»li<.inl'.'m zu irrolie Au-) 
fordet uniri^ij au die \^i- 
s!i*Ti/ •il'dlt, Fflr ihcsn^B' 
Fall hat l>oLLl>«Hft ein 
\Vrf;ilir<*ii mij^i-iftTjrii, 
das eine eitiwuudfr^iej 
Fixalimi iu ti-tu|iirrnreni' 
ijip& Verbund'.» ^ci^iHlti-t.! 
UoLLiKGEii v'Ofwendet 
t.vtf\ Sliifi^M, wicr w 
zuerst von DiTTL bei 
[Ircki^üverbfiiAdcti vtüvX' 
neiidfdi iruideiL Die&e^ 
SfaiiL'i'ri hüben eiuen 
DurdiM^tiniit von 1 cm. 
»Ind ^lalt ]»oiietl iind 
Qbcrra^cTi ilie Lingc 
des Paiienteii inu *^Iwa 
30 cm. Die einen Enden der StftnirL-u w(.ri1(:u uiiti tiuf den Ktmd 
eiues"'Tif44:bes »<?bwieiuaiider, die ^iiidereu Fjideii auf eiu OrsicIL 
wiflches die HöhL* des TiBcbuK bat, voii^^tnandor w) wöll entfcmr 
gplt'gl, d/iü dir ^ltatlK:(^ll etwa einen Winkel von ;M>— 10* einBchltfäeii. 
Nebmeii wir eioi^n kaukri-'U^u Füll an. eint* f^ewOhnlicJi^ coxilihcbr 
Httufftkonlraktur, so wiixl der mit Uatic unihdllic Kmulce so aiif 
die STaii^i.'n ^rJrffr. t\n\\ i^vÄu K«;»r auf ^iiit-ut dit- SUii^iuiciidi*!! br^ 
deckenden Folsier ruht uQd die WirbdsAuLe der tniu^en Läojre nach 
diir SianjjEPii bmührt, jiIm» kf*!»!- Lordone bildt-t. Daitu wcrdeu 
die Stan^n beiderseits^ zwiecbeii dai Tnbor isdiii utid den großen 
Trcchanter diiijnvrt, <liti gcsiiude FxTremitAt no anf ihre t^tange (fC- 
legt, dnft tVwKv liititer den iriTiereii Knftr.bH ^irbtii^. dit^ knuiki- im 
Haftfi:ole(ik hoiHrabJL^rtü ExtrL^nutät sieb hine-ecen mit der SoMe auf 
ihre StAnge stützt. Ein Assisti^zit hillt dnnu dtrt Kroiikru an dtn 
Oberarmen, ein anderer aber fiiierl darm die Fülle all den Staogeii 
(Fig:. 2l:i7f. Nun nird Euiiflch»t der Kuniiif und dos i!e«köu 40vr;c 
die geriuniie Extremität mit breileu lii^»»bin(len etng'^pst : die Gi|»s- 
binden nmgebeci gleichzoilitr auch die Ktt^eu^iajigen. fixieren aJfto dien 
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Orjork^rper f^«l »n diu Stttiijj:eTj. Die Auflebe tlion**« Töilüs dtfs Ver- 
bandes Hesteht darin, wülireiLd de^ uiin folgenden Hrittf^menTa Ja? 
Br^rki-ii y\\ fl.vivjvn und :tii veiiiindt^ni , ilflß su-If iIh- Wirlii-lKAiile 
uähfend de* Sti'eckftns der Kiesion lordolisch nach voiwAi'U biege. 
Der Verband muii daher i'i.ht ftM und dick aiiKrlrRi wi^rd^u. 




Fig. S37, 



Waliivnd iiiia"^der Tiips liier erhfiiter. faßt dttr Asttlsieiitp rler dk' 
Fuß*' liAli» drii Uiitersi^hrHk»^! Ui-s knitiki^ii Hi-iii*-* Öb6r dem Sprunff- 
jrelenk. li>ffr den inneren KcöcUcI iiebüo die rftanir«? und KlruoKt imri 
du:« Hi)ft^i-)L-iLh mit niäi^ig-E^r. Iiiii^jun anwacli^nidrT KruTt iiiitj iiDitier 
fffOßereD ExteoBioiiwbevveflfunffen, Ist die ifrößtmöBlicUe Extension er- 
n^cht, sü wild der Verband vcpoi Bwckeii auf dcu krankv^u Obcr- 
uud Cnitf rächen k ei fortjfe?4etz! und auf tiiefet Weine die ffaaze Elirerni- 
tat an die lii-^c^iLsianiire anbanduifinrl \h\^. 2lif*\ lal daiiu der iJips 
völlig: \iAVU so wfrdeft die Etseurilan^en nach nute» beraiisu:ezo^eti 
und der Gip^verüaud des ^öäLiiideEi Uein^A entfernl. 




Flg. 236. 

^ JMtlMatWiHUlcfa kum man 2&r FizieriLnjr oinei^ der bi^iden 
Kcn^Biii'nitaB des zn behandelnden Gelenkes mit gnicm Erft^Ure dit 
nit?tilen di-r oben hiNclirifbciU'U UMcoklaNlen vi-r^vi-ndHi, ilit jv uiwb 
Üir^r Kousiruktion die verai^biodenartiEfate UenUtzuu^ sresTaTfea, Am 
brsiicbbarMr^u r-rwi^t »ich ancli lii^^r dtii' LonE;H/,^(dir üMi*itk]n?^f. df^r 
es ermdglichT. die Kiad in V8rf^(?hiodeui?in Ebenen wirken su lasAen. 
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SpHdeU für diw HUft^eUuk üal Lobeki iiocli eineu ^iniin^kb i^r- 
iltu^ftU^u „Höflri'dmwsLUir** «necirubt^nH dor finm.-!] Huapivirkaiw?« kreis 
in iler Bi=?Mjii|jriiii^ \oii Itt^iiyi-- um! Aiiilukiioti^ikf^aiiAkiuKiD findot, 
iuOi'in wr tlH* km7t Ityiu lipruntörKifhi iirul MliK;in'i/i, ibif Uiiiir^ über 
G:Hcb/eitig hiuAiiftH^ji«*bt. Die bt^i^^hemle Abbüdtin^ orlilutm '<t«s 




Fiff, 930. 



Vaifthrfio wohl ijIiir' wcitc-rw- iFiß. "J^l*). Lk*H&t'lionfmkttin;n iKM-itiirt 
man tnofitlihi in der ArL ^i»- e^ jclrirlifall^ die bei-^ieht-ndt- Abljjldmi^ 
(Fiff, 240) ani bt^st<-n «oigt. 

Auch für das lliiaement forc* dc^s Kniegt'letikes ^iud eigene 
Rm1n>>Liiiii)^-q>pHi'aEt^ koii^fniii^ri wuidt-ii. Wir bilclrn ziinhHiM tt^'u- 
jeniffCD ab, di-n liitAurüRD cifunden und den dann IJoldtiiwait 
iiindili/it-rl liar. i Pig. 24!).^ An ili^rEi \p|katal ltKAi>^n]irr>^ inl At\ y.vri 
seitlicbtfü Scbiuntii vmv^ KnieknEippe an Ki^uiun bt?f*?stipi; di^n wtMttrv« 
btlimirt ^icli an <iiit-m E&ii^t:'!, lEer nlck^iirln den linitfr^cheiikel liui- 
greif!. eJnv Platte, welche miHel^l einer Schniubt^ ^vradu vou liiulvn 




gegMTi <Ih:i Kfijif der Ttfiia, Hajfi'pri*llt winl. OiiLriTHWAiT bnri(,M i]n- 
^e^en die Schraube vom an nod hebelt nun. wie aus der Abbildunp 
eiwchfJJcb iwt, d^^ti llnlcrsrhrnkcl rmrli xovn; iJif von tioLUTHVfAii mit 
diesem Verfahren erhielten Re^iUtaTe siud reclil beü-iediretdi». Ein 
ondcn^s iaatrnnienfelleti Vor^dicii, das sich liJa eijie NachbilduuK de:i 
manaBUen [irisementti Ije^etcliiien läGt, lint sich (sROSs sehr hL'wHhtt. 
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Der GROBBSche Apparat ^eht in seiner Gestalt nnd Ad wen dungs weise 

UDmittelbar aus den na^^hstehenden Abbildungen (Fi^. 242 und 243) 
hervor. 




Fig. 241. 




Fig. 24-J. 




Fig. 243, 



Es würde uns zu weit in das Gebiet der speziellen Orthopädie 
führen, wollten wir hier alle Vorrichtungen beschreiben, die zur ge*- 
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A, HurrA, 



walUaineit tieratleHditiiiJir mikylosieit^r GeU>nku koiir^truim wordtn 
smd, Wii" weiidoa au& daher der Naclibeliandluup r,u, die r,u- 
al\rhs\ in iler Aiileg'uti^ ums fe.slf^ji Wrbrttiilfii ihh'U in rii^fri" NÄrkiisi* 
des PäheDteii zu bestehen hat. Der Verband eoll iiebeo der HliIii^- 
fittlluii^ litis (rtiltütki^s r:iidi t^iiit* gi*wi,s,^<- Ktxn pri^^r^itui auf da^ 
Üelenk und die ZirkukTion der ExtrumiiAi üusubun. Am beaieii 
eiguet sicii aur ErfiHiinisr iJd'sii" b(?idcri Aufciboii ein huhcIj crhÄrttnilfr 
Gipsvtfrbuiid, «Ilmi uijiji diirub EiiileK(-ii voü Scbu»iiei'^iiJLui^ik oder Üledi- 
echi«ueii imnaenUJctj an der It^u^^eito dos lieli^ukiTH iiiLCh MO^licli- 
kmt ver&tJlrkt. Dieser VerbaDd bleibt inrndn^tena 14 Taj^c liegt^it. 
wAbrend die Extrenilt&t bocb<^i'Iagtirt wird. In di>ii ei'iiteD Stutkdeii 
nacli Ault^uiiff de-5sclbtiD klB;^en dit rntieulcn ilber lieftiae Schaietz«ii, 
üif Timii durch niiie M<ii)ibiüiiiiiijekiioii itder iliirrh Aufle«»*!! i*^net 
Ei?^blu»;t- auf tkn (jip>:vtTbatid liuij^ni knnu, WoDn muu den (imud- 
satz befolet futibi jede v\]iikeli^'r> Aiik>lime in kinit SiTzuiik MiMiktui 
zu woLli-11, w^fHti 1UUI1 fiicb vi(;iiniThr in ^chwienfCf^u FuIIvti zunttcL^t 
mit einem halbe.i) Heauli&t beguQ^ und die Oj^ei-atLoii erst bei einer 
zweitwi mlt-i- driftfii \Viederho!im|r zu KiidM fllhrt, >i*> fnUrnu die 
PatiGDtet dab{!i am basten uud baben naeh der (Jperation ojii weni^teu 
ÜescbwertleiL Dii^ «peKiHIp Anshildniia dirsr» li^ilwcd^vn Vorgebetis. 
deä ., Klappen verfahrene'*, verdanken wir J. Wulff- 

I)i:it ft'?<ti:it Verbind li.sst.'ii \\-\r alM> iniiidej^eui? 14 Ta^ lir^gen. 
Duiin m.^jmen wir ibii Jih, um niil der Ma^sajurt^ uod d^r A11&- 
fiihruuj^ T'^^^^^^'J' t^ ü w 0^11 n;re ri /u beKirinön. l>it KH<»lirc des 
UriseniL^nts wciileii in der Haiipt^iche ja mdir auf eiiue Verbewterang 
der (ileUuiig des Uliedes als auf die HersTelluii^ einer freien Beweg- 
lichkeit des fit'leükes hinzideu. Imim^rhin habtrii wir abt-r. seitdem 
wir die Ältere Lehre, den ersten Verband tj Wochen lieifen zu laai^eu, 
Dicht mehr bcfoi|£:eii. soiidera unch ?ipäteöteiis L' — '^i AVodrcu mit der 
MaHT^a^e utid (iymna*iiik den r»eleiikeH 1>eg^tuiifii, in einer Rtrilie vuu 
Füllen Bewn^liciikeif der Gelenkt* erzk^lt, div bi*i xu lairgvm Lie^rcn- 
bleiben der t-rsien Verbinde sieber au ngeb lieben wäi'e. 

Was i^L^sdiieJjt denn dnrcli tins lirUt.'-.nu.'ui forri'-V Hie Adbhftiontfii 
werden Eerrisai^n uud dadurch unbedirtffl Bluteixü^^e zwischen die 
^ielenketiden g^setzl. Filieren wir nun die rp.drt-'iHii'f-icii tielenki' 
uaüb der Operaiion wieder dui'ch Woeben tiindui-cJK so werden diese 
Bhitergrtsse sicher wieder dui'ch Biiideirewt^be »nbätilnitTrt, wnrden. 
Bewegen wir aber riie Gelenke frfihzeiii^ untJ mnj;?^ieren wir sie 
uamenthcb rattonel!, äo können wii- diesi^ bindet^owebi^re l^mwandJuDi; 
der Exsudate verhiiidem und sii der Wiederverw^rhsnrjK dfir riji/j-liifii 
lielenktede vor he offen. 

Die ct^teu M^i«äi^e»itxun^n , namentlich dii? Ausfühmnfi: der 
ersten passiven Beweffun^en sind, wie schon erw^ähnt^ für den PalfenteD 
iußi-rHt »cbmerxbatV Ich babe di^'selbon in htzHv Zeit dtidurch tr- 
Iräglicher gemae.hl, dnß ich vor Jeder Sit/ung. die icb Hbrigenri tji^- 
Jiisli wti^derhoie, die Injektion einer ID-proz. Kokaln]j>^un^ tn daK U>- 
J«-nk litiicin voiitL-hmu. Nachteile habe ich dAvi>n nie gesehen. Naeb 
der median isL* heu Behandlung des Gek-nkes wird dasselbe wiedei- in 
dem nbuohmhur ifcmaülitr;n Gipi^rerbuiide oder einem anderen potlfl- 
liven ApjiiUTitt* tiiiert. Oefier le^ idi aiulU widil /nniidiT^I eine FlaneJU 
bmde uud dardher eiue Gumniibinde Über das Geieuk au, uni für 
kai7,e 2eit eine elaätiüche KeniprehHion deHttelben auszuüben. Xfti^i 
«Iw» 4 — 5 Wcndien eiiiferne ich den festen Verbund voUitlftadig und 
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'Be Ihn duroB' f iücn Schieiieuliülßen verband- der die notwendigen 

Hat mal] vou vornhemn die Absicht, ein eteifes Gelenk zu er- 
;:li;IciIi mj lAJit man drti i.Tiste» Vcibatid 4 — ^> Wncitru lifiift-ii, uni 
Ulli daiin uocli mehrmaJa 2U emeueriif bU dM Gelenk Hio nötige 

In \vl7ier Z*»il ]ml »ic]i Stapfel Ober das Hrisein^tit forci- 
und ^Honilej'Ä über dti^ iiiw^^ekeutiiiirnoliend^tf Narlibeband- 
lauif pcäuGcrt. Nanli aoiiien Aiisführuntfcu führt Aim ^rtwolt^ame 
Mobßiaferun;; vcistt^lft.M' tii-U'ukc* ^fewohlllleh nidu zu einem Reiultai, 
daa zu dfü dnJi'LWuiidL-ltMi Älühtn und <lcu au^ffestttTid<.-ü<_'fi ftcJiitn.Ttüu 
in i-iditiHViii VcriiiÜTiüs sielit. \V(>il'' man nldi uidir. auf eine blnUe 
Sti^lIuntff^verbeti^t^MiUM: be&chninkiju, eoinliTU dits iJouJo Zid. <lie Kif- 
wp^nclikeif dp?t ilelenKfiM i^tTHirhen. na diJif** die Fixation tichi 
Uljet 4"^ STnfj'lv'ii riüch dGiu BrisöinGiit au»igtHl*diDt. weriini. in ditraer 
Zeit i^[ ikl" 1 -■ ÜMi die kleiiiHle (lelenkbeweffiing we^n der damit 




TSAu^en enoiinen SehTnorz<='a direkt uiimi^f^UelL HtertfCgeD gibt 
BU'^m^£L du HilfEmiueJ lid, mit dem er übftrraachesd« Erfolg 
erzielen kojiiiie: Es ist der tiekannie SiTlk{t-tieiibt]lsefiJi[)[jjL]'Ht iriii sturken 
eiaärisclion versleübiux-n ZUk^ü. dor tiulürlicb scbon vor der üpcration 
angefeiti^ werden nniB. um xwei Tage, (lanat-r iti\g^\t^^i wünlen zu 
känuen. Uar (rumintxu^ liat liidi bei Staffel qJ^ da^ eitizi^re Aliuel 
bcwihrt, -jait dem sich nacb dem Brisement foi-cÄ das Gelenk loner- 
halb der ^lien/eu, ilit» innn in der Xurkose ^»tüdialfiMi liat, adinii r/los 
©der doL^b in durchaus ertrflfi'lidior Weise hin- und berbeweccu lülit". 
WSiireud pr für ilfla rilbi.*irr-ritr*iiftiik Hnen HE^fiiNiisi'hrn Srhii-ufrn- 
h(U*(^imppjirftl bL'iiiil^'t, ist t<>in Appitrat für Hand und FiD^ei wesent- 
licb einfacher {h\g. 244). Seine Onindlftgen bilden 2 rilEjilhUiti. die 
nm Vonlt^rarm fest^escdniallf «»TdiMj- Auf titn^r iHhmt Fü/plattfin 
wird tolar oder dof^ je aa<^b ÜeUarf ßine zweckmaJiiir abtreboccne 
BAnilstfthlM'liieiii- ftuferescb raubt. p»*geji welchr dit? Hand i-r^u dif* 
Fintfer mifd^r Giimmiztipen herans:ebolt werden. Stapfel benützt 
da£u dte AllentMbeu r.um tm^chuiirun irdjniuchteii Onminibüiidcbei]» 
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well aich ihr« Wirkuofi: durch HiiiKuffltrune ni^r^r Bfindclien leicht 
bis zum iftwöiirtclitrii KllVkt Mf-iteni Jälii. Mit ilic-sei- cinfncbea Vw- 

ridiTuiip liat STArKici. 

}Sulo Evtolic^i üi'i'eicbT. 

I) RhHif I hü i'ri 11^1 p h AI 

frtllit-i- ftclioQ BU15C an- 

die E)adtizi[äi eme& 

(juEumiriniCc« vur- 

ivKiiKi . um ilie aH- 

iTiHljJiühi' StRckunjc 

el»(^i MejtiouBkonirak- 

Fig- SA';, aj,',j, fachti*?lSlicliwoU«ti 

wir ntrch ili-ii AjipAiat 
KEtBMAvari fOT üAe Hand^el«uk abbilden iFIk- 2iSL um zu zbI^d. 
in w\n vcr^rhirilrner UVLST=r niftii im ifTgi-ihrneii Fftllt* AWecJl^*■Itt^l 
DorwaJ- und Volartiesioit errek-lieü kann. Noch sichtr^r als alh- 
iliese Voinülifiiii^t'ii wirkl der \on mir imp'^ubeiK' Apparar. der 
AUS der Abbililiiii^' Mm^. 24T) 4)Urie »eiTeri.'F^ vc^i^l^iidlirlr i»L A\s 
A^Jir xw'i'ühmidiifr bil i^ich mtr in iu^uctnI-m' /«>it ihkOi der ^diraabeo- 

ivdifs>ionM|»pnral vcii ÜOLE- 
HiEWSKi H"wieii(-!j, der yh *?r- 
mfi^liclit, mintm^lftcHt'weiruiuren 
iiHs/uftlhivii . Mild PXAktf^ D(^- 
aioninff (fuwjilirji*i*t<ri- leb bilde 
ili^UM'lhi'U . nn^t.k^ an einer 
mt'iiK.T ViiiiHJtlimcii, ab In |^ 
atrccktcr uuii uebpufftcr HalUinjr 
dMs Aniii"* iFijr, 24^ uud 241»+. 
Es halle in diiML^m Fülle frinc 
iii?M^i:mlfltiiiüst- Arihntift j?ur An- 
Fig. 'i4^ k)lüsi? deä EllbojCL'ii^lvuk«« ge- 

führt. 
Fast uni^ahlijr ^ind die FeJressiotiK- und Zu^vmTirhiiiiipen, *He ioi 
Lmifi.' *Ut Zöti antr<?g:t!btiu wordifii r<md. WelcJie Vomchtunir man nuii 
Aber auch wählt, stcr« iM die il^^liRndliinp mittrUf dtrstlbrii und dt^r 
vorhei' ^eitaunt^n MUtel iMa^ga^G und (i^innaalik) durch WudiL'tj üdiI 





Fiy, -J-J7. 



Monate hiudurch koueequeut fortsuBetssen. denn sonst eutatebou Auch bei 
Hcht'inbar ic^ti/ ninbilMi (frlrnktu sehr leiclil Kt'j:Jdive. Wir raleo la 
vinc^ni »olchen Vermach überhaupt nur hei »^rwa4-bii»tieii Fati^Dteo mit 
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BriMueut forcä. 



a«! 



giviGerEDeigle, dezm da^ liier ^eschildt^f ff^ V«!i fahren orhdlCSbt ^e ^E'i>ße 
Au^HucryonMJtci&dcä l'HtioutuD uud auch des ^VteIos. W!U der Fätient 
absolut ein ljert'eji;l[cln?Ä Üeli-.nk haiieti, kunii ir ahei uuf iHj- Ibu^^i* Dniiei' 
ilii-s^r Bi-)iju>dluii)f nicht vjd||^Ikiu, >jo knmi niftn dassuJbe durch eine 
entsprechemle O|»eration ftneiclif-ii. die A rt litoiiymie, ir^iK^riliro- 
lysU (J. WitLuhj tifh'r iliirdi di*r Ut^^ukr inji Jit Gt^K'iikoii (ien, 
die bei knöcheniüu AnlcyluatH das eüi^^iir*^ Mittel ist, i'iii l>mLiclil»aii}ii 
Ciliifil ^u filiallfiL Auf ;ilfr tjii'sr Mrtlindrii holl wr-ili^r (inii-ii bei Ut*- 
epTtychwac *ler Muiiceu üperaiionoii noch ivMu^r eiüifes^anir*?!! w»?rdeu. 





Fig. 248. 



Fig. £11». 



AiiItiiiit''^wi?Tffi? sH bei iiit?3seii] IvApiipl U(h:.Ti mn Vvrff^hren Miwilhitt, 
das nAch aeineiu Kt-flnder das CALOTsche ^reiimin: wbd und die Ge- 
walt samL* (jcradcrichtutisr tle^ iluich t i:tbf rkiil<;^9c Spou- 
dylitJH hervor^eruff iien liu<."k»^I>i mm ZM bat- Cxlot be- 
diCDtc sieb hioT'ÄU nur der Hrmdnkmrt. imli^m <t dir« lEiickd des 
tleriiarkolJ4l4-rteiL in borixontnkr I^K^-rI^i(■[l bvliiidlk'lieii PuTitnt^tu ein- 
fach eiadraclcti^ nnd das c^wonnene KenuttAi in t^im^ni Kopf titiil Kumpf 
amachlic 11 enden (jipsverbaDdc festhielt. Die anfanelicbe Ik-ceisteruiiir 
für dio«iJ Mi^ibodti war iH^ch terlbir^u, üKchd4jm Tüdusr^tllu !tifol|f^ 
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1. EfOF^A. 



, ratlou uQd MlQerfoIije alle! An pemeHet worden waren. 
H^i^^ällfe brili^^iit m»ii vidi wohl auvM:Eili«ßlidi dt« vou ^VrLL:4TKl^ 
atgefifßti^Deii. bedeiiteDd sdioneirden Verfahrens, da^ einen Ifl-nt^amen 
Aiu^k'teh iJor ])ifc)nniijit thircli hUAW fon!i<irt€ KxkEj^ioii im Wctll- 
HJ EiNMcItfiik Rjihint^n lFi|^. 2*^} und diirch geteilte. iii>^i«irljMi^ Rekli- 
uaUuii (miöKlichftude (i]&«v<trhfLiidc* eislrobt, tr^l kürzlich «Dd 
JoserH lind nach ihm VcLFiua mit der Mitteilung eini^^ guter 
Däut'rN'itultai^ dva i ALOT^clieii Verfnhit'nK ^lervoi-jfetjHen. In dem 
JusBnisctcn FjUIc, sowie in oiuem von ilim bc^chriebencD Vibcuov- 
srlif« PrMp;ind wi*r dmdi SnukiiTiK drr idirif^ii liitinpfU,%r m^wie. iliin'h 
Vtrliürziinif der alknii die Korfji.rlat'J irairendfii \Virt>elbOfiron tftl- 
Ä!trlilii:Ii riiie KousfdidJeninjf lie-^ kariri^rii .MiM^iiiiirii'% dr*r- Wirbel- 
Hm\v vrfoliTi. waiiiil dtT patholourisdi-ynaioinihcbe und kJinl?^h<T Nach- 
weis ^Iceferi zu ^iu »oheini, dali die ptinzipieLie Krah'tu uh» inati den 
pDTTMr-lir'ii HiiL'hid i^ln^ckr'i] ddiTi- mUir uirKl. in b^alit^udt^m Sinne 'ti 
beantworten ist. Auch Alivisatos iM em Auhilntror de^ CALOT^clien 
VrM'fahmis; w ha: einen Appamt koü*truiei1, dcwcn Änw*'ndun(rsw«i?ii- 
die vorstehenien Fit^iuen if^la nud b eilüuteru. Dezn^lich nAJi«r«r 
iJinKdbcili^n jtei auf dun spczii^U^a Tvü des Bucht-a verwiesen. 



D«m BrlÄeraent forc»? ähneln «nne H*'ihi» von Maßnahmen, dif 
unter dem Namen Hüdrcsaement t'orce zusammentrefaüt werden 
und den Zwerk haben, rkkti^e srarinclie VerhültnU-*!', und damit die 
uormali^ Fonn i-ines defonmorten Teil^ wicLd^rhuizu^k-Uun. Kb handelt 

nidt hier zumt^i^l 
um bi*tfr'>B:li<:he 
<■eleDk«^. die diircli 

lasincx oder uu- 

rnet^IoüUlvr» 
WacbstxiEa einzel- 
ner Kocnponuaiteu 
ein« Vun?cliiebtuig 
ihr«! Bcw<>jruaic^- 

Achacn crlifTf^u 
haben undnunmelir 
itint zunchmcDde 
Deformität vixitn 
t^n\t-£t:xi (.>licdiilt- 
^cbaJiiCM venir- 
^cbeu. Zu ihrer 
Koncktion wei-d^^n 

dressiercnde Mnni- 
|iri)atioaen an^reicrheiu d, h- aolclip Bewegungen, ditt der Dr-fttmi* 
i Lf i'rirr'L'1'nwirki'i]. Dbist'ji Vvrfnbr4'a k. Jt, htfi bt^ifin [Kindern (ienn 
v:ili.iuii 't'lhuiert Fi^ur 1*-'>1^ In der .Mehrzald der F?iJlt* w<^nk'n 
JHdddi ei n^rdfriid *■]■<• HebjtMdIiitifcf»r»rib«d<.'n i'rfiudvrlich teiu, die 
durch einoo emiiffot" Akt die M'iederherfilelliui^' richtiger fttatiftcher 
Verhältnii^st» t-rzwingea- Da ilir hi^rÄU jft*'-i(rnr'lt*n blutigen Kineriftr 
^iner spateren I(^«praclmn^ vorbdltalien bleiben, kommen aii diefttr 
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Sldk" uiir fli(.' gi'W^illaaiueu Dehamjgen verkQrzlei Weichleile, iiis- 
biHonderd der Uelenki>^udi'.r und Kup^dii in Belretclit iiiliI lOr viii^.oliiu 
FiOlir, wb z. l\. füi' viele FuGdf'rnmiUtleu auch das direktf» Modpllierf ii 
j1<m' defoniiient'u Kuocheii Ät*ll>sr- Dii^vü» an* liiftr alltiii intL'i(^^tti*h'ii^li> 
VcrtUlin^n, «liia ..moilditereuilc IteilniÄf^i^mcni*'. um deasen Auäli^ildun^ 
ujid Vervollkdiiim nullit rtich bt-ioridcrK Louk>:/ verdient gi*i«*urhl Iml, 
«rroicht di*5 hciiti*reii slattsclicn VerhäliTnase in einer tiitautiff- Ea ei- 
(«Jiderl die Aciwenduit^ glmchniilfÜK wiikeirdiir, sidi lang^itrn slei^nidiT, 
bvM Jode^maliiir^T Applikafion dauernd ^üiwirkifuder. iSDt^r Umsrnttdeii 
todeutendei', dabei abr-r immer volbründi^' drir^ierhurer iiud rtä^iilifi- 
]mn?r fii?tt'iilL All dk-Krii Aiift»rdi?ruuij*?u wird tl\*^ Moß*; HnndL-krufl 
dto Opemteui'B uur bei jftiiifereii l'jttKMithti jr(Tiin£r*^u krxiritMi. Bei 
illtei'i'ii raJitnriiri bi^dicui tiiiin njch KwerknuiUi^fer ^[f.r liiL-rfilr Jiiriii- 
ir^beneii Apparate. Die einrarliKtc Hilfe fftr daö forj>iene Redri'ssemiäiit 
di-s Kliimpiulit':^ bietet der KüwiGscIie Keil, eine dreikciQti^r dt'^ 
VoLKUAVNhchen Schleif- 
A(^lltA]lß lihnJiebo UoJz* 
uHt»-rltti?t(PiK, 253). Der 
Adf einem laMen Ti>ich 
Jieercadc . tief a^rkoti- 
dletle P&tienT wird aufdie 
3>C4t« K^drcbc, Wäbrcnd 
«Uiiti rill Afi-Hir*ie]il das 
Kuiu put fixii^rt, r^tüui dör 
Opemteuj' den Klumpfuß 
mit aeiEier aui mdait^ii 
konvexen Partie auf die 
IHidit gepiilsrertp Kaiitf- 
dee KeÜea, Nuü erpreift 
er deu Fuß ia 6tT Art. 
daß er mit d^r einen 
iiaud d(Ui Vorderfuli von 
der iiiUi.irvEi Seit^\ inii der 
aadt*rea da* F&räciilmio 
uud äpruagneieuk um* 
fiUli, und läUt seine 

Kflrper:»chwere auf die bcid«o Hando ffkichmftaijr ninw^irkeu. Toter 
[^niHfi^Eideru iit ein rmrkweinei" Dniek auf den VurdrifuB vciti h«-- 
&r>iidentr WirUniiif. Uabvi i^i diM- FiiQ in i'iaeii doppelten Hebelarm 
verwandelt; der eiae Hebelarm ia! der VorderfuD, der uiiderf drr 
hiuiere Ti*tl de* FuII(^k. Das Hypomoehlion UeiJrt au der Aulien^eüe 
dea FuBcs, da wo er auf der dreikantigen Holzuaterlairi.- anfluTt- 
Narli KöNio siiU i^ Itr-i dii^jit-r Ri^dre.sni(>n?tiuelli»ile kraehen; «■*< 
mUseen Jfand^r zerrissen« Knocken tiin^edröckt worden» 
w«nii eiwa?t dabrl lirraunkoinmeTi hoU. Am »icheraCen iat die Wirkmii;. 
wenn nma krepitierendea Geraustb liflH und fühlt. Damit dii* Haut 
am inut^ti'.n Kiillrandt? nk'lil eiureiüt, empfiehlt KöNi<i> die Haut dort- 
hin mit d*<n Kiiiirera ~/ii verschJr^ben. ICeilil sir; ibirh t-jn, <fi kami 
maa di«.' Wunde -MJtwudor sofort n^heu oder per p^ranulatiouem beiJeti 

la&MrQ. 

lat der oben geschilderte. £:leichBam erate Akt nuagii^ibig gewesen. 
60 folft jelst der zweite. Man letrt den ralientnu auf den Kücken. 
lilQl daä Knie in Slreekritellun^ fe^l.stellea and er/.wiiigt jelRt. wahrend 
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mnii flfts SpiuuggeleiLk in itie e.iiit- Hand rinimt diuch ki^fii^ect Zu- 
rtlckbie^'f'ü (ieK Vonl^TfuQ«e in ili^ DorguUli^xion n^tcl Abduklloii di« 
vreitext' Kinrehrur der VctkriinjuniNir. lUrado diese Bewcirnntr zieht 
erst dtii NuiJtra »iw der IJewyulic'liki:it, weUln- iltr i-t%ri? Ali K^'^'^i^ilf'*'" 

hat. L'it Fiinir*'u i?M und 
S'k), dir tiiiii-r ArliriT \ui\ 
LuKKNZ <?]iHt;Lium«n . ei^ 
IL MlKtn in \*: i>1n ud I icbci' 
W(.'ii*t^ die Art. wii^ ms« 
die Itedre^^ion de« Kliu&i>- 
fuBM ji]g4?ndiichfTi- Indi- 
vidaen votn^hmi^n ^M. 

t^r Aitcrc J^ülRDltn 
siod meiKT titfHi>iid^iii' Tij- 
strumüDte nölifr- S«' i:*^ 
in Kiiglaiid imil atteli in 
Am^rlkA vic-lfwol» |[i üf^ 
braucli da^ InMrument toii 
Thomas , clit? «Of^iiauQie 
„Ihomaswreüch"*. deren Ge- 
!i1jiU \nn\ Anwf.itdiJiB}? dir* 
imbviLMtehendeu Kiinir«» 
25(Ja und l> xiri^ii. I^ljfnno 
ist eine recht l^iraucliliHri' Rrdrriisi«u*vcirridilunj< iin>i u^■ut Jiihtrumi'Ht 
voll Hradfohd (t'ifr. ^fn i. AüpRtzeichifcpt lallt eich die Kerirosdion d^A 
Kliirnjirufleä aurJi mit \Wm triihrr brM"hrii.ibt'iie[i IU-dr»-s*(rur-OHtr<)- 
klasten von Loaexz bewirken, begondere in Geinaz- Moditikariou vou 

Stille (Fi(C,ä5*(*. 
Die erste Ver- 
bejwi'nm;;, dio 
Siii.LK an die^ 
fiem Apparat an- 
brachl«, war, diä 
«rdendleFlQK^l- 
GchrBubti tragen- 
den Arm bewöR- 
licImiidHiir^laem 
mit I'Iinaleck- 
I5clit-rii vt*r- 

kr^JÄ friiinieHhar 
maebt^. wodurcb 
er (^iiien b^-lit- 
l>iir(*ti lind nufdien 
M^iivel derZuf;- 
nclilUEig rr^idtr. 
Ferner bi'adjte er 
iii iiriR-MLT ^it 
diaifll von dea 
beidi.<n trroi;4*a 

Mfiallbat^k^ti /^wej iflein.hfaJlti versteJlbaie kleinere Dacken an. di*.v 
wie Fi^iu'Lni 2bi* und 2W zi>i^&ij, e'm^ siclieie Fixation du» bintrr^'a 
Fuliabr^cbnilTen g-ewilbrleistea und e^ ei^muglidien . die i^cwQDäcbtT; 
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Korrcklur i\m Orte der in'ßlitcii Ucforniitäl vonunebmen. Zum Feal- 
luüti^n viitt KtiiilfrrilUe.ti ilietil iinch ein imisprt^chvsnd ^fvvnitet K\n\nX/.^ 
d4rr dcli Idcbt au den 
obei-en Bat-keu aiibniigöii 

Die ^ß&ue Schilde- 

weise dieaea ApparateB 
maC dtT j-ped eilen Dar- 

äielluuL' der Thürupi«? des 
Kirim tJf^llic^ v<*r!>cljnlti-L 

liRM- yu wi'if fiilinii, iiUc 
Api>aj'aii^ uuf/uf Ähren 
lind 3EU befichioiheEi, dk; 
ftU" doK Redreeöcracm 
finj^ üM^e^eheu woidfii 
sind. En^eufliTiMiiidk'Hcr 

Sli-llr liev HillW'iri-H, dfl.ll 

eine ^xkß"? Zaiil dor in 
dem AbtHcliriilt OhIco- 

cJa*i* h^'hdiHt'hi.'iiMi 

Oftteoklasteii aidi «benao 

gut für lins li<Mhf*SMPmeTil 

fopc^ verwendeij lasten. 
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Xatfli'ltch Jet^teii diese Apparuto nuch i^ute Di^netf bei dem 
forcierten Kedrsssemeut des fixittitfii Plftitriilir.?!, üvtt 
mau allt^nliii^ in Nai'bose meist niantiitll rudrussi^reii kftUD. For 
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ilifrGe üpeniti'>[i hat Voobl kür/lkh v'm <jbeu«o viufftcliee wie fata^ 
bcheä IjL»Lriiine(iI au^e^ebeu, de^n^n wirkäainen Pnii;^il> dkScIiraabü 

\M \h'\)i- 2i\[\). Zwt^i kiHtietiailiff gt^ 
fonüti' Peiolteu a und i> werden, nadi- 
ii*'[ii diw Iii«tnini*?iiu wie die FJguj/eägi, 
dem Fuße anftele?! ist, durch Rechta- 
dj'c-hüijg des llüodgriftcs einander ^c- 
nflJien. indem die ri?lntio n vU direkte 
Foj-lsetzuris dei" Si^hrüul>t- diucli An- 
di'ehen diesi-r a.n den Fiifl voigeschobei^ 
ditJ Pelüttu 'j »ber, deren Anur aji di-r 
HiUse ti dX% gdiraubcnmuttür ^clciiki^ 




Fjg. SCL\ 

bf^fi'^ti^ ifit, ^1eicli£eiti^ ^e^en die lunetrseite clfs KuCe;« herftii- 
fT^holi wird. Die I'elotien fasaeii bei dieBem In&trunieni an einandar 
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Fiff, 2ß3, 



HMjWflberlk^endfn Sfelleo ile^ MtiuafußvK au, i^tun in (ler G^ 
toLlintANtiBL'licu üdcukcsn WW jelzi da?< Iii^lrumenf in der 
ridiLLiDji: h vr u iiL gell cb eil, m> wird dem Frißt.' eine gtunllsjmir- hrwirifuii^] 

im Sinne döi Supi- 
tiAtion ]iiitirrti-ilt. 
Vmch mehrf»cliv» 
HiTL-iind Jli'rftiliMn 
d«s la^inimi^iirev 
wird dci l'IaiTluft 
fiiii^^iiimßi'D luo- 
hilisi^if iiiid kaitn 
dann auch inüiiacll 
in der ^wfiuMdiien 
korriifK'rKii Sl(*i- 
hiiiK erliallea wfir- 

Derselbe Aiiior hat friopii Apparat Äom forcierieii Redieftse- 
ni eil t t{*i* H tth] Ui lh*% kutiKiniti-rt, ilu^sen wjcliri>r<l*-' Ti'ifi? -"■ mit 
Hilfö von ScIiraub^Mi rt-sji. i?in«m Hohel ljewi?i:lii?ho I'oloTten büdfQ. 
dip an dt^r flfl-tira und mti Doniniiti jihÜs au^ii'ifen (Fi^, 2!»4j. U'ii? 

mfin HUB dor Ab- 
bildung erk<'üiit, 
wird diirtdi Xitilcr- 
diückt^Tj i\c» Iftjifteii 
Hi^bebimii^s <j dpr 
V ß r b in d i: nfli^p u nkt 
dcrbt-idcuflcbd. r. 
iu die Höhe pe- 
lujd ilruiüt 
der links- 
Arm <l«s 
^ mit der 
// ;ft?lKjht>ii 

Fiilffiflllfn Hii- 
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hobou 

3<^itifi^ 
Hebels 
l'L'loHe 

und 



aber d*ir recblsseiti^e Arm dfih Hi-Wm 
Pt'lottu c h*inihi^t}xcgün, d. h, «ie drückt 
Die FoJfTc ist also gleichzeitig ein EindrückeD 
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^cLdrüDift, :(weLl4Ttt> 
/; j;e.se[ik( und damil die 
«lark auf den Fii ßrtlckviL 
dcfi «u hohen FuH- 
rHrkriiK und itiu 
Hieben des Vßrdei^tL 
IVilf-H dt*i* Ftitm 
bt^i fisitripr Fi'rsr, 
Die Kb'icheii An- 
irrilThpiinkli^ b^iUen 
^ciion Heklv uu(] 
Hß^ARD für Uirt- 
Appairate ^ewäbli. 
LEei;LpV tiximL' den 
Fuß des Pallf^filea 
auf siiitiini Apparut, 
iniiteUt eine» feäiea 
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dHim dHS RttdrHWWinr-m dmliircli» iIhü rli»^ H S('}ir-Nii1)Hn auf der 
leite <it& Appar&tee auir^zoe^ii wiU'den \V\f^. 'M^i Ähnlich 
wie der BniiLYschc Ajijiarat wirkl d'^r von I(Ki>AUD mige^betit-, dessen 
(j«ftUUt mid AüwuiiduiigAwei'ie nolil uuitiittelbax sus der Abbiliiuntf 

Aafiw hei Kii IM ^WniJ titteil wird An» Redi-esMemeiiT f<fn!e unch zur 
Konekfur von K u iuir«Tlank«doformitiltea uii«l ;tiir :fifwall*iameii 
(tfli-AileiicliftiiiK ^011 UOcki:rÄl[^ verkrümln iin^'ftii veiw^nriei, in- 
il^Miii koiiiiiK'ii liu.-Mt. OjH<nitkmeu, du vk sicli bri ilinr^u ßiisijdiH^Ulidj 
um Woichiciin^drtjakjnt^ii hamUlt, fflr (in*er Tbenia iiinJn in bt-iriuibt- 

flit* N Hüh bi' liHfj d ht hl/ iiadi vvUxoKttii'^m Ki^itivs>iciti4?riT \^\ bei 
uUiJU Di'foimitÄieii ziii?r-»T die irlßicbe, ele besteht in der Kiüttiau d<^£ 
If^wnnnriici» KrMilUlc* iitii hi'Klen im ItiIj* vf ihnn dc- WrUJir* Me- 
thod4^ und nvlchen A]i|>timT m»u auch ^w^Lblt b&r. iimnt^r muH miiii 
me weiiiJ iincfi ljfl:ntla'^^ IVbcrk^rRkriir emeil bnbnjj, di«? mau lur An- 
l^iiruD^ du« Vtrbauiits schreitet, immer [nii£ niHu im pfände m-iti, dir^t' 
üeberkoireklur nilllittio? iuunui.-ll IV^i/uimlEeti. üdiujrt en nicbl, lu einer 
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SSitiunj? dieso» Hcsultut ^u 4trrvi(3hmi, wo.-« bri hoeh^rrtidigou klumpriilkii 
ätteier Prtiienien v(m kommt, f^*t kann iiiaii, wie J. WotFF e?* ^Ifthit bat. 
iii Ktt|kp^i] seih Ziel, di'^ r*^bi-rl(c>rn<klnr, xu ^rr'iirihtiii siidKu. In 
dieser (iberkorriiriertcn SlellunÄ leert man noch iu Narkose eiiicj» irtit 
^|K>Uter1«]i (.ii|><iVfi'bHiiil lui, tivm man mii bt<sti*n icli-ld; dt-r iJiit^ci- 
nach aufschneidet, am bei der tmvei'iDeidJicli folireudeu Schweliuu^ des 
Fußten ki^iiii'ii nH:iibiluH /.\i crliMlTi-n. Dit? RxTji-rnirül wird daiui b(»rb- 
irels^m oder ancli wohl vurUkul suspendiert. Ui eine tudulloi^e StclhiLff 
erreicht, ,10 bleibt di-r Verband -1^ Mouafr lii'^r^ii, wühri-nd welchcrr Zeit 
dur Patieitl mv^iflidi^l viid iir 'l<.'iiiMidb<-u iffhi^ um dir* 'JVau^ritrmuti^Ti^ 
kraft uacli M<j;,di<;bkett au^zunüTzen. Spüter erfol)^ dann dnicli eine 
eufffriisclii' MHhSiLiz^i-- und fr > ni uji ^ r i k k n r dif Mctbili^^aMim t*lvea 
versteifter fietenke und die KräfiijfUDßr der 3[uskul»tur. Ite^onder*^ 
letelerQ \vUirA n/Hürbch iim^oinebr nnttr miiei laiwc'Uueindfiii Ini- 
moUili^Hlion. als es sieb ju zumei'ii seliau um sebr Mtropbi>Jrbe. t}tr 
scf^v piMvUAchi' MijFLkelii hdjidelt. Um hier tiidUi noeli mehr zn 
BchaA&K. ibt ni»n früb^eili^ danin ^e^'-an^r^n. die Immobilisnfiari tnit 
Mafi^a^ zu verbinden* und hat zu diesem Zwecke abnehmbare Apparate 
koastraiert- Am kichle*tcii war dies beim t'i.'di-i5**ittlcn l'luttfuü, tn 
deu^eQ ßeteuiiou dvr bei<^it^heud ab^t^bildetö Appajai fi^enü^t (Fig. 207). 
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Für KlunipffiÜi» hat hich am b^sifii ei» HßsaiSGschfi- St^liienenbOlMö- 
appaiat mit /wnk-ilijfrr Kulik- t»i-wAhn, tl*^r*'u vonien^rTcil nach Utirtarf 
vt^rfclclli wer4ea kann (Fi«r- 2*IWi. 

Die. I'i oKii»^^' <l^i Öpfi'iiliuii iKt im iülKi>rni^nt*ti KAus(i(f. luiciici' 
htü £dffon verschiedene uoelückliche i^uMle. döL das forcierte Re- 
iJre8»6iii<?iit kniii lurgt^fAliHicIirT- Kiri^ifl' iM* So »aii Kaco»! ^inc 
üsTeomytIitis lujd eine schwere Xeui-itis de? Nernis [*1jinimh nach 
dem RpdrrflBfiin^nl- Cltek Intihrtohfelc (Uiiftch hei ^-irnim Inbcrknlos 
vi'niiilu|i:ti.tri Mfidrli^i) ein*? FnftTuberkiiloüe. die nir Ampuntiiüii ftHiHfv 
Er htelit im lliiihtic.k damtU du? rünleitin«' au1\ vor j<*(li*m f-okhen 
nrlh(Fj»lilisdRT Min^rrii^t* eint* s^'^mhiu'' [Tnlei>i]i.-Iiiui^^ »ni TiihnkiiloN' 
vonuuehmen, Ifli seihst habe nach forciener KedreHHion eines para- 
lylischoii KlumpfutiL-s einmal cmen Todtefali crJcbt, di^r nnler titm 
lülde der l-tUeiiiluilk eintrar. Wenn »Idi iinü audi solche ZuMle 
niti ganz vermeiden \ii&s^u werden, so sind eiü doch Kn sidtcn, nm *"on 
einer Opeiatiiiri aWhrtHe.kfii /u koriueit, die iiti allgemeinen mj tJrlün/.eEide 
K«tsi]lraT(^ liefert. 

Eicc Altersgrenze für die Vornahme der Dpemtion gibt e* 
nicht, narhdi'Tn vnt MAVKn <^iii ri<^jilhnjirt.*r Tnüenl mir Kliimpfuti und 
von mir ein 7if'jähnirer mit ftu&t'*>2'^icl»nelem KrToIfifO 
i}p(*rii-r'i wcirili'H isl. Mfiii wird hUo mir dciti h»rrieilen 
Ifedressement in den Diei&ten Fällen zum ^ieje kommen, 
tiir aiidnr nlehen hlntiKre Op^raliouifn r.uv Verfügriinp. 
uuf die weit*^r unten ij<>i:h nfther ein^:fii^'hen sein wird. 
DflH for(^ierlc Kedreaat^nuiii j*iin."«ti*.'er U e form i tüten 
— der! KniL■:^ei1.■ruh^vl.^rkr(k^lmllngetl und drr 
Skolio&e und Kyphose — irehören, da die redret- 
zierende Knifl hii-ihn nur nn U'cichti.'ik'-n iur O'jltnüg 
k<»mmi. nit^liT zu unsei^em Thema. Es sei nur der Voll- 
älikudi^keir halbtT an dieecr St<*lle darauf liinjrt' wiesen. 
Heeht kurz können wir uns uLieh über die Ein* 
richiiin^ der in das Spo?iaJfcebi«t d^^r Oithopfidle j?«*« 
hörigen angeborenen und habi tu eilen Verren knnccn faisficn, 
du sich allirem^in K^iltig^ He^^ln fQr die Behandlung dieser Defoniui - 
täten nicht aut'fiicllen la^^enK Mit Ausnahme der unseboreuc^ii liiüU' 
und K[ii»'ü:elL'frksH|iixfiliiinfn wird ui-in mii di^r hlc^ßcu He|J1r^iTio|] und 
nach fu Irrender Kiintion kanm ohne blutiircn Eintritt xnni Zieh- kontinen. 
Efi rnuü daher dirshezüKÜeli auf dir- Uespri-duitiK dieser (^iM^iatinneu, 
sowie auf dun v^peziellen Teil diuses Bnelio vinvit'^en wt-rden. 

Bie Osli-otonile. 

Die Oitteolomie i^t die hlntige Durithtrennung eines 
Knuehens. Diese Op'.'nition, die xu*'rst von JHhka Bakton (Ji^iVi 
iiiui Maver aufgeführt wurde. voUzoif ntaa /aniuchsi lu offener Wunde. 
wmUiicli sU\ WH' flUr ( Jprrjiri<iiii"n in ii<.i vorMniisridi sehen Zrit, dni 
Nachteil hatte, dall /nmeini eine Eilerunf; entgtand, die sich »uf den 
Knnchen fortAcUen, und nicht nur Nekrose d<.-^sdbni hrwirkcii, («oudfin 
auch das Lehen des Patienten enisllicli gefährden konnte. T.h wur 
dc?dialh Olli gutlkf >oripicbnl1 in dt^ JV'Chiiik dw Upenitmn, ala im 
,Tnhre lHr4 v. Lanokmirck. ithnlich wie dies bei der Teuütoinw ST- 
Kchehen war, dieselbe »lubkulan auj^jciiführen lehne, indem die Wunde 
nur Bo groß gemacht wurde, um da* den Knochen zertrennende Jji' 
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»ininicnl, Hiie feine Sticlisfiffo, ilieii ciM/^ufühn«, Mit (liOMcr SlidJ- 
jiige vei'letxte man aber leichJ die Wpinbl.eile , und ps war daher 
wiedemni i^iiie Verbesseriuijf der openiiion, aU Uillrotii ziiei^T, ilte 
SticU8&^ mit dum Meißel venauschte. Der MeiÜel hat sich aeit- 
dfm «Ijl** Fnld i-niln^rl und wii'd litniL^- Tm?[%i in ilt-r Fonii dw* Bii-L- 
RüTUBchen i>Bteotoni& iKi^. ^(IIM oder di?ä cinfacberk Hilrihauenueiüelä 
frclmiiiclif- Wir emiifubleii «iiid gtdnaiit'lifh uarh Kfisin^ V<»r'y:Aujf 
♦einfache BildhautrnK'iJie] und zwar so breite i:;— r» tmf, daß fei*? di>n 
Knucbtu iij ^ein-iii gAiiz^ij Queracliiiitl mit tiiifm MaJc ktj ilurclitrrnne» 
Im Hiaiidu sind, Dii? Wuiult durcli dii* Wuicbtt^iJe fitlll dabi^i tfwrt* 
BTöCer auft: da« i^r aber bi^l a^eiiti^dirr Upeiafion <dirLe BodeuTim^. 

Die AiisflHirniig der liiietirf^ii ()8t«i>ti>m ii.^ ze^lallel i>icli 
demnach folpendermalieu : da^ irlled wird »orpfTaltiir gereinigt und 
ni«icrt, mir Aetbm Alkohol und 1'*^(m Sublim aiiüsune abperiebiMi und 
dSDn an der Opei'aiioii>& teile bis zur Operation ^elbgr mi! einer in 
«iiitniKWikm \\fUvii.niumpl ^tmüiii ertön MullkomprcBse bedeckt. Ein^* 
ebensülelie uder ein >ii>'Tl1isieiles Tufh kommt auf Hn gereini^t^. 
iC^iX Ef6[tolsierfes Rolibmirki^'rL'ii . das zw 
Stütze linier die ()[>eraHonss teile gelegt 
vtirü. Da^ (ilied sidb>:t wird dnbt;i iu^k- 
lich&t hocli trelftcert Durch die Anwendung 
dr-r EöHAKCiisdieii Blullr'ci'i' crlcirfiftirl ntnii 
sich die Au^führunjr der Opemlion. Sind 
Attt'V Vorbei-eiliiügcii hr«nd^l, s^it werdi^n 
die VVeichtellk^ in di-r Ke^d Huf dt^r Kon- 
vexität der KrüinTUiKif: durtdisohnitien und 
^uivr in i^incr «di-hi-ii AnMlrhniinjj;, dn^ th.'V 
SUnliei bpfjuem mnt'efühn werden kann. 
Dk's ^schieht. iüdt*m nuin diti Wcichtcilc 
mit 2 KWatorien zurnckliiUi. Mit leichten 
Hamm T^nc Milien winl nnn dür .Ueißd. den 
mau iiacli ICoM«!? RhI nit.lil »eiikreehf £ar 

I^nifdüchse, stindern loM-ht -idiid' aiifäHÄf, in d«*n Knocben eiiJ?*Mrieheti 
nnd dieser so ^eil ^cirpiint. daß nur noch wenige Lamellen seine 
Konlinuüät atilreelit erhalti-n, (reliiißi ö» nidit, mit einem ^inzigän 
Male den g'nnzeu Qaoi'^cbnitt des Knocliens z\x durditrcnuen. so ziebt 
iikan den Meißel etwas /inüek und jrSbt ilmi die emfliitielite RldilunjiT. 
Zuwdluii ^mpJiddt ta^ tiidi d^ibei uuch, di^n broiteu iÜuUiel mit (hinein 
<ra(Äpi'echeijd sdtmaleren xu vertauscheL. 

Man flurdimdr^dt ilen Kiiot'hpn in der K^-^l nicht ganz, sondern 
lilßt. um mit dem MdUel nicht die liefen Weicbteijc zu verletzen, 
cini^ Kiiorlii^idain<dli'ii Hrrticii, die man daun im^di H i- ran <&/.!■* hv*n df» 
KeiUfiU und Ilüdeeken der Wuiide mit einer aseptisdien Kompresee 
mit drii IVändi'ii volh-nd--< diucbbrirhl. Die Wunde wird ^od;iuri idine 
NöhT und Dminapre mit dnem a&eptierhen Verbünde vur«ehen. nnd es 
wird sofort in der ktirri^itrlen iSlellung- des (.iliedos (-in bir* anr 
diffinitivtrit KoiiMdid;itioo di^rFruktur liegen blvibirmler Knn te rit (v- 
verband anpele^. 

Die in dfi' üben angegebeiieu Weise aseptisch »ufiirärübite 
lioe^e Ostet^lomie hi ebenso uupefAhr]ich wie die O^teoklafie. ÜotB* 
»ehr vidoii üp*.-nitiom.-n d<.Tnrt sind videu Opcrali'uri'n. ebonso iiocJi 
mir^ nie nn;<l[icklidie Zufalle inil derselben Euge^ioßen. Nebenvei- 
ktKituifCn MHd Ja auch vulii^ aa^^ü^ohloüäenf Märki^n^ KltiTtinjrcn 
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homiiif^u nidtt vor. Nie habr^ itii nutn VnW erlebt» *» 4«m 
kiiiVTirnu* KoiisdJiilnfiiiii (irr 1'ni^iiK'iiri.i aii^^t^blietusi wArr. Dit- NacIi«- 
belmndiuup ffe^lajtei aicii elioiisu ftK- die viror ;re\s'i>liuJicJtt^Q Fraitnr 
oiipr dtr (J*t<'">klaw ; wir ki^DiiT^u lifilicr hier Huf Jää bei «ler (.>f*li.-o- 
klttfi« ütifla^ö vemeiseii. 

Wiü «tcUr »ich uuii «Ins Vcrhültni« d*sT Üi^teokJnar 
mr liitt^JLren OsitüiüiDii* in iler I*raxiÄ? Wac» soll iduii 
die crwicri.*, wunu die U'tKUrre vorarhiiiL^nV ^^ÄÄl man dir 
Vorteile und Nachteile der beiden kunkuriii^H'iiden OpeiationeQ. der 
OstreoklRxtT Lind dri' Utteotomiv, irrj^itnidiianck^r nh. hO ksuii 
mau. wie bereii* licrvoii^hobcii, xuiiotIim Bat'f>i< *UI1 beid^ Üpeiationeii 
in K'^i'ii'li^'in M;iüi' ^i^riiliHoM sind, und <\n\i ihirvli dir vt*r]pr««r 71*^11 fti- 
&ti'unK'Uie die üateoM&se die Uatet^tomie hiQsicbtlicJi der FrAzigioo dei' 
WirkiKif/ und ilnr ['nfffirdirlirhkrit drr Knodii'nvrilrt/iiiiK r^ireicbt liivi, 
DH^effeu Ul xur Osteoklaae ein i^JJerer uiid koBtßpieli^r Apl^arai 
«rfonkrlicL im Vcrhültui» xu dcni wi^uiir^n InstrunifiUt^n, die m&i 2ur 
OsttfotuDU^ IjiHUclil. Jlei dietitMU ^t»nd der Diii^e im djiht*]' unsurci 
Autfa^üuni^ die, dnli div U^ti'okla^c tu dinn^ Anwadnii^ auf grölterfl 
KliiiikL*!!! beächrKiikt blf^ihen, dfi aseiitische OMenlüTuir iiWr dii^Clpr- 
ratlon des prakuschen AivSie-i i<^iri wird. Tfii man atiei^ lu d^r Li^e, 
die üstuoklftsc uad die ühlcotonii*.- in Klf^iclit-r WrisL' au^fühii^u i« 
können, so baben hetde Operütloiieo ihre bestimmten In- 
dikationi.*!!. Im ulhfcmcincD kam mi\u i^airoti, dalS KiirUttco- 
klase nur die iicieli war Iih ende Ji. elasl t-tcb eii Kiiocb«n der 
Kitidur und baLbwi)ülj«iifvti ludivid iik'ii ]f<^.>iirn«i ^ud, 
wilhrend die uc; nii; elaf^rUchen Knochen El w Hcbäeuer. 
eht^nsio ip\i<' d ii.> hlürrt^n, >;k I riofj i if rt«" Ji, r fiHchitiiicbeii 
Knochen der Osteotomie anbeimfallou, Weiterhiu wird die Oatao- 
khi^r dmliLtcli r'iii^reii.^^r, t\n\i Kir nur mi hr^linmitrn SlrlLrii ^urtführ- 
bar iel. Ks kommen für sie nur die siipritkoiidylAre Zoue dejj Obör- 
scliecikt^ls, tiif. Millr und dn?* untr.rr ]>nUrl de^ rnli!i>rhr;iikel» in 
Betr^cbf. An Tillen übri^ti Stellen der Exttemiiftteii macbt man 
2weckniaßi(rer die Udteotontte. 

T.^ bleiben [inn noch Bur l.iesprecbuna: etuiKr b*e*ondi?r*' Ail«.'*i i:imI 
Modifikatimun der Imjüren Osteotomie, /iniiich&t »ei biet die Terü- 
kale oder ion^^ i1 udiajiic oder schiefe Ofrtrotomie cnrÄliuU 
die zueasi von T^llieh und Ieannel bei rUaehiiUehen Verbieffunjfen, 
dann von üicmnkquin. Seiuuku. LANL>GnKR. Lal'ensiein tind mir zur 
Kont'kEtoii kovifiNr}i<?i- DeTorrnirjiten au^ireffllirl tvui-de. Tlf^r Kncicheu 
wird h&i dii-'i^rr ÜpL^rutioti nirht quer, ritnuUttn m^kjrltcbt-i parallel /.u 
seiner I^iig»arhHe dnrelilrennt. Dte beid'^.ti KnoebeidiUften Zierden d&nu 
uiiCt*r jmnnanentH- FxtiMi&ioti, die fritdich sv?hr knitii^ ^elji muH. um 
den Widerstand di^r Wcichteilc zu Oberwindeii. und nuior Korrektion 
d^r Defonniütl dei Üin^e imi'b ;rt*Keiirii]aridi<r \pnvcbobenf so zwsr. 
daß das penphere FramÄett fui dem xentr&lru Finffmrüt hemctei- 
gK](ii^n wild jFlg. 21i}H^ b). Lristru dir WrirhIriJe /n jfrcpßen Wid«- 
stäDd. ^ werden 91» diiix^b^chiüTten, (M.lieh hat auf dJe>e VVei^e 
Verlan jreniij fr*- II der Eitlremital^'u bis ku ^ nii erreicht. 

Nuiftrlioh !illH Midi d'w schMn Osttfolomif^ aurh in Füllt-n aii* 
wenden, iu denen man die Vorkürxunfr eines Gliedes iUisirebi. eei 
PS wt^frn übiTniH.ßiKtir Wnchwns dirM-r Kxtmmfill oder we«reii Zw 
rtickbleibeus der anderen. Mao muli in diesem Falle das periphere 
Knucbeuciidc au dem ztiDtralcn in die lLc>hc xn schicbeu uud ia difiAcr 
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StelluiiEr zu lücioieB SwAeo. So haiJ. Wolfp iii «Einern Falle von hnlb- 

twid^ß itHiieii sdiR'fL' 0»t«^a[<»iiir4*ti ^iiiKfrilirr«- uiiil (1^.1111 H)i dfr kru/i'i t-ii 
bilrvnntm exten diene, wilhrcud er die UuÄere iii sich zufiuinniunsclK*b. 
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wohl liftnjjfMirhlic.b <Iariii. dali durdi diese Operaiiou — *ran7. ^h^- 
liehen von ihrer Kinfachhoit — i;*»brD ili-r Kirn'ktiir ^ItT I)(?foniJit»t 




Kig. 27S. 

miit? VerUniferuuR' der ExtremitHt urzicü winL ein Voneü. 
den keine dir äU(ä*^ren Methoden bicien kaun, Alleidiii^t^ ist |jj«rxu 
eine fiiißrrst kräftige Kxfeuhioii iirih^n Ji« ilmrh Iiloür HAml^kraf^ nit-ht 

eireichf iti wer- 
den vi-nii«i;. Ilei 
jUncreren Kindern 
m»^ hkii] mit der 

^chiauho Aii:4com- 
iuen> bei älteren 
PaTlertten j^'docb 
bt^dttif man noch 
l)t»Hoi]derf=*r Ri- 
SenHionsvorrich- 

fuillff JI. Tri» ^elbHf 

!>i"ntii?<.t hierbei 
iiekI jtiiirleicli rur 

fivu'TVüdeu tüpfl- 
^. I It-imlefs dii^ Ei- 
'L'n^ion^tiBche von 

I! \rM und von 
tlLL'^siEH. Die 
WtiiiidWiikiiiipi- 
uf-l^e des ei'iT^teL'eß 

I i^^t aufs dcut' 
iioiifiie die Figur 
-'TL', l*ci d'tni 

HEtrsKKBsdieii 

(riir.^:3und274K 

ilereüie iioi^b viel- 

Fig. 274. seiti^iirc Ver^'CJi- 
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dmi(r ffGäJalt^t, Ist dAft^Mhe P^irtÄi)) MO-f^lgi» mu- isr tliö guttze Vor- 
nchtitiiif If^icVittT und Awisckm^ißi^et z\i liaiicl Laben. 

Eine andere Müililikatimi d^r <i*rej:itomie i^i tlji&i Wrfflhr-en von 
ÜRKPRaioii, (las besonders für <iie Korrektur rhacti itiachci 
Verkrdmni tuii^i-n geeijrntl ini. Die Tedniili Isi fulavmli*: der 
Knocht'U wiril lui ^maur siAri(äti.iü Rnüniuuu^ frt'itfflGiri. die anlnirerndwi 
Wcichtfik weivlffii miltt^bt Jlaken ziirÜck<febaJtr-n. Soibiiii ^ird aiii Ort 
der *UrksMi KrUmmun^mich Ahhebelun^ttra Püriostoa^in Miüß*?! odti' 
eiinj gtwühnljche Bo^eiiää^e dem Kn*:tehei: 50 iinl';r<'«<'T/t, daß deH^seii 
AcJine mit ilrr Soliuinrirlilun^ v'iui'u Wiiihi'l von lIuh :sn* f'iiist:hllrQI 
Darob diese Art der ÜorcliirtununÄ oni&tebi ein Sf^liniif^rmii nm fiT<*toi 
plaCtffii an(-iTia,ridfTlirKeiideu Fliir.bi n, Diiirb Znu iu der [JinRAricIttung 
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des Beines wird die Detoimitfit nud^tflif^lien, dnbd vtT^Achkbcu sich 
die beldeu Schnitttlikben ^egeu^uander um eine dnith dii? Miltv 
dereelbcn irclOfrt^ irontitle vielise. Von vorn ^t?^Jii^n hut die Scbnitt- 
linie (FIr, 21f^n) einen hclirÄeren Verlauf von lateral und oben na*"ii 
medial und nuten; seitlich hai sie eine bog^-nfAnnitfi' fii-xmlt iFijf, 275b)- 
Xftcb Aü^^'IeichuDs: der Deformität stehen die Schnittflächfn um ein 
GennjrtJi^ rinch binti-n f^ter iFi^, 375f), muri sdu-aj^ sie daher '/wirk- 
tnEUJisr el^\'as nb oder ätumpft sie nur mit der Knoi^honzaiure nb. Noch 
iU'i iivratimditüutt \>\ die F.xirenirÜtt. ineübur vt'rlÄnsrt^il- Willirt^rnJ 
nun die Schninflädjon ri^hti^ aneinjtnderlmireri. wird mitten durcb 
diese bi]idtMx:b der Knochen qu^r, d. 1». in froiitait-r Ritdiiiin^ dnr(^b- 
bohrt. Durch die AU^eleKfen Bnhri^cher Aird niv Fixalmii atn lün^ervr 
NäjjcI grftletjt, der nladann auch nach beiden Seiten hin dnrcJi die 
wieder an^:elegteii Wdchti^ür {JiikL llaiiti hindnrdiKi'fölirt wird, m» 
dall er anf beiden Seiten des B^ea er^ßbar tlberetebt» Die Ope- 
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ntiouswuide vird omoh Verüfthang des P«io6tes rfiDT^ & Xftfct cv- 
scfalcsscn- Nach Anit^kfr tli-.i ft.-t<pU«elieii ^'ertukAe» n4 tei GIM 
ia korTtfi«rt«r SieUnjur eüuregififit. Nach KoiuelidMitft 4f« Fntf- 
mame w4 der unter dem VeriuMle ftM-piiwfa nUtabow Sa g d aaek 

AMutidntiq^a vor, ao wird mdi ilem pr^tfo ädisln 
DAcli «rekhi-r der Scheatel di<6 Abkaicfewinwi&keb rmcteft M* 4Bcfe 
ttinHu x«i-iifo Ss£t>iv]iniii vi» klRiwr Keu r&v-£icm. 4fti*f OeAalpf 
winkd onr w^nw« Grod« za bvtngen bnacki iGikks&icsl 

Die Hottbfaalioa der Oaieotomie mit 0»iei>klaie hax 
Hurxi>K vormiclüa^-ti : £r durchiaviBch dvu Kaoclvii aor mr HUf^*- 
imd marlil 2 ^Vocbai sp^er aa den ^ecfcviditea Kaochca die ueiao- 
da«i3^ r)rr Zwrck diCM» Vonrefaen« tut, du; ^povlo|>fntjve Sd w rttfce" 
ZQ renneUen. di^ aadi Ogt^oiomie de« nüeo £aocfaca> aaft ieten 
&0Ü. Entwich fTM^K^iiil uun i^ die nreuniliBt Naritoie nidt ein 
sclilimmer^s Cebel ieL 

wunder et& Audere« Verfahreit die „Ontekicale^, ttaannt fon 
VixcKKT. Er T^rwendetf es ibt Korrektur eiiH^r in «kalter Ke«g^ 
koDinkiiir flxit^en HoftfreieDkftaDk>']ofte and flajc ^ der U>b€ vor, 
dai er in die hiotere nmcrc Partie des Trodttaters ön Loch bohrte, 
in dafi er cAch £ubtn>chaiiierer Osie<Momie des Femtir das obtn aln 
^%niQdcle untere Frvtntui impknticne. Auf dies« Weec kosate 
eine bed^aieade Veriaii£^iJii|r de> ß^itirft »«i-zieli «c-rdefL 

Sctir laUreicb sind aucti die Modifikutioaea der ein* 
fachen Osteotomie, die sich aaf die Scbntlt ffihrnns dnrcli 
dru Knnrhrn bei:iehirJ]- S<i sind bogra* nod i^rafnifSrDiiKQ Darrli» 
treiuiiDzca voire^btopea vordeo. die oatQrtidienreUe mit e^wdha- 
Ikbeii SkfTTD Ddi*r mit dir <Ti(tiJ«4Ü>i-u OntblsAg« jun^fahrt wtrdfn 
Bflfiteit. Alle diese AbandeniDg^D. die im L&ofe der Zeit von rer- 
•cUedeaea Aut4)reA aaireffebea Tonlea «iad, ruaa xa beachreibeo, 
isi ab«rilll«8i|f ; d«r aa^fvbildcte CldniT^ wird ei«. Üb «r aie viitikli 
fUr nJ^tii? findet) M>Ule, aiizo wende d vt«^n. Im altiremcineD wird 
die lii^eftre Osteiitomir zur Xotrektur rhaeki tischer 
VerkrOmmanjcen ^ und diese kommea Ja fQr die über- 
wicreudc Jlchriahl der Fiüe in Betracbt — aosretchen. 
Zaweilen fr-eilich rlrd es n&tig sein, aus^ehotere 0[>eratmiea am 
Kiwchea vommehmea« Da e« »ich hierbei um die Wesrnabaie von 
K nocbepteilen aus der Kcidi i nnilAi der Kuochen baadell. 
kOaacB wtr dabei nicht oufar voa Ü«teotoaiaeD rvdeiu me w noch 
Tiellacb jpeadiieht DiefwOpeiwtHMfeea atad vtdaiekr aIs Besektionea 
m b^ieichiM^n uud zwnr, da «te zu ortfaopAdkdwa Zvf^en naict^ 
nommea werden. aJ& oithcpädiacbe ReeektioneD. Je aa^^bdeai 
dftbi-i dvr XR i^iir^mi-nde KtiorhHiU->] di<? <t4-7aa]t tinftt Kc*ile^ fider 
mehr oder weniger die eta«t^ Kreissesmeates hJiU neiiM*D wir 
die befrefleade« Ojieraiiuiieu heilförmi^t* oder bog<-nfürmiae 
R«aektii>niin. Dmio kommtru djuin dl«- aOfVBHioten Heil«)* 
reseklionen am HflftfireJenk. Alle dte^e Di>erttioQC* werdoi noch 
in Htiriti hnuuidrri'M Ka]iitH rur K-'^jim-hiinsr komnK-ii^ 

Es erttbrifirt nun noch, auf die lnsiruia«nie aAher einxagehen, 
die zmr Au-^füfirnnir drr Ortteotomte dienen. Alle die ifleren. 
Mher tn ijebnueh gewesenen Kneiäaagen and SAgen bähen nur 
Dodi bbtohjtcbc-j Intemvr. weshalb vir aie mir ^tiUadiireiacn dber- 
fcebca kAnnen. Zangen dienen iieountage biW;hfile[ks ooch zum ülfltteil 
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lUr KmidimiliKiitrii, iiiul von rli-ri vif^l^rrNtHltitf»-!! S^l^fM wenlpii nur 
Sllchä^^iU iJn^'enaf^fen «iid I>i'ahtsj"i^'e[i verwendet. J n der Eiber- 
wi^Kcncl^^n Mtrh]£fi[i] der Fftllc benutzt ninn dtn Mtißt-I. 
eiiiweilor in der Foiiu de^ dofacben Kildli auermeiUelw oder iu 
diir dc5 Usti'Olom*, «Ics^i^fi schneid i^n dt K^ihIc «uf tif^idcn Seiti'u 
rtb;^srhrS;rT »^1- Di*- imi"}i Mai"ewen?l Art^^Hljfh k(Oi>*rruiprteii OsTeo- 
lom<.i h»l?i-ii tiiiM» nr.ljtkHiJiitfon linfl', um *^iu Al^irk-iton drr KHlusH^rndi'ji 
Hand i^i <?r?*chwei eit; oheii isi dei' ifnft' knoplYi'inin^ \erbrftilfrn mr 
AiifiJHlimr* dvr HimiiutiräclilJ^i^ l>/i> VAan iiU'i-VT u>^Tr-oionif fii^rl Aiif 
den t:>chniaUi^iien eine Kradeimcilnii^. welche die Ticto iin^cjiri. bis 
/u der ili<? Scimeidf? vm'fftdnjugeu i^^t. 8cfir |>rJLkliM.'b i^I .iin-fi Hu 
fügtet eUl^JU't-^r Scbiebor, der an dem Matiheusi^Iil'H Usl*^otom nn^* 
brai;ilt. iM iiml drr t\n^ luudriiigfiu iler Sriiiieidtf tiur bi& zti der bfw 
Bbsiflitijrii^Ji Titfe ffesfiitte! iFiif, 37*>i. 

Xi'uerdin^ ]ial Üelner ein lustriim^ul axj^^^ebeu, das 
.,Zirk iiuireri.'na^osieotom'\ das diiacu dient, die Tori j- 
caliti rincH ani dett Knochen m durnh.Hdineidßn. Ue- 
iTvde dir rorlitMJiA leiste* nAmlirh bti den lMiibrec'-h(irii?,v 
Tersachen nach der Osteotomie oft so harlnKckij?eii Wider- 
stund, daß man u:e£wnn^eTi ist, da« 0«tuQtoni nfirhn]u]> 
einzuführen^ Das I^EiNEKscht? OsIeott>m uuJwicheidet sich 
nun v<m diir ?Kikannf<.rii l-V»rm d<!r öbjiclirn I ii.st rnnifriti.' 
hau|d^äi.di]Lc)i dadiindi. dnH es an einer Frki' der Mi^ißel- 
feChiit'ide tmön Cö. T> — 1> mm iBu^i^n Za|^1'i'1i [nigtn Jer ^icll 
alfi voreprintfender HandwulM anf die Ijünc^kante de? MeiGel- 
blfttt^K ri>rUi<U( utid der icanxviL Knnle i<iitlan)j; veil^mfectd 
feicJi erst in d^n MeiQelstie) verliort. Dke^r lütudw-iilät ist 
*?lwB 3 — 4 n»T[i lioeb und dberra^l das MeiGelVrIalt na<;b 
beiden St^it^n ]itn um je '.\ mm- Da« Im^truin'.'nt i«i in zwi^i- 
fodi^r \Vei?it rtiHff^fübrt. wordf^n : bei der einen Form ist 
diui M«:'iEidbIjiTt jri.'rndf, bei iler nuderun leirlii >;eIiütferL Es 
ist ohne weilc^rG.s ver^tändlieb, daB ein di.'i'ailig konHtrnierter 
Meißel sicii riirht, wie eines dfv lildiidien Oslefitnnie, ^f^iik- 
rechl zur Achse des KnoHiBns einstellen laut« sondern daß 
er von vondn^reiu mehr »clirÄjf gegen die Knot^henober- 
fliehe aufsitzt, wt^i) der voisprlugende Zipfem eine andere Ein« 
ntdian^ nichr ^oMlnttet. Während nuu bei di*ri Harn nie rschhi£;en die 
fi^ie Kcke der Sdmeide in dif Kii'ieheN>*nbslan/ eindriDj;!- der JA^iWu" 
arfi^ Vorspruntc abiM' au der Uberfliii^be ituriic%eliflJteu wird, mnli 
sich die l-Än^c^achse des Meifieh iinn nocli mehr Unsfentifil pre^en die 
OberHüebe des Knoclien^ einstellen, nnd dies geschieh! fast selbst- 
tätig, ohne daß die do.^ Inttniment diriKterende Hand des üperuUMir* 
*iel iiaehÄnhelfen brancht. Indem dt-r Hatnnier imn weilei w irkl. 
«cbiebt irieb iler Meiilel in der Knochensubstany, *\**v lUndwuJm äü 
dar Kurjchenobei-fläche tAnseutia! vor. Der Meißel schneidet oJao Tor 
allt^ni die i'ompneta d^i? Knueheiis und überdies ncir-h einen fto bn^iten 
Kand der Spon^riosa durch. aJs der Lfänge der !:>ehncide <lea ^ewahlteu 
Insf.rtiniftLili^s enfspnelu ; er ilrin^t rndu dnreh dit? Mine de?* KiiixdterH 
vor, sondern folffl dem l'mfan^'e desselben [ReiNEii). Die VerstjU-knutf. 
dir der MtfiM dnreh den Ifüudwulat erfahrt, !re,ntalfrl, dm viid dünner 
heriustellen, als demrlfffe liutninu.-tite g*^wi>lirilich vrjji dOrfeti, Si^in 
Klatt tHt )u Keiner k^an7,en IJtn^e ^loiclimüliit! dllnn. ao daii der 
Kpliltenin^ d«r SehnittrAnder und der Eiukleniniuii^ den Inislnimentea 
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Yorsrcbeu^rt wird. Ein Kachti^il des Iii*iiriimeiHP-s Ist, <tali es nacli- 
elnändej' vod ziA'ei Seilen atj d^^ii KiiocfLi:^ lionii^K'^iilin u-t.mku muJl, 
wuTLU C8 die ffHLÄC ZuMuvcitiiTi^nz des Knoclicuä ilui-ch[*chiieidf'n so!!, 
RiM ;iNiJi*i-fji lij?«l['iiiiie]]t vi*r'd>iiiki-it Vixv Uv.ncikHK. Dris rt'Ht)i.'iidi^ 
Prinzip dieses HwToJyt'r-Ufeteotom (roüauiiten Iiihlniiiieute^ ifet 
ein iineuiti Alis ['-her H ainnu^i» dir mit cidriii M r-i Ue! m!pr i<iiii.nu 
Üt»tL'otom iu biTli«<bi^L'r f^rüli^? arnii(*iT wiiiU Dui-cb EtD- 
Icit^i) vi>n tltK^ii^er Kohle iidjiure wud der Him^mi^r in !iL-^\e^ll)^ gr* 
eH/T iittij fübrn nun !jt»^ /n :t(XK) SUlßL- tu di^r Miniife atiti. Kiii Haliii 
(^e^Iattel, durch ein^n Di-uck dtis Daumen» nadi Lk-iubtu da.^ Oätcoti>iii 
in TAli^kttil xii »pUcn oder mnmcntaa an/ulifilleii. Per ^-^Amlo 
AppjLifLr kumi leiobt ^teriliaieri werden, IhI abt^i; da er noch eine 
Aiizalil vou llili'äuppurutcu jciir AufbcwnJiiunc: und Ziil^ituu^ der 
flÜsKii^eti KuhleusAui>! t?rfordert, ziemlich ümhiHJidlich. 



Ortli(»|)lldEM*lif Hr-sohtloiir-n. 

.je na^ da* (je&tdt de^ KnochentcÜBä, der dui^ch eine onho- 
piLilkrbr Ft^jtektioii (^ntfi^int wt^itien k»I1, spridit man \on Icuil- 
formic-30 oder bo^tMifilr miEcü Kcfeekuonen, JJie keiJ formiere 
Ketii^k l i ciu iFi«. 'Jlli wii'il ait di^n fifb-iikni viti^rriiiinniieii /.m- 
KoiTitknou von Aukylo4^i^n iuid_h<.>i;bjrradii;<^u Vi^rkitiniinciu^eu» au den 

kieinrn f*|MHi|ci(>^t:-n Ivnochcu Jiur 
Korri.'ktioii bf."tli^a(!ig<^r Former* 
von KlüiTLp- uitd l'iaicfüUi'ii. AJ-i 
Imlik^liim zur Kesi-ktion c tiie^ 
Stücken auA der Koutluui- 
lat der Kuocbcii kann endlich 
das tlbermälli^e WucU^tuin eines 
diT J><jppolk"orhen um Vt>nlomnn 
iindrritrrsdiii'nki'l. iilhiulesRflili«?-. 
dör r!iia. d(!r'!"tbi?UHai*r<l<'r KibiüJi 
fi^Ileu. So pjCÄidi'-Ttc zum Ileiapiel 
üüTEKBm'K aus dem übennftöiir 
wa^^hsciidcu Itüdins rill ^lück, um 
»■lue diirdi d^s abu^nue Vei- 
halivn dti^ If^diu»^ i'iit^taudeni' 
v\iiikli^e , iiJnarwäils i<ericbte1e 
Kniekntijf di+s Vord^runn»*-)« ru 
kamßiereiL Aucb Hüii^ard be- 
di<»iili? sidi mit K^ut^m Frfo!;?»* 
einer nbnitcheu Methode: (»r ren**- 
sierte ein Stück aus der Tina, niii 
In einem Falle von angeborenem ßadiu^defekr *li** nuinrpMuAC in 
Starkur Abduktioii sti^ht^nde Hihnd in die ricbti<;e Imk^ xu brjnj?eii> 
Reaektitinpii aufi In^d^n Vorderarmknocbrn hat Hknlk mit nn^^K«'* 
seiob£iet<>ni funkiioneUeTi Kesulrat in zwei Fäilen von isc hämischer 
Miiakelkoutraktur aus^fUhrU Die Ischtaii; war durch zirkuläre Ver* 
bAndi?, die knrz nach Fraktui'en der Vordeninnkiiocheii »uireleifl 
wordüB waren, /u stnridc ^i-konnnen. Um da^ niimnubr be^udieudo 
MißverllH!1ni^ in der Liiii^e d^r konliahieilen Muskeln und dt^r Vord^i* 
armknochvn auszuKä «wichen. resi&zii?rtö ITexlk ein Siüok von je l";- cm 
IJinjCä aus Ulna undKadius, wodurch eine volUtAndiifc WitderhersteUunif 
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<l**r Funktion erzielt wurdt-. IJcincrkt-nswerT war, daii trolz ticppen- 
r*>rmlfl'&r Ab>ä^i»p^ der Kiioirlieii die Kon*olidiiilo[i üfr Knoiiheii laujte 
auf »ich WELHcn lieEi. wo^hräclKiULlidi iiifciIfc:L' tropliiscbcr Störungi^ii. Ich 
?*t?lIjKi lijitjp mit jfitf^m KrfidK^ drei eiiisdilÄgi^L' Fülle in ilt-i-^elbeii 
Woiso optrriurL 

Dir TeE;liuik feiner KAilie^ekl i(»n ist eine relativ emfncTi«^. 
Man rrjfll xtiniidint Me V<irbrn»it untren zur ast'pii^iiiht'ii Aii^iführiiTinf 
dtr OppiaTioru wie wir da?» bt^i di-r liiip;ir<m IMpoJomie kurz be- 
Kpnirhi'U liabff» l>ji>^ Utii^it wird iJnR'li i'liir L'i'[>id«liM'lr Unh^rhiupi 
jfut fft^^tiim. U;e \V(^idiToile wj'nlea mit ffwa dl unten oiiQv boiren- 
ft^rtiiiK^M rtcbiiillm nn>jfirtbLK tliin:liln*nnt., dnniil man in dtr Tiffe 
alebi. wo und ivan man am Kuodiea aibeliet* 
Von dem lct;:tvruu wird diid J'eriü.sl, nnchdum 
^ geradlinig oder in Form eines Kreu^^a ein- 
frew:biittton irtt,. nuV dTnin Kkvatonum abice- 
hebelt. Dann mcI/( juan Muf d^ri Kiiorhftii ftinea 
Mi-jß*-! üd*^r nadi UtsdJU'f mirh idno Säjft* *^chrS^ 
zur Knochcnachse auf und nkdßcU odei aü^'t nun 
AUH dem Kijiii:hi'j[ i'iriJ'ii Knif hi^niiis, ^enun in 
der Form uud Grolle, wcldie i^ur (ierüdesti^lJuiijf 
dt-T* tietft^ltrtidKn .Skflt-n.tl>sr]inin''s jeui'ils riol- 
wendig hJ* Ük Ua^is de^ Kudeh entspricht uatUr- 
lidi der KonveKitAi der hrfimmiin^ (Fii;;. ^78), 
nie KinI>ipiUL« voriejrt. man iti der iivffvl in die 
KoßhAviUlt der Krflmmun^^ *.[. h. man littbt dit^ 
KoritinuitÄI de> KiiodR-ri^ dmidi \\Vt,'iudiine de.s 
Keüee nicht auf. eondem beUüi an di^' konkaven 
Steife noch cinie»* KnodKnspnniri^n. die man nadi- 
lier lieber eiubE-idil. Man tm dlt^*, um in der 
'l'irfi^ ijudit ''fwa Gv'l/ilie mt vcrl»?U(;u. Dtm mit 
der Führtiii>j des Mi-dßeJs vprTranr»^u ("Itirurifen 
wird abi^r auch kein Unirlück poii^sun-CMi, wenn 
er den Knociicn ^anz dui'chtrßnnl. Das MeilSeln 
Ut eine KuriKi, ili*^ jfi^Ierni ^ein wilL W<*r sich 
tiiifaicJicr füldt . kann iiacb Kose it dt eih^uidi^ 
meißeln, d. b. seUi^i tiiil lif iijt-ii Hiiiiden iIk» 
Meißol diriiriei-cn and *hv5, finmniern von einem 
A-sjtiMeiiten be^oix^n laj-^t-u. 

Sutt L'iueii i^Qlr'hen Keil zn rew;5ior*^n, bnf 
LtKf^cH fiii' scbweri? Kille von (ieiai vaiirtini 

vur^l^sdlll^{:f'n , vm rr'e.hlwinklijft'M l'riKni»! an« lier TibiH bi-r^in^/n- 
meiUelu, de§se[i Ifa^L^ ejn Irape;« ht Die Ueformiiät lieQ Mdi djtun, 
ftii- LuK^cH fc.iTslidJi'n Wintr, kidit nbn«^ Fe-drninjf dfv Fibula 
komtriei'eti« die Meilielrlüeh^n der Tibia leisten ^itdi K<^naii imeinauden 
Nur in \Un nlli'TliocIi^iitli^f.^li.^n Füllen könnte eiiie J>iii~c:liniei[Selnn4 
dT FibnU nirJwcmlijr weidm, l/ewiilndidi bleibt alsn d^T Nkivu* 
pta'onetw vor jeder Vejiet^unff bei d»*r Opomtuni, vm' einer /oirung 
bei der Korrektur der Deformilkt und ^or einer spätcrtn Leiinnfi"a- 
UQterbreebung durch die Weichieilnarbe oder den Knodienkallus vidier 
bcwalirt. Di« intukte Fibula bildet auüerdcm für die dur^btrennie 
Tibta eine Arr Schiene, weldte vor allem eine Beu^:eHtel]nnK de«^ 
Ai^n mit 1.^1: FnwnKoUOfi der TibiJi im Knieireienk verhirid^ri. Um Uenu 
ramm ine,ißeii LtJKsczi einen Keil aus der Tibia» desÄen Spite ui 
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die mediane und dessen Basis an die laterale Seite derselben zu liegen 
kommt. Da es nun uDmö^licIi ist^ ohne Verletzunf^ des Peroneus aus 
der Fibula ein entsprecliendes Prisma herauszunebmen, wird an der- 
selben und zwar an der tireoze des mittleren und unteren Drittels 
eine schräge Osteotomie ausgefulut und durch Verschiebung der 
Fragmente aneinander die notwendige Verkürzung der Fibula erreicht. 

Zur Korrektion von Verkrümmungen der Diaphysen sind keil- 
förmige Osteolomieen siclier überflüssig. Es genügen selbst bei Imcli- 
gradigen Fällen liueäie Osteolomieen, da mau ja durch die Operation 
nur die richtigen statischen Verhältnisse herzustellen braucht. Nach 
dem Tran sformationsge setz stellen sich dann im Laufe der Zeit die 
richtigen Formen von selbst wieder her (Wolff, Joachimsthal). 

Die geschickte Ausnützung dieser Transformation skraft hat die 
Keilreseklionen auch in der Tlierapie der Klump- und 
Plattfüße überflüssig gemacht und in den Hintergrund gedrängt. 
In Deutschland wenigstens verwendet man bei der Behandlung dieser 
Deformitäten auch in schwersten Fällen fast ausschließlicli das model- 
lierende Redressemenl. Freilich können äußere Umstände zuweilen 
eine Keilresektiou als das kürzere Verfahren angezeigt erscheinen 
lassen. In diesem Falle wird nach einem geeigneten Hautschnitf und 
nach Zurücklageruug der Extensorensehnen und der Peronei mit dem 
Meißel ein Keil aus der Gesamtheit der Fußwurzelknochen heraus- 
genommen. Die Basis dieses Keiles Hegt natürlich an derjenigen 
Seite des Fußes, die verkürzt werden soll. Gelingt die Ausmeißelung 
nicht auf einmal, so wird Scheibe für Scheibe fortgenommen. Da- 
zwischen paßt man die Knoclienflächen immer wieder aufeinander und 
hört erst mit der Fortnahme von Knocliensubstanz auf. wenn die Kor- 
rektion vollständig gelingt. 

Erwähnt sei hier nocli, daß man bei Wegnahme des Keiles aus 
winklig verknöcherten Ankylosen bei jugendlichen Individuen darauf 
achten soll, die Kpiphysenli ui en zu schonen, damit man nicht 
an den ohnehin schon verkürzten Extremitäten noch eine neue Wachs- 
tumshemniung erhält- Zu wesentlicher Her uhigUMg Über diesen Punkt 
dient Übrigens das Resultat einer Nachuntersuchung, die J. Wolfp 
an einer --U-jährigen Patientin vornehmen konnte, an der er ^8 Jahre 
vorher die Kesektion des linken Ellenbogengelenkes ausgeführt hatte. 
Er fand dabei den linken Arm in toto nur wenig verkürzt. Die Ober- 
armknochen waren gleichlang. Ulna und Radius waren zwar links 
etwas kürzer als rechts , zeigten aber , wenn man die Groß« der 
resezieilen Knochenpartie in Betracht zieht, gleichfalls vermehrtes 
Wachstum gegenüber der gesunden Seite. Merkwürdigerweise war 
die von der Stelle der Erkrankung weit entfernte linke Hand mit 
ihren intakt gebliebenen Epiphysenknorpeln um 1 cm kürzer als die 
rechte Hand. Da,s Köntgenbild ließ in diesem Falle erkennen, daß 
die ihres Epipliysenknoi-pels beraubten Ellenbogengelenksenden des 
Humerus und der Ulna zu zwei laugen Forlsätzen ausgewachsen 
waren , die einander ebenso umgrift'eu , wie die normale ( avitas 
sigmoidea und die normale Trochlea ineinandergreifen. 

Neuerdingji habe ich in einem Falle von rechtwinkliger Ankylose 
des Kniegelenkes den herausgehchnittenen Knochenkeil viereckig zu- 
gestntzt^ ihn dann wieder zwischen die Fragmente replan- 
tiert und einzuheilen gesucht, um nicht durch Fortnahme des Knochen- 
stückes die schon bestehende hochgradige Verkürzung des Beines 
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noch XII viTTTH'Hn'iL Dpi- \\'MJin:h im volUläijiHjj KehiijjfGn. In Ähn- 
licher W <Jif'<*, aber ku ftntieri*m Z\svt'M\ ikx KnvKK^nEim vortrciracÄca 
in tiiiGni l'nlli- >0D schwi'JTin (ienu vAjgirni, El- üuii^tiiTk^rißdli' lüik 
Keniiir ^eu^rsLt horizouraj aber 

ilen Kondrlcn und nahm noch ^^ ^ 

rinn iweli*- ^chi-äU^ Diirc^h- 
meiUeluiiff ö *;m olxrriuül) iivv 
e.v%\t*M imrli tMiTfii und aiilieii 
von feo «laß lU'i'i.'rvti.' Kimcfif»* 
-icliriitt in der Mide irßtr">äfu 

Kü<>c!i<?ii Würde dann aufeo- 
lirlir^it, liiid i-^ Ki\\>\iuu\ da- 
durch an der Außentein* «in 
D<iftk! von der Form d^js eben 
eDifernteii KeÜ^4. In <lit<M^n 
wurde dtT Kill] n\^ SUiiite 
nieder pinL''<*HeE^i itnil dttich 
■-init;<i I'^i'">Ktntihin hi)\«ie durch 
diu &icli ftpftnnGndc Fascia lutu 
fewTfft^lialieiL Der Erfolp: war 
nndi hier oin roU^tiDdiircr. 

Di»- FtjrrJif vut der Vejuieliruni^ Jm Vt^jkJh'/jiii^ iinch ^V^^^TlW-h[ll^■ 
»■iues Koüös hat »uch /ur Mrlliuliinfr dt-r bu^eiiförmitrL'ii Kö- 
^i'kr ifMif ji ifcfiihrt, Njididem schon im Jahn- 1Hi;n Satke zur iieilnujf 
firter HiiftitH'^ukvtt-Jik^'loht' riii [inlhituiMririnnw»»! STtick ana der Kon- 
liniiiur des n^eri^dienkctä, und zwai' oberhalb dt;« TruchAuUir minor, 
ln»r,-iuw^tT>iftifr h!il[<% m drr Ah- ^« 

äidi% au der OiierationssteUe ^^^ \ 

rmc Art neii<rn (iRlrnkeii m ^^ \ 

bilden, ist ueiierdinpi die \ \ 

hogi^nfiinni^*' Re!*«^kTioji wir \ \ 

(Ij)fniliiin diT wink)iö**ii Knie- \ N, 

ifvKnksunkvldseii fiist (fi^n^tt- \ n. 

/eiii^ von Hfj-febicii oiid \ \^ 

Itoidt! Operateure finden \ *\ 

loit dt^m (ii'dHukeu jiUH. Ijei 
ilinm UjjcjratioDeri nicht znrid 
>»ni Kiji>c[]rzi /n o;>rr^ni nuil 
den Inr^rinL«diarkiioi-pi>1 zu 
-iclioneii. Ihr Vi'rführen tr- 
helU au* den» bristrh*'iLd<?n 
von KELFBRicfi £rei;ebenen 
Sch(!^inftiFw. 2H*)), T)i<- hiTi;en- 
formiere A oIVhcIj iinp" der 
Kiicvhcn crkichtcrt die Ver- 
>>chiehanf^ d^ Knochen im 
äiunc der OcrAdo>«1i^llimjr dßs 
Beinen; ilahei hnf utHa den 
Vorteil, duli nmn dj<" lit-rad**- 

?<tr>?ckiiit£: nicht auf friumol zu ciTwinjiren bruLicJil, tueui kunn aie 
%'icliiidir Äuf iu«bn?rtt SiuuiiK^^H verleÜeiL Fernea' eiii^lt diese Ope- 
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nitioasQlAthode tüi" Fixation tittr KuüchL^nendi^n nach di^r f>pi^- 
ration JD beatcr Wci^c. Dna bis zur ätrvckäicUuojr komsriertc Boin 
hu! i-iiiH 1*1^1 Hiiulii^hi* Fesligküit» wenn nur ilin Rt^utrnng vei- 
hiuctert bleibt. DiaBor letzen Forderung abor (TeuU^ HelfshicU 
ilatliUTk (IJiU ^L' <lKr Ki^^ektiüu am Kuorbeu <li« i^ff^iit^ Durcll- 
Behii(?iiluut!r der W^icliteilf^ In Avv Küii>ki?li]e vorau»- 
sd)ü:kt, imtürlit^Ik inil äclioiiiiiiic Jt^r Ui^fnßi^ und Ue» Nervii?^ ]je-p)ii<iD^ 
der *i<?r Itia-iHsHiiii- di:'hT mitii.'trl. 

lUJi liolit alledtnTi dar Kiutritt einer FletionselolluuR 
iiiieh Knie^cIrukiCAfklioncn itn Kiude»altt^r ein icht 
hilulijJTOf Brei^nU int, konuTeu Mahr und üopMBtBTHn durob sva- 
tUtischc Nochforschun^^u ft;4tstutlcn- 7^ Proz. HjJcr vor ubifd anfeuern 
14, Ejt^benvjMbre operierfeij PHlitiiilt*!! wje.niiii mehr odpr A'eai>c»*r buch- 
firmdisrc Kii.'.ximi[^hor]tmkrui't'ii auf. Im HniMick bim'auf f^mpriisUIt 
KoptfEI8TB[i eiufl pmphjlalctiTiftbfl dauernde opeialive AiiAsrUaUuu^ 
d^jn ICiiilln^^en der ]fi*LiKßriiiiKkiÜHlur uar il^n l^iilftrKfflifiiki^i. nud ^iailt 
dtticb Vprlaffüi'unir dur Kli^iorcniuscrtioo'^ri arjf di*^ Vorderseite, ein 
V<*3fii]iivii, \lx< Hkisnek iiiul HurN* *rb(jn tVdbrr mjl Krf-djr irur 
ätreckuEk^r von HtjsionhkuiitmkvurL'ii anarcwiidct habenn Uei Kmdeni 
bis :^nfn ><, l^Hhensj^iliri* MilUf ditwj* rr;iu-->pl;ii]l;itioi] ijrln/.ipidl im An- 
st^bliilS M.ti div KvK^ktioQ HUK^et'iibrt wt^ni^u, 

y^nr boK'enffjnnlK'U Rejektion selL^tt beuuut ninii tm b&^teii die 
vtvn HKi,KKRKrn TiiiKi-^dirni^ Ho^iMKfLkTi' odtr vm^ ijuwOhnJiche Hol£- 
raapeUiUvER). Man muU ^icli darauf i'inübi'n, dii^^^idbi^ iilcbt ^(chiof^ 
aoitdi^rrii bIcI-s Imri/imr^l auhwAvVM'u, Ki-Urn-Mjhr ruiiij die iVi^bnfk. so 
Alnd die Kesiillale der Operaiiou in der Tai ausjreÄölcbnete. Die 
bou:enfÖrmiif<$ li^»«^kli<in Niüf nich uuu »ucb uii der oboren 
Extre tuitäl. bei^ondeih am Ell boff ent^eleuk voraelimeji. So hat 
ÜEroNTAiNK bi*i ein^^r Kr-'*ln'<;kU*ii kmwhvrücti AiikvJiir^o dies*?* Qc- 
ImikeiH. die nadi einer kompliziert pi] Fraktur enislHTidtrti war, nai^b an** 
tiiQhi^vv Incieioii der Weicht^il^ «ubperio^iTal boi^nfönniire Scbmbeu aus 
dem verüdettii Gelenk beniusEf^^Jürt und dadurcb völlig an-triMchaode 
Itewejflicbkeh de.-* ü^^lfiiket lufi völli^-er Wii^dL^rböi-^teHMiitf der Kmft 
des Arrnc-^ «rrojcht, Uefovtaine uanutti dieac Operation (idt«o- 
liMiiia 1 roLrhle'i Cor in i^^. Zur Sirlit-iuii^ iiTe^Mii NeillirliiT Hi-tv^un^vii 
benuTzlt^ Düfontaiäe eJnon .Sthifluyimppsrat» dt-r vor der Ooeraiion 
hertfft-itellt war uud unmiHelbai- nach dej?-dbi-ii iin^idetd wurde 

Die NMcbbi^lMttMlIuu« dl[?-ier Operttiiuin.m au der oberen Ex- 
tr&mitjlt ist, da man c:ewöbnlicl) die 6uw6^[icLlcca d(}# iicuuo Ue" 
liMiktfH emlrcbt, ljfd<*!»li*jid wir.fitiiTRr und HidiwieriB^^r als die nach 
Be>iektioneu an der unteren KxlremiUt, wo man aus Htaü^j^chan Griindua 
ÄnineuHl isiiiü AnkylrMc in güiisti^vr ^ti^lliini: lierbeizdfübren suclit. 
Zar ErxiebiTiji^ ^uter runktionelJer He^ullate nach UtUeukre^ektioii^il 
ati der «boren Fjctmmität i.hI c-h unn anliudiuift notwendii:, spkicalona 
in der zvivÄit^u Windie nai'li {ler Opeialnju aus^iebii^r' paH^ivd 
Bttwe^üuirtMi mit dem in^lunk vorzimehiucii. Im Ubh^^n deckt 
sich die weitere NtLchbcbaadlüDs: vülü;^ mit der na^^h dem JtnN«mtfiit 
forcL^ ani[uwenc]endeii, weiikalb lii^r Kuf tih'at^u Abi^cbnitt vervi^seD 
wi3ixiuu kiiuu. Hier w\v dort ist jcdciiralU i^roßü Au-ndaiier und 
Ent^rt^ie von Meiteii dt?H Patieumn und ili"% Arxt^'s uflffjf, um üin Za* 
ftimmtmwaeti'ik^n dor Utt8i>-ktionbllficbcti su vorbiuderu, 

Mebrfach bat man aut^Ei vM-Midd, di<iM<ii uuK'irirkliclit.'n Am 
«cboii Iku *Wa- Opt^ration aiuyngdiiii^aeci. iudem mau liloäkel-Faräütcii- 
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Knoolieneßdt'M imEiliinlieHe, Von dcüselbeji ItefttrehuüireL wm^ü auch 
^hn VHrHiirhi* nit'fiii'Ä Srlullt^r* v- ('ULiiMSKr |?i'U'ilnt, v. CiiruMiiLKV 
reaezierlo dio Knieffelenke der hinteren Extremiwton von Humlüo und 
K>nincli«Tn iimi Hllirtc* tu ilrn Mir itial igen (icU^Dk-'^pall 7HUiiÄt:liNl l^lÄtU 
chen alte C«]luloid, Silber. Zma. ffLimmi t>der UiLLHoTH-Bailial eJa, 
indem it Jm' f'lflttclu-n durch N^iht jin der Siliretlitclt»? licr Tibia bc* 
fentiifT«^- Hi*" ^rrKithh-ii Ketinltale waren im Hll^t?int'tn<^u rechf ffute, (loch 
scImC'Ii Ott CiiLFMSKY ln':iji<*r, dio iii'spiflnjjliiHi vcrwi^.iuli*U*n Marrnalim 
durclt refiorbierbai'e Slotfp zu et'si'lzeii. Kr verivaLdl« daher in einer 
folpi^iid**n Versuchsreihe &lflKQt^>^iL>i^i1>li^T'ctien von Ul— 0,5 mm Uickc. 
DicÄC l'Uttchcii ver&chwfludeD je imch ihrer St&rlte einige Wochen 
fk'dlier nili*r Hjmipr. dit» dnauHien Mrliiin im Verljinfc um 18 Tn^r^n. 
Ich habe ilniin diese M!4mi.'^iuniiiiti.Tpo:iitiuii tu zwei Fallen beim 
Mt-tiKi-hf![i Äii^'ewnidet. riititml hei i-iiifc Handj<(*l*-nlisrt^sek4iuii» und 
dflji aridiTO MaJ hei einer Kllhoffenrri-tibikm, In b^ideu FAllen bildete 
sidi cin<* t'iiHt*'!» dinch die dfts hei der Kef^öj ihiiou ik,s Maifne.\iiim 
(^nUtf'heniK- üiik eiil^virb. SotuiliE ilie Mj^^jLe^iiiitkplATte ver>trhu~uriileu 
war. was sich dureii Kijtitceiibihh'i' [mdiwei-**?« lieü, schloß sich die 
Ki>leL lieide Miile wnr dt-r finikrit*iielh- Krfo!p ein seJir jrrtiiH|ijE»?r. 

Den oben beäprncheaen Operationen nahe stehen die iü|;e nannten 
M«ilIrlrrK(^ktioiii^n, flit v. VoLKMA:<rc zur Kciluug ku^cher* 
Der Ankylo^ieii um Hflfti^el^uk einführie, Efl aind dieti Üpe* 
rfiMonen. wcirhe die liCichsit' Kuui^r des ('hirunrvTi erf<'rd<MiJ- Dunclt 
dieselben >ol1 einnml diirnh Auvriieißeliiiig eintr^ K'iioehenstnckes an<^ 
^en\ ]U->U' de> SrhonkelhiitHe^ die A^lk^'h}F^e iK^^eLti^t and diin[i fnr 
den bewet'li-'Ei iL'emachteit Oberhcbeuko! eine neue rfjuiiie anL Hüftbein 
an Stelle dei* alren verödeten angele^n werden. SelLufverüiiiTidhob i«t 
eine uns^ebi^c SpuJfnnp der Weichleile und das Itloülii^cn des 0|>e- 
mtiuiis^ebieli-H Hm Kimdieri uHbediu^rle» Krronleriii^ xiir Aii^fOhninK 
dier^cr Opvnitiouen, Man muß mit dem Mdlkd fühlen und mit den 
Alleen ^ehen, ^^^ iiia:i tut. 

Wir mache» dnrdi vin*' inndilizieite denini^t' Mi.ößHlreapkiion eine 
nt^ue l'faniie bei unserer Methode der Upcraüfui ant^cburener 
Hfl Ft jc*''*'" ^t^*' ''<"^""'"' 1* "' "'jre n , die wir a\a Heispiel dpm.rtijr<fr 
Operationen hier in Kürze büHclirejben wollen^ Der naikoiisiene und 
H-si-|»ri?*ch ^orhereihdr I'aiieiir lieirr hdb ^sniflirli »^neigt nwf drm 
Operationstische. Während an dem luxierteu E3ein manuell oder mil 
der LoKüNKschin S^dirnnhtT extendicrt and d<^r ^chenkiJkopf in di\^ 
Pfannen nivewn herabijehdt winl. wiril ein Schnitt gefOhn vom vorderen 
obereiL Kitnd de^ '['rachantir majiir etwa ',, cm enflCTiit bevinth^Jitl 
irnd eiwiL *» cm nnrh abwjirtri leichcnd^ Na^h Durchüennung der 
Hmit whd die Fa»f:ia bita im Beralehe de^ LönErstJchtättes ein^«- 
sclmitt.cn und bei alleren Kindern '*ventuell <juer tinif<:kerbt. Nnch 
Diiifh treu min jf der F^sde kimimen Kii^rleieh die Thliii. ^rhiliieiis medbiw 
und minimn^ ^nm Votm-hein. Mit clnf!m stumpfen Haken werden 
diewi- hetJtni Muskeln kriirii^ in die Hnhe ^^^-'W^tu DadanJ» knmmt 
die Hnftc:eienk><kHp^el in ilirer j^unzmi Äui^di^hiiunif zum Vorschein, 
90 dalJ man Mf jf.l'/A Itequem .-vi^allen kann. 

Nnnmiihr erfolgt die Krdffnvn^ de« tieli^nke«. Pie 
Küpäel wii^d erött'mt, führend man den das Hein exlendierendeii 
A^si^fruTea tU[> Ki-iikur rerbl narh ai:[ien r<d]en lABt. IbtiUirrh M>minT 
alob die Kap&eL äcliön über den Kopf an. Nun faUt man die^ielbe an 
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ihrem v/iHf-n^ii Atisut^ am TrorhRiiti-r iiiii t'inerPincette. heljt sie in 
die Hoiio» ^^^moidt^t im kleiiiOH ij>cii in dir^K^II)«*. vn dftB man liii^ 
KDon^elfldclke des Kopfca siuht. »iPtzt in dleh^'g Loch ein ^eknüpfte^ 
Mesr^er ein und duiTliu^f^itm die vonleie Kap^clWÄiiri in Toner Aüst- 
d{;hiiLiii£' in dri Riclltune: dea f^clicnktOhaiHcs bis £ii ibr^^ni rordfirefi 
AiisjLur am IWki'ii. K* flii-fir hei <Hcspr Kariw!lii1'"»i]^ niirln !»*-!ij^i 
mölir i^d*yv w*!ri>ifi.'r rcicldidi Svnovia aus. Ditfitr elln^ Kiip^<>)^hiiitt 
^enlii^ ifi der Re^cl. um drii Sdienkflkitpr Äiif* der Kap?<i='1 lurau^/ii- 
JnxfefH^u. Gidinnft dir^ ahiir ni<;hT, *t> Kpaitt^t man d'}** K:iVh(*\ aiielj 
m)cb UAcli üben liin, Dieti i:«.ic!iiTdir-. md*"in man auf die iütie Je^ 
i't'i^ti*[( iirtidi i/intrii /^widU'ii K4tukn'cliiru Scbniff :tiifM'f/l- Miiti Kduit'idf'l 
also du* Kapwni iu Vorm eijica T ein. Zuweilen abt']' muß man die 
Kir,[)Ar"l in\r.h finidi hiicIj iintf'ii hin oinkerbfrtj, »Im» ritK^ii Krou/.ncliiiiti 
auafiiliren. Hat man so die Kapsel ^enai^end eröft^iet &o hängt der 
Ivopf noch am LliEamcritum r^re*, wenn ein solchts vorhanden int. Mau 
Schneider dsan da^ Liirimeut mil eiuer Sclieie znersf am Kiipf ab. 
fnUt tv-t mit vUwr IV^tHi HakoiR'iTijTi'- ^ü^bf o^ kriit^ij; an iittd durcli- 
Ti^niii dmin seinen An^af/ am unteren rfaniienrande. Xiin Vifpl der 
(.ii?)(fakkr*pf v6\Ui! blidj. man kann ibti ji^VAi liMclit hid^L=ilie schii*beii, 
so daß man mit dem Kinifer bt^utm die l^oDue unttrauubcu uiwi 
di«->:el^«* ausiliühlen kann. 

Die Ifitdunir der nüuvu rfann«; t^t <ler 

\drjtr^ Akf, üi^r [ler^tl iifri. Maa tx^nuC^t Uif^rxu 
v«rechiedi?ii<r tirüßen baJoTK^iifOrmi;; iibxviwir^n^r 
MJiarft^r Lilffel odtr defi .iu^(;ezfic]ii(«^tea Kiiocheii- 
b"liTvr linvEVs iF\i£. i'Hl I. Die Kiiaprs^ie^K* isi. zu 
wi-ijen, dali dn^ l'fau nco^effcnd bei der an- 
^i*liiirp ni-u Lnxat inn sit-l b vi hr i k Ihi iiaii 
Kindern so di«k ist, dati mau die I'fanue 
b^c|uein lief gt.Miii^ anKhi^filftn kann, ohne 
Fi«. 28L 4>iue Perforation des Beckens beffircbteu 

XM mü»a«n. Mit dou ^^charfeii Ltif^^ln oder dem 
DoyxNKclifn Holirtr *iclineii]er man mm antt^r Fntiniag de» liiikeu 
/eißeftiufc^r^ das Ktiocdunkncrfiid^i'Wüüi' d^^r allen rfanii« aus. Di« 
rtiif*<re^chiiitlencii runden IIoh!hcheibi?ij werden jedesmal trleich entternt. 
damit Äie sjiitier keine Stfininw' bei der Wimdhi-ilunif v^raisacben. 
Uif num^ l'l'uunc mnli nitbt mu' tief, sond-^rn anch bivit ircntip an- 
^i*U%t werden. Man innU diib*?i ft-rner darftuF Rüek^k■ht nelimea. dafi 
ihri? KaudiM" rücbl 6<!]»arf. übti-b^LnR'uriil g^istaltt^l wisi'dt.^u. NauKOtlich 
nach oben liüi hoII man di-ni Kopf t^iui' ^-ale StliUe bilden. Dies ist 
aucb itohr leieht moitflidu dn jfuradf.' biör dif Knidir-n Kithr dick Kind. 
(Ilflubt man, die neue i^fannf^ dt^m Sciienkoilkopf konform ecbüdct zn 
h:jln'a, Mt n'pnnii'M man ilrn SrJn*iik»dkot*f iiuil v.u:h\ t.\i, <ib dt-i>n'lljt» 
aneh wirkJicb in der i'tann^ in allen Stollnnfren des Lfeioes uiue feste 
^hU/.t' bar. Man wird dairn oU ni)rb findrit, dali tn.-iii dir Pfaiint^ aacb 
der enien oder der andeieu Seite hin elwa^ veiliefen muß. Ittt dii- 
l'fannf au^'fbc'dilt, so tupft man üit mit .-»tcrilen Tapferu aas. um 
alle Kam-jii'l- nud KnocbeukrOraeldieu ati^ di^i^^elbeii /ii «ulfpriien. 

Xuu fcd^i der lot/le uü<L wich1iKi^ti< Akt Jer Uperafioti: diu Ke- 
Position de.H Sclienktlkopres. Si« ist bei jim^reii Kiudtrrn nit^st 
äußerst leicht ausziifükreii, bei äliei^n raiii*nieii ^elni^v iie dafr^ff^n 
oft nur jrlir schwer. Die Uindi?rDi&SL\ welche sich der Reposition in 
sülelien FiUlea eniifeifeüHtelleu. Uej^yn zum ^^Btun TtU in den Weiclt* 
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ileü, onr sehr aalten bildet die <ie^lalt den Kopfw selbst du 
Hinilcniis ?^i'iiitir KitisteUuog iit ilii- f'fniiiit'iJj^rMljt-- Dii- VfM'kür:^,uri^ rli.'r 
\\>ichteüe Ulit sich durch starke KxteD&ion imJ aut^pebiff6!>paJtLiL;;tU-r 
vorilrn^ii Iüi|"äH b<^srtiiipfi»H Kit^r iiinl *U wirti <rR ixhtr «nch oinriiÄl 
notwendig: aüiii, diö AdJukioroDcoiiÜsse mit deiu Teikolom ehtzukarbf^n 
gilcr diu J'enotomic der Subueu iu dur KuickcLIif zu mat^Uu. iht dur 
Schi*[]ketkf>j)r stark defontiierl, ao wird nr eulsprft.'lif'iid /iiri^chif^« 
Ä-hmtUrn Oi\vv iitm/, iibjriirra^ii, Wf^ntiif der KcM dus ScIicnUclWUOä 
11) dir Pf^LDue t:hi<;t^^l<^nt uiid. \Va^ den Akt dt^' Re[ir>sjliniL ni^lb^t 
aiibt'riilP, '^11 vidE/ii'hl iimn ibii jit ii;ii:h d^m vorlit^i^iidi^u Fulli.' iii 
vei^cbicdcniT Wetsir^ Müh miiJi dfi t-robier*?«, wie es am besteu (r^ht, 
IlA>i riiif Mal iTHMÜicr fiiii* eiiifricli.'. KKlfnsiou ;iin lU'\n, djiw jitiijv'n^ 
Jdul TiiuU mnri dm Bein stiirkt-r abcLiuieren und nucb t^inwärts rrttiereit» 
Wieder üiidi^ri' Wulf, iri^liti^^t. dit* Itttponiflrin um Ut^ti^ti, w*»iiu niniu «Iah 
Keiu im Hufe- und Kniuiri^lüuk bi^uff^u, d»uu kj'äftie eitemfit^ren und 
iiiK-h t^ijiwfitlM (»der ».ii.-^W'iTtA rolierüii InUt. wibr^^nd man ^olW eincu 
kiiiftiif n.'pi>[n9iviidf!ii Pnick mif di-ii Trüt'buuTer fiUhrtht, \Vt*nu und) 

ikiii Kin^clircappcu iUv Kopf auF< »eiuiM- rtmca l'im aiidi bei .^IJükiTin- 

AdiliiktioM um] Aiilii^iintiiitiuTi iiirbf bh/niux^Hil, mi kmiu inaji >idiBr 
sein. dalS cUi* Ki**iütai der O^ieraTton tdii h'«!^*-* ^^^^i» *"'d. Ui*^ Wunde 
wir*l dauii tampiniirrt und ohuL-Jodi- Naiji iiM;pTi*c]i verbunden; durflbtr 
kommt für '^ — i \A'ocbeu em (iipsverbaud. der das Uelu in leichler 
AbdiiktEou und IniKrtiroijttkm Üxiürt. Darob ciu l'f.'ii«tcr wird biu 
4. füge der TatmpEJD eritfenii und die Wunde /Uhftmineij>fe;co;^i. 

A«iLHi?rr<t wichtig: i^t auch im dit^^i^u Opi.Ta!u>nuü dtt Nitch* 
bebaadhiü^. die die AafirLibe Uai . die AnkylatenbildiniK' /u 
vi-jhlUi':i und ir^i^t^n Kijulntkliuinlidliittiri^ij aii/iikAinprinL Am vorir'H- 
hßftesteu iro^cbiohi dies dm'C'b eine mciibiidi^chi: Mat^^a^'i?- nud li >'m- 
iiH>r ihkur, lun busirii mit Hilfe vcm l'Miidr'la|i]mi';i1i'ii, N;Llitrli4:b 
d aUö Ueweffiinffeü des Gelenkes, besondert tu der eiBten ZtlL 
BfM.t! tM^hmi'f/Jiat'l ; Inif^drm kann miin nnb^lirii Palieiitr'n t\n* Umlmt- 
lEelien ennogli(*ben» wenn man llineri einen d^^ Becken und diis er- 
ünuikle Bein unifaH^^i^ndvn ^cbieiiünbülrieuiippanit verordnet, der d^um 
mjfleicb db- trtwViu^idilL* Srellunjir dt's HQfiire!(^nkes fi^KjhAit, Sollte ein 
iieleiik ^leif 7,\i werden ncbeinen, so omplli'hlr es ftieli, aJlu l>n']^k■M] Üe- 
weeune^^n äu unlcrbisscu und einen Sir eck verband anzulecnn ; es ist 
inerkwßrd:tr, wie ^[cM die Steiflckeit der (lelenke dann besseil, wenn 
ein solcher Kstisn^ioasvcrbuiid eini^L' Zeit ffdcircn fiat. Die Nach- 
bebandl Lin^ nat^li der Opera tioiL i?it. wie bei allen »rtUo- 
liädiscbvn üpiriuictniii, ein tltiuptfitktor für ihr Uc- 
iiji^eu. 

K>L blitibc ruiii iioi;h libiig, vm den Hu^^ktionc» die oi;u:4^ut* 
liehen (leleakrc^ioktionc 11 xu besprechen. Dieselben werden zu 
OilliopjliliMcbeti Zw4'i:ki*ii unlenKininien, ftinmal nui v^ralfiMi- J.nxat- 
tioneu zu li eilen oder durch Ar Ihril id dcfarmaDs zer- 
stört r; lir li-n k<^ witMirtr h riuirnb bar z ii mai'bi; n, und <\ii\jii /u 
ileni Zweck, Anhvlostiu oder weuiifäteua straffere Gelenk- 
rerbindiin^'>:in knn,'*tlicb zu erKouirtn, wie die^ ä. B. bei 
ScLloltertteleuken oder bei au^^vbo reuen Hoftverreti* 
kiiu££ei] äJtiMcr J'aiienteu erforderlich »ein kann. 

'Die Kragi-, i>h mnii njiüb soltlum Ifrv^ktioii^ru rin st<?.ifcs udei" ein 
b«we(clicheä (ttdeuk erj^frelieu ^oLl, Mjigt im allfcemelnän ab von dem 
Verhalt«!] der IJeleukknorpel, der (lelcnkbdudcr und Kupacln tmd vor 
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ftUem dw Muskeln. Wtun riit <ieltiikkco!T«?l noch tL*ilwri*e «erhalten 
und die Kapsel und Bender ntcUi UberiüäUl*r siai'k (re^duimipft ftiud 
und wenn vor ulLc-rf Ditiffon dk Mu-^lii^Ju des (.rdf^nkiH noch tiiuktions- 
Tiihi^' bind, so ist Au-i^icht vuiliaiidfu. daß dft^ HeHlreben. ein hew«g<' 
iicboft üfrlötik KU <tr?jcU^n, von Kribijc Äi'^^'^n* *''>" W"^- 

Die Technik dieser Rejektionen ist im allEremeiuen dio- 
i^flbl' u'ii- (]li' dt*r KHsi'kf]c>ii4'TL fl1ii*Hi»iuf>t; vif K»]|fii Aitcli zu ortho* 
pfidiachcn i^wcckcn mÄ^Uchst schonend und subperiojinl 
Hü>ijct^fü[iH wi'ideiL SclhHlvi'TÄÜimDii'li srlmnr mjiii rnJ^I'^'^»' ■!"' ^d**" 
physenkUQi^el und nimmt vom Knochen nicht nie- hl we^. fU&zuj'AOB- 
gleii^hnng ilcr inlAcliE-ii Str-Ihiu^ tiuhrdiu^rl i-ifunii-rlirli iM. 

DtircbitU]^ nicht ^o typiscli verlaufi^n diesi: ße^ekiionen. 
wi>nn äie zur Hekjim}»raiJ^ von Kiiiuhcii- und G Gieuk- 
tubei kuloicn vi>ru*^ii'nriTHen tt^erdeiL Hier kommt «^s vor ollem 
dnrftLif an, alle» Krankhafte mi>jflichAt nnü^iehif^ zu eut- 
fei-neii, du andi-reuMi* der Zweck der üpcratiou vcifchll wird, 
tjftber die Berechiipuiip dieser ÜpeiatloneD. die noch vor wenigen 
Jührcn *ranc und eiiht^ wureu, sind Jctf/.t von ftichortliopftrii^cher Seirc 
Mtarhe ftedenken eihnheii wnideit. din nirk miT die i^taiHiihvii der 
konF>orvaiivi-ii Hohnndlnnif^mdfuHlisi »inUzt*n. Hitr Krfolffi? der lctzl(.^r(Tn 
sind n^jnlieli mindeslenj* ebeuM* ßftusti^. für Kiirder hogar hedeulcnd 
lftiii>iti^er. AliHi der KSnwuiT dt'V AnhJinjr*T d^K opf*riitivi?ij Vortreheiift, 
die Kosten der konservativen Bctandlnnir ecieii höiiere, iat nidit mehr 
T^ticbhHhtfc. ^*'if diirv.fi /Hlifiildie l'nHkliniki-n und ilurdi Khifflliniuir 
der ambulanten (hpsvcrbkndo aucli den Aurmaleii diese Uchnüdlun^^ 
melliod«* 7M (felffjlt' ^tHiT. livrailn dif-^t' arnhnl^iite ICt-liniidlnntr M^hlieäl 
bedeutende Vijrtt^il*' fUr diis AllirenR'inbertml<^n der Patienten iu f^it-h, 
wiihreTid düs^elbi* durch eine e]njri"eifeiide Operation ^iclier nm^hlt'iJiir 
beeintlußl uird, KUr hilii^rkiil^^M^ l.irlriikli-nl*Mi t^lu-wv Krwueh^fnf^r. 
betiftnders wenn sie die unteren Kxtrenulillen befreiten, ist die Ope- 
rrttion. zuweilen Migai- dk- A in pul Hl i im *rrrrclilf«rtiKi. Li^lKlrre ist be* 
6W)nders dann am Platze» wenn ea sieh äiißerer Umstände we^eu dai-oin 
handelt, i-ini^n rniicnltn iu tnötrlidist kur/.cnZeit ^t^sund und arbfit^^ 
f^biff zu mRL'hen. Im all^enieineEi aber werden wir der konservativen 
Methode den Voiv.ut: geh<?u milwriin, 

Chi>tiilr4*kti>iJiIe* 

GewisBermaße)! «Js eine Ife^ekHou J!?t woiterhiu ijint' Opernlioii 
£u bezeichnen, die (Illier nnter dem Nflnien (' hotidrektomie ot"- 
fundeu und mit jfulinu KrlVil^c aus^^fObrl ]\a1. i}\.i.iKii UaUv dnrcfi 
Tierverftuche naphtrewieBen ^ daß man durch A n s &c I: a I ( e n der 
rpi phvitnn kn »r pr 1, von dt^nrn jji bek.miitlirli das IJinBffnwiirh!«- 
lum der Knochen auag'ehlT das Wachsttim der Knochen auf- 
halten und d».'*?<cn Korni und K teilt iiuif ändern kann. Auf 
soldu' WViwe hr-rvorgcrnfene neforniiJÄI'^n kann man dann wieder 
durch weitere Upemtumen, die auf der tnlnilh^bi'n phy.iioJofn^cti^n 
Üa^i« beruhen, komperen. Auf flruud dieser Tiervcrsuclic führt« 
nun Ollier die Chondrektomie, d. h. al^^o die teilweise oder 
voÜEtäudiffe Exstirpation der Lpiphyscnknorpcl. beim 
Menschen ein, 

nie Choüdrektomiu tiudet ihre Anwendunif in L^^lon von na- 
gleicher Kntwickelun^ der parallelen Knochen deft 
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Vo ril iTJirmr K im d des [" til rr*c Immi k i^]\. Wim»" dvr i-ihö 
dieser beiden pai-allelen Knochen in soinem Wachstum tteh«?« bieiht, 
der andere ^ber m itcnual^rr Wdsi- wuilerw/lchsl. so iTsnltiercc, wie 
wir bereits früher besprochen baben. Deform itiUeii. Wenu mau dann 
durch die Uhondr^ktomtp dns \V>i<^Ii!4tiim (ius im Vcrbüituis z\x dem 
im Wnclisium /ninrh^'eblifbeneij KniHtWii ivlaiiv xu Iflii^etj PaiÄlleU 
kiiochoiLK lilTiraiihäit, Uaun inuii rht.' I>»f'>rm]fat jillrnätilicti kornirmron. 
AU lloihjjiol führen wir einen Kall Olmkr^ an. Infulj^e einiri- 
Ate omye Ulis an der IJiai)lij,->^ß »ml KidjdtyHe üva lUdiiiM war lUv^vr 
im ^^'uL^hgtunl znrück^rcMieben. während die l'hia normal weiter- 
Iffwaelisf II wnv. Jrjf*>lm'des^en hälfe sirJi da« unten* i.li*l<*iik*'i]de der 
Ülna auch liinUn und unU^n Lu^tkrl. wri^^eI]d die Hand j^e^^en die 
Radial^eilc iie> Anne^ gedinu^t wurde (FiK' 1^*)> Olmiuc r.KJ^t irpLertn 
nnu die untt^r« 

Epijjli.vsf^ d*^r 

rina und »t- 
reichte dadurch 

Ridirit'>^l<-l[imx' 
derHandnmlek 
gut«» hinkliducl- 
les ßeaulfai. 

Ihi^ t'hondr- 
ehifpinie »oll im 
airffttmeinf'n m\v 
an dciijenii^tn 

Kpiphy^enkiidr* 
pclii voreenoni' 
nifti werdt»ii^ die 
piebr inlr»- 
h&päuläl- lir ' 
g€i». Die Ope- 
r&tioD Helb»t afjer 

ist wirk*anu-r 
und ranoiK^lJer 
ftl»dicIU<isL-knon 
GADes Teiles der 

Üiaph.vsc ond ist dann indiKicn. wirin (MHui|'ii'li-'''''i^^ Apparate 
nich II u i£]i>fi ervv ie^en haben und die Deforin i Ifl f be- 
d«uiende Stdrun^ou bcrvorrufr Ullihr liai die Chondr* 
elclonüe aiifi der Kibnia mit Kifol^ aucli 7,ür HcilunB: eines Klump* 
ftiües verweudei. der nach Zei-«töriioK der iimeren Tiblaepiphyae mit 
ouchfolgreDder Wachst umaheramune: der Tibia ent^tnuduf) wiir. 
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Totjilexstlrpiitioiieii <>]n/<'ltkvr Knoeh^^ii. 

Den Resektionen schließen >iich die Totab^jÄti rpati«n en 
ein/dner Knochen ai». Dit völlige Uerau^inalime eines Ktiocheiia 
CO ortbopÄdi^irben ZweLkcn wird vormdjiiilirh nin FuBp (fedbl. Hier 
iM6& die Kiiltt-rnun^ den l'aiu^, die man ^ur Heilung hoch- 
gradiger Klumpfliße iLuwp). wier auch wohl /ur Korrektioii 
annaeh^iebi^^r PtatrfQl^e iP, Vogt] ausfchrr. AnJi(*n1em i«i 
über auch schon das Us cuboide?* iDavy) un<l dan (f* iiaviculard 
(TRRffDBLRNUvao) 'IM (irthüpüdi>ichen Zwvckeu eXMtirpit^rt wordni. 
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Die Technik dieser Operationen ist ziemlich einfach. Man legt 
sich den betreffenden Knochen durch einen geei^ueten Länps-, lio^eu- 
oder Lappenachuiti ausgiehig frei, zieht die darüber hin weglaufen den 
Sebnen mit stumpfen Haken beiseite» schoul sorgfillUg' das Periost, 
durchtrenni mit Messer oder Schere die Band Verbindungen und extra- 
hiert den Knochen mit einer starken Zange. Dann wird sogleich die 
Korrektion der Deformität vorgenommen und eine passende 
Nachbehandlung eingeleitet. Diese ist eigentlich die 
Hauptsache bei dem ganzen Verfahren; denn ohne sie kehrt die 
Deformität sicher wieder. 

Plastiselie Knoi^-henoperattoneii. 

Schlielälicli hMten wir noch der plastischen Knoclie jiope- 
rationen zu gedenk<?n. Die Erfolge, welche König bei seiner 
Methode der Nasenplastik erzielt hatte, veranlaßten ihn» auch zur 
Operation der angeboreneT» Hü ftgetenksver renkung 
einen Periost-KnochenJappen aus dem Darmbein heraus- 
zumeißeln und denselbeji nach unten herunterzuklappen, um eine neue 
feste Pfanne zu erzielen. Die bisher ausgeführten Operationen sind 
jedoch nicht von dem gewünschten Erfolge [>egleitet gewesen, so daß 
König selbst seine Methode bald wieder aufgab. Indessen wurde 
der Gedanke von anderer Seite wieder aufgenommen. So vereinigte 
Kraske die Grunflidee Königs mit der Oodivillas in gliicklicher 
Weise. Kr reponieite zuerst den Sclienkelkopf, entfernte dann den 
iiberhiiugenden Teil der Gelenkkapsel und vernahte den Kapselrest 
mit einem heruntergeklappten Periostlapptin, Dadurch erreichte er 
ein festeres, strafferes, knöchornea Widerlager für den Femurkopf 
und damit ein glänzendes Resultat in dem nach dieser Methode ope- 
rierten Falle. 

Gute Erfolge erzielte auch WnzEL. der mit seiner Methode eben- 
falls dai'auf ausging, das F.xkursionsfeld des Femurkopfes einzuengen 
und ihm einen besseren Halt zu gewähren. Sein Vorgehen war 
folgendes: Die kranke Extremität wurde kräftig extendieit» bis sie die 
Länge der gesunden erreichte, und in dieser Stellnijg eingegipst Nach 
ein pajir Tagen wurde durch ein Fenster im Gipsverbande die Hüft- 
geleuksgegend freigi;legl und desinßzierl. Quer über die Spitze des 
großen Trochanters wurde Jiun ein Schnitt geführt bis auf die Fascie, 
der obere Rand des Schnittes wurde stark nach oben verzogen, und 
nun wurden in einem Halbkreise nach hinten und oben von dem gut 
palpierbaren Kopf fünf vergoldete Nägel palisadenartig nebeneinander 
eingeschlagen, so daß dadurch ein Ausweichen des Kopfes verhiuden 
wurde. Die Nägel )iatten abgestumpfte Spitzen, waren 3 mm dick. 
4 cm lang und wurden '2 cm tief in die Beckenwand eingeschlaffeu. 
Es folgte die Naht der Wunde und der aseptische Verband. Das 
Verfialten der in dieser Weise operierten Kinder unterschied sich in 
nichts von dem eines unblutig eingerenkten. 

Die Nagel sollen teils mechanisch den Kopf vor einer Relusation 
behüten, teils die Bildung eines knöchernen Limbus anregen. 

Der Vollständigkeit halber sei hier noch eine Methode der plasti- 
schen Operation der angeborenen Hüftgelenks ven-enkung erwähnt, die 
Garnier nach Siraüds Vorgang empfiehlt. Danach wird der große 
Trochanter abgemeißelt und mit Süberdrahtnähten oberhalb des 
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Sc1)<n(ltH!t(»;irr^ji hn ilns Os ilci iiiitl *lrti SrliMrikrltupf tirfi'Kfitrf, Vom 
SflKMikeIk«iif mnW natürlich an der eutsprc^i^heuilt^ij Stelto tUfi Knorpi.^l 
abjfclösT wmtt*!!, nud «^heiiso miiJi lUts bnrmhthi aü^cfrisclit wprcieu- 
wemj die b(?iib^Eclini^(i^ Aiibyloäe der iimi Knochen er/teli wei'Jetj so\L 
Im übriia*!! I'ilii 'It^r LrfoJe 'lidscr Wi einem l5-jflhriEcii l'uiitalcD in 
Anu't'EiduTtif ^«'komnieripit MetTimle die [terE^rLii^iiiiij; filier hü ^t!nilii<- 
lichou iiiid t^'clJiuKCli si!hwienpr*?n EjHirrifl^fi n^jt ÄWinMlutfl t'r&chyiLun. 

WViifrhiii coliüieo liierhcr die ostpopla^liAchen Rejiek- 
ti<in4ri] am PuU nach WLADiMinnFF-MiKri-icx, iiichr. w<»il nits *im% 
D>-foniiii*it am Fußt- lieilon köNTii'.n, soudcni weil man mitleUt der- 
f;i;llieii im siümte int, i'iiiH vf ilcihvle KxireniiliS.r. %\i vfuliivm^rn. [ii 
dieatpui Sinai.' bjibi.ij F^Ec Hyoyqibk. v. Bkums, v. Mikulicz. Samtkr. 
Mai: CoRMAr, Wtktimcj u. a, mit Erfcilir hrti VfikiliYun;: "h-^ IJeinr* 
nach Ktiii'it^'^^kfioTi, üowii» Um Hack^Dfuli und tiHrRl)-tis<-lie£ Klump- 
filßr^ii auA^et'ühn. ^Veilich kann maii MikliE!n J^Uii-iiieu nticli iIukJi 
Arilp^Tjnjt dr.> RnsK^dtni AhscIuihfK lifltVn. Oft ifi>n KiiG in txntnif^r 
!?p]t3riuUäieUiitiir lUiert ; äi^ sind über dann Zeit ihres Leben» auf diee*eii 
Ap[ianif a]itM-rtif-«rM. 

Klne aadfi'f P'orm der osieoplastisch©H Operation«« 
elcUt ditjcüi^e d^ii, hti wulclitT niuu zum Aut^leich ctne-r Dvtorniität 
eineu Kuot^lien in «»inen anderen impl^nnert. Ah Beispiel 
(HtMRT OporftT3i>nr4nnilh<nle m*i (Jjls Vorcclimi ALncRTji /ur ll^^üunfr 
eines an^eboicnen toi»l(»ii DefekiftÄ der Tihin ]^enannt> Ai.beht ai^ 
^tt'n<Mi\ um dem itU^dt^ d@> tioiin Mf>ii;iEi'. alten MjidcIn'ciH cii}^ fOHt« 
Sltll7e zu ^rttr^n. das Kiiiei'eknk. pÜanzfi^ diL- Fibula in die Fo»<Ea 
intHT'HidylirfL ffiiKni» t*iM uiiü ['r/i*'lte Pin** kuitrlifmu V%^n'iiii;rnnff 
in einem fa^t ircT^ treckten ^^tunipftu AVinkel, Auch J, WtJLri' isl in 
drn«flht-ii Wt'ij^t- fc'in%'e;<Jiii>^t'n. — Dit- ImpUiiT«tio[i eiii/Hclin'i' Knoirln'ii* 

grtlcke zu Stiil^zwuck«.' 1er zur VeimeiditnH: vo» Vorkiiriuugtiu ist 

oben »dum erw^liiii wunlm. 

Zn he*pn'cheii bl^Hlii noth eine riL'ntfrdin^rv vcm Oo»TOV ciugti- 
faiiHi' (Jpt^ration zur He:^eifi^un^' huliwercr KtnmpfaUe bei kleinen 
Kiudfü'n, Sf(^ hiiiiKl pin irftui rjMir* rciu/ip in Anwciidiirij:, iiümlirh 
dte p^nrferniiu^ der Kni>chen kerne au^ den FnKwurzel- 
knocbcu. speziell dem Talus, Mnn Irffl zu din^rm Zwtckc iriuti-n i^tit- 
lieben HaurseJinin an. der vom äuüeren Kn^jcbel bis /:uni rak'jineo- 
l'ulH>idfc:<"liiuk reicht, /iuht n\U:. U'vidiftilr iK'i^i'ite, danrfiwelinmdet den 
kiioriieii]u:en Teil des Talas iiiul »c.hiebl mitlrlsl dirs scharfen lA^fT^k dnn 
KnocbifJiktiriL lH'rnu>:. Das i ul£^<>rll^r wird dadiireb weidi und lalJt »ich 
uuu mQheloE rcdtü^AJeren^ Meibt ii^t jedoch die Tenotomi^i der Achilles 
sehne »ji'fcn'deiüch, um den Pi-oee^su* potierbr calcanei hersibzuholen, 
t>i* durdi diosys Verfahren crKidtcu Rcs^nltatc waruu Knti\ Ü««To?f 
kiTiiiitt' Mi;;&]' diirrb Höiiri^euiiuriuilinEt-n bewct'teii, daß seine l^lperallon 
AUCii fdr dKs «ptUere Waoliötum dor l""lilie keimi nn^iiii^li^eri Ff»l;p-'n 
halt«. K.*^ trat nämhch iioi/dein iMne auM eichende UäHi- 
flkation i-iu. 

Im veriranffenon Jahre hat nun LAUEsaxEiN diese Opernlion 
rin^T XiuJiprüfnnjt unlHr/jitfrn, indem er vinr jirüri^^Joien»' Klumpftifle 
iu dieser Wnise openei-ie. E^ hat sich dabei bernusi^n'^ti.'Jlr, daü die 
Opmition IcJchi au-^tfiltirhar int. Sind jcenfiireud Knoebenki^nitt eni- 
femt, BO Ußt sich die Klnmpfufisieliun^ fihernn^cht^mi Irkhi und voll- 
sUjidiffer nU niKh (hn ]>inber bekniinliMi Methoden ain^kieben. Die 
ReEeolioii hat ^Wh Lavex^teix dadurch erlt^ichtfrl, <1nß vi (lii' Hucke 
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ilea operitfH*?ii Fußes t'BK<-^ii iliV f]v^ tft'nunclen *jlellte und dlirdi ein 
Kiäsi.'ii ^ili'i' Pül^liT iiw L Hill IL w^ Ulli.' ili.-r t'üUC' aiisitiiiandciHiIeJt. Die 
Sadibeliandluni; ücliciuf wp^nnflicb küTÄßre Zeit in An^pnit^li m ncljnura 
alif u'icli 4L*ri Aormtiic^'ii BL'haiidhiri|r«nißihoriAii : bAFENSTRiy lii^U acIuiu 
liacli 3^ Wochen die Kiudcr mit fcstora Scbuhwoik unilienrchcn. da 
iii(r wit lif r ^iiUt^Ti Suhle ^iifhMlt^'iL Din Ke]in>dnktiini il^r Kiii';ft*- 
Ai^halfcneti Knoch^nkerno war« wk> die HöDt^iobilder zcifTfcu. c^eli<iii 
nat'h »I— H WoiOieii M>lleiiilel: \Var■.^^rl^l11!>l^Ii]M]ll^ell t^rscheiMHii aKii 

Allersirreiia« die OosToN-n^he lJ]>erAtloii vor^ mit li rite ii ist. 



.lrtlLnfJ,Vf»ls. 

Die vou J. WoLPF empfohlene und in 10 Fällen mit ^flnstlf^eiu 
IMolße ausaeftlhrt« ..Aithrolysis" betweckt die op^rAtive Wieder - 

h(*r*teHiiutf iler Bewegliehkeil eines rtljrös oder koöchem ankylo*ien«a 
(ieknkes mit l'jliultnnu' "Ut (ielenkutiileu. Wir sdhldeni dn» Ver- 
führen um heMen an i'tni'in eiii>^clilä)<ii;eit Fdlle J. Woi.ffk. T>\& 
hetn.^lfendt- FiiliciLtiTi hulh- nach t^iner itEitili^^iti^t^h nk'fit iiiiftfCikhirteiK 
nicht eiirii^t^a Fnt£Ünilin]i^ des linken EllboirengelenkcÄ eine Äiäkyloä*' 
^urüekbehalTcn. Da* IMntfffuhild 'n^ltriv «■iiie feste km'nthf rne 
Verwachsung der (i denkenden, ein liefund. der durch die 
OpentEidu lieMrÜiKt wurde. M\v. drei (rflfnkeaden WLinlvti vidthlAndi^ 
skeleitieil» die (ieienkoheid^ehen niittcUt Msilldg and f^chaiTen L^tlelfi 
geebnet, und ireirlrtttei. bi?» Hliiiilbnhe HeweKuntren in Lontialpr Ex- 
fcuision iinwirrfiilirt werdi'ti konntm. Die tiefen W^ichteiie unmleu 
duiv-h i'öiinjMnJJitf' vi'iemm'i mid die Wunde dureli i^eiderinühie ulmc 
Drain trf^HibiSM'ii. D\f Y\f\\\in}t Irul jn.'r pHrmtin inieitfinnrni Hin, Dil 
die in umbulfiniei' lieli/indlnnß vorKenonimeiien pat&iven Bewev'uncea 
Auflerst srJimrtr/Jinf't w^n-n, wiinie ^n (Hpsverhand hei recJitwinklig 
trebeni^tem VorJer^rni äiicele^ und dann in tätlich fort sehr eit^nden 
KUippeii - mehrmals in Nnrkoiw - dns Maximum der ßeuirt'-* und 
StreckMelliniv ern-irdit. Vim da an ließen xic^h die pa^hiven und dann 
auch dir rtklivcii Bi'ii^untreu mit. inuner ^ririger wTnIeuder Sclim*)!'»' 
hafti^keil aiif-führep. Xaoh einem lieben dAhn* ^e^diiih die aktivt- 
riehm*M';tb»s** Beu^untr bi^ ?mv nurniaien Kykin-sirui von 'Jit^. die kkrivi' 
Fronution und Sni-iiittlion in einet Kxkursion von I0(>", die aklivt* 
KxlMnf*ion hi^ liV)". .SüTiUiltdn- Hewojrinjj^*-!! wai-H.j] hinn-ii-hi-nd kr;ifN 
voll« Dnii sioh tu iJieist^m Fülle eint^ freie und breite (idejikspalte 
gebilder halle, kminle durch in verscJiitdejien ^ttfllnnin^n auf)^ 
n(>mm(*no RonrurmhiMor irezeitfl werden. 

Tivjt/. auftßi'dehiiiei Sk-^leitiernns: der GeleTiktuideTi int einft Nekrose 
dirntt^tb^'ii rtarh Womt^ Krfn)ij'iin^e[k nieliT mi liefürehleu; aiicJi dJ9 
EniätL^bunt; einet SeNloiterifelenkes i^i nnmfiu'lidi. Aus diesen Urflndta 
nnd iui tlfnldirk auf d^n^ vi>iv,Iltdi>.dK- fnitkiluT^ilb' l^'sllIlat kann eia 
VerHUcli mit dem Verfahren empfohlen werden. 

Vr(hrodese< 

Diu ktlnslliche Ankvlosie rnnff paral>ti9Cher Gelenkt 
bezeichnet man nach dem \or*ehlajre ihr*'« UrhrtherK AlkkuT (IK77) 
ak Arthrodese. Dic*t «Jperaiion kommt in ItetrAcliI, wenn eine 
KinderliUiniLiijjf zn SchloirerKt^l^uki^H odisr xu v^lliirf^r Läli- 
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raunff aller Muskeln der Kxtremiiai trefUhn hat. Man kann 

[tun aUcrdiiJfä noch in t\iiiii*:u vcrzwcif.-lu^ri FalL'H, w.'Uiin^tciif an dor 

üiiffnin RnlremilÄL thiiicli i^peiKu t?'*^ A|P[iiiraie die Patit-iilfii auf 

dk Ilein^ brluirmi uu«! tIiul-üi mil Hilfv von ätQUvornobtunff^u aucli 

biue Foilbi^we^rung eriuu^licten (Fi|;. 283). Allein die Patieutefi sind 

dann zuiil^-lionh auf Appaniti* JLiii^i.wit-'^f^ii. di^* iltieh iuimediiii kosl- 

^pielitc -"^iiid, häulifi: rc-nuneri werden luilünen, oft auch Deetil>ifHA ei"- 

j^«u>ttn iimi 'Uli' dip^'' 

Weis»* Hiancherlei Vn)»- 

c|Ufnilichkeifr.-]j mit Mt)i 

bringen. Wenn man um\ 

in sok-hvii rilUL^ii dir 

Beiue dttrcli kdustJidii' 

Vürstcilun« dur l.lv 

Ififlke Kuwiss^iiiiuiHeji hl 

i%bisudigt> Sl vly iMi 

Tcrwandelt, *o i^t da> 

ein grcifiirr Ci<'wiiin fUr 

<lie belreffondi?n Vn 

lirnfr-ii. <lu sir ihrpin 

volletiüidi^ umibh.ni^'iu 
von Apparat i^rj .iiftd. odri 
doch weriij^TLiUä mii 
KA\V£ i.'infjicficn «lu^ 
kommen. 

Dre Arthr'>di'-.iii 
kiVmieii tiuri atrt-r mrlii 
nur AU d»r unteren 
EAtr^milAt, f^umle^1 
rtui^h Hii der oberen 
iridi£it<rt .soin. VÄnv 
obfxr Kilrrmitflt, d'^n-ii 
Schultermj-skelii voll- 
HtÄtidt^^ iit'Uiliint »iud. 
ist. Helb?if wenn die 

V onli TU r nj m u ri k II I [it u r 

noch funkt lounHilit^ 
württ» filr di.'ii HHti<'nti*ii 
ein völlig nutzloses Au- 
tiän)0;fd. Mit üfn fiiEik- 
tio ni c r cTi de ti Mm. p e c- 
tümli--^ mUjforutid Ifliissi- 
mufj iJoff^t Ifijtiucn nur 
Seil!« iide.rbt^vtxnnici?!! i^fmarlit ^rrdi^Un Fi\i»'t't riau nhcv in einem 
«ulcln« Falk den Oberurm durch Arthrod>?5e an du^ Schnlit-rbUitt, so 
bann mit der Scapula der Arm ^refiidK^j wrrdm. mit dem l'eoiorali^ 
mi^nr lind ]jiriKsimu> dcirsi i^Uu* ■/.wt.'ckn\i\\ii\£v Addukiiou n-Kp. 4]jiltiktuiu 
au^efi)}jii wGi-den tJ. Wolff. Hgimeich, KAREWaKi). Nach Vulpiu« 
»tftilt dit? Ai-tlirotlese das Normalifrfalirtn bei cinirr Monoplcffi«- der 
Schulter dar. mit dessen ICrfoljfon wM die Lei^luu^z eines orthopadiT^clieu 
Apparate?^ k(.'iiK-sfalJ;t musr^en k^mit. VirLriv^ Imt m at^^hn ein- 
Bchldlp^U KjllleiL die Arthrodese aiH^trl'Ütal nLd in vk>r dt-n^t-lbf^ 
daji fte:4uJiat Jabrtlrm^ kontrcllicrt; c» vnw runktionell ÄuQei^t fr>lDäUpr. 
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Krt'ilir-ii ikrf ilas U*-li?nk um iJaitii jji-<(i>ferr werden, wenit dip Wieder- 
kehr aktivtr iiett'fElklikt'ii voUkotum^ii nustffKdilowsv» ik% hI^^o btiiu-»* 
wtjC» vor Ablauf f'iTifj« fIhIiitj* luicli Kiniritl der IJilimuiiKr. Kuie VVncli^ 
iumBV(<rkQrzüuj2 cluruh dk' MjuTUibn i^i nicht äu hrfniohimi. ItrxJt^- 
lieh dei' Tedmitc ist iloi JdiUi^fAiichnitT; zu bevoizu^rr^n. I^e ddenk- 
knpfti.^1 wird lUriii muh i-iüflii^ii 'iV-ik* ri^tirtiii^rt, (Ut lfuni(*-niKk»pr 
luxierr. sem KnoipelUbHrzt^r abpe^cJiäli und der Knoi-pel der Pfitüiie 
mil düin scharfen LGlTd liL-niuflsri^schiilt. J^wri im Kupf sich kri'iut-ndf 
SlIberdHLlite werden dann durch da* Altchiiou be/w. die «Hvltwi 
e:Jfnoida]ts oder diL* i.Vtiw'ohI irrlrat utirj lV'siiri*(In'h(, wälinmd der 
Ann LI) iikiini^''er Ahiiukiiotj. lejchrer liriK'EiKiiJiiiiiii iiiiiJ lieutlichirr 
Hohuutf trtdutlti.'ij wird, [ht» Kt 1 1i itc^li'] In nif ili*-; Ariiif^^ ^i^^clii^lil aiu 
xwenkmüßi^^tcn im (i ipsverhaiide ; kelnesfalU darf die Fisation^ijeriodc 
unlur 10 Wodifii dutit^ni ; ;ti)i lj»^jiti-ii IMl man lie 'A MonalK wütu^eu 
und vcrlSuffcit sie uath Möglichkeit durch Troaculiisöen einer lA^dvr^ 
htll>f. hir^rr A|ttun'a1 ^itll dann Utk zur lolInlAttili^en Ankvlnsienillj^ 
detii^ren werden, d. h. noch J ^ Moiiuft^ Em aolcliet Vci-fahreii vrr- 
mvti/: dann in di-r Tat fiiit- VeitidnnK' >l<'-'^ Sr-hnlEt^ricP']t^.Nki% «ine wirk- 
lich 088ftiv Ankylose, zn yra^tnigen, 

tüiio Art h rode .40 im Kl HKiir^iiir* leuk iKt mir £r<' staltet, woon 
nncli M\i irini^iio^r Mn^krl invlir vnihniidt^n ikI, wrldmr im Mandr 
v^Td^ den V<-rderariu ce^r^^n dtm Üheranii /u beulen. Mit demx^cht- 
wJulcli^ fentgc«U'liten Eliboinn^ri^li^uk aber könnte der Pntient docJi 
eintt^^nualtpn die l^f^dllifniaae dee lüfflichen Lebens vemchteu. 

\luiin soll nun die Art h rodest; viuirfiiommeu werden? 
Es isJ dax eilte beiechh>rle Piaife. (\a man docli ein an ^itdi liil großeil 
lind ^an/i<i] ifej<umi(\t ij^-loiik, das tifrei^tlicN nur durch dt« L'utji1ifr~ 
keit der Mn^knlatar funKni>n><imliiiii^ JAf. dinch die nperaiion £cr> 
iäX,Ctn, um dadnieii xu oEnem sohon bääteliendoii patlioli^k'i^i'li^u Zustand 
eifli^D neuen zuant'eHclkn. Kaiiewski bat diese I'Vücl- richtig beaut" 
W0I1H, Na^rb dnii Krfalirun«eu di-r rhinirici^ii und ilei- Nervt-näi-xie 
bleibt ein ^IfUiniter MuskeU der bei be8t^ndic(u\ zweckmalit^r B«- 
Iiaudhin^ in ^ineui ZeilJAum von Tr— Monatmi ^eille Fuitkttuii nicht 
wi<>d(.'reihHlien bat, dnü*<nKl ^ftdulimt. Mit dieser i'ainacht- itkiM Kleb 
aher die Antwoii auf un<:iv lA-a^e von -nillir*!. Die Arthrodese 
ifit nur rill n u axisY.w {Ü h reu , wenn niua n{\*^ H il f^in Itti- 1 di^r 
lieiiandl uuff in der vnn nna c*ef*>rdertun raiionülLe» 
Wrisr wAhii^nd m j nd L^r^ I e » ^ "/, .Tabren veiMirlir., alter 
keinen Erfoljf erzielt hat- 

!>it Arthrodrfre erstrebt in jedem Falle eine ku^cherne Ver- 
WKchsungrderUelenkenden. Die knrtcherne Aiikylo^it» wird hWvay- 
dinicEt nicht immer i^iTeielit. Uanu rniih n^uii ?iidi mit einer librO^n 
Verwach^nns bi'';irnÜ^n. Ul dio^*e »tliiifl' so daß nii^ drrm ücle.nkr den 
D6llf;en Halt tr<^wäljri, k^o itt d»*r /wick dei Operatioti aucJi erreicbi; 
ist »ic d/fcart'^rcn schlaft' oder wieder solüottcri^, so ist die Uperntion 
miß^jlü^'kL 

Die icewünscbtc kQ(>cbemü Anlc^losc IMi sich nur durch eine 
faluiige Eröffnung der Otlenhi^, A n TriÄßh n nj^ der iie- 
l«ukcadon und direkt« Verein ig uuji: ders(»lhön er- 
reichen, Veiäuche, die lielenke durch l^ntre dauernde Fixation Id 
feMen VerbAud^n ^nr Vt-rnihuitf 'An lirinfftnH iralieu infol^ der niauifel- 
haften vitalen Knerijie der ffdiüimtcn 4;heder keine ^enfl^ende Festig- 
knil, ebßmtnwenig Versuelie, dicJti; letxtvn- dai^h da« nintrriheii von 
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D;»*. tinxclnen Aktt ilcr Arthrodese siiitl i^igi-iulicli dit der lEc- 
i§4Tktioti il<^r G^lenkti. Die leizfereii wtjrden durch Uiu^- und Quea^ 
ächnitit cttft^K^t- l'atin u^-rJen dk Gt^leiikL'iidcü m^^eliclwl ober* 
liAcItltch HU|^i?fnsdit. Die AiifriHirhiiii)^ 4idJ »lier keiiif ^»iiz ubene 
sein. Man niHictit viE^lmchr ojiCwcdLrr vinv bti^enläiTni^e l-ir^t^klion 
nach IIuLrEiucH odrr man füi;i iihcIi der Kuipfeblung Doij.inoe«!*, 
um ja redii sicher t*Mw kiiftKhfvnv y<*rv:aQ\ii^uu^ xii emi^lt^ii, di.im 
f-Tfitcn SüK-o^clinill nrn bcsti'n noch ciniirc st-nkrccht auf dcmsclh*'n 
rtüfhleln^mif KreiUKciitnlie hin/u. Si-IhNtversTündlidi wf-nl*-!! füi» Kjii- 
])li3->^i^nki]or[-rl ^i^iXv i^cechont. Alun sucht einon Kii^fiind miitrücuBt 
hholich eineEii f«ubku1au<*zi KimdK-nhnirii hi*rlieJ£u führet]. Dt'>li/ilh rr- 
ärrKhT injin AiKh rm tllchütfi^]^ Blut ext ruvHJ^at und »uuht außerdem 
noch die aich berÜhrßtKlen K^nochcitT-iidi^n mütfHolist ^eiian auüinaTiiJrr 
/u üiitri^u. Dir* K-f^irliichr ihnrli Saht mtf ?^ilbfnjralil mlfi" dnrrh 
Einschla^eu innp(?r vt^rnickolt<'r Na;:*?! niu-li Haus, oder durch lün- 
%(^h!a*r<*it v«n Klfi-iilj« iiisiirim (Kaui^h'kkii. Na^f)i rD»n. »o il»rf uhlu 
Ik^i ijeu wt^icheu KuQcheu der c^lähnkieu (rlieder miE den Nfifr^liL 
mcht ^ijnr&uni ^t'in; jtdt'iifalls mü»^cn dieselben uuch di-m xwi^itra 
Knochen vollHtflnil% durchdriiigBii. Dii?' ?^yiiüv1iilh der tielenke läUt 
mftD bH d<r Operation ifau» unbi.'rülut; »ü^ xu exj^tirpjoreu, wio dies 
ZiK5MEißTHrt vorschlnje. Ul unnöil^. 

Die Nach behau dhii)^ ist eine eiiifnchi^. Die AVuudhetliin^ erAintbc 
man nnch exukti.-£Tor Au^fülnunu' der Opcratioti uDtur dein ^chede- 
schen DäutHi-luirf. 

Drii ^ilhordruht und iHc E I fnib 1:111 muri' I kann mFtu ciuhcilcu 
lassen- V>\^ ver:iifihelt<^n Nngel iA>'rdp[i nach «'twa :i Wuclieu extra- 
hlen, ntmn *^io »•icli (ciducUert hntti-ii. Dmiiii winden \viriJer Koiitviitiv- 
TerhÄude anfekert, bis die trsttL-bto Ankylose einf^^ü^-tcu Ut. Um 
di^ an iiiid for sildi itrlutn v^t wt'kfieii Kii4>i'l]4?jt liunOi /n iHii^f IIa* 
tdtitrkeit nicht noch mohr atruphifi^on xti Jus^si^Hp tut man mit. die fest 
lfeK']ii(^ut<-]i (rlirdH' iniFtclicIinl nfib ^rftiraucheii /u la^Heu, 

Die Arthrod"i*v Ut, in dvr bi^ ^c h ri *.OK.Mii*ti Weise 
auA^f'fCllirt. ein f tintfefälirlJehe (Jf^eraiion. Dieselbe ist 
J4*i7i von veiNcdiir-drut-n npen^^euren scimri stdir oi'\ jr»*mj(rfit wcnilti». 
ohne dalt i^in l.'njrldck^'falJ b<?nchiet werden Wiirc, Mau kann die 
Ahlirodt-f^r dnlir-r ati mrlurn-ii (rt-li-riht-n dfv^tflben luilividiinnipi in 
«iner Sitzung voniehmen. Sc \\aW kh an Hiirm total an tlvii unteren 
t^xlrcniifÄtcrD irt-Lahmtti] Kituk <»[infi reden .ntorenden ZwiarJiertfall und 
mit El"folgr m einer Silxnuif bHdr Knirjf^denkh iini] dn.s ein*- Kuß- 
(rdenk vrrödel. Hurfth eniv »okhe einzige Operation wird jedeufaJie 
d-is Krankenlager uanr hrdrntnul abirrkür/i. und da-- \M -»irlion ein 
irr^lier JH'wvnn. 

BmoNE hat vor kumt-r Zeil die Arthrodese uuch experi* 
iMiiruti^M 'iH ^ilLf/en gL'tnchl. Die bihhi-r mit dor noch jungen 
Operation erreichten Kifultate fordfjn eniHCtieden zu weilerer Ver- 
TollkcimnMiiiuj^' derselben auf 

Als b*^dt-nt**nde VenoUkouimuuug ditxer An wftre es zu be- 
xeidiuen. wenn wir die Möichchkeit tu der üiuid In'itten, die Kuocheu- 
blMuug ;rwiKf'heu den vereinigten S^vlIArhi-u ^11 hi-fT^nlrrn. In der Tai 
8Jtid derartige Vcrtuch"- gemacht worden. Wir wallen diese Vurüuche. 
eine kän^iliclie Vermehrung der Knocheunt iibiliiuu^ m 
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erzielen, an dieser Steüe besprecben, objrleich sie zu orthopädischen 
Zwecken nicht allein bei der Arthrodese in Betracht kommen, 
Bondern ebenso auch zur Steigerung des physiologischen 
Knochen wach st ums, um mittelst derselben eine Ver- 
lüngeruDg von verkürzten Gliedern zu erzielen, wie 
dies bei der spinalen Kinderlähmung, bei den au^^' 
borenen einseitigen Uüftgelenksluxationen und bei 
vielen anderen angeborenen Deformitäten wünschens- 
wert sein kann. 

Die ersten hierhergehörigen Versuche hat Ollier gemacht. Die- 
selben fußten meist auf experimentellen Untersuchungen, teils auf der 
durch die klinischen Beobachtungen von vielen Seiten festgestellten 
Tatsache, daß chronisch -entzündliche Prozesse an der Diaphjse der 
Knochen durch Fortleitung der Reize auf die Epiphysenknorpel ein 
pathologisches Langenwaclistum der betreffenden Knochen herbeizu- 
führen vermögen. Duixh wiederholte Kauterisationen der 
Diaphyse der Knochen» durch wiederholte Periost- 
skarifikationen* durch Einschlagen von Nägeln in die 
Diapbyseii suchte Ollier gewissermaßen einen pathologischen Reiz 
auf die Epiphysen auszuüben und konnte auf diese Weise in der Tat 
z, B. die Länge vou Tibien um 15 — 20 mm vermehren. 

Weiterhin haben Uaas und Schuidt einschlägige Experimente 
gemacht. Rei jungen Kaninchen pinselten sie eine Extremität von 
der Geburt ab läugere i!^eit mit Jodtinktur und fanden dabei, daß die 
Knochen dieser Extremität stets meßbar länger und schwerer wurden 
als die entsprechendeu Knochen der anderen Seite. I^ei der Einfach- 
heit des Verfahrens ist dasselbe in geeigneten Fallen sicher empfehlens- 
wert. So bepinsele ich die durch Arthrodese verödeten Gelenke noch 
lange Zeit hindurch mit Jodtinktur und habe damit augenscheinliche 
Erfolge erzielt, namentlich dann, wenn ich diea Verfahren mit dem 
von Helferick ant^eeebenen Verfahi'en kombiniert habe. 

Ausgehend von theoretischen Erwägungen, welche es wahrschein- 
lich machen« daß eine längerdauernde Hyperämie die 
Knochenproduktion anzuregen vermag, und gestützt auf 
vielfache klinische Ei'fahrungeu sowie pathologische Präparate, welche 
direkt bewiesen, daß lokale Stauungen im Blutkreislaufe 
nicht nur Knochen verlTtngerungeu bei jugendlichen Individuen, sondern 
auch Knochen verdickungen bei Ei^achseueu zu erzeugen im stände 
Bind, hat Helperich gelehrt, eine Vermehrung regenerativer 
Khochenneubildung dadurch zu erzielen, daß man die 
betreffende Extremitiit oberhalb der zu beeinflussenden 
Stelle durch Umschnürnug mit eiueni <r ummischlauch 
in den Zustand einer geringen Stauungshyperämie ver- 
setzt, llan legt also z. H, bei einem Faile vou Kinderlähmung oder 
bei einer einseitigen angeborenen Hüfftrelenks Verrenkung mit Ver- 
körzuna: der Exti^eniität oder bei einer Arthrodese am Knie um das 
obere Ende des Oberschenkels einen mittelstarken elastischen Gummi- 
schlauch in derselben Weise an, als wollte man einen EsMARCHschen 
Schlauch anlegen. JUan zieht aber den G ummischlauch nicht so fest 
BQj daQ er die Zirkulation ganz unterbricht, soudern nur so fest, daß 
er eine Erschwerung des venösen Rückflusses des 
Hlules ans der Peripherie des Gliedes bewirkt. Das 
letztere wird dann nach kurzer Zeit livide gefärbt sein, auch stellt 
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eich wolil 9in oVkm ^in. <is^ mmi aber dttich Kompr^aajon mit einer 

deii Schlauch /u jfewOliiieit, indeoi fn^D li^fzteren in der «r^tun Zelt 
Ulli' .siurirjcim^it^e lietrcn läUt. 

DiB auf <licsp Weime er/eugfi* Hjperjlmie vermag: imr dann ziir 
Kiiiidii'ii]ii-o(lulaion beiautr^i^^t^n , ivtjnii «H^ko Prodiiktioii abor]iau]»t 
Anßeresrt ht. Nur die ÖleiKerungf ^rioer aus andernr l't- 
»ache bediii^cen und hf t v^ri^^^i-ufeiien Kiioclienn^ii- 
bilduuf kaun ^o oirLMcbT wcrdcEin OaQ das Veifobrcn aber 
iii detj Lreriaiiiitvri Fiülciin t\\\l EiTul^r venvt^itilfi ffcnlfrt k;iiir], iIax 
khrcii dit' kliiMßcheu EifabruDi^tn voji HELruuicit und ^SciiDllkr, 
dßikfiu ick audi meine r-rfol^ieidieu nt-milliiinKt^ii miT4^ih>?ii kaiiu. 
SchCller ha! t\ii^ HuLFERicuschi? VprfHhiL'n ancli iiuf das rlmctii- 
liadie ii^fiii val^iitii Qberiia^eii iitid aiicli bei dieniMi »kmiikurmreti 
ritiPM ^iiTeii Rrftil^' gMliaEil, Fi1]i.^nlJTi&;s iiiili-m fi dn.« RKl^KKitirii^idtie 
Verfalireu mit dem KiaÄddafr^^Ti von Nüjr^ln in den Knochen verband. 

Koinniri] wir tirui wiVfb'i' mif dir Aiirr^iUTii; drr KiMirhnri- 
bilduuf^ bei den Arthiödeeen zurUck, so empfehlen wm Hacli 
vftUcndeter Uiuidb'.nlunK: dk' icHuze Umnrt^-nd de» lidi^ükv* nxxX l^in- 
«chluB der E^iii>hj>it'ukiun|»el alle 2^3 Tai^e mit Jodliiikiur iü be- 
]>in«äta und ;:l»iclizeiTijf an dmn KiMitnilen Kjid« den ühoda-* dan 
Hummiscblauch aacb Hei.ferich an^aile^'en, 

KiM-ähiii A9\ n»ch, daß in ,jnn^ti>i!^ Zeit dc^r Verbuch (remAcht 
worden ist, die Arthrodcst weui£:htens am Fufi durch eine ^ehncu- 
liUsTik la er-HorKf?!!- Dnvfh Verknr^iirw liH'l IVberpIlrtiiyanjf Ter* 
fichicdeimr S-^hnon cv.<lmtfl es unschwer, ein'.' fLulenide „fcndinöse 
Fuaii^Jii"' t\f% l^iiili'iy lü rr/JHMti. Dii-^f? (I|iriiiii()iifii sind mndi /.n 
um, niti wlirtii Hin ynd^;lIl^rl^y^ l'neil tibiT ibro LiJisniuifhfibijtfkoit :iu- 
zulaaseii. Vii^llticbt wÄii- en niicb prakcibcb, die Artbro- 
4lr<e mit der ^tc^iidi iiOsvn Fixjitiou'^ /n kombi riivr«». 

.iui|iutatl Oll 4*11. 

Dift Ab,4euun^ von tiliisd^ni, die Amputalion, komml fflr den 
Onliiiprtdi^M trbitktieberwef>ie mir t\».mi m Itnrmrht, wenn vs «ieb um 
die Knili-nmui; ant;<'b<»nini'r tlbei-;(!ihUj^r (ilii^dieile imndelU "der wfion 
rinEnlne Teile drr KxtKiHiifjUm diii'cl) |nirtielU-n KirM^nwnrlis so s\aiV 
vem^Uen oder so miÜff^rbiUlet sind. dalS »ie die Uebraiicbsfälitt'keii 
ddT jTEißKeii Extremit^il in IVn^rt^^ »lelieu. Miui vollaiidit liuuD im u*:- 
frebenen FaJie diese Ampiilaliouen in typiscber Weise. Im übrifföii 
ineieii die AmpuTJiii<rnoTi tnr diiii Urtln)puden nnr iiin mdir Hfidifnig- 
Hellen lijtere?ise. indem für dftraili^ Operieite die Anfenignng passender 
Pi-clbest-ni in KniK'- konunt. 

Wir hüben nunmclir dit trinzelneu npewionen am Skdctlsy^tcm, 
die füi diH oriliopadtsrln' rbiniiyie iic tVa^fe komm*-"- jinfKe/Abll. 
VV'Uiir erecfiöpfou k^uneu wir eit nicht ; dmiii dae 4.t<.(bict dor oHho- 
päiJiadieii i'biim>:ie JM uocli iui Waßb^en beciiflVu. Vntt^v der Hand 
4e8 anstir^bildHm] rhiniiv<^n wird navM mtuirAv i^t-inimiiHT drm M4^f--M.'r 
znG#nfdich seiu. die man aonsT für ualiGÜbar gehauen bat Dei- Uriind- 
nafjt, iiiii^.flicli'^l koiiservaiiv vm sti», *tehT lii^r obf iiau. Die „"»l**^' 
rAtiousIastitre'' Xeil. dje sicli nn I.tstbu« BeKeu^rdctic Ertindun^r üd- 
achloIK. i-st vorflber. Tn ji-d*Mn Falle wiid mau jei/f da.-* blnli^T^ iiud 
da>i unbluiik'e Verfnkn-n ^orgwnm ubwrt,K'.'n nnd daboi bodenk^ro. daß 
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trotz aller peinliclieD Vorsicht doch einmal die aseptische Operation 
miJSglücken liann. Das Leben des Patienten ist durch die Deformität 
selbst ja fast niemals bedroht. Man operiert doch nur aus funktionellen 
oder kosmetischen Gründen und wird daher erst zur Operation schreiten, 
wenn diese den meisten Erfolg verspricht. 
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